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Die Matadore dar Hessenrundfahrt brausen auf der B 3 durch Langen. Die Qeschwindlgkeitsbegrenzung war für kurze Zeit aufgehoben. 
l 

Vorsicht bei Sonnenbrand 

Nicht in allen Fällen genügen nur die Hausrezepte 
Langen (rt) - Ein Bad in der 

Sonne ist für viele Menschen ein 
besonderes Vergnügen. Docii 
Vorsicht: Sonnenbrand droht. Er 
ist eine Verbrennung ersten Gra- 
des, und erste Anzeichen treten 
schon wenige Stunden später 
auf; starke Rötung, Juckreiz, 
Brennen der Haut und Blä- 
schenbildung. Kopfschmerzen, 
Fieber, Durchfall und Schüttel- 
frost sind ebenfalls unange- 
nehme Begleiter. 

Auch Kunstsonne (Höhen- 

sonne) kann dazu führen, oft- 
mals noch viel intensiver. Be- 
sonders gefährdet sind hellhäu- 
tige, blonde und rothaarige Men- 
schen, deren Haut meist pig- 
mentarm ist. 

Das beste Mittel gegen Son- 
nenbrand ist vorbeugen: Nicht 
ohne Sonnenschutz in die Sonne 
gehen. Die Haut langsam an die 
ultravioletten Strahlen gewöh- 
nen. Nicht stundenlang bewe- 
gungslos in der Sonne braten. 

Bei empfindlicher Haut nicht 
mit nassem Körper in die Sonne 
legen. An der und im Hoch- 
gebirge ist ihre Wirkung beson- 
ders intensiv. 

Ist der Sonnenbrand aber da, 
kann man mit kühlenden Was- 
serverbänden, speziellen Gel- 
Salben oder Buttermilch die 
Schmerzen lindern. Wenn 
hohes Fieber auftritt oder Erbre- 
chen hinzukommt, sollte man 
besser den Arzt aufsuchen. 

Langen (rt) - Der Spuk dau- 
erte am Dienstag in den Mit- 
tagsstunden nur Minuten oder 
gar Sekunden, dann war er vor- 
bei, und die B 3 durch Langen 
stand wieder dem allgemeinen 
Verkehr zur Verfügung. Vorher 
waren 102 Radamateure aus 14 
Nationen auf ihren schnellen 
Zweirädem im Eilzugtempo 
durch Langen gebraust, eskor- 
diert von 18 Polizisten auf Mo- 
torrädern und zahlreichen Be- 
gleitfahrzeugen. 

Es handelt sich um die 10. 
Hessenrundfahrt der Radama- 
teui'e, die vier Wochen vor der 
Radweltmeisterschaft in Stutt- 
gart als willkommener Lei- 
stungstest gilt. 14 internationale 
Teams und drei Landesver- 
bandsmarmschaften sind daran 
beteiligt. 

Nach dem Start in Frankfurt 
ging es über Neu-Isenburg, 
Sprendlingen und Langen nach 
Groß-Gerau. Weitere Stationen 
sind Schotten, Bad Soden-Al- 

lendorf, Korbach und Marburg, 
ehe am 4. August das Ziel in der 
Landeshauptstadt Wiesbaden 
erreicht wird. Bis dahin werden 
die Radler rund tausend Kilo- 
meter zurückgelegt haben. 

Bund kauft 

Boden für die 

Nordumgehung 
Langen - Für den Bau der 

Langener Nordumgehung wer- 
den noch Grundstücke benö- 
tigt. Wie die Bundesstraßenver- 
waltung dem Magistrat mitge- 
teilt hat, handelt es sich dabei 
um Grundstücke in den Fluren 
zwei sowie 19 bis 22 der CJemar- 
kung Langen. Ein Vertreter der 
Straßenbauverwaltung wird am 
13. und 14. August, jeweils von 
9 bis 16 Uhr, im Rathaus, Zim- 
mer 216, anwesend sein, um mit 
Grundstückseigentümern die 
Kaufvelhandlungen zu führen. 

✓  'N 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 210 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

D 4449B 

EGELSBACHER NACHMCHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Nr. 61 95. Jahrgang Freitag, 2. August 1991 Einzelpreis: 1.10 DIVI 

Radeln um den Wanderpokal 

,Langen lebt gesund' lädt zum Familien-Radwandertag 

Langen (rt) - Bereits zum dritten 
Mal lädt der Verein „langen lebt 
gesund" zu einem Familien-Rad- 
wandertag ein. Alle Radl-Fans sind 
eingeladen, am Sonntag, dem 18. 
August, zum Start an der Bezirks- 
sparkasse in der Zimmerstraße zu 
kommen. Gestartet wird in der Zeit 
von 9 bis 12 U .r. Der letzte Radler 
sollte dann spätestens um 14 Uhr 
wieder an der Sparkasse sein, wo 
auch das Ziel ist. 

Die Strecke dieser familien- 
freundlichen Radwanderung ist 
etwa zwölf Kilometer lang und 

führt vom Startpunkt aus über die 
Südliche Ringstraße zum Radweg 
entlang der Adolf-Reichwein- 
Schule zum Leukertsweg. Dann 
geht es über den Bahnübergang 
Loh dem Waldrand entlang zur 
Klärstation Egelsbach und dann 
über die Bornbruchschneise zum 
Kontrollpunkt am Krötsee. Von 
dort aus geht es über einen kleinen 
Rundkurs zurück zum Ziel. 

Voranmeldungen werden in al- 
len Filialen der Sparkasse, bei der 
Barmer Ersatzkasse, der Kaufmän- 
nischen Krankenkasse Halle, der 

AOK sowie im Kosmetikstudio 
Richter in der Obergasse 4 entge- 
gengenommen. Die Startgebühr 
beträgt sechs Mark für Erwach- 
sene, Kinder bis zu 14 Jahren sind 
mit drei Mark dabei. Alle Teilneh- 
mer erhalten eine Erinnemng, und 
auf die größte teilnehmende Fami- 
lie wartet ein Wanderpokal. 

Am Start und Ziel ist für das leib- 
liche Wohl der Teilnehmer bestens 
gesorgt, so daß alle vor, während 
und nach der Fahrt auf ihre Kosten 
kommen dürften. 

Ranken und Spaliere an Eingängen und Hauswänden waren ty- 
pisch für den Jugendstil, der auch in Langen zu finden Ist. In unserem heu- 
tigen Beitrag „Stadtgeschichtliche Entdeckungsreise (Seite 4) geht es um 
diese Bauweise, wie sie nach Langen kam und was aus Ihr geworden ist. 

Foto: ast 

10. Hessenrundfahrt der Radamateure 
gilt gleichzeitig als Vortest zur WM 

Schnelle Radler rasten 

auch über Langens B3 

1307 Wohnungen, Geschäfte und 

Autos wurden in Langen geknackt 

Statistik für 1990 / Polizei gibt Ratschläge, wie man sich schützen kann 
Langen (cho) - Sommerzeit ist 

Diebeszeit. Jetzt, wo viele Lan- 
gener Urlaub fern der Heimat ma- 
chen, haben Einbrecher Hochkon- 
junktur. Doch nicht nur Wohnun- 
gen. Gartenlauben und Geschäfte 
sind vor dem Zugriff Unbefugter 
nicht sicher. Auch Autos beherber- 
gen auf der Fahrt in den Süden al- 
lerlei wertvolle Gegenstände. 
Diebe wissen das und passen routi- 
niert jede Gelegenheit ab, wo das 
Fahrzeug einmal unbeaufsichtigt 
ist. Raststätten sind für Gauner ge- 
radezu ein Paradies, um mit größ- 
ter Wahrscheinlichkeit ein gutes 
Schnäppchen zu machen. Wäh- 
rend sich die Familie mit Kartoffel- 

klößen und Schweinebraten für 
weitere 800 Autobahnkilometer 
stärkt, wird das Auto um ein Radio, 
zwei Ledeijacken, etwas Schmuck 
und um einige Schecks erleichtert. 
Immer wieder wird vergessen, daß 
das Auto kein mobiler Tresor ist. 

Wie Offenbachs Polizeipresse- 
sprecher Karl-Heinz Raupach mit- 
teilt, sind im vergangenen Jahr 
Langener Autos, Geschäfte und 
Wohnungen genau 1 307mal \on 
Einbrechern heimgesucht worden. 
Nur in 137 Fällen konnten die Gau- 
ner zur Rechenschaft gezogen wer- 
den. 

Fast immer wird es den Einbre- 
chern viel zu leicht gemacht. Über- 

Ein Auto ist kein fahrbarer Tresor. Und auch Wertsachen wie Kameras sind 
für Diebe ebenso attraktiv wie Bargeld. Deshalb rät die Kriminalpolizei: 
„Lassen Sie keine Wertsachen Im Auto liegen. Bewahren Sie auf keinen 
Fall Schecks, Scheck- und Kreditkarten oder Bargeld im Wagen auf, auch 
wenn Sie Ihr Fahrzeug nur für kurze Zelt abstellen." Foto: Kripo 

quellende Briefkästen verraten 
auch dem Dümmsten, daß die 
Adressaten in Urlaub sind, das 
Haus also unbeaufsichtigt ist. Zei- 
tungen werden nicht abbestellt 
und türmen sich vor der Haustür. 
Die Rolläden sind wochenlang ge- 
schlossen, und das Licht brennt zu 
keiner Zeit. Eine deutlichere Einla- 
dung zum ungestörten Herumstö- 
bern kann es für Einbrecher gar 
nicht geben. Wenn die Urlauber 
braun gebrannt und gut erholt in 
ihre vier Wände zurückkehren, er- 
leben sie dann nicht selten eine 
böse Überraschung. 

Raupach rät als einfachstes Ab- 
schreckungsmittel, Freunde oder 
Nachbarn zu bitten, den Briefka- 
sten zu leeren und regelmäßig die 
Rolläden hoch- und runterzuzie- 
hen. Wer niemanden für diese klei- 
nen Gefallen gewinnen kann, 
sollte wenigstens eine Zeitschal- 
tuhr für die Beleuchtung installie- 
ren. Dann gehen abends ohne 
fremdes Zutun für ein paar Stun- 
den die Lichter an. Daß die Woh- 
nung tatsächlich für einige Wo- 
chen verwaist ist, ist nun nicht 
mehr erkennbar. 

Wenn sich ein Einbrecher trotz 
dieser Maßnahmen nicht abschrek- 
ken läßt, sollte er wenigstens keine 
Wertsachen im Haus vorfinden. 
Die gehören unbedingt ins Bank- 
schließfach. Das gleiche gilt für 
Geld, Schecks und Schmuck am 

Urlaubsort. Dort sollte unbedingt 
der Hotelsafe genutzt werden. 
Diebe kennen die vermeintlich 
„todsicheren" Verstecke aus Er- 
fahrung und haben mit einem 
Griff in Sekundenschnelle das, wo- 
nach sie suchen. 

Auf der Hin- und Rückreise soll- 
ten Koffer und Taschen niemals 
unbeaufsichtigt bleiben. Und sei es 
nur für fünf Minuten. Bargeld und 
&hecks sollten immer am Körper 
getragen werden. Eine Gepäckver- 
sicherung verspricht zusätzliche 
Sicherheit. 

Als weiteren Tip am Urlaubsort 
rät die Polizei, vorsichtig bei neuen 
Bekanntschaften zu sein, die einen 
Boten suchen, „um einem Freund, 
der bei Ihnen um die Ecke wohnt", 
etwas zu überbringen. In dem 
Päckchen ist nicht selten Rausch- 
gift oder andere illegale Schmug- 
gelware versteckt. An der Grenze 
fallt es dem hereingelegten Urlau- 
ber schwer, seine Unschuld zu be- 
weisen. 

Vorsicht ist auch beim vermeint- 
lich günstigeren Schwarzmarkt- 
Umtausch angezeigt. Wer sein 
Geld an anderen Orten wie den re- 
gulären Wechselstellen eintauscht, 
muß besonders in manchen östli- 
chen Ländern mit empfindlichen 
Geldbußen rechnen. Was zunächst 
nach einem goldenen Schnäpp- 
chen ausgesehen hat, kann wenige 
Minuten später ein kräftiges I/Och 
in die Urlaubskasse reißen. 

Foto: rt 



EisenbahnsiraBe 102-104 
6072 Oreieich-Sprendlingen 

Robert-Bosch-Straße 30 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

[ Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen \ 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden | 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen | 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark i 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark i 
i 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
B Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener | 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen, | 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl; o 

Wort mit vier Buchstaben: GURT 
Gewinner: Wilhelm Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: UNTER 
Gewinner: Inge Friedrich, Carl-Ulrich-Straße 17, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: ORTUNG 
Gewinner: Peter Sommer, Erfurter Straße 2, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: FORTUNE 
Gewinner: Helga Stiefling, Fabrikstraße 19, 6070 Langen 

Jackpot: DM 40.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Keine Kosten Im Anbieter 
Heinz Bartsch 

Ihr Partner lur lrnmobilien 
Keimstr. 7. 6070 Langen. 

Tel 06103'51743. Fa* 06103 52054 

ab 79.- DM 
Lanaer Donnerstag bis 20.30 Uhr 
in der Eisenbahnslraße 102-104! 

Langer Samstag bis 16 Uhr! 
15 000 X Leuchtenauswahl 

Freie Wähler fordern eine 

Nord-Süd-Querverbindung 

Verkehrsentlastung entlang der Main-Neckar-Bahn 
Langen (rt) - Mitten in das Ge- 

rangel um Langens Nordumge- 
hung kommt nun die FWG- 
NEV-Fraktion mit einem neuen 
Vorschlag zur Verkehrsentla- 
stung. Sie hat einen Antrag an 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung gerichtet, wonach der Magi- 
strat zur Prüfung und Gesprä- 
chen mit dem Kreis Offenbach 
beauftragt werden soll, ob zwi- 
schen Langen und dem Bahnhof 
Buchschlag eine Straßen Verbin- 
dung westlich der Main-Neckar- 

Bahn hergestellt werden kann. 
Zum besseren Verkehrsabfluß 

aus dem Langener Industriege- 
biet und für die Einrichtung ei- 
ner Buslinie vom S-Bahnhof 
Buchschlag zum Langener Indu- 
striegebiet oder auch zwischen 
beiden Bahnhöfen sei diese Stra- 
Benverbindung unbedingt erfor- 
derlich, heißt es in der Antrags- 
begründung. 

Außerdem würde eine solche 
Straße der Stärkung der Drei- 
eichbahn dienen, die bekannt- 

lich als S-Bahn nur bis zum 
Bahnhof Buchschlag fahre. Bei 
Benutzung der Dreieichbahn 
und des Busses nach Langen 
könnte eine erhebliche von 
Kraftfahrzeugen aus dem Rod- 
gau von der Straße verschwin- 
den, lautet ein anderes Argu- 
ment der Antragsteller. 

Der Kreis Offenbach habe üb- 
rigens ähnliche Vorstellungen, 
wird in dem Schreiben an die 
Stadtverordnetenversammlung 
noch angemerkt. 

a RUND UM DEN 
M ViTrShrenbrunaeB 

Kommt neuer 

Dauerbrenner^ 
(rt) - Seit etwa drei Jahrzehn- 

ten ist in Langen die Nordumge- 
hung im Gespräch, fahrte zu un- 
gezählten Diskussionen, brachte 
Bürgerinitiativen auf den Plan, 
und war von Wahl zu Wahl ein 
beliebtes Thema der Kommunal- 
politiker. Passiert ist ebenfalls ei- 
niges. Es wurde geplant und ver- 
worfen, neu geplant und wieder 
umgestoßen, wurden Bedenken 
der unterschiedlichsten Art auf- 
gehäuft, Demonstrationen ver- 
anlaßt, Telefonate und persönli- 
che Gespräche geführt, Experten 
bemüht und Politiker auf allen 
Ebenen konsultiert. 

Nur: von einem ersten Spaten- 
stich oder anderen greißaren Er- 
gebnissen ist nichts zu sehen, 
auch wenn durch das bevorste- 
hende Planfeststellungsverfahren 
ein kleiner Lichtschimmer am 
Horizont vermutbar wäre, daß 
diese lang ersehnte Umgehungs- 
straße doch in absehbarer Zeit 
Wirklichkeit werden könnte. 

Noch aber ist kein Ende des 
„Dauerbrenners Nordumge- 
hung" abzusehen, und schon 
kündigt sich eine Fortsetzung ei- 
nes solchen an, dann nämlich, 
wenn Langens Parlamentarier 
sich eines Antrags annähmen, 
der eine Verbindunvstraße zwi- 
schen Langen und Buchschlag 
zum Ziel hat. 

Der Gedanke an sich ist ehren- 
wert, dem Verkehr zum und aus 
dem wachsenden Industriegebiet 
Neurott ein Ventil zu schaffen. 
Ob freilich eine Straße zwischen 
zwei Punkten, zwischen denen 
bereits eine Zugverbindung be- 
steht, die dazu noch in wenigen 
Jahren durch eine noch wesent- 
lich günstigere S-Bahn-Verbin- 
dung abgelöst wird, die richtige 
Lösung sein dürfte, kann bezwei- 
felt werden. 

Wer zählt die Proteste, nennt 
die Barrieren, die sich bei einer 
Weiterführung des Gedankens 
anhäufen? Na ja, zumindest ein 
neuer „Dauerbrenner" böte sich 
an, der für die nächsten Jahr- 
zehnte nach der Nordumgehung 
für Wahlkampfthemen sorgen 
würde, meint 
Ihr Tobias 
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Macht Lust auf Wohnen 

l^^cIsKidi. an ilCr 'H3. 
neben i( k mi-Hauniarku 
•*> 424(K^ 

Er war um vieles reduziert. 

Zum Schlußverkauf flog sie auf ihn. 

.Dariii'madl. Pallaswicscn Str. 
I'ckc Kasino Sir,. B42,' 
C- ()6t51 

Bares Geld sparen durch eine 

individuelle Energieberatung 

Stadtwerke geben Tips mit Computerberechnungen 

Wolllen Sie nicht schon immer 
v^^ssl'n. wie mun ohne umlU'Aliihe 
/u einem heihen Sommert'Mrl 

. kommt? Mut uuler uns: kommen Sie 
(loch eiiH'uch zu-1 eppich I rick um) 
>erriehen Sie sich in die schönsten 

Angebote /unl Schliil\vcrkuul. lep- 
plchboden um) leppiche sin() jet/t 
um \ielev redu/ierl. leilwvise bis /u 

.60 "'»..(»reiten Sie also /u. und 
nehmen sie Ihren Schal/ yleich mil 
nach Mause. 

Bis zu 60% reduziert! 
Sommer-SchliilJ-Vcrkauf vom 

29.7.- 10.8.1991 

Auch Umweltschutz-Themen 
werden von Rainer Rothaug aufge- 
griffen und erläutert. Entspre- 
chende Broschüren und Ratgeber 
verschiedener Institutionen hän- 
digt der Energieberater kostenlos 
aus. 

iän^cncrÄftuncf 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

QeichlK(st«lla und Rwlaktlon: Darm- 
städter StraBe 26. 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Radaktion; Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hotfart 
Anzalgan: Wilhelm HQsamann 
Varlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ QMBH & 
CO KQ, 6050 Offenbach am Main, QroBe 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungabel- 
läge rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bai Ntohtlleferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeltsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Vertag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
MonaUbezugaprels: (Inklualve Mehr- 
wertsteuer und TrSgerlohn): 
l>NaENER ZSTUNQ / Egelsbacher 
Nachrtehtan (dienstaga / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trftgerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugsprals LANQENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichtan DM 8.- (aln- 
schlleBIkih 7% Mwst) 
D*nl(vart>lndung: 
Bezirkssparkasse Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr 010 007 887 

Frank Mahn, Redakteur bei der Langener Zeitung, Oberreicht Helga Stief- 
ling den Inhalt des Jackpots, insgesamt 6 770 Mark. Foto: rt 

Jackpot ist geknackt 

Freude über Gewinn von 6 770 Mark 
Langen (rt) - „Glück muß der 

Mensch haben" heißt eine Redens- 
art, und für dieses Glück sagt man 
auch „Fortune", was aus dem 
Französischen kommt. Ausgerech- 
net dieses „Fortune" war das Lö- 
sungswort mit sieben Buchstaben, 
das aus der Zahlen/Buchstaben- 
kombination des letzten Lottos ge- 
bildet werden konnte und den 
Jackpot knackte. 

Viele unserer Mitspieler beim 
„Lotto in der Langener Zeitung" 
hatten dieses „Fortune", aber nur 
eine hatte Glück. Aus der Fülle 
richtiger Einsendungen wurde die 
Karte von Helga Stiefling aus der 
Fabrikstraße 19 gezogen. Ein An- 
ruf verständigte die Gewinnerin 
von ihrem Glück. 

„Das ist ja nicht zu fassen" er- 
tönte es am anderen Ende der Lei- 
tung, und dann war zu hören, daß 
Helga Stiefling bisher höchstens 
mal einen Fünf-Mark-Gutschein 
gewonnen hat. 

So richtig einig mit ihrem unver- 
hofften Glück war sie sich dann 
aber doch, als sie die sechs Tausen- 
der, sieben Hunderter und sieben 
Zehner in den Händen hielt, 6 770 
Mark. Was sie nun mit diesem Geld 
anfange, wollten wir wissen. Die 
Antwort kam prompt: „Zunächst 
erhalten meine Tociiter und mein 
Sohn einen ordentlichen Zuschuß 

für ihren Urlaub, dann erhält mein 
Mann eine Belohnung dafür, daß 
er jedes Wochenende die Ziffern 
und Buchstaben für das Lotto her- 
ausschreibt, und wenn dann noch 
für mich etwas übrig bleibt, stecke 
ich es vielleicht in die Ergänzung 
meiner Videokassettensamm- 
lung." 

Der Jackpot wurde nunmehr 
zum dritten Mal geknackt. Zum er- 
sten Mal gab es 16. Juli 1989 ein 
richtiges Wort mit sieben Buchsta- 
ben. Damals hatten sich 3 650 
Mark angesammelt. Ironie des 
Schicksals: genau eine Woche dar- 
auf war wiederum ein solches Wort 
möglich. Der Einsender hatte 
Pech. Er mußte sich mit dem ge- 
ringstmöglichen Jackpotbetrag, 
nämlich mit 60 Mark zufrieden ge- 
ben. Dafür hat es jetzt mit 6 770 
Mark wieder ordentlich geklingelt. 

Auf ein Neues, heißt es nun. Das 
Lottospiel geht weiter, und der 
Jackpot wird sich wieder füllen. 
Deshalb sollte auch diejenigen den 
Mut nicht sinken lassen, die eben- 
falls das richtige Wort hatten, aber 
leer ausgingen. Es kann eben nur 
einer gewinnen. Vielleicht klappt's 
beim nächsten Mal. Die I.angener 
Zeitung jedenfalls wünscht weiter- 
hin viel Spaß beim Lotto und das 
erforderliche Quentchen Glück, 
das diesmal „Fortune" hieß. 

Termine beim 

Odenwaldklub 
Langen - Der Odenwaldklub 

Langen bietet im August folgende 
Wandertermine an: Zu einer Ruck- 
sackwanderung am 11. August ist 
Treffpunkt um 9 Uhr am neuen 
Rathaus. Das Wandergebiet ist 
Odenwald, Ernsthofen - Neunkir- 
chen - Brandau - Allertshofen - 
Emsthofen. Arn 18. August wird 
zur achten Planwanderung einge- 
laden. Das Wandergebiet ist der 
Spessart (Waldaschaff - Salzbuk- 
kel, Hohe Warte - Heimbuchental 
- Schloß Mespelbrunn). Treffen ist 
um 7.30 Uhr an den bekannten 
Haltestellen, unter anderem Jahn- 
platz. Anmeldungen sind bis zum 
13. August im Optik- und Uhren- 
fachgeschäft Werner Keim, Was- 
sergasse, möglich. 

Eine pyirradwanderung gibt es 
am 25. August. 

Bei der Beratung hilft auch der Computer. Energieberater Rainer Rothaug 
gibt bei den Langener Stadtwerken wertvolle Tips zum Energiesparen. 

Foto: Welnert 

Neben der Einzelberatung sieht 
das Konzept der Energieberatung 
der Langener Stadtwerke auch 
zahlreiche Aktionen vor. Im ver- 
gangenen Jahr gab es unter ande- 
rem eine Hausgeräte-Ausstellung 
mit Vorträgen und Vorführungen 
sowie VHS-Kurse über Photovol- 
taik und Sonnen-Kollektoren. In 
diesem und im kommenden Jahr 
werden weitere VHS-Kurse in Zu- 
sammenarbeit mit der neu gegrün- 
deten Gesellschaft „Die Energie- 
berater" angeboten. 

Einen dicken Wollpelz müssen die Schafe mit sich herumschleppen. Aber vielleicht Ist das, was gegen 
Kälte schützt, auch gegen Hitze gut. Foto: cho 

Nicht nur b«l Wanderungen In der Fremde fühlen sich die Mitglieder und Freunde des Odenwaldklubs wohl, son- 
dern auch In heimischen Qadlden. Das spürte man am vergangenen Samstag, als auf dem Gelände der Natur- 
freunde ein Qrlllfest gefeiert wurde. Bei flotter Unterhaltung verging der Nachmittag schnell, und sowohl an einem 
leckeren Salatbüffett als auch bei Qrlllmelster Heinz Keim (Foto lechts) erhielt man die nötige Stärkung. 

Fotos(2): rt 

Langen - Wer Energie sparen 
möchte, ist bei den Langener 
Stadtwerken an der richtigen 
Adresse. Das Unternehmen bietet 
für sein Versorgungsgebiet Langen 
und Egelsbach eine umfangreiche 
und individuelle Energieberatung 
an. Wer sie in Anspruch nimmt, 
muß dafür nichts bezahlen; er spart 
vielmelTT in der Regel ba.-es Geld. 
Denn ein sorgsamer Umgang mit 
Strom. Gas und Wasser schont das 
Portemonnaie und zudem die Um- 
welt. 

Eine gezielte Energieberatung 
wird iDei den Stadtwerken seit 1988 
angeboten. Sie liegt in den Händen 
von Rainer Rothaug, der in seinem 
Büro auf dem Verwaltungsgelände 
der Stadtwerke an der Liebigstraße 
(Glastür rechts vorm Hauptein- 
gang) iür ein persönliches Ge- 
spräch zur Verfügung sf«h{. Tele- 
fonisch ist der Energieberater un- 
ter der Nummer 20 61 43 zu errei- 
chen. Informieren kann man sich 
ijei Rainer Rothaug über die viel- 

f^tigen Möglichkeiten, die es beim 
Energiesparen gibt - angefangen 
bei den Küchengeräten bis hin zur 
Heizungsanlage. 

Daß das Angebot gerne und rege 
angenommen wird, Iseweist die Bi- 
lanz für das vergangene Jahr. Rai- 
ner Rothaug hat 1990 insgesamt 64 
Energiespar-Gutachten erstellt, 27 
persönliche Beratungen vor Ort 
durchgeführt, ISlmal am Telefon 
Rat erteilt und 43 Anfragen schrift- 
lich beantwortet. 

Die umfassende Energiebera- 
tung der Stadtwerke beinhaltet 
eine Wärmebedarfsrechnung mit 
Hilfe eines bewährten Computer- 
programms, das durch seinen ein- 
fachen Aufbau auch dem Laien 
eine leicht verständliche Übersicht 
von dem aktuellen Zustand seines 
Gebäudes verschafft. In dem Aus- 
druck sind nur die wichtigsten 
Entscheidungskriterien aufge- 
führt, wie zum Beispiel die Nenn- 
wärmeleistung des für das Ge- 

bäude benötigten Heizkessels oder 
die finanzielle Aufwendung zur 
Modernisierung der Heizungsan- 
lage. Wenn es der Kunde wünscht, 
kommt der Energieberater auch 
ins Haus, um die Beratung auf be- 
sondere Eigenheiten vor Ort ab- 
stimmen zu können. 

Die rationelle und sparsame Ver- 
wendung von Trinkwasser sowie 
die Regenwassernutzung im priva- 
ten und öffentlichen Bereich sind 
weitere Schwerpunkte, denen sich 
Flainer Rothaug bei seiner Tätig- 
keit widmet. Die Stadtwerke ver- 
fügen über Strom- und Leistungs- 
meßgeräte, mit denen man den 
häuslichen Stromfressern auf die 
Spur kommt. Das Gerät bleibt für 
einen bestimmte Zeitpunkt in den 
Haushalten, um aussagekräftige 
Verbrauchsdaten zu ermitteln. 
Wer sich ein neues Haushaltsgerät 
anschaffen möchte, kann in von 
der Energieberatung zur Verfü- 
gung gestellten Faltblättern Ver- 
gleiche anstellen und die Gesamt- 
kosten für in Frage kommende 
Produkte ermitteln. 

BSE-Senioren 

treffen sich 
Langen - Wie an jedem ersten 

Dienstag im Monat treffen sich die 
Senioren der IG Bau Steine Erden. 
Wichtigstes Thema ist die Fahrt 
„Die Nordsee ruft" nach Husum. 
Es "ATrd der Ablauf des Programms 
sov/ie die Bezahlung bis 15. August 
beprochen. Auch aktuelle T^ges- 
fragen stehen zur Diskussion. 
Treffpunkt ist die Gaststätte „Wil- 
helmsruh" Langen um 15 Uhr. 

Klavier gesucht 
Langen - Die Musikschule Lan- 

gen sucht dringend ein gebrauch- 
tes, aber gut erhaltenes Klavier für 
den Unterricht. Ansprechpartner 
ist der Leiter der städtischen Ein- 
richtung, Uwe Sandvoß (Telefon 
20 31 20). 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 8. August, um 18 Uhr 
im Gasthaus „Rebenstock". 

Bellagenhinwela 
Der heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) Hegt ein Prospekt der Fa. Lottarie- 
Treuhandgeaallachaft mbH Hessen, Ro- 
aenttr. 5, 6200 Wiesbaden, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 

Jahrgang 1917/18 Jahrgang 1913/14 Jahrgang 1909/10 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Mittwoch, 7. Au- 
gust, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. Es soll eine Busfahrt be- 
sprochen werden. Deshalb wird 
um zahlreiche Beteiligung gebe- 
ten. 

Langen - Die Frauen treffen sich 
am Dienstag, 6. August, ab 15 Uhr 
im Naturfreundehaus am Stein- 
berg. Der Gesamtjahrgang ist am 
Donnerstag, 22. August, ab 17 Uhr 
ebenfalls im Naturfreundehaus 
beisammen. 

Langen • Wir treffen uns am 
Mittwoch, 7. August, um 16.30 Uhr 
in dor TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
Wegen der Besprechung der Kaf- 
feefahrt wird um zahlreiches Er- 
scheinen gebeten. Auch Gäste sind 
herzlich willkommen. 

„Verlorenen Strumpf gesucht 

Odenwaldklub wanderte durch den Vogelsberg 
Langen - Die siebte Planwande- 

rung des Odenwaldklubs Orts- 
gruppe Langen führte am 21. Juli 
in den Vogelsberg. Die Burgen- 
stadt Schütz, Bad Salzschlirf und 
Lauterbach waren das Ziel der aus 
60 Personen bestehenden Wander- 
schar. Die Fühnmg lag in den Hän- 
den von Gerda, Nat^ja und Karl 
Heinz Holstein. 30 Wanderer 
machten sich von Schlitz auf den 
Weg über den Sängersberg, vorbei 
an der Wariengrotte nach Bad 
Salzschlirf'. 

Die anderen Ijesichtigten in 
Schlitz den historischen Burgen- 

ring, das Obertor, das Hohe Haus, 
Benderhaus, die Vorderburg, das 
Rathaus, die evangelische Stadt- 
kirche St. Margarethe, den Hinter- 
turm, die Hinterburg, Schachten- 
burg, Ottoburg, das Niedertor und 
noch viele andere Sehenswürdig- 
keiten. Anchließend ging die Fahrt 
nach Bad Salzschlirf. Hier traf man 
sich, ebenfalls nach einem Besuch 
der Mariengrotte, mit den Wande- 
rern zur gemeinsamen Mittagsrast. 

Nach der Mittagsrast gingen nur 
noch 25 Wanderer auf den Weg, 
um auf Schusters Rappen nach 
Lauterbach zu wandern. Vorbei an 

der Ruine Wartenberg, Angers- 
bach und dem Haining erreichten 
sie nach zweieinhalb Stunden die 
Kreisstadt des Vogelsbergkreises. 

Die nunmehr auf 35 Personen 
angewachsene Busgruppe untern- 
ahm in Lauterbach unter der fach- 
kundigen Führung der Stadtführe- 
rin Sehen- einen Rundgang durch 
die historische Altstadt. Nachdem 
alle Wanderer den „verlorenen 
Strumpf im Brunnen vor der 
Stadtmühle gefunden hatten, ging 
die Fahrt wieder zurück nach Lan- 
gen. 

Zum Wohl der Menschen? 
Langen - Zu den Meinungsver- 

schiedenheiten im kommunalpo- 
litischen Raum Uber die Gestal- 
tung der Nordumgehung äuBert 
sich ein Leser: 

Langen ist wohl weit und breit 
die einzige Stadt ohne direkte ver- 
kehrstechnische Anbindung an ihr 
Industriegebiet. Auch über die ka- 
tastrophalen Zustände durch den 
Verkehr in den Straßen Gabelsber- 
ger-. Wall- und Feldstraße ist schon 
bis zum Überdruß geschrieben 
worden. 

Aber ein anderer Punkt sei hier 
angesprochen: In welchem Land 
leben wir eigentlich, daß eine Min- 
derheit, die sich Partei nennen 
darf, durch Tricks sinnvolle Be- 
schlüsse der Mehrheit zu Fall brin- 
gen kann und Anwohner Terror 
aussetzt. Dieser Lärm und 
Schmutz ist Terror hoch drei, und 
dies von einer Partei, die das Wohl 
der Menschen und Demokratie 

ständig im Munde führt und somit 
eigentlich mißbraucht. 

Wenn einigen wenigen Politkre- 
tins ein paar Bäume und Sträucher 
wichtiger sind als die Anwohner 
von drei Straßen, erübrigt sich 
dazu jeder Kommentar. Phrasen, 
Phrasen und nichts als Phrasen. 

Spätestens jetzt sollte auch dem 
letzten Bürger unserer Stadt end- 
lich klar vor Augen stehen, daß es 
diesen „Politikern" nicht um das 
Wohl der Menschen geht. Aber 
was ist von einer „Partei" zu erwar- 
ten, die bis zuletzt für den Fortbe- 
stand der „DDR" gearbeitet hat, 
auch da ging es ihnen nicht um das 
Wohl der Menschen, der Mehrheit. 
Zeigte sich nicht auch in diesem 
Falle - wie soll man es anders nen- 
nen eine gegen den Bürger ge- 
richtete Grundhaltung? 
Bertold Tron 
WallstraBe 

Keine Ausleihe 
Langen - Die Stadtbücherei 

weist noch einmal darauf hin, daß 
während der Zeit der Schließung 
(wahrscheinlich bis Mitte Oktober) 
die Bücherei nur zur Rüclcnahme 
jeweils an den Freitagen von 15 bis 
16.30 Uhr geöffnet ist. 

Anzeiue 
Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
IVIehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Morgens gesund und abends leicht 
— Anzeige 

Koch- und Backkurse zeigen, wie man's richtig macht 

Langen - Freie Plätze gibt es 
noch für die innerhalb des Lan- 
gener Kulturprogramms angebote- 
nen Koch- und Backkurse. Darauf 
haben die Langener Stadtwerke 
aufmerksam gemacht, in deren 
Lehrküche die Kurse stattfinden. 

Die nächste Möglichkeit zum 
Kochenlernen besteht am Diens- 
tag, 6. August, 18 Uhr. Das Thema 
lautet: „Gesundes Frühstück - 
leichtes Abendessen". An den bei- 
den folgenden Dienstagen wird der 
Kurs fortgesetzt. 

Die weiteren Kurse, die dem- 
nächst anfangen: „Hochsommerli- 
ches - schnell und vollwertig", Be- 
ginn: 8. August, 18 Uhr, zwei 

Abende, jeweils donnerstags; „Kal- 
tes Büffet", Beginn: 3. September, 
18 Uhr, drei Abende, jeweils diens- 
tags; „Spezialitäten - Geschenke 
aus der Küche", Beginn: 5. Sep- 
tember, 18 Uhr, drei Abende, je- 
weils donnerstags; „Lieblingsre- 
zepte aus der Lehrküche" (Emp- 
fehlung für neue Teilnehmer), Be- 
ginn: 26. September, 18 Uhr, drei 
Abende, jeweils donnerstags; „Was 
der Herbst uns schenkt", Beginn: 
1. Oktober, 18 Uhr, drei Abende, 
jeweils dienstags. 

Die von Gerda Gossen geleiteten 
Kurse werden in der Lehrküche 
der Stadtwerke mit Hilfe neuester 
Küchengeräte abgehalten. Wenn 

es das Thema erlaubt, bietet das 
Programm eines Abends zum Bei- 
spiel Suppen oder Vorspeisen, 
Hauptgerichte, Zwischen- oder 
Abendbrotgerichte sowie Nach- 
speisen und Kuchen. Die Gerichte 
werden auf die Jahreszeit abge- 
stimmt. Ein Kursabend dauert 
etwa vier Stunden. 

Die Teilnahmegebühren betra- 
gen pro Abend 15 Mark. Für Kin- 
der und Jugendliche werden gerin- 
gere Beträge erhoben. Verbindli- 
che Anmeldungen nehmen die 
Stadtwerke Langen unter den Te- 
lefonnummern 20 60 oder 20 61 44 
entgegen. 

■ 
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An diesem Jugendstilhaus In der BahnstraBe Ist besonders deutlich das „Schlffsbugdach" zu sehen mit den 
schlltzartigen Gaubenfenstem und dem Erker in der Hausecke, der Ins Dach Integriert ist. Ein Haus im Grünen, 
wie man es sich wünscht. Foto: ast 

Stadtgeschichtliche Entdeckungsreise 

führt heute durch die „Villenkolonie" 

Fortsetzung ,,Langenei Baustile": Häuschen im Grünen - Jugendstil 
Von unserer Mitarbeiterin Astrid Stroh 

Gürten gehörten unbedingt dazu, und Spaliere an den Hauswtnden ver- 
stürkten den Eindruck vom „Haus Im Grünen". Foto: ast 

Keine Zeit konnte ihre Planung 
konsequent verwirklichen, kein 
Entwurf wurde vollständig reali- 
siert. Häuflg sind die ehemaligen 
Pläne im Stadtbild nicht mehr als 
eigenständige Stadtplanung er- 
kennbar. Jedesmal war die Zeit 
schneller als die Planungen. So 
wurde der Keßlerplan mit seinen 
gründerzeitlichen Ideen nur acht 
Jahre später vom Jugendstil über- 
rollt. Immer waren die Pläne zu 
groß und zu unflexibel angelegt, 
als daß sie kommende Generatio- 
nen hätten aufnehmen können. 

Immer haben politische Ereig- 
nisse und technische Weiterent- 
wicklungen und deren ökonomi- 
sche Zwänge die Stadtgestaltung 
Langens geprägt. Äußere Einflüsse 
ließen Langen reagieren, nicht mit- 
bestimmen. 

„Zum stillen Heim" nannte der Erbauer sein Jugendstilhaus in der Bahn- 
Straße. Die „Stille" ist heute nicht mehr gegeben. Foto: ast 

Langen (ast) - Die Gründerzeit 
hat in Langen, wie wir in unserei 
letzten Folge berichteten, deutli- 
che Spuren hinterlassen. Aber die 
Entwicklung ging weiter, und wie 
bei der Mode gibt es auch in der 
Baukunst einen ständigen Wandel. 
Hygienisches und großzügiges 
Wohnen in einer Gartenlandschaft 
war zu Beginn des Jahrhunderts 
der Wunschtraum vieler Men- 
schen, und die Architektur ver- 
folgte die Verwirklichung dieser 
Idee, Nach der Ansicht sozial enga- 
gierter Städteplaner sollten die 
Menschen, insbesondere Arbeiter, 
in der Nähe ihrer Arbeitsstätten in 
einem gesunden Umfeld wohnen. 

Die Impulse, die in Hessen von 
Darmstadt ausgingen, hatten ihre 
Wirkung auch auf Langen und 
Umgebung. In Langen sollte „Im 
Linden" eine Gartenstadt entste- 
hen. Allerdings wurde nicht die ei- 
gentliche Gartenstadtidee mit Zu- 
sammenlegung von Wohn- und 
Arbeitsort erreicht; die Gartenstadt 
wurde lediglich Wohnstadt. Sie 
entstand zwischen Bahnstraße, 
Mörfelder Landstraße und dem 
Wald, so daß ein ungestörtes Woh- 
nen im Grünen abseits der Ver- 
kehrswege möglich wurde. 

Die Pendlergemeinde Langen 
hatte sich inzwischen ausgeweitet. 
In kürzester Zeit war die Einwoh- 
nerzahl auf 7 143 gestiegen. Nur 
noch 11,1 Prozent von ihnen lebte 
von der Forst- und Landwirtschaft. 

Der soziale Anspruch der Be- 
gründer der Gartenstädte ging in 
Langen wie auch in Buchschlag 
verloren. Nicht die sozial Schwa- 
chen, sondern die wohlsituierten 
Bürger fanden dort Villen und 
Landhäuser nach ihrem Ge- 

schmack und Geldbeutel vor. Die 
in England viel gebauten Doppel- 
häuser kamen nur selten zum Zug, 
Einige Beispiele finden sich in der 
Odenwaldstraße. 

Villenkolonie Langen 

Im Jahre 1933 bebaute der Lan- 
gener Bauunternehmer Werner, 
der das Gelände einer Frankfurter 
Firma abgekauft hatte, die heutige 
Friedrich-Ebert-Straße. Aber be- 
reits im Jcihre 1927 wurde die „Vil- 
lenkolonie Langen" in einem Bild- 
band -gepriesen. Hier ein Auszug: 
„An den letzten Ausläufern des 
Odenwaldes an der Schnellzug- 
strecke Frankfurt-Darmstadt ist 
:ieit einigen Jahren die Villenkolo- 
nie Langen-Neustadt im Entste- 
hen, die durch ihre günstige Lage 
und schöne Umgebung immer 
mehr Freunde gewinnt. Langens 
selbst, ein kleines Landstädtchen, 
liegt etwa zwei Kilometer abseits; 
die neue Siedlung aber liegt unmit- 
telbar am Bahnhof Hierdurch ist 
sie nicht allein von Frankfurt und 
Darmstadt, sondern auch von Of- 
fenbach und Mainz aus jederzeit 
leicht zu erreichen. Die Villenkolo- 
nie, auch „Im Linden" genannt, 
nach der mit Linden bepflanzten 
Straße nach Mörfelden, umfaßt ein 
200 Morgen großes Gelände. Die 
Villen haben fünf bis acht Zimmer 
und großen Garten und sind mit 
Gas, Wasserleitung, elektrischem 
Licht und neuzeitlichen Heizungs- 
anlagen ausgertistet. Jederzeitz 
sind bezugsfertige bzw. schnell- 
stens fertigzustellende Häuser zu 
günstigen Zahlungsbedingungen 
zu haben." Soweit der Auszug aus 
dem Bildband, 

Die „Metzger-Villa" in der 
Bahnhofsanlage, die im vergange- 
nen Jahr einem Zweckbau Platz 
machen mußte, war das erste Haus 
dieser Art, Weitere Beispiele fin- 
den sich in der Bahnstraße/Ecke 
Goethestraße („Zum stillen 
Heim") und in der Odenwald- 
straße. Diese Häuser sind eng- 
lischen Landhäusern nachemp- 
funden. Sie haben riesige Dächer, 
was Wärme vermitteln sollte, und 
auf ihnen schlitzartige Gauben. 
Teilweise wird das Dach nach vorn 
schräg geneigt, so daß es einem 
Schiffsbug gleicht. Ein Erker ist in 
das Dach integriert. 

Die Formen sind häufig asym- 
metrisch, die Fenster weisen die 
unterschiedlichsten Größen auf 
Zierfachwerk und einheimische 
Materialien (wie Sandstein) wer- 
den verwendet, auch Schindeln. 

Spaliere ergänzen die Fassade. Die 
Hausteile sind oft zusammen- und 
aneinandergesetzt, Ob diese Häu- 
ser noch Jugendstil sind oder be- 
reits eine Reaktion auf den Ju- 
gendstil mit eindeutigen deut- 
schen Akzenten (zum Beispiel das 
Schwarzwaldhaus in der Oden- 
waldstraße), ist noch nicht erkenn- 
bar. 

Die Stilelemente des Jugendstils 
finden sich hier, vermischt mit ei- 
ner rückwärtsgerichteten Tendenz 
zum Urdeutschen und bereits auf 
die Architektur des Nationalsozia- 
lismus hinweisend. Weitere Bei- 
spiele sind die Wallschule (erbaut 
1906), Sandweg 1 bis 10, Südliche 
Ringstraße 19 bis 34, Gutenberg- 
straße 1 bis 4, Gartenstraße 67 bis 
87, 93, 101, 113, 74 bis 78, 110. 112, 
Friedrichstraße 12 bis 17 und Die- 
burger Straße 44. 

Auch in der Straßenplanung än- 
derte sich mit dem Jugendstil eini- 
ges. Bereits 1909 war der Keßler- 
plan Geschichte. Jetzt legte man 
Wert auf geschwungene Straße, 
versetzte Straßenkreuzungen und 
einer an Höhenlinien orientierten 
Baustruktur. Rechte Winkel und 
spitze Ecken waren jetzt tabu. Al- 
lerdings waren die zuvor erwähn- 
ten Ecken schon nach dem Keßler- 
plan angelegt. 

Neue Straßenplanung 

Die neu hinzukommenden 
Pläne sind jetzt klein, eher beiläu- 
fige und zufällige Ausbuchtungen 
von Straßen und Kreuzungen. Die 
Ring und die Kaiserstraße, vorher 
schnurgerade mit einem scharfen 
Knick geplant, wurden nun in die 
durchgärigig gebogene Nördliche 
und Südliche Ringstraße umge- 
wandelt und zum ersten Mal in 
ihrer heutigen Form planerisch 
dargestellt. Diese Stadtplanung 
war aber, ähnlich wie die vorheri- 
gen, zu groß geplant und wurde 
erst in unseren Tagen gebaut. 

Wer mehr über die stadtge- 
schichtliche Entwicklung wissen 
möchte, dem sei die Lektüre „Lan- 
gener Architektur und Städtebau" 
von Dipl-Ing. Frank Oppermann 
empfohlen, die im ersten Band der 
von der Stadt herausgegebenen 
„Beiträge zur Stadtgeschichte" er- 
schienen ist. Diese Geschichtsbü- 
cher sind bei der Kulturabteilung 
der Stadt Langen sowie im Buch- 
handel erhältlich. Frank Opper- 
mann bietet auch im kommenden 
Herbst und im Frül;jahr wieder 
Stadtgeschichtliche Rundgänge 
zum gleichen Thema im Rahmen 
des Volkshochschulprogramms 
an. 

Jugendstiihäuter in der OdenwaidstraSe. Rechts im Bild das im Text erwähnte „Schwarzwaldhaus". QroBe Dä- 
cher, unterschiedlich groBe Fenster und einheimische Materialien kennzeichnen den „ländlich abgewandelten 
Jugendstil". Dazu helfen auch dat'Zierfachwerk und die Schindein an der Front. Foto: ast 

Ob die nach dem 2. Weltkrieg 
entstandenen Stadterweiterungen 
da eine Ausnahme oder eine Wei- 
terentwicklung darstellen, müssen 
kommende Generationen ent- 
scheiden. Eines ist am Langen der 
Gründerzeit vorbeigegangen, nicht 
jedoch am heutigen Langen - die 
Grundstücksspekulation. 

Ein Doppelhaus nach englischem Vorbild Im Jugendstil mit heimischen Elementen. Typisch das große Dach und 
die kleinen Giebeifenster. Spaliere verschönern die Fassade. Diese Häuser sind selten in Langen, doch kommen 
sie der ursprünglichen sozialen Idee der Gartenstadt am nächsten. Foto: p.st 
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Aus den KIRCHEN | Müll jetzt nur noch in große Behälter 

Samstajf, 3. August 1991 
18 Uhr Wochenschlußandacht im 
Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-Straße 25 (Pfarrer Dr. 
Kessler) 
Sonntag, 4. August 1991 (10. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
JohanneskapcUe, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Vikar Jung) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. 
Kessler) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Ol- 
schewski) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Vi- 
karin P. Vogel) 
Dienstag, 6. August 19911 19 Uhr 
Frauenhilfe im Gemeindehaus 
Frankfurter StraBe 3 a 
Gustav-Adolf-Werk 

Am Dienstag, dem 6. August, 
macht die Gustav-Adolf-Gruppe 
ihren Jahresausflug nach Speyer. 
Die angemeldeten Teilnehmer 
treffen sich zur Abfahrt pünktlich 
um 11.30 Uhr am Gemeindehaus, 
BahnstraBe 46. 

Stadtmission 
Langen 
Samstag, 4. August 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 6. August 
Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 4. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Klip- 
pert) 
mit Abendmahl; kein Kindergot- 
tesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 4. August 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 4. August 
k 9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 6. August 
20 Uhr Bibelkreis 

Schonfrist für 50-Liter-Tonnen ist abgelaufen / Von der Technik überholt 

Langen - Nach der mit Beschluß 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung geänderten Abfallsatzung 
werden in Langen künftig Müllei- 
mer mit einem Volumen von 50 Li- 
tern nicht mehr geleert, da diese 
Behälter technisch und ai beltsme- 
dizinisch veraltet sind. Die neue 
Regelung wird erstmals am Mon- 
tag, 5. August, praktiziert. 

Nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
verfügen mittlerweile nahezu alle 

Grundstückseigentümer über die 
größtenteils schon vor Jahren ein- 
geführten 120- oder 240-Liter-Be- 
hälter. Allerdings gebe es noch 
rund 100 Eigentümer, die nach wie 
vor keine größeren Gefäße ange- 
fordert hätten. Schneider hat an 
die Betroffenen appelliert, die Be- 
stellung der 120- oder 240-Liter- 
Behälter umgehend vorzuneh- 
men, und zwar entweder schrift- 
lich bei der Stadtverwaltung Lan- 
gen oder telefonisch unter den 

Rufnummern 20 31 55 und 
20 31 56. 

Schneider wies darauf hin, daß 
ab kommenden September alle 
Grundstückseigentümer, die bis 
dahin noch kein größeres Gefäß 
bestellt haben, mit einem Verwal- 
tungsverfahren zur Durchsetzung 
des Anschluß- und Benutzungs- 
zwanges gemäß Paragraph vier der 
Abfallsatzung rechnen müssen. 
„Eigentümer können also nicht da- 
von ausgehen, daß sie keinen zu- 

lässigen Müllbehälter vorhalten 
müssen. Dies wäre dann der Allge- 
meinheit der Anschlußpfiichtigen 
gegenüber zum Nachteil und 
würde eine Ordnungswidrigkeit 
darstellen", sagte Schneider. 

An den Müllfahrzeugen der 
Stadt sind keine Schüttungsein- 
richtungen für die kleinen 50-Li- 
ter-Tonnen mehr vorhanden. Dies 
ist einer der Gründe für die Um- 
stellung. 

FÖRDERERKREIS 
TEX 

Langen - Die Veranstaltung des 
Fördererkreises am Samstag, dem 
27, Juli, stand rundherum unter ei- 
nem guten Stern: Die erstklassige 
\/^orbereitung durch das Ehepaar 
Ute und Jürgen Becker, ein Wetter, 
wie man es sich besser nicht wün- 
schen kann und eine Gruppe, die 
vorzüglich miteinander harmo- 
nierte, eingeschlossen die Gäste, 
die zum ersten Mal mitgekommen 
waren. Selbst die beiden Vierbei- 
ner, die dabei waren, benahmen 
sich freundlich und diszipliniert. 

Pünktlich um 13 Uhr startete die 
Gruppe von etwas mehr als zwan- 
zig Damen und Herren vom Rat- 
hausparkplatz in Langen in Rich- 
tung Grasellenbach/Odenwald. 
Jürgen Becker hatte einen Strek- 
kenplan verteilt, so daß man nicht 
in Kolonne fahren mußte und 
trotzdem alle Wagen fast gleichzei- 
tig auf dem Parkplatz vor der Nibe- 
lungenhalle in Grasellenbach ein- 
trafen. Von dort aus ging's hinauf 
ins liebliche Gaßbachtal, wo nach 
zwei Kilometern einige weniger 
trainierte Teilnehmer in ein Wald- 
caf6 abschwenkten, um von dort 
nach einer Erholungspause den 
Rückweg zum abendlichen Treff- 
punkt anzutreten. 

Die Gruppe stieg weiter bergauf 
und bergab durch die grünen Wäl- 
der des Odenvvaldes, mit herrli- 
chen Ausblicken auf die reizvolle 
Mittelgebirgslandschaft. Bei der 
Walburgis-Kapelle oberhalb von 
Weschnitz, die dem Gedächtnis der 
Hl. Walburga gewidmet ist, ver- 
weilte man, um etwas über die Ge- 
schichte dieser Kapelle zu hören. 
Zu Zeiten des Hl. Bonifazius kam 
die Hl. Walburga zusammen mit 
ihren Brüdern Wunibald und Willi- 
bald von England ins Franken- 
land, um hier zu missionieren. Sie 
wirkte und starb in Heidenheim. 
Die ihr zu Ehren errichtete Kapelle 
oberhalb Weschnitz wurde in den 
Wirren des 30jährigen Krieges zer- 
stört; von ihrem Wiederaufbau 
zeigen ein Türbogenstein und ein 
eisernes Glöcklein mit den Jahres- 
zahlen 1671 und 1680. Zwei Ein- 
siedler lebten hier, und etliche 
ihrer Nachfolger bestätigten sich 
als Schulmeister in den Orten We- 
schnitz und Brombach. Seit 1935 
steht die neue Walburgis-Kapelle; 
in ihr das Standbild der Heiligen 
und die Statuen ihrer beiden Brü- 
der. Sechs kunstvoll gestaltete 
Glasfenster erzählen das Leben 
der Hl. Walburga. AUjährlich am 1. 
Mai ist die Kapelle Ziel der traditio- 
nellen Odenwald-Walburgis-Wall- 
fahrt. 

Für die musikalische p 
Unterhaltung 

sorgt das Duo 

Sorg & Lenz* 

jFachzBnfrum 

Spezialist für Küdwn, 

iPolstermöbel und Betten 

Folgen Sie^esem Schild: 

. * ^ 

Die absolute ist bei uns der Kunde! 
Kl. Seligeristädler Grund 7 • 13 6056 Heusenstamrp Rainbow-Center, gegenüber Kenwood Tel. (06104) 65045-47 Telefax (06104) 65048 



Für die anspruchsvollen 

Herren-Blazer 

Vom 

7.-10.8. 

Wir haben 

nochmals enorm 

REDUZIERT >'l 

Am langen 

Familien- 

EinkauSs- 

Samstag 

iFür die sportlichen 

^mann 

DAMEN HERREN 

Herren- 

Sommeranzüge mOi' 

Damen-höcke 19.- 

Damen-Blusen 15.- 

Damen-Mäntel 

Damen-Jacken 

Damen-Kleider 

Damen-Kleider 

für den festlichen Anlaß 

Damen-Pullis 

Herren- iOQ 

Freizeitjacken ICSm 

Herren- 

Sportsakkos 

Herren-Hosen 
bügelfröl, voll waschbar, 
aucfi für Dicke , ■ 

Herren-Jeans OQ 

u. Cordblousons 09i 

Herren-Hemden 4 Q 

und Pullis \ I9i 

Darmstadt-Eberstadt 
Oberstraße 1a . 
Tel. 06151 / 59 46 51 

LANGEN 
Gartenstraße 6 - Tel« 2 79 21 

Anzüge 
für feine Leute 

der Luxusklasse, 
weich, wertvoll 
und angenehm, 

in Wollsiegel- 
Qualität, 

ab DM 

Sensation! 
Herren-Hosen, 
besonders hoch- 
wertige Modelle. 
Vollwaschbar, 
bügelfrei. 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142 / 4 14 14 

Bürger schießen um den Pokal 

Schützengesellschaft bittet Bürger und Mannschaften 
Lanfen - Die Schützengesell- 

schaft Langen lädt auch in diesem 
Jahr wieder alle Bürger zu einem 
Bürgerschießen und zum Schießen 
um den Wanderpokal, gestiftet 
vom Stadtverordnetenvorsteher, 
herzlich ein, 

Am Bürgerschießen können alle 
Langener Bürger ab dem zwölften 
Lebenswahr teilnehmen. Ausge- 
nommen sind Mitglieder des Deut- 
schen Schützenbundes, Die drei 
bestplazierten Damen, Herren und 
Jugendlichen erhalten Pokale. 

Zum Schießen um den Wanderpo- 
kal des Stadtverordnetenvorste- 
hers werden alle Langener Ver- 
eine, Betriebe, Behörden, Organi- 
sationen und Parteien aufgefor- 
dert. Die Ergebnisse der drei be- 
sten von maximal fünf Teilneh- 
mern einer Mannschaft werden ge- 
wertet. 

Geschossen werden beide Wett- 
bewerbe mit Vereinsgewehren auf 
der Schießanlage in Langen-Ober- 
linden in der Zeit vom 10. bis 29. 
August, jeweils donnerstags von 17 

bis 20 Uhr, samstags von 14 bis 18 
Uhr und sonntags von 10 bis 14 
Uhr. 

In diesem Jahr kann auch wieder 
mit dem Bogen auf dem Bogen- 
schießplalz am Schützenhaus ge- 
schossen werden, jeweils samstags 
von 14 bis 18 Uhr. 

Die Siegerehrung mit Preisver- 
leihung findet am Samstag, dem 
31. August, im Schützenhaus in 
Oberlinden im Rahmen eines 
Sommerfestes statt. 

Nicht nur Ins Wassor drangen die Besucher des Schwimmstadions. 

Noch Plätze frei 
Langen - Für einen Kuraufen- 

thalt in Bad Neustadt/Saale vom 5. 
bis 26. September können noch 
Einzel- und Doppelzimmer verge- 
ben werden. Ebenso sind nur noch 
wenige Doppelzimmer für eine 
Busreise nach Neu-Eger (früher 
Erlau) vom 22. September bis 2. 
Oktober in Ungarn zu vergeben. 
Interessenten melden sich bitte 
baldmöglichst bei der Geschäfts 
stelle der Arbeiterwohlfahrt am 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5 (mon- 
tags bis freitags von 9 bis 12 Uhr. 
Telefon 2 40 61). 

BMW 

Ich inspiziere iliren BMW auch 
sanutagt. 
Sie kommen regelmäßig mit Ihrem BMW 
zum Kundendienst. Hier überprüfe ich ihn 
persönlich. Ihre Sicherheit steht für 
mich an erster Stelle und dafür setze 
ich mich ein. Auch samstags. 

verspreche, das halte ich auch.^ Was IC 

Service-Berater   

Niederlassung Offenbach 
Spessartriny 9 ■ 6050 OMenbach/M, ■ Telelon 069/850001-0 

Alkohol war im Spiel 

Nach Unfall war der Führerschein fort 
nem bevorrechtigten Wagen. Langen - Drei Leichtverletzte 

und Sachschaden von rund 17 000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall 
am Sonntag im Bereich Garten- 
straße / Stresemannring. Ein Pkw- 
Fahrer befuhr die Gartenstraße 
und beachtete nicht das Stop- 
Schild. Es kam zur Kollision mit ei- 

Dem 47jährigen Unfall verursa- 
cher wurde eine Blutprobe ent- 
nommen, Seinen Führerschein ist 
er vorläufig los. Auf einen Alkotest 
verzichtete er: „Das ist unwichtig, 
ich habe genug getrunken." 

Flugtag und eine 

Sommer-Party 
Langen - Am 17. und 18. August 

veranstaltet der Modellflugclub 
sein traditionelles Viertakter-Tref- 
fen für Modellflugzeuge. Nach den 
Flugvorführungen findet am 
Samstag abend ein Sommer- 
nachtsfest statt. Zu den Flugvor- 
führungen werden große sowie in- 
teressante Flugmodelle zu besich- 
tigen sein. 

Foto: Weinen 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 3. 

Widder Daß Ihnen jemand gerne über 
die Schulter schauen möchte, 
braucht Sie nicht zu stören. Diese 
Person meint es giat mit Ihnen 
und wird sich nicht als Ihr 

21.3.-20.4. Widersacher herausstellen. 

An einem Gespräch brauchen Sie 
nicht teilzunehmen, auch wenn 
jemand so tut, als hinge davon 
der Erfolg ab. Sie sollten ent- 
scheiden, ob Sie nicht zu Hause 
dringender benötigt werden. 

Eine unangenehme Situation im 
Freundeskreis kann sich noch 
weiter zuspitzen, wenn Sie sich 
zu übereilten Äußerungen hinrei- 
ßen lassen. Halten Sie sich lieber 
aus dem Geschehen heraus. 

Daß Sie sich auf ein Gespräch 
vorbereitet haben, darf man zu- 
recht von Ihnen erwarten. Daß 
Sie allerdings für alle Probleme 
sofort eine Lösung haben sollten, 
ist zu viel verlangt. 

Was Sie insgeheim schon verlo- 
ren geglaubt haben, wird Ihnen 
plötzlich doch zugestanden. Ih- 
nen müßte aber klar sein, daß 
man deswegen einige besondere 
Leistungen von Ihnen erwartet. 

Daß Sie gegen die Empfehlungen 
einer bestimmten Person aller- 
gisch sind, ist nur zu verständ- 
lich. Gebranntes Kind scheut das 
Feuer. In diesem Fall sollten Sie 
aber nicht so mißtrauisch sein. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jun^rau 

24.8.-23.9. 

bis 9. August 1991 
Wenn Sie sich weiterhin so unter 
Hochdruck stellen, werden sich 
gesundheitliche Stöningen kaum 
vermeiden lassen. Treten Sie ei- 
nen Schritt kürzer, das kommt 
auch Ihrer Familie zugute. 

Resignation wäre jetzt vollkom- 
men fehl am Platze. Noch ist das 
Spiel nicht verloren, selbst wemj 
augenblicklich die Gegenseite 
die besseren Karten zu haben 
scheint. 

Dramatisieren Sie eine kleine 
Streitigkeit nicht! Nur weil je- 
mand eine andere Meinung ver- 
tritt, braucht er Ihnen gegen- 
über nicht feindlich eingestellt zu 
sein. 

Ein Geschäft verspricht langfri- 
stigen Erfolg. Dennoch sollten 
Sie Ihre Erwartungen nicht zu 
hoch schrauben: Schließlich wer- 
den Sie den Ertrag mit vielen 
Personen teilen müssen. 

Warum Sie jetzt emsthaft in Er 
wägung ziehen, sich wieder auf 
ein dermaßen riskantes Unter- 
nehmen einzulassen, ist mehr als 
rätselhaft, eigentlich müßten Sie 
aus Schaden klug geworden sein. 

Warum wollen Sie Ihren Infor- 
manten in Verlegenheit bringen, 
indem Sie herausposaunen, daß 
Sie längst wissen, wo es lang- 
geht? Sie wollen ja auch weiter- 
hin mit Tips versorgt werden. 

WaAge 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schlitze 

% 
23.11.-21.12 

Steinbock 

22.12.-20.1, 

Wassermann 

2L 1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Fotoxho Nicht ltden log's am Sonntag Ins Wasser. Diese drei spielten lieber Im Sand. Ein Tag Im Schwimmbad, wie er öHer sein müBte: angenehme Temperaturen und prima Unterhaltung. 
Fbto;cho 
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Auch ohne reißende Stromschnellen Ist Kanufahren eine schwierige Sache. Foto:cho Die „Gnadenlosen" gewannen das Wasserballmatch gegen die Mannschaft „1. WC". Foto: cho 

Dreifußschwimmen,Wasserball und coole Drinks 

„Beach-Party" mit Animation, Schnuppertauchen und Kanufahren lockte 2 000 Wasserratten ins Schwimmbad 
Langen (cho) - Spiel, Spaß, 

Sport für die ganze Familie war 
am Sonntag im Freibad angesagt. 
Eine „Beach-Party" sollte gefei- 
ert werden, und wenn auch der 
Strand fehlte, es vermißte ihn 
niemand. Rund 2 000 Badegäste 
waren dem Lockruf der Veran- 
stalter gefolgt. Stadtjugendring, 
Sozialamt, Tauchschule, Kanu- 
verein und Freibad hatten ein 
Programm auf die Beine gestellt, 
das kaum Zeit zum Verschnaufen 
ließ. 

Bereits um 10 Uhr rissen sich 
Tauchlustige Schnorchel und 
Sauerstofflasche aus den Hän- 
den, um unter fachkundiger An- 
leitung einmal zum „Schnupper- 
tauchen" in die Tiefen des Bas- 
sins zu gleiten. 

Wer unter Tiefen- oder Platz- 
angst leidet, war in den Händen 
des Kanuvereins besser aufgeho- 
ben. In den schmalen Boten hatte 
man zwar nicht mit der Atem- 
technik zu kämpfen, dafür aber 
mit dem Gleichgewicht. Unter 
lautem „Hurra" kenterte zur 
Freude der Umstehenden so 
manche Mannschaft. 

Um 14 Uhr traten die drei Mo- 
deratoren Dieter, Helmut und Pe- 
ter ans Mikrofon, um zunächst 
einmal offiziell die Bahama-Pool- 
Bar mit Karibischen Köstlichkei- 
ten zu eröffnen. Danach knallte 
der Startschuß zum ersten Ge- 
schicklichkeitsspiel - dern „Drei- 
fußschwimmen". Sebastian, der 

bis zu diesem Zeitpunkt noch nie 
mit drei Füßen geschwommen 
ist, wurde mit einem großen Pla- 
stikfuß ausgerüstet und mußte 
nun mit ähnlich gehandicapten 
Wasserratten um die Wette pad- < 
dein. Doch der Junge machte 
seine Sache gut, unter den Anfeu- 
erungsrufen seiner Freunde ge- 
wann er mit Abstand. 

Im Nichtschwimmer-Becker 
wurden lustige „Nessis" zu Was- 
ser gelassen, riesige Plastik- 
seeungeheuer, die mit Kindern 
beladen ihre Runden drehten. 

An Land ging's nicht minder 
munter zu. Grashockey und 
Grasskilaufen lockten all jene, 
die mit den feuchten Element we- 
niger „am Hut" hatten. 

Nachmittags hieß es „antreten 
zum Wasserball". Sechs Mann- 
schaften spielten um den ehren- 
vollen Sieg. In die Endausschei- 
dung gelangten „Die Gnadenlo- 
sen" und die Mannschaft „1. 
WC". Gnadenlos pfefferten „Die 
Gnadenlosen" einen Ball nach 
dem anderen ins Netz, „1. WC" 
mußte sich nach diesem harten 
Match mit den zweiten Platz be- 
gnügen. 

Nach der Siegerehrung blies 
das Animationsteam zum Angriff 
auf die Bahama-Pool-Bar. Soviel 
Sportgeist muß schließlich mit 
einem kühlen Drink belohnt wer- 
den. Mit Musik und Spaß klang 
die „Beach-Party" in den Abends- 
tunden aus. Bei 23 Grad Wassertemperatur machte das Badan SpaB. Foto:cho 

Jeder («ngt mal klein an. Und nächstes Jahr geht's zum Tauchen aut die 
Malediven... Foto.cno 

Nessl, das Seeungeheuer, war am Sonntag einer der liebsten Spielkame- 
raden. Foto:cho 

Animateur Helmut Müller hielt die Langener Badegüste ganz schön auf 
Trapp. 
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Kreuzfahrt auf dem Nil 

Petrusgemeinde bietet Ägyptenreise an 

Langen - Die Petrusgemeinde Unterbringung in guten Hotels, 
veranstaltet vom 7. bis 19. Oktober Interessenten wenden sich 
eine Studienreise nach Ägypten. schriftlich oder telefonisch an das 
Stationen sind unter anderem Gemeindebüro der Petrusge- 
Kairo. Luxor. Assuan, Abu Simbel, meinde, Bahnstraße 46, Telefon 
Hurghada und BMfu. Preis für 2 35 95. Jeder Angemeldete Inter- 
Flug, Halbpension, Transfers und essent wird zu Informationsaben- 
alle Eintrittsgelder 2 430 Mark, den eingeladen. 

t. ,* 

I 

I 
,4. 

Filmtips in der LZ 

„Die nackte Kanone 21/2 
(Hollywood) - Wieder jagt ein 
Gag den anderen. Die Slap- 
stick-Komödie um einen ver- 
queren Gesetzeskämpfer, der 
grundsätzlich ins Kettnäpfchen 
tritt, hat eine Fortsetzung be- 
kommen. 

Leutnant Frank Drebin (Les- 
lie Nielsen) ist auf der Spur ei- 

nes verbrecherischen Wirt- 
schaflsbosses. Die Ereignisse 
überstürzen sich: Drebin begeg- 
net seiner Ex-Geliebten, Gehei- 
magent Nordberg verfährt sich 
nach Detroit, Captain Ed Hok- 
ken verliert die Übersicht, ein 
rätselhafter Doppelgänger stif- 
tet Verwirrung in der staatli- 
chen Energiekommision. Nur 
einer wahrt einen kühlen Kopf: Alles unter Kontrolle? Frank Drebin (Leslie Nielsen) kennt kein Problem, 
Leutnant Frank Drebin. das er nicht lösen könnte. Foto:p 

Modelle 

Da.-Popelinemäiitel 

6450 Hanau-'Steinheim TÄS?/6lo355 viele Park lätze, freundliche Beratun 

Herren Anzüge 

150 DM 198 

Herren-Safdcos 

DM 98.- f äa 

Herren-Lederjacken 

250. 

Herren-Blousons 

DM 98.- 75a 

Herren-Hosen 

DM 

„Pierre", schrie ich und stieg sofort aus, um 
meinem alten Freund Pierre Lifegeois, mit dem 
ich früher so manchen Zug durch die Gemeinde 
gemacht hatte, beim Einsammeln der Dessous 
behilflich zu sein. 

Pierre war seit vielen Jahren einer der rührig- 
sten Vertreter der Damenwäschefabrik NOIRET. 
Als ich gerade ein rotschwarzes Höschen aufhob, 
meinte mein Freund, daß man das Wiedersehen 
- mit ihm natürlich, nif-ht mit dem Höschen - 
unbedingt feiern müßte. „Ich bin heute abend 
mit zwei ganz entzückenden Einkäuferinnen 
verabredet. Die eine ist in der Kosmetikabtei- 
lung", meinte er und zwinkerte mir vielverspre- 
chend zu. „Da läuft was... die hatte so einen 
ausgehungerten Blick. Die andere hat mir gesagt, 
daß sie seit Monaten keinen Mann mehr gesehen 
hätte. Na ja, beide sind mir etwas zu strapaziös. 
Vielleicht kannst du eine von den Damen über- 
nehmen." 

„Ohne mich! '■ verkündete ich mit fester Stim- 
me. 

„Vielleicht springt für dich ein Auftrag her- 
aus", sagte Pierre und blickte mich verwundert 
an. 

„Ich bein seit drei Monaten verheiratet", warf 
ich ein. 

„Na und..." Pierre, der seiner Frau schon seit 
zwanzig Jahren untreu war und der Ansicht war, 
daß das der Grund für den Bestand seiner Ehe 
war, schüttelte erstaunt den Kopf. 

„Aber Pierre", antwortete ich und legte eine 
fanze Portion Würde in meine Stimme. „Man 

ann doch seine Frau nicht betrügen". 
„Wen denn sonst?" Mein Freund lachte fröh- 

lich und packte den Musterkoffer in seinen Re- 
nault. „Na, was ist?" Offensichtlich hatte er es 
noch nicht aufgegeben, mich zu einem Seiten- 
sprung zu verführen. 

„Du, entschuldige", murmelte ich hastig. 
„Aber ich muß jetzt nach Hause. Dösir^e erwar- 
tet mich und... ich liebe meine Frau. Aber viel 
Spaß heute abend." Ich schüttelte ihm die Hand, 
stieg in meinen Wagen und startete den Motor. 

Pierre verstand die Welt nicht mehr, besonders 
mich nicht. „Ein Jammer", sagte er. „Immertrifft 
es die Besten." 

Ich hielt es für angebracht, die Konversation 
nicht fortzusetzen, klappte die Sonnenschutz- 
blende um, auf deren Rückseite ich ein Foto von 
D^sir^e befestigt hatte, warf einen Blick darauf 
und wußte, wie recht ich hatte, das vielverspre- 
chende Angebot meines Freundes abzulehnen. 

„Wenn du die beiden gesehen hättest, würde es 
dir leid tun", rief Pierre mir nach. 

Aber da fuhr ich schon an meinem ratlosen 
Freund vorbei wie Odysseus an den Sirenen. 
Gleich hinter dem Ortsausgang ging die Straße 
sanft bergab. Ich schaltete den Motor ab und ließ 
meinen Wagen energie- und kostensparend den 
Berg hinunterrollen. 

Jeden Montag mußte ich in aller Frühe losfah- 
ren, und die ganze Woche lang freute ich mich 
auf den Freitagabend. D6sir6e erwartete mich 
sicher schon an der Tür, ich würde sie in die Arme 
schließen und dann... ich dachte diesen Gedan- 
ken nicht zu Ende, sondern beschloß, mich lieber 
auf den Straßenverkehr zu konzentrieren, denn 
je mehr ich mich meiner Heimatstadt näherte, 
desto mehr Wagen kamen mir entgegen. Einige 
Fahrer hupten und winkten beim Vorbeifahren. 
Es waren Kollegen von mir. Ihr Anblick erinnerte 
mich daran, daß ich ja noch Paul Molinar aufsu- 
chen mußte, um ihm mein Auftragsbuch vorzu- 
legen. Davor hatte ich Angst. 

Mein Chef war ein großer, äußerst korpulenter 
Mann, Ende Fünfzig, der zu Hause nichts zu 
sagen hatte und deshalb sein Personal gern an- 
schrie. Vor zwanzig Jahren stand die Firma kurz 
vor der Pleite. Die einzige Möglichkeit, MOLI- 
NAR FRERES wieder flott zu machen, bestand 
darin, Josette Marchand, die Tochter eines er- 
folgreichen Fabrikanten von Tiefkühlkost, zu 
heiraten. Der war gestorben, bevor er Josette an 
den Mann bringen konnte. Trotz einer beachtli- 
chen Mitgift war jeder Schwiegersohn in spe 
vorher abgesprungen. Paul Molinar biß in den 
sauren Apfel, machte Josette zu seiner Frau, 
konnte die Firma sanieren und hatte, wie er nach 
dem fünften Glas Pemod mit hohler Stimme 
versicherte, die Hölle zu Hause. 

Vor vier Wochen wurde er von Josette auf Diät 
gesetzt, was ihn noch mehr verbitterte. Oft pfleg- 
te er sich zu dem Porträt seines Bruders Fran^ois, 

das hinter dem Sessel hing, umzudrehen. Er be- 
neidete ihn glühend, weil er zur rechten Zeit aus 
der Firma ausgetreten war und bereits vor 25 
Jahren das Zeitliche gesegnet hatte. Ein Einzel- 
grab muß ein netter Aufenthaltsort sein im Ge- 
gensatz zu dem Doppelbett, in dessen anderer 
Hälfte seine Frau Josette schlief, vertraute er 
seiner Stammtischrunde des öfteren an - das 
allerdings erst nach dem achten Pemod. 

„Entrez!" rief Molinar, ohne daß die Gauloise, 
die an seinen Lippen hing, einen Fluchtversuch 
machte. 

Als ich eintrat, sah er mich nicht an. Er blickte 
auf die Plakate, die an die Wand gepinnt waren, 
auf denen wunderschöne Frauen für Fabrikate 
der FiiTna MOLINAR warben. 

MERCI MOLINAR, die Maske für Gesicht und 
Dekollete, 

ROSE MOLINAR, ein Eau de Toilette, 
AMANDE MOLINAR, eine Seife mit Mandel- 

duft, und 
ADIEU RIDES, eine Creme gegen Falten. 
Das letzte Plakat war ganz neu. Mit der falten- 

losen Dame, die uns anlächelte, war Paul Molinar 
von Josette in St. Tropez erwischt worden... in 
einem Doppelzimmer. Seitdem hörte er auf dem 
linken Ohr nicht mehr ganz so gut wie früher, die 
Folgen einer Ohrfeig«!, die seine liebe Frau ihm 
verabreicht hatte. Als Molinar sich jetzt daran 
erinnerte, zuckte er zusammen und wandte sich 
mir zu. Beklommen legte ich ihm das Auftrags- 
buch vor, und er begann darin zu blättern. Sein 
Gesicht verdüsterte sich noch mehr und wurde 
hochrot. Ich fürchtete schon, daß ihn auf der 
Stelle der Schlag treffen würde. Er hieb so wü- 
tend mit der Faust auf den Schreibtisch, daß der 
Aschenbecher hochsprang. 

„Das nennen Sie Aufträge!?" schrie er und las 
laut vor. „Fünf Gesichtsmasken, zwanzig Dosen 
Creme, zehn Flaschen Eau de Toilette, drei Kar- 
tons Mandelseife... Wollen Sie mich ruinieren? 
Ich bin kein Einzelhändler. Ich habe eine Fabrik. 
Ich verkaufe Kosmetika en gros! Das scheinen 
Sie vergessen zu haben!" 

Er klappte mein Auftragsbuch wieder zu und 
starrte eine Weile vor sich hin. 

(Fortsetzung folgt) 
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Teil 4 
Er hatte sich entschuldigt, daß er sich nicht 

weiter um mich kümmern könnte und sich auf 
den Heimweg machen müßte, was er dann zum 
Glück auch tat. Ich winkte ihm erleichtert nach, 
öffnete schnell die Motorhaube, befestigte das 
Verteilerkabel und stieg ein. 

Der Werkstattmeister wollte mich einweisen 
und guckte mir höchst verdattert nach, als ich 
mit meinem winzigen Citroen schnell das Weite 
suchte. 

Ich bog in die Hauptstraße des kleinen Ortes 
ein und mußte an der nächsten Ecke scharf brem- 
sen. Ein Mann, der mit zwei großen Musterkof- 
fern in der Hand aus dem kleinen Kaufhaus kam, 
überquerte die Straße, ohne nach rechts und 
links zu gucken. 

Ich hupte wütend. Der Mann sprang erschrok- 
ken zur Seite und ließ einen der Koffer fallen, der 
sofort aufging. Eine ganze Kollektion ebenso 
teurer wie durchsichtiger Damenwäsche landete 
auf dem Fahrdamm. Der Mann drehte sich zornig 
um. In diesem Augenblick erkannten wir uns und 
mußten beide lachen. 

„Philippe", rief der Mann erfreut. 
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Schmunzel - EC KE 

Peinlich, peinlich 

„Ich sagte: Kriminalpolizei, fol- 
gen Sie mir bitte unauffällig!" 

„Gib mir mal die markierte Kar- 
te, Emst, ich möchte Frau Mül- 
ler und Frau Meier deinen 
Falschspielertrick zeigen!" 

rrfrt. 
„War das ein schrecklicher Tag, 
Emma; nichts als Ärger und 
Aufregung! Jetzt fehlt nur noch, 
daß uns die dämlichen Schnei- 
ders besuchen!" 

Alltägliches 
Ein neuer Häftling wird eingelie- 

fert. Nach drei Tagen müssen ihm 
zwei Zähne gezogen werden. Nach 
14 Tagen wird der Blinddarm ope- 
riert. Als er nach einem Unfall in der 
Werkstatt noch eine Hand verliert, 
meint der Wärter zum anderen: „Auf 
den müssen wir aufpassen - ich ver- 
mute, der will stücKchenweise ttlr- 

Ein Ehepaar, das sich häufig strei- 
tet, kommt in ein Restaurant. Der 
Ober läßt das Tablett fallen. Die 
Scherben klirren. „Horch", sagt er, 
„die spielen unser Lied!" 

Bei einer Ehevermittlung: „Schau- 
en Sie sich einmal dieses Bild an. Hat 
die Frau nicht besonders schöne 
Züge?" - „Na und, die hat die Bun- 
desbahn auch ...!" 

In der Tanzstunde gibt der Lehrer 
die Schritte vor: „Einen vor, zwei zu- 
rück, einen vor...!" Stöhnt der 
Tankwart: „Das ist ja wie die Ben- 
zinpreise! " 

* 
„Was gibt es heute?" fragt der Gast 

im Restaurant. „Ochsenztmge in 
Madeira!" - „Sehr schön, und was 
gibt es hier in Hannover?" 

Fragt der Tankwart: „Warum ste- 
hen Sie derm hier schon stundenlang 
rum?" - „Ich will mir das Rauchen 
abgewöhnen!" 

Sagt der Professor zu dem Studen- 
ten in der Prilfung: „Können Sie mir 
für irgendein Jahr den Stahlexport 
der USA angeben?" - „Selbstver- 
ständlich. Im Jahr 1345 war er bei- 
spielsweise gleich NuU!" 

Treffen sich zwei Freunde nach 
dem Urlaub. Sagt der eine: „In mei- 
nem Hotel fülJte ich mich ganz wie 
zu Hause." Darauf der andere: „Ja, 
ja, manchmal hat man eben Pech." 

Schmunzelgeschichten 

Aramäisch 
„Nun, Ella", fragte eine Freun- 

din die andere. „We bist du denn 
mit deinem Mann zufrieden?" 

„Nie wieder wtlrde ich einen 
Prof^sor für Sprachen heira- 
ten", antwortet die Gefragte. 

„Aber warum denn nic&?" 
„Stell' dir vor, er spricht stän- 

dig im Schlaf!" 
■ „Aber das ist doch nicht so 
schlimm!" sagte die Freundin la- 
chend. „Da weißt du wenigstens 
immer, was er so ganz in seinem 
Innersten denkt und fühlt." 

„Weiß ich eben nicht! Der 
gräßliche Kerl spricht im Schlaf 
nur aramäisch!" 

Gattenwahl 
Der Vater nahm seine Lieblings- 

tochter an ihrem 21. Geburtstag 
auf die Seite und sagte zärtlich: 
„Mein Liebes, bei deinem zu- 
künftigen Mann solltest du vor 
allem darauf sehen, daß er gebil- 
det ist, gute Manieren hat und 
daß er auch etwas vorstellt. Ma- 
che es nur nicht wie deine Mut- 
ter! Die hat nur aufs Geld gese- 
hen!" 

Stempeln 
„Sieh doch mal, Inge", ruft 

Fritzchen, „was macht denn euer 
Hahn auf unserer Henne?" 

„Was wird er schon machen", 
meint Klein Inge, „er stempelt 
die Eier" 

Gebildet 
Der Student hatte endlich eine 

Bude gefunden. „Worauf ich be- 
sonderen Wert lege", sagte er zur 
Vermieterin, „ist eine gebildete 
Zimmervermieterin." 

„Oh", meinte diese, „das bin 
ich - nattlrlich nur, solange Sie 
Ihre Miete pünktlich bezamen." 

Hart gekontert 
Ein wenig mißmutig sieht der 

ältere Herr das noch recht junge 
und leichte Mädchen an: „kom- 
me ich bei Ihnen auch nicht mit 
dem Jugendschutzgesetz in Kon- 
fUkt?" 

Entgegnet sie spitz: „Oder ich 
bei Ihnen mit dem Renten-An- 
passungsgesetz?" 

Säbelbeine 
Der alte Tom betrat tief unten 

in Texas eine Bar Als er zur The- 
ke ßing, rief der Barkeeper beim 
Anbliclc der Säbelbeine des Kun- 
den: „Hu, du bist wohl Cowboy, 
mein Junge?" 

„Nee, nee", brummte der neue 
Gast und watschelte auf seinen 
Säbelbeinen zur Theke. 

„Dann bist du wohl vom Zir- 
kus?" fragte der Barkeeper weiter 

„Auch das nicht", brummte der 
Gast ärgerlich. „Ich bin seit vier- 
zig Jahren Schweißer in einer 
Röhrenfabrik." 

Die Freundin 

„Du, sieh mal, da am Neben- 
tisch, die mit dem Herrn - ist das 
nicht 'ne Wolke? Ist meine Freun- 
din!" 

„Und du duldest, daß sie mit 
dem Kerl da rumsitzt?" 

„Pst", erwidert der Kavalier, 
„das ist doch ihr Mann!" 

Frommer Wunsch 

Die kleine Petra hat Geburts- 
tag. Zu Ehren des Geburtstags- 
kindes gibt es ein besonders gu- 
tes Essen und natürlich nur Sa- 
chen, die das Geburtstagskind 
gerne ißt, darunter einen wun- 
dervollen Pudding. Als die Fa- 
milie beim Essen sitzt, sagt der 
Vater: 

„Nun, Petra, heute wirst du 
uns ein besonders inniges Tisch- 
gebet sprechen, nicht wahr?" 

„Ja, Vati", lächelte die Kleine 
und schaut vor allem auf den 
Pudding mit Himbeersoße. Und 
dann sagt sie: „Lieber Herr Jesus, 
unser heutiges Brot gibt uns täg- 
lich!" 

Das Leibgericht 

Die junge Ehefrau macht sich 
mit Mut daran, zum ersten Mal 
das Leibgericht ihres Mannes zu 
kochen. Als das Gericht unter 
Zuhilfenahme des Kochbuches 
endlich fertig ist, kostet die junge 
Frau davon und meint dann ver- 
wundert: „Das ist nun sein Leib- 
gericht! Es schmeckt ja scheuß- 
lich!" 

Lächerlich! 
Franz und Peter bemerken in ei- 

nem Caf£ ein hübsches Mädchen. So- 
äeich versucht Peter sein Glück bei 
mr. Nach einigen Minuten kommt er 
zurück. „Wir haben uns verabredet". 
berichtet er Franz. „Und ftlr wann?" 
- „Für heute abend. Sie sagte, ich 
soll ihr im Mondschein begegnen!" 

Eine jimge Dame kommt zur 
Wahrsagerin. „Sie wollen sicher et- 
was Uber die Zukunft Ihres Zukünf- 
tigen wissen", vermutet die Prophe- 
tin. „Nein", antwortet die junge 
Dame, „ich möchte etwas Uber me 
Vergangenheit meines Gegenwärti- 
gen wissen!" 

„Mein Mann denkt sogar während 
seiner Arbeit an mich", erzählt Frau 
Kramer ihrer Nachbarin. „Das glau- 
be ich", nickt diese, „man braucht 
ihm ja nur mal beim Ttppichklopfen 
zuzusehen!" 

3 X kurz gelacht 
Der Franzi fensterlt etwas zu laut. 

„Sei doch leise", flüstert die Hesi, 
„sonst wacht der Vater auf!" - „Der 
ist schon wach", erwidert der Franzi, 
„der hält nämlich die Leiter!" 

„Balduin", tadelt der Lehrer, 
„schreibe deinen Aufsatz noch ein- 
mal, und zwar so, daß ihn auch ein 
dummer Mensch ohne Schwierigkei- 
ten verstehen kann!" - „Gern, Herr 
Lehrer", grinst Balduin, „ich wußte 
1a nicht, daß Ihnen so viel daran 
liegt, ihn zu verstehen!" 

„Gestern abend war ich mit Emil 
im Kino", vertraut Hilde einer 
Freundin an, „und als es dunkel wur- 
de, hat er mir etwas ins Ohr geflü- 
stert und mich auf den Mund ge- 
küßt!" Grinst die Freundin: „Bei (fei- 
nem Mund ist das auch ohne weiteres 
gleichzeitig möglich!" 

„Warum hast du denn deine gute 
Stellung aufgegeben?" will die 
Freundin der Hausangestellten wis- 
sen. „Ach, weißt du, meine Gnädig- 
ste war furchtbar falsch. Mir ins Ge- 
sicht sagte sie ganz andere Dinge als 
die, die ich durchs Schlüssello» 
hört habe! ge- 
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Silbenrätsel Im Handumdrehen 

Schachaufgabe Nr. 32 
Schwarz: Yatet 
Weiß; Aljachin (am Zug) 
Schnellster Gewinn 
Kontrollstallung: 
Weiß: Kf4, Tc7, TH, Sf6, Ba3, 
b2, d4, e3, £3, g3, h5 (11); 
Schwarz: Kh8, Ta8, Tf8, La6, 
Ba4, b3,d5,e6,f5,g7,h6(ll). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ant - bo - de - de - 
de - der - des - di - eng - eu - freg - ge- 
gen - ger - ho - kar - land - lei - lo - lun 
- na - ne - nim - pen - pi - por - re - re - 
rer - ri - rod - ru - ta - un - wan - wer - 
sind 12 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Fliederbeerbaum, 2 Teil Groß- 
britanniens, 3 Berichterstattung, 4 
Wassersportler, 5 Tiroler Maler, 6 
Oper von Lortzing, 7 gewaltiger 
Jäger im A. T., 8 Fleischspeise, 9 alt- 
griech. Tragödiendichter, 10 Felsen 
am Rhein, 11 Stadt im Allgäu, 12 
belg. Hafenstadt. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben 
- von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Zitat von Schiller. 

Rütselgleichung 

Füllrätsel 
dswrtzmsnntg 

Die Mitlaute, an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben eine kurze, aber einpräg- 
same Fernsehsendung. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + 

(g - h) + (i - k) = X. 
Es bedeuten: 
a) Speisemuschel, b) Autokennzei- 
chen Trier, c) Fenstervorhang, d) 
Elitetruppe, e) Angehöriger einer 
vorderasiatischen Völkergruppe, ^ 
italienische Musiknote, g) spartani- 
sche Staatssklaven, h) germanische 
Göttin der Unterwelt, i) kleines 
Nagetier, k) Vorname der Dichterin 
Lagerlöf. 
X = Roman von Dostojewski. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ei - flU - ga - ge - 

;el - he - he - heit - heims - hö - ke - kör - 
[Ot - lei - 1er - lük - ma - ma - na - nacht - 

nen - park - per - rei - reimt - se - sern - 
spreng - ström - ter - ter - un - ver - wal - 
wand - wil - zin - ZO - zu - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Eigenschaft von Prosawerken, 2 
Betreuer von Illustrierten, 3 Bezeich- 
nung für die Gießkanne, 4 freie Stelle 
in einer Grünanlage, 5 Elektrizität für 
Reiterinnen, 6 kurze B'eststellung, daß 
ein Rheinzufluß versperrt ist, 7 
i^emand, der eine Tageszeit verändert, 
0 Körpergröße des leüten dt. Kaisers, 9 
als Erfrischungslokal dienender Haus- 
flur, 10 Sprossenstiege für die Urlaubs- 
fahrt, 11 stark beschmutztes Konzert- 
klavier. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Fabrik, in der Zugtiere ausgewechselt 
werden. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
Bestandteil der Sprache, 

bau - feld - koch - kunst - spiel - 
stein - werk - wort 

0«k>- 
Instt- 
tut 
Kodi-, 
Bock- 
omMl- 
lumi 
hotwf 
Mortn»- 
oflUw 

Iwm- 
gMVtr- 

Fotlf- 
wind, 
LOnchtn 
TSHl 
ouBw- 
onMnt- 
llcti 
Rodrti, 
Houtous- 
•dUog 

tOrti 
NOffldV. 
Smynw 

Poitotf 
U-Bahn 
(Kuizw.) 

Horn« 
sr 
Hoffltr 

Efltwtck- 
hing»- 
stuft 

mr 
Mtr- 
not. 
BniMit 

01- 
gungt- 

•cftmo- 
l*r 
Spalt 

hW- 

LM 
—T" 

olrto- 
nlKhH 
WIM- 
plWd 

DiHOnQ. 
Fonnd. 

tiopl- 
idMt 
Hätz 

Tl«r- 
pottc 

Schnft- 

Latlw 

konzMV 
titw- 
Mf 
Auttua 

*   Mimm 

Bnwt- 
WWtMT 

ep« 
wn 
Homtr 

NlZ- ipltl 

Stoctit« 
Bank- 

Ulb- 
tlgsn- 
Khali 

ätael 

dung»- 
«tooT 

Iflndv* 
Kääid nUBiuu 

FnicM- 
tonn 

dalmo- 
Mn. 
InMl 

ZsUiwi 
Nr 
Ymr- 
Hum 

Enolz, 
Vonot 

JSSm 
kl 
Frank* 
Ittel) 

Abk.: 
mtzzo- 

Bt- 
diOng- 
nls 

Mintl- 

i} 

inagtl 

ILl WMN. 
IMr- 
ditn- 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen einen Tanz. 

Eber - Halb - Zofe - Klan - Emil. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelsen, einen Spruch 
ergeben. 
Adi - Ei - frei - Mund - scharf - TR - 

Dieb - derb - Iwein - Gei - Mai - 
echt - Wit - Rok - Tr - Wien - 
des - Ro - Weib - Ni - Neu - 

Re - Eis - Nei - Ana - acht. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

aaiieeou 
sind den folgenden Mitlauten 

ngrschrhpsd 
so beizuordnen, daß sich ein Roman 

von Zsolt v. Harsanyi ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lg4 - cB! h6 - hS; 2. Sf6 
-d7! Kh4 X h3:3. Sd7 - e5t, Kh3 - h4:4. 
SeS - f3 matt. 

Uittigas Silbanritsal: 1 Melk an 
der Donau, 2 Elmsfeuer, 3 Indiana, 4 
Sardine, 5 Tomatenmesser, 6 ein- 
wandern, 7 Römerin, 8 Wildbach, 9 
Einfaltspinsel, 10 Rücksichtslosig- 
keit, 11 Kapuzen. — Meisterwerk. 

Silbandomlno: Kaufhaus - haus- 
hoch - Hochsee - Seemann - mann- 
bar = Barkauf. 

Silbanritaal; 1 Nase, 2 Eduard, 3 
Ulan, 4 Seide, 5 Chaos, 6 Hagel, 7 
Wagen, 8 Ankara, 9 Nobel, 10 Sofa, 11 
Teppich. 12 Eile, 13 Isar, 14 Niere. 
—Neuschwanstein. 

Füllritaal: Eifersucht ist eine Lei- 
denschaft, die mit Eifer sucht, was 
Leiden schafft. 

Im Handumdrahan: Step - Orff - 
Hora - Faun - Rand = Pfand. 

Ritaalglaichung: a) Hangar, b) gar, 
c) Bonseis, d) Boss, e) Esther, f) Ter, 
g) Immelmann, h) Mann, i) Fagott, 
k) Gott, 1) Shorts, m) SOS. x = Han- 
neies Himmelfahrt. 

Kombinationsritaal: Die Büchse 
der Pandora. 

Basuchakarta: Leichtathletik. 
Schwadanritaal 

■■E 
E R T 
TAS 
ABC 
GHH 
E I ■ 
RAA 
ESC 
NOB 

N I 

■■■BHHBAHSHH 
I E FUNOBDWI NA 
■ N KRBI SAAKBR 
BOKTANBBSHAG 
ERBOBACHTBLB 
BM I NOBLBL I AS 
BBSBO L A FBDBC 
UDOBLORABEeO 
RALLEBINFANT 
EBATMUNOBLAT 
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Langener Steinmetzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmet2me;ister 

Langen. Südl. Rmgstr. 184 Fciedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfyiALE IN ALLEN FORF^EN. FARÖEN 
UND GESTEINSARTEN . 

Rainer SdüiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Winnsdümmung 
• Fassadenrenovlsning 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberst 1t 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche -"Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

H Fachmann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
4 verschmutzten 

I n i. n. 
I schnell - umwelttreundlich - preiswert 
t Fa. Webering, Tel. 06103 / S 10 65 

Kfz.-Zulassungs- 
 , dienst 
Versicherungen | Rettig/Beuchert 

Heldrun Beuchert 
Helnrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon; 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

♦ 
WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten CSrnblH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

u 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Ot)ert}ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WasMfgaM« 12, Langen, Tetofon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf l-lausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 108. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichboden Verleger. Höhe bis 

28 m. Stunde Df^ 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstraße 54 

006103/5 26 39 

H. STEITZ GMBH 

VOU-WAnMESCHUIZ • VEnPUTZ 
ANSmCH • LACKERUNG • TAPESEREN 

Hfkwfchllr 32. Tal 0ei03/22t4: 

An alle Hausbesitzer Im Qeblet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur VerfOgung 
GerOstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Totafon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 

DtoUMung Wmpiwul,InWUBuii,QertliMig 
Itir« inMw Wann« 
■nSWuniton. 
Ohne Austwu dar allan Wann«. 
Ohn* FNeMntchaden. f' 

Schafgusa 7 - Tatofon 2 34 01 
S070 LANQENmaaten 

rHÜS!! 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis tnontags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 7. August 1991: 
Dr. Wenz, Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und FeieHagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 6.30 Uhr. 

Fr., 2.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Sa., 3.8. Spitzweg-Apothel(e 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Sq., 4.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mo., 5.8. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Di., 6.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

MI., 7.8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 8.8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 7. August 1991: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 2.8. Rosen-Apotheke 
Sa., 3.8. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 4.8. Egelsbach-Apotheke, Langen 
Mo., 5.8. Einhorn-Apotheke 
Di., 6.8. Löwen-Apotheke, Langen 
Mi., 7.8. Apotheke am Lutherplatz. Langen 
Do., 8.8. Braun'sche-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 7. August 1991: 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain, An der Trift 35, 
Tel. 812 97 

Apothekendienst 

Fr., 2.8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 3.8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

So., 4.8. Fichte-A^theke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 5.8. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31980 

Di., 6.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mi., 7.8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 8.8. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

3J4. + 7.8.1991: Dr. Klaus-Jürgen Bertram, Neu- 
Isenburg, Hugenottenallee 70, Tel. 06102/ 
2 58 53 

580 
  23711 
  110 

112 
Polizei Langen  230 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  6020 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentnjm Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  84439 

H 
HL 
m n 

transparent Gmbll 
WaawrgMW t • Tal 0603 / 2 8? 73 • Fes 0(h03 / 2 86 00 • Hifcpi a6«3 / &4«1 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Sattan/Minute MItdIesenPreisanschaffanauchSIE 
512 KB RAM danElnsHagindiaLasertachnotogta 
Aufl. 300x300 dpi Nftherelnforma- 
KompatHwl zu: öonen ertialten 
HPUII.FX80 Slel>eiuns 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwissen transparent- 

1998.- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertiestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder LandstraBe 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig lialin Porto Hcn & Mntand: 

Kauf 
Wohlfahfisbriefimarken 

HDfe, die Dir Ziel erreidit. 

Elektro-Anlagen STTOH 
Fachgeschäft fOr Elektrotechnik 

£an0ener2b'tung 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige 

AustOhrung im 
ElektHMnlagen «Her Art 
Lieferung * Montage von 
EtektrO'Oertten u. Lampen 
Kuntfendiefyt *■ lechn. Beratung 

(Ül 

Repartturen 
Planung ♦ Montage v 
Nechtepeicher-Heizg. 
WArme^umpen 
ISO-Veneilurtgen 

6070 Langen/Hassan 
WlasgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veratchonmgen 

SchillerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 33 

Hier immtte liire Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Naii-'fUmdecInmi 
Spengleriteltwi 
Fordern Sie uns 
Retereruen in Ihrer 
Nachbarachatt 

Nordttrafte 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tal. WIxhauten 06150-61970 

pCT;T3?iTMl 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraAe 19« • Telefon 061 03/221 87 

ibr. SCHNEIDER 
rik Inh. G. Zinn 

Rolladen aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Sctwrengittar, Markisen Fertigeintuu-Elerrante zum nactitrSgli- 

chen Elntiau - Reparaturen 
AnerMnnter Facht>etrieb im Bundesvar- 
band Deutscher Rolladeniwrsteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO m TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenflorlstlk • Pflanze 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 6 21 
Darmstädter Str. 10 ■ Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraSe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Plötzlich und unerwartet entschlief unsere liebe, gute Mutter, Groß- 
mutter, Urgroßmutter, Schwester und Schwiegermutter 

Anna Schlapp 
geb. Jost 
• 27.2.1908 t 29. 7.1991 

In tiefer Trauer: 
Hans und Liesel Sachs geb. Schlapp 
Hilde und Thomas Simon 
sowie alle Angehörigen 

Westendstraße 33, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 2. August 1991, um 11 Uhr 
auf dem Langener FYiedhof statt. 

Die Mutter war's, 
was braucht's der Worte mehr. 

In aller Stille haben wir Abschied genommen von 
meiner lieben Mutter, Oma und Schwiegermutter 

Lina Sallwey 
geb. Kaufmann 

» 12. 9.1897 t 26. 7.1991 

In Trauer und Dankbarkeit: 

Ruth und Wemer Diehl 
Wolfgang, Cornelia und Gerhard 
sowie Angehörige 

Langen, Gutenbergstraße 12 

Am 30. Juli 1991 entschlief nach schwerer Krankheit 

PKilipp' JäKnerf 

im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Gertrud und Heinz Reuner 
Ottilie Wolter (Pflegerin) 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Im Loh 84 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 6. August 1991, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Aufrichtigen Dank all denen, die mir in der 
Trauer um meinen lieben Mann 

Leonhard Keitzl 

durch ihre Anteilnahme beigestanden haben. 

Hedwig Keitzl 

Langen, im Juli 1991 

Neu 
auch für Wintergärten 

Das geeignete Cafi 
für Ttrauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 - 6070 Längen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

■■■«»tiom u. Co. OmbM 
Kunststoff-Fenster 

6072 Drelelcli-Sprendllngen 
Robert-BoscIi-StraBe 10 

Tel. 06103 / 3 36 87 

Wir trauen uns... 
... deshalb heiraten wir... 

Monika Heyden 

Bernd Müller 
_ yv 

( \ ... am 3. August 1991, unn 14 Uhr In 
der Llebfrauenklrche In Langen. 

Unsere zukünftige Adresse: Langen, Qutenbergstraße! 

\ 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

85. Geburtstages 
danke ich allen Verwandten. Bekannten. Freunden und 
Nachbarn sehr herzlich. 
Besonderen Dank der Petrusgemeinde, der Arbeiterwohl- 
fahrt, der SPD, der Volksbank Dreieich, dem Jahrgang 1905/ 
06, dem Hauptvorstand, der Fußballabteilung und dem 
Ruhestandskreis der SSG sowie meinem früheren Arbeitge- 
ber, der Firma Heinrich Baumann in Frankfurt. 

Jakob Anthes 
6070 Langen, Lange Straße 16, im Juli 1991 

Seit 15 Jahren da* Handarlwltt- 
Fachgeechin mK gut geichuKer 

:h(rrt " fachlicher Beratung 

W)Us(ube 
Geschäftszeiten Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 

14.30-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Emst-Ludwig-StraBe 20 
e073 Egelsbach 

Tel. 06103/4 29 02 

Ihr 

Spezialist 
für hochwertige 

Einrichtungen 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 

Einrichtungshaus 
Dietrich Möbel GmbH 
Maienfeldstraße 15 + 34 
6072 Dreieich 

Tel. 061 03/848 20 
Fax 061 03/81863 

Geschenkstudio Dietrich 
Fahrgasse 9 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/87518 

behindert Sie? Dann ver- trauen Sie dem seit Jat^rzehn- 
tentmln-undAuslandvonAn* 
spruchsvollen t>evorzugten 
Spranxband - 60 
Ohne Feder, ohne Schenkel- riemen, mm-genau auf die 
'Bruchpfone einstellbar. Der 
mechanisch-aktive Vollschutz 
bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrQchen. 

SPRANZ QmbH. Pf. 91S3.7080 AA-U'kochen 
Platzv«rtr*tung und rtichat« Beratung: 
Mo. 5.8., Sprendlingen. 16-16-30 Uhr 
Dreielch-Drogerie Buch. Hauptstr. 43 

VIDEO KAPUn 
kein Problem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abholen. 

EQ^at wo Sie gekauft hat>en. wir | 
kümmern uns gerne um Siel | 

Telefon 06181/5 21 22 

Radio Urban 
SteinwingertstraBe 27 

6450 Hanau 9-QroBauheim 

Trauerkleidung 
für Oamen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartcnstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

■ Statt Blumen schicken 

wir demnächst einen ■ 

Scheck - als unser Danke- 

schön ■ an alle unsere 

Versicherten, die 1990 ■ 

gut Auto gefahren sind. 
Es ist wieder soweit. Etwa 60% 
unserer Kfz-Hattpflichtversicher- 
ten können sich demnächst aul 
einen Scheck freuen. Die Zürich 
zahlt bis zu 20% des Jahres- 
beitrages 1990 zurück 

Qeneralagentur 
Günter Hennemann 

Am HIrtenschiild 27 
6050 Offenbach-Bleber 
Telefon 069 / 89 30 31 

Fax 069 / 89 30 35 

Zijrich 
Versicherungen 

Wir lassen nichts anbrennen! 

Am 2..und 3. August 1991 
demonstrieren wir Ihnen vor unserem 

Geschäft Pfannen mit der 
Antihaftversiegelung SilverStone® Supra 

von Du Pont. Schauen Sie vorbei! 

ÜBERDACHUNGEN 

in Holz, Stahl-Alukon$truktk>n 
für Bnaang, Terrasse u. Balkon 

Kupfer- u. Glasoach in vielen Variationen | 
Perrolen, zum Wintergarten ausbaufähig ' 

tindeckung in Plexiglas. Ziegeln und 
Holzschindeln 

J. FIEDLER WusiriOQ 1'1 C<153 Soligensladl Tololon 0618P/21O05 

PlBtätSehrfng 
Inh. frntmr Küpftmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchfUhrung 

7 
Krd- und 

fmuMlMmimttungMt 
ObmrIOhrtingmn 

6070 LANQEN/HESSEN 
Mörfekler LanditraBe 27 

Tetaton 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbar! 

rrrm MnirrowiKnir 

QnUMüßt 

' Pinn kl ilw natm 
Um Ms t 

' Vmck. Umz9|sws|m 
' imrtmiii M IMai SODL RINGSTR. 13 ' LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 es - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bai unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Uletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

MIrklln, Relschmann, Trix, Rocb + 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- ■chift, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hausen, Messeler-Parlt-StraBa 31 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

4hr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

STEHEN SIE 

AUF PARKEH? 

Ein HolzfuBboden schenkt 
dauerhaften Wohnkomfort. 
Fertigparkett Ist ein wohnge- 
sunder Bodenbelag mit her- 
vorragenden Eigenschaften. 
Qualität auf Schritt und Tritt. 
Kommen Sie ins HolzLand 
und staunen Sie über die 
große Auswahl und die fach- 
kundige Beratung. 

Schiffsboden 
Elche natur 
14 mm stark, 4 mm Lauf- 
schicht, 220 X 18 cm 

nur DM 74.90 qm 
Mosaikparkett 
Tasman. Eiche 
7,5 mm stark 

nur DM 23.60 qm 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. »-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Attmeht-D0nr-Stn69 25 (direkt an der B 448) 

60S3 Ob0rt$hau»it ■ T»l»fon 06104 / 48 01 
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DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSTER 
in weiß. 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
Umweltfreundlich 
(cadmiumfrei) 
pflegeleicht 

brillante Optik 
vielfältig kombihierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

° 6052 Mühlheim/Main 
B Dieselstraße 49 
" Tel.: 06108 / 63 43, Fax; 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK ROLLÄDEN MARKISEN 

Vorführ- 

und Fenster- 

Nähmaschine 

bis 40% 

reduziert 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Ältbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachüeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184/5 49 03 oder 5 48 63 

Mit der PORTAS System-Renovierung 
Das Beste für alte Türen, Haustüren ünd 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Cioße Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein BeWeben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an.   
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. C 
 Die Nr. 1 in Europa. 11\0 

Ausstellungs-Center Dietzenbach ta i 
go?7"'g'e,L%'b'ach-S,e,.b,,a g O 60 74/^0 AI 27 

Haus 

SÄ"«» 

PAN EUROPEAH 
ST 110( 

2 Jahre Garantie 

ohne km-Begrenzung 

so EUROPÄISCH 
WIE HIE 

Fährt sich komforlabel und 
sportlich. Für grenzenlose Tou- 
ren: V4-Motor, 1.085 cm' Hub- 
raum. 74 kW (100 PS). 

DU »chöntlc Form der FrtIhell 
Inzahlungnahme Ihres 
Gebrauchtmotorrades. 

Meisterservice 
20 Jahre Honda-Erfahrung 

ENGELHARDT 
Oieselstraße 3 • Mühlhelm/M. 

Telefon 06108 / 64 27 

Serenade 20 
Serenade 30 
Sonata2210 
Symphonie 300 
Samba 40 
Samba 60 

795.- 
995. 

1145.- 
1700.- 
498.- 
598. 

1 Jahr Garantie 

SINGER 
Frankfurter StraB« 29 

Ottenbach, Tel. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109/3 61 52 

ISeh' mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen 
hollywoÖd^^^^^H fantasia HOLLYWOOD 2. Wocb« (12) 

BIS Oi. 20.30 Uhr - Sa. -f So. auch 
15.30 + 18.00 D\. auch 15,30 Uhr 
ALEC BAL0W1N • KIM BA8IN0ER 

DIE BLOriDE 

VERSÜCHUHÜ 
Hollywoods r>ou«s Traumpaar 

 I ACHTUNOt 
Samstag 23.00 Uhr PREVIEW .f ab Mi. 20.30 Uhr (12 J.) 

Der Chao^-Polizist iat zurück. 
Da müsaen Sie durch. 

DIE WKIE MONI 

  20.30 (8) 
Sa. + So. 15 30 + 18.00 + Dl. 15.30 Uhr 

TERENCE HILL 

Sa. 23.00 Uhr SV (12) KEIN BABY AN BORD 

NEUES UT BETRIEBSFERIEN! Ab Dienstag 22 30 Uhr: SNBAK PHBVIEW 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  

Mittwochsrummel 

the Summertime 
91 14. 8. 91 

Colorado & Soundtrack 

BÜRGERHAUS MÜHLHEIM 
Beginn 20 Ulir, Saalöffnung 19 Uhr, Eintritt DlVi 10.- 
Kartenvorverkauf: Bei allen Sängern, Hwst's Sport Shop. 

Bürgerhaus Restaurant + Bücherei, Schuh-Klinkers 
Veranatalten MOV Sfingerkranz 1845 e. V- DIeteahelm 

Cotonle S.Jordl/Mallorca 
Es Trenc-8-Komlort-Wohnungon, 
300 m bis zum Strand, Neubau, direM 
vom Bauherrn zu vermieten, Juli, 
Aug., Sept., DM 115.-n-ac|. Into u, 
0054/71 / 65 60 65 oder 06074 / 
9 86 66   

H A P E 

KERKELING 

Muttererde 
1 gesiebt u. angoreictiert mit 

für Privat u. Gewerbe 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
informieren Sie sich 

unverbindlicfi. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 5.' 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung . 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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X 
ü 
(0 

o 

Name; 

Telefon: 

Straße: 

Ort; 

LANGENER ZEITUNG 
DarmstSdter StraBe 26, 6070 Langen 

V/1r helfen Ihnen auf» Wasser 
Aberxl-. WochencfxJ-.tndivWuaUJUfse für 
Bootsführer 

von Segellund Motorbooten, ABinr>«n und See, Rhein- 
t JÄSeefuntateugn. Seerwt- Cnarterl Sionale. Pr^istraining 

FREY ^lYachtlng Hanau Pestatozzifttr. 26 0 6454 Bruchköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

KINDER-THEATER 

SpaB u. Unteitialtung für Kinder ab 6 
VIER VERANSTALTUNGEN 

IM ABONNEMENT 
Abo-Preis 15.- DM 

I Beginn: ieweils um 15 Uhr 
, Do.. 26. 9.1991 
, Der Hase und der Igel 

Di.. 5.11.1991 
I Der kleine Däumling 
I Dl., 21.1.1992 

Der kleine Prinz 
I Ml., 18. 3.1992 
I Der Struvwelpeter 

AnmeMungen und Auskünfte: 
I VorverKaufsbüro am Rathaus 
I Tel. 06103/20 31 45 

I bu^Er tiimn 
6453 Seligensladt-Froschhausen 
Am Sandborn 4, Id.: (0 6182) 6 80 27 

- L I V E - 
14. September • 20.00 Uhr 
OFFENBACH 
S t a d t h a I I e 

Von/erkaut: 
OHenbacii MusicArts Tel 069/812338. 

VetkelitsbutQ Ollenbach, Tel 069' 
80652Ö52; Frankfurt: Sandrock Tel 069/ 

20154. Hanau. CD-Tickets. Tel. 06181/ 
258555. Seligenstadt Der Papierladen 

NORDBAYERN/ 
FRANKEN 

„AM UNDENBERQ" 
das Hotel im Grünen für Urlauber 

und Gesellschaftsreisende! 
Alle Zimmer DU/WC. Telefon, TV, 
Loggia, Lift, Hallenbad und Sauna Repräsentative Räume fiir Tagun- 

gen und Festtichlceiten 
Luftkurort Wirsbera 

Tel. 09227 1 860, Fax 09227 121 42 - ab BAB 4 l<m - 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal. 06074/50064 

HARZ 

Harzurlaub grenzeniosi 
Ein Haus besonderer Gastlichkeit 
Ihr Hotel „Das Harz-Aut«l" 
mit Hallensctiwimmb»d, Saun«, Solarium. Alle Zimmer 
Bad, WC. Tel., gepflegtes Restaurant, Tennisliurse,   Tennisarrangement. ParliplStze (Sonderangebote). 

Nordhluaer Str. 3,3368 Bad Hara&urg, Tal.: 05322/3011, Fax 535 45 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + 9 08 62 

brilunh 

lARBBIlDER 
in Spitzenqualität 

über l^acht gemacht! 
Farbbild 10x15 

.=59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen 

Lor>gen - Rh&nstroße 37- 39 - Am Lulherplofz 

|jan0itner2aiiuntf 
ECCLSaACHOI FMCHWCirrTN rO« t*wotw uw» »oii.i»*cii 

■■I« ■•iiiiaiiiiaai • Uli« ■IMifJ 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstadter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fflr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschlftosteiie in 
Längen aufgegeben werden. 

LOTTO • TOTO • DIE MILLIONENSPIELE 

ALLE 

CHANCEN OFFEN 

extra plus 5000,- DM 
für Steuer 
und Versicherung 

ZUR EINFÜHRUNG DER LANDESLOTTERIE 

Die Lotterie-Treuhandgesellsctiatt. Mitspielen fordert Ihr Wohl- 
r'wr«! I TO belindenmilgaranliertenSiiannungsgefutilen.DieLandeslotterie 

1 l'l I 1^ '6 PLUS'enthält die aul dem Gewinnplan angegebenen Mengen 
5." DM bis 100000.-DM 

JEDE WOCHE 
bis 34. Veranstaltung 

1 Porsche Cabrio -t- 20 VW Golf Cabrio 
Annahmeschluß jeweils dienstags und freitags 

vor den Mittwoch- und Samstag-Veranstaltungen. 

DIE MIlllONiNSrillI 

lOTTO-^TOTO 
IN IHRIt ANNAHUfSTdlE 

HAINER 

wnTHFNRI ATT 
WW v^V/n.lZiillD1.4riLJL JL 

Nr. 31 Freitag, 2. August 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Autofahrerin 

schwer verletzt 
Dreieich - Eine Schwerverletzte 

und einen Schaden in Höhe von 
rund 12 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich im Bereich 
Dieburger Straße / Weiherstraße in 
Offenthal ereignete. Eine Fiat- 
Flahrerin wollte von der Weiher- 
straße nach links in die bevorrech- 
tigte Dieburger Straße einbiegen. 
Dabei achtete die Fahrerin laut Po- 
lizeitiericht nicht auf eine Opel- 
Fahrerin, die auf der Dieburger 
Straße in Richtung Langen fuhr. 
Es kam zur Kollision der beiden 
Fahrzeuge. Die Beifahrerin im 
Opel zog sich dabei schwere Ver- 
letzungen zu. 

Ein Baum für 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Auf dem 

Grünstreifen Ecke Hainer Chaus- 
see/Heckenweg vor dem Grund- 
stück der Deutschen Bundespost 
wird im Herbst dieses Jahres ein 
Baum gepflanzt werden. Das hat 
der Magistrat dem OrtslDeirat jetzt 
mitgeteilt. Das Stadtteilgremium 
hatte die Baumpflanzung ange- 
regt. 

Des Volkes Stimme 
Von Frank Mahn 

Alle Jahre kommt es wieder, 
das berühmte Sommerloch, wo 
unsereins krampfhaft auf der Su- 
che nach Themen Ist. Da werden 
Pressemitteilungen, die sonst 
mehr oder weniger ungelesen in 
die Ablage „P" wandern würden, 
zu Mehrspaltern, und aus fünf- 
zeiligen Meldungen wird minde- 
stens das Doppelte herausge- 
holt. ,,Kann man hier nicht noch 
einen Absatz dranstricken?", 
lautet eine der Standardfragen In 
der Redaktion. 

Die Renovierungsarbeiten am Haus Fahrgasse 28 sind seit einiger Zeit in vollem Gange. Auf 1,3 Millionen Mark ^ 
waren die Kosten veranschlagt worden. Jetzt hat sich herausgestellt, daß diese Kalkulation das Papier nicht wert s 
ist, auf dem sie geschrieben ist. Foto:ast = 

Alte Schule liefert wieder Zündstoff 

Wird Sanierung 500 000 Mark teurer? / FDP-Fraktion spricht von Skandal 
Dreieichenhain (fm) - In der un- 

endlichen Geschichte um das Haus 
Fahrgasse Nummer 28 ist ein 
neues Kapitel aufgeschlagen wor- 
den. Das historische Gebäude, in 
dem die Stadtteilbücherei und die 
Verwaltungsaußenstelle einquar- 
tiert werden sollen, sorgt einmal 
mehr für Zündstoff. Die Kosten für 
die Sanierung und den Anbau wa- 
ren ursprünglich auf 1,3 Millionen 
Mark veranschlagt worden. Dieser 
Kostenvoranschlag ist aber offen- 
bar das Papier nicht wert, auf dem 
er geschrieben steht. Das Projekt 
wird nach jüngsten Schätzungen, 
sollte es bei den bisherigen Plänen 
bleiben, mindestens 1,8 Millionen 
Mark verschlingen. Mit diesem 
„Überraschungsei" wartete die 
roP-Stadtverordnetenfraktion in 
einer kurzfristig anberaumten 
Pressekonferenz auf 

Die Alte Schule in der Fahrgasse 
liefert schon jahrelang Stoff für 
Schlagzeilen. Nachdem sich die 
Parteien nach langem Hickhack 

endlich auf ein Sanierungskonzept 
für das henantergekommene Fach- 
werkhaus geeinigt hatten, glätte- 
ten sich die Wogen. 

Doch mittlerweile kann von ru- 
higem Fahrwasser keine Rede 
mehr sein, zumindest bei den 
FDP-Parlamentariern schlagen die 
Wellen der Empörung hoch. Frak- 
tionschef Werner Nickel sprach in 
der Pressekonferenz von einem 
Skandal und warf der Verwal- 
tungsspitze vor, mit den Informa- 
tionen zu lange hinter dem Berg 
gehalten zu haben. Erst kurz vor 
seinem Urlaubsantritt habe Bür- 
germeister Bernd Al)eln die Frakti- 
onsvorsitzenden unterrichtet und 
um deren Zustimmung für die zu- 
sätzliche halbe Million gebeten. 
Der Rathauschef mahnte zur Eile, 
weil in Kürze die Frist für die An- 
schlußaufträge bei den Firmen ab- 
läuft, die mit dem Projekt betraut 
wurden. „Der Magistrat will sich 
500 000 Mark auf das Wort der 
Fraktionsvorsitzenden hin bewilli- 

gen lassen", sagte Nickel entrüstet. 
Die Kostenexplosion ist nach 

Einschätzung der FDP auf meh- 
rere Faktoren zurückzuführen. 
Zum einen sei falsch gerechnet 
worden, zum anderen seien Preis- 
steigerungen außer acht gelassen 
worden. Was die Liberalen beson- 
ders erbost: das Auftragsvolumen 
sei ohne Wissen des Parlaments 
nachgebessert, die entsprechen- 
den Aufträge bereits vergeben 
worden. Dabei geht es um die Ver- 
größerung des Kellers und die da- 
mit verbundene Absenkung des 
Bodens, die Aufstockung des 
Dachgeschosses für einen Ver- 
sammlungsraum und eine bessere 
Beleuchtungsanlage. „Es ist eine 
Menge schief gelaufen. Verant- 
wortlich ist das Bauamt und somit 
der zuständige Dezernent", so Nik- 
kei. 

Er machte deutlich, daß seine 
Partei ütjer einen Nachschlag von 
200 000 Mark mit sich reden lasse. 
Die restlichen 300 000 Mark müß- 

ten eingespart werden. Möglich- 
keiten sieht der FDP-Politiker ge- 
nug. Die geplanten 80 000 Mark für 
neue Bücherei-Regale seien nicht 
notwendig. „Da tun's auch die al- 
ten." Stadtbaurat Dr. Walther 
Schliepe solle überprüfen lassen, 
ob die Vergrößerung des Kellers 
rückgängig gemacht werden 
könne. Auch zwei Behinderten- 
Toiletten seien nicht zwingend, 
eine reiche aus. Die Realisierung 
des Lesegartens könne um ein bis 
zwei Jahre verschoben werden. 
Schließlich solle der Magistrat an 
die beauftragten Dreieicher Fir- 
men appellieren, sich bei einer 
eventuellen Verzögerung mit 
Preisaufschlägen zurückzuhalten. 

Nach Angaben des Ersten Stadt- 
rats Werner Müller (SPD) ist der- 
zeit das Rechnungsprüfungsamt 
damit beschäftigt, der Angelegen- 
heit auf den Grund zu gehen. Ei- 
nen Schuldigen wollte Müller 
nicht ausdeuten: „Ich kann nie- 
manden vorverurteilen." 

Zum Glück aber lassen einen 
In der Sauregurkenzeit nicht alle 
im Stich. Als besonders guter 
„Lieferant" erweist sich in diesen 
Tagen der Dreieicher CDU-Land- 
tagsabgeordnete Rüdiger Her- 
manns. Obwohl im sonnigen 
Spanien in Urlaub, ist er sich sei- 
ner Pflichten bewußt und ver- 
sorgt die Presse regelmäßig mit 
Mitteilungen. In der jüngsten Ver- 
lautbarung fordert Hermanns ge- 
meinsam mit seinem Partei- 
freund, dem Dreieicher Rathau- 
schef Bernd Abeln, die Einfüh- 
rung der Direktwahl von Bürger-' 
meistern und Landräten. Schließ- 
lich hätten bei der Volksabstim- 
mung im Januar rund 80 Prozent 
der Bürger im Kreis Offenbach 
dafür votiert. 

Es ist kein Geheimnis, daß das 
Wort Pessimismus nicht zum Vo- 
kabular von Rüdiger Hermanns 

gehört. Erfahrungen mit der „Di- 1 
rektwahl" hat der „Schwarze | 
Riese" ja auch schon gesam- \ 
melt. Mit großem Vorsprung holte [ 
er bei der Landtagswahl im Ja- : 
nuar das Direktmandat Im West- j 
kreis Offenbach. j 

Sorgen muß man sich eher um [ 
Bürgermeister Bernd Abeln ma- [ 
chen, dem bei den derzeitigen j 
Machtverhältnissen im Dreiei- 1 
eher Stadtparlament wohl keine I 
weitere Amtszeit vergönnt sein 1 
dürfte. Eine Direktwahl erscheint j 
ihm da schon aussichtsreicher, 1 
Und außerdem:,,Ein von der Bür- i 
gerschaft gewählter Bürgermei- i 
ster, der über eine eigenständige j 
Legitimation verfügt, wird noch i 
stärker als Repräsentant aller ; 
Bürger angesehen werden", i 
glaubt Abeln und will sich „auf je- ! 
den Fall" der Direktwahl stellen. 
Der Mann will des Volkes Stimme 
hören. 

Derzeit ist auch Abeln in den 
Ferien, spannt auf Ibiza aus. Man 
stelle sich vor. Der Bürgermei- 
ster liegt am Strand und träumt. 
Folgende Vision wäre vorstellbar: 
eine Menschenmenge auf der 
Sprendlinger Hauptstraße, Stim- 
mung wie beim Karneval in Rio, 
die Massen jubeln einem Mann 
zu. Der steht auf dem Rathaus- 
balkon, sonnt sich im Gefühl des 
Triumphs und winkt seinen Un- 
tertanen zu. Doch dann wird Ab- 
eln jäh aus seinem Traum geris- 
sen. Verwirrt blickt er um sich, 
Schweißtropfen perlen auf der 
Stirn, Abkühlung tut dringend 
not. 

Postler suchen 

neuen „Chef 
Dreieich - Die Ortsverwaltung 

Dreieich der Deutschen Postge- 
werkschaft lädt ihre Mitglieder für 
kommenden Mittwoch, 7. August, 
19.30 Uhr, zu einer außerordentli- 
chen Jahreshauptversammlung 
ein. Sie findet in der Gaststätte 
„Zum Lämmchen", Schafgasse 29, 
in Langen statt. Die Tagesordnung 
hat es in sich. Nach dem Rücktritt 
des Ersten Vorsitzenden soll an 
diesem Abend ein Nachfolger ge- 
wählt werden. Der Vorstand hofft 
auf rege Beteiligung. 

Musikschule für 

eine Woche zu 
Dreieich - Der Leiter der Musik- 

schule Dreieich, Mai-tin Winkler, 
nimmt vom 19. bis 23. August an 
einem Fortbildungslehrgang teil. 
Das Büro der Musikschule an der 
Sprendlinger Konrad-Adenauer- 
Straße bleibt in dieser Zeit ge- 
schlossen. Alle Musikschüler und 
sonstige Interessenten können 
während der Sprechzeiten am 
Mittwoch, 14. August, bzw. dann 
wieder ab 28. August regelmäßig 
zwischen 14 und 16 Uhr in der Mu- 
sikschule vorbeikommen. 

Tragödie um Liebe und Leidenschaft 

Morgen ist Premiere von Bizets „Carmen" bei den Sommerfestspielen 

Daze Wolfarte wird in Dreieichenhain alt „Carmen" zu sehen sein. Wer die 
Zigeunerin bei der Premlere morgen abend spielen wird, steht noch nicht 
fest. Die Hauptrollen sind mehrfach besetzt Foto: p 

Dreieichenhain (cho) - Für die 
Veranstalter der Sommerfestspiele 
ist der morgige Samstag ein ganz 
besonderer Tag. Die Oper „Car- 
men" nach einer Novelle von Pro- 
sper M6rim6e feiert in einer eigens 
für die Festspiele geschaffenen 
Fassung Premiere im Burggarten. 

Ohne Zweifel - Regisseur Guntis 
Gailitis, Oiserspielleiter der letti- 
schen Nationaloper und die Veran- 
stalter haben keine Kosten und 
Mühen gescheut, um die „Car- 
men" zum Zentralereignis der 
diesjährigen Festspiele zu machen. 
110 Solisten der lettischen und der 
estnischen Nationaloper, des Bol- 
schoi-Theaters Moskau sowie 70 
Musiker der Lettischen Philhar- 
monie wurden für die 14 Vorstel- 
lungen verplichtet. Ein 16 Meter 
hohes und 14 Meter breites Büh- 
nenbild, entworfen von Eldor Ren- 
ters, 450 Kostüme und 60 Tonnen 
Bühnendekoration sollen dem töd- 
lichen Spiel um Lietie und Leiden- 
schaft den passenden Rahmen ver- 
leihen. Um eine möglichst reali- 
tätsnahe Darstellung der Kampf- 
szenen bemüht sich sogar ein 
Stuntman. Kosten der Inszenie- 
rung: eine dreiviertel Million 

Mark. 
Die osteuropäischen Künstler 

werden in ihrer Heimat gefeiert, 
sind hierzulande jedoch relativ un- 
bekannt. Um die Darsteller wegen 
der kurzen Abstände der Auffüh- 
rungen nicht ülaerzustrapazieren, 
wurden die Rollen doppelt, die Ti- 
telfigur sogar dreifach besetzt. 
Olga Zharikowa, Leili Tammel und 
Daze Wolfarte werden sich bis zur 
letzten Vorstellung am 24. August 
den Part der „rassigsten Bühnen- 
leiche" aller Zeiten teilen. Welche 
der drei am Samstag für das Spiel 
mit dem Feuer „ihr Leihen lassen" 
muß, steht allerdings noch nicht 
fest. 

Die Oper „Carmen" hat sich ei- 
nen hervorragenden Platz in der 
Reihe der großen Meisterwerke ge- 
sichert. Georges Bizets Werk sorgt 
noch immer für dramatischen 
Zündstoff und wurde im Laufe der 
Jahre immer wieder von einer an- 
deren Seite beleuchtet. Über allem 
steht jedoch die Musik, die die 
ganze Welt erobert hat. 

Die erste Fassung der „Carmen" 
war eine Dialogoper, die bei ihrer 
Uraufführung im März 1875jedoch 
l3eim Publikum durchfiel. Erst 

nach einer Vertonung der gespro- 
chenen Teile durch Ernest Gui- 
raud gelangte das Werk zu Ruhm 
und Ehre. Die un:\jubelte Premiere 
im Oktober 1875 in Wien erlebte 
Georges Bizet nicht mehr. 

Die Dreieichenhainer Inszenie- 
rung versucht, in der klassischen 

Er fOhrt flegle bei 
tis Qailitls. 

.Carmen"; Gun- 
Föto: p 

Geschichte einer wilden Leiden- 
schaft neue Akzente zu setzen. 
Carmen ist bei Guntis Gailitis we- 
niger das raffinierte Luder, das 
herrlich gemein mit ihrem Opfer 
umspringt und in ihrem düsteren 
Fatalismus Tod und Verderben 
bringt. Der Regisseur sieht sie 
selbst als gefühlsbetontes Opfer 
schicksalshafler Umstände. Es ist 
eine existenzialistische „Carmen" 
mit einem „besonderen Akzent auf 
einer Gesellschaft, die sich zum 
Abgrund begibt, das menschliche 
Fundament zerstört, auf dem sie 
sich selbst befindet", so Gailitis. 
Carmen im Einfluß der Gesell- 
schaft, als hilflos treibendes We- 
sen, das von ihr nur als Mittel zum 
Zweck benutzt wird? 

Trotzdem wird die Dreieichen- 
hainer Carmen keineswegs eine 
Heilige sein. Gelegenheit, sich da- 
von zu überzeugen, gibt's außer 
morgen am 4., 6., 7., 9., 10., 11., 16., 
17., 18. und vom 22. bis 24. August, 
jeweils 20.15 Uhr. Eine Nachmit- 
tagsvorstelhmg um. 15.15 Uhr ist 
für Sonntag, 4. August, geplant. 
Karten gibt's an der Theaterkasse 
des Bürgerhauses (Telefon 
600 031). 

I 



„Der Architekt, der Bauherr und alle Handwerker - sie leben hochl" Poller 
Oskar Erhart bei seinem Richtspruch. Foto: ehe 

Ein herzliches Dankeschön möchten wir allen sagen, die uns 
zu unserer 

Silberhochzeit 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude ge- 
macht haben. 

Georg Heinz Graf und Frau Ursula 

6072 Dreieich, Birkenweg 17, im Juli 1991 
^  J 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burg^drchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 3. 8.: 14 Uhr Trauung 
in der Burgkirche; Katja Werner 
und Claus Neubecker, 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: An- 
drea Lohmann und Anton Graf, 18 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Rudat). 

Sonntag, 4. 8.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser). 

Montag, 5. 8.: 20 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57. 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
und Jugendchor Flötenquartett, 
Orff-Gruppe sowie alle Veranstal- 
tungen der Evang. Familienbil- 
dung. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten der PfaiTer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und Dritte-Welt-Han- 
del: montags bis freitags von 9-12 
Uhr sowie nach Vereinbarung (Tel. 

8 15 05). 
Küster: Erwin Schröder, Fahr- 

gasse 57, Tel. 8 51 18 (z. Zt. in Ur- 
laub). 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel, 
8 16 23, 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Kath. Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 3. 8 : 15 Uhr ökumen. Trau- 
ung des Brautpaares Anton Graf 
und Andrea Lohm.^n in der Burg- 
kirche in Drh., 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 4. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh, 

Md., 5. 8.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh,, 

Di., 6. 8.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe 

Mi., 7. 8.: kein Gottesdienst 
Do., 8. 8.: kein Gottesdienst 
Fr., 9. 8.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 10. 8.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 11. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine; Di., 6. 8.: 19,15 Uhr 
Treffen der Caritassammlerinnen 
in Drh. 

Sa., 10. 8.: 19 Uhr Meßdiener- 
stunde Gr. I in Drh. 

Marsbergschlacke in 

Buchschlager Schule 

Ansonsten Entwarnung des Kreises 
Dreieich (fm) - Nach den Un- 

tersuchungsergebnissen des 
Hessischen Landesamtes für 
Bodenforschung (HLfB) kann 
für die Sportanlagen der Schu- 
len im Kreis Offenbach eine 
weitgehende „Kieselrot"-Ent- 
warnung gegeben werden. 
Nach Angaben des Ersten 
Kreisbeigeordneten und Um- 
weltdezernenten Frank Kauf- 
mann (Grüne) wurde die di- 
oxinbelastete Kupferschlacke 
aus Marsberg nur auf der Sport- 
anlage der Selma-Lagerlöf- 
Schule in Buchschlag nachge- 
wiesen. Insgesamt wurden in 33 
Schulen Proben entnommen. 

Die Anlage der Grundschule 
im Dreieicher Stadtteil war be- 
reits im Mai als „Kieselrot"-ver- 
dächtig eingestuft und deshalb 

gesperrt worden. Das Gelände 
darf auch weiterhin nicht betre- 
ten werden. „Um alle verdäch- 
tigen Flächen zu erfassen, hat 
sich der Kreis einen weiten 
Sicherheitsrahmen gesteckt. 
Das heißt, es wurden alle Sport- 
anlagen untersucht, bei denen 
die Unterlagen keine eindeuti- 
gen Aussagen zuließen und eine 
rote Färbung des Materials ei- 
nen .Kieselrot'-Verdacht nahe- 
legte", betonte der Umweltde- 
zernent, 

Wie hoch der tatsächliche Di- 
oxingehalt auf dem Gelände 
der Selma-Lagerlöf-Schule in 
Buchschlag ist, soll eine Ana- 
lyse an den Tag bringen, die der 
Kreis in Auftrag geben will. Da- 
nach soll über Sanierungsmaß- 
nahmen entschieden werden. 

Sommerpause für di^- 

Hainer Sänger beendet 

Ab nächsten Mittwoch wieder Singstunde 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 7. August, um 16.30 
Uhr im Gasthaus „Zur alten Burg" 
in der Fahrgasse. Spaziergänger 
treffen sich eine Stunde früher auf 
dem Dreieichplatz. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, 6, August, um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz, Nach ei- 
nem kleinen Spaziergang kehren 
wir gegen 17 Uhr im Vereinsheim 
der Hundefreunde im Haag ein. 

Dreieichenhain - Die übungs- 
freie Zeit beim Männergesangver- 
ein Sängervereinigung Sänger- 
kranz Dreieichenhain, während 
der sich die Mitglieder mittwochs 
zum gemütlichen Beisammensein 
getroffen haben, nähert sich ihrem 
Ende. Die Singstunden beginnen 
wieder am 7. August 1991. Dann 
wird fleißig für das am 10. Mai 1992 
geplante Chorkonzert geübt, das 
diesmal im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen gegeben wird. 

Freunde des Gesangs, die in ei- 
nem Männerchor mitwirken wol- 
len, sind herzlich eingeladen, ein- 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das nächste 
Gespräch zum Thema Gartenbau 
ist am Sonntag, 4. August, um 10 
Uhr bei den Kleingärtnern im 
Haag. Gäste sind wie immer will- 
kommen. 

Unser Vereinsausflug ist in die- 
sem Jahr am 31. August. Wir 
fahren in den Luisenpark nach 
Mannheim, Kaffeepause ist in 
Worms, die Schlußrast im Oden- 
wald, Der Fahrtpreis beträgt 22 
Mark. . 

mal an einer Übungsstunde teilzu- 
nehmen. Die Singstunden finden 
jeden Mittwoch um 19 Uhr im klei- 
nen Saal der TV-Halle statt. Selbst- 
verständlich kann man sich auch 
beim Vorsitzenden Rudi Himpel 
(Telefon 8 28 74) oder beim stell- 
vertretenden Vorsitzenden Georg 
Weilmünster (Telefon 8 51 79) 
nach weiteren Einzelheiten erkun- 
digen. 

Auch die Geselligkeit wird im 
Verein groß geschrieben. So findet 
am 18. August eine Familienwan- 
derung mit Grillfest statt, zu der 
jetzt schon eingeladen wird. 

Spielmobil mit 

neuem Fahrplan 
Dreieich - Aus organisatorischen 

Gründen mußte der PYihrplan für 
das Dreieicher Spielmobil geän- 
dert werden. Die Standorte und die 
neuen Zeiten: Berliner Ring 
(Sprendlingen) bis 16. August, 
Spielplatz am Ponyhof (Offenthal) 
vom 19, bis 30, August, &hlagfeld- 
straße (Sprendlingen) vom 2. bis 
13, September, Festplatz, am Un- 
tertor (Dreieichenhain) vom 16. bis 
27. September. 

Egelsbach (cho) - Die einen nen- 
nen es Unkraut, die anderen sagen 
Wildkräuter. Auf jeden Fall ist es 
ein Stück unverfälschte Natur, was 
auf dem 2 000 Quadratmeter gro- 
ßen Gelände des Vogelschutz- und 
Zuchtvereins Egelsbach wächst 
und gedeiht. Beim „Tag der offe- 
nen Tür" am vergangenen Wo- 
chenende konnten auch die Kin- 
der das urwaldartige Biotop be- 
sichtigen, deren Naturerlebnis sich 
in der Regel auf den heimischen 
Balkonkasten beschränkt. 

In zehn Volieren tummeln sich 
vielerlei Vogelarten. Waidkäuze, 
Schleiereulen, Turmfalken, Mäu- 
sebussarde, Rabenkrähen, einige 
andere Waldvögel und auch ver- 
schiedene Exoten. Die Tiere, die 
im Gehege herumflattem, sind ir- 
gendwann einmal verletzt oder als 
verwaiste Kleintiere beim Verein 

Tk'aute Zwelsamkeit; Eine Schleiereule und ein Waldkauz sitzen einträch- abgegeben worden. Hier werden 
tlg beieinander. Foto: cho sie von fachkundiger Hand verarz- 

Straßenfest mit 

Kerbburschen 
EgeUbach - Die Anlieger von 

Ostendstraße und Wiesenstraße 
feiern am Samstag, 17. August, ab 
15 Uhr ein Straßenfest. Das bunte 
TVeiben mit Kaffee und Kuchen, 
Steaks und Würstchen vom Grill 
und gekühlten Getränken wird 
sich auf die Wiesenstraße be- 
schränken, da die Ostendstraße 
nicht gesperrt werden kann. 

Die Idee zum Fest stammt von 
den Kerbburschen des Jahres 91. 
Die jungen Männer wollen ihre 
Kasse für die Kirchweih-Aktivitä- 
ten etwas aufbessern, weil das Wet- 
ter bei ilirer Grillparty am 1. Mai 
nicht mitgespielt hatte und etwas 
Weniger Umsatz erzielt wurde als 
erhofil. 

Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Wir treffen uns mit 

Ehepartnern/innen am Donners- 
tag, 8. August, um 19 Uhr im Kol- 
leg des Eigenheim-Saalbaus. We- 
gen der Wichtigkeit der anstehen- 
den FVagen (T^esausflug im Okto- 
ber, Gestaltung des „70jährigen") 
wird um zahlreiche Teilnahme ge- 
beten. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 8. August, um 15 Uhr 
im Caf6 „Tiroler Stuben". 

Der berühmte Götz 

unter freiem Himmel 

Fahrt für Senioren nach Jagsthausen 
Egelsbach - Eine Fahrt zu 

den Burgfestspielen in 
Jagsthausen bietet die Ge- 
meinde Egelsbach im Rahmen 
ihres Seniorenprogramms an. 
Am Mittwoch, 14. August, hebt 
sich dort der Vorhang für Goe 
thes „Götz von Berlichingen' 
Wer das Schauspiel an histori 
scher Stätte erleben möchte 
muß am Montag, 5. August, 
früh aus den Federn. An diesem 
Tag werden im Rathaus-Foyer 
zwischen 7.45 und 10 Uhr die 
Anmeldungen für den Tages- 
ausflug entgegengenommen. 

Los geht's am 14. August ge- 
gen 15 Uhr. Gegen 17.30 Uhr 
werden die Egelsbacher in 
Jagsthausen eintreffen. Im 
Burghotel „Götzenburg" wartet 
ein Menü ä la carte auf die Se- 
nioren. Nach dem Abendessen 
geht's weiter zu den Festspie- 
len. 

Die Gemeinde weist darauf 
hin, daß die Teilnehmer auf alle 
Fälle Decken und Regenmäntel 
mitnehmen sollten, da die Auf- 

führung unter freiem Himmel 
stattfindet. Regenschirme sind 
indes nicht geeiget, weil die Be- 
sucher in den hinteren Reihen 
dadurch der Blick auf die 
Bühne erschwert wird. 

Der Fahrtpreis beträgt pro 
Person neun Mark. Er muß bei 
der Anmeldung bezahlt wer- 
den. Der Eintritt für die Fest- 
spielaufführung kostet pro Per- 
son 28 Mark. Je nachdem wie 
groß die Egelsbacher Gruppe 
ist, gewährt die Festspielleitung 
Ermäßigungen. Die Teilneh- 
merzahl ist auf 55 Personen be- 
schränkt. Für den Fall, daß we- 
sentlich mehr Leute Interesse 
an dem Ausflug haben, hat die 
Verwaltung vorgesorgt. Dann 
wird die Fahrt 1992 wiederholt. 

Die Abfahrtszeiten wurden 
wie folgt festgelegt: 14.50 Uhr, 
Bahnhof; 15.05 Uhr, Berliner 
Platz; 15.10 Uhr, Bayerseich, 
Ringbushaltestelle. Gegen 1 
Uhr werden die Ausflügler wie- 
der in Egelsbach eintreffen. 
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Immer wieder werden verletzte oder verwaiste Waldvögel In die Obhut des Egelsbacher Vereins gegeben. Unser Beim „Tag der offenen Tür" genossen die Besucher von der Terrasse des Vereinsheims aus einen paradiesi- 
Blld zeigt den Vorsitzenden Bernd Prahn mit einem Jungen Bussard. Foto: cho sehen Ausblick. Foto: cho 

Turmfalken, Waldkäuze und Igel 

tummeln sich im Vereinsurw^d 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Der Sperr- 

müll-Lagerplatz am Turnhallen- 
Parkplatz wurde im Einverneh- 
men mit dem städtischen Ord- 
nungsamt mit sofortiger Wirkung 
aufgehoben. Alle Gartenfreunde 
werden daher aufgefordert, even- 
tuell anfallenden Sperrmüll zum 
Haussperrmüll zu stellen. 

Das Laubenfest ist am Samstag, 
10. August. Wir feiern in den Gär- 
ten mit der Familie und mit Freun- 
den. Der Lampionsumzug der Kin- 
der soll dann bei Einbruch der 
Dunkelheit stattfinden. 

Gelegenheit zur Anmeldung für 
den diesjährigen Ausflug besteht 
noch bis zum 11. August. Wir 
fahren in den Westerwald, besichti- 
gen die Domstadt Limburg, ein 
Töpfermuseum in Höhr-Grenz- 
hausen. Termin: 14. September. 
Kosten je nach Beteiligung 25 bis 
30 Mark. Anmeldungen beim Vor- 
stand (Telefon 8 43 14). 

Bonsai-Club 

Dreieich 
Dreieich - Unser nächster Club- 

abend ist am Dienstag, 3. Septem- 
ber, um 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Clubraum 2. Es ist 
ein Arbeitstreffen ohne Pro- 
gramm, bei dem jeder Teilnehmer 
eigene Pflanzen bearbeiten kann. 
Alle Bonsai-Freunde sind herzlich 
eingeladen. Für Informationen 
steht Albert Dudda (Telefon 
8 69 69) zur Verfügung. 

Jahrgang^ 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser näch- 
stes Beisammensein findet am 
Freitag, 9. August, statt. Treffpunkt 
ist um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
platz. Nach einem kleinen Spazier- 
gang kehren wir gegen 17 Uhr in 
der SVD-Gaststätte im Haag ein. 

Jahrgang^ 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 8. August, um 17 
Uhr in der TVD-Gaststätte. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Der neue Dachstuhl der katholischen Kirche St. Marien steht. Bis dort wieder Gottesdienste abgehalten werden 
können, wird es noch ein Wellchen dauern. Fo'o: cho 

Neues Kleid für Gotteshaus 

Die Pfarrgemeinde St. Marien feierte Richtfest 
Dreieich (cho) - „Mit Gunst und 

Verlaub - das Dach, das war 'ne 
Schmach!", ennnerte Polier Oskar 
Erhart in seinem Richtspruch an 
den lädierten Zustand der Kirche 
von St. Marien in Götzenhain. Nun 
ist die „Schmach" vorüber, das 
Gotteshaus der Pfarrgemeinde St. 
Marien Dreieich-Götzenhain hat 
ein neues Dach. Beim Richtfest 
stießen Architekt, Bauherr, Hand- 
werker und einige Gemeindeglie- 
der auf das neue Kleid des Gottes- 
hauses an. 

Vor einem Jahr predigte Pfarrer 
Thomas Boll zum letztenmal in der 
Kirche. Schon seit einiger Zeit 
„dachten die Leute in stürmischer 
Nacht, wenn nur das Dach nicht 
zusammenkracht", reimte Erhart 
vom Dachstuhl herunter und 
drückte damit treffend den Zu- 

stand der Kirche aus. Die Renovie- 
rung konnte nicht mehr länger auf- 
geschoben werden. „Ursprünglich 
wollten wir das Dach nur ausbes- 
sern. Bei näherer Ansicht zeigte 
sich jedoch, daß der Holzwurm 
gute Arbeit geleistet hatte und an 
eine ,Pflästerchen'-Sanierung 
nicht zu denken war", sagte Archi- 
tekt Johannes Kepser. Das Gebälk 
mußte komplett abgerissen und 
neu aufgebaut werden. Obwohl 
noch die Außenwände neu verfugt 
werden mußten, wurde der ur- 
sprüngliche Zeitplan nur um drei 
Wochen überschritten. Im Augen- 
blick wird fleißig an der Decke ge- 
arbeitet. Bis Ende August wollen 
die Dachdecker das Gebälk mit 
Schieferziegeln gedeckt haben. 

Doch damit nicht genug: Nach 

und nach soll die Kirche einen 
neuen Fußboden, einen moderne- 
ren Altarbereich und einen ande- 
ren Eingang bekommen. Wenn al- 
les klappt, soll am 9. Dezember die 
Altarweihe gefeiert werden. Das ist 
ein Tag nach „Maria-Verkündi- 
gung", der Tag, an dem die Kirche 
von St. Marien vor 40 Jahren ge- 
weiht wurde. Das Gotteshaus 
wurde damals Stein auf Stein in Ei- 
genhilfe gebaut. Die Steine wur- 
den aus einem Steinbruch geholt. 
An gutem Baumaterial mangelte 
es damals, das Gotteshaus alterte 
deshalb etwas schneller. Die Reno- 
vierungsmaßnahmen werden ins- 
gesamt etwa 1,45 Millionen Mark 
verschlingen. Träger sind die Kir- 
chengemeinde und das Bistum 
Mainz. 

Vogelschutz- und Zuchtverein lud zum „Tag der offenen Tür" ein 

Als Besuchermagnet ent- 
puppte sich am Sonntag erneut das 
Qlenn Miller Orchestra. Bereits vor 
drei Wochen hatte das Ensemble 
um Bandleader Wil Salden den Ver- 
anstaltern der Sommerfestspiele 
ein volles Haus beschert. Damals 
spielte das Wetter allerdings nicht 
mit, der Jazz-Frühschoppen mußte 
Ins Bürgerhaus verlegt werden. Am 
Sonntag hingegen strahlten die 
rund 1 200 Zuhörer im bis auf den 
letzten Platz besetzten Burggarten 
mit der Sonne um die Wette. „Best 
of Swing" lautete der Titel des Kon- 
zerts, bei dem kaum einer ruhig auf 
seinem Stuhl sitzen blieb. Das 
Qlenn Miller Orchestra glänzte mit 
großem „handwerklichen" Können 
und einer enormen Spielfreude. Die 
Melodien von Count Basle, Duke El- 
lington und Benny Qoodman begei- 
sterten die Fans. Süngerln Johanna 
Spanlerberg, hier im Duett mit ei- 
nem Mitglied der Band, gefiel mit 
Ihrer ausdrucksstarken Stimme. 

Fotos(2): fm 

Voller Neugier nahmen diese drei Jungen Besucher die Bewohner In den Volleren In Augenschein. Die Vögel sind 
Besucher gewöhnt, lassen sich von Ihnen nicht aus der Ruhe bringen. Foto: cho 

tet, aufgepäppelt und später in die 
Freiheit zurück entlassen. Sie sind 
inzwischen Besucher gewöhnt, 
keine tapsige Kinderhand kann sie 
mehr beunruhigen. 

Um Leben im Vereinsurwald zu 
entdecken, muß man allerdings et- 
was genauer hinschauen. Das, was 
dort itriecht und fliegt, ist nur mit 
gutem Auge und einiger Geduld zu 
entdecken. Da gibt es brachlie- 
gende Baumstämme, die jetzt als 
Hornissennester herhalten, ein Ge- 
strüpphaufen, in dem sich Igel 
tummeln und mehrere Nistkästen 
für Vögel. In einem alten Baum 
brütet ein Turmfalke bereits das 
zweite Mal. Im vergangenen Jahr 
schlüpften aus diesem Nest acht 
Junge. Um den vor drei Jahren an- 
gelegten Teich versammeln sich 
Frösche zu einem Quak-Konzert. 
Über die farbenprächtigen Seero- 
sen surren Libellen und andere In- 
sekten. Flinke Wasserläufer müs- 

sen ständig vor den Teichfischen 
auf der Hut sein, die mit hungrigen 
Mäulern nach einer leckeren 
Mahlzeit schnappen. Dieses ur- 
sprüngliche Paradies konnte beim 
„Tag der offenen Tür" von der Be- 
sucherterrasse aus bequem bei 
Würstchen und Bier beobachtet 
werden. 

Die Vereinsvorsitzenden Bernd 
Prahn und Günther Sauerwein 
wollen mit derartigen Veranstal- 
tungen nicht die Werbetrommel 
rühren, sondern auch zu einem be- 
wußteren Umgang mit der Natur 
anhalten. „Vogelschutz ist gleich 
Umweltschutz", sagt Prahn. Um 
die heimischen Vögel zu schützen, 
ist der Verein mehrmals im Jahr 
unterwegs. Im Gemarkungsgebiet 
werden rund 200 Nistkästen aufge- 
hängt, kontrolliert und gesäubert. 
Die beliebten Vogelstimmen-und 
Winterwanderungen, die vom Ver- 
ein organisiert werden, sollen Ver- 

ständnis für die Natur und ihre Zu- 
sammenhänge vermitteln. Um 
darüber hinaus für den Natur- 
schutz zu motivieren, veranstaltet 
der Verein Dia-Vorträge und Semi- 
narveranstaltungen, unter ande- 
rem an Schulen. 

Mit Vogelzucht beschäftigen 
sich von den 165 Mitgliedern nur 
zehn bis 15 Tierfreunde. In der 
Überzahl sind - wie in vielen Ver- 
einen - die Männer. Nur 20 Frauen 
sind aktiv tätig, darunter eine Vo- 
gelzüchterin, die anderen engagie- 
ren sich im Vogelschutz. Für die 
Züchter stehen jährlich drei Aus- 
stellungen im Blickpunkt: die Ver- 
einsmeisterschaft, die Hessenmei- 
sterschaft und die deutsche Mei- 
sterschaft. Gelirönter König des 
Vereins: ein Schmetterlingsfink, 
der bei deutschen Meisterschaften 
schon den zweiten beziehungs- 
weise dritten Platz errang. 
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Plötzlich und unerwartet hat uns am 31. Juli 1991 mein lieber Mann, Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Fritz-Karl Wilke 

♦ 22. 8.1906 t 31. 7.1991 

für immer verlassen. 

In stiller Trauer; 
Anna Wilke 
Hans-Peter Wilke und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Querstraße 1 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 2. August 1991, um 10.30 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof'statt. 

Reine Frauenriege bei Work-Camp zum Thema „Asyl" 

Spielzeug und Mfibelstücke aus Holz werden von den Teilnehmerinnen des Work-Camps In Handarbelt herge- 
stellt. Diese vier jungen Frauen haben den Dreh schon raus. 

Das Hotel als Gefängnis 

Flüchtlinge gewährten Einblicke in ihr Leben 
Egelsbach (cho) - Im Gemein- 

dehaus der evangelischen Kir- 
che in Egelsbach wurde es lang- 
sam eng. Menschen unterschied- 
licher Hautfarbe und Nationali- 
tät drängten sich an den Tischen, 
auf denen für Durstige Wasser 
und Apfelwein bereit standen. 
An diesem Abend sollten hier 
„Gespräche, Begegnungen zwi- 
schen Asylbewerbem, den Teil- 
nehmern des Work-Camps und 
allen interessierten Bürgern" 
stattfinden, so die Programman- 
kündigung. Vier Flüchtlinge 
wollten frei über ihre Motive 
sprechen, die sie gezwungen hat- 
ten, ihr Land zu verlassen. Aber 
auch ihr neues Leben - hier in 
Deutschland - sollte Thema des 
Abends sein. 

Das Bürgerinteresse an diesen 
Menschen, die zwar in der Nach- 
barschaft leben, aber den mei- 
sten fremd bleiben, hielt sich in 
Grenzen. Hauptsächlich Mitglie- 
der kirchlicher und humanitärer 
Organisationen stürmten mit 
Fragen auf die Flüchtlinge ein. 

Die vier Flüchtlinge, die an 

diesem Abend aus ihrem Leben 
erzählten, kamen einst aus Er- 
itrea, Pakistan, Kurdistan und 
Afghanistan. Sie leben bereits 
zwischen zwei und neun Jahren 
in Deutschland. Die Fluchtmo- 
tive sind politischer oder religiö- 
ser Natur. Ein junger Afghane 
sei beispielsweise aufgrund sei- 
ner politischen Aktivität in der 
Heimat verfolgt, inhaftiert und 
gefoltert worden. Er berichtete 
von drei Millionen Menschen, 
die in den Jahren blutiger Aus- 
einandersetzungen in seinem 
kriegsgeschüttelten Land getötet 
wurden. Zwei Millionen seien 
geflüchtet. Seit Juli 1989 lebt der 
junge Mann in Deutschland, 
seine Eltern und sein Bruder ka- 
men vor kurzem nach. Durch 
eine Ausnahmeregelung wurde 
er an der Frankfurter Universität 
zugelassen. Heute studiert er im 
zweiten Semester Medizin. Mit 
offenem Rassismus werde er - 
wie die übrigen Flüchtlinge auch 
- selten konfrontiert. Allerdings 
bemerke er seit der deutschen 
Wiedervereinigung auch an der 

Uni eine zunehmende Auslän- 
derfeindlichkeit. „Für den Wie- 
deraufbau Steuern zu zahlen 
stinkt den meisten ohnehin, 
dann auch noch für Flücht- 
linge ..." Deshalb hat er seinen 
Kommilitonen auch nicht er- 
zählt, daß er Flüchtling ist. „Die 
denken, ich wäre nur hier, um zu 
studieren". 

Sein Vater, 30 Jahre an Arbeit 
gewöhnt, ist hier arbeitslos und 
fühlt sich isoliert. So wird ein 
Hotel bisweilen zum Gefängnis. 
Kontakte zu Deutschen haben er 
und seine Familie, ebenso wie 
die übrigen Flüchtlinge, kaum. 
Es fehlt an Möglichkeiten der 
Begegnung - aber auch an der 
Bereitschaft ihrer deutschen 
Nachbarn, hemmende Barrieren 
über Bord zu werfen und einfach 
einmal an die Türe dieser Men- 
schen zu klopfen. Oft können 
Freundschaften daraus werden. 
Wie im Frauenkreis der Egelsba- 
cher evangelischen Kirche, wo 
sich wöchentlich deutsche und 
ausländische Frauen treffen. 

Leser sprechen sich aus 

Bachname berichtigt 
Zum Artikel „Verwirrung ums 

,e' " vom 19. Juli erreichte uns fol- 
gender Leserbrief: 

Es geht um den Bach, der beim 
Egelsbacher Ortsteil Bayerseich 
die B 3 unterquert und um die 
Frage, ob er mit einem oder mit 
zwei „e" geschrieben wird. Es ist 
der Heegbach oder Hegbach. 

Dazu ist folgendes zu sagen: Auf 
einer Landkarte 1:25 000, dem 
Meßtischblatt „Messel" Nr. 3441 
herausgegeben vom Hessischen 
Landesvermessungsamt in Wies- 
baden 1887/1929, ist der Bachname 
als „Heegbach" zu lesen. Vom glei- 
chen Amt ist das gleiche Blatt nun 
mit der Bezeichnung „Langen" Nr. 
6018 mit der Jahreszill 1975 her- 
ausgegeben worden und der glei- 
che Bach als „Hegbach" zu lesen. 

Also hat der Bachname eine Än- 

derung, mim sagt eine Berichti- 
gung, erfahren. Die Begründung 
hierzu liegt bei den Sprach- und 
Heimatforschern und ist mir bis 
jetzt nicht bekannt. 

Weiterhin sei gesagt: In Alt- 
Egelsbach (bis 1945) wurde der be- 
sagte Bach in der Egelsbacher 
Mundart kaum als Hegbach er- 
wähnt. Er war und ist auch heute 
noch der Mühlbach. Er hat seinen 
Mundaitnamen daher, weil mit 
seinem Wasser in früherer Zeit ei- 
nige Egelsbacher Mühlen betrie- 
ben wurden. Zu einer dieser Anla- 
gen führte noch bis zur Feldberei- 
nigung nach dem Zweiten Welt- 
krieg ein sogenannter Mühlweg. 
Heute ist dieser Weg völlig ver- 
schwunden. 

KarlKnöß 
Rheinstraße 36 6073 Egelsbach 

Egelsbach (cho) - Eine reine 
Frauenriege beschäftigt sich rund 
drei Wochen ausschließlich mit 
dem Thema „Asyl". „Zwar hatten 
sich noch ein Marokkaner und 
zwei Algerier fürs Work-Camp an- 
gekündigt - wo die stecken, wissen 
wir allerdings nicht", bedauert 
Camp-Betreuerin Christine Weis- 
ser. Bis zum Nachmittag gab man 
den Herren der Schöpfung noch 
Zeit, dann war man des Wartens 
müde. „Die sind wohl an der 
Grenze hängengeblieben." 

13 Teilnehmer aus sieben Län- 
dern hatten sich angemeldet. Orga- 
nisatoren des Work-Camp-Semi- 
nars sind die Flüchtlingshilfe 
Egelsbach, das Sozialamt der Stadt 
Dreieich und der Christliche Frie- 
densdienst Frankfurt. 

Die Motive der jungen Frauen 
(17 bis 33 Jahre), an einem solchen 
Projekt teilzunehmen, sind unter- 
schiedlich. Eine ungarische Leh- 
rerin fühlt sich in ihrem eigenen 
Land von dem Flüchtlingsstrom 
aus Rumänien persönlich betrof- 
fen und will wissen, „wie andere 
Länder mit der Asylproblematik 
umgehen". Für eine französische 
Studentin ist es schlichtweg eine 

„günstige Art zu reisen, Leute zu 
treffen und nebenbei noch etwas 
Sinnvolles zu tun", Beide Argu- 
mente erfüllen die Absicht des 
Work-Camps: Für Irmela Wiesin- 
ger von der Christlichen Flücht- 
lingshilfe ist es die Möglichkeit 
„interkulturellen Lernens auf bei- 
den Seiten". Gerade im Hinblick 
auf „die zunehmende Abschottung 
in Europa Flüchtlingen gegen- 
über" müßten Vorurteile abgebaut 
werden. Das Work-Camp könne 
zur gegenseitigen Verständigung 
wertvolle Dienste leisten. Mit der 
Verständigung schon länger in 
Deutschland lebender Asylbewer- 
ber wird es jedenfalls klappen. Die 
jungen Frauen sprechen alle be- 
merkenswert gutes Deutsch. 

Nachdem sich die Gruppe nach 
ihrer Ankunft mit dem &hlafsaal 
in der Dreieichenhainer Burgkir- 
chengemeinde vertraut gemacht 
hatte, wurde zunächst einmal die 
Ortschaft erkundet. Am nächsten 
Tag begann die handwerkliche 
Woche in der Asylbewerberunter- 
kunft „Wildpark" in Egelsbach. 
Unter fachmännischer Anleitung 
entstanden Holzspielsachen für die 
Flüchtlingskinder und nach eini- 

ger Übung auch Tische und Bänke. 
Zwischen den Arbeiten blieb genü- 
gend Zeit zum gegenseitigen Ken- 
nenlernen. Beim Gesprächsabend 
am vergangenen Freitag, an dem 
vier Flüchtlinge über ihr Leben be- 
richteten (siehe Kasten), waren be- 
reits einige Freundschaften ge- 
knüpft. 

In der laufenden Woche wurde 
an jedem Nachmittag die Taug- 
lichkeit des neuen Holzspielzeugs 
mit Asylantenkindern aus Drei- 
eich und Egelsbach erprobt. In der 
dritten und letzten Woche werden 
die Teilnehmerinnen verschiedene 
Einrichtungen, die direkt oder in- 
direkt mit Flüchtlingen zu tun ha- 
ben, besuchen. Das Ausländeramt 
Offenbach zählt dazu, der Flugha- 
fensozialdienst und die Hessische 
Gemeinschaftsunterkuntl in 
Schwalbach. Die Friedensinitiative 
Dreieich wird am kommenden 
Dienstag über ihre Arbeit berich- 
ten, der Arbeitskreis „Flüchtlinge" 
in Egelsbach am Tag darauf. 

Krönender Abschluß des Work- 
Camps ist ein „Fest der Kulturen", 
das am Freitag, 9. August, ab 17 
Uhr in der Burgkirchengemeinde 
in Dreieichenhain gefeiert wird. 

Jugendfeuerwehr 

sammelt Papier 
Egelsbach - Die Jugendfeuer- 

wehr Egelsbach leistet am morgi- 
gen Samstag wieder ihren regel- 
mäßigen Beitrag zum Umwelt- 
schutz, Die Nachwuchs-Brand- 
schützer drehen in der Gemeinde 
ihre Runde und sammeln Altpa- 
pier ein. Die Anwohner werden ge- 
beten, das Altpapier bis spätestens 
sieben Uhr gebündelt (nicht in Pla- 
stiksäcken) an der nächsten für 
Lastkraftwagen befahrbaren 
Straße bereitzustellen. 

Das Versuchsgebiet Abfallge- 
trenntsammlung westlich der 
Bahnlinie ist von der Sammelak- 
tion wie immer ausgenommen. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Montag, 5. August, um 16.30 Uhr in 
der Gaststätte „Kupferpfanne". 
Spaziergänger treffen sich bereits 
um 14.30 Uhr am Berliner Platz. 

Interessiert hörten die Besucher beim Gesprächsabend Im evangelischen Gemeindehaus Egelsbach den vier 
Flüchtlingen zu, die Einblicke In Ihr Leben gewährten. 

Gewerbeverein 

startet Ausflug 
Egelsbach - Der Gewerbeverein 

Egelsbach unternimmt am Sams- 
tag, 10. August, einen Ausflug in 
den Odenwald. Abfahrt ist um 
14,30 Uhr am Berliner Platz und 
um 14,35 Uhr am Bahnhof. In Bad 
König ist eine Kaffeepause vorge- 
sehen. Den Abend werden die Teil- 
nehmer bei Musik und T^z in ei- 
nem Gasthaus in Ober-Kainsbach 
verbringen. 

Mitglieder und andere Interes- 
senten können sich bei Heinz 
Schweinhardt, Ernst-Ludwig- 
Straße 24, anmelden. 

Gertraude Schweitzer, Woog- 
straße 5, zum 97. Geburtstag am 
Samstag, 3. August 

Friederike Müller, Ernst-Lud- 
wig-Straße 83, zum 84. Geburtstag 
am Samstag, 3. August 

Elisabeth KnöB, Frankfurter 
Straße 5, zum 95. Geburtstag am 
Dienstag, 6. August 

BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 4. August 
10 Uhr Thematischer Gottesdienst 
„Menschen auf der Flucht" (Pfar- 
rer Diehl und Jugendliche) 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten so- 
wie dem Hundeverein Egelsbach und allen, die zum Gelingen unseres 
Polterabends und der kirchlichen Trauung beitrugen, auch im Namen 
unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Enrique Pardal Gonzalez 
und Frau Ilona geb. Pohi 

6073 Egelsbach, Ernst-LudwIg-Straße 84 

„Leute treffen und nebenbei 

noch etwas Sinnvolles tun" 

Ein herzliches Dankeschön 

all unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich 
unserer 

silbernen Hochzeit 

mit überaus vielen Glückwünschen, Geschenken und Blumen soviel Freude bereitet 
haben. 

Dank dem Kegelclub „Die siegreichen Neun", dem Jahrgang 1947/48, der KGE und 
dem Brebelstammtlsch. 

Hildegard und Klaus-Dieter Weber 

Egelsbach, Arhellger Straße 3, Im Juli 1991 
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VfR Bürstadt bringt 

alten Bekannten mit 

Testspiele und Trainingslager 

Hainer Handballteams haben Sommerpause beendet 

• Spielmacher Raul de la Pena (Schulter- 
verletzung) wird dem deutschen Wasser- 
ball-Nationalteam bei der SchwImm-EM In 
Athen nicht zur Verfügung stehen. 

Mike Schmidt (am Ball) soll morgen gegen den VfR Burstadt wieder für den 
nötigen Druck auf der linken Seite sorgen. Unser Bild zeigt ihn im Zwei- 
kampf mit Aschaffenburga Peter Löhr. Foto: fm 

Dreieichenhain (KI) - Für die 
Handballteams des SV Dreiei- 
chenhain geht die Sommerpause 
zu Ende. Trainer Roland Henne- 
berg hat mit seinen Männern be- 
reits mit lockerem Training begon- 
nen, zur Zeit allerdings noch im 
Freien. Die Frauen beginnen dage- 
gen erst wieder am Montag, 5. Au- 
gust, in der Weibelfeld-Sporthalle. 
Trainer Karl-Heinz Beckmann 
führt aber jetzt schon Sondertrai- 
ning (mittwochs auf dem Kleinfeld 
an der Weibelfeldhalle) mit den 
Torfrauen durch. Mit dabei ist be- 
reits Christina Schönhaber, die neu 
gewonnen werden konnte und vor 
zwei Jahren noch bei der SSG Lan- 
gen in der Regionalliga spielte. 

Das Vorbereitungsprogramm für 
die einzelnen Mannschaften ist 
nunmehr komplett. Die Frauen 
tragen ihr erstes Testspiel am 
Samstag, dem 17. August, bei der 
SG Egelsbach aus und reisen einen 
Tag später zum TSV Klein-Au- 
heim. Am Mittwoch, dem 21. Au- 
gust, spielen die Frauen bei der TG 
Nieder-Roden und am 25. August 
bei der TGS Walldorf. Vom 30. Au- 
gust bis 1. September sind die 
Frauen im Trainingslager in Lau- 
tertal im Odenwald. Dabei werden 
auch Spiele gegen den TSV Ga- 
dernheim und den TV Fürth aus- 
getragen. Am 5. September folgt 

das Pokalspiel bei der FT Dörnig- 
heim, und am 14. September er- 
folgt der Punktspielstart gegen die 
SG Wehrheim/Obernhain. 

Die Männer beginnen etwas 
früher, denn bereits am 27. Juli ist 
um 18.30 Uhr in der Breslauer 
Straße der Darmstädter Bezirksli- 
gist TV Langen der Gegner. Vor- 
her spielen die beiden zweiten 
Mannschaften. Am 3./4. August 
folgt ein Trainingswochenende in 
der Breslauer Sti^e mit Spielen 
gegen den BSC Urberach und die 
TG Ober-Roden. Am lO./ll. Au- 
gust steht ein „Er-und-Sie"-Tur- 
nier in Pohlheim auf dem Plan und 
zusätzlich ist für die Männer noch 
ein Spiel geplant. 

Am 17. August erwartet der SVD 
mit der ersten und zweiten Mann- 
schaft den TV Münster. Am 25. 
August reist man zum Bezirksligi- 
sten VfL Goldstein und erwartet 
drei Tage später die TG Schwan- 
heim. Vom 30. August bis 1. Sep- 
tember befindet sich der Kader im 
Trainingslager in Heppenheim, wo 
Spiele gegen den TV Lorsch, TV 
Erbach und TG Biblis ausgetragen 
werden. Zwischendurch findet 
noch das Pokalspiel auf Wunsch 
von Gastgeber Tschft. Bischofs- 
heim bereits am 20. August statt. 
Der Startschuß zur Punktrunde er- 
folgt am 14. September beim Auf- 

steiger TG Dörnigheim II. 
Am 7. September veranstaltet 

der SV Dreieichenhain noch ein , 
Turnier für die männliche A- und 
C-Jugend. 

Nachdem die Punktspieltermine 
der Frauen bereits veröffentlicht 
wurden, steht nun auch der Plan 
der Männer in der Kreisklasse A: 
Vorrunde: 14. September TG Dör- 
nigheim II - SVD, 22. September 
Tschft. Bischofsheim - SVD, 28. 
September SVD - Tschft. Großau- 
heim, 6. Oktober TG Obertshausen 
- SVD, 12. Oktober SVD - TG Nie- 
der-Roden II, 26. Oktober PSV 
Heusenstamm - S\TD, 2. Novem- 
ber SVD - Fr Hainstadt, 16. No- 
vember TV Niedermittlau - SVD, 
23. November SVD - TV Langen- 
selbold, B. Dezember FT Dörnig- 
heim - SVD, 14. Dezember SVD - 
TG Dietzenbach. 

Rückrunde: 18. Januar SVD - 
TG Dörnigheim II, 25. Januar SVD 
- Tschft. Bischofsheim, 2. Februar 
Tschft. Großauheim - SVD, 8. Fe- 
bruar SVD - TG Obertshausen, 16. 
Februar TG Nieder-Roden II - 
SVD, 7. März SVD - PSV Heusen- 
stamm, 15. März FT Hainstadt - 
SVD, 21. März SVD - TV Nieder- 
mittlau, 28. März TV Langensel- 
bold - SVD, 4. April SVD - FT 
Dörnigheim, 11. April TG Dietzen- 
bach - SVD. 

„Giraffen" blieben gegen die 

Junioren des DBB siegreich 

Ersatzgeschwächtes Langener Team mit guten Ansätzen 

Langen - Auch ohne seine Auf- 
bauspieler Carsten Heinichen so- 
wie Nico und Dennis Wucherer 
(letzterer wirkte ebenso wie der 
ebenfalls für den TVL spielende 
Boris Beck auf der Gegenseite mit) 
sowie ohne Kelby Stuckey besieg- 
ten die Langener Bundesliga-Bas- 
ketballer in einem Freundschafts- 
spiel die Juniorenauswahl des 
Deutschen Basketball-Bundes mit 
80:70 (31:31). Die DBB-Auswahl 
machte in Langen Zwischensta- 
tion, nachdem sie zuvor in Belgien 
an einem Turnier teilgenommen 
hatte und auf dem Weg nach Bul- 
garien war, wo in den nächsten 
Wochen die Qualifikationsturniere 
für die Europameisterschaften 
stattfinden werden. 

Natürlich lief das Spiel der „Gi- 
raffen" in Anbetracht der engen 
Personalsituation und der doch 
noch recht frühen Phase der Sai- 
sonvorbereitung des öfteren noch 
recht holprig, zumal die DBB- 
Youngsters mit viel Ehrgeiz und 
Einsatz dagegenhielten. So entwik- 

Hainer TT-Cracks verpaßten Aufstieg 

Erste Herrenmannschaft verlor entscheidendes Spiel gegen Stockheim 6:9 

Dreieichenhain - Im Aufstiegs- 
spiel zur 2. Verbandsliga des Be- 
zirks Hanau/Offenbach mußte sich 
die erste Mannschaft des TV Drei- 
eichenhain gegen den TSV Stock- 
heim mit 6:9 geschlagen geben. 
Dieses Spiel der beiden Tabellen- 
zweiten der zwei Bezirksligen 
mußte angesetzt werden, da die 
Mannschaft des TV Bieber zurück- 
gezogen hatte und somit noch ein 
Platz in der Verbandsliga frei ge- 
worden war. 

Beide Mannschaften traten in 
Bestbesetzung an, so daß man ein 
spannendes Spiel erwarten durfte. 
Und sogleich im ersten Spiel kam 
es zu einer Überraschung: Das 
Dreieichenhainer Doppel Ganz/ 

Aust, welches in dieser Saison 
nicht zu bezwingen war, mußte 
sich mit 23:21,21:16 geschlagen ge- 
ben. Da auch Müller/Birke verlo- 
ren, lag man gleich mit 0:2 hinten. 
Den ersten Punkt für die Hainer 
holte das Doppel Staacks/Ressel, 
das in einem hochdramatischen 
Spiel 21:13, 9:21, 24:22 gewinnen 
konnte. Das starke erste Paarkreuz 
des TVD mit Uwe Ganz und Bernd 
Staacks konnte den Vorsprung des 
TSV Stockheim trotz großen 
Kampfes nicht wettmachen, da 
nur Uwe Ganz siegreich war. 
Durch eine Niederlage von An- 
dreas Birke lag der TVD jetzt 
schon mit 2:4 zurück. 

Neue Hoffnung durfte man nun 
nach dem 22:20,14:21,21:1 l-Erfolg 
von Ralph Aust schöpfen, doch 
nach den anschließenden Nieder- 
lagen von Marius Müller und 
Klaus Ressel führte Stockheim 
klar mit 6:3. Uwe Ganz und Bernd 
Staacks war es nun wieder vorbe- 
halten, das Spiel noch einmal 
spannend zu machen, da sie sich 
mit 21:9, 21:18 bzw. 21:17, 17:21, 
21:18 durchsetzen konnten. Zwar 
verlor Ralph Aust sein nächstes 
Match, aber Andreas Birke konnte 
mit einer gewaltigen Leistungsstei- 
gerung gegenüber dem ersten 
Spiel seinen Gegner bezwingen, so 
daß beim Stande von 6:7 beide 
Mannschaften sich noch Chancen 

kelte sich von Anbeginn an eine 
recht spannende Partie, in der ei- 
gentlich keine der beiden Mann- 
schaften einmal einen größeren 
Vorsprung herausspielen konnte. 

Eine gute Vorstellung beim TVL 
lieferte Neuzugang Thomas Kroll, 
der vor allem im zweiten Durch- 
gang mit viel Selbstbewußtsein 
agierte und zeigte, daß er neben 
Kämpferqualitäten auch spiele- 
risch schon einiges zu bieten hat, 
obwohl für ihn der Sprung aus der 
Oberliga in die erste Bundesliga 
doch recht groß ist. Stark wie im- 
mer Joe Whitney, der mit 24 Punk- 
ten auch erfolgreichster Schütze 
auf dem Feld war, wenn man von 
einigen kleinen Fehlem in den 
Schlußminuten absieht, als er of- 
fentlichtlich mit den Kräften am 
Ende war. 

Pech hatte dagegen Olaf Schind- 
ler, der zwar eine kämpferisch 
starke Partie bot, aber frühzeitig 
mit vier Fouls belastet war. Als er 
dann in der zweiten Hälfte noch 

einmal ms Spielgeschehen ein- 
griff, hatte er bei einer Verteidi- 
gungsaktion sofort sein fünftes 
Foul und mußte endgültig aus- 
scheiden. 

Die beiden Langener im Team 
des DBB wußten durchaus zu 
überzeugen. Dennis Wucherer, der 
nach dem Willen von TV-Trainer 
Lambert bereits in der kommen- 
den Saison in der ersten Mann- 
schaft eingesetzt werden soll, ge- 
hörte zur „ersten Fünf und war 
mit 14 Punkten auch erfolgreich- 
ster Schütze seiner Mannschaft. 
Boris Beck kam auf vier Punkte 
und war - schon wegen seines Gar- 
demaßes von 2,17 Metern - unter 
dem Korb ein ständiger Unruhe- 
herd. 

Für den TVL spielten: Jürgen 
Neumann (4), Ulf Graichen (6), Joe 
Whitney (24), Tim Nees (13), Alex 
Krüger (10), Markus Hartmann, 
Thomas Kroll (10), Matthias Licht- 
nauer (4), Jens Freudl, Olaf 
Schindler (9). 

auf den Gesamtsieg ausi:echnen 
konnten. 

Natürlich wollte das hintere 
Paarkreuz sich für seine beiden 
Niederlagen revanchieren, doch 
der erschreckend schwache Ma- 
rius Müller und Klaus Ressel hat- 
ten kein Glück, so daß zum Schluß 
der TSV Stockheim als Gesamtsie- 
ger und Aufsteiger feststand. 

• Ingrid Frommann aus Oarmstadt si- 
cherte sich Uberraschend bei den süd- 
deutschen Rollkunstiaufer-Melaterschaf- 
ten In Hellbronn den Titel. 
• Einen Sieg über 100 Meter Schmetter- 
ling (55,30 Sekunden) (eierte der dreifa- 
che deutsche Meister Nils Rudolph tielm 
Schwimmfest In Los Angeles. 

SVD-Coach Henneberg 

mit Auftakt zufrieden 

23:23 der Hainer Handballer gegen Langen 
23:23 zwar dem Spielverlauf, doch 
das Ergebnis war zweitrangig. 

Im Vorspiel der beiden zweiten 
Mannschaften siegte der TV Lan- 
gen knapp mit 16:15. 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballer des SV Dreieichenhain 
trugen bereits das erste Testspiel 
aus. Zu Gast war der Darmstädter 
Bezirksligist TV Langen, wobei 
sich die beiden Mannschaften 
23:23 trennten. Zum Auftakt kein 
schlechtes Spiel, war das Fazit von 
Trainer Roland Henneberg. Insge- 
samt war es eine gute Partie, wenn 
auch noch nicht die stärlate Beset- 
zung zur Verfügung stand. Zur 
Pause lag der SVD allerdings mit 
10:13 im Rückstand. 

Im zweiten Abschnitt lief es 
beim Gastgeber besser und der 
Rückstand koimte wettgemacht 
werden. Am Ende entsprach das 

Am Wochenende wartet auf den 
SVD ein hartes Programm: Ein 
Trainingswochenende in der 
Sporthalle an der Breslauer Straße 
in Sprendlingen. Im Rahmen des 
Trainingslagers sind auch Spiele 
geplant. Am Samstag um 18.30 
Uhr ist der BSC Urberach der Geg- 
ner. Zweiter Gegner ist am Sorm- 
tag um 11 Uhr die TG Ober-Roden. 
Vorher um 9 Uhr treffen sich die 
beiden zweiten Mannschaften. 

Zwei Wochen vor Beginn der Punktrunde stellt sich der Kader der FuBballer des SV Dreieichenhain mit Trainer Klaus Wolf (I) und Co-Trainer Klaus Kramer 
(r) vor. Vordere Reihe (v.l.) Pompizii, Prostmeyer, Lohner, Wiemer, Suss, Wolf und Ross, mittlere Reihe (v.l.) Rudolf, Heidenreich, Lama, Müller, Kovac, 
Rüband und Everlstl, hintere Reihe (v.l.) Caselow, Bardonner, Christoph, ROckert, Pilz, Hammerl und Schweinhardt. Einige Akteure sind noch Im Urlaub. 

Foto: rt 

Morgen erneut ein He 
Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 

bach hat in der Oberliga Hessen 
am Wochenende erneut Heim- 
recht. Nach dem l:l-Unentschie- 
den gegen Viktoria Aschaffenburg 
zum Auftakt am vergangenen 
Samstag stellt sich morgen um 
15.30 Uhr der VfR Bürstadt am 
Berliner Platz vor. Die Gastgeber 
hoffen natürlich, die gute Leistung 
vom Vorwochenende wiederholen 
zu können. Allerdings wäre ein 
doppelter Punktgewinn diesmal si- 
cherlich mehr nach dem Ge- 
schmack von SGE-Trainer Lothar 
Buchmann. 

Die Bürstädter haben in den er- 
sten beiden Saisonspielen noch 
keine Bäume ausgerissen. Zwar 
holten sie beim KSV Hessen Kas- 
sel ein 1:1, doch kann man dieses 
Remis schwer einordnen. Schließ- 
lich verloren die Kasselaner am 
Mittwoch abend bei Rot-Weiß 
Walldorf mit 2:4 Toren. Bei ihrem 

mspiel für die SGE 
zweiten Auftritt kamen die Bür- , 
Städter gegen Eintracht Haiger auf 
eigenem Platz nicht über ein 1:1 
hinaus. Die Egelsbacher konnten 
am Mittwoch pausieren, weil ihr 
Spiel bei der Spvgg, Bad Homburg 
auf den 28, August verlegt worden 
war, 

Lothar Buchmann wird gegen 
Bürstadt auf die Mannschaft ver- 
trauen können, die den Punkt ge- 
gen Aschaffenburg holte. Auch 
Christian Schopen, der in der 
Pause mit einer Oberschenkelprel- 
lung ausgewechselt wurde, steht 
vermutlich wieder zur Verfügung. 
Er bekommt es morgen möglicher- 
weise mit einem alten Bekannten 
zu tun. Auf der rechten Angriffs- 
seite beim VfR Bürstadt spielt 
Bernd Schrimpf, ein Mannschafts- 
kamerad aus „alten" Oberligazei- 
ten, Er hatte die SGE nach dem 
Abstieg in die Landesliga verlas- 
sen. 

Neuaufbau mit jungen Kräften 

Die Fußballer des SVD haben sich den Klassenerhalt zum Ziel gesetzt 
Dreieichenhain (rt) - Die Fuß- 

baller des SV Dreieichenhain 
stehen nach ihrem Abstieg aus der 
Bezirks-Oberliga Frankfurt West 
in die Bezirksliga OfTenbach vor ei- 
nem totalen Neubeginn. Im Mann- 
schaflskader findet man kaum 
noch bekannte Spieler aus der ver- 
gangenen Saison. Sie haben dem 
Haag den Rücken gekehrt und sieh 
anderen Vereinen angeschlossen. 
Dafür rückten acht Spieler aus der 
eigenen A-Jugend nach, und auch 
einige Neuzugänge von auswärts 
sind zu verzeichnen. 

Trainer Klaus Wolf hat nun die 
Aufgabe, aus diesem Kreis von 
sehr jungen Spielern eine Mann- 

schaft zu formen, die sich in der ge- 
wiß nicht leichten Bezirksliga be- 
währen soll. Das wird sicher ein 
hartes Stück Arbeit geben, doch 
man ist im Lager des SVD zuver- 
sichtlich, daß der Neuaufbau gelin- 
gen wird. 

Das Saisonziel heißt zunächst 
einmal, sich in der Bezirksliga zu 
halten. Das sind zwar relativ 
„kleine Brötchen", die da gebak- 
ken werden, aber man ist reali- 
stisch, zumal es keine Mannschaft 
aus der Bezirks-Oberliga-Zeit 
mehr gibt, mit der man -wie es 
meist heißt- den sofortigen Wieder- 
aufstieg anstreben könnte. 

Von Italia Frankfurt ist der Mit- 
telfeldakteur Pompizzi wieder zum 
SVD zurückgekehrt, und ebenfalls 
das Mittelfeld verstärken sollen 
Heidenreich (TV Dreieichenhain), 
Lama, Christoph und Hamerl (SG 
Egelsbach) sowie Everisli (Spvg. 
Neu-Isenburg). Mit Abwehraufga- 
ben soll Rüster (SG Egelsbach) be- 
traut werden, und für den Angriff 
hat man Bardonner (FC Offen- 
thal). Scharf (SV Weiterstadt) so- 
wie Rückert und Wolf (TG 75 
Darmstadt) geholt. 

Aus der eigenen A-Jugend kom- 
men die Abwehrspieler Prostme- 
yer, Müller und Caselow, für das 
Mittelfeld steht Neubecker zur 

Verfügung, und im Angriff sollen 
Swoboda, Laddach und Kamm- 
holz eingesetzt werden. Als zweiter 
Torhüter steht Lohner zur Verfü- 
gung, 

Wenn die Punktrunde am Sonn- 
tag, dem 11, August, beginnt, wird 
es das neue SVD-Team gleich mit 
einem Nachbarderby zu tun ha- 
ben, Man ist um 15 Uhr Gast bei 
der Susgo Offenthal, die zu den 
starken Teams der Gruppe zu zäh- 
len ist und Ambitionen hat, ganz 
vom mitzuspielen. So dürfte dieses 
Derby gleich eine Standortbestim- 
mung für den SV Dreieichenhain 
werden. 



Langen - In Kürze steht den 
Basketballem des TV Langen der 
erste Saisonhöhepunkt ins Haus. 
Mit dem erstmals ausgetragenen 
Holiday-Inn-Cup bieten die „Gi- 
raffen" dem Langener Sportpubli- 
kum eine hochkarätige Veranstal- 
tung, die zum einen ein echter Här- 
tetest für die Mannschaft ist und 
aufzeigt, wie weit das Team in sei- 
ner Saisonvorbereitung tatsächlich 
ist, zum anderen aber gibt es sicher 
schon erste Fingerzeige, welche 
Rolle man in der kommenden Er- 
stligasaison als Austeiger spielen 
kann. Das Ziel ist jedenfalls hoch 
gesteckt. 

Während die Teilnahme des 
Dritter, der letztjährigen deutschen 
Meisterschaft, TTL Basketball 
Bamberg, der mit allen National- 
spielern, also auch Mike Jackel 
und Kai Nürnberger, in Langen an- 
treten wird und der Boston All 
Stars sicher ist, gibt es um die 

Mannschaft der Langener Partner- 
stadt Tarsus noch kleine Pro- 
bleme. Die Türken haben zwar ihr 
Eintreffen für den 15. August in 
Frankfurt avisiert, doch möchten 
sie in den Tagen nach dem am 17. 
und 18. August stattfindenden 
Turnier noch einige Freund- 
schaftsspiele gegen andere Erstli- 
gisten austragen, was nicht so ein- 
fach zu organisieren ist, zumal sich 
die anderen Spitzenteams natür- 
lich für die Vorbereitungszeit auch 
schon auf diverse Freundschafts- 
spiele mit anderen Klubs festge- 
legt haben. 

Langens sportlicher Leiter, Jür- 
gen Barth, ist aber weiterhin be- 
müht, auch diese Bitte der türki- 
schen Vereinsfühlung zu erfüllen. 
Sollte jedoch von dort noch eine 
kurzfristige Absage kommen, 
würde eventuell eine Mannschaft 
aus dem Lande des Welt- und Eu- 

ropameisters Jugoslawien ein- 
springen. Nachdem der TVL in der 
vergangenen Saison seine Vorbe- 
reitung in einem Trainingslager in 
Köper an der Mittelmeerküste vor- 
antrieb, würden die Jugoslawen 
nur zu gerne zu einem Gegenbe- 
such an den Sterzbach kommen. 

Mittwochs-lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

9-16-27-30-31 -33 
Zusatzzahl: 6 
Ziehung „B" 

12 -17 - 21 - 24 - 30 - 33 
Zusatzzahl: 47 

„Spiel 77" 
8 4 7 9 1 S 9 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 
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Gelungenes Mixed aus Spaß und Sport 

Die Schweizer „Herzbuben" trumpften beim „Linden-Turnier" stark auf 
Langen - Auch in diesem Jahr 

bildete das Gelände rund um die 
Georg-Sehring-Halle den Austra- 
gungsort für das von den TVL- 
Handballem organisierte „Er-und- 
Sie-Tumier". Für viele der eingela- 
denen Mannschaften ist es mittler- 
weile fester Programmpunkt ihrer 
Sommeraktivitäten. So verwun- 
dert es nicht, daß zur Freude über 
das Wiedersehen mit alten Be- 
kannten gerade das Linden-Tur- 
nier durch seine Eigendynamik 
wie kaum ein anderer vergleichba- 
rer Wettbewerb zum Anknüpfen 
neuer Kontakte Anlaß bietet. 

Ein Grund liegt wohl in dem 
reizvollen Spielmodus, der von 
vornherein eine Damen- und eine 
Herrenmannschaft per Losent- 
scheid zu einem Team verbindet. 
Dabei spielten die Damen zuerst 
gegen die weibliche Vertretung ei- 
ner anderen Kombination, an- 
schließend entsprechend die Her- 
renmannschaften beider Teams 
gegeneinander. Ein Spielergebnis 
setzte sich aus der Addition beider 
jeweils in 20 Minuten erzielter) 
Einzelresultate zusammen Je 
nach dem Abschneiden in einer 

der beiden Fünfer-Vorrunden- 
gruppen spielten die insgesamt 
zehn Teams am Sonntag in Über- 
kreuzspielen die Endspielteilneh- 
mer aus. Häufig zeigte die Frage, 
ob denn die Herren, die ganz Gent- 
lemen-like den Damen den Vor- 
tritt ließen, einen Vorsprung ent- 
weder über die Zeit retten oder 
aber einen Rückstand bis zum 
Schlußpfiff noch aufholen könn- 
ten. 

Daß man die Sache auch wegen 
der Bodenverhältnisse nicht zu 
verbissen anging, gehörte eigent- 
lich schon zur Sitte; da halfen sich 
die Mannschaften auch schon mal 
mit einem Torwart oder einem 
Rechtsaußen gegenseitig aus. Be- 
reits vor der ersten Begegnung 
vmßte die aus drei Vereinen zu- 
sammengewürfelte Schweizer 
Herrenmannschaft zu gefallen. 
Unter dem Pseudonym „Herzbu- 
ben" trugen die Eidgenossen ihre 
Spiele in rot-weiß-geringelten, 
knie- und armlangen Turnieranzü- 
gen aus, wie man sie um die Jahr- 
hundertwende schätzte. Sie sieg- 
ten damit klar nach Punkten vor 

anderen originellen Trikotideen. 
Zusammen mit den TVL-Damen 
reichte es am Ende zum fünften 
Platz. 

Weniger Erfolg war der zweiten 
Herrenmannschaft des TVL be- 
schieden. Trotz guter Vorlagen 
ihrer Partnerinnen, den Oberliga- 
Damen aus Mühlheim, zeigten sich 
die Langener in unpäßlicher Form 
und schrammten als neunte gerade 
noch am letzten Platz vorbei. 
Überhaupt boten die Damen- 
mannschaften während der zwei 
Tumiertage auch angesichts der 
Teilnahme von nicht weniger als 
vier Oberligavertretem den attrak- 
tiveren Handball. 

Im Endspiel unterlag die Kombi- 
nation Walldorf/Dreieichenhain 
der aus Neu-Isenburg/Homburg 
mit 10:11. Für die Damen aus Neu- 
Isenburg war das Siegesgefühl 
nichts neues. Bereits im vergange- 
nen Jahr hatten sie sich mit einem 
anderen Spielpartner den Tumier- 
sieg gesichert. 

Abgerundet wurde das Pro- 
gramm am Samstag abend durch 
eine Disco-Party mit offenem 
Ende. Die TVL-Handballer hatten 

weder Kosten noch Watt gscheut, 
um die tanzwütige Menge mit flot- 
ten Rhythmen die Nacht hindurch 
zu beschallen. Nur wenige fanden 
dann auch vor den frühen Morgen- 
stunden den Weg vom Festzelt in 
die Campingzelte. 

Viel wichtiger als Ruhm und 
Ehre fanden die teilnehmenden 
Mannschaften das familiäre Ge- 
präge des Linden-Turniers, bei 
dem es im Grunde keine Verlierer 
gibt, weil trotz aller Ambition das 
Ambiente nicht zu kurz kam. So 
bekannten die Schweizer „Herzbu- 
ben" bei der Siegerehrung als erste 
lautstark: „Linden-Turnier '92 - 
Wir kommen!" 

Die Plazierungen: 1. TV Neu-Is- 
enburg/TV Homburg, 2. TGS 
Walldorf/SV Dreieichenhain, 3. 
TSV Printen/TV Bad Buchau, 4, 
TV Hof/SKV Mörfelden, 5. TV 
Langen/Schweizer „Herzbuben", 
6. SKV Mörfelden/TuS Aldenho- 
ven, 7. SV Dreieichenhain/TV 
Mühlheim, 8. SSG Langen/SG 
Egelsbach, 9. TV Mühlheim/TV 
Langen und 10. TV Hüttenberg/ 
TGS Walldorf. 

TV-Handballer suchen 

noch,Sparringspartner' 

Am Sonntag zunächst gegen Götzenhain 

Langen (KI) - Der Darmstädter 
Handball-l^zirksligist TV Langen 
hat mit der Vorbereitung auf die 
neue Saison begonnen. Nach dem 
leichten Aufgalopp beim SV Drei- 
eichenhain (23:23) wird es jetzt 
mehr Erkenntnisse geben, wenn 
die Mannschaft komplettiert wird. 

Nächster Test ist nun am Sonn- 
tag um 18 Uhr beim HSV Götzen- 
hain in der Halle an der Breslauer 
Straße in Sprendlingen. Am 10. 
August fährt der TVL zum Klein- 
feld-Tumier nach Ludwigshafen- 
Oggersheim. Nächster Test ist 
dann am 17. August bei der SG 
Dietzenbach und einen Tag später 
beim SKV Mörfelden. Am 23. Au- 
gust ist der Oberligist TG Nieder- 
Roden zu Gast und zv/ei Tage spä- 
ter die TG 1847 Frar.kfurt. Vom 29. 
August bis 1. Septemljer wird ein 
Trainingslager in Wangen im All- 
gäu bezogen, wo auch zwei Spiele 
geplant sind. Am 7. September 
spielt der TV Langen beim SV 
Crumstadt, einen Tag später 

kommt der HSV Götzenhain. Da 
der TV Langen an den beiden er- 
sten Punktspielwochenenden nur 
Zuschauer ist, sucht Trainer Man- 
fred Merk für die längere Vorbe- 
reitungszeit noch weitere Testgeg- 
ner. 

Die Zielsetzung für die kom- 
mende Saison ist klar. Trainer 
Merk möchte keinesfalls wie in der 
vergangenen Runde bis kurz vor 
Saisonende um den Klassenerhalt 
zittern. 

Nach dem gelungenen 
Umbruch mit der Veijüngung der 
Mannschaft im letzten Jahr hofft 
Merk auf einen Mittelplatz. Aller- 
dings soll dann auch die Auswärts- 
schwäche abgestellt werden. Der 
Kader bleibt auch fast unverän- 
dert. Horst Werwitzke hat seine 
Laufbahn nun endgültig beendet, 
während Michael Cordei zum 
Oberligisten TG Nieder-Roden 
wechselte. Der Kader soll durch 
Spieler der zweiten Mannschaft er- 
gänzt werden. 

Internationaler Basketball 

Turniersieger bei einem Klelnleldtumler In MUhlhelm wurde die Mannschaft der Betriebssportgemein- 
schaft Schamschule. Insgesamt 21 Teams aus dem Betriebs- und Frelzeltsportberelch waren angetreten und 
stellten mit der Beteiligung von Italienern, Spanleren, Jugoslawen, Türken und deutschen ein wahrhaft Internatio- 
nales Feld. Das Langener Team war zum ersten Mal an diesem Tlirnler beteiligt und holte sich auf Anhieb den Po- 
kal. ''o'o- P 

Rot-WM WiMori - K8V Hmmo KmwI 
Rol-Wtlu Fnnkfurt - SQ HMut 
VlktAtchifltn^ - FSV Fnnkliiit 
VmBOnttdt - EmtncMHtlg« 
SVWttMn - SCWIWngM 
Boniuii Fulda - SV WiMbKlw 
EMr.FnnlrfwIAm. - RSVWOtgn 

1 Rol-WMSWaMwf 
2 VktAicWfwi^ 
JSVVWwn 
4 SpygaBid Homburg SSO Weint 
6 Rot-W^ Fnnkfurt 
7VfRBMidt 
I SVWtoatwdMi 
t RSVWOrgw 

10 FSV Fnnkfurt 
II SQEgildiKh 
12 Kidiir((3ffMib(cli 
13 BotuuitFuldi 
14 EM. Fnnkfurt Am. 
15 KSVHMNnKUMi 
11 EMrKlitHtItir 
17 SCWWngm 

2 2 0 0 
2 110 
2 1 1 

0 1 
2 1 

2 1 
1 
1 
1 
2 
2 

0 
0 
0 
0 1 1 
0 1 1 
0 1 1 
0 0 2 

4:2 
2:3 
3:1 
1:1 
1K1 
0:0 
0:0 

1:3 4.0 
4:2 3:1 
2:1 3:1 
3:1 2.0 
4:4 2:2 
3:3 2:2 
2:2 2:2 
1:1 a 
OK) M 
3:4 2:2 
1:1 1:1 
OO 1:1 
OKI 1:1 
1:2 1:3 
3:S 1J 
2:4 1:3 
0:2 0:4 

Samatag (3.. Auguat, 15.3C Uhr): 8Q 
Egalibach - vm BUratadt, RSV WUrgas - 
Viktoria Aschaffanburg, FSV Frankfurt - 
Spvgg. Bad Homburg, Eintracht Haigar - 
Rot-WaiB Walldorf, KSV Hasaan Kaaaal - 
Rot-Walaa Frankfurt. 5Q Höchst - SV Wa- 
han. - Sonntag (4. Auguat, 16 Uhr): Klk- 
kara Offanbach - Eintracht Frankfurt 
Amataura, SC Wtllingan - Borussia Fulda. 

International erfolgreich 

Volker Knöß (SGE) mit neuen Bestzeiten 
Egelsbach - Beim dritten inter- 

nationalen Abendsportfest der LG 
Luciwigshafen startete Volker 
Knöß von der SG Egelsbach in ei- 
nem sehr gut besetzten B-Lauf 
über 110 Meter Hürden. Nachdem 
der erste Lauf wiederholt werden 
mußte, konnte Knöß mit sehr gu- 
ten 14,69 Sekunden auf den dritten 
Platz laufen, w as für ihn eine neue 
Saisonbestzeit bedeutete. Daß er zu 
mehr in der Lage ist, war von sei- 
nem Betreuer Hans Jürgen Gleich- 
mann zu erfahren. 

Gleichmann sollte dann beim 
nächsten Sportfest am vergange- 
nen Wochenende in Obertshausen 
recht behalten. In dem neuen Sta- 
dion des TV Obertshausen konnte 
sich Volker Knöß nochmals stei- 
gern und seinen Lauf über 110 Me- 
ter Hürden klar gewinnen. Diese 
Steigerung zeigt, daß er genau zu 
den deutschen Meisterschaften in 

Topform war. Ein Start bei der 
deutschen Meisterschaft blieb ihm 
aber in diesem Jahr versagt, da 
durch die deutsche Vereinigung 
die Qualifikationsleistungen in die 
Höhe geschraubt wurden. Den- 
noch kann Volker Knöß mit seiner 
Leistung zufrieden sein, wobei er 
im 100-Meter-Lauf ebenfalls mit 
11,1 Sekunden seine Saisonbest- 
zeit übertraf. 

Betreuer Hans Jürgen Gleich- 
mann zeigte, daß er immer noch 
für sehr gute Leistungen gut ist. 
Seinen Lauf über 110 Meter Hür- 
den konnte er mit 15,6 Sekunden ' 
gewinnen, was auf die deutsche 
Seniorenmeisterschaft hoffen läßt, 
bei der er den Titel verteidigt. 
Seine Grundschnelligkeit bewdeß 
er im 100-Meter-Lauf, wo er mit 
11,9 Sekunden ebenfalls eine sehr 
gute Zeit erreichte. 

TV-Handballer sind mit erzielten Erfolgen zufrieden 
Langen - Die Spielzeit 90/91 

brachte für die iV-Handballer 
zwei Meisterschaften, die nicht un- 
bedingt zu erwarten waren. Die 3. 
Herrenmannschaft erspielte sich 
erstmals, nach guten Plazierungen 
in den vorigen Jahren, den Mei- 
stertitel in der B-Klasse Darm- 
stadt. Die Mannschaft um den 
Spielführer Jörg Fischer belegte 
hierbei am Ende der Spielzeit, trotz 
einiger Ausrutscher in der Vor- 
runde, mit vier Punkten Vor- 
sprung Platz eins. 

Der Grundstein zum Erfolg 
wurde hierbei im Heimspiel gegen 
die TG Bessungen III gelegt, den 
mehrmaligen Meister vergangener 
Jahre. Der Erfolg der TVler ist 

umso größer einzuschätzen, wenn 
man bedenkt, daß insgesamt 20 
Spieler zum Einsatz kamen und 
selten die Stammformation einlau- 
fen konnte. 

Die AH-Mannschaft des TV, die 
mit der 3. Vertretung fast identisch 
ist, nahm in der abgelaufenen Sai- 
son an den Turnieren in Sprendlin- 
gen, Ober-Roden und Walldorf teil 
und verließ das Spielfeld jeweils 
als Sieger. 

Völlig unerwartet wurden die 
Jüngsten des TV Langen, die Mi- 
nis, im zweiten Spieljahr Meister in 
ihrer Runde. Zwischen fünf und 
sieben Jahre alt, zeigten sie schon 
ein sehr geschicktes Umgehen mit 
der kleinen Lederkugel und beleg- 

ten mit nur drei Minuspunkten 
ganz überlegen den 1. Platz. 

Großer Dank gilt hierbei den 
Trainern Keller, Gemandt und Ak- 
kermann, die es immer wieder ver- 
stehen, die Kinder nicht nur zu 
trainieren, sondern auch zu moti- 
vieren. 

Die Jugendarbeit des TVL be- 
schränkt sich jedoch nicht nur auf 
den aktiven Sport. Viele Unterneh- 
mungen im Freizeitbereich spie- 
geln ein aktives, freundschaftli- 
ches Vereinsleben wider, bei dem 
jeder gerne aufgenommen wird. 
Auskunft über die Trainingszeiten 
erteilt der Jugendleiter Bernd 
Steinbacher (Telefon 06103' 
44498). 

Die Jüngsten und dieAlten'' 

holten sich die Meisterschaft 

Vier Neue bei der SSG tollan tnithelten, dae at In dar kommandan Varbandarunda dar Bazlrkallga Of- 
fanbach nicht wladar zu alnam Kampf gagan dan Abatiag bal den SSQ-FuBballam kommt Ola Ergabrtlaaa dar bla- 
hartgan Vorbaraltung gaben den Erwartungen recht, dann belaplelaiwalae beim TUmlar In Offanthal, wo dar dritte 
Platz erreicht wurde, gab die Thjppe von IValner Hana-JUrgan Stark gute Voratallungan. Die neuen aind (4.1.) Car- 
atan Mayer vom TV Dreieichenhain, OInc Murat aua dar eigenen A-Jugend, Arthur Rockateln von der SQ Egela- 
bach und Thoraten Herbert von der SQ Arheilgen. Nicht auf dem Foto Comel Schaupp von dar SQ Sindlingen und 
Robert DImarl aua der eigenen A-Jugend. ^ 

in der Georg-Sehring-Halle 

In knapp drei Wochen steigt der „Holiday-Inn-Cup" 

Wer einmal Handball spielen konnte, verlernt es nicht, die Aktionen werden mit zunehmendem Alter höchstens et- 
was langsamer. Dies zeigte die dritte Mannschaft des TV Langen, auch „Alte Herren" genannt. Foto: P 
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„falsche" Kotelett, die Scheiben 
vom Schweinebauch. Schwei- 
nesteaics - rund 2 cm dielte 
Scheiben vom ausgelösten Ko- 
telett - bekommen mit Senf be- 
strichen und mit Salbei bestreut 
eine besonders rafTmierte Ge- 
schmaciisnote. Ideale Teilstük- 
ke für die Pfanne sind die Schnit- 
zel aus Ober- und Unterschale. 
Selbst das feine Filet darf in die 
Pfanne kommen! 

Für Feinschmecker gehören 
auch Lamm und Kalb selbstver- 
ständlich in das Repertoire für 
die „kurze Küche": Ober- und 
Unterschale sowie Keule und 
Hüfte vom Kalb liefern die ma- 
geren Schnitzel, die man je nach 
Wunsch naturell paniert oder 
gefüllt als „Cordon bleu" zube- 

Trend zu 
fettärmeren 
Käse-Sorten 

Im Gegensatz zu den Imi- 
taten, die beim Verbraucher 
in der Bundesrepublik prak- 
tisch keine Rolle spielen, 
zeichnet sich beim Fettge- 
halt ein Trend hin zu den 
fettärmeren Käsesorten ab. 
Mit satten 51 Prozent be- 
hauptet die Gruppe der Kä- 
se in der Vollfettstufe zwar 
nach wie vor mit Abstand 
den größten Marktanteil; 
sie hat aber im Vergleich 
zum Jahr 1989 im vergange- 
nen Jahr mit 1,7 Prozent- 
punkten verloren. Gewon- 
nen haben dagegen die Käse 
in der Magerstufe bis hin zur 
Fettstufe, die das vergange- 
ne Jahr mit einem Plus von 
gut 3 Prozent abschließen 
konnten. 

Veraendung von Käse 
In den Haushalten 

Nach wie vor ist als Brot- 
belag mit Abstand die be- 
liebteste Art, Käse zu genie- 
ßen. Wie schon im Jahr zu- 
vor belegten auch 1990 99i6 
Prozent der Käse verwen- 
denden Haushalte ihre Bro- 
te auch mit Käse. Neben die- 
ser klassischen Verwendung 
hält der Käse aber auch 
mehr und mehr Einzug in 
die warme und kalte Küche. 
Besonders beliebt ist das 
Überbacken mit 60,8 Pro- 
zent (plus 3,9 Prozentpunk- 
te gegenüber 1989) aller Kä- 
se verwendenden Haushalte 
im alten Bundesgebiet. Kä- 
se als Appetithäppchen mö- 
gen 34,9 Prozent (plus 2,6 
Prozentpunkte). Backen 
folgt mit 30,9 Prozent (plus 
1,7 Prozentpunkte), Kochen 
mit 29,2 Prozent (plus 1,1 
Prozentpunkle) und Fon- 
due mit 6,4 Prozent und ei- 
nem Plus von 2,1 Prozent- 
punkten. Die Verwendung 
von Käse bei Salaten nahm 
am kräftigsten zu, nämlich 
um 4,2 Prozentpunkle auf 
23,5 Prozent. 

reitet. Das delikate Kalbssteak 
kommt aus der sogenannten 
Nuß an der Innenseite der 
Kalbskeule. Das Kalbsrücken- 
steak, etwa 2 cm dick, ist eigent- 
lich ein Kotelett, das aus dem 
Knochen herausgelöst wird. 

Zum Kurzbraten von Lamm- 
fleisch eignen sich bestens die 
Koteletts und Lendenkoteletts 
vom Rücken, aus dem auch die 
Lamm Chops, 2-3 cm dicke 
Steaks, geschnitten werden. Ei- 

Belgien gehört zu den be- 
sten Agrarkunden Deutsch- 
lands. Zwar war 1990 der Zu- 
wachs nicht ganz so spekta- 
kulär wie 1989, als sich die Be- 
züge gegenüber 1988 um fast 
13 Prozent erhöhten. Doch er- 
reichten die Ausfuhren Im ver- 
gangenen Jahr bei einem Ge- 
samt-Exportwert von 2,2 Mrd. 
DM noch eine Stolgerung von 
rund 6 Prozent gegenüber 
1989. 

Für die 1990 auf dem Nah- 
rungsmittelsektor in Belgien 
beobachtete allgemeine Abfla- 
chung der Aufwärtsentwik- 
klung machen Marktexperten 
unter anderem die in Verbin- 
dung mit der Golfkrise gestiege- 
nen Energiekosten verantwort- 
lich. Was die Lieferungen der 
deutschen Land- und Ernäh- 
rungswirtschaft anlangt, so wur- 
de das Jahresergebnis stark von 
rückgängigen Ausfuhren im 
Milchbereich beeinflußt; sie 
betrafen allerdings nur Voll- 
milchpulverund teilentrahmtes 
Milchpulver sowie Butter 

Demgegenüber setzte sich 
bei Käse die seit Jahren schon 
gewohnte kontinuierliche Auf- 
wärtsbewegung weiter fort. Ins- 
gesamt kauften die Belgier 
deutsche Käsespezialitäten im 
Wert von 207,4 Mio DM, wo- 
durch das Niveau des voraufge- 
gangenen Jahres um mehr als 5 
Prozent überschritten wurde. 

Einen wahren Höhentlug er- 
lebte die Nachfrage nach 
Fleisch und Fleischwaren mit 
einem wertmäßigen Zuwachs 
von über 24 Prozent (davon 
Fleischwaren 8 Prozent) auf 
115,2 Mio DM. Ebenfalls beein- 
druckend war das Ergebnis bei 
Obst-, Gemüsekonserven und 
Fruchtsäften. Hier konnten 
Mehrverkäufe von 18 Prozent 
(Gesamtwert: 159,7 Mio DM) 
verbucht werden. Daß gerade 
die genannten Produktbereiche 
wieder bei den „Gewinnern" 
sind, zeigt die Wertschätzung, 
die hochwertige deutsche Ver- 
arbeitungserzeugnisse selbst 
bei den - was das Essen betrifft 
- verwöhnten Belgiern genie- 
ßen. Bei ihren Werbeaktivitäten 

ne kurzgebratene Delikatesse 
sind Lammnüßchen (von der 
Nuß aus der Keule). 

Bei dieser großen Auswahl 
wird es eher schwerfallen, sich 
für das eine oder andere Rezept 
zu entscheiden. Doch ob nun 
vom Schwein, Rind, Lamm oder 
Kalb: mit einem Kurzbratstück 
liegt man immer richtig, wenn 
aus der schnellen Hauptmahl- 
zeit ein kulinarischer Genuß 
werden soll. 

für die deutschen Produkte in 
Belgien muß die Centrale Mar- 
ketinggesellschaft der deut- 
schen Agrarwirtschaft (CMA) 
natürlich auf die unterschiedli- 
chen Eßgewohnheiten in unse- 
rem Nachbarland Rücksicht 
nehmen. Das gleiche gilt für die 
nichtsehreinheitliche Handels- 
struktur Dominieren beispiels- 
weise im Brüsseler Raum bzw. 
in Südbelgien große Einzelhan- 
delsketten, so ist im Norden der 
Anteil mittlerer Unternehmen 
des nicht-integrierten Lebens- 
mittelhandels (freiwillige Ket- 
ten) relativ groß. Gerade in die- 
sem Bereich kann man in jünge- 
rer Zeit ein kräftige Expansion 
beobachten, eine Entwicklung, 
die die CMA sehr stark in ihre 
Planungen einbezieht. 

Das gilt besonders auch für 
Verkaufsförderungsaktionen, 
die 1991 erneut einen Schwer- 
punkt innerhalb der deutschen 
Marketingaktivitäten in Belgien 
bilden. Entsprechende Veran- 
staltungen werden, praktisch 
das ganze Jahr über, mit Filiali- 
sten, Großhändlern und sonsti- 
gen Handelsketten durchge- 
führt. Dafür stellt die CMA um- 
fangreiches Werbematerial zur 
Verfügung. Die Aktionen wer- 
den zum Teil durch Werbung in 
den Medien, auch etwa durch 
Fernseh-Spots, begleitet. Zu- 
sätzlich fiihren verschiedene 
belgische Fach-Importeure Ver- 
kaufsförderungsmaßnahmen 
für die von ihnen vertretenen 
deutschen Spezialitäten mit 
Hilfe der CMA durch. 

Von den zahlreichen weiteren 
aktivitäten ist vor allem die Vor- 
bereitung einer Sondernummer 
„Deutschland" durch eine bel- 
gische Lebensmittel- Fachzeit- 
schrift mit landesweiter Ver- 
breitung erwähnenswert. Sie 
wird im September dieses Jah- 
res erscheinen. Ferner hat die 
CMA als wertvolle Hilfe fiir die 
deutschen Exporteure von land- 
und ernährungswirtschaftli- 
chen Gütern wieder verschie- 
dene Marktstudien zu wichti- 
gen Produktgruppen zur Unter- 
stützung des Absatzes von deu- 
schen land- und ernährungs- 
wirtschaftlichen Produkten in 
unserem Nachbarland erstellt. 

Deutsche Käse-Spezialitäten 

in Belgien sehr begehrt 
Ware im Wert von über 200 Mio DM gekauft 

Neue Ideen für den 

lukullischen Sommerfahrplan 

Stichwort Vielfalt: für tägliche 
Abwechslung auf dem Speiseplan 
ist mit Fleisch und Wurst gesorgt. 
Ein Blick in das sommerliche Sze- 
nario verspricht Gourmet-Freuden: 
Ob gekräuterte Leberpastete mit 
Schweineßlet. Kasseler im Man- 
goldmantel (das wiederentdeckte 
Gemüse!), Schweinesteak mit To- 
maten " leichter Genuß und aufre- 
gende Geschmackserlebnisse sind 
hier vereint. Im Mittelpunkt eines 
Sommerrezeptes besonderer Art 

steht der Tafelspitz: In Apfelwein 
und Radieschensahne kommt der 
Klassiker der feinen Fleischküche 
hier zu ganz neuen Ehren. 

Weitere Empfehlungen für den 
lukullischen Sommer-Fahrplan: 
RindermcdaiUons mit Aprikosen 
und Majorankartoffeln, Salami 
mit Spinat auf Crepes, Kalbsbra- 
ten in Zitronensauce und - last not 
feast - Lammnüßchen in Wein- 
lauch. Auch bei Picknick oder 
Grillfest muß es nicht unbedingt 

herzhaft-deftig zugehen: Als edle 
Variante für sommerliche Veran- 
staltungen dieser Art empfiehlt 
sich ein Wurstsalat aus Bierschin- 
ken, dem frische Brombeeren die 
besondere Note verleihen. 

Kurz gesagt: Gerade im Sommer 
bieten Fleisch und Wurs: auch Jen- 
seits der traditionellen Gerichte ei- 
ne Fülle neuer, interessanter Re- 
zeptideen, bei denen der leichte, ge- 
sundheitsbewußte Genuß im Mit- 
telpunkt steht. 

Kurzgebraten, 

heißgeliebt 

Fleisch aus der Pfanne 

Schweinebraten 
mit 

Kirschen 
Zutaten (für 4 Personen) 
750gSchweineschulier, Pfef- 

fer, 4 EL Fett, 2 EL Butter, Salz. 
I Likörglas Kirschgeist, 1/4 I 
Fleischbrühe, J/8 l Rotwein, 3 
Stück Zucker, 1 Prise gemahle- 
ner Zimt, 1/2 Dose Kirschen 
oder 250 gfrische Kirschen, !/8 
l saure Sahne, I EL Mehl. 

Zubereitung 
Schweineßeisch pfeffern und 

mit Fett und Butter in einem 
Schmortopf schön braun an- 
braten und dann salzen. Mit er- 
wärmtem Kirschgeist übergie- 
ßen und ßambieren. Mit 
Fleischbrühe und Rotwein ab- 
löschen. Würfelzucker und 
Zimt hinzugeben und etwa 70- 
90 Minuten schmoren lassen. 
Zum Schluß abgetropfte, ent- 
kernte Kirschen (aus der Dose 
oder frische) hinzugeben. 
Fleisch herausnehmen und 
warm stellen. Saure Sahne mit 
Mehl verrühren und die Soße 
damit binden. Fleisch in Schei- 
ben schneiden und die Soße ex- 
tra dazu reichen. 

liebsten rosa ißt, sollte warten, 
bis das Fleisch beim Gabeltest 
federnd nachgibt. Fühlt sich das 
Steak fest an, ist es ganz durch- 
gebraten. 

Beim Kurzbraten bietet das 
Rind eine große Palette an ge- 
eigneten Teilstücken. Das wohl 
bekannteste Rindersteak ist das 
Filetsteak, dazu kommen das T- 
Bone-Steak, das Porterhaus- 
Steak und - natürlich - das 
Beefsteak. In diese Reihe gehö- 
ren aber auch das Chateau- 
briand, die Tournedos, das klei- 
ne Filet Mignoii, das Rump- 
steak und das Entrecoute dou- 
ble - Namen, bei denen Fein- 
schmecker ins Schwärmen gera- 
ten. 

Auch das Schwein hat kulina- 
risch eine Menge zu bieten, 
wenn es um Kurzbratstücke aus 
der Pfanne geht: Aus dem Nak- 
ken läßt sich ein saftiges Kote- 
lett zubereiten, das man übri- 
gens auch köstlich füllen kann. 
Wer es deftiger mag, wählt das 

Magnesium kommi überwiegend 
in der Zelle vor. Fs übernimmt dort 
eine wichtige Rolle im Eiweiß- und 
Kohlcnhydratstoffwechsel. Eine 
weitere Funktion fdllt ihm beim 
Knochenaufbau und -Wachstum zu. 
Magnesiuni aktiviert viele Enzyme 
und hilft energiereiche Substanzen 
aufzubauen. 

Magnesiummangel kann sich 
durch verschiedene Anzeichen be- 
merkbar machen, von denen Mus- 
kelschwache bis hin zu Muskel- 
krämpfen, wohl am bekanntesten 
sein dürften. Aber auch Herzrhyth- 
musstörungen, nervöse Störungen 
mit Schwindel, Kreislaufbeschwer- 
den, Schlaflosigkeit. Zillern, Ge- 
fühllosigkeit In den Gliedern gehö- 
ren zu den Symptomen. Schwange- 
ren wird eine um 100 mg/Tag erhöh- 
te Aufnahme empfohlen. Stillende 
Mütter sollten sogar die für Frauen 
notwendige Menge von 300 mg/Tag 
um die Hälfie steigern. 

Der persönliche Bedarf an Ma- 
gnesium wird jedoch auch noch 
durch äußere oder körperliche Fak- 
toren beeinflußt: Körperliche An- 
strengungen oder hoher Alkohol- 
konsum können die täglich benötig- 
te Rution beim Erwachsenen leicht 
in die Höhe schnellen lassen. Vor- 
sicht ist auch bei lang anhaltenden 
Durchfallen und der Einnahme von 
Entwässerungs- und Abführmilteln 
geboten. 

Doch wie kann der Magnesium- 
Bedarf am besten gedeckt werden? 
Am leichtesten funktioniert das mit 
einer vollwertigen Ernährung, in 
der grünes Gemüse, Milch und 
Milchprodukte, Fleisch, KarlofTeln, 
Getreideprodukte, Fisch und Nüsse 
ihren festen Platz haben. 

Die Milch enthält z. B. 120 mg Ma- 
gnesium pro Liter. Das bedeutet, 
daß ein halber Liter Milch luglich 
bereits ein Drittel bis ein Viertel des 
Bedarfs eines Kindes deckt, ein 
Erwachsener versorgt seinen Kör- 
per bei gleicher Mcrge zu einem 
Fünftel. 

Jetzt glühen wieder die Holzkoh- 
lengrills in unseren Gärten - in 
der Jahreszeit für eine Party im 
Freien. Zarte Zeilstücke von 
deutschen Markenhähnchen eig- 
nen sich besonders zum Kurzbra- 

ten auf dem offenen Feuer, sind 
sie doch bei Jung und alt glei- 
chermaßen beliebt. Vitamin- 
reich und kalorienarm, kann 
man sich auch mal ein Stück- 
chen mehr schmecken lassen. 

200000 Tonnen Zucker 
fürs häusliche Einmachen 

Jahr für Jahr verwenden die 
deutschen Hausfrauen zum 
Einmachen rund 200000 t Zuk- 
ker; davon entfallen zwei Drit- 
tel auf Marmeladen und Gelees. 
Etwa 40 000 t der Zuckermenge 
sind Gelierzucker Rechnet man 
das hierfür verbrauchte Obst 
hinzu, so füllen die deutschen 
Hausfrauen jährlich rund 300 

Millionen Gläser (Ein-Pfund- 
Gläser) mit selbst eingemachter 
Marmelade. 

Etwa 60 Prozent aller deut- 
schen Hausfrauen machen 
selbst ein. Dabei nimmt die Ex- 
perimentierfreudigkeit - spe- 
ziell an neuen Rezepturen - ins- 
besondere bei den jüngeren 
Hausfrauen weiter zu. 

Alltag in der Küche: Schnell soll es gehen, gut schmek- 
ken natürlich auch. Und; Abwechslung ist gefragt! Wer 
sich in dieser Situation fiir ein KurzbratstUck entschei- 
det, hat die richtige Wahl getroffen; Kaum eine Garme- 
thode bietet eine solche Fülle an Rezeptideen, die sich in 
wenigen Minuten in eine köstliche Hauptmahlzeit umset- 
zen lassen. 

Was bedeutet nun das Kurz- 
braten in der Pfanne: Kleinere 
Teilstücke mit einem Gewicht 
zwischen 100 und 300 Gramm 
brät man bei 180 bis 200 Grad in 
wenig heißem Fett - am besten 
in einer schweren Pfanne aus 
Gußeisen oder mit Emaillie- 
rung. Das ist wichtig, damit die 
Hitze gleichmäßig auf das 

Wenn 

Magnesium 

fehlt 

Ernährungsbedingte Man- 
gelerscheinungen - ein Phä- 
nomen, das selbst bei uns 
noch nicht ausgemerzt Ist, 
obwohl das Nahrungsangebot 
Uberaus vielfältig Ist. Dabei 
braucht jeder nur ein wenig 
Sorgfalt auf die Zusammen- 
setzung seines täglichen 
Speiseplanes zu verwenden, 
statt - wie von der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung 
(DGE) immer wieder bemän- 
gelt - zu unkontrolliert und zu 
viel vom „Falschen" zu essen. 
Wie wichtig eine ausgewoge- 
ne Ernährung ist, soll anhand 
des Magnesiums deutlich ge- 
macht werden. 

Fleisch einwirken kann. Ob das 
Fleisch zart oder zäh wird, ent- 
scheiden die ersten und letzten 
Sekunden in der Pfanne. Ganz 
wichtig ist, daß alle Kurzbrat- 
stücke zunächst bei viel Hitze 
schnell angebraten, aber bei re- 
duzierter Hitze zu Ende gebra- 
ten werden. Wenden darf man 
das Fleisch erst dann, wenn sich 
an der Oberfläche die ersten 
Saftperlen gebildet haben. 

Wie gar das Fleisch in der 
Pfanne ist, läßt sich mit dem Ga- 
beltest ermitteln: Man drückt 
mit einer Gabel flach auf das 
Fleisch: Ist es noch weich, wird 
es „englisch", sprich: es ist in- 
nen noch rot. Wer sein Steak am 



Anbauwände^l 
jetzt günstiger, z.B. 

12»lntieiiine«-Anbau- 
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\ 2 Eßzimmerstühlen, 1 Wan-t-k. 

' Polsterbetten 
f jetzt günstiger, z.B. 
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i^.1 Badmöbet 
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Abhoipreis I 
Schreibtisch mit 
Schubkasten, Kiefer 
massiv, höhenverstell 
bar 

Drehstuhl mit 
üft-Höhenverstellung, 

Gestell weiß 

H O v Abhol- X , /"£y preis 

^Schultüte, 
ca. 70 cm 

AiKh Artikel 
mit kleinen 
^hönheits- 

li^ffehleri* 

DrehstunI mit 
Höhenverstellung, 
Gestell verchromt 

Schulmäppchen, 
^ gefüllt, Turnschuh 

oder Rakete je 

Für uns sind 
auch die kleinsten 
Kunden die i 

größten Könige, m 
Ihre Kinder m 

werden im ■ 
Kinderspielpark ■ 
liebevoll betreut. ■ 

- ■ ^ nTTtisiwUli I 
  
29.^91 i| Wilde Hilde, ' 
-3.8.91 i| Spielmobil j 

10.8.^ Jj Kinder-Grillpart)M 

7.9^ || Clown "JoGO I 
hTümmel Tott" i 

Alle ^ 

Preise 

Abhol- 

preise! 
i^Messe-StuBß 

Melone 
mit Parma- 
V Schinken 

BSSSSS- 
Bei 

gutem Wetter ab 
OtlnMiiW 

I in 
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HESSENS GROSSTES EINRIOHTUNGSZENTRUM 

Abhol- 
preis 

EINKAUFSSPASS TOTAU 

Wer gut emkairft, soll 
audi gut essen 

2000 kostenL 
Parkplätxe 

16.30 Uhr, 
Samstag ab 

9 Uhr geöffnet! 

t66 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Mo.-Mi.,Fr. 9.30-18.30 Uhr (Do. 12.30-20.30), Sa. 9-14 Uhr, Lg. Sa. 9-16 Uhr. Sonn- und feiertags geschlossen. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
All*« nauwarl: Chlcco-Rückantrage. Wohnzlmnwrtchrank, natura mit ma- 3 Plaatik-Öltank*, |* 20001, nicht 

WoN-na««nmlh*r, Senator, TA 40 
Sl, Benzinmotor, Elektrost?rt. An- 
trieb, DM 1000,-, Tel. 060741 
7 06 15  
Oebr. Schilf- u. Steppmatchine 
von Privat zu verkaufen, Preis je 
DM 1500.-, Tel. 06408 / 27 54 
Wetchmatchln* „Mlcie", 800 U/ 
Min., gt. Zust., DM 350,-. Staubsau- 
gar .,Siemens", 1000 W., DM 85,-, 
HandrasenmAher, 35 cm SB. DM 
35.-, Tel. 06104 / 6 31 24  
Babysachen, von 0 bis 7 Monate. 
185 Teile, KIndenwagen (Triset). 
StSllchen. Netz u. Trageschale, Mil- 
tonbox, zus. DM 500.-, auch eln- 
zeln, Tel. 06074 ; 9 44 84  
Qegen AnzalgcngebOhr 4 Winter- 
reifen, 165/70-SR 13, 2 Jahre alt, 
zu verkaufen: rosa/weißes Holland- 
fahrrad, DM 100.-, Tal. 06104 / 
6 73 24, ab 18 Uhr  
Moderne Couchgarnitur, 3/2/1. 
beige/braun-gemustert. durch Um- 
zug preisgünstig abzugetwn. Tel. 
06104 / 36 45 (Privat) oder QeschSft: 
069 / 25 60 00 22  
WohnungaauflSsung am Samstag, 
3.8.91, ab 10 Uhr: OF-BUrgel, Blld- 
stockstr. 6, Erdgeschoß links, bei 
Mann 
Verk. 150tlg. Sllbertiesteck, (100er 
Silberaufi.) für 12 Pers.. Inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Sollnger 
Qualität. Mod. Augsburger Faden. In 
schönem Lederkoffer. NP 6500.- f. 
1980.-. Tel. 06162/7 25 35  
Miele Waschautomat, 1000 Umdre- 
hungen. 4 Jahre. Kühlschrank, auch 
elnbaufShIg, neuw. Einbaugasherd, 
4 fl., Qefrlerschrank, 2501. Gefrier- 
truhe. 2201. in sehr gt. Zust.. 
prelsw. abzug.. Tel. 06103 / 2 35 59 
HauahaHaauflSsung: Elektro-Herd. 
Bett. Schränke, Herd, Fernseher, 
Schreibtisch. Aktenschrank. Hänge- 
schrfinke. fahrbare Elektroheizung, 
Kinderschränke. Staubsauger usw., 
z. T. sehr billig zu verk., Sonntag. 4. 
August von 10-12 Uhr. Heusen- 
stamm. Ketteier Str. 1. bei Seiler. 
Couetitisch, ausziehbar, höhenver- 
stellbar mit Kacheln DM 180.-, Tief- 
kühlbox. 40 L. DU 180.-. Damenklel- 
der Gr. 50-52. Schuhe Gr. 40-41, 
Tel. 069 / 89 13 08 
2 kl. öigemllda von Stelner. Ende 
19. Jh.. VB 4800.-, Ispahan (Per- 
slen), Korkwolle auf Seide, quer ge- 
webt, sehr seltenes Elnzelstück, VB 
DM 14 900.-, Porzellan (Alt Meisen, 
Dresden. Rosenthal) gegen Gebot. 
Tel. 06104/7 45 58   
Couchgarnitur, gold-grUn. 4 Elemen- 
te. Sessel und Hocker, für DM 550.- 
EchtholztOren. Elche, dunkel, 
versch. GröBen, preisgünstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06108/7 48 28   
Wohnzlmmerachrank, Elche rustikal 
zu verkaufen. DM 500.-. Tel. 069 / 
89 48 43  
4 Vollkunatstoffsessai Hochlehne 
weis, verstsllb.. neuw., DM 60.- per 
Stck.. 12'/!" Klnderfahrrad 
neuw., DM 140.-, Schönschrelbdruk- 
ker „Olympia ESW 3000 K", DM 
150.-, Tel. 06106/1 81 04  
Aua Nachlaß gOnatig zu verkaufen: 
3 Klaiderachrink*. 2 Küchen- 
schrgnke, 1 Vertiko. Tisch. Stühle 
(alles Jahrhundertw.) sowie Gläser. 
Porzellan, Bilder uvm. Nur Freitag. 
2. 8. ab 9 Uhr. Dietzenbach. Darm- 
städterstr. 31 im Hof. 
1 Tonfllmkamera Porat, DM 130.-. 1 
Eßtisch, NuObaum, ausziehb., DM 
85.-, 1 Bosch 3-Stern-Gefrier- 
schrank, DM 350.-, Tel. 069 / 
82 46 23 
Klndenifagsn blau mit Zubehör, Sa- 
chen zum anziehen (Erstauastattung 
bis Gr. 74). billig abzugeben 
T»i. 06108 / 6 83 92  
Meinia Kaffeegeschirr, Porzellan 
weiß. Goid-Kobaldrand f. 12 Pers.. 
Ullchk.. Zuckerd., Kuchenpl.. kl. 
Kanne. DM 380.-, 06103 / 2 72 76 

Oamenfahtrad, Franz. Mod. 10- 
Qang, gut erhalten, VB 150.- DM, Tal. 
069 / 83 1 8 57 
Knabenfahmd, 20" Art Mountaln- 
blke, 3-Qang-Nabenachaltg., gut arh.. 
für DM 250.-. Tal. 06104 / 7 29 35 

Victor V3868.16 MHZ. 8 MB RAM, 
Copro 80387, FD 1.2 MB, FD, 1,44 
MB, HD NEC 64 MB KC 32MB 
Trident Super VGA, NEC Multlsync. 
VB 4200.- DM. Tel. 069 / 85 62 25 

50.-, Autofiaschenwarmer. 20.-. Ba- 
bykleid. Gr. 68-86. 1-10.-. Körper- 
bräuner 50.-. Tel. 06106 / 53 66 
Kaikhoff Knabenfahrrad, 24". rot. 3- 
Gsng. 1a Zust.. wenig gefahren. 170.- 
VB, Tel. 06106/1 40 69 
Oamen-Motorrad-Bekleklung, nur 1 Saison getragen: Dunkeibl. Leder- 
jacke. Gr. 38. VB DM 150.-. Ital. Holzachrank aua der QrOnderzelt 

DM 150.-: 2 weiße Klelderschr. je DM graue Lederhose. Gr. 38. VB DM 
50.-.Tel.06074 / 3 37 90oder2 45 30 'SO.-' dunkelbl./hellbl. Kombi. Gr.  —  38. VB DM 300.-. ..HeW" Motorrad- 
SHzgruppe (5 Elemente, Eckgamitur), handschuhe, VB DM 50,- u. Nleren- 
cognacfarben. Velourbezug. für DM gurt, VB DM 50.-, Tel. 069 /63 18 57 
250.- zu verk.. Tel. 06104 /16 72 ab KInderlMtt, massiv Buche. 70 x 140. 

' Uhr  umbaubar zum Jugendbett, mit 
Von Privat Alte Standuhr (Gründer- Steppbett u. Kissen. DM 
zeit), mass. Eiche mittelbraun. 2 Mes- Maxi-Cosl. 0-9 Mon., DM 
sing-GewIchte u. schöne Schnitze- 
relen, sehr guter Zust.: alter Regula- 
tor, ca. 1870: Kaminuhr aus schwar- 
zem Marmor: altes Puppenbett. Tel. 
06103 / 6 47 40  
Nußbaum Wohnzlmmerachrank, 
3.16 X 2.05 m mit Beleuchtung. Pol- 
stergarnitur. 3 Sessel u. umklappb. 
Sofa, günstig abzugeben, Tel. 06103 / 
6 75 40 

Kaumoetragen, 

fast wie neu- 

atozu 

45,-, Tel. 06108 / 7 29 51 

hagoni f. Zierleisten B. 290. H. 218. T. 
38 zu verkaufen. Tel. 06074 / 2 91 57 
oder 061041,7 45 71 
Kompl. Jugendzimmer, 4telllg. mit 
Schrankbett. Kiefer hell, gut erhal- 
ten. NP DM 3400.-. VB DM 900.-. 
Tel. 06074 / 4 24 56. ab 19 Uhr 
Babytragataacfie 0-3 Monate, neu. 
DM 90.-. Marmortisch DM 350,- VB. 
Kommode. Nußbaum, DM 50,-. Tel. 
06106 / 54 13  
Beby-AutoaHz bis 9 kg, (Storchen- 
mühle „happy-car"). 70.-. Himmel 
fürs Bettchen (Gestfinge). 10.-. Be- 
hang. 35.- u. pass. Nestchen, 10,-. 
Palmbiatt-Tragekörbchen mit Roß- 
haarmatr., 35,-, alles gepfl. u. gt. 
Zust., Tel. 069 / 86 41 90 

Markise, 2,66 m Ig.. 2.10 m Ausfall. Staliigea Jugendzimmer, Klefer. rot. 
Farbe orange/braun, für DM 320.-VB günstig zu verk., Messlngtlschwa- 
zu verk.. Tel. 069 / 84 23 35 gen. DM 100.-, Tel. 06104 / 6 22 61 

Kinderwagen, Laufatall, Wippe, 
Badewanne. Buggy günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 4 36 69 

Yamaha Clavinova (E- Piano). NP 
3000.- DM für 550.- zu verk., Tel. 
06108 / 6 67 36 

gereinigt, zu verschenken, mit Ver- 
bindungen, Tel. 06104 / 7 21 03 
Umstlndehalber wegen Umzug, 
neuwerl. dunkelbraune Ledercouch- 
garnitur. 3-Sitz.. 2-Sltz.. 1 Sessel zu 
verkaufen. DM 1500 -, Tel. 069 / 
68 2818 
Federiiemmatratze, neuwertig, 
150x200 u. Matratzenschoner DM 
100,-. Tel. 06104/4 48 51 
Chippendale-Rundcouch, 2 Sessel, 
alles In sehr gutem Zustand, DM 
1900.-ZU verkaufen, Tel. 06103 / 
8 41 19 ab 19 Uhr  
Bobby-Car DM 20,- Dreirad DM 20.-, 
Kettcar (f. 3 Jahre) DM 50.-. Auto- 

. kindersitz DM 30.-. Klnderfahrrad, 
12", (neu), 70,-. Türgitter, 40,-. Tel. 
06106/91 05  
Sony CD-Player CTP 991, NP DM 
700,-. Sony Tape 750 ES. NP DM 
800,-. 5 Mon. alt. zus. für 1050.- VB, 
auch einzeln. Tel. 06106 / 2 13 63 

Kaufen und 

FLOH 

omMKOnw«. S« hMm 01 fl«u lang. 

KUlWUtlCE 
DRon'apiiasMiEin' 

imroic  
Doppelbett m. Sprungrahmen, 
200 X 200, weiß, DM 70.-, Schulan- 
fänger-Schreibtisch, Stuhl, Holz 
grün, DM 40.-. Regale u. Kleinmöbel 
f. Kinderzimmer. Rattan-Kleiderstän- 
der, DM 30.-, Kordeliampen, Stck. 
DM 6.-, Gardinen u. Gardinenstan- 
ge, Tel. 06182/57 61 
Hartan Alu-Sportwagen m. Regen- 
verdeck. Sonnenschirm u. Sommer- 
fußsack. wechselbare Fahrtrichtung. 
1 J. alt. DM 260.-. Tel. 06106 /1 81 55 
Hauahaltsaufifiaung; E-Herd, div. 
Schränke, Bett. Llegesofa. Bett- 
couch. Tepplcne, Hüte. div. Geschirr, 
preisgünstig. 06074 / 4 15 81 
BMW-Motorradanzug aus Qoratax, 
rot grau, neuwertig, Gr. 25 (bis 1.75 
m) DM 700.-. Tel. 06103 / 6 44 80 od. 
6 29 41  
1 Umlauf-Qaawasssrhelzer mit elek- 
tronisch geregelter Heizleistung. 
Fsbr. Valllant VC110 E, zu verk., Tel. 
06103/3 57 75 
Fahrb. Doppelgrlll, L: 140, B: 55, H: 
90. VB 75.-. Gästebett. 50.-. Kindsv 
roller. 29.-. UVA-Geslchtsbräuner. 
Philips. VB 50.-, Tel. 06106/91 87 
od. 1 60 18 
Hallo Bauherren: Brunnanrolie 
kompl. m. Seil, 16 m, als Handaufzug 
sowie Stromerzeuger für Betonmi- 
scher, preiswert abzug.. Tel. 06106 / 
210 35 
2 Schreibtische je 10.-. 1 Vogelkäfig, 
1 Papageienkäfig 10.-, 1 Kielnbar 
10.-, 1 PVC-Becken, 80 x 180 cm 10.-, 
versch. Fotoartikel sehr billig. Tel 
06071 / 4 84 65 
Brautkleid Qr. 40/42, für Körpergr. 
165-175 mit Pailletten u. Peristlcke- 
rei, 5 Unterröcke, Reifrock, Hand- 
schuhe. Tasche und Diadem mit 
Straß und Bändern. Ix getragen, ge- 
reinigt, NP 2400.-, VP 1000.-, Tel. 
06074/311 41  
3 Paidl Kl-Zl., Schränke. Kiefer/Grün 
passend dazu 1 Tisch u. 1 Stuhl, auch 
als Hochstuhl zu benutzen, zusam- 
men 400.-: NUK Vaporlsator 40.-; 
Paldl Kl-Bett 70x140 cm, braun + Ma- 
tratze 120.-. Tel. 06104 / 6 33 21 
Koffemlhmaachine, Meister matic 
600 für DM 170.- abzugeben. Tel.: 
06182 / 38 46 V. 8-12 Uhr, oder 
2 36 85 V. 16-20 Uhr. 
Aquarium, ca. 225 i, mit Pumpe und 
allem Zub. 390,- DM, Spiegelreflexka- 
mera Pentax ME Super mit allem Zu- 
behör 490,- DM. 06104/6 52 90 
Dachziegel Frankfurter Pfannen 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis 

Vieles, das Ihnen im Vi/ege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, v/as Sie gut gebrauchen könnten, ist andersv/o völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etw/as suchen oder etwas loswerden möchten: W/ar- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüilabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
ft^lt einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder (Besuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, i-ieusenstammer Stadtpost, Mühi- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost. Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost. Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim. Dreieich Stadt-Anzeiger. Seligenstädter 
Heimatblatt. Langener Zeltung. Dieburger Anzeigenblatt. Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen. Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich ■ Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Beiegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzelge bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum _ _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von ^ incl. 

■ "Tb MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Zu verschenken: 1 Doppelbett, 1 
Liege, 1 Wohnzi., Schrank, Stühle. 
Tel. 06071 / 4 45 91 
Wohnzimmerschrank, Elche rustik., 
m. Glasvitr.: Qlas-Vitrlne, Elche ru- 
stik., dazu pass. Schränkchen: 
EßzI.-Tisch, 6-eck.. ausziehb. m. 4 
Stühlen, neuw.. zu verk. VHB. Tel. 
06071 / 52 92 od. 12 73, ab 20 Uhr 
Couch-Qamitur, braun Cord, Bu- 
chenhoizgestell, 5 Sitzelemente + Ek- 
kelement. Couchtisch Chomgestell 
mit Rauchglasplatte. 130 m. Ig.. 65 cm 
br., Preis VB, Tel. 06106 / 49 67 
BrautkleM, Qr. 34/36, bis zu 1.65 Kör- 
pergröße mit Reifrock und Zubehör. 
VB 900.- DM. Tel. 06074 / 4 12 78 
Blanchl Rennrad RH 57, Farbe mlnt, 
m. kompl. Shimano-Ausst., div. Ex- 
tras. Wegen Krankh. abzugeben. 1 
Sais. gefahren. NP 1300.-, VP 700.-, 
Tel. 06182 / 6 76 96 
Veritaufa Tri-Set-Klnderwagen, f. VP 
250.- DM; Türhopser 60.-: Babysafe 
30,-: Klndenwagenaufsatz 40.-: Holz- 
iaufstall. Tel. 06104 / 56 21 
HelBmangel, ca. 90 cm breit. DM 
50.-. Siemens Intervall 4.5 kg- 
Waschmaschlne. v. oben zu bestük- 
ken, DM 150.-. alter Holzküchen- 
schrank m. Giasfenster, DM 40.-. 
Kinderlaufstall. DM 30.-. 2 Barhok- 
ker, DM 30.-, 9 sehr schöne span. 
Holzstühle, zus. DM 1200.-, Leder- 
mäntel. Gr. 40 u. Lederjacken. Gr. 
40. je DM 100.-. 2 He.-Lederjacken. 
Gr. 48. DM 50.-. Tel. 06103/8 56 65 
Qartengrill „Weber" Email rund. NP 
DM 300.-. für DM 98.-. alte Zither m. 
Noten, DM 200.-, ei. Piano ..Kalwa", 
DM 750.-. 069 / 84 51 11 Od. 
84 54 84   
Ikea-Holzregal. 178 BR x 174 H mit 
10 Böden DM 38.-. 4 Sanitär-Objek- 
te. weiß mit u. ohne Armatur, Tel. 
069 / 61 54 ß3 oder 069/89 8516 
3 Zwaler-SItze oder 2 Zwelcr-SItze 
oder 1 Zweier Sitz. DM 500.- NP 

' 1300.- Seite ausklappbar, Jahr 
alt, 10 Jahre Garantie auf Federkem. 
Quittung vorhanden. Tel. 069 / 
89 82 15 ab 17 Uhr 

Wohnzimmerschrankwand, dunkel- 
braun VB DM 850.-. Garderot>e. Kle- 
fer. kompl.. 90.-. 4 Lampen, zus. 
DM 80.-. Tel. 06106 / 2 25 32 
HoUrad-Ackwwagen, 0 90 cm und 
Holzfaß, H.: 85 cm, 0 50 cm, gum- 
miberelHe Schubkarre, zu verk.. 
zus. DM 125.-. Tel. 06073 / 23 42 
Farb-Femseher, Stereo. Mitsubishi, 
mit FB, DM 350.-, Tel. 06104/ 
6 73 77  
Klefer-Hochbett, Unterschrank, Sitz- 
truhe, Tisch mit Regaltell, NP DM 
1400,- f. DM 650,-. 50er Jahre Drei- 
ecktisch, schw. Glasplatte. 2 Cock- 
tallsessel. 250,-. Tel. 06104 / 6 20 44 

Franz. Bett mit Rückenkissen. Lat- 
tenrost und Bettkasten. 2.20x0.90 m. 
DM 100.-. Tel. 069 / 83 41 58, abends 
Zwei OfK-HelzBÜMtlertatanks ä 
2000 Liter ohne Auffangwanne aufzu- 
stellen. günstig zu verkaufen. Tel. 
06182 / 2 48 77. nach 20 Uhr 
Metallhoftor, aahr gut erhalten. 3.70 
m breit u. kl. Tor. 1.20 m. preisg. ab- 
zugeben. 06182/2 57 61 
Zu verschenken: ötofen für Selbst- 
abholer. Tel. 069 / 89 46 70 
VIdeokemera Panaaonic M7 VHS- 
Normaifonnat. guter Zustand. 2/89. 
mit Zubehör NP 3599.-. für DM 1350.- 
zu verkaufen. Tel. 06103 / 2 48 94 
Kriatallglas-HIngetampe, rund. 4- 
reihlg. mod.. 0 42 cm. 100.- DM: 3 
braune Ledersessel für 100.- DM, Tel. 
06106 / 57 89 
Mangel 150.-: Empf.-Theke Kirschh. 
DM 300.-: Qiastlsch kompl. a. Glas 
DM 180.-: FItneßt. v. Kettier DM 350.-; 
Eßzim. Eiche DM 350.-: Schreibtisch 
Kie. DM 120.-. 06104 / 24 59 
Heriag Spoitivagen, rosa o. 
Schwenkschieb, m. Zubeh. (Fußsack. 
Regsnverdeck. Schirm u. Korb) zu 
verk. DM 110.-. Tel. 069 / 89 76 58. 
ab 13 Uhr 
Kompl. teneatrlache Antennenan- 
lage (1 Jahre für Raum Hainburg/ 
Seiigenstsdt/Aschaffenburg für DM 
800.- abzugeben. Filter, Weichen, 
Verstärker u. 4fach-Vert. für folgende 
Sender auf Tafel montiert: ARD, ZDF; 
HR 3, BR 3, SW 3. SAT 1. RTLplus. 
Tele 5, UKW und extra RIchtant. für 
SWF Incl. 5,5 m-Mast, Schallen und 
Ziegel. Telefon 06182 / 6 95 71 
Nußbaum Schrankwand 3 m mit 
TV- und Barfach sowie pass. Skle- 
board, 1,80 m in gutem Zustand, VB 
DM 750.-, Tel. 069 / 84 73 44 
Wunderschöne, fast neue Schrank- 
wand, Kirschholz mass.. 4 m breit, 
für DM 3500.-. zu verkaufen. Tel. 
Ouu, 84 19 50 
BrautkleM, Gr. 36. Spitzenmodell 
mit Schleppe und Kopfschmuck. 
Damit schreiten Sie nicht, sondern 
schweben zum Altar. NP DM 2700.-, 
VB DM 1700.-. Tel. 06104 / 4 49 46 
Eckschrank, rustikaler Stil, aus Voll- 
holz, 182 cm hoch, Seltenitngen 70 
cm. als Kücfien- od. Kellerbar- 
schrank geeignet. Ober-/Untertell. 
Transportmögllchk. vorh., DM 170,-. 
069 / 87 16 69 od. 069 / 49 32 03 
Damsnfahrrad, 3-Gang-Schaltung, 
DM 180,-, Tel. 06104 / 7 13 65, ab 
18 Uhr 
Da.-Fahirad, rot. 5-Qang-Ketten- 
schaltung. neuwertig DM 180 -, Tel. 
06182/2 75 49, nach 18 Uhr 

ölbrennwTyp EkH> EL 0.1.5 öldurch- braun, 7 Pack ^J 
laß 3-5 kg, einwandfrei, wegen Kes- Tel. 06103 / 4 56 45 nach- 
»slumstg. zu verk., 06182 / 6 70 19   
'b 19 Uhr  pQ, din SpaB lu zweit Canadier 
Brautkleid Gr. 36/38. mit Perlen u. "''l!!®" 
Pailletten, Schlappe. Reifrock u. Zu- 
Dsh.. NP 2500.- für 1000.- DM, Tel. 
06106 / 9 94 fi7 Od 9 11153 decke DM 400,-. Tandemfahrrad. wiOfl / 2 24 97 od. 2 11 53 Topzuatand. 3-Qang, Trommelbrem- 

aen, DM 800,-, Telefon uga: 06108 / 
61 02 Harr Müller, ab 19.30 Uhr 069 / 
86 94 74 

BESTELlIsCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBa MsrktatraB« 36-^44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldiotat Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleltzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nichatan Fiohmarktl Hier lat maina private 
Kialnanzaiga: 

Name: 
Straße: 

BLZ: Konto: 

'^ue-Roaet, ModeH Togo - Sltz- 
gnippe, Je 1 Eckten, 2- u. 3-Sitzer, VB 
MO.-. Tal. 06106 / 53 67 

Salbatveratlndllch können Sie diaaan Coupon abar auch In unaaran 
Qaachlltaatailan abgaben und aofort bezahlen. 

Kettler Tlacbtennispiette, wetter- 
fest, günstig abzugeben. Tel. 069 / 
86 26 78  
Alter Eichen-Tisch, rund 0 100 cm. 
50 cm hoch, schönes Stück DM 
390.-.. Tel. 069 / 85 77 23 
Schwarz/weißer Wohnzlmmer- 
achrank, 2 m. 100.-, 1 SIdeboard. 
braun/weiß. neuw.. 1,50 m. 100,-, 
Tel. 069 / 85 74 44  
Art Deco Standuhr, ca. 1920, Nuß- 
baum, schönes Schlagwerk, VB 
1950.-. Tel. 069/85 77 23   
Omaa Wohnzlmmerachrank, Nuß- 
baum m. Wurzelholzelniagen H 163. 
L 260, T 0,60, integriert 1 Barfach u. 
2 Vitrlnenfächer. sehr gt. erh. u. 
gepfl. (alles zerlegb.). VB DM 790.-, 
Tel. 06103 / 6 19 92. ab 16 Uh 
Bett, 180 X 200 cm, grau/rosa/weie 
gepolstert, inkl. Dunlopiilo Matrat- 
zen und Rahmen, fast neu, VB DM 
700.-. Tel. 069 / 66 35 70   
Schlichtes Brautkleid Gr. 42, Arm, 
mit Zubehör. VB DM 600.-Babyklel- 
dung von 0-6 Monate, günstig ab- 
zugeben. Tel. 06104 / 7 49 50 
Teutonia Kinderwagen, Jahr ge- 
braucht, mod. Designs, Iiis gemu- 
stert. VB DM 260.-. Sportwagen mit 
Sommersack und Sonnanschinn, 
Bügel auf beiden Selten nutzbar. VB 
DM 60.-, Tel. 06103 / 6 53 73 
Qesaleln Faahlon Klndenvagen mit 
Zubehör. Autoaltz Happy Car von 
..Storchenmühle" mit Untergaateii, 
preisg. zu verk. Tel. 069 / 85 12 84 
Raftrollo, Blumsnmuster, 170 cm 
breit. DM 450.-, Obergardinen, 
achwarz gemustert, DM 500.-, 
Couch mit 2 Sessel, DM 160.- Tel. 
06181/65 91 83  
Schöner, alter Bauemachfank, re- 
stauriert, zu verkaufen. Tel. 06104 / 
35 35  
Chlcco Triaet-Klnderwagen, Design 
Hawaii, DM 350.-, Babybadewanne- 
aufaatz, DM 70.-, Tel. 06074 /12 47 
Apdki Twin ZW.-Sportw. Des. 
Punkt., Sitze hintercin. f. Geachw. 
geeig. rückw. Sitz z. Ig. Pos. ver- 

M stellb., a. g. Zust., Bj. SO, NP 550.- f. 
300.-, Tel. 069 / 81 03 87 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser, Bücher. Bestecke. Gemälde, 
auch Mötiel eus Nachlässsn dsr 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

' Bastler sucht Reatpoaten von Le- 
der (Rind. Schwein u. Ziege). Näh- 
garn für Leder. Stoff u. Futter 
Tel. 06108 / 6 69 47 
Sammlerin aucht ParfOmflakona u. 
Miniaturen zu kaufen oder tau- 
schen. Kaufe auch ganze Sammlun- 
gen oder Restbestände aus Parfü- 
merleii. Tel. 06074 / 2 69 74 

' Kaufe alte Möbel, Hausrat. Gemälde. 
Porzellan, Nachlässe. Tel. 069 / 
88 56 60   

Kaufe gegen BAR alte Bücher. Bll- 
' der, Porzellan. Uhren usw., auch 
' ganze Nachlässe mit Möt>eln aus 
dar Vorkriegsz. Tel. 06074 / 2 58 90 
Prfvatsammlcr sucht alte Bücher 

' zum Aufbau einer eigenen Blbllo- 
thek. Tel. 069 / 41 66 15 
Kaufe gebrauchte HOrgerlte, Telef. 
06104 / 54 82 
Suche guterti. Rennrad (Rahmen- 
höha 50). Tel. 06103 / 6 81 88 
ParfOm-Flakona geauchtl Originale, 
Proben, Facticen, voll, leer, alt oder 
neu. Auch Restbestlnde aus alten 
Drogerien. 06074 / 2 87 91 

Vwk. gut gebr. WaschmaacMnen 
mit Vollgarantia, z.B. AEG ab 96.-, 
Miele ab 110,-, Kühiachrlnke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
Maua. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
DM 3000.- BrautkMdar zu vari4l- 
hen, nur 496.-, 069 / M 7313 gew. 
Oebr. Hauahattagarlta billig zu 
vert(., z. B. Wasch., Wtschatr., 
Kühl-u. Qefrterschr., QeschlrrspOlm., 
K(k:henmöbel. SpOie, E-Herde, 
Gaah., (u. v. m.,) Tel. 069 / te 49 53 
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Am Marktplatz tut sich was! 

Reizt Sie ein neues Aufgabengebiet? 

Wir suchen: 

• Phannazeutische techn. Assistenten 

• Apotheken-Helferinnen 

• Apotlielcer/in, Drogistin 

Bitte rufen Sie Frau Geiger oder Frau Pirlich an. 
Telefon 069 / 82 45 50 / 069 / 82 30 51 
Schwanen-Apotheke, 6050 Offenbach iPoes 

GETRÄNKE 

1^^ ■ 

schnell 

bequem 

preiswert 

Heftwasser St Gero, der Gesundheit zuliebe 12/0,7-i-Kasten 10.98* 
Q«ralstein«r Sprudel, Qerolittlner Sprudel kohlensiureatm 

12/0,7-l-Kasten 7.98 
FontanliHinOTlwaMar.RMtlanliitlll«! Walter i2/o,7-l-Kasten 5.98* 
Coct-Cola,Fiiil«,Cok»ligMu.i.1(l/15+K«sten18.95* 2(l/0,5+KssW 13.95* 
bizzi Lemon, Zitrone, Qrapefrucht und Orange 12/0.7-l-Kasten 9.45* 
frischa Orangensaftgetrfink i2/0.7-i-Kasten 15.45* 

Schio6 Wachenheim Sekt 
Riesling brut 0,75 8.99 

lm6«rK«rton 
UnMrt Hautmarfce brut 
0.75 6.48 Im 6er-Kart. 

8.84 

6.33 

Broadway Peach-franz. Sakt 
♦ Pllnlch 0,751 13.98 
Fürst Metternich 
0,75brut 13.98 

Irr 6«r Karton 13.o3 

Rapp's Nr. 1, Rapp's Meisterschoppen naturtrüb 12-Liter-Kasten 16.95* 
Blnding R6mer Pll», Export 20/0,5-l-Kasten 15.98* 
Hannen Alt, 20/0,5-l-Kasten 18.95* Oder 0,331 Einwog 6er 4.98 
Clausthaler alkoholfrei 20/0,51 oder 24/0,33-l-Kast8n 1845* 
Vitamalz 0.33! Einweg (mit Olympia'92-l^eisausschreiben)66r 3*98 
Dr^Moh^nhaln 
QlelsstraBe 1 HalniMiuMn Alfr«d-Detp>StraB« 54 
SaUgenstlidter Str. 66 OlMrtsHau»«» Matteserstrad« 3 Kl«ln-Auh*lm Selioenstfldter StraBa 60 
Klsin Wrotof^burg FasanariastraSe 7 L«ng«n Lar^astraBa 3 PittlarattaBa 45 

BorsIgstraBa 2 DlaseTatraSa 1 
Nma^Mnburo SchleusanaratraBe 56a 
NiMtor-Rocton 

Steinhaimar StraBa 43 
•pr^ndllHMn Elaer^bahnstraBe 141 
Urtoereeh K.-Adenauar-StraBa 81 

ElnstainstraBe Protl-Zantrala. Auskünfte 
OI>M^noclWI Telefon 069 / 83 20 B2 OdanwaldstraBa 69 _ _ _ ... ^ Profi-Tank SeneffWeistr. 170 

kaa.'Ao 1t05» 1,36» 

Ball<ongdänder 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie Sich in 
ur^em Ausste1lur>gsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Inn Erbig 12 8752 Lautach 
Teteton (060 93) 4 57 
B^trlebiurtaub 
vom 5.8. - 17.8.91 / 

y 

WiJ / I 

"r o'iaHicn schon ;)() 
Ml L'e«''^gflauer 

Kauf nach Vereinbarung 
Roparaiursorvice, Anscriliencn. 
Einstellen und Erklären inci 

KAUKN • IEIL/6HLUNG • LEASING 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
•Sf (069) 8 00 31 04 

71/ v'DfO H/fi 
Li U Lt ! t 

Wi'^ hMmm 

Svaziallitu Ni 
Anbinger nn U0-35N kg 

CartlMgo-Wohnmoblia/Elnriclit 
AabimaranIcMinHim, «eimletimg 

Sllwawr^ t.B VWQo«t479.-.D61M10eO--,Op<i FWvd E 508.-. dmBUH «b S79.-. AbhoigrM v SttbMnbau ab 210.-. Wohnmofti» tkniimmm» wd MtailtCamping-T«!!«. CmpIng^tMflMetNntNK^COTlv. artiiiMii iiwuiili AlKO-Tilliligir. ActMn. FthrgwMB««le. TÜV* tfid GMabnahme. W«fi(Stitt. Servic«. 
«raan CvTHlt. • 061 OS/19190. Fa 184U 
a064 RodQB^Hlgwh*». J.-U«WB-Sfte* 10 (Ind-OabM) 
QaMiwl llo.-Fr. S-IS Uhr. Ownlig »-19 ülir. Ca. 20 Mn. von Ffm.. OF. HU. AB. DA; dMtf an dir B a Tiv 

Isolierglas besctilogen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garantiert! 
ReWar®-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messetihauser Str.3 

Tialefon0 60 74/670 91 

mmma 

Berilner Str. 76 
New Offenbach 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echiholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbci^Gn 

KÖCHEN 

Im Mühlfeld 13 . 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

K>flA1INO RUND^ 
tcherratilmnldtlding mit Ichamottif ehran . EdalMMrohran. mit 
Wirinadimmung • (.areMbalen'mlt Glnur .gegen fauchte, vanoltan- 
deSchofnttelne vonorgilcli iniunten bei Niadertramparaturliaizungen 
Emeaera nn l<hamatalnkllp(an nmt Klinkarn. klare PralM Im voraut 
KAMINO RUND GmbH •Schornstalntechnlk nOlOI / D 91) IC 
64S0Hanau7(Stainhalm)*M)ybachttr. 17 UDIDl / DcU 10 

DleNni 

MARK 
Deutschlarxte größte Firma I 

im Kachelofen-und Kaminbau | 
KacheWfen > Kachelkamin« | 
Hett-Kamine • ofl^ Kamine I 
Stilkamine • HeizelnsStze | 

I 

Bausatz DM 
• Hark-Systemanlagen als Bausatz a oder mit Montage • Hark das Sup^- ■ Programm • Hark führend im Kamin- | una Kachefofenl3au*die meistverkauf- ■ ten Geräte in Deutschland • Radiante- | Heizsysteme - nur von Hark • Hark Kachelkamine -der neueTrend:Kachel- | warme und trotzdem Feuererlebnis • , Ständig mehr als 1000 Bausätze am I Lager • Auslieferung im gesamten Bun- > 
desgebiet durch firmeneigene Fahr- I zeuge • Leistungsstark durch eigene a Kacnelfabriken. Kachelofenfabrik. ■ Kaminfabrik« Besuchen Sie die schön-1 
sten Kamin- u. Kachelofenaussteltun- ' gen [Deutschlands • Infomiationen. | Superprogramm und Neuheiten 120 

i^iTiarKT 

cmraraiiL mrailiiaA 

iO 

Industnegebiet ■'nSandbom4 64S3Seligenstadt/Froscfhau8en , 
06162/88027 

Dackdeckerarbeiten 
aller Art 

sowie Attdachumdeckungen. 
Spenglerarbeiten - führt kurz- 
frist. zum Festpreis aus: 

Fa. Jäger GmbH 
« 06184 / 44 97 (Rodenbach) 

WENN'S UM IHR 
ZUHAUSE GEHT: 

Komptett-ElnrlcMungen 
KOelwn. WohntlmmM'. SdilaftlimiMr, JugwMlximmwr, 

- iMm WM »Ml behaaMchen Wohtien gaiiOrt - 
•uf thmi Q—chmeck und 0>ldb«u*»l lugMotmllMn 

10 Schlafzimmer 
■b Uflwr Mlort llefMlMr 

INv. FutolatyaiBliiifeB - AusstsBrngsstacka 
Rundeckwi 3-2-1-tltilg 

In Leder oder in hoctiwettlgen Stoffen 

potstemetieii imo uessn 
UN. MusterMIciieii mit und ohne E-Qerite 

Eckbankp^ipen 
MARENA - ebi MeMetbeMei» 

MARENA EinncNu^gi OmOH 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofan) 
HagelatraB« 1, am toom-BautnaiM 

Tatofon 06106 / 2 40 «4 ^ 95 

   Geöffnet von 9-18.30 Uhr, Swnttcg »-14 Uhr 
Langer Samstag bis 18 Uhr, langer Donnerttag bis 20J0 Uhr 

Ausatallungan 
6062 Mörfelden-Walldorl Storkenburgstr. 10a • Tel. (0 61 05) 2 50 57 | Mo-Fr 9-16.30 Utx, Sa 9-14 Uhr. Ig. Sa 9-16 Uhr ■ 
6368 Bad Vifbel (I Am Seckbacher Busch, Fertighausaus Stellung. Haus 6. Telefon (0 6i 01) 8 70 21 I Mo-Do 10-18 Uhr. Sa 10-14 Uhr,lg. Sa 10-16 Uhr I 

AYISVERIANGERTIHR 

WOCHEN 

ENE® 

UM1500KM 
VON DONNERSTAG (17 UHR) 
BIS MONTAG (17 UHR) 
FAHREN SIE Z. B. EINEN 
OPEL VECTRA FÜR NUR 
329 DM INKL. 1500 KM 

Nimm Jia RaMn-Profi». 
iVir »mpfehliti TOftO: 

:LJIMK GmbH4Co.KG | 
OartentTChnik Scrvic* und Er«at2taill»gtr 
Adam-Opel-Strane 4 6074 Rddermark 
Gewerb«gebiel Urberach Tel 06074/7405 

Hundezwinger - Tiergehege 
Diahteneugnlsse 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
WestertMchstr. 179, • 069 / 3410 31 

Zusatzkilometer gibt es für 
1.10 DM pro Kilometer 

AVIS 
AUTOvmmruNG 
rentAcar. 

Auto Lang QmbH 
Offenbach 06« f 13 30 57 
Rodgau 061 06 / 2 34 35 
DieMOi 061 03 / 6 33S6 
Sellgwiatadt 061 62 / 2 6415 

Fahrt zu den Opemfestspielen in 

Verona vom 9.8. bis IZ. 8.1991 
FraHag: Abreise 6.30 Ultr ab Sangenstedt 

6.4S Uhr ab Zellhausen 
Laletungan; Fahrt Im modernen Reisebus nach Verona und zurück 

Untert}iingung und 3x HP Im Sud Point Hotel in Verona; 
Eintrittskarte 1. StufenplSt^e fOr Nabucco am Samstag: 
Fahrt nach SIrmlone und StadtbesIchMgung In Verona 

Prala; DM 698.-: EZ-Zuschlag DM 150.- 
Zuschiag numerierte Sitzplätze DM 130.- 
Zuschiag für die Aufführung Turandot DM 60.- 
am Sonntag 

Montag; 9.00 Uhr Rückreise 
MW TOURISTIK + KONZERTREISEN 
Obergasse/Ecka Pforten8tr.,6451 Mainhausen 1, Tel. 06182 1 2 92 97-f3S 67 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung EDUHP! 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

Junga Pud«) In verschledeneiiTar- 
Ijan und Größen an varantwortungs- 
bawuBta Hundofreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahra Hundaiuctit und Pudal- aalon.Tal.06108 / 7 27 54 

Florida 

Flug und Mietwagen Inkl. km und 
Vollkaskuvers., ab Frankfurt, ab 
dem 15. 8.-31. 3. 1992. täglich 
1 Woche  1 10O.- 
VSrl.-Woche  ! 

Futteranlieferungen 
direkt ins Haus: 

Ihren GroBhandel 
direkt an Verbraucher 

für Hunde Eukanuba, alle QröBen, 
für Katzen lams, alle GröBen, für 
Hunde Zahnsteinentferner und 
Karottenflocken 
Anruf genügt, Tel. 069 / 81 33 51. 
H. C. Weber. Der Anrufbeantwor- 
ter Ist auch eingeschaltet. 

BRANDENBURG 

FE Hir Preisvorteil: Fenster direiti vom Hersteller 
m FENSTERB/^ i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffenster • Haustüren 
SHoIxfenster • Wint«rg8rten 

Alumlniiimfentter • VordAcher 
# RollSden # Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • GeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

WlUKOMMEN IM WALD- UND SEENLAND DER FERIENFREUDE NAHE BERLIN! Sie woRdn sicti vom ertttlen uTKl glalchzeiäs ai(t)v sein? 
ihnan neua ElridrOdta, HMoria und Natur pur. Auf Wwsch varmltteln auch gam 
Übemsdrtungsmögiichkeiten, 
Aint fOr Tourtemm und Fran>danve»fcahri»arbind a. V. 
Am Nottekanal (Schleusa), 0-1600 Königs Wurstertiausan. 
• 0037329 / 663 05 • 6 66 82 • 6 6306 

tm^b PrtUI-Partiatt,DMan,Troppeti • «la imrf Profl-MMmaicf). * Lack e HU 06181/524 20 -t- (6 9298) ♦ Eoalsb. 06103/4 90 18 + AB 06021 /960241 1 

TÜRKEI 

RÜGEN 

.^.i .. e__.a ....h B. Inselspringen über die griechi- 
f^h mXS: ~heri Kykladen-lnseln^odar Wasser. FeWo u. Bung. auch m. Pool, 

preleg. zu verm., Tel. 07327 / 58 25 

Inael ROgan Urlaub f. Kurzentschlos- 
sene, In ruh. Lage zw. SaBnItz u. Binz, 
aut elnaer. 2- u. 3-Bettzlm. m. Dusche 

Griechenland. Türkei und Zypeml Z. + WC, zw. 30.-/40.- pro Pers., HP u. -  ■ ■ ■ VP rnögl., Hotal Mukranar Hof, Haus 
25/26, 0-2355 Neu-Mukran. Tel. 
0037 / 82 77 / 4 51 ÖS 

LAST MINUTE 

Last Minute Angebote 
imm, 2 WOJOF  ib 1106.- Agnlifi, 2 Wo., Kul^ u. Bedtn ib 16f0.* TwmI«!,! Wovor It) MO.- 

Weltwelt last mlnute 
Tkne Toura, Alte Oaeee 37 
'rankfuit,Tal. 069 / 26 09 07 

lern Motorsegler durch die türkische 
Agaisl 
Eventuell auch kurzfrlstigl (ab Ffm.) 
Elviras TOP TOURS, Relaen für Eln- 
zelrelsende und Singles, Info: 081S8 / 
1342 

SCHWARZWALD 

GASTHOF 
PENSION 

FVeiämter Hof 
7838 Fralamt 

Rak:hant»ch SOdechwarzwaki 
Lieben Sie Wälder, Ruhe, ge- 
sunde Luft und Behaglich- 
keit? Wild aus eigener Jagd, 
gut begehbare Wandenwege, 
vorzügliche Küche, Komfort- 
zimmer mit Dusche, Bad, 
WC, Telefon und Radio. Infor- 
mationen unter Tel.: 07645/ 
313 

SCHWARZWALD 

Erholungm- und 
NaturpmradKem 

herrltohe Lage auf der Sonnenseite 
Bemaus. Schwarzwilder Spezialltiten, 
Zimmer mit Ousctie, WC, Belkon, TV, 
sep. Speisezimmer, klealer Ausgange- 
punkt für ertiolsame Wanderungen In 
unberührter Natur. Prospekte: Qaat- 
Hof-Hotal BergUick, Owf 19,7821 Ber- 
nau, Tel. 07675 / 242  

PATAYA 

Golf von Slam 

PAÜAYA Thailand 
tigl. UnlenflQge eb/Wa FRA. 15 Reise- tage mit 12 Übemachtungan. Quta Ho- tels mit dautschan Inhabern 
'"''•"•DM2295.- ImOZrtjF 
Beratung • Proapekta • Buchungen 

TREND REISEN GMBH, 
6000 FRANKFURT/M. 

MOndieiiar 6». 12, Tal 06<«2t6M7 

„Unglaublich" 
- latanbul - Drei-Sterne-Ho- 
tel, 1 Woche DZ/ÜF DM 699.- 
- Marmaria 
„Hotel Rally" 2 Wochen DZ/ 
UF DM 399.- 
- Alanya 
„Hotel Tulp", 3-Sterno-Hotel, 
DZ/HP DM 1 249.- 
Reisebüro G und G 

Tel.; 06181 / 25 32 21 

SPANIEN 

Südwest-Küste Maüorca 
Gala Fomells/Paguera dir. am Meer, elnzlj 
artig auf Malkxca, Appartamenta in ruatlki 
lern, mediterranen Stl lür Ihren Indivk Sommer- u. Winterurlaub, Waltattiin kOn<» 
wir ihnen Appartements auf St Ponsa m dir. Lage am Strand anblatan. Deutsche u 
tungiTel. 04 04 0193 00  

Urlaubs-'Q J 

Magazin 

Bitte ahTordern über 
Kurdirektion 7292 Baiersbronn 

Tel. 07442/25 70 ' 

SCHWEIZ 

Urlaub In den Schweizer Bergen 

SfordMl«! Vel Graste TactejMtaMa 
Ferienwohnungen und Hotel-Mu<)ios : 

vermieten. Hallenbad • Sauna • Squash. 
CH - 7136 Obereaxen/Graubanden. Tel. 004186/ 312 38 

S«h«n — Staunan — Varglalchan 
Westfalia Eichmann we(i(inii-+Aii<o8«(vice.Er««timis,T0v-u. 
Anhinaer- ti. Camplng-Spetlaihaut Oai-AUnshm«, AnMno«vjrml«vim. lucfi 
Ofber fo. 13,6 Ftm.^TSTill 10 40 Btnwug» jsMInet - fu-Nr.: 06W2«6« 

Mehrere VerfOhranhlitgar ab DM 799.* tu varkaufen. Anhlnaarkupplung mit Elnt>au ca. 2 Std.. z. B. VW Qolf 479; DB 123 ab B). 9/61 DM 649.-. 81« kdimeti darauf wartanl 
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/C ■SSarsn 

Prfitlflon 
auf lödarn 

'9b 200.- Abholor. 
AnMf>ffaftupaMif 

Pkw-AnhInMr 
nau und gsoraucht 

STELLENANGEBOTE 

Unabhängig 

lele Probleme liegen 
noch auf dem Weg 

Namibias in die staatliche Un- 
abhängigkeit. Wiederaufbau, 
wirtschaftliche Probleme, 
Versöhnung zwischen ehe- 
mals verfeindeten Gruppen - 
das alles erfordert 
große gemeinsa- 
me Anstrengun- 
gen. Auch die ar- 
beitslosenjugend- 
lichen im Norden 
Namibias wollen 

unabhängig werden, auf 
eigenen Füßen stehen. Mit 
Misereor-Hilfe werden in 
derStadt Bunya zu Schreinern 
und Schlossern ausgebildet. 
Starthilfe zur Unabhängig- 
keit. 

Spendenkonto: Postgiro Köln 556-505 

MISE^IQR 

Paten gesucht! 

Kennen Sie schon den Vogel des 
Jahres 1989, den Teichrohrsänger? 

Helfen Sie uns, seine'Üfcer-Lebens- 
räume , die Schilfzonen £in Flüssen 
und Seen, zu sichern. 
Übernehmen Sie eine Patenschaft für den 
Teichrohrsänger! 

Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschutzvarband DBV, Am Hofgarten 4, 5300 Bonn 1 

Wir aetzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornslelnsystemen. In 8 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,2 Mrd. DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.000 Mitarbeiter 

Vielleicht gehören auch Sie bald zu uns. Stetiges Wachstum 
eröffnet unseren Mitarbeitern interessante Entwicklungs- und 
Aufstiegsmöglichkeiten. Zur Zeit suchen wir zum schnellst- 
möglichen Eintritt eine 

Sech bearbeiten n 

für unsere Patentabteilung. 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

Termin- und Zahlungsüberwachung, selbständige Ausführung 
des gesamten Zahlungsverkehrs der Patentabteilung für über 
600 Schutzrechte im In- und Ausland. Führung der Korrespon- 
denz mit Anwälten im Ausland sowie Akteiwerwaltung. 

Wir wünschen uns eine ausgebildete Patentanwalts- oder 
Renogehilfin. die englische Sprachkenntnisse ebenso als Quali- 
fikation in diese Aufgabe miteinbringt wie PC-Erfahrung und 
Kenntnisse in der Textverarbeitung, 

Auch eine Halbtagstätigkeit ist möglich. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. Frauen werden 
in unserem Unternehmen systematisch gefördert, z. 8. mit 
Wiedereinstellungszusagen nach der Familienpause. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
RembrückerStr. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

t> Zeitungsleser wissen mehri<i J 

STELLENANGEBOTE 

Anrufen - vorbeikommen - arbeiten 

9 . • ® 
Wir bieten Ihnen sofort Arbeit in Büro, 

Verwaltung. Industrie und Handwerk. 
Bei gutem Verdienst und vorbild- 

lichen Sozialleistungen. Interessiert? 
Einfach anrufen! 

Wir sind ein mittelständisches Bauunternehmen mit Sitz In Dietzenbach bei Frankfurt/Main 
und suchen für Roh- und schlüsselfertige Bauausführungen Im Rheln-Maln-Gebiet: 

1 BAUINGENIEUR für Bauleitung 

1 BAUINGENIEUR mit Berufserfahrung als KALKULATOR, sowie 

3 POUERE/WERKPOUEREMAURERMEISTER 

Eine preisgünstige Wohnung kann durch uns vermittelt werden. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie bitte an: 

nZ-Bou Appel & Zahn Baugesellschaft m.b.H. 
Slemensstraße 5, 6057 Dietzenbach 
Telefon: 06074 / 22 87-88 
Telefax: 06074 / 4 33 22 

I Isenburg-Zentrum, 6078 Neu-Isanburg 9 06102-32 01 61 

Machen Sie mit bei MEWAI 

Rexibllltät, Einsatzfreude und erfahrung sind gefragt, wenn 
natürlich etwas Berufs- Sie zu MEWA kommen als 

Lagerarbeiter 
möglichst mit Gabelstaplerführerschein 

sie scheuen sich nicht, überall 
da mit anzupacken, wo's nötig 
Ist, um Ihre netten Kollegen zu 
entlasten. 
Bei Dgnung sind wir beim 
Erwerb des Staplerführer- 
schfllns gern behllflteh. 
Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, nneklen Sie steh schnell. 
Schrlftlteh mit vollständIgBn 
Unterlaesn und Angabe Ihres 
Gehaltswunsches. Oder einfach 
telefonisch l>ei Herrn Wrubel; 
(0 6103)7 80 91-93. 

Übrigens: Wir sind das Zentral- 
lagsrvon MEWA; MEWA gehört 
mit über 2.700 Mitarbeitern 
und 20 Gesellschaften zu den 
führenden Textli-Mletsen/Ice- 
Anbietern In Europa. 
MEWA 
ZentratvecwaltunK QmbH 
ZentrallaCer 
Robert-BoaclKStiaB« 15 
6070 Lan^n 

Textll-Miettervlce 

Wir suchen umgehend eine 

Büro-Assistentin 

für Empfang, Telefon, Sekretariatsarheiten, Versand. 
Bereitschaft zur Teamarbeit und Flexibilität sind notwen- 
dig. PC-Erfahrung und Englisch-Kenntnisse wären wün- 

schenswert. 
Wir bitten um schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild. 

CST Computer Systems Technology GmbH 
Maybachstr. 18, D-6450 Hanau-Steinheim 

Tel. 06181 / 6 20 71 

Aciitung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4S 12 

Wir rufen zurück 

juni 
Ix wöchentlich ab Uhr für un- 
ser Büro in Offenbach-Waldhof 

gesucht. 
Draw Amarold QmbH 
Talafon 069/89 60 21 

Wir suchen ab sofort 

selbstfahrende 

Nahverkehrsunternehmer 
für den Raum Frankfurt-Mainz. 
3,5 t Nutzlast, Hebebühne vorteilhaft. 
Interesse? Bitte melden Sie sich telefonisch oder schriftlich 
bei Herrn Scheller, Tel. 069 / 4 20 08-200 
Rhenus-Welcheit AG 
UhlfeldarttraBe 3. 6000 Frankfurt-Fechenheim 

wir auchan für die Durchführung 
und die Organisation einer Spül- 
kücha 
—"--.--1*—■- im.i.iiLifii..!■ nHunenenie WKiSCiidneiiii 
Bitte rufen Sie uns an: 

Plappert QmbH 
06105 / 2 28 83 

Wir auchen zu besten 
Bedingungen 
Büroassistentin/ 
Sachbearbeiterin 
Rufen Sie una an, wir Informie- 
ren Sie gern. 
VIP-Qea. fOr Zaitarbalt 
Tel. 069 / 29 08 11 

TELEFONMARKETING 
Wir 8ucher> im Telefonmarketing erfahrene, freiberufliche Damen 
und Herren zur Betreuung bestimmter Kundengruppen im Zubehör- 
seictor (Verbrauchsmaterialien im Offset-Drucl(-Bereich). Hohe Fix- 
Vergthung und Erfolgsbetelligung, angenehme Art>elt8b^ingungen 
Im Oebfiude unserer Hauptverwaltung. 

AM International GmbH 
Robert-Bosch-Str. 18, 6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 30 1 0 - Wolfgang C. Dockter. Personalleiter 

Wir suchen für unseren 8-Perso- 
nen-Geschäftshaushalt 

Köchin/Koch 
zum sofortigen Eintritt oder spfi- 
ter. Möglichst mit Kenntnissen In 
der gesunden Voilwertkost. Ar- 
beltszelt nach Vereinbarung, 
büro wahlich, Offenbach 
Jac.-Offenbach-StraBe 18 
Telefon 069 / 8 40 30 

vfr suchen 
LaoarMbeMf 

Fahrer, Klaeae 3 
QeeeHsch. fOr Zeltarbalt 

Tel. 068/29 0611 

Ranovfaran Sie selber Ihre Parfcett- 
oder DIalenbdden mit dem Woodt>oy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei HolZ' und Plattenmarkt, 
Hainr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069 / 89 20 81 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, f^lele. Bauknecht 
■■■" ^Kundendtensl 

'■.i es88 38 87 IÄ' 
9«iogef) Offenbach, Bleichatr. 24/Ecl(e Waldstr. (Volksbanit) Einbauküchen ■ 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. "^elefon 06104V6 3045 

CB-Funk-Sliop 
W. SchMfer, Wellbornstr. 3 

Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

DACHDECXEn-MEISTER-enmEB lührt kurzlhstig und günstig aus 
UmdecItung/Neudeckun^Repareturen 

BRK-BEOACHUNQ, 06161 / 7 81 10 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Oachraparatur-Dlanat für 
Flachdacli - Daclirinnen - Stelldacli 
Dachdeckaral Mattin QmbH 
Tel. 069/86 90 01, Mo.-Fr. 7-16 
Fax 069 / 86 90 02 

Fahren Sie g(to»tiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offanbaeh 
Blabarar StraBa 77 

«069 / 61 26 17 und 61 56 17 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

VERMIETUNGEN 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 /,2 73 24 

Umiüge sellw machen 
Offtnbach 069/0 30 57 Rodgau 06106 / 2 34 35 

Fabrikanlage, ca. 1000 m^ Nutzfl.. 
Grundstück 5000 m^. Aufzug, 
Soz. Räume In 6054 Rodgau 3 zu 
vermieten. 
M.-Miete 9000.-/Umlagen/Kau- 
tion. 
Dutlne Immobilien 
Tel. 06104/611 58 
Fax 06104/6 57 96 

Kaminsanierung 
mit V4A.Stahlrohr'4(aramlkrohr 
Kamlnkopfrep. m. Kllnkar 

KAMINüAU 
8750 Aschaflsnbürg, SchlMr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
¥-/lni. Rodgai: 06106/7301111 yWnir 
«.-Am. Goldbicli: 06021/S «41 ü SMt 

Handstricker 
Sfother. Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfa^. Singer, Bemina, Husqvarna. Riccar, Brother. neu und gebraucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. NIhxentrum Bargmann Offenbach, Aliceplatz 1. Tal. 8877 85 

AciitunQ Hausbesitzer! 

Aitdaciiumdeckung 
Neudeckung, Flachdächer und 
Fasaadenverkleidungen sowie 
Dachreparatur-Schriellsen/Ice 

Rufen Sie mich an. 
Koatenvoranschlag unverbindl. 

Keine Anfahrtskosten 
M+K Bedachungs GmbH 

Tel. 069 / 83 43 93 od. 06106 / 
57 05 auch Sa. u. So. 

Qawarbe-Etage, 205 m^, 6053 
Obenshausen, MM 1800.- DM pl. 
Umlagen, Kaut. + Courtage 
DUTINE Immobilien 
Tal. 06104/611 58 
Fax 06104/6 57 96 

y^^ecke u. Köpptng GmbnV 

Hamtxirg Hamstadt 
Tel. (06182) 72 48 

Reparaturschnelkitenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>glerart)eiten schnefl urtd preiswert 

IMMOBILIEN 

Appartement 40 m'/Garage, 
6053 Obertshausen 2 
sofort frei, VKP 135 000.- 

DUTINE IMMOBILIEN 
Tel. 06104 / 611 58 
Fax 06104/6 57 96 

Mietersuche? ^ mit um fahren Sie gut Wir sind be- 
•tindig auf dem immobliienmarict, und 
das s<Jion seit Ober 20 Jehrenl Mit un- 
serem freundlichen und beatgeschul- 
ten Personal sind wir In der Lage, 
Ihnen ein umfatsendes ServIce-Paket 
anzubletenl Wir sind Ihr Ansprechpart- 
ner auch nach einer Vermlehingl 

Waa das für Sie koster? 
Es kostet Sie lediglksh einen Annif 
oder Sie kommen einfach mel in unser 
BOro. Wir nehmen uns Zelt für SIell Wir 
suchen laufend für leitende Angestellte 
von gr. Finnen 2-5-ZW und Hluser. 
a3UnHCr (061 06) 1 20 20* P IMMOBIl IFN*D^F FREUOF MACHEN' 

.tj 

 M  g5SS..-.o-=^ 

Soiinenbank 
r privat und gawafbltch 

iDma OM I 
■»16,50*1 n •((•«trvi 

KAUF6ESUCHE 
Kaufe altea Ponellan, Postkarten, 
Qemllda, BQcher, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 96 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
OOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

AnkaufiprcUe (0/24 Uhr) 069/ 26 76 04 
Katalln StAnyi, 6000 Frankfurt/M 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwachc) 

Wir sind ein refMKrmtertta Luftfahrtuntemehmen und suchen für FOhrungs- 
kritte und fUegsrtdes Personal stftndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GrS6e. Ihnen entstehen dabei selbstversUndlk:h kakieilel Koatan. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauttragia Franz t Kiftwnei- 
beki ImffloMien QnibH, Tel. 06161 / 65 9011 

Wir suchen ständig Wohnungen, Häuser und Qewerbeob- 
jekte für Verkauf, Vermietung und Pacht. 
DutCne Immobilien 

TaMon 06104 / 6 11 56, Talefax 06104 / 6 57 96 

I 

I 
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DM 1.100,- GESPART! 

JETZT 

KOMMEN SIE! 

UNCIA DEDRA 1.6 ijt. 
Stntnrrraßig: Servolenkür»Q, ZentnjIwTiegeluaQ, elektrische Fenslerheber vom, 
Drehzohlmeijer, Colorverglasung, '^nkrod und rohreniti höKenverjtellbor, etc., 
etc.. etc., etc. ^epeabw It'i'imOMyi NfOtWwnM'V SendwovtlWing i 

SUPERFINANZIERUNG 
■ Anzahlung (z.B. Ihr Gebfouchtef) DM 5.140,- 
■ 48 Raten 0 DM 499,- 
■ Gtsatnifinanzitrunanumm« DM 29.092,- 
■ 7,9 % «(ftktivtr JontMiini 

Angtbot der FIAT KREDIT BANK 

^ Kh-SiM'vortwi b«> Erfllulow^ b« 07.1991 3.W«9»-ICfll ca. DM i.lOO.. 

LANCIA f 
DAS GESICHT IN DER MENGE. 

Kommen Sie JETZT; 

nuTDmSuEnS 
Mainzer StraBe 46 ' 6072 Dreieich-Oflenfial - Telefon 06074 / 5 00 64 

STELLENANGEBOTE 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 

In der Kindertagesstätte sind folgende Stellen zu 
besetzen; 

Erzieher/in 

oder Kinderpfleger/in 
für die Kinderkrippe mit 2 Gruppen, Gruppenstärke ca. 12 Kinder Im 
Alter von 0-3 Jahren, Arbeitszeit zwischen 5.4S Uhr -16.15 Uhr bzw. 
20.45 Uhr. 

Erzieher/in 

(als Erziehungsuriaubsvertretung) 
für den Kindergarten mit 2 Gruppen, Gruppenstärke cb. 11' Kinder. 
Doppelbesetzung, Arbeltszelt zwischen 6.45 Uhr - 16.15 Uhr. 
Im Sozialdienst des Klinikums ist ab sofort die 
Stelle eines/r 

Sozialarbeiters/in 

(19,25 Std.) 
für die Zentren der Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde sowie der Kin- 
derheilkunde zu besetzen. 
Im Rahmen der psyohosozialen Betreuung von Patienter, und deren 
Angehörigen erwarten wir eigenständiges und verantwortungsbe- 
wuBtes Arbeiten sowie 
fundierte Kenntnisse im Sozialrecht. Bevorzugt v/erden Bewerber 
mit Erfahrung In der klinischen Sozialarbeit, Kooperationsbereit- 
schaft, Durchsetzungsvermögen sowie mündliche und schriftliche 
Gewandtheit sind erwünscht 
sowie die Stelle elnes/r 

Berufspraktikanten/in 

für Sozialarbeit. 
In verschiedenen medizinischen Zentren sind ab 
sofort die Stellen von 

Angestellten 

im Schreibdienst 
(38,5 Std. und 19,25 Std.) 

zu besetzen. 
Wir erwarten gute Schreibmaschinenkenntnisse und nach Möglich- 
keit Kenntnisse der medizinischen Terminologie. Bei PC-Arbeit bie- 
ten wir eine entsprechende Zulage: Elnartieitung wird angetxjten. 
Wir bieten für alle Stellen: 
Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, günstige 
Urlaubsregelung, beitragsfreie zusätzliche Altersversorgung sowie 
die sonstigen im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen und 
Ballungsraumzulage. 
Bei der Zimmer- und Wohnungsbeschaffung sind wir behilflich. 
Schwerljehlnderte wurden bei gleicher persönlicher und fachlicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt, sofern die Behinderung dor Über- 
tragung dieser Aufgaben nicht entgegensteht. 
Interessenten richten ihre Bewerbung bitte mit den üblichen Unterla- 
gen (Uchtblld, Lebenslauf, Zeugniskopien, Ausbildungsnachwelse, 
Nachweise über die seitherige berufliche Tätigkeit) Innerhalb von 
vier Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Goethe- 
Universität Frankfurt am Main 

Personaldezemat 
Theodor-Stein-Kai 7 

6000 Frankfurt am IVIain 70 

Quelle - das größte Versandhaus Europas bie- 
tet Ihnen eine interessante und ausbaufähiige 
Tätigkeit im Außendienst. Sie haben die 
Chance als 

Bezirksleiter/in 

im Raum Offenbach-Maintal. 

Ihr Einkommen durch Erfolge zu bestimmen 
und zu vergrößern. Ihre Aufgaben sind vielsei- 
tig und reichen von der Akquisition und Bera- 
tung bis zur langfristigen Betreuung unserer 
Quelle- und Schöpflinkunden. 
Als Sammelbesteller sind dies aufgeschlos- 
sene und angenehme Gesprächspartner für 
Sie. Unser Bekanntheits- und Beliebtheitsgrad 
sind die Gewähr dafür. 
Wir bieten Ihnen eine weitgehend selbständige 
Tätigkeit im Angestelltenverhältnis mit Grund- 
gehalt, leistungsorientierter Provision, Spesen 
und den Sozialleistungen eines Großunterneh- 
mens. 
Wenn Sie neben kaufmännischen Kenntnis- 
sen, überdurchschnittlichen Einsatzwillen und 
Zuverlässigkeit mitbringen, sollten Sie sich be- 
werben. Auch jüngere Kaufleute ohne Außen- 
diensterfahrung haben eine Chance, da gründ- 
liche Einarbeitung und laufende Schulung 
selbstverständlich sind. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 29 an: 

Quelle 
Personalabteilung 3-2 
Hornschuchpromenade 11-13 
8510 Fürth, Tel. 0911 / 742-27 14 

Darauf werden Sie sicher „stehen"! 
Wir gehören zu den führenden Schuh-Importeuren In 
Deutschland, mit Sitz In Dreieich-Sprendlingen und natürilch 
dreht sich bei uns alles „rund um den Schuh". 
Für unsere Verkaufsabteilung benötigen wir Unterstützung 
und suchen daher möglichst per sofort oder später „SIE" 
oder auch „IHN" als 

Verkaufssachbearbeiter/In 

Sie sind modisch interessiert, verfügen über eine abge- 
schlossene Berufsausbildung, kaufmännische Kenntnisse 
und haben Talent zum Beraten und Verkaufen. Berufserfah- 
rung haoen Sie idealerweise In der Schuh- oder Textilbran- 
che oder auch In artverwandten Berufen gesammelt. 
Erfahrungen im Umgang mit moderner Bürotechnik, wie 
Personal-Computer, wären von Vorteil. Gewandtheit im 
schriftlichen und mündlichen Ausdruck für die zahlreichen 
Kontakte zu unseren Fachhandelskunden setzen wir 
ebenso voraus, wie gute Umgangsformen und die Be- 
reltschaft, sich mit unserem Produkt zu identifizieren, um ein 
kompetenter Ansprechpartner bei der Auftragsentwicklung 
zu sein. 
Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und reizvolle Auf- 
gabe, die Engagement und Flexibilität erfordert, aber auch 
den nötigen Entfaltungsspielraum bietet. Wenn Sie nicht nur 
einen Job, sondern eine echte Aufgatje suchen, dann soll- 
ten wir uns umgehend kennenlernen. Rufen Sie uns an oder 
senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen. 

KALLIWODA-SCHUH-COMPANY GMBH 
Dieselstraße 5 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 09-25 

Hallo Maler, 
Hallo Schreiner, 
sprinten Sie mal zum nächsten Tele- 
fon. Es rentiert sich sicher. Verglei- 
chen Sie einmal, was Sie bei uns ver- 
dienen können. Arbelten Sie in Mün- 
chen oder auch in Frankfurt. Wie Sie 
wollenl 
Joe K. Zeitsrbelt, LandwehriUaBe 55 
8000 Manchen 2, Tel. 089 / 6 30 95 93 

Als junges, aufstrebendes Unternehmen setzten wir 
Innerhalb kurzer Zelt Maßstäbe für Qualität und An- 
wenderfreundlichkelt in einem hochinteressanten 
Markt. Dieser Erfolg beruht auf einem hohen Engage- 
ment der Mitarbeiter. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen er- 
folgreichen 

'S Junior-Verkäufer 
für die Bereiche 

• Handel von PC's mit Peripherie 
• Systemgeschäft/Netzwerklösungen 

PC-Erfahrungen setzen wir voraus. Sie passen gut In 
unser Team, wenn Sie zwischen 25 und 35 Jahre alt 
sind. 
Interessiert Sie diese Aufgabe? Dann möchten wir Sie 
gern kennenlernen. Ihre Bewerbung senden Sie bitte 
an: 
Janssen und Dörrstein GmbH, Max-Planck-Str. 6-10 
6057 Dietzenbach, Telefon 06074 / 4 20 93 

sucht: 

Sie sind an selbständiges Arbeiten gewöhnt, einsatz- und kon- 
taktfreudig, verantwortungsbewußt, und analytisches Denkver- 
mögen zeichnet Sie aus. Sie haben Ihre kaufmännische Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen und bereits 3-5 Jahre praktische 
Erfahrungen im Finanz-ZRechnungswesen - idealerweise im De- 
bitorenbereich - gesammelt. Der Umgang mit PC- und/oder EDV- 
gestützten Anwendungen bereitet Ihnen keine Probleme. Wenn 
Sie sich jetzt noch vorstellen können, in einem kleinen jungen 
Team zu arbeiten, sind Sie bei uns richtig. Sie pflegen die Konten 
eines festen Kundenkreises und buchen die Zahlungseingänge, 
überwachen die offenen Posten, bereiten Informationen und 
Statistiken für interne und externe Stellen auf und sind für die 

• entsprechende Korrespondenz zuständig. 

Wir sind ein junges, engagiertes und erfahrenes Team, das weiter- 
kommen möchte. Leistung wird bei uns geschätzt und anerkannt. 
Das Betriebsklima ist frisch und unkon-ventionell. Auch das Ein- 
kommen und die vertraglichen Rahmenbedingungen stimmen. 

Noch ein paar Fakten: Levi Strauss ist der weltgrößte Bekleidung- 
shersteller. Wir in Deutschland sind Marktführer im Jeansbereich. 
Interessiert? Dann steht Ihnen für weitere Informationen Frau 
HilkeBrandenburg gerne zurVerfügung.Tel.-Nr.O 61 04/6 01-2 17. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

LEVI STRAUSS GERMANY GMBH 
GROSSER SELIGENSTÄCTER GRUND 10 - 12 

6056 HEUSENSTAMM 

Garny Ql 
Aktiengesellschaft 

CHANCEN IN EINEM WACHSTUMSMARKT! 

Die Gamy-Gruppe mit Sitz in Mörfelden bei Frankfurt/Main ist der kompe- 
tente Ansprechpartner von Kreditinstituten für modernste elektronische Bar- 
geld- und Sicherheitssysteme, Geldautomaten, Tresorbau und individuelle 
Inneneinrichtungen. 

Unser hohes Wachstum erfordert den Ausbau der kaufmännischen Fuktionen 
in den Tochtergesellschaften. Wir suchen zum frühestmöglichen Eintrittster- 
min. 

Sachbearbeiter(innen) 

Finanzbuchhaltung und 

Internes Rechnungswesen 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und mehijährige Erfahrung in der 
Buchhaltung, bzw. der Kostenrechnung? Dann ist unser Angebot das Richtige 
für Sie: die funktionsübergreifende Mitarbeit in einem mit modernen EDV- 
Werkzeugen und Standardsoftware ausgestatteten 

Team-Finanz- und Rechnungswesen. 

Bitte bewerben Sie sich mit Lichtbild und aussagefähigen Unterlagen unter 
Angabe Ihrer Einkommenswünsche. Volle Diskretion ist selbstverständlich. 

Gamy 
Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 

Dreieichstr. 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Tfelefon 06105 / 205-130 

MIETGESUCHE 
IESISEREOR ist ein Stimmführer, 

der uns aufrüttelt, 

das Gebot der Nächstenliebe 

zu erfassen, und uns die Richtung 

im Denken und Handein anzeigt." [ VEBMiETtiHGiS 

Junger Dipl.-Designer, NR, sucht 1-2-ZI 
WG angenehm, Tel. 06151 / 29 49 93 
oder06202 /1 07 66 (Oliver verlangen) 
Junger Arzt (30), Nichtraucher, suc 
ruhige 3-Zlmmer-Wohnung In Lan 
?en oder Umgebung, Miete DM 

000.-, Tel. 06103/7 95 70 

Richard von Weizsäcker 

Spendenkonto: Postgiro Köln 556:505 

Garage zu vermieten. Schll- 
Ier8tr./Walter-Rietig-Str., Tel. 0610^ 
2 22 75 

FAHRZEUGE 

MozartstraBe 9 
5100 Aachen 

Dalmler-Bsnz 190 D, 72 PS, 163 0( 
km, 1. Hand, Langstreckenfahrzeu 
welB, Anhfingerkuppluira, Servoler 
kuno, Radio (Becker), DM 17 900. 
Tel. 06103 / 7 24 61, ab 10 Uhr 

Feuer im Langener 

Schwesternwohnheim 

Menschenrettung über die Drehleiter 
Langen (rt) - „Im Schwe- 

stemheim des Dreieich-Kran- 
kenhauses brennt's!" Mit dieser 
Meldung wurden die Langener 
Feuerwehrleute am Sonntag- 
morgen gegen sechs Uhr in ihre 
Einsatzfahrzeuge gejagd, und 
ab ging die Post mit vier Fahr- 
zeugen zum Einsatzort. 

Starker Qualm kam aus dem 
Wohnheim, wo eine Apparte- 
mentswohnung in Flammen 
stand. Doch dieses Feuer war 
schnell unter Kontrolle. Dage- 
gen war das ganze Haus stark 
verqualmt, was Gefahr für die 

eingeschlossenen Bewohner 
bedeutete. Deshalb wurde zur 
Menschenrettung die Drehlei- 
ter eingesetzt und sieben Perso- 
nen, darunter zwei Kinder, ka- 
men auf diesem Weg an die fri- 
sche Luft. Fazit der Feuerwehr: 
rund 80 ODO Mark Sachshaden, 
aber zum Glück keine Perso- 
nenschäden. 

Über die Brandursache 
herrscht noch Unklarheit. 
Nicht ausgeschlossen wird 
Fahrlässigkeit der Appartment- 
bewohner, obwohl es keinerlei 
Hinweise dafür gibt. 

Redaktion 

IZ 

AnzeigenA^ ertrieb 

lir 21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 2.6 EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Nr. 62 95. Jahrgang Dienstag, 6. August 1991 Einzelpreis -,80 DM D4449B 

Nachtfahrverbot für Brummis? 

Magistrat will Lkw von der „Südlichen" verbannen / Brief an Minister 
Langen - Eine Sperrung der 

Südlichen Ringstraße (B 486) für 
den Lkw-Durchgangsverkehr so- 
wie eine Nachtfahrverbot für 
Brummis auf dieser Straße hat Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der in einem Schreiben an den 
Hessischen Minister für Wirtschaft 
und Verkehr, Emst Welteke, gefor- 
dert. Schneider erinnert in dem 
Brief daran, daß der Langener Ma- 
gistrat die zuständigen Behörden 
bereits im Jahre 1976 darum gebe- 
ten hat, solche Schritte einzuleiten. 

Die Ortsdurchfahrt Langen der 
Bundesstraße 486 hatte nach Mei- 
nung der Fachleute schon damals 

die Grenze der Belastbarkeit er- 
reicht. Durch weitere Gewerbean- 
siedlungen im Ostteil des Kreises 
OfTenbach, durch neue Wohnge- 
biete sowie die allgemeine Erhö- 
hung des Fahrzeugbestandes ist 
das Verkehrsaufkommen in den 
vergangenen 15 Jahren kontinuier- 
lich gestiegen. „Es ist deshalb nicht 
mehr zu verantworten, daß täglich 
rund um die Uhr Schwerverkehr, 
der auf die nahegelegene Auto- 
bahn gehört, diese Straße bela- 
stet", teilt Schneider dem Minister 
mit. 

Weiter heißt es in dem Schrei- 

ben: „An der Ortsdurchfahrt Lan- 
gen befinden sich fast ausschließ- 
lich Wohngebiete. Man kann die- 
sen Anwohnern nicht auch noch, 
den Lkw-Durchgangsverkehr zu- 
muten, zumal eine Entlastung 
durch den Bau der Nordumgehung 
in absehbarer Zeit - auch bei zügi- 
gem Abschluß des Planfeststel- 
lungsverfahrens - nicht erfolgen 
wird." 

Schneider weist darauf hin, daß 
gemäß der Straßenverkehrsord- 
nung die Straßenverkehrsbehörde 
die Benutzung bestimmter Straßen 
oder Straßenstrecken aus Gründen 

der Sicherheit und Ordnung des 
Verkehrs und zum Schütze der 
Nachtruhe in Wohngebieten be- 
schränken oder verbieten kann. In- 
wieweit dies für die Südliche Ring- 
straße möglich ist, soll nun unter- 
sucht werden. Wie das Hessische 
Ministerium für Wirtschaft, Ver- 
kehr und Technologie in einem 
Antwortschreiben mitteilte, ist das 
Regierungspräsidium Darmstadt 
beauftragt worden, eine einge- 
hende Prüfung der Gesamtsitua- 
tion im Großraum Darmstadt hin- 
sichtlich der Anordnung von 
Nachtfahrverboten vorzunehmen. 

Todesopfer bei Unfall auf der A 661 

Autobahn für Stunden gesperrt / Sieben Verletzte / Hoher Sachschaden 

Zweimal WM-Gold für den 

Sprinter Horst Schäfer (LG) 

Langener Leichtathletik-Senioren in Finnland dabei 
Langen - In den beiden letzten 

Juli-Wochen wurden in Türkis in 
Finnland die Veteranen-Weltmei- 
sterschaften der Leichtathleten 
ausgetragen. Von der Leichtathle- 
tikgemeinschafl Langen (LG) wa- 

ren Horst Schäfer und Theo Pres- 
ser dabei. 

Her\'orzuheben sind die hervor- 
ragenden Leistungen von Horst 
Schäfer, der in der Altersklasse M 
60 über die Strecke von 400 Meter 

an den Start ging, sich bis in den 
Endlauf steigerte und mit einer zeit 

von 61,46 Sekunden den 7. Platz 
erreichte. Dies bedeutete für ihn 
gleichzeitig die Berufung in die 
4x400 Meter-Staffel des Dei;tschen 
Leichtathletikverbandes, mit der 
er in der Zeit von 4:08,0 Minuten 
die Goldmedaille errang. 

Eine zweite Goldmedaille holte 
er in der 4x100 Meter-Staffel, wo- 
bei die hervorragende Zeit von 
50,52 Sekunden den Geaamtsieg 
bedeutete. 

Theo Presser, der an einer 
Schulterverletzung laborierte, 
wuchs mit seiner Kugelstoßlei- 
stung gegenüber den diesjährigen 
Werten über sich hinaus und stieß 
die Kugel 11,03 Meter weit. Mit 
dem 13. Platz konnte er bei der 
starken Konkurrenz durchaus zu- 
frieden sein. Beim Speerwurf kam 
er auf den 10. Rang. 

Im Langener Lager ist man sehr 
stolz auf die Leistung der beiden 
Athleten auf internationaler 
Ebene. 

Mütterberatung 

Langen ■ Im Rahmen von Vor- 
sorgeuntersuchungen für Säug- 
linge bietet das Kreisgesundheit- 
samt am 20. August von 14 bis 15 
Uhr im Gemeindezentrum St. Al- 
bertus Magnus einen Termin an. 

Kreis will mit gutem 

Beispiel vorangehen 

Umweltberaterin: „Haben Vorreiterrolle" 
Langen - Seit einigen Wochen 

ist die Diplom-Biologin Ulrike 
Kohnert als Umweltberaterin für 
den Kreis Offenbach tätig. Die ehe- 
malige Umweltberaterin des Wis- 
senschaftsladens Gießen e.V. wird 
auf den Schwerpunkt ihrer Arbeit 
vor allem auf den Bereich des 
kommunalen Beschaffungswesens 
und der Bürgerberatung durch 
verstärkte Öffentlichkeitsarbeit le 
gen. 

Besonders das Beschaffungswe- 
sen liegt der 30jährigen am Herzen. 
Als Ratgeberin zu Umweltfragen 
wird sie allen Ämtern des Kreises 
Unterstützend zur Seite stehen und 
mitwirken, daß im verstärkten 
Maße Belange des Umweltschut- 
zes berücksichtigt werden. „Die öf- 
fentliche Hand", so Ulrike Köh- 
len, „hat in diesem Bereich eine 
wichtige Vorreiterrolle. Der Ein- 
satz von umweltfi-eundlichen Pro- 
"lulcten soll aber nicht nur Vorbild- 
charakter haben, sondern durch 

verstärkte Nachfrage die Konkur- 
renzfähigkeit der empfehlenswer- 
ten Produkte stärken und damit 
gleichzeitig deren Weiterentwick- 
lung fordern." Mit den Ämtern 
und Krankenhäusern des Kreises 
sollen so künftig „Einkaufslisten" 
mit umweltfreundlichen Pro- 
dukten zusammengestellt werden. 

„Frau iCohnert wird ihr Know- 
how aber nicht nur der Verwaltung 
zur Verfügung stellen, sondern 
durch Öffentlichkeitsarbeit auch 
den Bürgerinnen und Bürgern des 
Kreises wichtige Tips in Sachen 
Umweltfreundlichkeit geben", er- 
klärte der Erste Kreisbeigeordnete 
und Umweltdezement Frank 
Kaufmann. „So wird sie zum Bei- 
spiel im September zusammen mit 
dem Dietzenbacher Umweltbera- 
ter auf der Kreisgesundheitswoche 
einen Informationsstand zum 
Thema .Gifte im Haushalt' präsen- 
tieren." 

,Aus' für Nassovia in Langen? 

Die Produktion soll in die Schweiz verlegt werden 

Langen (rt) - Einige Stunden 
lang mußte die Autobahn A 661 
zwischen Dreieich und Langen in 
der Nacht zum Samstag bis in die 
frühen Morgenstunden wegen ei- 
nes schweren Unfalls gesperrt wer- 
den. Ein Toter, fünf Schwer- und 
zweili Leichtverletzte sowie ein 
Sachschaden in Höhe von rund 
60 000 Mark mußten beklagt wer- 
den. 

Wie die Polizei mitteilte, fuhr der 

Fahrer eines Opels -vermutlich zu 
schnell und unter Alkoholeinfluß- 
auf der rechten Fahrbahnseite auf 
einen vor ihm fahrenden Mercedes 
auf, schleuderte diesen in die Fahr- 
bahnböschung und kam selbst 
quer zur Fahrbahn zum Stehen. Ei- 
nem nachfolgenden Autofahrer 
gelang es zwar, dem quergestellten 
Opel auszuweichen, doch er kam 
dann mit seinem BMW ebenfalls 

quer zu Stehen. 
Ein viertes Fahrzeug konnte 

nicht mehr bremsen und raste in 
den BMW. Dabei kam ein 35jähri- 
gcr Mann aus Frankfurt ums Le- 
ben. 

Der Fahrer des fünften an die- 
sem Unfall beteiligte Wagens 
brachte sein Gefährt an dem Opel 
vorbei, doch dabei wurde ein In- 
sasse des Opels, der den Wagen be- 
reits verlassen hatte, schwer ver- 

letzt. 

Insgesamt wurden fünf Perso- 
nen schwer verletzt. Eine von 
ihnen schwebt nach Angaben der 
Polizei noch in Lebensgefahr. Zwei 
Menschen wurden nur leicht ver- 
letzt. Nach Angaben der Polizei ist 
die Zahl der Verletzten auch dar- 
auf zurückzuführen, daß einige 
von ihnen nicht angeschnallt wa- 
ren. 

Eine Radtour nach Egelsbach 
Langen - Der Ortsbezirk West 

der SPD lädt die Mitglieder des 
Ortsvereins und deren Freunde zu 
einer Fahrradtour nach Egelsbach 
zum Pferdehof Zühl am Flugplatz 

ein. Treffpunkt ist am Samstag, 10. 
August, um 15 Uhr vor der katholi- 
schen Kirche Thomas von Aquin 
in der Berliner Allee. 

So wünscht man sich die Südliche Ringstraße öfters, nämlich ohne Ver- 
kehr. Wenn es gelänge, den Schwerlastverkehr von ihr zu verbannen, wäre 
schon viel geholfen. Foto: Welnert 

Diakon wird 

eingeführt 
Langen - Mit einer Meßfeier am 

Sonnt^, dem 11. August, um 8.30 
Uhr wird der neue Diakon Hans- 
Peter Klees in der Kirche St. Alber- 
tus Magnus in sein Amt eingeführt. 

Langen (rt) - Hiobsbotschaft für 
rund 150 Beschäftigte der Lan- 
gener Werkzeugmaschinenfabrik 
Nassovia: der Betrieb in Langen 
soll geschlossen und die Produk- 
tion nach Genf zum Werk Charmil- 
les verlagert werden. Diese Ab- 
sicht wurde dem Betriebsrat am 
25. Juli von der Schweizer Unter- 
nehmensgruppe Georg Fischer, in 
deren Besitz sich die Nassovia be- 
findet, mitgeteilt. Am 2. August 
wurde diese Tatsache auch von der 
Geschäflsleitung des Langener Be- 
triebs bestätigt. 

Nach den Plänen des Unterneh- 
mens soll in Langen nur noch eine 
kleine Entwicklungsgruppe blei- 
ben, doch auch deren Zukimft sei 
fraglich, vermutet die IG Metall, 
die sich den Absichten des Unter- 
nehmens entgegenstellt, um die 

rund 150 Arbeitsplätze in Langen 
zu erhalten. 

Wälirend von der Konzemspitze 
in der Schweiz die schwierige wirt- 
schaftliche Situation im Wrerk- 
zeugmaschinenbau als Grund für 
die geplante Verlagerung angege- 
ben wird, sind Betriebsrat und Ge- 
werkschaft anderer Absicht. Sie 
verkermen zwar nicht die ange- 
sprochene schwierige Situation, 
sind aber der Überzeugung, daß die 
Nassovia über konkurrenzfähige 
Produkte verfügt, die bei einer In- 
tensivierung der Vertriebsaktivität 
am Markt abgesetzt werden, den 
Standort Langen erhalten und da- 
mit den Erhalt der 150 Arbeits- 
plätze sichern könnten. 

Gewerkschaft und Betriebsrat 
verurteilen aufs Schärfste die Ab- 
sicht der Unternehmensleitung, ei- 

nen florierenden Betrieb mit ei- 
nem bedeutenden Know-how auf- 
zugeben und die oftm.als seit Jahr- 
zehnten mit der Nassovia verbun- 
denen Arbeitnehmer auf die 
Straße zu setzen. Dazu erhofft man 
sich die Unterstützung der Lan- 
gener Geschäftsleitung, und außer- 
dem will man eigene Vorschläge 
zur Sicherung der Arbeitsplätze er- 
arbeiten, über die man mit der Ge- 
schäftsleitung verhandeln will. 

Am Donnerstag, 8. August, soU 
es zu einem Gespräch zwischen 
Geschäftsleitimg, Betriebsrat und 
IG Metall über die wirtschaftlichen 
Hintergründe konmien. Zugleich 
wollen IG Metall und Betriebsrat 
in einer Betriebsversammlung ihre 
Vorstellungen zur Existenzsiche- 
rung von Nassovia erläutern. 

Dia Nassovia Werkzeugmaschlnsnfabrik an dvr Main-Nackar-Bahn, eines der aitasten Langener industrieunter- 
nahmen, wurde Im Jahre 1919 als Schuhmaschinenfabrtk gegründet Foto: rt 

In 
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Sonderkunden sorgen für Zuwachs 

Stadtwerke Langen GmbH verzeichnen erneut positive Absatzentwicklimg 
K Q D—..octioxon Rooinfliißt tpmber ist außerdem der Gewerh 

Langen - Abermals von einer 
positiven Entwicklung gekenn- 
zeichnet war für die Stadtwerke 
Langen GmbH das Geschäftsjahr 
1990. „Wir sind mit der Absatzent- 
wicklung in unserem Versorgungs- 
gebiet zufrieden", bilanzierte Pro- 
kurist Heiru Klenk. Die Stadt- 
werke beliefern die Stadt Langen 
und die Gemeinde Egelsbach mit 
Strom, Gas und Wasser und unter- 
halten für beide Kommunen einen 
V erkehrsbetrieb. 

Die Stromabgabe stieg um 4,7 
Prozent. Den größten Zuwachs gab 
es bei den Sonderkunden aus der 
Industrie mit einem Plus von 8,9 
Prozent. Die Tarifkunden aus 
Haushalt und Gewerbe legten mit 
einer Steigerung von 2,5 Prozent 
deutlich weniger zu. Investiert ha- 
ben die Stadtwerke im vergange- 
nen Jahr in die Stromversorg-ing 
die Summe von 7,5 Millionen 
Mark. Den Löwenanteil von 3,2 
Millionen Mark verschlang der 
Neubau der Übergabestation ar. 

der Bundesstraße 3 
Um 9,3 Prozent nach oben klet- 

terte die Erdgasabgabe. Die be- 
trächtliche Steigerung ist insbe- 
sondere zurückzuführen auf den 
Anschluß neuer Großkunden. Den 
Hauptanteil trägt die Bundesan- 
stalt für Flugsicherung, die durch 
den weiteren Ausbau der Bundes- 
bauten im Langener Neurott einen 
Zuwachs von rund 8,5 Millionen 
Kilowattstunden erzielte. 

Erdgas findet als umweltfreund- 
licher Energieträger weiterhin eine 
starke Nachfrage. Verdeutlicht 
wird dies durch Neuverlegungen 
in den Baugebieten Am Steinberg, 
Albertus-Magnus-Platz und Elisa- 
bethenstraße. Die Stadtwerke ha- 
ben im vergangenen Jahr 186 neu 
erstellte Hausanschlüsse verzeich- 
net, Den weiteren Ausbau der Erd- 
gasversorgung unterstrich das Un- 
ternehmen durch seine Investitio- 
nen auf diesem Gebiet in Höhe von 
1,97 Millionen Mark. 

Beim Wasser ist die Abgabe um 

5,9 Prozent gestiegen. Beeinflußt 
wurde diese Entwicklung durch 
die Übernahme der Wasserversor- 
gung des Dreieich-Krankenhauses, 
den Neuanschluß weiterer Kunden 
sowie den höherem Wasserbedarf 
aller Kundengruppen, hervorgeru- 
fen durch den trockenen Sommer 
1990. Mit 8,9 Prozent am deutlich- 
sten war der Anstieg der Wasserab- 
gabe an Industrie und Gewerbe. 

Die Gesamtabgabe pro Einwoh- 
ner an einem Tag erhöhte sich im 
Durchschnitt des vergangenen 
Jahres auf 181,4 Liter (Vorjahr 
172,5). Investiert haben die Stadt- 
werke in die Wasserversorgung 1,5 
Millionen Mark. Im Mittelpunkt 
stand der Bau einer Aktivkohlefil- 
teranlage am Wasserwerk West. 

Im Stadtbusverkehr wurde zum 
Bgeinn des vergangenen Jahres 
die Linienführung neu geregelt. Es 
gibt seitdem drei Linien mit einer 
Gesamtlänge von 34,3 Kilometern. 
Darüber hinaus verkehrt das An- 
ruf-Sammel-Taxi (AST). Seit Sep- 

Es geht auch alle 14 Tage 

Neues Müllabfuhrsystem fmdet eine große Resonanz 1 rrn w.m^ in Hil 
ljuigen - Ein großes Echo ge- 

funden hat die in Langen einge- 
führte 14tägige Müllbehälterent- 
leerung. Wie Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider am Donnerstag 
mitteilte, haben bis jetzt 1 800 
Grundstückseigentümer einen 
entsprechenden Antrag gestellt. 
„Damit wird künftig nahezu ein 
Drittel der Langener Mülltonnen 
nur noch alle zwei Wochen ge- 
leert", bilanzierte Schneider. 

Hintergrund der Aktion sind die 
Bemühungen der Stadt zur Abfall- 
vermeidung und getrennten Müll- 
sammlung. „Durch unsere erhebli- 
che Ausweitung der Wertstoffcon- 

Fahrradtour 

bei Kolpings 
Langen Zu einer Pahrradtour 

nach Jügesheim startet die Kol- 
pingfamilie am Sonntag, 11. Au- 
gust, um 8.15 Uhr am Albertus Ma- 
gnus Platz. 

tainer-Standorte auf jetzt 70 Plätze 
im Stadtgebiet erhoffen wir uns 
eine nochmalige Steigerung der 
Teilnehmerzahl bei der Zwei-Wo- 
chen-Leerung", sagte Schneider. 

Antrage können demnach wei- 
terhin im Rathaus gestellt werden. 
Wer nur noch 14tägig leeren läßt, 
spart zur Zeit pro Kopf 20 Prozent 
Müllgebühren oder 19 Mark im 
Jahr. Die bi;reits vorgelegten 1 800 
Anträge sird inzwischen bearbei- 
t«t. Der Zwei-Wochen-Rhythmus 
kann somit in die Tat umgesetzt 
werden. Die Müllbehälter mit 
orangefarbenem Deckel als Erken- 
nungszeichen für die I4tägige Lee- 

rung werden erstmals in dieser 
Woche nicht geleert. In der Folge- 
woche (12. bis 16. August) erfolgt 
die Leerung aller Behälter. Danach 
wird sie entsprechend dem den • 
Antragstellern zugesandten Kalen- 
derplan vorgenommen. 

Dieser 14-Tage-Rh^hmus gilt 
nur für diejenigen, die im Besitz 
von Müllbehältem mit orangefar- 
benem Deckel sind. Wessen Behäl- 
terdeckel trotz gestelltem Antrag 
noch nicht ausgetauscht wurde, 
kann bis dahin an der wöchentli- 
chen Entleerung teilnehmen, ohne 
daß er bei der Gebührenermäßi- 
gung Nachteile erlangt. 

tember ist außerdem der Gewerbe- 
bus mit einer Linienlänge von 7,5 
Kilometern unterwegs. 

Insgesamt wurden im Verkehrs- 
betrieb einschließlich AST-Ver- 
kehr 683 380 Fahrgäste befördert, 
was einen Rücltgang von 11 962 
Personen bedeutet. Diese Zahlen 
resultieren aus den bezahlten Be- 
förderungsfUllen, während die 
Zahl der tatsächlich beförderten 
Fahrgäste um rund 75 ODO höher 
liegt. Hintergrund ist das seit Ja- 
nuar 1989 praktizierte Angebot, 
mit einem FW-Fahrausweis die 
Stadtbusse zu benutzen. Dieses 
Angebot wird in steigendem Um- 
fang in Anspruch genommen und 
führte zu einem Rückgang des 
Fahrscheinverkaufs, da viele 
Pendler die Stadtbusse mit einem 
FW-Ticket benutzen. Das Anruf- 
Sammel-Taxi, das in den Abends- 
tunden und an den Wochenenden 
verkehrt, hat im vorigen Jahr bei 
1 768 Fahrten 3 453 Personen be- 
fördert. 

Türkischkurs 

an der VHS 
Langen - Für Anföngerinnen 

und Anfänger bietet die Volks- 
hochschule der Stadt Langen, die 
sich bekanntlich erst vor wenigen 
Wochen mit der türkischen Stadt 
Ttous verschwisterte und nun 
enge Kontakte zu ihrer neuen Part- 
nerstadt knüpfen will, einen 

I Kursus in der türkischen Sprache 
an. Jeweils mittwochs gibt die 
Sprachdozentin Ayse Nikolaus 90 
Minuten Unterricht und vermittelt 
erste Kenntnisse von der Sprache 
und der Grammatik. Beginnen 
wird der Kursus, der insgesamt 30 
Abende umfaßt, am Mittwoch, 11. 
September, um 19.30 Uhr. DieTfeil- 
nahmegebühr beträgt 135 Mark, 
ermäßt 102 Mark. 

Wer mitmachen möchte, der 
kann bei der Langener Volkshoch- 
schule, Rathaus, Zimmer 114, Tele- 
fon 20 31 22, weitere Einzelheiten 
erfahren und sich dort auch 
schriftlich arunelden. 

Keine Pause bei 

der Stillgruppe 

LANGEN 
LANGENER ZEITUNG, NR. 62, SEITE 3 

läncfcnerZaaing 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

aaschifUttella und Redaktion; Darm- 
städter StraBe 26, 6070 Langen. 
Telefon 06103/2 1011 
Radaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzalgan: Wilhelm HUsemann 
Varlag und Druck: 
PRESBEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KG, 6050 Oflenbach am Main, Große 
Marktstraße 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Slörun- 
len des Arbeltsfrledens bestehen keine 

Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatabazugaprala: (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trteehohn): 
LANGENER ZÖTUNGI Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trägerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (fraitaas): 4.30 DM; 
Postbezugaprais LANGENcR ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM B.- (ein- 
schlleßlk:h 7% Mwst) 
Bankvaft>liiduno; 
Bezirkssparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Langen - Die Stillgruppe Lan- 
gen bietet auch in den Sommermo- 
naten jeden ersten und dritten 
Mittwoch im Monat in den Räu- 
men der freien evangelischen Ge- 
meinde im Wiesgäßchen 27 Treffen 
an. Dort gibt es Gelegenheit für El- 
tern und die es werden wollen, Er- 
fahrungen auszutauschen. 

Leichtverletzte 

bei Auffahrunfall 
Langen - Zwei Leichtverletzte 

und einen Schaden in Höhe von 
18 000 Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall, der sich am Mittwoch nach- 
mittag auf der Bundesstraße 486 
zwischen Mörfelden und Langen 
ereignete. Vier Pkw-Lenker befuh- 
ren die Bundesstraße in Richtung 
Langen. Die ersten drei Fahrer 
mußten verkehrsbedingt anhalten. 
Der vierte Fahrer bemerkte das of- 
fensichtlich zu spät, fuhr auf und 
schob alle Wagen ineinander. 

Rheuma-Liga 

tagt in Bonn 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma-Liga veranstaltet in der 
Zeit vom 22. bis 24. August in Bonn 
einen Gesundheitskongreß unter 
dem Motto „Rheuma braucht Be- 
wegung". Die Vorsitzende der 
Deutschen Rheuma-Liga in Lan- 
gen, Sieglinde Esders, lädt alle Mit- 
glieder und auch Interessierte ein, 
daran teilzunehmen. Das umfang- 
reiche Programm mit namhaften 
Referenten kann unter der Ttele- 
fon-Nummer 7 12 02 angefordert 
werden. 

Ainpeln sind installiort, aber sie sind noch nicht Im Betrieb an 
der Kreuzung B 486 Südliche RingatraBe mit östliche RlngstraBe/Konrad 
Adenauer StraBe. Sie sollen zur Entschärfung dieser vielbefahrenen weu- 
zung beitragen, denn aus der Adenauer StraBe kommt das gesamte fthr- 
zeugaufkommen aus dem Wohngebiet Steinberg. Foto: Weinert 

Waldseevereine laden 

wieder zum Seefest ein 

Abschluß ist ein Sonntags-Frühschoppen 
Langen - Am Samstag, dem 10. 

August, fmdet am Langener 
Waldsee wieder das beliebte See- 
fest ab 19 Uhr statt. Ein gemütli- 
ches Ende soU die Veranstaltung 
mit dem Frühschoppen am Sonn- 
tag, dem 11. August, ab 10 Uhr auf 
dem Gelände des WSV Langen fm- 
den. Neben diesem Verein werden 

Über die Brück' 
(cho) - Auf gefährlichem Fufi 

leben derzeit Radfahrer, die mit 
forschem Pedalentritt die gleis- 
iiherfahrende Brücke Überque- 
ren. Ob sie nach hüben oder drü- 
ben wollen ist egal - die Suche 
nach einem Streifchen unbehel- 
ligten Fahrgenusses bleibt ver- 
geblich. Seitdem aus der ehemals 
zweispurigen Brücke eine drei- 
spurige wurde, ist der Radweg 
auf Millimeterbreite ge- 
schrumpft. So muß auf seiner 
ebenfalls stark verschmälerten 
Fahrbahn der gequälte Autofah- 
rer entweder hinter dem Radler 
herzuckeln oder der Radler auf 
Fiaaresbreite die Brücke herauf- 
und herunterbalancieren. Flinzu 
kommt, daß Brummi- und Auto- 
fahrer die radelnden Spezis 
manchmal erst nach der Brük- 
kenhiegung entdecken. 

Um nicht Kopf und Kragen zu 
riskieren, sollte der Radfahrer 
am besten der Brücke fernblei- 
ben. Aber wie die Gleise über- 
queren? Die restlichen Bahn- 
übergänge befinden sich aus- 
nahmslos in kaum belebten Ge- 
biet, die bei Dunkelheit beson- 
ders für Frauen und Mädchen 
nicht zu empfehlen sind. Ge- 
nauso „einladend" präsentiert 
sich die Bahnunterfiiljrung bei 
Nacht. 

Um allen Risiken aus dem 
Weg zu gehen, bleibt die fahr- 
radfahrende Teenagerin am be- 
sten zu Flause, benutzt das Taxi 
oder wartet bis sie volljährig ist. 
Dann darf auch sie autofahren, 
die Brücke überqueren und die 
Südliche Ringstraße um ein wei- 
teres Auspuffrohr bereichern. 

Hüttendorf mit Krankenhaus und Kneipe 

Langener Ferienspiele finden zum ersten Mal gemeinsam mit behinderten Kindern statt 
  TUu-iirhp h<>i Tjincrener niade mit Wettbewerben c 

Gemeinsam sind wir stark. Foto:cho 

Mit kräftigem Hammerschlag entstanden Insgesamt elf Holzhütfe Foto:cho 

Langen (cho) - „Guck' mal, was 
ich hier habe". Der kleine blonde 
Junge lüflet den Deckel eines 
Schuhkartons und blickt stolz ins 
Innere. Dort windet sich zwischen 
Grashalmen, Löwenzahn und 
Gänseblümchen eine Ideine 
Schnecke. Jeder, der das Ferien- 
spielgelände betritt, bekommt in 
Laufe des Vormittags sein neues 
Haustier gezeigt. Der kleine Junge 
ist eines von vier behinderten Kin- 
dern, die dieses Jahr an den Lan- 
gener Ferienspielen erstmals teil- 
nehmen. „Es Wappt sehr gut', sagt 
Edgar Schöppner, Sprecher des 
Langener Fördervereins für behin- 
derte Kinder, „unsere vier Spröß- 
linge wurden sehr schnell in den 
Kreis aufgenommen". 

Ein spezielles Spielangebot gibt 
es für die geistig behinderten Kin- 
der nicht. „Ziel ist ja. Behinderte 
und Nichtbehinderte voneinander 
lernen zu lassen. Unsere drei Be- 
treuerinnen sind nur dann zur 
Stelle, wenn es wirklich nötig ist", 
sagt &höppner. Nachdem ihnen 
der Umgang mit Hammer und Na- 
gel gezeigt worden ist, bauten sie 
kräftig an der Hüttenstadt mit. 
Wenn's irgendwo nicht mehr wei- 
terging, halfen die anderen Kinder 
ein wenig nach, oder die Betreuer 
zeigten noch einmal, wrie man's 
richtig macht. 

Nach und nach entstanden elf 
Holzhütten, für jede Gruppe eine. 
Nicht irgendeine Hütte, sondern 
ein Krankenhaus, eine Post, ein 
Theater, einen Bäckerladen, eine 
Gärtnerei, eine Gaststätte oder 
eine Zeitungsredaktion. Ver- 
braucht wurden dabei immerhin 
4 000 laufende Meter in Brettern, 
die der städtische Bauhof aus einer 
Holzhandlung herbeischaffte. 

Nach getaner Arbeit wollen die 
Kinder aber auch einmal sehen, 
was sich in einem wirklichen Bäk- 
kerladen oder in einem Postamt 
abspielt. Deshalb stehen jetzt ent- 

spechende Besuche bei Langener 
Firmen sowie Einrichtungen, wie 
beispielsweise der Stadtgärtnerei, 
auf dem Programm. Am Ende soU 
in der „Zeitungsredaktion" sogar 
eine eigene Ferienspielzeitung mit 
vielen Bildern zusammengestellt 
werden. Die „Gaststätte" serviert 
den gestreßten, kleinen Nach- 
wuchsredakteuren derweil erfri- 
schende Getränke. 

Die dreiwöchigen Ferienspiele 
unter der Federführung des Amtes 
für Soziales, Gesundheit und Sport 
sind am Freitag zu Ende. Ein Aus- 
flug zur Freizeitanlage „Tannen- 
wäldchen" in Neu-Isenburg und 
eine Wanderung rund um Langen 
stand auf dem Programm. Bei son- 
nigem Wetter zieht es die 120 Kin- 
der mit ihren insgesamt 15 Betreu- 
em allerdings lieber ins Schwimm- 
bad. Genug Abwechslung gibt's 
aber auch auf dem Ferienspielge- 
lände: von Federball über Volley- 
ball bis Fußball, große Lagerolym- 

piade mit Wettbewerben der lusti- 
gen Art, ein großes Luftkissen so- 
wie viele Bastelangebote runden 
das Angebot ab und sorgen dafür, 
daß keine Langeweile aufkommt. 

Mit der geplanten Übernachtung 
im Feriendorf hatten die sieben- 
bis zehrxjährigen Buben und Mäd- 
chen allerdings ein wenig Pech. 
Zweimal machte das Wetter einen 
Strich durch die Rechnung. Ge- 
stern war es endlich soweit. Wie die 
abenteuerlustigen Sprößlinge in 
dieser Nacht auf ihren Luftmatra- 
zen geschlafen haben, ist wahr- 
scheinlich heute an ihren müden 
Augen abzulesen. 

Zu dem Mitarbeiterstamm der 
Ferienspiele gehört neben den Be- 
treuem und Sozialarbeiter Stefan 
Güldenstein auch ein Küchenhel- 
fer. Da wiederum auf Plastikge- 
schirr verzichtet wird, muß jeden 
Mittag ein Berg Geschirr gespült 
werden. 

Hier wird ein MAdchen in einen Clown venwandelt. Foto:cho 

der Angelsportverein und der 
Dreieich-Segelclub Langen am I 
Samstag wieder für Unterhaltung, 
gutes Essen und Getränke sorgen. I 

Die Anlagen der Vereine aufl 
dem Gelände der Firma Sehring | 
werden wieder allen Gästen, I 
Freunden oder Interessierten of-1 
fenstehen. 

Kiiider und Jugendliche 

über Werbung aufklären 

Ausstellung der Verbraucherberatung 
Langen - „Richtig essen - Wer- 

bung vergessen", heißt eine Aus- 
stellung, die vom 12. bis 31. August 
innerhalb der Verbraucherbera- 
tung im Foyer des Langener Rat- 
hauses gezeigt wird. Die von der 
Verbraucherzentrale Hessen zu- 
sammengestellte Schau hat zum 
Ziel, Licht in den Dschungel der 

i Werbetäuschungen zu bringen. 
Hauptansprechgruppen sind Kin- 
der und Jugendliche. 

Sie sollen durch die Ausstellung 
ein Grundwissen über gesunde Er- 
nährung vermittelt bekommen, 
Wirkungsmechanismen von Wer- 
bung am Beispiel ausgewählter 
Süßwaren- und Getränkeanzeigen 
erkennen, Werbung, die unge- 

sunde Emährugnsweisen fördert, 
auf ihre falsche oder fehlende In- 
formation untersuchen lernen so- 
wie etwas über gesunde Emäh- 
rungsaltemativen erfahren. 

Neben den für Kinder und Ju-, 
gendliche ansprechend gestalteten] 
Schautafeln liegen weitere Infor- 
mationen zum kostenlosen Mit- 
nehmen aus. Die Ausstellung ist 
geöffnet von Montag bis Freitag 
von 8 bis 12 Uhr und dienstags zu- 
sätzlich von 16 bis 18 Uhr. Wäh- 
rend der Ausstellungseröffnung 
am Freitag, 9. August, 20 Uhr, wird 
eine Mitarbeiterin des Amtes fürl 
Landwirtschaft und Landentwick- 
lung Usingen einen Vortrag über 
gesunde Ernährung halten. 

Skigilde im Hessenpark 

Samstag wandern, sonntags radeln 
Langen - Für Samstag, 10. Au- 

gust, organisiert die SSG-Skigilde 
einen Wanderausflug ins Freilicht- 
museum Hessenpark. Dieser Ter- 
min liegt um einen Tag frilher als 
er im Sommerprogramm für Mit- 
glieder vermerkt ist. Die Abfahrts- 
zeit bleibt jedoch wie vorgesehen: 
10.30 Uhr am Parkplatz des SSG- 
Frei7eit-Centers. In Fahrgemein- 
schaften geht's dann gemeinsam in 
den Taunus. Der ermäßigte Grup- 

Hilfe bei Herzinfarkt 

DRK bietet Fortbildungsveranstaltung 
med. Becker, Vorstandsmit- 

»V-«' » 
SominerfreildGn einmal ohne sportliche Betätigung hatten die 
Faustballer des TV Langen auf dem Freigelände an der Qeorg-Sehring- 
Halle. Bei strahlendem Sonnenschein schmeckte das Bier, und auch die 
OOfte vom Qrlll verlockten dazu, einmal tiile guten Vorsitze In Bezug auf 
dlaRgurzuvergewen. Foto;rt 

Langen - „Herzerkrankungen - 
Vorsorge, Therapie und Rehabili- 
tation" ist das "Thema einer Fort- 
bildungsveranstaltung für Schwe- 
stemhelferinnen am 10. August in 
der Stadthalle Langen. Der Herzin- 
farkt, einer der häufigsten Erkran- 
kungen unserer 2^it, steht dabei 
im Mittelpunkt des Interesses. 

Die Veranstaltung steht unter 
der fachlichen Leitung von Prof. 

Dr. 
glied der deutschen Herzstiftung 
und Leiter der medizinischen Kli- 
nik des Stadtkrankenhauses Ha- 
nau. Wer teilnehmen möchte, kann 
sich auch jetzt noch kurzfiristig 
beim örtlichen DRK-Kreisverband 
anmelden. Die Veranstaltung be- 
ginnt urh 9 Uhr und dauert voraus- 
sichtlich bis 16 Uhr. 

peneintritt ins Freilichtmuseum 
beträgt vier Mark pro Person.ül 

Anlaß für die Terminänderung 
des Wanderausfluges ist die Luft 
hansa-Radtourenfahrt am Sonn 
tag, 11. August. Die Skigilde will 
daran teilnehmen. Genaue Aus- 
künfte über Streckenführung und 
Startzeiten können dem Schauka- 
sten in der Bahnstraße/Ecke Nek 
karstraße entnommen werden 
Meldungen am Start sind noch 
möglich. Wer sich der Skiglide an- 
schließen möchte, der melde sich 
bei Gerhard Schreiber, Telefon 
4 92 77. 

Sommerfest 

im Altenheim 
Langen - Am Sonntag, 11. Au 

gust, ab 14 Uhr veranstaltet das Ja- 
kob-Heil-Heim ein Sommerfest, zu 
dem alle interessierten Bürgerin- 
nen und Bürger eingeladen sind 
Neben fWJhlicher Unterhaltung ist 
auch für Essen und Trinken ge 
sorgt. 

-s -ki 'r ^ - 



SEITE 4. LANGENER ZEITUNG, NR. 62 SPORT 
DIENSTAG, 6. AUGUST 1991 

3 
3 
3 
3 
2 
3 
3 
3 
2 
2 
2 
3 
3 

3 
3 

0:0 
1:4 
1:1 
0:1 
2:2 
6:3 
1:3 
3:3 
6:0 
5:1 
4:2 
4:2 
3:1 
3:3 
3:3 
3:3 
2:2 
2:2 
2:2 
2:4 
2:4 
2:4 
1:3 
1:5 
1:5 

Am nich«l»n FraKag (9. Auguat, 19 Uhr) «plalan: Viktoria A»ch«fl»nbura - Kl^ 
k*rs Otf«nb«ch. - Samstag (10. Auguat. 15.30 Uhr): Hot-Wai6 Walldorf - SO 
EMlabach, SV Wehen - KSV Hessen Kassel. V(R Bürstadt - FSV Frankfun. 
Sotoo. Bad Homburg - RSV Würges, SV Wiesbaden - SC Wlllingen, Borussia 
Fulda - SG Höchst. - Sonntag (11. August, 16 Uhr): Rot-Waiss Frankfurt - Ein- 
tracht Halger. Spielfrei; Eintracht Franktun Amateure.  

SG Höchst - SV Wehen 
RSV Würges - Vikt. Aschaffenburg 
FSV Frankfurt - Spvgg. Bad Homburg 
SG Egelsbach - VfR Bürstadt 
Kickers Otfenbach - Eintr. Frankfurt Am. 
KSV Hessen Kassel - Rot-Welss Frankfurt 
Eintracht Haiger - Rot-Weiß Walldorf 
SC Wlllingen - Borussia Fulda 

1 Rot-WeiB Walldorf 
2 Vikt. Aschaffenburg 
3 VfR Bürstadt 
4 SVWehen 
5 Spvgg. Bad Homburg 
6 KSV Hessen Kasse! 
7 SG Höchst 
8 FSV Frankfurt 
9 Borussia Fulda 

10 Kickers Offenbach 
11 SV Wiesbaden 
12 Eintr. Frankfurt Am. 
13 Rot-Weiss Frankfurt 
14 RSV Würges 
15 SGEgelsbach 
16 SC Willingen 
17 Eintracht Haiger 

2 
2 
1 0 

1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 
0 
0 
0 
0 
1 
0 
0 
0 
0 

2 0 
2 0 
2 0 
2 1 
0 2 
2 1 
1 1 
1 2 
1 2 

9:4 
8:3 
3:2 
2:1 
4:2 
9:8 
4:4 
4:5 
3:3 
2:2 
1:1 
3:4 
6:9 
1:4 
1:2 
3:5 
3:7 

Ab Sonntag rollt der Fußball 

in allen Klassen um Punkte 

Jetzt müssen die guten Vorsätze verwirklicht werden 
Langen (rt) - Die fußballose Zeit 

geht zu Ende. Nachdem der Ball in 
der Oberliga Hessen und auch im 
bezahlten Fußball bereits wieder 
um Punkte rollt und auch die er- 
sten Überraschungen verzeichnet 
werden konnten, kann es ab kom- 
mendem Wochenende auch den 
Kickern aus den unteren Amateur- 
klasse beim Schlußpfiff nicht mehr 
gleichgültig sein, ob man die Be- 
gegnung gewonnen oder verloren 
hat; es geht wieder um die begehr- 
ten PHinkte. 

Die beiden Vereine aus der Be- 
zirksliga Darmstadt, der FC Lan- 
gen und die Reserve der SG Egels- 
bach, sind in der vergangenen 

Runde gerade noch dem Abstieg 
entronnen, und haben sich für die 
Saison 1991/92 vorgenommen, die 
Zitterzone zu meiden und sich in 
der Tabelle weiter vom anzusie- 
deln. Beide haben zum Runden- 
start Auswärtsspiele zu bestreiten. 
Der FC Langen ist am Sonntag, 11. 
August, um 15 Uhr zu Gast bei Rot- 
weiß Darmstadt, der neuen Heimat 
von Libero Ackermann, und die 
SGE II hat es zu gleicher Zeit in 
Ober-Ramstadt bei der dortigen 
SKG zu tun. Beides sind heim- 
starke Mannschaften, und sowohl 
die Langener wie auch die Egels- 
bacher müssen schon eine gute 
Leistung bringen, wenn sie nicht 

gleich zu den sieglosen Teams ge- 
hören wollen. 

In der Bezirksliga Offenbach hat 
die SSG Langen ein Heimspiel ge- 
gen Alemania Klein-Auheim, und 
in der Nachbarschaft kommt es 
gleich zu einem Derby zwischen 
der Susgo Offenthal und dem SV 
Dreieichenhain. Klassenneuling 
SG Götzenhain ist spielfrei, da am 
Wochenende dort ein großes A-Ju- 
gend-Tumier ausgetragen wird. 

Der FC Offenthal gibt sein Debüt 
in der A-Liga Offenbach beim SC 
Steinberg, und der TV Dreieichen- 
hain erwartet zu Hause die Mann- 
schaft von Ans Offenbach. 

LOTTO 
2 - 27 - 31 -38 - 40- 

Zusatzzahl: 11 
„SPIEL 77" 
5631236 

„6PLUS" 
8991 64 

TOTO 
•0-0-1 2-0-2-1 1-1-1-0 

Rennen A: 
13-14-7 

„6 AUS 45" 
-14 - 23 - 38 - 39 - 43 

Zusatzspiel: 33 

RENNOUINTETT 
Rennen B: 
22 - 23 - 35 

Neuer Spielmodus soll den 

Basketball attraktiver machen 

Rosel Lemke ist in der 

Hessischen Auswahl 
Langen - Zwischen den Nieder- 

landen, Nordrhein-Westfalen und 
Hessen wird am 31. August im nie- 
derländischen Apeldoom ein Ver- 
gleichskampf der Leichtathletik- 
Verbände für Senioren und Senio- 
rinnen ausgetragen. In die Frauen- 
mannschaft der Altersklasse W50 
wurde die Langenerin Rosel 
Lemke berufen. Sie startet in den 
Disziplinen 100-Meter-Lauf und 
Weitsprung. 

Darüber freuen sich die Lan- 
gener Leichtathleten, denn in der 
Mannschaft sind so bekannte Na- 
men wie Dagmar Fuhrmann (TSG 
Usingen), Eva Michalek (LSG Gol- 
dene Grund), Irene Körte (TuS 
Griesheim), Loni Bürger und Han- 
nelore BoÜie-Schröder (TV Groß- 
Gerau), Renate Dorau (SV Wiesba- 
den) und Marie Zehn (Eintracht 
Frankfurt) vertreten. 

• Dar argentinische Sandplatztpezla- 
list Quillermo Perez-Roldan verteidigte 
seinen Titel beim mit 250 000 Dollar do- 
tierten Tennis-Turnier in San Marino. Im 
Endspiel besiegte er den Clberraschungs- 
Flrallsten Frederic f=bntang (Frankreich) 
ungefährdet mit 6:3, 6:1. 

• Nur dam Balgler Eric van Lancker 
mußte sich Rad-Profi Rolf Göiz (Bad 
Schussenried) beim 6. Weltcuprennen 
über 234,5 Kilometer im englischen See- 
bad Brighton geschlagen geben. Gölz lag 
am Ende 25 Sekunden hinter dem 30)ahri- 
gen, der Im letzton Jahr den vierten Rang 
im Weltcup belegt hatte. 

• Wataarball-Bundettralner Kari- 
Helnz Schölten (Duisburg) hat 13 Spieler 
für die Schwimm-Europameisterschaften 
in Athen (17. bis 25. August) nominiert; 
Torhüter; Wolfgang Vogt (Waspo Hanno- 
ver-Llnden), Volker Wörn (SV Cannstatt); 
Feldspieler; Frank Otto (SV Cannstatt), Pi- 
otr BukowskI, Andreas Ehrl, Rena Rei- 
mann (alle Spandau 04 Berlin). Dirk 
Schütze. Lars Tomanek, (i^ichaei Msyer 
(alle Waspo Hannover-Linden), Guido 
Gleisner (ASC Duisburg), Uwe Sterzik, 
Dirk Klingenberg (beide SV Duisburg 98), 
Jörg Dresel (Hoheniimburger SV). 

Preiswerte Dauerkarten für 16 Heimbegegnungen 
Langen (ort) - Nicht völlig un- 

umstritten ist der Gedanke, der der 
Basketball-Bundesliga nach Vor- 
bild der US-Profiliga NBA mehr 
Spiele, und vor allen Dingen mehr 
Derbys, bescheren soll. In der Sai- 
son 1991/92, in der die zwölf deut- 
schen Elite-Teams zum zweiten 
Mal in zwei Sechser-Gruppen, un- 
terteilt in Nord und Süd, antreten, 
ist die geographische Unterteilung 
jedoch nicht so rein, wie dies auf 
den ersten Blick erscheint. Um das 
Derby zwischen den arrivierten 
hessischen Teams aus Gießen und 
Langen zu erhalten, werden von 
Germania Trier Opfer verlangt. 

In der Nordgruppe spielen mit 
Leverkusen, Bramsche, Berlin, 

SCHLECKER 

Farbbild 7x10 
vom Kleinbild-^ 
Negativ  

General 
1,51 
Sun Progress 
Reiniger li00g 

Kuschelweich 
Nachfüllpack 1 I je 

Vizlr Ultra 
2 kg 

CJOOlfl 
Catolet 
Katzen- 
Streu 
10 I 

Fewa flüssig 
Öko Pack 1,5 I 

aus 100 Haus- 
haltsailpapier 

Tarax V/C 
Scheuertnilch 
500 ml 
Tarax 
WC Steine 
2 Stück je 

4?9 

Dr. Beckmann'% 
Fleckenteufel 
50 ml je 
Fleckenstift 
50 g 

Schauma 
Kurpackung 
125 ml je 

El nett 
Haarspray 
300 ml je 

Litamln 
Pflegedusche 
250 ml je 

Efasit Eis Gel/ 
Fußbalsam 
75 ml je 
Guhl Man VItallzIng Jet Tonic 
50 ml Shampoo 
versah. Sorten 
75 ml !• 

4?9 

449 

ng Jet TonU 

2» 

Axe Duschbad 
250 ml je 

Credo 
Deo Roll on 
50 ml je 
Credo Deo 
Zerstäuber 
75 ml je 

Brekkies 
Gute Mahlzeit 
850 ml je 
Beluga 
Taschentücher 
15X 10 
Camelia 
Binden 
20 er je 
Wilkinson ^ 
Rasierschaum ^ 
200 ml ■ 
Wilkinson Classic 
Klingen / 
10 er 

1^ Duniwell 1 x Handtücher 
weiß 20 Stück 
1 X Waschlappen 
30 Stück 6 - lagig 
1 X Baby Waschlappen 
3 - lagig weiß 

199 

499 

Schaebens Franz- 
branntwein 
500 ml je 

Schaebens Melissen- 
geist 
250 ml je 

Das Beste aus äer Satur Hipp 

HiFP I Kindertee 
400 g je 

5?9 

Duromed Natur- 
zahncreme 
75 ml je 

Corega Tabs 
66 er 

Corega 
Haftcreme 
40 ml 

Valensina 
Säfte 0,71 je 

Penaten 
Baby-Lotion 
400 ml 
Penaten 
Kamillenbad 
1000 ml 

Blendax 
Antibelag 
75 ml je 

Dane 
Deo Spray 
100 ml je 

1 

499 

Hagen und Braunschweig wohl die 
fünf nördlichsten Vertreter. Geo- 
graphisch gehörte noch Gießen in 
diese Gruppe. Um aber das Hes- 
senderby zu erhalten, wurden nach 
langen Diskussionen beim Fachtag 
die Trierer kurzerhand in die Nord- 
gruppe gesteckt. 

Nach dem neuen Modus, der nur 
absoluten Insidern geläufig ist, be- 
streiten alle Mannschaften eine 
doppelte Hin- und Rückrunde in 
der eigenen Gruppe. Gegen die 
Teams der entfernten Gruppe wird 
eine einfache Punktrunde mit Hin- 
und Rückspiel ausgetragen. Für 
die jeweiligen Gruppen wird eine 
Tabelle erstellt, in die auch die Be- 
gegnungen mit der anderen 
Gruppe eingehen. Daraus ergibt 
sich dann bei 16 Begegnungen vor 
eigenem Publikum und 16 Partien 
in fremden Hallen die Zahl von 32 
Spielen. Diese hohe Zahl soll auch 
dazu beitragen, daß das deutsche 
Basketball spielstärker wird und 
die Auftritte auf internationaler 

Ebene erfolgreicher werden. 

Beim TV Langen, der die Saison 
am 6. September mit einem Heim- 
spiel gegen den SSV Ulm beginnt, 
ist der Vorverkauf für die Saison- 
Abonnements inzwischen ange- 
laufen. Zum Preis von 120 Mark ist 
das Ticket für die 16 Heimspiele si- 
cher nicht überteuert. Abschläge 
gibt es nach dem ersten (110 Mark) 
und dem zweiten (100 Mark), da- 
nach bleibt der Preis fest. Bestel- 
lungen nimmt die Geschäftsstelle 
des TV Langen, Berliner Allee, 
entgegen. 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECK^ 

• Bei Werder Bremen stehen vier FuB- 
ball-Profis auf der Verletztenllste. Qunnar 
Sauer (Achlllessehnenreizung), Johnny 
Otten (Zerrung), Frank Neubarth (Leisten- 
zerrung) und Thomas Wolter (Knieverlet- 
zung) werden Trainer Otto Rehhagel auch 
Im nächsten Bundesliga-Punktsplel be 
Borussia Dortmund nicht zur Varfügunj 
stehen. 

Neu bei den „Giraffen" 

Heute: Rückkehrer Olaf Schindler 

RUckkeher Olaf Schindler. 
Foto: P 

Langen - Als die Basketballer 
des TV Langen durch den Sieg 
am 27. April gegen Baunach 
den Wiederaufstieg in die 1. 
Bundesliga geschafft hatten, 
war allen klar, daß die Mann- 
schaft verstärlrt werden mußte, 
um die gesteckten Ziele zu er- 
reichen. Von Anfang an spielte 
bei diesen Überlegungen ein 
Spieler eine entscheidene 
RoUe, Olaf Schindler. 

Nach dem Abstieg im Früh- 
jahr 1990 war der gut zwei Me- 
ter große Center- und Flügel- 
spieler in die USA gewechselt. 
Aus mehreren Angeboten hatte 
er sich für das Weber State Col- 
lege in Utah entschieden, eine 
leistungsstarke Mannschaft, die 
in der höchsten Liga spielte. 
Anfang 1991 wechselte er dann 
nach Hawaii, weil er trotz 

durchaus guter Leistungen im 
Training nicht genug zum Ein- 
satz kam. 

Der Kontakt zum TV Langen 
aber war nie abgerissen. Enge 
Verbindungen bestanden nach 
wie vor zu Alan Lambert und 
Alex Krüger, und besonders 
nach dem Wiederaufstieg glüh- 
ten die Tekfondrähte zwrischen 
Langen und Hawaii. 

Nattirlich stand Olaf Schind- 
ler auch bei verschiedenen an- 
deren Erstligavereinen auf der 
Wunschliste, vor allem bei Lud- 
wigsburg und Steiner Bayreuth. 
Den Ausschlag für Langen gab 
schließlich die Tatsache, daß 
Schindler bei einer jungen 
Mannschaft eine entscheidende 
RoUe spielen kann, die meisten 
der Spieler persönlich auch gut 
kennt, und schließlich mit Alan 
Lambert einen Trainer hat, der 
für seine Entwicklung wohl 
ideal ist. 

Für diejenigen, die Olaf 
Schindler noch nicht kennen: 
Geboren wurde er am 17. Ja- 
nuar 1969 in der Pfalz. Zum 
Basketball kam er relativ spät, 
doch als er dann intensiv trai- 
nierte, kamen die Erfolge 
schnell. Er spielte in der Junio- 
ren-Nationalmannschaft (zu- 
sammen mit Nico Wucherer), 
später in der U 22 National- 
marmschaft. Angefangen hat er 
in der Jugend des FC Kaisers- 
lautern, dann wechselte er zum 
TSV Speyer, an dessen Aufstieg 
in die 2. Bimdesliga er maßgeb- 
lich beteiligt war. Dann kam 
das Angebot vom TV Langen, 
wo er von 1988 bis 1990 spielte 
und zusammen mit Joe Whit- 
ney und Kelby Stuckey zu den 
herausragenden Akteuren 
zählte. Vielen ist vielleicht noch 
das Heimspiel der „Gireffen" 
gegen Bayer Leverkusen in Er- 
innerung, wo Schindler den 
Bayer-Star Kannard Johnson 
glatt an die Wand spielte. Ähnli- 
ches erhoffen sich die „Giraf- 
fen"-Fans auch in der konunen- 
den Runde von ihm und rufen 
ihm zu: „Welcome back, Olaf!" 

Großer Erfolg für 

Sabine Steininger 

In süddeutsche Meisterklasse aufgestiegen 
Egelst>ach - Toller Erfolg für Sa- 

bine Steininger: Mit einem bemer- 
kenswerten dritten Platz l>ei den 
süddeutschen RoUkunstlaufmei- 
sterschaften stieg die junge Dame 
von der SG Egelsbach in die süd- 
deutsche Meisterklasse auf und 
empfahl sich gleichzeitig für den 
Start bei den deutschen Meister- 
schaften. 

Dabei sah es zunächst gar nicht 
so rosig ftlr die Egelsbacherin aus. 
Nach einem enttäuschenden zehn- 
ten Pflichtplatz schien ein Platz 
auf dem Siegertreppchen schon in 
weite Feme gerückt zu sein. Doch 
dann rollte Sabine Steininger das 

yiir gratulieren 

Auguste Kühn, Wolfsgarten- 
straße 39, zum 84. Geburtstag am 
Donnerstag, 8. August 

Mina Eisenbach, Niddastraße 
19, zum 81. Geburtstag am Don- 
nerstag, 8. August 

Käthe Hecker, Auf der Trift 2, 
zum 80. Geburtstag am Freitag, 9. 
August 

Feld von hinten auf, zeigte die be- 
ste Kurzkür aller 13 Starterinnen. 
Schon vor der abschließenden Kür 
lag sie auf einem Medaillenrang. 
Diese Position ließ sich die Egels- 
bacherin auch nicht mehr streitig 
machen, denn schließlich war sie 
die einzige im Teilnehmerfeld der 
Juniorenklasse Damen, die den 
Doppelaxel im Programm hatte. 

Bei den deutschen Meisterschaf- 
ten, die von Dormerstag an bis zum 
11. August in Darmstadt ausgetra- 
gen werden, wird Sabine Steinin- 
ger ebenfalls in der Juniorenklasse 
ihr Können demonstrieren. Dort 
ist die Konkurrenz ungleich stär- 
ker, weil auch die Vertreterinnen 
der norddeutschen Verbände mit 
um die Medaillen kämpfen wer- 
den. Nur ein Drittel der Starterin- 
nen hat Chancen, in die deutsche 
Meisterklasse aufzusteigen. Doch 
die SGE-Verantwortlichen hoffen, 
daß es Sabine gelingen wird, ihre 
bekannte Nervosität vor der 
Pflicht abzulegen. Außerdem wol- 
len die Abteilungsmitglieder 
„ihren" Schützling natürlich un- 
terstützen und Sabine die Daumen 
drücken. 

Wir trauern um unsere Schulkollegin 

Lina Dracker 
geborene Gaußmann 

Wir werden ihr ein ehrendes CJedenken bewahren. 

Der Jahrgang 1921/22 

Wir trauern um unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß- 
____ mutter und Urgroßmutter 

Anna Doleschal geb. Kaplan 

die uns im Alter von 76 Jahren plötzlich verlassen hat. 

Es gedenken ihrer in Liebe: 
Christi Starkbaum geb. Doleschal 
Anneliese Pachovsky geb. Doleschal 
Gertraud Weiz geb. Doleschal 
alle Angehörigen und Verwandten 

6073 Egelsbach, Karlsbader Straße 19, am 3. August 1991 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 7. August 1991, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 2. August 1-991 
meine liebe Frau, unsere Mutter, Schwiegermutter und 
Oma 

Gisela Böhm 
geb. Stowasser 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Karl Böhm 
Roland Kraus und Frau Hildegard geb. Böhm 
Werner Weihrich und Frau Irene geb. Böhm 
Enkel Reinhard und Sabine 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 57 

Die Beerdigimg fmdet am Dienstag, dem 6. August 1991, 
um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 
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Ein schönes Plätzchen fUr em Schwätzchen-, Am Naherholungsgebiet Bruchsee läßt es sich bei entsprechendem Wetter herrlich 
nen. 

Am liebsten sieht sie Fußball 

Elisabeth Knöß feiert heute ihren 95. Geburtstag 
Egelsbach (cho) - Ein „echtes 

Elschbächer Mädchen" wird am 
heutigen Dienstag 95 Jahre alt. Eli- 
sabeth Knöß kann bis heute auf 
eine Brille verzichten und ist gei- 
stig noch sehr rege. „Oma schaut 
immer noch Femsehen, am lieb- 
sten Fußball, Tennis mag sie weni- 
ger", sagt Enkelin Inge Knöß. 
Streit ums Fernsehprogramm 
gibt's trotzdem nicht, obwohl in 
der Wohnung vier Generatonen 
unter einem Dach leben. Oma Eli- 
sabeth hat eben Vorrang. 

Die 95jährige lebt mit Tochter, 

Enkelin und Urenkelin in einer 
Frauen-Wohngemeinschaft. „Ei- 
nen Mann haben wir hier nicht, wir 
sind ein Vier-Mädel-Haus", erklärt 
Inge Knöß schmunzelnd. Die vier 
verstehen sich gut, „wenn's auch 
manchmal gehörig kracht". Aber 
dann wird sich mal kurz „ange- 
brüllt", und die Sache ist verges- 
sen. 

Außer Fernsehen zählt Lesen zu 
den Hobbys von Elisabeth Knöß; 
„Man muß doch wissen, was in der 
Welt vorgeht." Spaziergänge 
macht sie allerdings keine mehr. 

„höchstens noch in der Wohnung", 
sagt sie augenzwinkemd. Ein 
Schlaganfall hat ihr im vergange- 
nen Jahr zu schaffen gemacht. Das 
Sprechen fällt ihr auch etwas 
schwer. „Aber sonst sieht unsere 
Omi doch noch aus, wie vor fünf 
Jahren, oder?", sagen die drei an- 
deren „Mädels" und legen zum Be- 
weis ein Zeitungsfoto vor, das beim 
90. Geburtstag gemacht worden 
war. Recht haben sie, Omi Elisa- 
beth Knöß hat sich wirklich kaum 
verändert. 

Elisabeth KnöB feiert heute Ihren 
95. Geburtstag. Foto: cho 

Nach der Pflicht sah es für Sabine Steininger (Im Vordergrund) bei den 
süddeutschen Meisterschaften gar nicht gut aus. Doch In der Kurzkür 
rollte die Egelsbacherin das Feld von hinten auf und empfahl sich schlleB- 
llch mtt dem dritten Plau für die deutschen Meisterschaften. Foto: p 

Stenografen beraten 

Verein hat ein umfangreiches Programm 
Egelsbach - Der Stenografenver- 

ein lädt seine Vorstandsmitglieder 
für Montag, 12. August, 20 Uhr, zu 
einer Sitzung in die Gaststätte „Alt 
Egelsbach" ein. Auf der Tagesord- 
nung stehen Mitteilungen über das 
Vereinsgeschehen, den Beginn 
neuer Grundausbildungslehr- 
gänge in den Schreibtechniken in 
Zusammenarbeit mit der Vollts- 

hochschule Egelsbach, die Vorbe- 
reitungen auf die südhessischen 
Einzel- und Mannschaftsmeister- 
schaften in Beerfelden am 22. Sep- 
tember und die hessischen Einzel- 
meisterschaften in Bad Nauheim 
am 3. November, der Besuch des 
Weinfestes in Pfeddersheim am 17. 
August und die Herbstwanderung 
am 29. September. 

Straßenfest mit 

Kerbburschen 
Egelsbach - Die Aiüieger von 

Ostendstraße und Wiesenstraße 
feiern am Samstag, 17. August, ab 
15 Uhr ein Straßenfest. Das bunte 
Treiben mit KaiTee und Kuchen, 
Steaks und Würstchen vom Grill 
und gelcühlten Getränken wird 
sich auf die Wiesenstraße be- 
schränken, da die Ostendstraße 

■ nicht gesperrt werden kann. 
Die Idee zum Fest stammt von 

den Kerbburschen des Jahres '91. 
Die jungen Männer wollen ihre 
Kasse für die Kirchweih-Aktivitä- 
ten etwas aufbessern, weil das Wet- 
ter bei ihrer Grillfwoty am 1. Mai 
nicht mitgespielt hatte und etwas 
weniger Umsatz erzielt wurde als 
erhofft. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 8. August, um 15 Uhr 
Im Caf6 „Tiroler Stuben". 
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■SlenunöBenen 

T-Shirts 

jttwäschC' junge, 
Searsucker 

Bezug 

WER, 

WAS, 

WO 

viele Menschen Mmmeln 
Briefmarken nebenbei Wer ■!- 
lerdincB mehr wissen will, sj- 
stenu^isch sammeln und mK 
anderen tauschen mSchte, 
kann sich an die Brie&narken- 
vereine wenden, die (eme 
Auskünfte (eben. Ihre An- 
schriflen: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-LAi- 
♦her-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg ZlnganeU, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 0.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. FXlr die Jugend Jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefhiarkenfreunde MQhl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 MOhlheim am Main, Ring- 
straße 8, Telefon: 08108 / 
7 89 41; Post an Berthold Liegl, 

8052 Mühlhelm am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage Im Bürgerhaus 
Mühlhelm, Dietesheimer 
Straße 60,]eden dritten Sonntag 
Im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage Im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 08071 / 24 3 52. 

Tauschtage Jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstfldter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
8057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
08074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag ta 

^ Monat, 10 Ührj jeden dritten 
Montag Im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht Jeden 
zweiten xmd jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Brieftnarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
Jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Aibeitsgemeinschall Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Kim- 
merer-Straße 12, Telefon: 
08104 / 4 30 88. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen Jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, Jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Eärwachsene, Altes Rat- 

, Jtiaus^hlQßstraße JLQ,—  
 ,7-1,;-: ' " 

Offenbach 

Briefinarkensammlergllde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstxaße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon; 069 / 81 BS 93. 

Tauschabende Jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche Jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
plnghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude..  
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Bei NKD jetzt schon aktuelle Herbstmode! 

Damen Steghosen 
modische Unifarben '0095 

bei NKD nur 03. 

schwarz-weiß 

Attraktive Herren Pullover 
schicke Jacquardmuster 
in den neuen Herbstfarben 

bei NKD nur 29! 
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Topmodische Damen Rippstrick 
Baumwoll-Puiiover _ 
in den neuen Herbst- 
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Pastelifarben A095 
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Junge, superschicke Damen 
Jeans-Blousons 
blue and black mit 
silberfarbener Kapuze 

bei NKD nur 

Flotte Herren Baumwoll-Hosen 
mit Gürtel, in modischen Herbstfarben, 
auch in schlanken und nc 
untersetzten Größen 

bei NKD nur 
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Schicke Knaben und Mädchen 
Sweatshirts 
modische Farben, Motivdruck, 
Made in Italy, 
Größe 116-164 
Jede Größe 

bei NKD nur 10? 

Langen, Bahnstraße 61 

LANGENER ZEtrUNQ, NR. 62, SErTE 7 

Wertzeichen zum Tag der Briefinarke 

ist eine gelungene Interpretation 

Briefmarke und Philatelie wurde als das Leitmotiv gewählt 

DIENSTAG, 6. AUGUST 1991 

Hanau Rödermark 

Verein fttr Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner KUeber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belglca- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das BOro des Vereins Ist In 
der Eugen-Kalser-Straße 17b. 

ist Jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage Jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpiuiktcs Lan- 
genselbold; Mitglieder Im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr In der Gaststatte 
„Isenburger Hof, Weinzlm- 
mer, Gelnhfluser Straße In Lan- 
genselbold. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mliski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage In der Stadthalle, 
ClubrSume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, Jeden ersten und 

■ Briefhiarkensammler-Verelri 
Rodermark, Vorsitzender Her- 
bert mbrich, Telefon; 06074/ 
97 3 58. 

Tau-schtage Jeden dritten 
Montag Im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nleder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstämmer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Taiuchtage Jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und Jeden dritten Sonntag Im 
Monat, 9.30 Uhr, Im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfi^unde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 8451 
Mainhausen 2, Hauptstrate 27, 
Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schftflsflihrer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage In der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt Jeden letzte)} 
Sonntag Im Monat, 10 XJhr und 
Jeden zweiten Dienstag Im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

Schon jetzt dürfte feststehen, 
daß die nächsten zehn Sonder- 
briefmarken zum jeweiligen „Tag 
der Briefmarke" ab diesem Jahr 
bis zum magischen Jahr 2000 an 
Originalität nichts zu wünschen 
übrig lassen werden; dafür bür- 
gen zweifellos sowohl das vom 
Verband der österreichischen 
Philatelistenvereine gebilligte 
Leitmotiv als auch seine eigen- 
willige und gewiß einmalige 
künstlerische Interpretation 
durch Professor Otto Stefferl. 

Das Leitmotiv besteht aus jenen 
beiden Begriffen, die in gleicher 
Weise den Postverwaltungen wie 
auch ihrem besonderen Freun- 
deskreis, der unüberschaubaren 
Sammlerschaft auf der ganzen 
Welt, ans Herz gewachsen sind: 
Briefmarke und Philatelie. Da an 
dazupassenden bildlichen Dar- 
stellungen auf Postwertzeichen 
ohnedies kein Mangel besteht, 
wird die neue Serie die gewohnten 
Wege verlassen und durch gra- 
phische Lösungen trachten, 
„Briefmarke" und „Philatelie" zu 
präsentieren. Beide Wörter beste- 
hen aus genau zehn Buchstaben; 
schreibt man sie untereinander, 
ergeben sich somit jene zehn 
Buchstabenpaare, aus denen die 
neue Serie zusammengesetzt sein 
wird. Was sich mit etlichen ande- 
ren Buchstaben zum Thema und 
seiner Vielfalt sagen läßt, soll aus 
den die Marken begleitenden Ab- 
handlungen hervorgehen. 

Am Anfang stand die Brief- 
marke: 

Das Kunstwort Philatelie, 1865 
von dem französischen Sammler 
M. Herpin für die Beschäftigung 
mit Briefmarken, Stempeln usw. 
erstmalig verwendet, stellt eine 
Koppelung des altgriechischen 
Wortes philos (Freund) mit ateleia 
(Gebührenfreiheit) dar, wenig- 
stens nach der geläußgen Inter- 
pretation. Das heißt, die Marke 
befreite den Empfänger davon, 
den Boten bezahlen zu müssen. 
Wenn neuerdings dem Verneh- 
men nach ein bekannter Philate- 
list aus Israel das Wort „phü-a-te- 
los" im Sinne von „Liebe ohne 
Ende" verstehen will, dann klingt 
das zwar durchaus einnehmend 
und dürfte, was die Sammler an- 
geht, den Kern der Sache weitaus 
besser treffen als Herpins nüch- 
terne Übersetzung, aber die gän- 
gigen Nachschlagewerke haben 
diese etwas freie Wortdeutung 
bisher noch nicht in ihren 
Sprachschatz aufgenommen. 

So oder so, daß es überhaupt zur 
Begriffsbildung Philatelie kom- 
men konnte, war der Ebdstenz je- 
ner kleinen gummierten Frank- 
aturzettelchen zu danken, die seit 
ihrem Geburtstag, dem 6. Mai 
1840, von England aus weltweite 
Bedeutung erlangt haben. Wenn 
österreichische Posthistoriker 
dieser unumstößlichen Tatsache 
entgegenhalten, daß sich hierzu- 
lande ein gewisser Laurenz Ko- 
schier schon etliche Jahre früher 
etwas Ähnliches ausgedacht, dar- 
über geschrieben und bis an sein 
Lebensende als seine „Erfin- 
dung" verteidigt hat, kann eine 
korrekte Geschichtsschreibung 
dennoch der englischen Post und 
ihrem berühmten Generalpo.st- 
meister Rawland Hill die Priori- 
tät, erstmals Postwertzeichen tat- 
sächlich auf den Markt gebracht 
zu haben, nicht absprechen. 

England war somit bei der Ver- 
wirklichung der allseits disku- 
tierten und überall in gleicher 
Weise notwendigen Postreformen 
nicht nur Österreich, sondern al- 
len Kulturstaaten um eine Nasen- 
länge voraus. Notgedrungen übri- 
gens, denn dort zogen schon im 
ersten Drittel des 19. Jahrhun- 
derts auf Schienen fahrende 
Dampflokomotiven mit ange- 
hängten Wägelchen durch das 
Land und stellten nicht nur die 
bislang üblichen Mittel bzw. Wege 
der Postbeförderung geradezu 
auf den Kopf, sondern brachten 
vor allem das Tarifsystem durch- 
einander. Es lag jedenfalls auf der 
Hand, daß sich die traditionell 
hohen, auf Kutschenbetrieb ab- 
gestellten Taxen für die Postbe- 
förderung per Eisenbahn nicht 
mehr ohne weiteres rechtfertigen 
ließen. 

In Form einer Denkschrift un- 
terbreitete Rowland Hill im Jahr 
1837 eine ganze Reihe von Re- 
formmaßnahmen, von denen die 
beachtlichen Tarifreduktionen 
und -Vereinfachungen zweifellos 
besonderen Eindruck machten. 
Die Ausgabe der ersten aufkleb- 

baren Postwertzeichen der Welt 
war die tiefschwarze 1-Penny- 
Marke und die dunkelblaue 
Marke im Wert von zwei Pence, 
beide mit dem Kopf der jugendli- 
chen Königin Victoria geziert. 
Von William Mulready entwor- 
fene Briefbogen und -hüllen mit 
Werteindruck waren zwar bei den 
Schaltern gleichfalls erhältlich, 
fanden aber mehr Spötter als Ab- 
nehmer, weil die darauf gedruck- 
ten pompösen Zeichnungen zur 
Verherrlichung des britischen 
Empire bei den Käufern keine er- 
habenen Gefühle, sondern eher 
das Gegenteil davon hervorriefen. 

Trotzdem räumte Rowland Hill 
den „Mulreadys" (in Fachkreisen 
wird dergleichen heutzutage als 
„Ganzsache" bezeichnet) größere 
Zukunftschancen ein als den ein- 
zelnen Postwertzeichen; er ließ 
daher eine neue Auflage davon 
drucken - allerdings ohne die be- 
lächelten Figurengruppen, son- 
dern mit dem Bild der Königin 
versehen. Seine Rechnung ging 
dennoch nicht auf. Die Ganzsache 
wuchs sich zu einem Ladenhüter 
aus, das am 6. Mai 1840 angelau- 
fene (jeschäft mit den Briefmar- 
ken hingegen florierte. 

Österreich: Der lange Weg zum 
1. Juni 1850: 

Aus heutiger Sicht schwer be- 
greiflich, aber wahr: Bei der Aus- 

Auftrag, Briefmarkenentwürfe 
vorzulegen, nicht direkt betraut 
worden zu sein. Das von ihm ge- 
leitete Institut hätte seiner Mei- 
nung nach weitaus bessere Arbei- 
ten geliefert - Arbeiten zumal, ne- 
ben denen ohne Frage alle bishe- 
rigen ausländischen Wertzei- 
chendrucke verblaßt wären, 
„während der genau nach der An- 
leitung des k. Rates Herz angefer- 
tigte Stempel sowohl hinter der 
Leistungsfähigkeit als auch hin- 
ter den bisherigen Leistungen der 
Staatsdruckerei weit zurück- 
bleibt .. 

Da nun aber die Zeit drängte 
und die Ausgabe ohnedies nur als 
Provisorium gedacht war, stießen 
sowohl die Einwendungen Auers 
als auch seine Neugestaltungs- 
vorschläge beim Auftraggeber 
Post auf taube Ohren. Am 5. Fe- 
bruar 1850 mußte er die Weisung 
des k.k. Handelsministers zur 
Kenntnis nehmen, daß „vor der 
Hand die Post-Franco-Stempel 
nach den vorgelegten Mustern" 
durch die Staatsdruckerei herzu- 
stellen waren. Die Diskussionen 
hatten ein Ende gefunden, die er- 
sten österreichischen Briefmar- 
ken gingen in Druck. Gleichzeitig 
erschienen im Verordnungsblatt 
für Posten, Eisenbahnbetrieb und 
Telegraphen Nr. 25-28/1850 (aus- 
gegeben am 27. April) die neuen 

Zum „Tag der Briefmarke" gibt die Österreichische Post eine Sonder- 
marke heraus, die mit der Unterstützung der Philatelisten entstand. 
gäbe von Postwertzeichen folgten 
andere Postverwaltungen dem 
Beispiel Englands nur zögernd. 
Als Osterreich sich 1849/50 dazu 
entschloß, hatte es weltweit nicht 
mehr als 15 Vorgänger. Wenn wir 
hingegen bedenken, daß der 
Schock „Eisenbahn" unseren 
Kontinent gleichfalls erst mit ei- 
niger Verspätung erreicht hat, 
wird das „nur" gewiß ein wenig 
verständlicher; und noch dazu 
hatten ja die CJötter vor das sinn- 
volle Aufgreifen der Idee von den 
Briefmarken eine Menge 
Schweiß gesetzt; Die unvermeid- 
lichen Portoreformen nämlich, 
denen der Staatssäckel durchaus 
nicht sofort wohlwollend gegen- 
überstand. 

In Österreich war die gründli- 
che Überarbeitung des bisher so 
komplizierten Brief- und Fahr- 
posttarifs im Herbst 1849 endlich 
so weit gediehen, daß sie geneh- 
migungsreif schien; sie sah für 
das gesamte CSebiet der Monär- 
chie einen einzigen gleichförmi- 
gen und zudem verbilligten Por- 
tosatz vor. Mit seinem Inkrafttre- 
ten sollten zugleich die aufkleb- 
baren Wertzeichen ihre Bewäh- 
rungsprobe bestehen. Schließlich 
dürfte Ö.sterreich auch in dieser 
Hinsicht nicht hinter den zivili- 
sierten Staaten Europas zurück- 
bleiben, vermerkte der k.k. Han- 
delsminister Baron Bruck zum 
Thema Briefmarken in einem 
dem Kaiser unterbreiteten Vor- 
trag über die Portoreform am 14. 
September 1849. Elf Tage später 
waren sämtliche Punkte des Vor- 
trages ohne Abstriche durch fol- 
gende Klausel gebilligt; „Die An- 
träge zur Reform des Brief- und 
Fahrpost-Tarifes erhalten Meine 
Genehmigung. Schönbrunn, den 
25. September 1849. Franz Jo- 
seph." 

Im Archiv der Österreichischen 
Staatsdruckerei sind noch auf- 
schlußreiche Anmerkungen zum 
ersten österreichischen Brief- 
markenprojekt überliefert, und 
zwar wohl vermutlich deshalb, 
weil der seinerzeitige Chef des re- 
nommierten k.k. Staatsbetriebes, 
Regierungsra*. von Auer, mit dem 
postalischen Entwurf höchst un- 
zufrieden war und es zudem als 
Kränkung empfand, mit dem 

„Bestimmungen über die Brief- 
porto-Taxen und die Einhebung 
derselben durch Briefmarken". 

„K.k. Post-Stempel" in zweifa- 
cher Auflage: 

Mit einer etwa von Amts wegen 
vorgenommenen Beschreibung 
hielten sich die zitierten „Bestim- 
mungen" nicht auf, nur die für 
den Betriebsdienst wichtigen 
fünf Werte der Ausgabe und ihre 
Farben wurden bekanntgegeben. 
Die Marken waren, von Wertauf- 
druck und Kolorierung abgese- 
hen, im übrigen durchwegs ein- 
heitlich gestaltet: Sie zeigten den 
Doppeladler des Staatswappens 
in einem dekorierten Schild, dar- 
über die Kaiserkrone, über Palm- 
blättem links einen Lorbeer- und 
rechts einen Eichenzweig, ganz 
oben die Inschrift „K.K. POST- 
STEMPEL" und imten in einer 
eigenen Leiste die Wert- und 
Währungsangaben. 

Die Erstausgabe bestand aus 
Marken zu einem Kreuzer (gelb), 
zu zwei Kreuzern (schwarz), drei 
Kreuzern (hellrot), sechs Kreu- 
zern (rotbraun) und neun Kreu- 
zern ftjlau). Genauer gesagt: Das 
waren die Werte der sogenannten 
deutschen Erstausgabe. Da die 
Währung von einem Gulden Kon- 
ventionsmünze (60 Kreuzer) je- 
doch in dem damals von Öster- 
reich verwalteten CJebiet Lombar- 
dei-Venetien nicht zu brauchen 
war - dort war eine Lira in 100 
Centesimi unterteilt -, mußte 
auch an eine „italienische" Mar- 
kenausgabe gedacht werden. Sie 
erfolgte gleichzeitig mit der 
deutschsprachigen Emission. Ein 
Kreuzer wurde mit fünf Cente- 
simi umgerechnet, und somit er- 
gaben sich Wertaufdrucke von 
fünf, zehn, 15, 30 und 45 C^n- 
tes(imi). In allen übrigen Belan- 
gen unterschieden sich die „ita- 
lienischen" Marken von den 
„deutschen" jedoch nicht. 

Obgleich auf den im Frühjahr 
1850 gerade in Druck befindli- 
chen „Markenprovisorien" die 
Bezeichnung „K.k. Post-Stem- 

. pel" zu lesen stand, hieß das 
kleine Klebezettelchen zur Vor- 
ausentrichtung des Portos - sehr 
im Gegensatz zu früheren amts- 
intemen Bezeichnungen! - in 
Österreich schon ab der Einfüh- 

rungsverordnung „Briefmarke". 
Damit war eine neue und, wie sich 
bald zeigen sollte, sehr zukunfts- 
trächtige Bezeichnung für etwas 
aufgetaucht, das zur gleichen Zeit 
im anderen deutschsprachigen 
Raum Frankaturzeichen (Zürich 
1843), Frankozettelchen (Basel 
1845) oder Franko-Marke (Bayern 
1849) hieß. Allerdings, so neu war 
der Ausdruck eigentlich auch 
wieder nicht, denn eine frappie- 
rend ähnliche Formulierung 
hatte schon 1849 der ungarische 
Finanzminister verwendet, als er 
sich für den unglücklichen öster- 
reichischen Markenpionier Ko- 
schier einsetzte und ihn ange- 
sichts seiner Verdienste um die 
„Einführung des Briefipostmar- 
kensystems" zur Verleihung des 
Ritterkreuzes des Franz-Joseph- 
Ordens vorschlug. Es ist ja über- 
liefert, daß Koschier selbst sich 
nicht nur Postwertzeichen ausge- 
dacht, sondern dafür auch allerlei 
Bezeichnungen geprägt hat. Die 
k.k. Post ließ von seiner „Brief- 
postmarke" die Silbe „-post" un- 
ter den Tisch fallen; in den Post- 
vorschriften unserer Tage hat 
dieses Schicksal den Wortteil 
„Brief-" ereilt, aber amtliche Dik- 
tion hin oder her: Den seit 1850 
eingewurzelten Begriff Brief- 
marke konnte sie bisher nicht 
verdrängen, wie der tägliche 
Sprachgebrauch zeigt. 

Die auf den ersten Marken ver- 
merkte Aufschrift „K-k. Post- 
Stempel" verriet noch starke Bin- 
dungen an althergebrachte Vor- 
stellungen. Mittels „Stämpel" 
wurden damals im Bereich der 
staatlichen Verwaltung be- 
stimmte Abgaben entrichtet, und 
wenn von einem „Papierstämpel" 
die Rede war, bezeichnete dieser 
Ausdruck einen Papierbogen mit 
amtlicher Vignette. Nun handelt 
es sich bei der Verwendung von 
Briefmarken zwar keineswegs um 
die Entrichtung einer Abgabe, 
sondern um die Vorauszahlung 
eines Beförderungsentgeltes - 
aber so genau hat man es 1850 an- 
scheinend nicht genommen, zu- 
mal für Tüfteleien wenig Zeit zur 
Verfügung stand. Der Kunde 
hatte der Post etwas zu bezahlen, 
also lag der Ausdruck „Poststem- 
pel" nahe. 

Größere Schwierigkeiten mit 
diesem Begriff stellten sich frei- 
hch bald ein; die Marken mußten 
ja schheßlich sorgfältig entwertet 
werden, und dazu gab es ein Ge- 
rät, das gleichfalls Poststempel 
hieß ... Um die Verwirrung der 
Begriffe nicht auf die Spitze zu 
treiben, zog sich die k.k. Postver- 
waltung zunächst mit allerlei 
Hilfsausdrücken aus der Affäre; 
man sprach in erster Zeit von der 
„Vernichtung" oder „Vertilgung" 
der Wertzeichen beim Abstem- 
peln, gab im Amtsgebrauch je- 
doch bald dem Fremdwort Oblite- 
rierung den Vorzug. Gesuche. 
Anträge, Niederschriften von 
Rechtsgeschäften usw. waren zu 
stempeln; Briefe hingegen wur- 
den obliteriert (entwertet). Als die 
verschiedenen „Stempel" jedoch 
etliche Jahre nebeneinander in 
Gebrauch waren, löste sich das 
Problem anscheinend von selbst. 
Die Post hatte keine Scheu mehr, 
das Obliterierungsgerät Post- 
stempel zu nennen; ihr „k.k. Post- 
Stempel" hieß ohnedies offiziell 
Briefmarke und grenzte sich so- 
mit von den indessen geschaffe- 
nen Stempelmarken (1854) deut- 
lich genug ab. 

Arbeitsverlagerung zu den 
Postkunden; 

'Während wir uns den Post- 
dienst ohne das Rationalisie- 
rungsmittel Briefmarke kaum 
vorstellen können, dürften sich 
im Jahr 1850 etliche Leute, vor- 
nehmlich Privatpersonen, damit 
schwergetan haben. Dies nicht al- 
lein deshalb, weil sie jetzt mit 
Wertzeichen manipulieren und 
sich über die Höhe der vorge- 
schriebenen Gebühren selbst in- 
formieren mußten, sondern weil 
nunmehr, wenigstens für In- 
landsendungen, der Frankie- 
rungszwang beim Absender lag. 

Welchen Wert die Postverwal- 
tung den Manipulationen mit 
ihrem neuen Produkt beimaß, 
wird aus zahlreichen Vorschrif- 
ten, Anweisungen und Anmer- 
kungen deutlich. EUn postalischer 
CJeschäftsbericht existierte da- 
mals zwar noch nicht, aber unter 
„Notizen" lassen sich im Verord- 
nungsblatt anfänglich sogar in- 
teressante statistische Hinweise 
zum Thema finden. 

mit 
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Kein Mitleid den £rttheren Kumpels 

Der Ex-Egelsbacher Bernd Schrimpf schießt den VfR Bürstadt zum l:0-Erfolg bei der SGE . - . . « , /T 11 i\ -—rinnh rfip Ahwphr des Vf 

Blick zurück Im Zom: Goran Aleke- 
si6 und sein Gegenspieler Georg 
Müller sind aneinandergerasseit. 
Alekesli, als Temperamentbündel 
bekannt, fordert vergeblich einen 
Freistoß. Der SGE-Stürmer iieS ge- 
gen Bürstadt In einigen Szenen 
sein Können aufblitzen. Ubersah 
aber auch mehrmals im entschei- 
denden Moment den besser postie- 
rten Mitspieler. Foto:fnn 

Egelsbach - Gegen Viktoria 
Aschaffenburg hatte es sich 
schon angedeutet, am Samstag 
war es gegen den VfR Bürstadt 
nicht mehr zu übersehen: Die SG 
Egelsbach hat ein Problem, und 
das liegt im Angriff Während der 
ersten Halbzeit dominierte der 
Aufsteiger das CSeschehen nach 
Belieben, setzte den VfR unter 
Druck, erarbeitete sich jede 
Menge Chancen, stand am Ende 
aber mit leeren Händen da. Das 
lag an zwei Umständen. Zum ei- 
nen hat sich an der Egelsbacher 
Sturmmisere bis jetzt noch nichts 
geändert, zum anderen bewies 
Bürstadts Torhüter Gerhard 
Schäfer, daß er ein Ausnahme- 
könner zwischen den Pfosten ist. 
Daß den entscheidenden Treffer 
zum 1:0-Sieg der Gäste ausge- 
rechnet einer erzielte, der früher 
für die SGE auf Torejagd ging, 
kann wohl als Ironie des Schick- 
sals bezeichnet werden. Bernd 
Schrimpf überlistete Andreas 
Philipps in der 62. Minute mit ei- 
nem Heber, 

Das Ergebnis machte es dem 
Bürstädter Coach Günther Birkle 
leicht, der SGE nach dem Spiel 

Lob zu zollen: „Ich muß den 
Egelsbachern ein Kompliment 
machen. Sie haben in der ersten 
Halbzeit spielerisch und kämpfe- 
risch voll überzeugt. In der zwei- 
ten Halbzeit hat sich das Blatt ge- 
wendet. Wir hatten auch eine Por- 
tion Glück." 

SGE-Trainer Lothar Buch- 
mann nahm die Niederlage mit 
Fassung; „Die Bürstädter Spiel- 
weise war sicherlich nicht attrak- 
tiv, aber der Erfolg heiligt die Mit- 
tel. Wir haben in der ersten Halb- 
zeit hervorragend gespielt. Ge- 
scheitert sind vrir an einem 
Klasse-Torwart. Unsere Sturm- 
spitzen waren allerdings ein Aus- 
fall, uns fehlt ein ,Killer'. Wir wer- 
den aber weiterhin offensiv auf- 
treten und uns am Samstag auch 
in Walldorf nicht verstecken." 

Attraktiv sah es tatsächlich 
nicht aus, was die Gäste in Egels- 
bach boten. Vor allem in den er- 
sten 45 Minuten legten sie nur 
selten den Vorwärtsgang ein, son- 
dern schoben das Leder in der ei- 
genen Hälfte von Mann zu Mann. 
Gefährlich wurde es für die 
Egelsbacher nur einmal. In der 
22. Minute landete ein gefühlvol- 

ler Heber von Schrimpf an der 
Latte. Sonst vrar vom VfR Bür- 
stadt herzlich wenig zu sehen. 

Ganz anders die SGE, bei der 
Denni Strich überraschender- 
weise die Libero-Position beklei- 
dete. Lothar Buchmann hatte 
ihm den Vorzug vor Andreas Kap- 
permann gegeben. Im rechten 
Mittelfeld kam wieder Oliver Lö- 
wel zum Zug. der zum Auftakt ge- 
gen Aschaffenburg auf der Reser- 
vebank geschmort hatte. 

Löwel war es auch, dem sich die 
erste Möglichkeit bot. Er nahm 
einen Abpraller mit vollem Ri- 
siko volley, fand seinen Meister 
aber im prächtig reagierenden 
Bürstädter Torwart. So erging es 
eine Minute später auch Günter 
Franusch, dessen Freistoß Schä- 
fer aus der Ecke holte. Egels- 
bachs Regisseur, der zu den be- 
sten seines Teams gehörte, schei- 
terte in der Folgezeit noch mehr- 
mals am Gästekeeper. Die wohl 
größte Möghchkeit vergab Neu- 
zugang Tayfor Havutcu, der frei- 
stehend abziehen konnte. Der 
Ball hätte wohl auch den Weg ins 
Tor gefunden, wenn Havutcu 
nicht einen eigenen Mitspieler 

(Löwel) angeschossen hätte. Lo- 
thar Buchmann und Spielaus- 
schußvorsitzender Klaus Leon- 
hardt rauften sich am Spielfeld- 
rand die Haare. 

Bei Egelsbach fiel auf, daß die 
Mittelfeldspieler torgefährlicher 
waren als die Stürmer. Taylan 
Kar, vom SV Edenkoben gekom- 
men. wurde in der Halbzeit aus- 
gewechselt, hatte bis dahin gegen 
die Bürstädter Deckung keinen 
Stich gemacht. Bei Goran Aleke- 
si6 wechselten Licht und Schat- 
ten, in den entscheidenden Mo- 
menten machte er allerdings das 
Falsche. Mehrere Szenen, bei de- 
nen ein Querpaß zu einem frei- 
stehenden Kollegen eigentlich 
zwingend war, nutzte der Drib- 
belkönig zur Selbstdarstellung. 

In der zweiten Halbzeit ließ der 
Angriffsschwung der SGE etwas 
nach. In der 62. Minute gingen 
die Bürstädter völlig unerwartet 
in Führung. Nach einem weiten 
Abschlag von Schäfer zirkelte 
Schrimpf den Ball aus spitzem 
Winkel ins lange Eck. In der letz- 
ten halben Stunde bemühten sich 
die Platzherren mit dem Mute der 
Verzweiflung um den Ausgleich. 

Doch die Abwehr des VfR stand 
relativ sicher, die Egelsbacher 
wirkten mit zunehmender Spiel- 
dauer immer hilfloser. Den Gä- 
sten eröffneten sich mehrere 
Konterchancen. So traf Schrimpf 
in der 83. Minute mit einem Kopf- 
ball nochmals die Latte, hätte 
hier eigentlich das 2:0 machen 
müssen. 

Auf der Bank hatte I^thar 
Buchmann am Samstag keine of- 
fensiven Kräfte mehr sitzen. 
Nachdem Kar ausgewechselt 
worden war, stand Alekesi6 vome 
allein auf weiter Flur. Man darf 
deshalb spekulieren, ob sich die 
SGE und Rot-Weiss Frankfurt in 
dieser Woche über die Freigabe 
für Jürgen Molnar einigen. Eine 
Überraschung wäre es jedenfalls 
nicht. 

SG Egelsbach: Philipps; Dörr, 
Strich, Krapp, Bellersheim, 
Schmidt, Löwel (70. Schopen), 
Strich, Kar (46. Lutz), Franusch, 
AlekesiC. 

VfR Bürstadt: Schäfer, Becker, 
Müller, Vasic, Gramminger, Gla- 
ser, Schlösser, Weber, Schrimpf 
(85. Eichhorn), Hahn, Decken- 
bach (59. Parizon). Frank Mahn 

Auch Dietmar Becker (links) spielte früher einmal in Egelsbach. In dieser 
Szene soitzelte er dem SGE-Neuzugang Taylor Havutcu den Ball weg. Foto:fm 

Ulli Ul IBwl lliUJIjj I w»lli 
hier andeuten. Bürstadts Bernd Gramminger kam auch schnell wieder auf 
die Beine. Foto:fm 

Bernd Schrimpf hat hier seinen Gegenspieler Jürgen Bellersheim ins 
Leere laufen lassen. In der 62. Minute erzielte der Ex-Egelsbacher das 
entscheidende Tor. Foto.fm 
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Für uns alle unfaßbar verließ uns am 2. August 1991 meine gute 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin, Tante und Patin 

Ernestine Hüttel 
geb. Leuthner 

kurz vor ihrem 85. Geburtstag. 

In stiller Trauer; 
Hilde und Rudi Frank 
mit Volker und Lys 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Unterer Steinberg 11 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 8. August 1991, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für 
uns alle entschlief am 8. August 1991 unser herzensguter Vater, Bruder 
und Schwiegervater 

Heinrich Karl Sehring 

im Alter von 79 Jahren 

In stiller Trauer: 
Andreas Sehring 
Michael und Lenka Sehring 
Familie Karl Sehring 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Teichstraße 39 

Die Trauerfeier findet Eim Donnerstag, dem 8. August 1991, um 15.00 Uhr, im engsten 
Familienkreis, auf dem Langener Friedhof statt. 

Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Agnes Reiser 

• 25. 10. 1904 t 5. 8. 1991 

In stiUer Trauer: 
Familie Franz Reiser 
Helga Stiller geb. Reiser und Familie 
Willi und Ingeborg Kräuslich geb. Reiser 
Enkel und Urenkel 

6070 Langen, Im Birkenwäldchen 49 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 8. August 1991, um 10.15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen. 

Nach einem reichen und erfüllten Leben verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit 
meine liebe Mutter, Schwiegermuter, Oma, Schwester und Schwägerin 

Elisabeth Völker geborene Naufl 
• 4. 7. 1903 t 3. 8. 1991 
Wir trauern um sie: 
Manfred Völker mit F^amilie 
und alle Angehörigen 

6C70 Langen, Dreieichweg 4 
Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 8. August 1991, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof. 

Ihr 
Spezialist 
für hochwertige 
Einrichtungen 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 

Einrichtungshaus 
Dietrich Möbel GmbH 
Maienfeldstraße 15 + 34 

6072 Dreieich 
Tel. 061 03/84820 
Fax 061 03/81863 

Geschenkstudio Dietrich 
Fahrgasse 9 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/87518 

Dacharbeiten aller Artt 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GrrbH Qrieshaimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184/5 49 03 oder 5 48 63 

l£an0cncrÄ"tun0 
ECELSBACHER NACHIUarrEN 

ITlvmK0WDIOUWOt»LATT fO» t.ANO»N UND »01L1»*CH 

«21012 
•Hon 
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WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074/9 80 23 + 9 08 62 

!Sö]SSlia\!2MllIl(3I! 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Da-^ Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu; Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Matenalien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 
 Die Nr. 1 in Europa. 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstldter StraBe 26, Tetofon 2 10 11-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-AusgatM ist am 
Freitag um 15 Uhr, 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegetien werden. 

PORTKS* 
AusstellungS'Center Dietzenbach 

V DiesetslraOe I -3 J 6057 Diet^enbach-Stemberg 'S* Q 60 Z7 ^ 

') 
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Bekanntmachungen 

der Stadt Langen _ 
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HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis . 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lärnen Sie uns kennen! Kostenlos und unverblndllchl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Bnsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lar>g kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PotttwtxaN u. Wohnort 

fangoicrZatungp 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. | 

AutO-Fell-Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualität, 
preisgünstig, seibstgefertigt. 

FeTlnöherei 
Mörfelden, Rüsseiheimer Str. 36 
Vorübergehend E)o.. Fr. von 14-10 Utir 

Sa. von 9-13 Uhr geöffnet 

Unabhängig ••e 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen RInker 
Bedachungsgeseilschaft mbR Nordstrate 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbine Kontaktaufnahme unter Telefon Wahausen 0 61 50 / 619 70 

HA P E 

KERKELING 

«^nenuicno Denaimuiiubiiuii^ 
Mitteilung über die Unanfechtbarkeit der Landabfindungen aller 
Teilnehmer des Flurbereinigungsverfahrens Dreleich-Sprendiin- 
gen. 
Im Flurbereinigungsverfahren Dreieich-Sprendlingen wird gemäß § 
88 Nr. 7 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) vom 14. 7. 1953 (BGBI. 
I, S. 591) In der derzeit gültigen Fassung mitgeteilt, daBdIe Landab- 
findungen aller Teilnehmer unanfechtbar feststehen. 
Teilnehmer, die mit der Höhe der im Flurbereinigungsplan gemäß 
§ 88 Nr. 4 FlurbG festgesetzten Geldabfindungen nicht einverstan- 
den sind, steht wegen der Höhe dieser Geldentschädigungen der 
Rechtsweg vor den ordentlichen Gerichten, nach dem für das Un- 
ternehmen geltenden Gesetz, offen. 
6450 Hanau, den 22. 7. 1991 Der Amtsleiter 

I. V. 
Bruder 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjL 

TT DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

- L I V E - 
14. September - 20.00 Uhr 
O F F E N B A C H 
S ta d t. h all e 

Vorverkauf: 
Olfenba,ch'Music.Än'i*Te! 069.'812338 . 

; ■ Öflenbach Tel 069';' 
'8065?052.ffänktfifJ Sandfock. tej»d69'' 

?Dlb4'Hanaii CD-Tickets Tel 06181'. 
258555, Selfqefisiadlt D6r Papiej'iade'n 

iele Probleme liegen 
noch auf dem Weg 

Namibias in die staatliche Un 
abhängigkeit. Wiederaufbau 
wirtschaftliche Probleme, 
Versöhnung zwischen ehe- 
mals verfeindeten Gruppen - 
das alles erforden 
große gemeinsa- 
me Anstrengun- 
gen. Auch die ar- 
beitslosenjugend- 
lichen im Norden 
Namibias'wollen 

unabhängig werden, auf 
eigenen Füßen stehen. Mit 
Misereor-Hilfe werden in 
der Stadt Bunya zu Schreinern 
und Schlossern ausgebildet. 
Starthilfe zur Unabhängig- 
keit. 

Spendenl^onto: Postgiro Köln 556-505 

MISE^IQR 

iW ÖW MozartstraBe 9 
5100 Aachen 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

System ARCADE: 
Die anspruchsvolle 
Lösung mit dem 
vollkommen neuen 
Raumgefühl durch 
gewölbte oder 
spitze 
Dacheindeckung. *• 

FENSTBt • ROUADEN • WINTERGARTBI 

SKH Simon GmbH 
64S1 MalnhauMn 1 (ZeOhauMn), Schulstr. 26, Tel. (06162)2 1011 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädtef 
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Bei Abc-Schützen Fuß vom Gaspedal 

Gelbe Mützen sind Alarmzeichen / Vor den Schulen hängen Transparente 
Langen - Nach den Sommerfe- 

rien beginnt wieder der Schulall- 
tag. Für die Abc-Schützen ist dann 
der Zeitpunkt gekommen, dem 
man so lange mit Spannung entge- 
genfieberte. Auch in Langen gibt 
es wieder zahlreiche Schulanfän- 
ger, die über wenig Erfahrung im 
Straßenverkehr verfügen. 

Zur Sicherheit der Buben und 
Mädchen, für die der tägliche 
Schulweg besonders am Anfang 
mit vielen Gefahren verbunden ist, 
wurden nach Angaben des Lan- 
gener Magistrats zahlreiche Vor- 
kehrungen getroffen. Demnach 
sind die für die Grundschulen der 
.■Ubert-Schweitzer-Schule, der 
Lduwig-Erk-Schule, der Geschwi- 
ster-Scholl-Schule und der Wall- 
schule erstellten Schulwegpläne 
den Schulleitungen übergeben 

worden. Am ersten Schultag erhält 
jeder Abc-Schütze dann seinen 
Plan. Der Magistrat bittet die El- 
tern, daß ihre Kinder den einge- 
zeichneten Schulweg unbedingt 
einhalten. 

Zugleich werden dank einer 
Spende eines Langener Kreditin- 
stituts wieder gelbe Mützen ausge- 
geben. Auch hier die Bitte an die 
Eltern: „Achten Sie darauf, daß Ihr 
Kind die signalfarbene Kopfbedek- 
kung aufsetzt." Weiterhin ist vor- 
gesehen, über den Straßen vor den 
vier Grundschulen Transparente 
zu spannen, die auf die Schulan- 
fänger aufmerksam machen. 

An verkehrsreichen Punkten, 
wo Schulwege von stark befahre- 
nen Straßen gekreuzt werden, sind 
zusätzliche Hinweistafeln aufge- 

stellt und Fahrbahnmarkierungen 
aufgebracht worden, die motori- 
sierte Verkehrsteilnehmer zur be- 
sonderen Rücksicht den Kindern 
gegenüber ermahnen. 

.\n die Eltern ergeht ferner die 
Bitte, mit dem Kind den Schulweg 
abzulaufen und ihm dabei Gefah- 
renpunkte bewußtzumachen. Au- 
ßerdem sollte man sich auch ein- 
mal von seinem Kind führen las- 
sen, um sich dabei überzeugen zu 
können, ob es auf seinem Schul- 
weg auftretende Verkehrssituatio- 
nen selbständig bewältigen kann. 
Weiter appelliert der Magistrat an 
die Eltern: „Prägen Sie Ihrem Kind 
ein, daß es in schwierigen Situatio- 
nen mit anderen Verkehrsteilneh- 
mern Blickkontakt aufnimmt und 
daß eine Bordsteinkante grund- 
sätzlich .Halt!' bedeutet." 

Auch die Polizeistation Langen 
wird eine Aktion „Schulwegsiche- 
rung" durchführen. Auf den Stra- 
ßen rund um die Grundschulen 
werden demnach vor Beginn und 
Ende des Unterrichts die Polizei- 
streifen verstärkt. Außerdem wird 
eine Beamtin mit den Abc-Schüt- 
zen und den Eltern sprechen und 
anschließend den Schulweg ablau- 
fen. 

An alle Auto-, Motorrad- und 
Mopedfahrer ergeht seitens des 
Magistrats der dringende Appell, 
vor allem dort langsam und vor- 
sichtig zu fahren, wo Kinder mit 
den signalfarbenen Kopfbedek- 
kungen unterwegs sind und wo 
Verkehrszeichen, besondere Pla- 
kate oder Markierungen auf den 
Schulweg aufmerksam machen. 

Schuldloser LKW-Fahrer 

beging erst UnfaUflucht 

Zwei Verletzte in der Gartenstraße 

Kleine Kinder auf dem Fahrrad sind fast ausschlieBllch mit der techni- 
schen Beherrschung Ihres Drahtesei!> beschäftigt. Wenn sie dann noch 
Autofahrem ausweichen müssen, sind sie sehnen überfordert. Deshalb 
sollte man Schulanfänger nicht mit dem Fahrrad in die Schule schicken. 

Foto: P 

Langen (rt) - Daß jemand nach 
einem selbstverschuldeten Unfall 
Gas gibt und abhaut, kommt öfter 
vor. Neu für die Polizei aber ist die 
Tatsache, daß der an dem Zusam- 
menstoß Schuldlose seinem Ge- 
fährt die Sporen gibt und von der 
Unfallstelle verchwindet. Dies ge- 
schah gestern morgen kurz nach 
sieben Uhr in der Gartenstraße in 
Höhe Taunusstraße. 

Aus Richtung Bahnstraße fuhr 
ein PKW in der Taunusstraße und 
übersah die Vorfahrt eines vom 
Lutherplatz kommenden Lastwa- 
gens. Dieser schleuderte den PKW 
um die eigene Achse gegen ein 

Verkehrszeichen und einen ge- 
parkten PKW. Dabei wurde der 
20jährige PKW-Fahrer leicht, sein 
ISjähriger Beifahrer schwer ver- 
letzt. Er war eingeklemmt und 
mußte von der Feuerwehr mit der 
Rettungsschere befreit werden. 
Beide kamen ins Krankenhaus. 

Der 64jährige LKW-Fahrer stieg 
aus und unterhielt sich mit dem 
PKW-Fahrer, sagte aber, wegen ei- 
nes wichtigen Termins weiterfah- 
ren zu müssen. Er käme aber zu- 
rück, was auch geschah. Der Poli- 
zei teilte er mit, daß der junge 
Mann nach Alkohol gerochen 
habe, was weiter überprüft wird. 

Im Juli gab's wieder mehr Arbeitslose 

Zahl der offenen Stellen gestiegen / Saisonarbeitskräfte sind gesucht 
Langen - Wie in den zurücklie- 

genden Jahren nahm auch in die- 
sem Juli im Arbeitsamtsdienst- 
stellenbezirk Langen die Arbeits- 
losenzahl zu. Am Monatsende 
waren 1 307 Personen arbeitslos 
gemeldet. Durch die Zunahme 
um 79 Personen stieg die Arbeits- 
losenquote auf 3,6 Prozent. Sie 
lag j^och deutlich unter der 
Quote des Voijaihresmonats mit 
4,2 Prozent. 

Der Anstieg war insbesondere 
auf die vermehrten Meldungen 

arbeitsloser Angestellter zurück- 
zuführen, deren Kündigungen 
zum Ende des zweiten Quartals 
wirksam geworden waren. Die 
Entlassungen kamen primär aus 
dem Handel und dem Dienstlei- 
stungssektor. 

Die Anzahl derer, die einen 
Teilzeitarbeitsplatz suchen, blieb 
mit 232 gegenüber 231 im Vor- 
monat nahezu konstant. 42 Ar- 
beitslose -neun mehr als im Vor- 
monat- waren unter 20 Jahre alt. 
Bei den Schwerbehinderten wa- 

ren 78 beschäftigungslos. Ihre 
Zahl reduzierte sich um fürif. 131 
Arbeitslose waren bereits 59 
Jahre beziehungsweise älter. 

Im Juli war mit 219 ein reger 
Zugang an offenen Stellen zu 
verzeichnen. Schwerpunktmäßig 
wurden Arbeitskräfte in der 
Landwirtschaft und im Handel 
gesucht. Diese Nachfrage konnte 
weitgehend durch Vermittlung 
von Arbeitskräften gedeckt wer- 
den. So fanden 201 Personen 
durch die Vermittlung des Ar- 

beitsamtes eine neue Stelle. 

In der Land- und Forstwirt- 
schaft wurden vorwiegend Sai- 
sonkräfte für einen Zeitraum bis 
zu drei Monaten eingestellt. Am 
Monatsende wurden noch 673 
Arbeitskräfte gesucht. Bedarf be- 
stand insbesondere in der Land- 
wirtschaft und an Fachkräften 
aus Metall-, Elektro-, Bau- und 
Ernährungsberufen sowie an 
qualifizierten Kaufleuten und 
Verkäufern. 

„Kommen wir da noch rüber?" Immer wieder sind Kinder gezwungen, zwi- 
schen parkenden Autos hervor eine Straße zu überqueren. Dabei sind sie 
oftmals überfordert, weil sie altersbedingt noch nicht in der Lage sind, Ge- 
schwindigkeiten richtig einzuschätzen. Außerdem haben sie einen ande- 
ren Blickwinkel zum Verkehr als die Erwachsenen. Deshalb gilt für alle Au- 
tofahrer: sobald Kinder am Straßenrand zu sehen sind, Tempo drosseln 
und bremsbereit sein. Foto: P 

Schönwetter erwünscht 

Johannesgemeinde feiert ihr Sommerfest 

Langen (rt) - Wenn es nach der 
Tradition geht, müßte morgen, am 
Samstag, dem 10. August, herrli- 
ches Wetter über Langen herr- 
schen. An diesem Tag nämlich fei- 
ert die evangelische Johannesge- 
meinde auf ihrem Gelände in der 
Uhlandstraße ihr Sommerfest, und 
bisher waren diese Feten stets 
durch einen guten Draht „nach 
oben" begünstigt. Darauf hoffen 
die Verantwortlichen auch dies- 
mal. 

Die Fete beginnt um 15 Uhr im 
Gemeindezentrum. Spiele und 
frohe Unterhaltung sind angesagt. 

dazu gibt es Kaffee und Kuchen, 
Leckereien vom Grill und erfri- 
schende Getränke. 

Selbst wenn es das Wetter nicht 
so gut mit den Veranstaltern mei- 
nen sollte, findet das Sommerfest 
statt. Genügend Räumlichkeiten 
sind vorhanden, um einen schönen 
Nachmittag zu gewährleisten. 

Der Gottesdienst am Sonntag 
beginnt wegen der erforderlichen 
Aufräumungsarbeiten erst um 
10.30 Uhr; im Anschluß daran ist 
ein gemeinsames Mittagessen vor- 
gesehen. 

Kanal der Otto-Hahn-Straße 

auf raffinierte Weise saniert 

Zeit und Geld gespart und Erdarbeiten vermieden 
Langen (rt) - Was nach Ansicht 

von Fachleuten üblicherweise vier 
Wochen in Anspruch genommen 
hätte, wurde jetzt in der Otto- 
Hahn-Straße imn Industriegebiet 
Neurott in drei Tagen vollbracht, 
die Sanieiung des Kanals. Die Ko- 
sten dafür betrugen rund 135 000 
Mark und liegen weit unter dem 
Betrag, der bei einer herkämmli- 
chen Sanierung hätte aufgewendet 
werden müssen. Außerdem wären 
dann umfangreiche Erdarbeiten 
erforderlich geworden, die Absper- 
rungen, Umleitungen und damit 
erhebliche Verkehrsbeeinträchti- 
gungen mit sich gebracht hätten. 
So aber ging die Sanierung nahezu 
unbemerkt von der Umwelt vor 
sich. 

Untersuchungen mit der Video- 
Kamera hatten ergeben, daß der 
etwa 20 Jahre alte Kan^ auf der 

Länge von 260 Metern an vielen 
Stellen undicht geworden war. Die 
Rohre haben einen Durchmesser 
von 30 bis 40 Zentimetern. 

Die erstmals in Langen ange- 
wandte Technik, die sich Schlau- 
chreliningsverfahren nennt, ist an 
sich nicht einmal so neu. Die aus- 
führenden Firmen verfügen über 
eine mehr als zehnjährige Erfah- 
rung und waren mit ihrem Sanie- 
rungsverfahren schon in vielen 
Länderen der Welt erfolgreich. Im 
Jahre 1973 wurde in England da- 
mit begonnen. 

Dort wird auch das Grundmate- 
rial, ein Schlauch aus Nadelfilz 
hergestellt. In Dänemark wird die- 
ser Schlauch mit einem Spezial- 
harz getränkt und dann in einem 
Kühlcontainer an die Einsatzstelle 
gebracht. Dort wird er in die Ka- 
nalleitung eingeführt und mit 

Luftdruck an die Rohrwände ge- 
preßt. Anschheßend wird er durch 
70 Grad heißes Wasser oder durch 
UV-Lampen erhitzt, wodurch er 
seine Festigkeit erhält und zusam- 
men mit dem seitherigen Rohr 
eine feste Einheit bildet. Dabei 
werden Risse, Löcher und Un- 
ebenheiten ausgeglichen. Wenn 
der Schlauch verhörtet ist, werden 
die Hausanschlüsse und Abzwei- 
gungen durch einen Roboter her- 
ausgefräst. 

So geschah es Anfang dieser Wo- 
che in der Otto-Hahn-Straße. Man 
wrird nun prüfen, an welchen Stel- 
len in der städtischen Kanalisation 
auf gleiche Weise Sanierungen vor- 
genommen werden können, denn 
nicht überall ist dieses Verfahren 
geeignet. Durchmesser der Leitun- 
gen und Zahl der Hausanschlüsse 
spielen dabei eine Rolle. 

So sieht eine moderne Kanalbaustelle aua. Wo sonst die Straße aufgerissen Ist, um an die unterirdischen Leitun- 
gen zu gelangen, lagen in der Otto-Hahn-StraBe lediglich ein paar Schläuche herum. Alle Arbelten fanden von ei- 
nem Gerüst (hinter dem Lastwagen) aus statt und behinderten niemanden. Foto: rt 
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Bomgassenanlieger feierten 

wieder für den guten Zweck 

„Verein für krebskranke Kinder e.V." erhielt 1 400 Mark 
Langen (cho) - Auch dieses Jahr 

haben die Borngäßler für einen gu- 
ten Zweck gefeiert. Insgesamt 
1 000 Mark aus dem Erlös ihres 
Straßenfestes spenden die Anlie- 
ger dem Frankfurter „Verein für 
krebskranke Kinder e.V.". Eine 
Bank und eine Langener Metzge- 
rei stockten den Betrag mit jeweils 
200 Mark auf. Vereinsvorsitzende 
Eva-Maria Hehlert nahm vergan- 
gene Woche den Scheck entgegen. 

Damit nimmt der Traum des 
Vereins ein Stückchen konkretere 
Formen an. Geplant ist seit lan- 
gem, den Kindern der Kinder- 
krebsstation der Uni-Klinik Frank- 
furt ein Haus in der Nähe zu errich- 

ten. In diesem Haus soll Kindern 
und ihren Eltern die Möglichkeit 
gegeben werden, zwischen den 
Therapien fern von Krankenbett 
und Medizingeruch miteinander 
zu leben. Derartige Entspannungs- 
phasen haben erheblichen positi- 
ven Einfluß auf die Therapiever- 
lauf. Auch für die Eltern, die ihre 
Kinder sonst nur am Krankenbett 
sehen, kann so ein Stückchen 
mehr Familienleben gegeben wer- 
den. 

,,Wir warten täglich auf die Bau- 
genehmigung", sagt Frau Hehlert, 
„voraussichtlich werden wir Ende 
des Jahres mit dem Bau beginnen 

„H^^dwerk hat goldenen Boden" 

- ein Motto stößt auf taube Ohren 

223 Ausbildungsplätze konnten im Langener Bezirk nicht besetzt werden 
Langen (cho) - „Die Schere öff- 

net sich sich weiter. Wir haben die- 
ses Jahr noch mehr unbesetzte 
Lehrstellen als im vorigen Jahr", 
kommentiert ein Sprecher des Ar- 
beitsamtes Frankfurt die Situation. 
Er muß es wissen. 94 Prozent aller 
Jugendlichen sind bei ihm gemel- 
det. Das gibt ein realistisches Bild, 
Während sich vor ein paar Jahren 
junge Schulabgänger auf der Su- 
che nach einem Ausbildungsplatz 
die Hacken abrannten, hat sich das 
Blatt jetzt gewandelt. Der Auszu- 
bildende, Lyehrling oder „Stift" 
wird wieder hofiert. Trotzdem sind 
allein im Langener Bezirk 223 Aus- 
bildungsplätze zum 1. August un- 
besetzt geblieben. 67 Jugendliche 
gelten als noch nicht vermittelt, 
können demnach pro Kopf unter 
vier Steinen wählen. 

Besonders große Schwierigkei- 
ten. Nachwuchskräfte heranzuzie- 

hen, haben die metallverarbeiten- 
den Firmen. 46 Ausbildungsplätze 
könnten noch vergeben werden, 
nur 11 junge Leute wollen sie. Die 
Langener Firma „Pittler" sucht 
beispielsweise für den Beruf des 
Zerspanungsmechanikers, Fach- 
richtung Drehtechnik oder Frä- 
stechnik noch je zwei Azubis. Auch 
zwei Lehrstellen für den Beruf des 
Technischen Zeichners sind bis 
jetzt unbesetzt geblieben. „Wir ver- 
zeichnen in unseren Lehrwerkstät- 
ten einen allgemeinen Rückgang 
der Nachwuchskräfte", sagt Rolf 
Schneider, Sprecher der Lehr- 
werkstätten, „die anderen Firmen 
können ihre Ausbildungsplätze 
auch nicht mehr besetzen und 
schicken uns daher immer weniger 
I.,eute in die Lehrwerkstatt". Er 
spricht sogar von einem Nachfra- 
gerückgang an den angebotenen 
Berufsausbildungen von 40 Pro- 

zent. 
Auch nicht gerade rosig sieht es 

in den Bauberjfen oder der Holz- 
verarbeitung aus. 24 Lehrstellen 
sind noch anzubieten. Dagegen lie- 
gen bis jetzt nur d.-ei Bewerbungen 
vor. 

Im Bereich Dienstleistung / Wa- 
renhandel werden ebenfalls 46 
Nachwuchskräfte gesucht. Die 17 
Jugendlichen, die einen solchen 
Beruf suchen, können also aus- 
wählen. Auch im Kaufhaus Braun 
kann noch zweimal der Ausbil- 
dungsplatz eines Verkäufer.^, einer 
Verkäuferin vergeben werden. 

Auch die Firma Becker sucht 
noch zwei zukünftige Gas- und 
Wasserinstallateure. Das Motto 
„Handwerk hat goldenen Boden" 
scheint zunehmend auf taube Oh- 
ren zu stoßen. 

Dagegen gibt's einen regen Zu- 
lauf auf Büro- und Organisations- 

Eine Krankheit Vorverkauf für Leichtsinn 

berufe. Die Bezirkssparkasse Lan- 
gen hat alle Ausbildungsplätze für 
Bankkaufleute besetzen können. 
Auf den Schreibtischen des Perso- 
nalbüros liegen bereits die Bewer- 
bungen für nächste Jahr. Insge- 
samt gibt's in Langen aber noch 22 
offene Lehrstellen für einen Büro- 
job, 

Und wie sieht's aus im öffentli- 
chen Dienst? Der Magistrat der 
Stadt Langen hat ebenfalls etliche 
Ausbildungsangebote auf der 
Pfanne, Fürs laufende Jahr wer- 
den noch gesucht: zwei Schwimm- 
bademeistergehilflnnen, eine(n) 
Gärtnerin, vier Berufspraktikan- 
tinnen für das Anerkennungsjahr 
im Erzieherberuf, eine(n) Berufs- 
praktikantin, Fachrichtung Sozial- 
arbeit / Pädagogik und zwei Hel- 
ferinnen im freiwilligen sozialen 
Jahr, 

Ebbelwoifest 1992 

sofort melden 
Langen - Wer arbeitsunfähig 

krank wird, muß das schnell seiner 
Krankenkasse melden. Sonst kann 
es passieren, daß er das ihm zuste- 
hende Krankengeld erst von dem 
T^g der Meldung an erhält. 

Manuel Hinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen weist daraufhin, 
daß Krankengeld rückwirkend nur 
dann gezahlt wird, wenn die Mel- 
dung innerhalb der ersten Woche 
eingeht, sonst erst vom l^g der 
Meldung an. Laut DAK reicht es 
dabei, wenn die Kasse telefonisch 
informiert und die ärztliche Be- 
scheinigung zur Arbeitsunfähig- 
keit nachgereicht wird. Die Kran- 
kenkassen zahlen bei derselben 
Krankheit für 78 Wochen inner- 
halb von je drei Jahren. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Hettlschon 
Lotterie Treuhand, bei. auf den wir hier- 
mit hinweisen.  

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
Ken, liegt ein Prospekt des Reisebüros 
Langen, Bahnstr. 6, 6070 Langen, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen,  
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„Truck Stop" 
Langen (rt) - Western- und 

Country-Musik spielt bei der dies- 
jährigen Langener Kerb eine wich- 
tige Rolle. Der Kerbverein hat für 
Sonntag, den 1. September, ab 
10.30 Uhr „Non Stop Country Mu- 
sik" im Festzelt angekündi^ mit 
To Timy Scharf und den Gruppen 
„Westend" und „One & One". Das 
geht dsann den ganzen Tkg, bis um 
20 Uhr der Höhepunkt mit einem 
Konzert der bekannten deutschen 
Gruppe „Truck Stop" beginnt. 

Der Kartenvorverkauf ist ange- 
laufen. Tickets gibt es bei Ge- 
tränke-Franz in der Gartenstraße, 
im städtischen Info-Center an der 
Rathausbrücke, bei Jürgen Walter 
(Tel. 5 27 16) und im Rathaus bei 
Sherry Frecnette (Tel. 203-153). 

macht schutzlos 
Langen - Verletzt sich ein Ar- 

beitnehmer während der Arbeits- 
zeit, weil er sich äußerst selbstge- 
fährdend und leichtsinnig verhal- 
ten hat, verliert er den Schutz der 
gesetzlichen Unfallversicherung. 
Dies ist zum Beispiel dann so, er- 
läutert Manuel Hinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen, wenn er 
beim Umgang mit Benzin raucht 
und durch die so gezündete Stich- 
flamme Verbrennungen erleidet. 

In solchen Fällen bescheinigen 
die Sozialgerichte, daß „in 
höchstem Maße der Vernunft wi- 
dei'sprechend" gehandelt wurde. 
Der Arbeitnehmer muß dann auf 
die Leistungen der Unfallversiche- 
rung verzichten, etwa auf eine Un- 
fallrente, 

„Stadtverwaltung ist unfähig 

im Umgang mit den Bürgern" 

IG Gabelsbergerstraße erhebt schwere Vorwürfe 
Langen - Auf ihrem regelmäßi- 

gen Stammtisch am 6. August im 
„Lämmchen" diskutierte die IG 
Gabelsbergerstraße in großem 
Kreis über die zukünftige Planung 
der Stadt im Bereich Gartenstraße 
- Gabelsbergerstraße. Der zeitliche 
Rahmen für die Fertigstellung 
1992 wurde in Frage gestellt. 

Auf Unverständnis stieß die Ab- 
lehnung der Stadt für ein Straßen- 
fest der Gabelsbergerstraße. Als 
Begründung wurde von der Ge- 
nehmigungsbehörde angeführt, 
die Gabelsbergerstraße sei als „in- 
nerörtliche Durchgangsstraße" für 
den Verkehr zu wichtig. „Die Ver- 
kehrsumleitung enthalte, so der 
Brief, für die Allgemeinheit soviel 

nicht zu vertretende Nachteile, daß 
sie für einen solchen Anlaß unzu- 
mutbar sei. 

Die Stadt vergesse dabei völlig, 
erregten sich die Anwesenden, daß 
das Fest erstens an einem Samstag 
stattfinden sollte, zweitens dazu 
ein Feriensamstag ausgesucht 
wurde (also ein Tag mit nur gerin- 
gem Verkehr) und drittens gerade 
die Bewohner der Gabelsberger- 
straße durch die Blockade des Lu- 
therplatzes und das jährlich statt- 
findende Ebbelwoifest zusätzlich 
Verkehr übernehmen müßten. 

Das Verhalten der Stadt - nicht 
nur in diesem Falle - zeige die Un- 
fähigkeit der Verwaltung, mit Bür- 
gern umzugehen. In Dreieich zum 

Mit Alkohol gegen Baum 
Langen - In der Nacht zum Mitt- 

woch war ein 41jähriger Mann mit 
einem Ford auf der Mitteldicker 
Allee unterwegs. Kurz hinter der 
Tunnelröhre kam er nach rechts 
von der Straße ab und rammte 
zwei geparkte Pkw. Er gab Gas und 
flüchtete von der Unfallstelle. 
Kurz danach fuhr er ein Stop- 
Schild um und landete an einem 

Baum. Die Flucht war jetzt been 
det, denn den ersten Schlag hatten 
die geschädigten Autobesitzer ge- 
hört, waren auf die Straße gelaufen 
und hielten den 41jährime fest, bis 
die Langener Polizei eintraf. Da Al- 
kohol im Spiel war, wurde eine 
Blutentnahme angeordnete. Eine 
Fahrerlaubnis besitzt der 41jährige 
Fordfahrer nicht. 

igne fest, bis      

niTfiCTMf? 

können."Wie allerdings pobaut 
wird, hängt von den finanziellen 
Mitteln des Vereins ab. „Wir kön- 
nen nur durch Spendengelder exi- 
stieren. Solche Initiativen wie die 
der Borngassenanlieger sind für 
uns sehr wertvoll, um dieses Pro- 
jekt überhaupt verwirklichen zu 
können." 

Die Borngäßler feiern nächstes 
Jahr zum zehnten Mal ihr Straßen- 
fest, Mit einem Teil des Erlöses 
wurden Verschönerungsarbeiten 
an der Borngasse finanziert. Der 
andere Teil fioß Behindertenein- 
richtungen oder anderen sozialen 
Einrichtungen zu. 

Das Hallenbad öffnet 

wieder seine Pforten 

Anmeldung zu Schwimmkursen ab sofort 
Langen - Das Langener Hallen- 

bad an der Südlichen Ringstraße 
öffnet nach sechswöchiger Som- 
merpause am Montag, 12. August, 
wieder seine Pforten. Wähend an- 
sonsten die gewohnten Öffnungs- 
zeiten beibehalten werden, kön- 
nen die Badegäste am Eröffnungs- 
tag ausnahmsweise bereits ab 8 
Uhr das Hallenbad besuchen. Nor- 
malerweise ist montags erst ab 
13.30 Uhr Einlaß. 

Die sechswöchige Pause wurde 
über die üblichen Grundreini- 
gungs- und Wartungsarbeiten hin- 

ausgehend genutzt, um die techni- 
schen Anlagen zu prüfen und zu 
reparieren. 

Ebenfalls ab Montag, 12, August, 
werden Anmeldungen für die 
Schwimmkurse entgegengenom- 
men, und zwar ab 8 Uhr telefo- 
nisch im Rathaus bei Monika Deu- 
ßer oder Walther Ludwig unter der 
Nummer 20 31 43, Dort können 
auch nähere Informationen für die 
am Freitag, 13, September, begin- 
nenden Schwimmkurse eingeholt 
werden. 

Gemeinsame Sitzung 

über Seniorenkonzept 

AG für Altenhilfe geht in den Ausschuß 

AsF besucht 

Ausstellung in 

Sprendlingen 

Langen - Die Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer 
Frauen (AsF) Langen besucht am 
Montag, 12, August, eine Ausstel- 
lungseröffnung in der Sprendlin- 
ger Stadtbücherei. Titel der Aus- 
stellung: „Frauen der deutschen 
Geschichte." Wer bei der Vemis- 
sage um 19.30 Uhr dabei sein 
möchte, sollte sich um 19.10 Uhr 
am neuen Rathaus in Langen ein- 
finden. Die AsF bildet dort Fahrge- 
meinschaften. 

Langen - Die Arbeitsgemein- 
schafl für Altenhilfe in Langen hat 
auf ihren Wimsch hin als nächste 
Zusammenkunft eine gemeinsame 
Sitzung mit dem Ausschuß für So- 
ziales der Stadtverordnetenver- 
sammlung am 20, August im Rat- 
haus der Stadt Langen, 

Auf der Tagesordnung steht eine 
gemeinsame Diskussion über die 
Lage der Senioren in Langen auf 
der Basis des „ISS-Seniorenkon- 
zepts für Langen" und der „Stel- 

lungnahme der Arbeitsgemein- 
schaft" zu den Empfehlungen des 
Konzepts, Zur Einstimmung in die 
Thematik wird ein Videofilm 
„Alptraum Alter?" (eine Produk- 
tion des Südwestfunks) vorge- 
führt. 

Ein weiterer Punkt wird der Al- 
tenplan des Kreises Offenbach und 
die Vorbereitung für die Anhörung 
am 28. September im Bürgerhaus 
Dietzenbach sein. 

Gottesdienst wieder normal 

Langen - Nach dem Ende der 
Sommerferien wird die Gottes- 
dienstordnung bei St. Albertus Ma- 
gnus und Liebfrauen wieder auf 
die normalen Zeiten umgestellt. 
Ab dem 11, August finden die 
Sonntagsgottesdienste zu folgen- 
den Zeiten statt: 

Albertus Magnus; Samstag, 
18,30 Uhr Meßfeier, Sonntag 8,30 
Uhr und 10.30 Uhr Meßfeier. Lieb- 
frauen: Sonntag 10,00 LThr Meß- 
feier, 11.30 Uhr Meßfeier in italie- 
nischer Sprache, 19,00 Uhr Meß- 
feier. 

Schäferhunde zeigen sich 

Am Sonntag ist Tag der offenen Tür 

Beispiel sei es möglich, sogar die 
Bundesstraße 3 für ein Straßenfest 
zu sperren. Dieses Fest soll am 3. 
Oktober - einem Feiertag - statt- 
finden. Die Langener Verwaltung 
sollte sich daran ein Beispiel neh- 
men, war die einhellige Meinung 
der Interessengemeinschaft Ga- 
belsbergerstraße, 
  Anzeige - 

MITSICHERHEIT(efl) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf ihr Objekt warten, 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professioneil eingesetztes 
Marketing und Verhandiungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vortelll 
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Langen (rt) - Der Verein für 
deutsche Schäferhunde in Langen 
kann in diesem Jahr seinen 70. Ge- 
burtstag feiern. Er tut dies am 
Sonntag, dem II. August, mit ei- 
nem „Tag der offenen Tür" auf sei- 
nem Vereinsgelände im Erlen. Ab 
9 Uhr wird dort reger Betrieb herr- 
schen, denn es geht nicht nur 
darum, die Anlagen, Vereinshaus 
mit überdachter Terrasse, zu be- 
sichtigen, sondern auch die Vier- 
beiner,.um die es in erster Linie bei 
diesem Verein geht, werden sich 
vorstellen und unter den gestren- 
gen Augen der Wertungsrichter bei 
dieser Jubiläumsschau bestehen 
wollen. 

Daß für Speisen und Getränke 
bestens gesorgt sein wird, muß 
nicht besonders betont werden, 
denn für ihr gastfreundliches Ta- 

OGV informiert 
Langen - Am Mittwoch, dem 14. 

August, um 20 Uhr findet im klei- 
nen Saal der Stadthalle eine Mit- 
gliederversammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins Langen 
statt. Diese Versammlung ist be- 
sonders für Kleingärtner und Per- 
sonen, die es werden wollen, von 
Interesse. 

Das zentrale Thema des Abends 
sind Kleingartenangelegenheiten. 
Dazu wird Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider als kompetenter 
Vertreter der Stadt für Fragen und 
Antworten zur Verfügung stehen. 
Gäste sind v/illkommen. 

lent sind die Leute vom Erlen be- 
kannt. Es gibt also viele gute 
Gründe, am Sonntag einen Gang 
zu den Schäferhunden und ihren 
Herrchen und Frauchen zu ma- 
chen. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 14. August, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Dienstag, 
dem 13. August, um 16.30 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 15. August, um 
16.30 Uhr in der TV-GasUtätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 14. August, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. Wie bereits besprochen 
findet unsere Odenwaldfahrt am 
29. August statt. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 13. August, ab 18 
Uhr in der TV-Gststätte am Jahn- 
platz. 

Eva-Maria Hehlert (rechts), Vorsitzende des „Vereins für krebskranke Kinder e.V." hat von Vera Verleih (zweite 
von rechts) Im Namen aller BorngfiBler einen Spendenscheck Oberreicht bekommen. Fotoxho 
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RUNO UM DEN 
VierrShrenbmonen 

ÄHgen auf für 

Schulanfänger! 
(rt) - Obwohl sich kaum je- 

mand mit geschlossenen Augen 
durch den Straßenverkehr bewe- 
gen dürfte, heißt es in den kom- 
menden Tagen vermehrt ,Augen 
auf!" Eine neue Generation von 
Verkehrsteilnehmern kommt am 
Montag auf die Straße, die es „in 
sich hat", die Schulneulinge. 
sechsjährige Jungen und Mäd- 
chen, die noch eine eigene Bezie- 
hung zum Straßenverkehr ha- 
ben. 

Kinder können sich sehr lang 
und intensiv auf Dinge konzen- 
trieren, die sie interessieren. Lei- 
der zählt der Straßenverkehr 
nicht dazu. Sie können auch 
noch nicht unterscheiden, ob ein 
frontal sich näherndes Fahrzeug 
steht oder fährt. Kinder sind 
kleiner als Erwachsene und ha- 
ben deshalb einen ganz anderen 
Blickwinkel auf die Straße, der 
für sie gefährlich werden kaim. 

Es ist nicht verwunderlich, 
daß Verkehrsunfälle die häufig- 
ste Unfall-Todesursache von 
Kindern ist. Im vergangenen 
Jahr verunglückte alle 13 Minu- 
ten in Deutschland ein Kind, 
rund 800 kamen dabei ums Le- 
ben. Zahlen, die erschrecken und 
zu denken geben. 

Kinder „tagträumen" oft und 
bemerken dann ein Auto nicht, 
obwohl sie in seine Richtung 
schauen. Meist überschätzen sie 
auch die Möglichkeiten eines Au- 
tofahrers und gehen davon aus, 
daß dieser auf der Stelle anhal- 
ten kann. Das glauben übrigens 
auch Erwachsene sehr oft, bis es 
dann zu spät ist. 

Kinder vertrauen in Situatio- 
nen, die sie überfordern, oft 
buchstäblich blind darauf, daß 
die „Großen"' schon auf sie 
achtgeben. 

Daran sollten vor allem Auto- 
fahrer in den nächsten Wochen 
denken und ihre Fahrweise zum 
Schutz der Kinder umstellen. 
Aber auch erwachsene Fußgän- 
ger können dazu beitragen, daß 
Unfälle mit Kindern vermiede}) 
werden, indem sie den kleinen 
Verkehrsteilnehmern -vor allem 
an Ampeln und Fahrbahnüber- 
gängen- Vorbild sind, bittet 
Ihr Tobias 

Hohen Besuch hatte dieser Tage die Stadt Langen. Regierungsprä- 
sident Dr. Horst Daum (v.r.), Landrat Dr. Friedrich Keller und Kreisbeige- 
ordneter Josef Lach besichtigten Wohnungen Im Haus BahnstraBe 128, 
das von der Stadt Langen zusammen mit den Stadtwerken als ein neues 
Modell Im sozialen Wohnungsbau errichtet wurde und über die Stadtgren- 
zen hinaus große Beachtung gefunden hat. Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider und Manfred Klein, Leiter des Liegenschaftsamtes, erläuterten 
den Gästen das Modell. Der neue Reglerungspräsident, der auf seiner er- 
sten Informationsfahrt durch den Kreis Offenbach war, bezeichnete die 
Unterstützung der Kommunen iun einer schwierigen Phase steigender De- 
fizite sowie die Beschleunigung kommunaler Bauleitplanung als seine 
speziellen Anliegen. Daneben stünden die Durchsetzung der Regierungs- 
politik, der Naturschutz und die Belange der Wasserwirtschaft ganz vorn in 
seiner Aufgbenstellung. Foto: rt 

Dias dokumentieren die 

Restaurierung der Oper 

Vortrag des Langeners Kurt Haas 
Langen - Ziemlich genau zehn 

Jahre sind seit der Wiedereröff- 
nung der Alten Oper in Frankfurt 
vergangen, und sie ist dort heute 
das Haus für große kulturelle Er- 
eignisse, ein Prachtstück Frank- 
furts. Die damalige Restaurierung 
des im Krieg weitgehend zerstör- 
ten Gebäudes war sogar für Frank- 
furter Verhältnisse ein Großpro- 
jekt, und Kurt Haas, Restaurator 
aus Langen, war an diesen mühe- 
vollen Arbeiten selbst beteiligt. 
Am Donnerstag, 29. August, be- 
richtet er auf Einladung der Volks- 

Anieige 
Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten für Anbieter 
Heinz Bartsch 

Ihr Partner.für Immobilien 
Keimstr. 7. 6070 Langen. 

Tel. 06103/51743. Fax 06103.'52054 

hochschule Langen über Zerstö- 
rung, Restaurierung und Wiederer- 
öffnung der Franfurter Alten Oper. 
Der Dia-Vortrag beginnt um 20 
Uhr im Studiosaal der Langener 
Stadthalle. 

In seinem Vortrag wird Kurt 
Haas vor allem die Restaurierungs- 
arbeiten an der alten Substanz des 
bedeutenden Gebäudes schildern. 
Die schwierige Arbeit der Rekon- 
struktion und Restaurierung 
wurde damals zum großen Teil von 
ihm ausgeführt. Haas, dessen Ar- 
beiten in Langen einem größeren 
Publikum bekannt sind, wird in 
zahlreichen Dias die vorgefundene 
Bausubstanz und die Reste der In- 
nendekoration nach den Zerstö- 
rungen durch den Krieg zeigen 
und den Weg von der Rekonstruk- 
tion über die Restaurierung bis hin 
zur Fertigstellung beschreiben. 
Eine gute Gelegenheit, auch die 
handwerklichen Arbeitsgänge 
kennenzulernen, die ein solches 
Projekt erfordern, und einem Rest- 
aurator und Maler bei der Arbeit 
„über die Schulter zu schauen". 
Der Eintritt zu diesem Vortrag be- 
trägt drei Mark. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

i Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
1 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
1 Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 
i Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark s 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) § 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige I-ösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- s 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 
i Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. S 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener g 
1 Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei = 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

I ©©©©©©©©@^ 

i ©©@©@©©©^ 

I @©©©©@©® 

I ©@@©®@© 

I @©©©©® 

I ©©@©@ 

OOOOOO Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: GEIZ 
Gewinner: Doris Neudert, Nordendstraße 67, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: ÄGIDE 
Gewinner: Helmuth Herth, Wilhelmstraße 3, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: DIÖZIE 
Gewinner; Annelore Otto, Forstring 166, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Zusatzzahl; I 

Jackpot: DM 80.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto m der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Weniger Altglas und Papier 

wandern in den Mülleimer 

Neues Werkstoff-Bringsystem stößt auf große Resonanz 
Langen (cho) - Die Langener 

sind umweltbewußter geworden. 
Zu diesem Ergebnis kommt die 
Abfallberaterin der Stadt, Susanne 
Steiger, und der Leiter der Abtei- 
lung für öffentliche Einrichtungen, 
Gert Wehrheim. Seit Anfang Juli 
stehen in der Stadt an 70 Stellen 
Abfallcontainer für Papier, Glas 
und Blech . Früher gab's nur 20 
Container. Damit wurde die vom 
Gesetzgeber aufgestellte Forde- 
rung für jeweils etwa 500 Einwoh- 
ner einen Standort vorzuhalten, 
nicht nur erfüllt, sondern sogar 
überschritten. Kein Wunder, daß 
die Langener die neuen Sammel- 
stellen so gut annehmen. Schon im 
ersten Monat wurde die dreifache 
Menge Papier und Glas von den 

Haushalten zum Recyclen gege- 
ben. Dosen und Kleinmetalle 
wanderten früher in die heimische 
Mülltonne, Container für diesen 
Werkstoff gab's nicht. Seit dem ab 
Juli auch Weißbleche gesammelt 
werden, landeten schon 47 Tonnen 
in den Großbehältern. 

Daß die Bürger so vorbildlich ge- 
trennt sammeln, darüber ist Gert 
Wehrheim „unheimlich glück- 
lich". Er rechnet in der Zukunft so- 
gar mit einer Verdoppelung der 
Sammelmenge wiederverwertba- 
rer Stoffe. „Das entlastet nicht nur 
die Deponien, sondern auch den 
Geldbeutel. Wer könnte etwas da- 
gegen haben?". 28 000 Mark wur- 
den bereits in diesem Monat 
durch's Recyclen gespart. „Und es 

Dichten im Dialekt 

Mundart-Workshop der VHS Langen 

Die Teilnahme am Workshop 
beinhaltet zehn Abende, jeweils 
dienstags, von 19.30 bis 21 Uhr, 
an denen die Texte bearbeitet 
und besprochen werden sollen. 
Er beginnt am Dienstag, 10. 
September. Die Teilnahmege- 
bühr beträgt 45 Mark. 

Langen - Zu einem Mundart- 
Workshop lädt die Langener 
Volkshochschule ein. Zusam- 
men mit dem Dozent Michael 
Neuner soll im Dialekt gedich- 
tet werden. Die Teilnehmer 
sollten deshalb Freude am hes- 
sischen Dialekt haben, Lust ha- 
ben, kleinere Texte und Ge- 
dichte im Dialekt zu schreiben 
und sie im Seminar vorzustel- 
len und zu diskutieren. Am 
Ende des Kurses ist geplant, die 
entstandenen Werke zu veröf- 
fentlichen. 

Weitere Informationen gibt's 
bei der Langener Volkshoch- 
schule, Rathaus, Zimmer 114, 
Telefon 20 31 22, dort werden 
auch die Anmeldungen entge- 
gengenommen. 

könnte noch mehr sein, wenn die 
deutsche Industrie ihre Werkstoffe 
zurücknehmen würde", sagt Wehr- 
heim. So muß Tonne für Tonne der 
Getrenntabfälle zu Abnehmern in 
Frankreich oder in den Benelux- 
ländern gekarrt werden. „Das ko- 
stet was." Für eine Tonne Papier 
beispielsweise rund 90 Mark. Das 
ist jedoch immer noch wesentlich 
billiger als die Entsorgung auf der 
Deponie, die mit 140 Mark zu Bu- 
che schlagen würde. 

Nach den Worten von Abfallbe- 
raterin Susanne Steiger muß es je- 
doch i3eim Müll das oberste Ziel 
sein, ihn überhaupt nicht erst ent- 
stehen zu lassen. „Für viele Ein- 
wegflaschen und Dosen gibt es Al- 
ternativen, die den Container ent- 
lasten würden wie der Kauf von 
Mehrwegflaschen oder das Abfül- 
len" Auch sei nicht jede Konserve 
nötig. Viele Lebensmittel könnten 
auch frisch gekauft werden. 
„Wenn jedoch Dosen in die Contai- 
ner geworfen werden, sollten diese 
sauber sein", sagt Susanne Steiger. 
„Wenn der Boden ebenfalls ausge- 
schnitten wird, kann man die Do- 
sen gut auswischen und zusam- 
mendrücken." 

Damit das Getrenntsammeln 
nicht doch zu einer teuren Angele- 
genheit wird, ist es wichtig, die 
Standorte sauber zu halten und 
den Müll auch dort hineinzuwer- 
fen, wo er hingehört, nämlich in 
die Container. Bei mutwilligen 
Verschmutzungen muß inuner 
wieder die Straßeru'einigimg an- 
rücken, was letztlich auch die Ge- 
bühi-en in die Höhe treibt. 

Stadtrat widerspricht Grünen 

„Kein Vorkaufsrecht für Darmstädter Straße 60-64" 
Langen - Die von den Langener 

Grünen in der Öffentlichkeit erho- 
t)enen Vorwürfe im Zusammen- 
hang mit dem Bauvorhaben Darm- 
städter Straße 60 bis 64 sind vom 
Ersten Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider zurückgewiesen wor- 
den. Die Grünen hatten unter an- 
derem behauptet, ursprünglich 
seien Teil des Grundstücks als Flä- 
che für die Friedhofserweiterung 
vorgesehen gewesen. Der Flächen- 
nutzungsplan würde dies auch aus- 
weisen. Weiterhin argumentierten 
die Grünen, die Stadt Langen habe 
für das Grundstück ein Vorkaufs- 
recht besessen, dieses beim Ver- 
kauf des Geländes „aus unbekann- 
ten Gründen" jedoch nicht ausge- 
übt. 

Schneider hatte die Sachlage be- 
reits in der jüngsten Stadtverord- 
netenversammlung erläutert. „Da 
haben die Grünen offenbar nicht 
zugehört. Sonst könnten sie guten 
Gewissens in der Öffentlichkeit 
nicht solche Behauptungen auf- 
stellen", sagte der Erste Stadtrat. 

Das rund 8 300 Quadratmeter 
große Grundstück zwischen Or- 
tausgang und Feuerwehrgelände, 
auf dem ein privater Investor ein 
Bauvorhaben plant, ist nach 
Schneiders Worten als gemischte 
Baufläche ausgewiesen und war zu 
keiner Zeit für die Friedhofserwei- 
terung vorgesehen. Nach den Vor- 
gaben des Flächennutzungsplanes 
könne das Terrain mit Wohnungen 
und Gewerberäumen bebaut wer- 

den. 
Weiter sagte Schneider, ein ge- 

setzliches Vorkaufsrecht habe der 
Stadt Langen in diesem Bereich zu 
keinem Zeitpunkt zugestanden, da 
diese zum Wohl der Allgemeinheit 
nur unter bestimmten Vorausset- 
zungen ausgeübt werden dürfe. 
Demnach muß das Grundstück 
entweder im Geltungsbereich ei- 
nes Bebauungsplans liegen, in ei- 
nem Umlegungsgebiet, in einem 
formlich festgelegten Sanienmgs- 
gebiet und städtebaulichen Ent- 
wicklungsbereich oder im Gel- 
tungsbereich einer Erhaltungssat- 
zung. „Und keiner dieser vier 
Punkte trifft auf den vorliegenden 
Fall zu", erklärte der Erste Stadtrat 
abschließend. 

Um dieses Gelände entlang der B 3 geht es bei den Meinungsverschledenenhelten zwischen den Grünen und 
dem Magistrat. Foto: Weinert 



VENTILATOREN 

Langer. Donnerstag bis 20.30 Uhr 
in der Eisenbahnstraße 102-104! 

Langer Sanfistag bis 16 uTir! 
15 000 X Leuchtenauswahl 

EtsenbahnsiraOe 102-104 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

*Robert-Bö8ch-StreDe 30 
6072 Dreieich-Sprendtingen 

Schultüte mal anders 

Es muß nicht immer „Süßes" sein 
Langen - Nächste Woche be- 

ginnt für viele Mädchen und 
Jungen der sogenannte „Emst 
des Lebens". Damit der erste 
Schultag auch Freude bereitet, 
gibt es schon aus alter Tradition 
heraus die Schultüte. 

Eigentlich wurde sie einmal 
erfunden, um den Kindern den 
Schritt in die Schule zu „versü- 
ßen". Bonbons sollten hinweg- 
helfen über den Trennungs- 
schmerz beim Abschied von 
Kindergarten und zuhause. 

Es muß jedoch nicht immer 
Süßes in der Schultüte sein, 
denn es ist allgemein bekannt, 
daß zuviel Süßigkeiten Karies 
und Übergewicht verursachen 
und ein falsches Ernährungs- 
verhalten begünstigen. Eltern 
müssen ihren Kindern das Na- 

schen zwar nicht ganz und gar 
verbieten, sie sollten dies aber 
auf ein vernünftiges Maß ein- 
schränken. Auf keinen Fall soll- 
ten Eltern ihre Kinbder mit Sü- 
ßem belohnen oder sie damit 
trösten, röt AOK-Ernährungs- 
beraterin Claudia Rieth. 

Tolle Überraschungen und 
gesunde Leckereien für die 
Schultüte sind zum Beispiel 
Spielzeug wie Murmeln, I^- 
tenspiel, Springseil, Malbuch, 
Knetmasse, Kuscheltier, Haar- 
spange und so weiter, für die 
&:hule sind ein origineller Stifl, 
Heft, Spitzer, Notizblock, Mal- 
stifte, Wachskreide angebracht, 
und als Alternative zum Na- 
schen empfehlen sich unter an- 
derem Obst, verschiedene 
Nüsse und Vollkornkekse. 

Aus den KIRCHEN 

Ein frischer 

Schulbeginn 
Langen - Ein munterer und 

frischer erster Schultag ist mit 
einem guten Frühstück kein 
Problem. Selbstverständlich 
dürfen aber die richtigen „Zuta- 
ten" nicht fehlen. Es soll leicht, 
abwechslungsreich und nahr- 
haft sein, und vor allem auch 
gut schmecken. 

Mit Vollkombrott, fettarmen 
Käse oder Wurst, Müsli, Quark, 
frischem Obst, aber auch Roh- 
kost, je nach Lust und Laune, 
kann der Tisch gedeckt werden. 
Kinderkaffee, Milch, Kakao, 
Fruchtsaft oder Kräutertee 
schmecken fast allen Kindern 
als Getränk. Kuchen, Süßigkei- 
ten und Limonaden gehören al- 
lerdings nicht zum gesunden 
Frühstart. Sie schaden auf 
Dauer den Zähnen und machen 
nur für kurze Zeit satt. „Weg da. ich will auch noch mit!" Gedränge am Schulbus ist keine Seltenheit. Dabei kann es zu unabsehbaren Si- 

tuationen kommen. Deshalb: bei Bussen mit Kindern besondere Vorsicht! l=oto: ^ 

Sicher über die Straße Paukerei bringt nichts 

Lieber einen Umweg in Kauf nehmen Mit Freude und Freund lernt sieht's besser 

Das Spiel mit dem Riesenfallschirm machte allen sehr viel Vergnügen. Foto: ast 

Langen - Der erste Schultag für 
ABC-Schützen kommt so sicher 
wie das Amen in der Kirche. Er 
sollte aber auch „sicher" sein. 
Höchste Zeit also für Vater und 
Mutter, den Schulweg einzuüben. 
Sonst könnte der große Gang ins 
Leben lebensgefährlich werden. 

Schulanfänger haben im Stra- 
ßenverkehr nicht den gleichen 
Überblick wie Erwachsene. Des- 
halb muß Schritt für Schritt einge- 
übt werden, was auf die Kinder zu- 
kommt. Am besten gehen Eltern 
mit ihren Kindern den künftigen 

Schulweg mehrmals ab. An Am- 
peln, Zebrastreifen, Schildern und 
Straßenüberquerungen alle mögli-. 
chen Verkehrssituationen ausführ- 
lich besprechen. Wenn ein Stra- 
ßenübergang zu gefährlich ist, lie- 
ber einen Umweg in Kauf nehmen. 

Noch ein Tip: Kinder tragen 
gerne knallbunte Kleidung. Daran 
sollten Eltern, auch schon aus 
Sicherheitsgründen, nicht sparen. 
Denn, mit poppigem Outfit wer- 
den die Kleinen von Autofahrern 
schneller gesehen. Das kann 
manchmal lebensrettend sein. 

Langen - Morgens um sieben ist 
die Welt noch in Ordnung. Jeden- 
falls sollte sie es noch sein beim 
Schulstart. Damit die Schulneu- 
linge beim ersten großen Schritt 
ins Leben nicht gleich ins Stolpern 
geraten, können Eltern einiges un- 
temehmen.l 

So sollte man beispielsweise im 
Kinderzimmer rechtzeitig eine ru- 
hige Ecke für Schularbeiten, mit 
altersgerechtem Schreibtisch und 
Stuhl, einrichten und den Nach- 
wuchs nach Schulbeginn nicht 
gleich mit unsinniger Paukerei 
überfordern. Für Schularbeiten 

und Spielen genügend Freirauir 
lassen. Bei Schulproblemen soll- 
ten Eltern nicht gleich mit Dro- 
hungen reagieren. Besser ist es al- 
lemal, das „Ärgernis" gemeinsam 
in Ruhe durchzusprechen und 
nach Lösungen zu suchen. 

Lernen sollte von den Kindern 
nicht als Zwang empfunden wer- 
den, sondern Spaß machen. Das 
geht am besten mit Freunden. Da- 
her sollten Elten den Kindern er- 
lauben und sie dazu ermuntern, 
Klassenkameraden zum Lernen 
und Spielen mit nach Hause zu 
bringen. 

,^uf die harte Tour" Fantasia 
Nick Lang (Michael J. Fox) hat 

in Hollywood in mehreren Rol- 
len den netten Jungen von Ne- 
benan verkörpert. Nun soll er 
sein Image ändern und im Pro- 
jekt „Smoking Gunn II" einen 
gnadenlosen Bullen spielen. Da- 
mit sich der Mime ein Bild von 
seiner Fimfigur machen kann, 
schickt man ihn mit einem ge- 
standenen Detective auf Streife. 

John Moss (James Wuods) ist 
einer der härtesten in New York: 
„Ich werde nicht den Babysitter 
für irgend eir.nn Schauspieler 
machen, wenn ich gerde einen 
Mörder verhaften muß". Doch 

sein Chef besteht auf die Beglei- 
tung. Befehl ist Befehl, und so 
nimmt Moss den Kleinen schwe- 
ren Herzens mit auf seine Jagd 
nach dem Serien-Killer mit dem 
Spitznamen „Party-Crasher" 
(Stephen Lang) und steht bald 
vor einen Nervenzusammen- 
bruch. Nicht nur verhindert 
Nicks Unfähigkeit, daß der Mör- 
der sich in einen eingefädelten 
Hinterhalt verfängt, er besteht 
zudem darauf, in John Moss' 
Apartment zu wohnen. Damit 
bleibt natürlich auch das Privat- 
leben des Beamten nicht unan- 
getastet. Der mit beiden Beinen 
im Leben verwurzelte Detective 

und seine Susan, ein neureicher 
Star aus dem fernen Hollywood, 
bekommen bald emsthafte Pro- 
bleme miteinander... 

James Woods, der den erfahre- 
nen Polizeibeamten spielt, ging 
für die Dreharbeiten bei einem 
New Yorker Polizisten selbst in 
die „Lehre". Sein Fast-Namens- 
vetter Lt. James Wood, seit mehr 
als 21 Jahren im Dienst, zeigte 
im den Gebrauch einer kugelsi- 
cheren Weste, nahm ihn mit zu 
Drogenermittlungen und äu- 
ßerte sich schließlich sehr lo- 
bend über seinen Schüler: „Er 
hat sich wie ein Profi verhalten". 

Scliulantan?W'. 

1 *jn 
1 

■ ** <.*«■ 1 

Mit großen Transparenten wird in der Nähe der Grundschulen auf die Schulanfänger aufmerksam gemacht, die gleichzeitig auch Verkehrsanfäng^sind. 

Polizei wünscht ABC-Schützen 
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einen allzeit sicheren Schulweg 

Neue Eindrücke bergen auch zahlreiche kleinere und größere Gefahren 
Langen (rt) - Am kommenden 

Montag beginn*, für viele kleine 
Kinder ein neuer Lebensabschnitt, 
sie gehen zum ersten Mal zur 
Schule. Das bedeutet für sie nicht 
allein, daß sie nun täglich mit 
neuen Eindrücken beladen wer- 
den, die das Lernen so mit sich 
bringt, sie müssen von diesem Tag 
an auch täglich am öffentlichen 
Straßenverkehr teilnehmen. Ha- 
ben viele Erwachsene schon 
Schwierigkeiten, sich richtig im 

Straßenverkehr zu bewegen, so ist 
es für die Sechsjährigen ein noch 
viel größeres „Abenteuer", da sie 
die vielfältigen Gefahren der 
Straße noch nicht in ihrem vollen 
Maße erkennen. 

Um den Kindern einen sicheren 
Schulweg zu gewährleisten, will 
die Polizei helfen. Polizeipräsident 
Kurt Löwer appelliert in einem 
Brief, der auch in diesem Jahr an 
alle Eltern von Schulanfängern 

verteilt wird, an die große Verant- 
wortung, die gemeinsam zu tragen 
ist. 

Zum Unterrichtsbeginn und - 
ende der Schulanfängerklassen 
werden an den ersten Schultagen 
Polizeibeamte in Schulnähe sein. 
Sie weisen auf besondere Gefah- 
renstellen hin und bieten den Kin- 
dern geeignete Übergangsmög- 
lichkeiten an. 

Ab der zweiten Woche wird mit 

den Schulanfängerklassen 
Schulwegbegehung durchgeführt. 
Dabei werden geeignete Schul- 
wege -nicht immer ist der kürzeste 
Weg auch der sicherste- bespro- 
chen. Der personelle Aufwand für 
diese Aktion ist sehr hoch, „doch 
wenn dadurch nur ein einziger Un- 
fall verhindert werden kann, dann 
hat sich diese Unterstützungsak- 
tion gelohnt", erklärte der Polizei- 
präsident. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider zeigt seinem Tbchterchen, wie man Ein neues Spiel, das viel Spaß macht, aber auch Geschick erfordert: Pe- Angst vor dem dicken Ball? Keineswegs. Nur einmal eine kleine Pause, 
auf Stelzen läuft. Foto: ast dalo. Foto: ast Foto: ast 

Beinahe wär's passiert. Oft reicht die kleinste Ablenkung auf der anderen 
Straßenseite, um ein Kind unvermittelt loslaufen und alle Regeln verges- 
sen zu lassen. Deshalb sollten Kraftfahrer auch dann, wenn ein Kind am 
Straßenrand steht und scheinbar wartet, damit rechnen, daß es plötzlich 
loslauft. Foto: P 

Spielen statt Glotze 

Bildschirm schwächt die Konzentration 
Langen - Schon Schulanfänger 

sitzen oft 20 bis 30 Stunden in der 
Woche vor dem Bildschirm. Das ist 
fast genauso viel Zeit, wie sie in der 
Schule verbringen. Das Pro- 
grammheft bestimmt, wann geges- 
sen und geschlafen wird. Zeit zum 
Spielen bleibt kaum noch. 

Konzentrationsschwäche in der 
Schule, Entwicklungsstörungen 

und mangelnde Phantasie sind die 
Folge. Das Fernsehprogramm darf 
den gewohnten Tagesablauf, ge- 
rade bei den jetzt stärker bean- 
spruchten Schulstartem, nicht be- 
einflussen. Spielfilme für Erwach- 
sene gehören nicht in das Kinder- 
programm. Mehr als eine Sendung 
(ca. eine Stunde) sollten sich die 
Kleinen auf einmal nicht ansehen. 

Schulranzen: leicht und hell 

Reflektierende, bunte Muster schützen im Verkehr 
Langen - Leicht soll er sein 

und gut aussehen, aber drücken 
darf er nicht: der Schulranzen. 
Sonst macht die Schule allein 
deshalb schon keinen Spaß. 
Auch das Innenleben ist wiciitig: 

Die kindliche Wirbelsäule darf 
nicht überlastet werden. Beim 
Tragen zu schwerer Flanzen 
droht auf die Dauer eine Wirbel- 

säulenverkrümmung. Die 
Schultasche sollte deshalb leicht 
und handlich sein. 

Das Gewicht der Ranzen darf, 
samt Inhalt, zehn Prozent des 
Körpergewichtes auf keinen Fall 
übersteigen. Getrennte Fächer, 
gute Rückenpolsterungen und 
bequemen Sitz vor dem Kauf in 
Ruhe ausprobieren. 

Tasche, Rucksack oder Ran- 
zen jeden Tag nach Stundenplan 
packen und alles Überflüssige 
herausnehmen. 

Gesehen werden ist lebens- 
wichtig im Verkehr. Deshalb bei 
der Taschenauswahl auf farben- 
frohe Muster und reflektierende 
Gewebe an allen Seiten achten. 

Gelbe Mützen 

helfen schützen 
Langen - Auch in diesem Jahr 

führt die Sparkasse Langen in Zu- 
sammenarbeit mit der Landesver- 
kehrswacht wie bereits in den ver- 
gangenen Jahren die Aktion 
„Schulanfänger - Verkehrsanfän- 
ger" durch. Ziel dieser Aktion soll 
sein, einen hohen Aufmerksam- 
keitsgrad für die Schulanfänger zu 
bewirken. 

Aus diesem Grund werden über 
die Grundschulen gelbe Mützen 
für die Schulanfänger verteilt. Die 
leuchtende Farbe soll schon von 
weitem auf die Verkehrsanfänger 
aufmerksam machen und die 
Kraftfahrer zu größter Vorsicht 
animieren. Das kann jedoch nur 
klappen, wenn die Schülerinnen 
und Schüler diese Mützen auch 
aufsetzen. Dafür können die Eltern 
sorgen. 

Kinder bis zu acht Jahren handeln meist spontan und Impulsiv, besonders 
dann, wann sie durch Freunde abgelenkt sind- Dabei übersehen sie dann 
das herannahende Auto. Dies sollten Kraftfahrer wissen und ihre Fahr- 
welse darauf einstellen. Foto: P 

Spielfest für alle Altersklassen, wie der „Parkplatz" zeigt. Foto: ast 

Spessartring 9 ■ 6050 OHenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

Wetter hat es zu gut gemeint 

Spielfest litt unter der Hitze / Nur tausend Besucher 
stunden war nicht zu übersehen, 
daß sich das Fest müde dahin- 
schleppte. Dabei hatten sich die 
beteiligen Vereine unter Führung 
des Stadtjugendrings große Mühe 
gemacht, und ihre Angebote wur- 
den gerne angenommen. Der 
Kerbverein hatte für Würstchen, 
Steaks, Pommes und die Getränke 
gesorgt. Der Harmonika-Spielring 
und der Deutsch-Amerikanische 
Freundschaflsclub steuerten mit 
ihrem „Bistro" die süßen Genüsse 
bei; Kaffee, Kuchen, Waffeln und 
Apfelwein konnten die Einkehren- 
den bei einem Akkordeon-Ständ- 
chen genießen. Ständig im Einsatz 
waren auch die Helfer der SSG- 
Ski-Gilde, die Dutzenden von Kin- 
dern und Jugendlichen die schwe- 
ren Gras-Skier anlegten. Das Kin- 
derkettenkarussell stand nie still, 
für viele kleinere Gäste hatte der 
Stadtjugendring hier einen Voll- 
treffer gelandet. Indiaca, Scoop, 
Frisbee, Family-Tennis, Gras-Hok- 
key, Stelzenlaufen - an Möglich- 
keiten der Betätigung mangelte es 
nicht. 

Unter Anleitung der Spielma- 
cher und des Ansagers fanden 

Spiele mit dem Fallschirm statt, 
und auf der Weltkugel der Spar- 
kasse Langen ließ es sich herrlich 
entspannen. Schminktisch, Peda- 
los, der Auftritt eines Zauberers 
und der Aikido-Sportler, ein Quiz 
für bibelfeste Mitbürger von der 
freien evangelischen Kirche und 
das riesige Luftkissen, „air- 
Tramp", rundeten das Treiben ab. 

Richtig rund ging es dann am 
Nachmittag mit dem „Square 
Dance". Die „Moon-Spinners" aus 
Dietzenbach zeigten nicht nur per- 
fektes Tanzen, ihr „Caller" erklärte 
dem Publikum auch alle Figuren, 
die er den Tänzern singend vorgab. 
Zu guter letzt forderten die „Moon- 
Spinners" die Zuschauer zum Mit- 
machen auf: wahrlich ein Spaß für 
die ganze Familie! 

Für das nächste Jahr wünschen 
sich die Organisatoren nicht nur 
die richtige Witterung, sondern 
auch Spielfreude der Langener. 
Die Erfahrung in den Nachbarge- 
meinden habe gezeigt, so Dieter 
Hahn, dEiß solch ein Spielfest erst 
einmal eine Anlaufpiiase durch- 
machen müsse. Luther-Kirche 

Mittwoch, 14. August 1991 
15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
- Herr Laloi zeigt Filme. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 11. August 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 13. August 
19.30 Uhr Bioelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäflchen 27 
Sonntag, 11. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hilde- 
brandt) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstrafie 1 bis 3 
Sonntag, 11. August 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstrafie 1 bis 3 
Sonntag, 11. August 
9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
Dienstag, 13. August 
20 Uhr Biljelkreis 

BMW 

Langen (ast) - Kühl hätte es am 
Sonntag sein sollen, als nach 
mehljähriger Pause wieder ein 
Spielfest in Langen stattfand. So 
jedenfalls hatte es sich der Projekt- 
leiter Dieter Hahn vom Stadtju- 
gendring gewünscht, der diesmal 
für die Organisation verantwort- 
lich war. „Nicht mehr als 20 bis 25 
Grad und zwei Tage zuvor Regen, 
damit der Sportplatz nicht so 
staubt." Doch am bewußten Sonn- 
tag hatte das Wetter kein Einsehen, 
und schon wieder gab es Unzufrie- 
dene: diesmal war das Wetter zu 
gut, um Freude zu bereiten. Bei 
Temperaturen über 30 Grad zog es 
die Langener in die Schwimmbä- 
der und an den Waldsee. 

Der alte SSG-Sportplatz an der 
Zimmerstraße erlebte nicht die ge- 
planten 4 000 bis 5 000, sondern 
nur rund 1 000 Besucher und Mit- 
spieler. Nicht genug, um die Ko- 
sten von rund 10 000 Mark abzu- 
decken. Dabei verspeisten und 
tranken die Anwesenden erstaun- 
lich viel, und diese einzige Einnah- 
mequelle des Veranstalters spru- 
delte flott. 

Besonders in den Vormittags- 

'Schminken war eine beliebte Be- 
schäftigung beim Spielfest. 

Foto: ast 

— Anzeige - 

Sonntag, 11. August 1991 (11. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 
10.30 Uhr Gottesdienst mit an- 
schließendem gemeinsamen Mit- 
tagessen (Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. 
Kessler) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Montag, 12. August 1991 
19 Uhr Friedensgebet in der Johan- 
neskapelle 
Dienstag, 13. August 1991 
8.45 Uhr Schulanfängergottes- 
dienst für die Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger der Wall- und 
Geschwister-Scholl-Schule in der 
Stadtkirche 
9 Uhr Schulanfängergottesdienst 
für die Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger der Ludwig-Erk- 
Schule im Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 (Pfarrerin Olschewski) 
9.45 Uhr Schulanfängergottes- 
dienst für die Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger der Albert- 
Schweitzer-Schule in der Martin- 

Es gibt viele Möglichkeiten, wie Sie zu 
Ihrem neuen BMW kommen können. 
Sie können ihn bar bezahlen. Sie können ihn durch 
die BMW Bank finanzieren lassen. Natürlich 
können Sie ihn auch leasen. Und hier hat)en 
Sie dra Auswahl zwischen Netto-Leasing 
und Service-Leasing. Was alles dazu 
gehört, das sage Ich Ihnen. 
Sprechen Sie mit mir. 

Automobllverkäufer 

Niederlassung Offenbach 
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Aus dem Geschäftsleben 

Junprau 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 10. bis 16. August 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Im partnerschaftlichen Bereich 
sollten Sie jetzt besser nicht mit 
dem Feuer spielen. Ihrem Partner 
dürfen Sie übrigens nichts vor- 
werfen. Er hat mehr ertragen, als 
zumutbar ist. 

Wenn Sie sich von einer be- 
stimmten Person einladen lassen, 
können Sie nicht verhindern, daß 
sich die Klatschmäuler den Mund 
zerreißen werden. Das sollte Sie 
aber nicht irritieren. 

Die letzten Tage und Wochen wa- 
ren auch für Sie zu anstrengend. 
Sie werden einen Schritt kürzer 
treten müssen, wenn Sie Ihre Lei- 
stungsfähigkeit und Ihre Flexibi- 
lität behalten wollen. 

Ein Abend mit Freunden ent- 
schädigt Sie für die vielen uner- 
quicklichen Begebungen der 
letzten Tage. Sie fühlen sich wie 
neugeboren und würden am lieb- 
sten wieder Bäume ausreißen. 

Welche Chancen der Plan hat, 
der an Sie herangetragen wird, 
läßt sich zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht überblicken. Aber Sie 
sind ja gerne bereit, ein kleines 
Risiko einzugehen. 

Daß Ihnen jemand Steine in den 
Weg legen möchte, darf Sie nicht 
weiter beunnihigen. Schließlich 
sind Sie in der Vergangenheit 
schon mit Leuten ganz anderen 
Kalibers fertig geworden. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

wieder gutzumachen, verpassen J 
Sie die Gelegenheit nicht. 23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Kaum haben Sie sich von den 
Strapazen der ersten Runde erholt, 
suchen Sie die erneute Konfron- 
tation. Sie werden aber feststellen, 
daß auch Ihr Gegner mit harten 
Bandagen zu kämpfen weiß. 

Auf die Partnerschaft mit einigen 
Ihrer Vorgesetzten sollten Sie 
verzichten. Sie würden ohnehin 
nur dazu benutzt, die Kastanien 
aus dem Feuer zu holen. Dazu 
sollten Sie sich zu schade sein. 

Daß Sie sich Ihrem Partner in 
letzter Zeit zu wenig gewidmet 
haben, steht außer Frage. Heute 
haben Sie die Chance, einiges 
wieder gutzumachen. Verpassen 

Die Wende, die Sie erhofft haben, 
tritt endlich ein. Das befreit Sie 
aus einer unangenehmen Situati- 
on. Deswegen brauchen Sie aber 
nicht überall lauthals zu verkün- 
den, wie erleichtert Sie sind. 

Sie haben eine neue Idee, die Sie Wassermann 
total fasziniert. Erkundigen Sie 
sich bereits jetzt nach den Ko- 
sten; So können Sie direkt im 
Vorfeld eine schlimme Überra- 
schung vermeiden. 21.1.-19.2. 

Ein Problem im Familienkreis 
kann durch Ihre tatkräftige Mit- 
hilfe endlich gelöst werden. Ge- 
nießen Sie die friedliche Atmo- 
sphäre, die Sie seit längerem ver- 
mißt haben. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Betrieb beim Grillfest 

Kleintierzüchter hatten vieles zu bieten 

Mode für Kinder von Kopf bis Fuß bieten Birgit Qolke (llnks) und Gudrun Schmidt In Ihrer Klnder- 
boutlque „Filou" an. Auf 100 Quadratmetern können modebewuBte SpröBIInge nicht nur In OutfIt erneuem, son- 
dern sich auch In einer phantaslevollen Splelecke vom ElnkaufsstreB erholen. „Erlebniselnkauf" nennen es die 
beiden Qeschäftslnhaberinnen, die zusanmen selbst lUnf Kinder haben und wissen „wo's fehlt". Ihr Warenange- 
bot umfaBt Kleidung der Größen 56 bis 176, also Babyd und groBe Kinder sind beim „Filou" glelchermaBen in gu- 
ten Händen. Im Geschäft In der LIebIgstraße 1 sind außer Kleidung In gehobener Qualltat auch diverse Accessoi- 
res, wie Haarschielfen, Spangen oder Bänder zu finden. Fotoxho 

Lanfen (ast) - Zwei Tage lang 
stellte sich der Kleintierzuchtver- 
ein der Öffentlichkeit vor. Mit 
ihrem 20. Grillfest konnten die 
Kleintiertzüchter wieder einen 
Volltreffer landen. Die Besucher- 
zahlen stiegen stündlich und 
machten deutlich, daß das Grillfest 
des Vereins zum Anziehungspunkt 
für Mitglieder, Freunde, Nachbarn, 
aber auch vieler Langener Bürger 
ohne Beziehungen zur Kleintier- 
zucht geworden ist. „Ich sehe hier 
eine Reihe von fremden Gesich- 
tern", bemerkte dann auch der 
Vorsitzende Heinz Hunkel. 

Wen wundert es: der Verein ist 
bemüht um Professionalität und 
bietet den Besuchern etwas. Der 
positive Gesamteindruck er- 
streckte sich vom schönen Wetter 
über die Grillspezialitäten, die den 
Namen auch verdienen, darge- 
reicht von zwei Profis aus der Ga- 
stronomie. Die Zeit der Würstchen 
und der Steaks ist zumindest hier 
Vergangenheit. Kühle Getränke, 
Kaffee und Kuchen, aber auch 
Handkäs' und Schmalzbrote hat- 
ten die Vereinsmitglieder vorix-- 
reitet. Daß wegen der durch die Fe- 

rienzeit stark ausgedünnten Hel- 
ferschar auf Selbstbedienung zu- 
rückgegriffen werden mußte, 
störte niemanden, 

Für die Kinder gab es Beschäfti- 
gung auf dem kleinen Spielplatz 
und im Streichelzoo, t)eim Rund- 
gang über das Gelände. Für die er- 
wachsenen Besucher spielte das 
Duo „Happy Sound", Friede! Rich- 
ter und Uwe Kannstätter, selbst 
Kleintierzüchter, zum Tanz und 
zum Schunkeln auf. 

Beim sonntäglichen Frühschop- 
pen sang der Männerchor „Froh- 
sinn" und zeigten die erfolgreichen 
Aktiven in einer Jungtierschau 
ihren hoffnungsvollen (Tier-) 
Nachwuchs. Hier konnten interes- 
sierte Besucher auch gleich die An- 
sprechpartner finden, die Tips zu 
ihrem Hobby, der Tauijen-, Geflü- 
gel- und Kaninchenzucht, weiter- 
gaben. Obwohl der Kleintierzucht- 
verein kein Gelände mehr an 
Züchter vergeben kann, möchte er 
doch neue Mitglieder, neue Züch- 
ter, für dieses Hobby gewinnen, 
damit die erfolgreiche Züchterar- 
beit des Vereins auch in der Zu- 
kunft gesichert ist. 

Dreieich-Schule beginnt wieder Versteigerung von Fundsachen 
Langen - An der Dreieich- 

Schule beginnt der Unterricht für 
das Schuljahr 1991/92 am Montag, 
12. August, um 9.35 Uhr für die 
Klassen 6, 8 bis 11, Jahrgangsstufe 
12 und 13, für die Klassen 7 in 
Klassenräumen, Klassen 7 (neue 
Schüler) in Raum 22 (Cafeteria). 
Um 11.10 Uhr ist Untemchts- 

schluß. 

Am Dienstag, 13. August, um 9 
Uhr beginnen die Klassen 5 in 
Raum 54 (Turnhalle) und haben 
um 12 Uhr Unterrichtsschluß. 

Langen - Im Laufe des vergan- 
genen Jahres haben sich wieder 
zahlreiche Gegenstände im Fund- 
büro des Langener Rathauses an- 
gesammelt. Fundsachen, die nicht 
von ihren Eigentümern abgeholt 

wurden, kommen jetzt wieder un- 
ter den Hammer. Die öffentliche 
Versteigerung am Haupteingang 
des Rathauses an der Südlichen 
RingstraiSe beginnt am Freitag, 16. 
August, um 13 Uhr. 

Hochbetrieb In der „Gartenwirtschaft" der Kleintierzüchter. Aber ohne 
Sonnenschirme ging es nicht. Foto: ast 

Den Blicken sieht man es an, daß man sich auf die Spezialitäten vom Grill 
freuen konnte. Foto: ast 

Vier Witwen sind zuviel 
 HEITERER ROMAN VON CURTH hLATOW  

Copyright by Bastei Lübbe Verlag. Bergisch Gladbach, durch 
Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

Teil 5 
Nach einigen Sekunden schüttelte er den Kopf, 

blickte mich an, und ein wehes Lächeln umspiel- 
te seine Lippen; „Und Sie waren einmal mein 
bestes Pferd im Stall. Es ist zum Weinen..." 

„Ich weiß auch nicht, woran es liegt", erwider- 
te ich kleinlaut. 

„Aber ich." Molinar lehnte sich in seinem Ses- 
sel zurück. „Früher waren Sie mal mein Sonny- 
boy, da warteten alle Einkäuferinnen schon auf 
Sie. Da hatten Sie Charme. Aber den heben Sie 
sich ja jetzt für Ihre Frau auf." Molinar schüttelte 
traurig den Kopf. „Bemard, Bemard... seit Sie 
geheiratet haben, sind Sie nicht mehr wiederzu- 
erkennen. und wie laufen Sie überhaupt herum?" 
Er musterte meinen etwas abgetragenen Anzug. 
„So kauft Ihnen doch kein Mensch etwas ab, Und 
so geht auch keine Einkäuferin mit Ihnen aus. Ich 
meine, wenn Sie sie mal einladen... von mir aus 
auf Firmenkosten... zum Essen oder zum Tanzen 
und so weiter. Sie verstehen doch, was ich mei- 
ne?" 

Ich empfand das als eine -Zumutung. „Das 
kann ich doch meiner Frau nicht antun", rief ich 
entrüstet. 

„Wieso Ihrer Frau..." Molinar blickte mich 
verständnislos an. „Ach so... Na, Sie brauchen es 
ihr ja nicht gleich auf die Nase zu binden." 

Das hielt mein Chef offensichtlich nicht für 
angebracht. 

„Ich erzähle ihr immer alles", antwortete ich 
mit fester Stimme und blickte Molinar böse an. 

Das vertrauliche Lächeln meines Chefs erstarb 
schlagartig. „Gut, dann können Sie ihr heute 
abend gleich folgendes erzählen: Die Tour, die 
Sie bisher hatten, bekommt Ihr Kollege Gilbert. 
Zusätzlich! Sie kriegen eine neue. Und die stelle 
ich selbst zusammen. Lauter Orte, in denen wir 
noch nicht eingeführt sind. Da können Sie sich 
bewähren, sonst,.." Mein Chef deutete mit einer 
Handbewegung an, daß ich mir dann eine andere 
Stellung suchen müßte. „Ich möchte nicht unter 
Ihrer Ehe leiden", fügte er hinzu. „Mir reicht 
meine eigene!" 

* 

Als ich ziemlich geknickt zu Hause ankam, 
erwartete mich nicht meine Frau vor der Tür, 
sondern eine Enttäuschung. Ein amerikanischer 
Straßenkreuzer parkte vor dem Haus. Er konnte 
nur Robert, ihrem Cousin, gehören, einem Ge- 
brauchtwagenhändler. Der hatte mir heute noch 
gerade gefeit. 

Robert war der Mann, dessen Erfolg im Ge- 
schäftsleben mir immer vorgehalten wurde von 
D6sir6e und ihrer Mutter. „Der hat es zu was 
gebracht, der kann seiner Frau etwas bieten..." 
In letzter Zeit ließ D6sir^e immer wieder durch- 
blicken, wieviel besser es ihr gehen würde, wenn 
sie ihren Cousin geheiratet hätte. 

Roberts Wagen parkte in der Sonne. Ich hielt 
direkt daneben, so daß mein kleines Auto wenig- 
stens im Schatten stand. Als ich wütend die Wa- 
gentür zuknallte, erschien meine Frau am Fen- 
ster: „Philippe, jetzt kommst du schon?" 

Ich blieb sofort stehen. „Bin ich zu früh? Ich 
kann ja später wieder kommen", schlug ich vor, 
und die Eifersucht schlug mir auf den Magen. 

„Aber nein, Liebling." D6sir6e war eine Spur 
zu freundlich und meinte dann ausgesprochen 
neckisch: „Rate mal, wer da ist." 

„Robert", antwortete ich prompt. 
„Woher weißt du?" fragt Dösirle verwundert. 
„Wer kann sich schon so ein Schlachtschiff 

leisten!" Ich zuckte die Achseln. Ich war wirklich 
nicht neidisch auf den Straßenkreuzer. Der Ben- 
zinverbrauch hätte mich noch ärmer gemacht, 
als ich schon war. 

Die Haustür öffnete sich. Robert tauchte auf. 
Er war etwas jünger als ich, hatte aber schon 
einen dicken Bauch und war dafür etwas zu 
auffällig gekleidet. 

„Hallo, Philippe", rief er mit geradezu wider- 
wärtiger MunterKeit und kam auf mich zu. „Na, 
du Verkaufskanone, wie geht's dir denn?" be- 
grüßte er mich und boxte mich in die Seite - es 
war nett gemeint, aber es tat sehr weh. 

„Bis eben gut", antwortete ich und verzog das 
Gesicht. „Jetzt hast du mir leider zwei Rippen 
gebrochen - mindestens." 

„Das kommt davon, wenn man nicht gepolstert 
ist." Robert hatte viel Kraft, aber überhaupt kein 
Mitleid, jedenfalls nicht mit mir. Er wies mit dem 
Kopf auf sein Auto. „Was sagst du zu dem Schlit- 
ten? Habe ich gestern reinb^ommen. So gut wie 
neu." 

„Und spottbillig." D^siröe warf einen sehn- 
süchtigen Blick auf den Straßenkreuzer. 

„Kannst du haben", meinte Robert. „Na, wie 
wär's?" 

„Etwas zu klein für mich", entschied ich nach 
kurzer Musterung. „Höchstens als Zweitwagen." 

„Als Zweit..." Robert runzelte die Stirn. Er 
kapierte meinen Scherz nicht gleich. Sein Ver- 
stand litt unter chronischer Spätzündung. „Ach 
so, du willst mich wohl auf den Arm nehmen?" 

„Das schaffe ich nicht", seufzte ich und blickte 
auf seinen Bauch. 

„Wer hat, der hat." Robert klopfte stolz auf 
seinen Vorbau und verabschiedete sich schnell. 
„Au revoir. Cousinchen. Adieu, Philippe." Er 
winkte uns kurz zu und zwängte sich in seinen 
Wagen. 

„Auf Wiedersehen, Robert", rief D6sir6e. 
„Aber nicht so bald", murmelte ich und blickte 

dem Straßenkreuzer nach, der leise davonrollte. 
„Ich finde es schade, daß er schon fährt." D6- 

siröe schmollte. 

„ Ich auch", knurrte ich. „Mein Wagen stand so 
schön im Schatten." 

Meine Frau stampfte wütend mit den Fuß auf. 
„Immer machst du dich lustig über ihn. Dabei 
beneidet er dich so. Weißt du, was er vorhin 
gesagt hat? Er möchte auch so eine süße kleine 
Frau haben wie deine D6sir6e eine ist." 

„Das könnte ihm so passen." Robert wurde mir 
noch ein bißchen unsympathischer. 

„Eifersüchtig?" erkundigte sich Dösir^e, wäh- 
rend wir ins Haus gingen. 

„Schrecklich", versicherte ich glaubwürdig. 
Meine Frau strahlte, und dann meinte sie mit 

herausforderndem Lächeln, daß ich sie heute 
noch gar nicht richtig begrüßt hätte. Ich ent- 
schuldigte mich sofort für diese Nachlässigkeit, 
nahm sie in meine Arme und küßte sie. Das tat 
ich gern, denn ich liebte sie ja heiß und innig. 

Nach einer kleinen Weile machte mich D6sir6e 
vorsichtig darauf aufmerksam, daß wir am offe- 
nen Fenster standen. 

„Machen wir es zu", sagte ich, tat es und öff- 
nete dabei den Reißverschluß, der Däsiröes Kleid 
auf dem Rücken zusammenhielt, 

„Du hast heute so gute Ideen", hauchteD6sir6e 
angenehm überrascht und zitterte erwartungs- 
voll. Dadurch erleichterte sie dem Kleid das Rut- 
schen. Es glitt von ihren Schultern. Unter dem 
Kleid trug meine Frau nur Haut, aber was für 
eine, Samthaut, rosig schimmernd wie echte Per- 
len. Schon der Anolick ihrer wohlgeformten 
Kehrseite war atemberaubend. 

D6sir6e war sich der Wirkung ihres Körpers 
wohl bewußt. Sie ging ein paar Schritte, drehte 
sich um, kehrte dann wieder zu mir zurück. Ihre 
Brüste wippten entgegenkommend, und ihre 
Lippen öffneten sich. Icn küßte sie wieder, nahm 
sie auf den Arm und trug sie zum Bett. Sie pro- 
testierte nicht, im Gegenteil: D6sir6e liebte es, 
geliebt zu werden, und konnte davon nie genug 
bekommen. Wir beide waren verrückt aufeinan- 
der. Und damals glaubte ich noch, daß das Bett 
die wichtigste Grundlage für eine Ehe war. 

Später stand D6sir6e unter der Dusche und 
trällerte fröhlich vor sich hin. Sie sang oft hin- 
terher, und dann klang ihre Stimme wesentlich 
fröhlicher und kräftiger. (Fortsetzung folgt) 
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auf der Stadthallenbühne 

Deutsch-Amerikanischer Club lädt ein 
Langener Brieftauben wieder in Form 

5 349 Preiskilometer zurückgelegt / Zweimal Goldene Verbandsmedaille 
Langen - Die Brieftaubenliebha- 

ber des Klub 03 Langen bewiesen 
auch in diesem Jahr wieder, daß 
ihre Tauben immer zu besonderen 
Leistungen fähig sind. Die 14 Mit- 
glieder des Klubs, Dieter Gor- 
zawsid, Rainer Göbei, Cornelia 
Winkel-Sittmann und Georg Win- 
kel, Ewald Subgang, Peter Cordy, 
Reinhard Berger, Magda Lazar, 
Bünter Berk, Manfred und Helmut 
Teuber, Erwin Muthig, Justus Letz 
und Helmut Ziegler, beteiligten 
sich mit sehr gutem Erfolg am Re'.- 
seprogramm 1991 für Alttauben 
der Brieftauben-Reisevereinigung 
„Südmain", Sitz in Sprendlingen, 
Der RV Südmain gehören neun 
Vereine des Westkreises Offen- 
bach mit rund 100 Mitgliedern an. 

Die zwölf Preisflüge begannen 
am 4. Mai ab Appenweiher (172 Ki- 
lometer) und endeten am 27. Juli 
mit dem Auflaß in Montelimar/ 
Südfranicreich (693 Kilometer). 
Die Gesamtstrecke der Flüge be- 
trug 5 349 Preiskilometer. Ab Mon- 
telimar wurden die Tauben zwei- 
mal gestartet, zum erstenmal als 
Bezirksflug Hessen und zum zwei- 
tenmal als Nationalflug. An diesen 
großen Flügen beteiligten sich 
noch acht Züchter, die auf Monteli- 
mar I mit 144 Tauben 67 Preise und 
auf Montelimar II mit 113 Tauben 
38 Preise erringen konnten. Insge- 
samt wurden zu allen Preisflügen 
3 725 Tauben eingesetzt und 1 133 
Preise errungen. 

Bei der Meisterschaft der RV 

Südmain landeten Klubzüchter 
auf den Plätzen drei, Erwin Mu- 
thig, 8, Ewald Subgang, 13, Helmut 
Ziglerund 18, Manfred Teuber, Bei 
der Meisterschaft mit Weibchen 
wurden 1, Erwin Muthig, 2. Ewald 
Subgang, 5. Manfred Teuber, 6. 
Helmut Zielger und 14. Deiter Gor- 
zawski. Bei der Jährigen-Meister- 
schaft wurden 12. Helmut Ziegler, 
17. Dieter Gorzawski, 18. Ewald 
Subgang und 19. Erwin Muthig. 

Im Klub 03 schließt die Meister- 
schaft mit folgendem Endstand ab: 
Klubmeister 1991: 1. Erwin Mu- 
thig, 2. Ewald Subgang, 3. Helmut 
Ziegler, Weibchenmeister: 1, Er- 
win Muthig, 2, Ewald Subgang, 3, 
Manfred Teuber, Jährigenmeister: 
1, Helmut Ziegler, 2, Dieter Gor- 

zawski, 3. Erwin Muthig. 
Helmut Ziegler errang neben 

vielen frühen Preisen mehrere er- 
ste Sonderklassenpreise, eine 
Kreismedaille in Bronce, und die 
begehrte Goldmedaille des Ver- 
bandes Deutscher Brieflaubenlieb- 
haber e.V. Ehrenpreise der RV 
Südmain errangen Manfred Teu- 
ber und Helmut Ziegler. 

Zum Abschluß der Reisesaison 
1991 finden ab kommenden Sams- 
tag die Preisflüge für die Tauben 
des Jahrganges 1991 statt. Am 10. 
August ab Bruchsal (97 Kilome- 
ter), am 17. August ab Rastatt (132 
Kilometer), am 24. August ab Ap- 
penweier (172 Kilometer) und 
Endflug am 31. August ab Breisach 
(234 Kilometer). A.B. 

Langen - Am Freitag, dem 16. 
August, findet um 20 Uhr in der 
Stadthalle Langen ein Konzert für 
alle Freunde von populärem Un- 
terhaltungs-Jazz statt. Der Rhein/' 
Main-Deutsch-Amerikanische 
Club konnte für diese Veranstal- 
tung das „Ambassadors Jazz En- 
semble", eine der offiziellen Bands 
des US-Air Force in Europa, ge- 
winnen. 

Die Mitglieder des Ensembles 
bieten eine breite Auswahl von 

Big-Band-Jazz, vom Swing bis 
zum rhythmischen Sound. Wie in 
jedem Jahr unterstützt der Rhein/ 
Main-Deutsch-Amerikanische 
Club Langen den deutsch-ameri- 
kanischen Studenten-Austausch. 
Es werden Stipendien für deutsche 
Studenten an amerikanischen Uni- 
versitäten und für amerikanische 
Studenten an deutschen Universi- 
täten vergeben. Die Veranstaltung 
steht unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Dieter Pitthan. 

Ans dem Geschäfln^dben 

Partner für Sicherheit 

Immer wieder Jagd auf Schnäppchen 

Zum Wochenende kommt nun der Endspurt im Sommerschlußverkauf 

In der Ferlonzalt Ist das Interesse der Ausflügler am Europa-Park !m badischen Rust besonders groB. „Ausflü- 
gler" ganz besonderer Art kamen In dieser Woche nach Rust. Eine Storchen-GroBfamille nutzte das sonnige Som- 
menwetter zu einem Besuch. Gleich zehn Störche lleBen sich auf dem Dach des 500 Jahre alten SchloB Balthasar 
im Europa-Park nieder. Foto: P 

Langen (ast) - Donnerstag, elf 
Uhr, genau 64 1/2 Stunden nach 
der Stunde Null des Sommer- 
schlußverkaufs 1991, Vor der Bou- 
tique sind schon die Ständer mit 
den roten Schildern zu sehen, die 
auf die Sonderangebote hinweisen; 
Anziehungspunkt für eine Men- 
schentraube, „Oh je, joffentlich ist 
da noch etwas für mich dabei", 
denkt sorgenvoll die heranna- 
hende Kundin. Zwar ist die Frau 
abgeklärt und rennt nicht glech 
montagmorgens vor die Geschäfte, 
aber ihr Schnäppchen machen, das 
will sie auch verspätet. Gleich am 
ersten Ständer ein Fund: Nun, die 
Bluse ist wirklich nicht schlecht; 
die Farbe ist zwar nicht ideal, aber 

die Qualität und die Marke. Im La- 
den geht die Schatzsuche weiter. 
Mit fünf Teilen geht sie in die Um- 
kleidekabine. Was macht es, wenn 
nur drei erlaubt sind, schließlich 
herrscht Ausnahmezustand. Es en- 
det wie es enden muß, an der Kasse 
wird eine nicht unerhebliche Geld- 
summe abgezogen. Viel Geld, ja, 
aber man hat ja wesentlich mehr 
Ware als sonst dafür bekommen. 

Diese Prozedur wiederholt sich 
in jedem Geschäft, Frauen und 
Männer - auch die sind Ijetroffen 
vom Schlußverkaufsfieber - wer- 
den langsam müde, sind aber 
glücklich, eine Menge Geld ausge- 
geben zu haben, obwohl es sich 
doch um wirkliche Schnäppchen 

gehandelt hatte. Ja, das ist Schluß- 
verkauf, Und den gibt es zum 
Glück nur zweimal im Jahr, 

Die Ladenijesitzer mögen da an- 
ders denken, „Schlußverkauf ist 
immer gut", eridärt die Besitzerin 
eines Lederwarengeschäfts in Lan- 
gen, „und dabei waren die Lan- 
gener in diesem Jahr sehr zurück- 
haltend mit ihren Sommerschlu- 
ßeinkäufen", 

„Die Leute mußten nicht auf den 
Schlußverkauf warten, Sie haben 
vorher schon die herabgesetzten 
Waren gekauft," So formuliert die 
Mitarbeiterin eines Schuhge- 
schäfts den fehlenden Run der, 
Langener am Montagmorgen. Der 
Inhat)er eines großen Langener 

Die Tische bogen sich beim SommerschluBverkauf. Überall gab es Gelegenhelten zu einem Schnäppchen. 
Foto: ast 

Kaufhauses kann dann auch nur 
feststeilen, daß das Schiußver- 
kaufsgeschäft zwar gut lief, ijesser 
als im Voijahr, daß der Verkauf am 
Montag jedoch nur zufriedenstel- 
lend verlaufen sei. 

„Die fahren alle in die Stadt und 
hoffen dort auf ein Schnäppchen, 
dabei könnten sie es hier auch ma- 
chen", erklärt eine Mitarijeiterin 
einer Damenboutique den schlep- 
penden Verkauf Immerhin seien 
die Waren auch hier um bis zu 50 
Prozent herabgesetzt, und die 
Sommerware sei aufgrund des feh- 
lenden Sommers zum großen Teil 
noch vorrätig. Einiges werde wohl 
noch herabgesetzt werden, verlau- 
tete es aus dem ijesagten Kauf- 
haus. 

Das Sommerwetter und die Fe- 
rienzeit haijen ein übriges getan; 
gerade die kleinen Geschäfte lei- 
den unter der Abwesenheit der 
Stammkunden. Die sommerlichen 
Temperaturen haben es mit sich 
gebracht, daß die Händler nicht .auf 
den Sommerwaren sitzenbleiben. 

„Ganz logisch, so eine Erklärung; 
ist das Wetter gut, verkauft man 
Sommersachen in hellen Farijen 
und farbenfrohen Mustern, ist es 
kühl, kommen warme Sachen und 
dunkle Farben gut an." Dem Ver- 
käufer der Herrenboutique wur- 
den Bermudas, Shorts, leichte 
Hosen und Hemden förmlich aus 
der Hand gerissen, in der Damen- 
boutique waren Leggins, schwarz 
oder ijlumig, Bermudas und Tops 
die Renner. In einem anderen 
Kaufhaus zeigte sich der sommer- 
liche Geschmack im großen Absatz 
von T-Shirts: „Die Farbe war i)ei 
diesem Preis Nebensache." 

Schulanfang: Am Montag beginnt für die Sechsjährigen das „Aben- 
teuer" Schule. Wer noch nicht „gerüstet" ist, hat Im SommerschluBverkauf 
noch Gelegenheit, die nötigen Utensilien zu erwerben. Foto: ast 

,yAmbassador^'-Bigfoand 

Open-Air-Jazzfrühschoppen 

mit der Langener Bigband 

Jazz-Initiative lädt Jazzfreunde vor das Rathaus ein 
Langen - Die Jazz-InitativeLan- 

gen lädt ein zu einem Open-Air- 
Jazzfrühschoppen am Sonntag, 
dem 18. August, um 10.30 Uhr vor 
dem neuen Rathaus (bei schlech- 
tem Wetter im Rathaus-Foyer) mit 
der Bigband der Musikschule Lan- 
gen unter der Leitung von Ralph 
Schmidt. 

Den Auftakt zum Programm der 
Jazz-Initiative für das zweite Halb- 
jahr 1991 macht also ein Langener 
„Eigengewächs". Im Jahre 1989 

unter neuem Leiter neu formiert, 
stellt die 17 Mann/Frau starke 
Formation heute das Aushänge- 
schild der Langener Musikschule 
dar. Sie errang einen zweiten Preis 
beim hessischen Wettijewerb „Ju- 
gend jazzt" und trat unlängst erst 
beim Hessen-Jazz-Festival in Id- 
stein auf 

Das Orchester wird viele ver- 
schiedene stilistische Ausprägun- 
gen der Big-Band-Musik vorstel- 
len, von der Tradition der Swingor- 

chester von Count Basie und Duke 
Ellington bis zu lateinamerika- 
nisch angehauchten und jazzrock- 
betonten Kompositionen. In der 
Besetzung mit vier Trompeten, 
vier Posauenen und fünf Saxopho- 
nen ist ein wuchtiges IClangerleb- 
nis zu erwarten, gegen das der Au- 
toverkehr von der Südlichen Ring- 
straße keine Chance haben dürfte. 

Der Eintritt beträgt siehien Mark, 
für Begünstigte und Jugendliche 
vier Mark; Kinder sind frei. 

Eltern-Kind-Kurs 
Langen - Die evangelische P^- 

milien-Bildung bietet in Langen in 
der evangelischen Johannesge- 
meinde, Uhlandstraße 24, nach 
den Sommerferien eine Eltern- 
Kind-Gruppe an. Es gibt noch freie 
Plätze! 

Beginn ist Donnerstag, 15. Au- 
gust, um 9.30 Uhr mit Kursleiterin 
Jutta Volz (Telefon 0 60 74/ 
6 84 67). 

Schlüsselzentrale eröffnete eine Filiale 
Langen - In der Bahnstrai3e 6 hat 

jetzt ein Fachgeschäft in Sachen 
Sicherheit seine Pforten geöffnet. 
Es ist die 15. Filiale eines großen 
Unternehmens mit rund hundert 
Mitarbeitern, das Schlüssel und 
Schlösser aller Art, Schließanla- 
gen, Alarmgeräte, Tresore und Zu- 
satzsicherungen auf seinem Ver- 
kaufsprogramm stehen hat. Dazu 
gehören auch Autoschiüssei, und 

das internationale Schlüsselpro- 
gramm umfaßt rund 15 000 ver- 
schiedene Schlüssel. 

Gut geschultes Fachpersonal 
steht nicht nur zur Beratung zur 
Verfügung, sondern es werden 
auch Reparaturen ausgeführt. Au- 
ßerdem hat die Schlüsselzentraie 
auch ein großes Angebot an Poka- 
len, die auf Wunsch auch graviert 
werden. 
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Hopfen und Malz 

im Glas - Qualität 

von Anfang an 

Es beginnt schon bei der Auswahl der Rohstoffe 
In diesem Jahr wird das 

Reinheitsgebot für Bier 475 
Jahre alt. Seit 1516 sind die 
Brauer in deutschen Landen 
gehalten, zur Herstellung von 
Bier ausschlieBlich die Quali- 
täts-Rohstoffe vermälztes 
Braugetreide, Hopfen, Hefe 
und Wasser zu verwenden. 
DaB bis zum heutigen Tage 
daran festgehalten wurde, hat 
sich als richtig und sinnvoll er- 
wiesen, denn Verbraucher 
schützen am deutschen Bier 
mehr denn je seine hohe Qua- 
lität. 

Deutsches Bier erfüll', diese 
Erwartungen aber auch wegen 
des hohen Standards der Brau- 
l(unst. Sie liegt nicht nur in der 
sorgrältigen Verarbeitung der 
RohstofTe mit Hilfe modernster 
Mälzungs- und Brautechnik be- 
gründet, sondern auch in den 
ständigen Qualitiitsliontrollen 

in allen Phasen des Brauprozes- 
ses, Die Verantwortung der 
deutschen Brauer gegenüber 
dem Endprodulit Bier beginnt 
bereits mit der Auswahl der 
Rohstoffe. 

Bei der Auswahl der beiden 
wichtigsten Rohstoffe Brauger- 
ste beziehungsweise Brauwei 
zen und Hopfen achten die 
Brauer auf beste Qualität. 

Die Qualitiitsvorgaben der 
Brauereien werden bei Anliefe- 
rung in vielen Fällen durch eige- 
ne Labors zusätzlich zu den Qua- 
litätsangaben im Malzschluß- 
schein respeictivc im Hopfenher- 
l(unftszertlfil<at geprüft. 

Die Hefe, die im Brauprozeß 
zur Umwandlung des Zuckers 
der Bierwürze in Alkohol und 
Kohlensäure benötigt wird, ge- 
winnen die Brauereien aus so- 
genannter Reinzucht. Die 
Zucht der Hefekulturen voll- 
zieht sich unter strengen hygie- 
nischen Bedingungen, ergänzt 
durch regelmäßige Kontrollen. 

Auch das Brauwasser hat wie 
die anderen Rohstoffe seinen 
individuellen Stellenwert für 
die Qualität und den Ge- 
schmack des künftigen Bieres. 
Es unterliegt den strengen ge- 
setzlichen Bestimmungen der 
Trinkwasserverordnung, die 
seine Qualität in hygienischer 
und chemischer Hinsicht regelt. 
Gesundheitsbehörden sowie 
amtliche Lebensmittelüberwa- 
chung sorgen durch ständige 
Kontrollen dafür, daß die festge- 
legten Grenzwerte nicht über- 
schritten werden. Dies gilt 
sowohl für das Brauwasser 
aus öffentlichen Wasserwerken 
als auch für das aus eigenen 
Brunnen. 

Darüber hinaus stellen die 
Brauereien im Interesse einer 
optimalen Bierqualität an das 
von den örtlichen Wasserwer- 
ken aufbereitete oder aus dem 
eigenen Brunnen stammende 
Wasser noch weitergehende 
Qualitäts-Anforderungen. 

Die deutsche Brauwirtschaft 
hat ein Qualitätssicherungssy- 
stem aufgebaut, das von der 
Produktion der Rohstoffe bis 
zum Endprodukt Bier alle Her- 
stellungsstufen genau über- 
wacht und dem Verbraucher 
über das Reinheitsgebot hinaus 
die größtmögliche Produktsi- 
cherheit bietet. 

Hähnchen in Bier 
Zutaten (für 4 Personen): 

1200 g Poularde, 40 g Butler- 
schmalz. Sah, Pfeffer, 1/2 ! 
dunkles Bier. 1/8 I Fleischbrü- 
he. 500 g Möhren, S Stiele 
Bleichsellerie. / unhehandelte 
Zitrone. / Bund Lauchzwie- 
beln. 

Zubereitung: Die Poularde 
abspülen und trockentupfen. In 
heißem Butterschmalz rund- 
herum anbraten und mit Salz 
und Pfejfer bestreuen. Mit hei- 
ßer Brühe ablöschen und etwa 
5 Minuten braten. Zwiebeln 
schälen, gröfiere halbieren oder 
vierteln. Möhren und Bleichsel- 
lerie putzen, waschen und in 
Stücke schneiden. Portionswei- 
se zum Geflügel geben und mit 
anbraten. Bier zugießen. In den 
vorgeheizten Backofen (mittle- 
re Schiene) bei 200 Grad (Elek- 
tro). Stufe 3 (Gas) oder 170 
Grad (Umluft) zirka 35 Minu- 
ten braten. Lauchzwiebeln put- 
zen. abspülen und in feine Rin- 
ge schneiden. Vorsichtig unter- 
heben und sofort anrichten. Als 
Beilage sind Bandnudeln zu 
empfehlen, als Tischgetränk 
dunkles Bier. Foto; CMA 

Der bekömmliche 

Durstlöscher 

Bier, in Maßen genossen, fördert das körperliche Wohlbefinden 

HitneBkost hat für den mo- 
dernen Menschen einen stän- 
dig steigenden Stellenwert. 
Sie sollte gesund, nahrhaft 
und schmackhaft zugleich 
sein. Eier gehören zu den bio- 
logisch wertvollsten Nah- 
rungsmitteln und können in 
der Küche auf vielfältige Wei- 
se verarbeitet werden. 

Wenn es um Fitneükost geht, 
dann ist es vor und nach sportli- 
chen, aber auch geistigen An- 
strengungen besonders wichtig, 
daß man seinen erhöhten Ei- 
weißbedarf besonders kalorien- 
bewußt deckt - andernfalls wür- 
de man die eben erst verlo- 

renen Gramm bereits wieder 
aufnehmen. 

Das Ei hat ein Eiweiß-Fett- 
Verhältnis von 1:2. Vom Kalo- 
riengehalt aus gesehen, ist dies 
ein Idealer Wert. Hinzu kom- 
men die lebenswichtigen Vit- 
amine und Mineraistoffe im Ei 
und Begleitstoffe wie das ner- 
venstärkende Lecithln. Insbe- 
sondere liefert das Ei wichtige 
Eiweißhausteine in großer 
Zahl. Alle diese Voraussetzun- 
gen führen dazu, daß Eierge- 
richte als Fitneßgerichte zu be- 
zeichnen sind - vorausgesetzt, 
die Zutaten werden ebenfalls 
kalorienbewußt ausgewählt. 

Eiergerichte kommen bei uns 
vielseitig auf den Tisch. Dabei 
harmoniert das Ei mit Gemüse 
und Salaten genauso wie mit 
Fleisch, läßt sich zu köstlichen 
Desserts verarbeiten und kann 
In warmerwle In kalterZuberei- 
tung herrlich schmecken - als 
Eierpastete zum Beispiel, als 
Flersülze oder pochiert auf 
Blattspinat. 

Und derjenige, der sich auf 
echte Leistung wie einen Segel- 
törn oder eine Wochenend- 
Bergtour vorbereitet, der darf 
getrost auch einen Speckpfann- 
kuchen mit Schnittlauch als Fit- 
neßkost vertilgen. 

Bier - in Maßen genossen - ist nicht nur ein beliebtes 
Volksgetränk, sondern auch ein gesunder Durstlöscher 
mit hohem ernährungsphysiologischem Wert für jung 
und alt. Dies gilt insbesondere für deutsches Bier, das 
seine Bekömmlichkeit dem ältesten Lebensmittelge- 
setz, dem Reinheitsgebot von 1516, verdankt. Aus- 
schlieBlich aus vermälztem Braugetreide - vornehmlich 
Braugerste -, Hopfen, Hefe und Wasser hergestellt, ent- 
hält es natürlich aufgeschlossene Inhaltsstoffe. 

So liefert gerade die Brauger- 
ste (beziehungsweise der Brau- 
weizen) als Basisprodukt für die 
Herstellung eines wertvollen 
Bieres so wichtige Nährstoffe 
wie Kohlenhydrate Eiweiß, Vit- 
amine (unter anderem der B- 
Gruppe) sowie zum Beispiel 
Kalium, Kalzium und Magne- 
sium. Hinzu kommt der Hop- 
fen, eine Pflanze mit stark auf- 
bauenden Eigenschaften. Sei- 
nen beiden wichtigsten Inhalts- 
stoffen Humulon und Lupolon 
wird eine beruhigende Wirkung 

zugeschrieben. Auch von der 
Bierhefe, die besonders rein ge- 
züchtet wird, weiß man, daß sie 
die Bekömmlichkeit und Natür- 
lichkeit der Gärung fördert. 
Und das zum Bierbrauen ver- 
wendete Wasser ist in der Regel 
besser als normales Trinkwas- 
ser. 

Wichtig für den Gesundheits- 
wert Ist die Verarbeitung der 
RohstoMe ohne Zusätze. Durch 
das Vcrmalzen der Bniugerste 
in der Mälzerei und das Mai- 
schen im Sudhaus der Brauerei 

werden die festen Bestandteile 
des Korns auf natürliche Weise 
gelöst, ohne daß die wertvollen 
Inhaltsstoffe verlorengehen. 
Die natürliche Hefegärung und 
die anschließende Lagerreifung 
tun ein übriges. Ein solches Bier 
kann gut und vor allen Dingen 
komplett durch die Darmwand 
resorbiert werden. 

Bier eignet sich daher auch 
gut als schneller Energiellefe- 
rant Insbesondere auch für 
Sportler und körperlich hart ar- 
beitende Menschen, deren 
Energiebedarf kurzfristig wie- 
der ergänzt werden muß. 

Aber auch für Personen, die 
Probleme mit Magen, Darm 
und Nieren haben, eignet sich 
Bier. Ihnen kommt neben der 
problemlosen Aufnahme der 
wertvollen Inhaltsstoffe die Tat- 
sache zugute, daß Bier fett- und 
nahezu kochsalzfrel ist. Es wirkt 
harntreibend, gewebeentwäs- 
sernd und entschlackend. 

DER GUTE 
GESCHMACK 

des deutschen Bie- 
res basiert in er- 
ster Linie auf der 
strikten Einhal- 
tung des 475 Jahre 
alten Reinheitsge- 
botes. So wie hier 
in der Versuchs- 
und Lehranstalt 
für Braueret in 
Berlin (VLB) Pro- 
fessor Dr.-Ing. 
Eckhard Kruger 
mit seinen Mitar- 
beitern eine Ge- 
schmacks- und 
Sichtprüfung vor- 
nimmt, Herden 
jährlich die von 
den Brauereien 
eingesandten 
Bierproben von 
neutralen Institu- 
ten getestet. Auf- 
grund der vielseiti- 
gen apparativen 
Möglichkeiten 
können die ver- 
schiedensten Bier- 
untersuchungen 
durchgeführt wer- 
den. Viele deut- 
sche Brauereien 
nehmen zusätzlich 
regelmäßig eigene 
Betriebslaborprü- 
ftingen zur Quali- 
tätssicherung ih- 
rer Btere vor. 

Foto: GLOBUSpress 

Eierspeisen für die Fitneß 
Hochwertige Kost - leicht und schmackhaft 

Speisefrühkartoffeln aus Meck- 
lenburg in der Pfalz angebaut 
worden und umgekehrt. Diese 
haben zwar zur Zeit noch einen 
schweren Stand auf dem ge- 
samtdeutschen Markt, es wird 
ihnen jedoch eine nicht zu un- 
terschätzende Qualität beschei- 
nigt. Der Anbau der Kartoffeln 
paßt sich ebenfalls verstärkt den 
neuesten Anforderungen an ei- 
ne umweltfreundliche Produk- 
tionstechnik an. Das Produk- 
tionssystem der Zukunft, der in- 
tegrierte Anbau mit vernünfti- 
gem Verzicht auf Chemie, För- 
derung von Nützlingen und 
schonenden Bearbeitungsme- 
thoden, verbindet dabei In Idea- 
ler Weise die Ökonomie mit 
der Ökologie. Im Rahmen des 
bekannten AckerGold-Pro- 
gramms mit seinem kontrollier- 
ten Vertragsanbau wird In Zu- 
kunft auf allen Flächen das Inte- 

Frühkartoffeln sehr 

gut im Geschmack 

Jetzt ist Saison 
für die ersten deutscfien Knollen des Jahres 

Deutsche SpeisefrUhkar- 
toffeln heißen die Knollen, die 
seit den ersten Juniwochen 
wieder in Spitzenqualität den 
Markt bereichern. Früh be- 
deutet dabei jedoch alles an- 
dere als „frühreif", denn 
geerntet werden diese Sorten 
erst nach einer Reifezeit von 
90 Tagen, wenn die Knollen 
voll ausgereift sind und sich 
die ersten gelben Blätter zei- 
gen. Mit einem sehr guten Ge- 
schmack und einer schönen 
gelben Farbe erfüllen die 
Neuankömmlinge genau die 
Anforderungen, die von den 
Verbrauchern an die „neue 
Kartoffel" von heute gestellt 
werden. 

Damit sie auch wirklich nicht 
zu spät beim Verbraucher an- 
kommen, wird Injedem Jahrein 
regelrechter Wettlauf gestartet, 
der bei den Vollerntemaschinen 
beginnt, auf denen die Knollen 
gleich schonend In 25 kg- oder 
12,5 kg-Säcke verpackt werden, 
und der nach dem Waschen Im 
Lagerhaus und dem losen 
Transport auf Spezial-Lkw zu 
den Abpackbetrleben oft schon 
nach 24 Stunden beim Verbrau- 
cher endet. Der sollte dann 
schnell dafür sorgen, die Kartof- 
feln auszupacken und kühl, 
aber nicht im Kühlschrank zu 
lagern. Speisefrühkartoffeln 
sind stets zum alsbaldigen Ver- 
brauch bestimmt, wobei sie 
zum Schälen eigentlich zu scha- 
de sind - es genügt, sie beim 
Waschen gut abzubürsten. Die 
Inhaltsstoffe werden es danken! 

Qualität und Sortenvielfalt 
sind inzwischen geflügelte Wor- 
te geworden, die in Züchtung, 
Anbau und Vertrieb für neue 
Impulse gesorgt haben und die 
der Verbraucher Tür das Ange- 
bot - auch an Speisefrühkartof- 
feln - für selbstverständlich 
hält. Der Sortenvielfalt kommt 
zum Beispiel zugute, daß es in 
Zukunft zu den 130 in den alten 
Bundesländern angebauten 
Sorten 31 Sorten aus den neuen 
Bundesländern geben wird. So 
sind in diesem Jahr erstmals 

grierte System angewendet. Die 
Anbaufläche für Kartoffeln 
wird sich auf dem Gebiet der al- 
ten Länder um zirka 11 Prozent 
vergrößern. Das entspricht für 
1991 dann einer Gesamträche 
von etwa 235 000 ha. Davon 
werden zirka 22 000 bis 23 000 
ha auf die Frühkartoffeln entfal- 
len, deren Anbaufläche In die- 
sem Jahr um etwa I 000 ha zu- 
nehmen wird. In den neuen 
Ländern ist es zu einer Reduzie- 
rung der .Anbaufläche gekom- 
men. Von den vormals 431 000 
ha des Jahres 1989 wird In die- 
sem Jahr wohl nur noch schät- 
zungsweise ein Viertel mit Kar- 
toffeln bewirtschaftet werden. 

Für die weitere Entwicklung 
bedeutet dies, daß In den Län- 
dern von Mecklenburg bis Sach- 
sen nicht mehr nur Quantität, 
sondern jetzt die vom Konsu- 
menten erwartete Qualität pro- 
duziert wird. Für diese Qualität 
werden sich insbesondere die 
auf die Kartoffelproduktion spe- 
zialisierten wissenschaftlichen 
Institute der östlichen Bundes- 
länder einsetzen, die durch Ihre 
Arbeit sicherlich auch den westli- 
chen Markt mit neuen Entwick- 
lungen bereichern können. 

• Auch in der Vorderpfalz ernten die Erzeuger mit „Hochdruck", da- 
mit die Verbraucher ihre schon sehnsüchtig erwarteten deutschen 
Frlihkartoffeln auf den Tisch bekommen. Die geschmacklich an- 
spruchsvollen Frühsorten heißen: Christa, Erstling, Gloria, Saskia und 
ükama. Foto: Konter 
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Schmunzel-ECKE 

Seltsam, seltsam 

Der Lehrer fragt: „Könnt ihr mir 
ein seltsames Organ nennen?" - „Die 
Nase", antwortet Fritzchen. - „Wie 
kommst du denn darauf?" - „Sie hat 
die Wurzel oben, die Flügel unten 
und den Rücken vom!" 

Der Schotte trifft seine Freundin. 
„Hast du denn meinen Brief nicht 
bekommen, in dem ich um deine 
Hand angehalten habe?" fragt er. - 
„Aber ja", antwortet die Schöne, 
„natürlich habe ich ihn bekommen." 
- „Und warum hast du ihn nicht be- 
antwortet?" - „Weil du kein Rück- 
porto beigelegt hast!" 

* 
„Würden Sie meine Tochter auch 

heiraten, wenn sie nicht reich wäre?" 
fragt der reiche Vater den jungen 
Mann, der um die Hand der Tochter 
angehalten hat. - „O ja", nickt der 
Verlobte, „auch wenn sie nur das 
Hemd auf dem Leibe besitzen 
würde." - „Dann bekommen Sie 
meine Tochter nicht. Trottel können 
wir in unserer Familie nicht 
gebrauchen ...!" 

* 
Der Lehrer spricht über Sauber- 

keit: „Womit putzt man sich die Zäh- 
ne?" - „Mit einer Zahnbürste." - 
„Gut, Heinz, hast du eine?" - „Nein, 
Herr Lehrer." - „Haben deine Eltern 
eine Zahnbürste?" - „Nicht das ich 
wüßte." - „Woher weißt du denn, daß 
es Zahnbürsten gibt?" - „Wir ver- 
kaufen sie in unserem Geschäft!" 

* 
„Ich leide schon wieder unter 

Schnupfen." - „Sie Ärmste. Hier, 
versuchen Sie mal diese Pillen." - 
„Taugen die was?" - „Und ob, ich lei- 
de schon seit 20 Jahren unter 
Schnupfen und nehme nie etwas an- 
deres!" 

„Ich bin in letzter Zeit so nervös." 
- „Dann versuch es doch mal mit 
Baldrian." - „Ist in Ordnung. Kannst 
du mir sagen, wo er wohnt? 

Die Wahrheit 
Von Anton Lanz 

Adalbert hatte Sorgen. Seine Fa- 
milie war entschieden zu groß. Vater, 
Mutter und fünf Kinder - alle schlu- 
gen die Hände über dem Kopf zu- 
sammen, wenn sie davon hörten. Lie- 
ber eine Tüte Flöhe als das! Deshalb 
fand Adalbert partout keine Woh- 
nung für sich.imd seine Lieben. 

Das wäre gewiß auch nie anders 
geworden, wenn er nicht eines Tages 
eine tolle Idee gehabt hätte. „Geht 
ihr mal auf den Friedhof und bringt 
der Oma ein paar Blümchen ans 
Grab", sagte er und schickte seine 
Frau und die drei jüngsten Kinder 
davon. 

Mit den beiden ältesten Sprößlin- 
gen fuhr er in die Stadt zum Makler. 
Der zeigte ihm ein paar Wohnungen, 
und Adalbert suchte sich eine beson- 
ders hübsche aus. Der Vermieter 
machte keine Schviaerigkeiten. Kurz 
vor der Vertragsunterzeichnung 
fragte er lediglich: „Wieviel Kinder 
haben Sie eigentlich?" 

„Fünf", entgegnete Adalbert leise, 
„aber drei sind mit ihrer lieben Mut- 
ter auf dem Friedhof." 

„Schlimm, schlimm", seufzte der 
Vermieter. „Immer diese Tragödien!" 
Und er unterschrieb schnell den Ver- 
trag, um nicht vom Mitleid über- 
mannt zu werden. So bekam Adal- 
bert die Wohnung, obwohl - oder 
weil - er bei der Wahrheit geblieben 
war. 

Stimme des Gewissens 
Der Verteidiger hatte einen tauben 

Dieb zu verteidigen. Er begann sein 
Plädoyer mit den Worten: „Hoher 
Gerichtshof! Der Angeklagte, den 
Sie zu verurteilen haben, ist seit sei- 
ner Geburt taub, nie konnte er also 
die Stimme des Gewissens hören," 

Kein Don Juan 
Der Besitzer des einstigen Berliner 

Hotels „Hotel de Rome hatte eine 
Tochter, die sich in den zweiten Bari- 
ton der Hofoper verliebt hatte und 
ihn heiraten wollte. Als ihr Geliebter 
einmal ausnahmsweise den Don 
Juan singen durfte, bat sie den Vater 
inständig, er solle sich doch die Vor- 
stellung ansehen. 

Am nächsten Morgen machte der 
Sänger dem Hotelbesitzer seinen An- 
trittsbesuch und stotterte seine Be- 
werbung. Da klopfte ihm der zu- 
künftige Schwiegervater wohlwol- 
lend auf die Schulter und sagte: „Na, 
ich will Ihnen meine Tochter geben! 
Sie sind kein Don Juan!" 

Anekdötchen 

Der berühmte Sänger Leo Sle- 
zak war nicht mehr der Jüngste, 
als er seinen ersten Tonfilm dreh- 
te. Als der Film abgedreht war, 
wurde Slezak gefragt, wie er sich 
denn selbst gefallen habe. 

Da meinte Slezak lachend: 
„Nun ja, ganz gut! Aber ich habe 
mich viel schöner in Erinnerung 
gehabt." 

* 
Der Journalist und Theaterkri- 

tiker Alfred Kerr machte sich 
nicht selten ein Vergnügen dar- 
aus, Stücke junger Autoren in 
zwar geistreicher, aber bissiger 
Art herunterzumachen. Als tfies 
wieder einmal einem jurigen Au- 
tor mit seinem ersten Theater- 
stück widerfuhr, suchte er Kerr 
auf und sagte wutschnaubend: 
„Sie erlauben sich, mein Stück 
schlecht zu machen? Was verste- 
hen Sie denn davon! Haben Sie 
denn schon ein Stück geschrie- 
ben?" 

„Nein", sagte Kerr ruhig, „das 
habe ich nicht. Doch wenn ich 
zum Beispiel ein Ei esse, dann 
kann ich sagen, ob es gut oder 
schlecht ist. Und sehen Sie, jun- 
er Mann, ich habe auch noch 
ein Ei gelegt." 

Die Operette eines jungen 
Komponisten war uraufgeftihrt 
worden. Unter den Gästen be- 
fand sich auch der Schau^ieler 
und Schriftsteller Curt Goetz. 
Nach Schluß der Vorstellung 
wandte sich der Komponist an 
Curt Goetz und fragte ihn, wie 
ihm die Operette gefallen habe. 

„Oh, ganz gut", erwiderte Curt 
Goetz. „Nur im letzten Akt, da 
bringen Sie eine eigene Melodie, 
und die verpatzt beinahe den 
ganzen Erfolg." 

Der bayerische Dichter Lud- 
wig Thoma hatte mit seinen Bü- 
chern am Anfang keinen sonder- 
lichen Erfolg. Vor allem sein er- 
stes Buch ging nicht. 

Eines Tages traf Ludwig Tho- 
ma auf der Straße einen bekann- 
ten Zeichner und kam mit ihm 
ins Gespräch. Der Zeichner sag- 
te, er habe sich gestern Thomas 

erstes Buch gekauft. Da schüttel- 
te ihm Thoma in dankerfüllter 
Freude kräftig die Hand und rief: 
„So, so - also Sie waren das!" 

* 

Lord Salisbury wurde von ei- 
nem britischen Bischof auf die 
Neubesetzung eines Amtes hin- 
gewiesen, das der Bischof für 
eminent wichtig hielt. 

„Bleiben Sie mit den Beinen 
auf dem Boden", meinte Salis- 
bury kühl. „In England gibt es 
zur Zeit nur zwei Posten von 
außergewöhnlicher Wichtigkeit: 
Das ist der Posten des Premier- 
ministers und der des Außenmi- 
nisters. Alle übrigen Posten kön- 
nen mit ganz gewöhnlichen Leu- 
ten besetzt werden." 

* 

Der Dichter Ludwig Thoma 
konnte die Juristen nicht leiden. 
Als einmal von einem Staatsan- 
walt die Rede wsr, der sich weni- 
ger durch juristisches Wissen als 
durch Arroganz auszeichnete, 
sagte Thoma: „Das ist einer von 
den Kerlen, die Christi Kreuzi- 
gung für richtig halten, weil ihn 
der Kollege Pilatus rechtskräftig 
verurteilte," 

* 

Eine Dirne gestand dem Philo- 
sophen Aristoteles, daß sie von 
ihm schwanger sei. 

„Aber, aber, mein Kind", ent- 
gegnete der Philosoph, „ebenso 
könntest du behaupten, daß dich 
bei einem Gang durch ein 
Brenesselgestrüpp diese oder 
jene Brennessel gestochen habe." 

* 

Die Athener waren einmal mit 
dem Stamm der Böotier um ein 
Stück Land in Streit geraten. In 
einer Volksversammlung berieten 
die Athener, ob ein ProzeC oder 
ein Krieg vorzuziehen sei. 

„Fechtet lieber mit Worten", 
meinte Phokion, der die Athener 
für verweichlicht hielt. „Da 
kommt euch Athenern keiner 
bei." 

Silbenrätsel Im Handumdrehen Silbenwurm 

Schachairfgabe Nr. 33 
Von H. F. L. Meyer 
Matt in drei Zügen 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kcl, Tf2, La2 (3); 
Schwarz: Kai, Bc3 (2), 
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S'abcdefgh 

Aus den Silben: an - bergh - bü - ehi - 
dar - dro - el - eu - ga - ge - ger - in - ki - 
ko - lan - lind - lip - me - na - nar - ne - ne 
- nik - nord - sa - sa - se - se - sen - Strand 
te - ter - tri - view - zet - sind 12 Wörter 
nachstehend. Bedeutungen zu bilden: 

1 einhöckeriges Kamel, 2 Kegel- 
schnitt, 3 nordfries. Insel, 4 ärztl. 
Betäubung, 5 Stadt in Japan, 6 Befra- 
gung, 7 Volk in Asien, 8 Rednerbühne, 
9 Sprecher am Funk, 10 amerikan. 
Flieger, 11 Chirurg. Messer, 12 Erbge- 
sundheitslehre. 

Die erstert Buchstaben - von oben 
nach unten - und die letzten Buchsta- 
ben - von unten nach oben gelesen - 
ergeben ein Zitat aus Schillers Gedicht 
„Das Siegesfest" (ch = 1 Buchst.). 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen den Umfang oder Inhalt einer 
Sache. 

Abra - Halt - Stil - Ära - 
Kru - Weib - Drei. 

Rätselgleichung 

Füllrätsel 
frschtstnldnschft 

drntfrschtwsldnschfft 
Die Mitlaute, an den richtigen 

Stellen mit SellDstlauten ausgefmlt, 
ergeben ein Wort von Schleierma- 
cher über die Eifersucht. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -I- (e - f) 

4-(g-h) = x. 
Es bedeuten: 
a) Entsetzen, Grauen, b) Blutgefäß, 
c) Stadt am Bodensee, d) Vorname 
der Dichterin Seidel, e) Zuckersorte, 
f) Hafenstraße, g) Vorführraum im 
Theater, h) Autokennzeichen von 
Berlin. 
X = Roman von Dostojewski. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ar - beit - bre - 

chen - chung - der - ein - ein - ent - 
erb - falls - fer - ge - gen - genz - hei - 
in - kel - ken - land - le - Ii - licht - lin - 
los - lük - lungs - na - neu - re - rieht - 
Schicht - sechs - sen - tel - ter - ton - 
un - Wiek - win - zy - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Töpfermaterial knabbern, 2 
Gehilfe im Fotolabor, 3 Beschädi- 
gung einer Kerze, 4 Schicksal von 
Zwischenräumen, 5 testamentarisch 
vermachte japan. Münze, 6 Unter- 
weisung im Harken, 7 Zimmerecke, 
in der einem Ideen kommen, 8 
Arbeitszeit für kluge Leute, 9 ein 
halbes Dutzend hohe Hüte, 10 Kon- 
serviertätigkeit der Hausfrau, 11 
Gegenteil von Altwasser. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
ein Rohmaterial für metallene Spei- 
seplatten. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein heite- 
res Bühnenwerk. 

bahn - bau - kreuz - lust - rad - 
seil - spiel - trieb - weg - zug 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Irz. 
Land- 
schaft 

Kose- 
(orm y.: 
Eduard 

tninzö- 
sischer 
Mdnner- 
nome 

Vor- 
gebirge 

ugs.: 
Dort, 
Kleln- 
slodl 

dt. 
Vor- 
silbe 

Wein- 
prddlkat 

Beschä- 
digung 

Freude, 
Ver- 
gnügen 

spa- 
nisch: 
FluB 

GetreMe- 
lelni- 
gungs- 
maschlne 

Che- 
rusker- 
lürat 

▼ T T Rug- 
hofen 
(engl.) 

1 T 

Ab- 
schleds- 
gr\iB 

Patron d. 
Analer 
und 
Rscher 

► 
Sinn- 
biktder 
Weis- 
heit 

russ. 
Teemo- 
schine 

Erz- 
berg- 
werk 

► 
unser 
Planet 
(poei.) 

absatz- 
loser 
Damen- 
schuh 

L 

7 T 

Heck, 
Zeichen 

Stadt 
in 
Nord- 
engkind r 

▼ Anwärter 
d,h8herer 
Beamten- 
kiulbahn 

westl. 
Welt- 
macht 
(Abk.) 

► 
ält.lot. 
Bibel- 
über- 
setzung 

> Muse 
der 
Uebes- 
poesle 

Nachbar- 
kind 
Baby- 
kHilens 

Hin- 
wels- 
zetehen 

eh.ru8s. 
Dorf- 
gemein- 
scholt 

► 
T 

Schnitl- 
blume 

T nleder- 
Idnd,: 
eins 

franzö- 
sisch: 
ShnBe r 

Stadl 
ander 
Donau 

Stoot 
im Hl- 
mak]|a 

*■ 
hdl. 
Maler 
(Vdter 
u. Sohn) 

*- 
T T fremd- 

msslger 
Aus- 
länder 

Färber- 
pfkinze ► 

T 

öster- 
rei- 
chisch: 
PtOtze 

► 
MIBge- 
schlck, 
Unglilck 

>■ 
F 1® 

««Ost. 
leer, 
ekisom 

lochs- 
flsch *■ Folsch- 

nMldung ► Plunder 
i 

kerberükarrütofrümohrbe- 
steckbezukfel 

Aus den Silben im obrigen Silben- 
wurm sollen Sie vier Hackfrüchte 
herausfinden. 

Besuchskarte 
Welchen Sport betreibt dieser Herr? 

U. Rehen/Fulda 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Der spätere Weltmeister 
(1927-1"45) Aljechin führte im Lon- 
doner Turnier 1922 seine Partie 

■ Yates 
zum 

Sieg: 1. Tf7 x g7!Tf8 xf6;l Kf4 -e5!! 
Schwarz gab auf! Er verliert den 
angegriffenen Turm, da er weder 2. 
... Tfo - f8 noch 2. — Ta8 - f8 wegen 3. 
Tg7 - h7t Kh8 - g8; 4. Tc7 - g7 matt 
ziehen kann. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Unge- 
reimtheit, 2 M^azinverwalter, 3 
Sprengkörper, 4 Parklücke, 5 Ama- 
zonenstrom, 6 nahezu, 7 Nachtwand- 
ler, 8 Wilhelmshöhe, 9eisern, 10 Rei- 
seleiter, 11 Kotflügel. — Umspann- 
werk. 

Silbendomino: Wortspiel - Spiel- 
feld - Feldstein - Steinbau - Bauwerk 
- Werkkoch - Kochkunst = Kunst- 
wort. 

Silbenrätsel: 1 Holunder, 2 Eng- 
land, 3 Reportage, 4 Ruderer, 5 
Defregger, o Undine, 7 Nimrod, 8 
Karbonade, 9 Euripides, 10 Lorelei, 
11 Wangen, 12 Antweipen. — Herr, 
dunkel war der Rede Sinn. 

Füllrätsel: Das Wort zum Sonntag, 
Im Handumdrehen: Bert - Alba - 

Ofen - Lang - Milo = Tango, 
Rätselgteichung; a) Auster, b) TR, 

c) Gardine, d) Garde, e) Semit, f) Si, 
g) Heloten, h) Hei. i) Haselmaus, k) 
Selma. x = Aus einem Totenhaus. 

Hier darf gestohlen werden: Die 
Freundschaft, die der Wein gemacht, 
wirkt wie der Wein, nur eine Nacht^ 

Kombinationsrätsel: Ungarische 
Rhapsodie. 

Schwedenrätsel 

■ KHI■$ SBPHBPHRHH 
■REZEPTHUNTUGEND 
■EHMHRITZEBLHSOU 
AOM I RA LHZHB L U E T E 
6 I E RHCHE L EM IHRHR 
■TTHPHASEBXBHVAR 
■BRISEHSHFREIERH 
■AOBABZEBRAHRHMF 
■NHILIONBODYSSEE 
E K Z E MHO ZONBBEERE 
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ng ■ Fassadenverkleiduna 
Dachstuhlausbau • Dachten- 

^Itbausanieruni 
lOachgebSIk • i   . 
Istereinbau ■ Gauben ■ Vordächer • Winter- 
Iganen Pergolen Gerüstbau 

SniI]D[]uQ©[?©ü 

KJoddoDSCSD ^ 
INorbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen . ■ 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80   ^ 

Langener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steintnetzmeisler 

Langen, Sütfl. Ringslr. 184. Friedhofslr. 38-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLON FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

^ainef ScJUiiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH , 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen . 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
verschmutzten 

STBNFLÄCHBI/SCHWiMMBÄDER u. v. m. 

schnell - umvi/eltfreundlich - prelsw^ert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

LVil 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
I^ontag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMrgasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUIVt 
Erd-, Feuer-, See-Überführtingen 

Sarglager'. Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zutri 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

£an0ener2aitung 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

H. STEITZ GMBH 
MtltrgMcMR 

V0LLWARMESCHUT2 • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

HMvtctnlr. 32. Td 06103/22842 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung liPIfli 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
S^ckarst°ta54 " Telefon 06103/05 26 39 privat 2 51 80 

DtaLatotung Klwnpnaral, InMallallon, OatlMlning 
Ihr« HMM Wann« 
In 3 Stumtofi. 
Ohne Ausbau der alten Wanna. 
Ohne Riesenschaden. 

Schafgassa 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen ww 

transparent Gmlill 
•miiiii Uiini • • Tal oa«)3/3B3 73 ■ Fu 06103 /36000 • Mito«0603 / 64«1 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg in die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nflhere Informa- 
Kompatlbelzu: tlonenerhalten « AAO _ 
HPUII,FX80 Slobeluns I 
IBM Pro Printer 
- V^ir machen Computerwiasen transparent - 

intormafionen und RufnmfflerR ^ etnoi Blek 

Ärztilclier Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 14. August 1991; 
Dr. Blocl(, Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 

Apotliekendlenst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten un". 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 9.8. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 10.8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

So., 11.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 230 61 

Mo., 12.8. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 13.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 14.8. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Do., 15.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 14. August 1991: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 4163 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 9.8. Münch'sche Apotheke, Langen 
Sa., 10.8. Apotheke am Bahnhof 
Sq., 11.8. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 12.8. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Di., 13.8. Egelsbach-Apotheke, Langen 
Mi., 14.8. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 15.8. Löwen-Apotheke, Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

10./11. + 14. 8.1991: Dr. Maria Weinlich, 
Neu-Isenburg, Richard-Wagner-Str. 15 
Tel. 06102 / 3 46 46, priv. 06103 / 8 74 64 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 14. August 1991; 
Dr. Bischofs, Offenthal, Dieburger Str. 10 
Tel. 06074/67639 

Apothekendienst 

Fr., 9.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa., 10.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

So., 11.8. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Md., 12.8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 13.8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Mi., 14.8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 15.8. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 85603 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31980 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überfütirung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nactit, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Hera & > 

Kauf 
WohHiahrtsbriefimarken 

Hilfe, die ihr Ziei erreicht. 

Elektro-Aniagen »leCh 
Fachgeschan für Elektrotechnik 
AusICihrung von 
EI«ktroanlagen aller Art 
Liefarung * Montaga von 
Elaktro-Qor&tan u. Lampan 
Kurxlandianst + tachn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von Nachtapeichaf-Helzg. 
Wlrm^-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgSßchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

fingcncrÄi'tuncf 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOncliener 
Veraicherungen 

Schlllerstraße 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 2893 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf -  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

Qebr. SCHNEIDER 
RolladanfabrlK 'nh. G. Zinn 
Rolladen aus KunststoH, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rolloitter, Scherengitter, Markisen Fertigeinbau-Elemente zum nachtragii- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr, 
6070 Langen • Telelon 2 38 79 

Hier l(önnte ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Heii-4'Umdeckunfl 
SpenglerartMlteii 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tei. Wlxhauser^ 061SO>61970 

sehr 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 434 TH TurtJoStar ■ 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

Biumenfloristlk • Pflanzen] 

Heim- und Gartenbedarf 

6Ö72 Dreiekih Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Dannstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Sctiickedanz 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Hedwig Homfeck 

geb. Schäder 
♦ 20. 8.1911 t 8. 8.1991 

In stiller Trauer: 
Ludwig Brehm 
Horst Lendle 
und Angehörige 

Südliche Ringstraße 210, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. August 
1991, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck 
beim Heimgang meiner herzensguten Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

Anna Katharina Weber 
geh, Herzog 

sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Bork für seine tröstenden Worte und all denen, die sie 
auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Günter und Inge Keim geb. Weber 
Familie Volker Keim 
Andreas Keim 

Langen, Steinweg 6, im August 1991 

Am 2. August 1991 verstarb 

Herr 

Heinrich Karl Sehring 

im Alter von 79 Jahren. 

Ein Mitbürger ist von uns gegangen, der wesentlich am Aufbau unse- 
rer Stadt nach dem Kriege beteiligt war. Heinrich Karl Sehring ge- 
hörte von 1948 bis 1952 der Stadtverordnetenversammlung seiner Va- 
terstadt an und als ehreneimtlicher Stadtrat von 1952 bis 1960 dem 

Magistrat. 

Wir werden Herrn Heinrich Karl Sehring ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Für die Stadtverordnetenversammlung Für den Magistrat 
der Stadt Langen der Stadt Langen 
Karl Weber Dieter Pitthan 
Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister 

Langen, im August 1991 

Die vielseitigen herzlichen Beweise der Verbundenheit 
und Freundschaft über den Tod hinaus sind mir ein Trost 

beim unerwarteten Heimgang meines lieben Mannes 

Gerhard Ley 

Die letzte Ehrung ist bewahrte Dankbarkeit. 

Ich vermisse ihn sehr. 

Irmgard Ley 
und Angehörige 

Langen, im Juli 1991 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

IWELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber FriedhoO 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

3^anltiagung 

^ür Ji* wohflutnätn ßewttU ktrxiuktr ^ntti/nakm», Ju um Ltim ^JJtimfany unitrtr 
WuH.r 

cjCuide 

zuitii wurJen, ia^en wir aU.n iinitfr«n fuf§mpfundtn*n anL. ßtiondtrtn ^öanit 
^rau f^^arrtrin ^ick'^anslft ^ür Jit irösltnjtn 

^J^arin ßranJ 
und ^ngfkörig* 

jCan^tn^ .Juguif 1991 

Muttererde 
^gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
für Privat u. Gewerbe 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Nachbarn, Freunden, Bekannten und 
der Hausgemeinschaft Westendstraße 33, die beim Heimgang unserer lieben 
Mutter 

Anna Schlapp 

ihre Anteilnahme in Wort, Schrift und Blumenspenden sowie Zuwendungen 
zum Grabschmuck bekundeten und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Olschewski für die Worte des Trostes. 

In stiller Trauer: 
Familie Hans Sachs 
Hilde Simon 
und alle Angehörigen 

Langen, im August 1991 

6453 Seligenstadt-Froschhausen 
Am Sandbom 4, Tel.: (0 6162) 6 BO 27 

interiübkel 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + 9 OS 62 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachur>gsgcseiischatt mbfl 
Nordstralte 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaulnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

Plötzlich und unerwartet entschlief mein Lebens- 
gefährte 

Karl-Heinz Könitze 

im Alter von 60 Jahren. 
In Trauer: 
Ottilie Wolter 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Im Loh 44 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 13. Au- 
gust 1991, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Ich bitte, von Blumen und Kränzen abzusehen. 

Herzlichen Dank allen, die uns zu unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereitet haben. 

Jörg Nörtemann und Martina 
geb. Stock 

Langen, im August 1991 

haben wir uns sehr gefreut und danken, auch im 
Namen unserer Eltern, recht herzlich dafür. 

Bernd Müller und Frau Monika 
geb. Heyden 

Langen, im August 1991 

Das geeignete Catt 
fUr Trauergesetlschaften 

bis 50 Personen ^ 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Herzlichen Dank 
für die Glückwünsche 
und Geschenke 
anläßlich 
unserer Hochzeit. 

Wir haben uns sehr 
darüber gefreut. 

Uwe und Angela Blessberger 

6070 Langen 
Neckarstraße 25 
im August 1991 

17 71 

Denk beiin Porto an den anderen... 

Wohlfahrts- 
^ marken. 

'f.- • ' 

. Dai Porto mit 
Herz für Hilf«, ' 
die ihr Ziei erreicht. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

^Markisen 
... m/Y ttic Besten 

Kern Zwischenhandel - direkt vom Hersteller 

U Mut sich wirkHeh, 
ilie fritttt MatklstMussttllMf 
im Kaum frankf,/Wittl>./Maiut\ 

XU besiieltea tier tnuiniftn! 
R239 Kriftel'(Matn-Taunus-Kreis) 

Beyerbachstraße 8 
Tel.OB]92/4 2004 • Fax061 9274 5914 
Urtvertiindliche Beratung auch zu Hause 

BRILLANTE 

FARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

Langen • Rhemslroße 37- 39 • Am UiiherpbJz 

WIR HEIRATEN 

Jürgen 

Schlesinger 

Wir heiraten 

er 

Angelika 

Köstner 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 17. August 1991, um 13 Uhr in der Stadtkirche 

in Langen statt. 
Polterabend ist am 15. August im Kirchweg 16, 

Dreieich-Buchschlag. 

J<Lu^ Kufß 

Claudia J4e^mann 

Schnaingartenstraße 9 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 17. August 
1991, um 15 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 

WIR HEIRATEN 
Wir waren lang genug befreundet und verlobt. Wir werden 
nun heiraten. 

Sigrid Gerhard 

Kompa ^ Landtkotz 

Amelsenheckenweg 6074 Rödermark-Urberach 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 24. August 
1991, um 15 Uhr In der Albertus-Magnus-Kirche in Langen 

statt. 
Polterabend; 22. August ab 19 Uhr bei den Brauteltern, 

Wallstraße 33, In Langen. 

wir freuen uns über die Geburt unseres 
Sohnes 

Christian 
•1.8.1991 3710 g 

Edith und Stephan 

Eichhorn 
Mühlstraße 36, 6070 Langen 
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Schöne Furivn! 

Ruhe vor «; 

dem Chef j 

für nur \ 

848 Mark,] 

ILcelb®nü Bsü »nüffaiDQ®«!!!,, 

(Casare Pavese) 

NEUERÖFFNUNG 

am Montag, dem 12. August 1991 

RESTAURANT 
VERANSTALTUNGS-SERVICE 
Darmstädter Straße 23 • 6070 Langen 
Tel. 061 03/2 20 51 ■ Fax 061 03/22052 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag bis Donnerstag und Samstag 17.00 — 1.00 Uhr 

Freitag Ruhetag 
Sonnlag 11.30 — 14,30 Uhr (Brunch) und 17.00 — 1.00 Uhr 

Wir freuen urts auf Ihren Besuch 
MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG-HERTH 

ZILLERTAL 

Sommer - Sonne - Urlaub 
|>»r SuMftill im Zifl«flal 7Tg«. HPk>l<r 1 Th«8terat>ood Volln- 

buhne/1 Fahn ZiHeneter Höhonttra- ße/1 Fruhscbopjpon m Mus* ». Oar lon/1 Gritteber>d/1 Rottsturxte od. 1 Kul8ch®nl, — Zi. rn DU/WC. Tel. Rft d»o Safe. TV-Anschl. reichh buHei, abends Wahlmenu Möglich keifen /um RoHon/Kutschenlahrten/ Ponyferten/Ftschen/SchwimfTMjn/ 
Billard/Tiachtennis/Sp»elgefate i. Ho- telgarten. 
Pauachala p. Per«, u. Wo. OM 500,-. HOm SEEWIPT. A-6274 Aschaii 1!j6B Tel. 0043/52 82/31 72od 3» 73 . FflxQ04V5;'e.V3l 73 /3 

2 Wo. im Riu Hotel Caballero auf Mallorca z. B. 
kosten mit HP und Flug nur ab 848 Mark pro I'ers. 
Noch viel mehr finden Sie in den 
neuen Winterkatalogen. Ab 9.8.91 im TUl Reisebüro. 

Iwisobira 

i^gör 

Bahnstraße 6 
6070 Langen 

Tel. 06103/2 30 18 
Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Bauleistun- 
gen zu vergeben: 
A. Hersteltung eines Rad- und Gehweges 

zwischen Monzapark und Bundesbahn 
Leistungen: 
1. Aushub. Planum und Schottertragschict-t 
2. Betonverbundpflaster 
3. Rasenverbundsteine 
4. Tiefborde 8/20 

sowie verschiedene Nebenarbeiten 
Qebühn 30.- DM 

B. hersteliung von Wohn- und Gehwegen Im 
Bebauungsplan Nr. 22 
Leistungen 
1. Aushub. Planum und Schottertragschicht 
2. Grobschotter 
3. Bordsteinarbeiten 
4. Betonverbundpflaster 

sowie verschiedene Nebenleistungen 
Gebühr 30.00 DM 

C. Ausbau von SUrgersteigen In der Dresdener Straß«» 

ca. 800 m2 
ca. 600 m2 
ca. 200 m2 

ca. 400 

ca. 1200 m2 
ca. 600 t 

ca. 430 m 
ca. 1100 m2 

Leistungen: 
1. Aushub. Planum. Schottertragschicht 

und Betonverbundpflaster 
2. Bordstein-und Rinnenarbelten 

sowie verschiedene Nebenarbeiten 
Gebühr 30.00 DM 

ca. 400 m2 
ca. 400 m 

Nachweislich qualifizierte Bewerber könne.i die Angebotsunterlagön 
unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 12. 8. 1991 bei der Tief- 
bauabteilung der Stadl Langen. Rathaus. Südliche Ringstraße 80. 
Zimmer 308a. abholen bzw. unter Einsendung des Beleges schrift- 
lich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Falle zu- 
rückerstattet wird, ist auf das Konto Nr. 6264-604 beim Postscheck- 
amt Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse Langen bei 
allen Banken und Sparkassen unter Hinweis auf die jeweilige Bau- 
maßnahme vorzunehmen. 
Die Angetwtseröffnung findet am 29. 8. 1991 im Sitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer Nr. 139. 

für Maßnahme A. 10.00 Uhr 
für Maßnahme B. 10.15 Uhr 
für Maßnahme C. 10.30 Uhr 

statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin In verschlossenem 
Umschlag mit deutlichem Hinweis auf die jeweilige Maßnahme beim 
Magistrat der Stadt Langen, Bauamt. 6070 Langen, Rathaus, einzu- 
reichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren Bevollmächtigte 
zugelassen. 
Lanoen 25.7.1991 Der Magistrat der Stadt Langen Schneider, Erster Stadtrat 

Dacharbeiten aller Art 

sowie Altbauumdeckungen 
führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 

Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184/5 49 03 oder 5 48 63 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finderi' Sie bei uns 

in großer Auswahl und ^Ilen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

<S' Husselshem,' Bonntt.Straße 40, T«1..4 14 14. 
Langt«. am.Luthtrplali. GanenjIraOe 6, TefOBIOJ / 2 79 21 

Erdbeerpflanzen mit Topf ballen 

MOrfeiden-Walldorf 
An den NuDbSumen 4 • Telefon (06105)2 25 67 

Verkauf: I^o.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, 
Sa. 8-12 Uhr, Mittwoch 8-13 Uhr 

Dackdeckerarbeiten 
aller Art 

sowie Altdachumdeckungen, Spengl«r«rt)eiten -. führt kurz- 
tritt. zum Festpreis aus: 

Fa. Jäger GmbH 
^ 061S4 / 4497 (Rodenbach) 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  

jlan^ener^'tung 
EGELS BACH IXNACW RICHTEN AMTlVlK»CW0tOUWOlBL*TT fO» L»WO»W UNP 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Dannstidter StraBe 26. Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahinestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

laeh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILIVITHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 2 22 09) zeigenr 
HOLLYWOOD RüfflHIl I FANTASIA I NEU! (12 J.) 

15.30. 20.30. Sa.. So.. DI. auch 16.00. Sa. 23.00 SV 

3. Wo.l 15.30 (6 J.) Terence Hill 
LUCKV I.UKK 

Nur 20.30 (16). Sa.. So.. DI. auch 18.00 -t- Sa. 23.00 SV MichatI J. Foi, Jamet Wooda 
WFDIf   

mt 

FiKl 
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BETRIEBSFERIEN 
Am Dienstag 22.30: SNEAK PBBVIEW 

Urlaub in ^ 
familicnfrcundlichem IJotel mii\ 
Schmimmbad u. allem Komfcfi. 
Idealei Wandergcbict ■ 
Oase der Ruhe - dennoch best«^ Unlerhaliungsmö^hchkcilen. 
Nui7£n Sie untere lirlebniiwochen - 
und Törggelewochcn ab Mitte Sept. 
7 Tage HP + Friihsl.-buffet 

von DM 300 bis DM 340 
Nur Im llotd I^üsiYerhof • • • 1-3904# Uiwirrel.:003</472y43433 Fai 43592 

Ein« der. 
ichoniten 
PorVontegen 
Europoi 

Vorstands- 
sitzung 

am Mittwoch, dem 14. August 
1991, um 20 Uhr, im Jugend- 
raum der TV-Halle. 

Der Vorstand 

LUISENPARK 
60OOMannh<>im t Tet 1005 0 

Ausstellung Düftpflanzen b<s 110. 
Sa.. 3.8.. Seebuhne. 19 00 Uhr, 9.- DM 
Tanzturnier 

in öen laietnamenkanischen Tanzefi 
Sa. 108.Seebuhne. 19.30Uhr. I6.-DM j 

li/IInna von Bamhelm Schauspiel von Q. E. Lessmg 

aaaa |E 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti. Offenthal. 06074/50064 

LANGENE 

AKZET^ 

STADTHALLE 

F GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses! 

E Abschnittes* erhalten Sie 
kostenlos unseren 

Spielplan 
_ für die kommende 
P Theatersaison 

das Programm 
„Kinder-Theater 

sowie weiteres Info- 
Material über 

Veranstaltungen in der 
Stadthaile Langen 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-VerWeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
IVIaterialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. ■ 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. 

Stadthalle Langen 
Südliche Ringstraße 80 

6070 Langen 
(Absender nicht vergessen) 

DACH 

poRnkS* 
ach ta 1 Ausstellungs-Center Dietzenbach 

g O 60 7AIAO AI 27 

mit Leuten vom Fach 
BRK-BEDACHUNO 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 / 7 81 10 

Sonder- 
angebot 

Fabrllineue Elektrogeräte, zum Toll mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksgarantie und Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Vftsch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Staubsauger. Bügelautomaten, 
Dunsthauben. Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
R6demiark (Waldacicer) 

Goethestraße 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14,30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Die schönste Veibindung von Leben und Wohnen 

.Holz. 
für Garten und Freizeit 

f liiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiniii 1 1  I 

Terrassenfllesen 7 nn 
50x50 cm ab DM f «aU 

,.. die staiiten Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albnchl-DOrtr-StraB* 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Ob»ttihiui»n 

Telefon 06104/48 01 

Fliesen mit Format 

Einzigartig — 

weit und breit! 
Ob Wehn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor. .. verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadek hat's! 

Cadek Nordring 10 6453 Seligenstadt Telefon 061 82/26075 

SchloSWachtnhelm Sekt 
Riesling brut 0.75 8.99 

Im 6«r Karton 
Untere Hautmarke brut 
0.75 6.48 ImBer-Kart. 

Broadway Peach-fran*. Sekt 
+ Pflralch 0,75! 13.98 
FUrat Metternich 
0.7Öbrut 13.9« 

Im Oer Karton 1 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger StraBe 40 • 6074 Rödermarl(-Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + 9 08 62 • Fax 06074 / 9 43 74 

schnell 

bequem 

preiswert 

Hellw«i»erSlQ«ro,derQeiundheltiullebe i2/o,7-l-Kast6n 10.98* 
Qerolitalner Sprudel, Qeroltteintr Sprudel kohleniiureerni 12/0,7-l-Kasten l.aö 
FortinliMlner«lwaii«r,l^nllltllleiW«»l«r 12/0,7-l-Kasten 5.98* 
Coc»Coli,Faim,ColiillgMii.a.1(l/l,5-l-Kiste(i1B.95* 20/0,5+K««ten 13.95^ 
Will Lemon, Zitrone, Grepelnicht und Orange 12/0,7-l-Kasten 9.45* 
triecha OrangeneattgetrJnk 12/0,7-l-Kasten 15.45 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 32 Freitag, 9. August 1991 Einzelpreis; 1.10 DM 95. Jahrgang 

Ripp'iNr.l.Rapp'lMellterKhoppennaturWlb 12-Uter-Kasten 16.95* 
Blnding Römer Plli, Export 20/0,5-I-Ka8ton 15.98 
Hannen AK, 20/0,5-l-Kasten 18.95* oder 0,331 Einweg 6er 4.98 
Clauathaler alkoholfrei 20/0,51 oder 24/0,33l-Ka8ten 18.45 
Vitamalz 0,331 Elnweg (mit Olympia '92-Prei8ausschreiben) 6er 3.98 
Drälelehenhaln 
QleisstraBe 1 Hainhaueen AllracJ-Dflp-StraSa 54 HaiuMfi Saligenstfldter Str. 08 
MalteMrstraBa 3 KMn-AMlMlm Sallganttldter StraBa 60 
KNln Kfotonburg FatanarieitraBe 7 L«n«*n Langastrafta 3 PlttlaratraBa 45 

»•lla«nstai<it Stelnhelmer StraBa 43 
Spr«ndllna*n cisanbahristraM 141 

SchieutsnarstraSa sea UrlMrnoh 
NlMlm^cKton K..Ad.n.ü6r-8tr.8.81 
ElniteInttraS« Proll-Zcntrlie. AuskUnna 
OI>.r-lle<l«1 T.l.fon 0«9 / 83 M 82 OcJer^waldstraßa 69 
OftonbaMh Barllnar Str. 258 LudwigatraB« 61 Sar>afaldar»tr. 170 

Profl-Tank SenefeWertlr. 170 
DtoMl Bwuln 
t,06" 1,37*. 

Ritter-Spektakel vor 

historischer Kvilisse 

Anfang September wieder Burgfest 
Dreieichenhain (fm) - In vier 

Wochen ist es wieder soweit: 
Traditionell am ersten Septem- 
ber-Woch'^nende wird das 
Burgfest gefeiert. Die Arbeits- 
gemeinschaft der Dreieichen- 
hainer Vereine und das Drei- 
eich-Museum als Veranstalter 
haben wieder ein attraktives 
Programm auf die Beine ge- 
stellt, das bei entsprechendem 
Wetter wieder Tausende von 
Besuchern in die Altstadt lok- 
ken wird. 

Es war im Jahr 1988, als die 
Veranstalter auf eine neue Kon- 
zeption setzten. Die Mischung 
aus historischem Handwerker- 
markt, mittelalterlichen Dar- 
bietungen und Imbißständen 
der örtlichen Vereine erwies 
sich als die richtige. Das Burg- 
fest entwickelte sich zu einem 
Besuchermagnet. 

Damit das auch in diesem 
Jahr so bleibt, haben sich die 
Organisatoren wieder einiges 
einfallen lassen. Zahlreiche 
Handwerker und verschiedene 
Ritterclubs wurden für den 7. 
und 8. September eingeladen. 
Ein Höhepunkt verspricht der 
Samstag abend zu werden. Im 
Burggarten steht ein mittelal- 
terliches Spektakel mit an- 
schließender bengalischer Be- 
leuchtung der Burgruine auf 
dem Programm. Für die Unter- 
haltung der jüngsten Besucher 
ist ebenfalls Vorsorge getroffen. 
Auf sie wartet ein Kasperle- 
theater und das traditionelle 
Kinderfest. 

Einen Unterschied zu den 
früheren Burgfesten wird es 
vermutlich geben. Der lange- 
rsehnte Zunftbrunnen soll end- 
lich eingeweiht werden. 

Kerb-Auftakt wieder 

mit einem Festzug 

Regenschirme werden derzeit selten gebraucht. Dabei hätten viele 
sicherlich nichts dagegen, wenn sie ihren mal wieder aus dem Schrank ho- 
len könnten. Vor allem älteren Menschen macht die Hitzeperlode zu schaf- 
fen. Immerhin sorgte ein Regenguß am frühen Donnerstag morgen für ein 
bißchen Abkühlung. Foto:fm 

Sprendlinger feiern 
Dreieich (fm) - In Sprendlin- 

gen geht es in den nächsten vier 
Tagen hoch her. Im größten 
Dreieicher Stadtteil wird Kerb 
gefeiert. Kirchweih-Auftakt ist 
am morgigen Samstag um 14.30 
Uhr wieder mit einem Festzug, 
an dem sich zahlreiche Vereine 
und Gruppen aus Dreieich be- 
teiligen. Gegen 15.30 Uhr wird 
auf dem Festplatz an der Seiler- 
staße der Kerbbaum in die 
Senkrechte gehievt. 

Mit dem offiziellen Pro- 
gramm geht es am Samstag 
abend weiter. In der SKG- 
Sporthalle fmdet um 20 Uhr ein 
Tanzabend statt. Am Sonntag, 
ab 10.30 Uhr heißt es „Musik, 
Gesang, Unterhaltung". Meh- 
rere Vereine gestalten einen 
Frühschoppen im Garten des 
SKG-Vereinsheims. Für 20 Uhr 
ist das Kerbfahnentrefferi auf 

vier Tage lang 
dem Festplatz angesetzt. Die 
schönste Flagge wird prämiert. 

Am Montag ab 10 Uhr sind 
viele Sprendlinger Gaststätten 
zum Frühschoppen geöffnet. 
Auf dem Kerbplatz kann man 
natürlich auch einen kühlen 
Schluck zu sich nehmen. Bei 
der Kerbdisco (20 Uhr, SKG- 
Halle) können Ebbelwoi und 
Bier wieder rausgeschwitzt 
werden. 

Am Dienstag steigt auf dem 
Festplatz ab 14 Uhr ein Fami- 
liennachmittag. Dann können 
die Besucher Runden auf dem 
Karussell oder mit dem Auto- 
scooter zu ermäßigten Preisen 
drehen. Mit dem Verbrennen 
der Kerbpuppe am Park- 
schwimmbad um 22 Uhr wird 
die Sprendlinger Kerb '91 der 
Vergangenheit angehören. 

Schon als kleiner Junge entdeckte 

Gotthard Rieger die Liebe zur Natur 

Der Dreieichenhainer ist seit 41 Jahren phänologischer Beobachter 
    T.» . _i: i_   j:,, maAn Hl lfmprksam. In men Standorts, wie etwa Wald 

Der pensionierte Rektor In 
Rieger als phänologischer 
Wetterdienst tätig. 

seinem Element: Seit 41 Jahren ist Gotthard 
Beobacher ehrenamtlich für den Deutschen 

Foto: ast 

Dreieichenhain (ast) - Dreiei 
chenhainer können auf ihren Spa- 
ziergängen rund um die Kleingär- 
ten und das Naturfreundehaus in 
diesen Tagen wieder häufiger Got- 
thard Rieger antreffen, der von 
Zeit zu Zeit ein kleines Büchlein 
öffnet, um Eintragungen vorzu- 
nehmen. Gotthard Rieger ist eh- 
renamtlicher Helfer des Phänolo- 
gischen Beobachtungsdienstes des 
Deutschen Wetterdienstes. Jedes 
Jahr beobachtet er rund 60 Pflan- 
zenarten nahe seines Hauses. Ihn 
interessiert nicht nur die Blütezeit 
der verschiedenen Pflanzen, son- 
dern auch Blattentfaltung, Frucht- 
reifung, Blattverfärbung und das 
Fallen der Blätter im Herbst. Akri- 
bisch trägt er die Daten in ein 
Tagebuch ein, um sie zu Hause auf 
einen offiziellen Bogen des Wetter- 
amtes zu übertragen. 200 Eintra- 
gungen kommen so in einem Jahr 
leicht zustande. 

Gotthard Rieger bekleidet dieses 
Ehrenamt seit 41 Jahren. Mehr als 
8 000 Aufzeichnungen hat er dem 
Wetterdie-nst in dieser Zeit überge- 
ben und damit unschätzbare Infor- 
mationen über die Pflanzen- und 
Tierwelt geliefert. Für seine Ver- 

dienste um die Meteorologie 
wurde ihm kürzlich das Verdienst- 
kreuz am Bande des Verdienstor- 
dens der Bundesrepublik Deutsch- 
land überreicht. 

Als einer von 2 400 ehrenamtli- 
chen Beobachtern im gesamten 
Bundesgebiet liefert der pensio- 
nierte Rektor dem Wetteramt Gei- 
senheim mit seinen Aufzeichnun- 
gen wertvolle Informationen über 
die Pflanzenentwicklung, die, aus- 
gewertet in der Agrarmeteorologi- 
schen Beratungs- und Forschungs- 
stelle Geisenheim, den Meteorolo- 
gen Rückschlüsse auf die Boden- 
verhältnisse und das Kleinklima 
des Beobachtungsareals erlauben. 
Hauptnutznießer dieser flächen- 
deckenden Erfassungen durch eh- 
renamtliche Mitarbeiter ist die 
Landwirtschaft. Mit den Informa- 
tionen ausgestattet, gibt das Wet- 
teramt Hinweise zur Standortpla- 
nung von Kulturpflanzen und 
kann Vorhersagen über das Eintre- 
ten von Schädlingsbefall oder 
Krankheiten der Pflanzen ma- 
chen. Die konstante Erfassung der 
Daten macht auch auf Verände- 
rungen des Pflanzenwachstums 
durch Umwelteinflüsse und Kli- 

maveränderungen aufmerksam. In 
zwei Gruppen teilen sich die phä- 
nologischen Beobachter. Beobach- 
ten die einen nur landwirtschaftli- 
che Nutzpflanzen, interessieren 
sich die anderen, zu denen auch 
Gotthard Rieger zählt, nur für 
wildwachsende Bäume, Sträucher, 
Gräser und Blumen: 

Für Rieger sind die wildwach- 
senden Pflanzen weit wichtiger, da 
sie nicht durch Düngung und Neu- 
züchtungen beeinflußbar sind, 
Veränderungen also deutlicher an- 
zeigen. Zu seinen „Schützlingen" 
gehören Bäume wie Buchen, Ei- 
chen, Birken, Weiden und Fichten 
ebenso wie der Haselnußstrauch, 
Knäuelgras und sogar Blumen. 
„Das fängt im Februar mit dem 
&hneeglöckchen an und geht mit 
dem Buschwindröschen weiter", 
erläutert Rieger während eines 
Rundgangs durch „sein" Areal. 

Hat er einmal eine Pflanze zur 
Beobachtung gewählt, muß er über 
die Jahre hinweg immer diese eine 
Pflanze für seine Notizen heranzie- 
hen. Nur so können verläßliche 
Daten erstellt und miteinander 
verglichen werden. Wichtig ist 
auch, keine Pflanze eines extre- 

Ein offenes Ohr für die 

Bedür&iisse der Kinder 

Aktion für eine kindgerechte Stadt 
Dreieich - Ein umfangreiches 

Veranstaltungsprogramm unter 
dem Motto „Aktion kindgerechte 
Stadt Dreieich" will der Magistrat 
in Zusammenarbeit mit Vereinen 
und Verbänden in den kommen- 
den zwei Jahren (Start ist im Ja- 
nuar 1992) veranstalten. Zentrale 
Aktionstage mit Kulturveranstal- 
tungen, Vorträgen, Diskussionen, 
Filmen, Spiel- und Straßenfesten 
sowie Verkehrssicherheitsaktio- 
nen sollen über die Bühne gehen. 
„Obwohl wir uns mit unserem 
Freizeitangebot und Einrichtun- 
gen für Kinder in Dreieich nicht 
verstecken müssen, wollen wir bei 
dieser Aktion nicht mit, sondern 
für Kindgerechtigkeit werben", so 
Bürgermeister Bernd Abeln bei 
der Vorstellung des Projektes. 

Im „Vor- und Nachprogramm" 
der zentrEden Aktionstage sollen 

Projekte unter dem Titel „Spiel- 
räume" stattfinden. Gemeinsam 
mit Kindern, Erziehern und Leh- 
rern soll der Spiel- und Erfahr- 
ungsraum der Kinder erkundet 
werden. Die Ergebnisse dieser Er- 
kundungen sollen dann in einer. 
Kinderanhörung öffentlich vorge- 
stellt und diskutiert werden. Im 
Anschluß werden dann Arbeits- 
gruppen gegründet, die konkrete 
Handlungsschritte für eine kindge- 
rechtere Stadt ausarbeiten sollen. 
Das langfristige, circa zwei Jahre 
laufende Spielraum-Projekt soll 
nach Angaben des Bürgermeisters 
in allen Stadtteilen stattfinden. Be- 
treut wird es von Prof. Bernhard 
Meyer, Sozialpädagoge der Evan- 
gelischen Fachhochschule Darm- 
stadt, der von der Vorbereitungs- 
gruppe des Rathauses fü.'' dieses 
Projekt gewonnen werden konnte. 

In diese Bögen werden die 
leicht zustande. 

Daten fein säuberlich eingetragen. Mehr als 200 Angaben kommen so in einem Jahr 
Foto: ast 

men Standorts, wie etwa Waldrand 
und Südlage, zu wählen. 

Aufgrund seiner kontinuierli- 
chen Aufzeichnungen kann Rieger 
die Pflanzentwicklung mit dem 
Vorjahr vergleichen. .,In diesem 
Jahr waren die Pflanzen etwa zwei 
Wochen im Rückstand. Das haben 
sie jotzt aber aufgeholt", meint er, 
der sich ansonsten nicht auf Vor- 
hersagen oder Vergleiche einlas- 
sen will. Er erfreue sich an den 
Pflanzen, meint Rieger. „Schon als 
Bub habe ich Pflanzen und Tiere 
beobachtet und die Tiere sehr zum 
Leidwesen meiner Mutter mit 
nach Hause gebracht", sagt Rieger 
verschmitzt. 

Weitermachen möchte der 
75jährige, solange es seine Ge- 
sundheit zuläßt. Mehr als ein 
Dankeschön wollte er für dieses 
Ehrenamt nicht haben, daran än- 
dert auch seine Auszeichnung 
nichts. Das schönste Dankeschön 
bereitet ihm der Wetterdienst jetzt. 
Im August wird Gotthard Rieger 
einer Einladung nach Geisenheim 
folgen, um zu erfahren, was aus 
seinen Daten wird - das erste Mal 
in 41 Jahren. 

Mit Manta ohne 
Führerschein 

Unfall gebaut 
Dreieich (fm) - Für Witze denk- 

bar ungeeignet ist die Geschichte 
eines Unfalls, der sich in der Nacht 
zum vergangenen Freitag auf der 
Messeler Straße in Offenthal ereig- 
nete. Vorläufige Bilanz: 10 000 
Mark Schaden und ein beschlag- 
nahmter Führerschein. 

Was war passiert? Ein 21jähriger 
wollte unbedingt einmal sein Kön- 
nen hinter dem Steuer unter Be- 
weis stellen. Obwohl er keinen 
Führerschein besitzt, ließ ihn der 
33jährige Halter eines Opel Manta 
gewähren. Die „freundschaftliche" 
Geste hatte schlimme Folgen. 
Nach etwa einem Kilometer verlor 
der 21jährige die Herrschaft über 
das Auto, überfuhr ein Verkehrs- 
zeichen und prallte gegen einen 
Blumenkübel. Da die beiden Insas- 
sen offenbar zu tief ins Glas ge- 
schaut hatten, ordnete die Polizei 
Blutproben an. Der Führerschein 
des Manta-Halters wurde einbe- 
halten. 
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Souveräne Inszenierung, die 

auf Experimente verzichtet 

Dennoch: „Carmen"-Premiere begeisterte im Burggarten ... -1     imAtrf o tirio T MpHpI 11 
Dreieichenhain (cho) - Sie ist 

schon ein Teufelsweib, diese Car- 
men. Wer könnte es dem armen 
Tropf Don Jose verdenken, daß er 
ihr rettungslos verföllt? Obwohl 
das tödliche Ende dieser Bühnen- 
Liaison bereits tausende Male in- 
szeniert wurde, wagte man im 
Dreieichenhainer Burggarten tast 
zu hoffen, daß der liebesKranke 
Tor doch noch mit einem blauen 
Auge davon kommen würde. Wie 
er mit sich ringt, den Dolch zit- 
ternd in der Hand, wie er fleht und 
bettelt. Der verschmähte Liebha- 
ber erdolcht sie just in dem Mo- 
ment. als der verhaßte Nebenbuh- 
ler in der Arena einem Stier den 
tödlichen Stoß versetzt. 

Mit dieser Szene ging im Burg- 
garter. nicht nur eine verhängnis- 
volle Romanze zu Ende, sondern 

auch eine rundum gelungene 
Theaterpremiere. Vor der beein- 
druckenden, der Burgruine per- 
fekt angepaßten Kulisse (Eldor 
Renters), agierte das Lettische 
Philharmonieorchester, das unter 
der Leitung des Kar^an-Preisträ- 
gers Herbert Gietzen die Gratwan- 
derung zwischen Lebensfreunde 
und Süßlichkeit perfekt be- 
herrschte. 

Guntis Gailitis' Inszenierung ge- 
milt. Vielleicht setzt er ein wenig 
zu sehr auf „Nummer Sicher". Auf 
Experimente, die zum Stein des 
Anstoßes werden könnten, ver- 
zichtet er. Gailitis inszeniert das 
Stück sensibel und souverän. Far- 
benprächtige Lebendigkeit zeich- 
net das Bühnengeschehen aus, 
ohne jemals schwülstig oder über- 
laden zu wirken. Auch die techni- 

schen Effekte wie Licht, Nebel und 
Klangabmischung stimmten. 

Unter den Interpreten ragte be- 
sonders Inese Galante heraus, die 
als Micaela stimmlich ihre Kontra- 
hentin Carmen (Olga Zh^ikowa) 
glatt an die Wand sang. Die Titel- 
heldin konnte (wie von Gailitis be- 
absichtigt) zwar nicht als Opfer, 
wohl aber als vollendetes Teufels- 
weib überzeugen. Wladimir Bogat- 
schow gewann als liebeskranker 
Don Jose nach anfänglichen Unsi- 
cherheiten in der Glaubwürdigkeit 
rasch an Profil und begeisterte als 
Tenor mit tragischen Qualitäten. 

Alles in allem ist die Eigenpro- 
duktion der Burgfestspiele ein Ge- 
nuß für Auge und Ohr, ein sorgfäl- 
tig vorbereiteter Wurf, der ins 
Schwarze trifft. 

Nicht nur die Daratelier überzeugten bei der Premlere von BIzet. ..Carmen" Im Burggarten. Auch die Kulisse von 
Eldor Renters, der Burgruine angepaßt, fand beim Publikum großen Gefallen. 
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Sport und Spiele in 

vielen Variationen 

Großes Fest beim TV Dreieichenhain 
Dreieichenhain (fm) - Ein 

Sport- und Spielfest veranstal- 
tet der Turnverein Dreieichen- 
hain am Samstag, 17. August. 
Ab 13 Uhr gibt's jede Menge 
Spaß rund um die TVD-Tennis- 
anlage an der Breite Haagweg- 
schneise. Zunächst geht's mit 
Musik los. Das Blasorchester im 
SV/TV läutet das Fest ein. 

Das anschließende Pro- 
gramm bietet für jeden Ge- 
schmack etwas. „&hnupper- 
tennis" für jung und alt bieten 
die TVD-Tenniscracks an. Die 
Fußballer des Vereins organi- 

sieren ein Kleinfeldturnier. 
Auch die TVD-Tischtennisab- 
teilung stellt sich an diesem Tag 
vor und hofft darauf, daß viele 
Besucher Gefallen an der 
Sportart mit dem kleinen wei- 
ßen Zelluloidball finden. 

Während des gesamten Nach- 
mittags gibt es für die jüngsten 
Besucher außerdem ausrei- 
chend Gelegenheit, sich bei 
verschiedenen Spielen auszuto- 
ben. Natürlich wird der Turn- 
verein auch für das leibliche 
Wohl der Gäste sorgen. 

Diskussion zum 

Thema Verkehr 
Dreieichenhain - Zu einer 

Bürgeranhörung zum Thema 
„Verkehrsführung in der Sol- 
mischen Weiherstraße und in 
der Dorotheenstraße" lädt die 
Dreieichenhainer Ortsvorstehe- 
rin Diana Forster ein. Der Dis- 
kussionsabend findet am Don- 
nerstag, 15. August, um 19.30 
Uhr im Burghofsaal statt. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dia-Vortrag in 

der Gut Stubb 
Dreieich - Einen Dia-Vortrag 

über Dreieich präsentiert Irene 
Wolf in der städtischen Begeg- 
nungsstätte Gut Stubb, Fahrgasse 
9, in Dreieichenhain am heutigen 
Freitag um 16 Uhr. 

Dreieichenhain - Der Taunus ist 
das Ziel bei der elften Wanderung 
am Sonntag, 18. August. Wir 
fahren mit dem FW nach Fried- 
berg (Bad Nauheim). Abfahrt ist 
für alle Wandergruppen um 7.30 
Uhr ab Dreieichplatz. Von Fried- 
berg wandert die erste Gruppe der 
Usa entlang nach Bad Nauheim. 
Wanderzeit drei Stunden. Etwa 
den gleichen Weg läuft die zweite 
Gruppe nur etwas kürzer (zwei 
Stunden). Für die erste und zweite 
ist in der „Pfeffermühle" in Bad 
Nauheim Mittagsrast. 

Am Nachmittag laufen beide 
Gruppen nach Friedberg zurück. 
Die Busgruppe bleibt in Friedberg, 
macht dort einen Rundgang durch 
die Altstadt, besichtigt die Burgan- 
lage und geht anschließend zum 
Mittagessen in den Gasthof „Gol- 
denes Faß". Am Nachmittag steht 
ein Spaziergang zur Stadtkirche 
auf den. Programm. Zur Schluß- 
rast treffen sich alle im Gasthof 
„Goldenes Faß". Die Rückfahrt ist 
um 18 Uhr. Gäste sind herzlich 
willkommen. Anmeldungen 
nimmt Wanderwartin Elfriede Wal- 
zer (Telefon 8 66 38) entgegen. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 15. August, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem kleinen Spa- 
ziergang gegen 17 Uhr in der Gast- 
stätte „Birkenwald" (Hunde- 
freunde) ein. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

14. August, treffen wir uns um 16 
Uhr am Dreieichplatz zum ge- 
meinsamen Spaziergang. An- 
schließend (gegen 17.30 Uhr) keh- 
ren wir in der Gaststätte „Hainer 
Trift" ein. 

Kompostplatz 

ist überfüllt 
Dreieich - Der städtische Kom- 

postplatz in Sprendlingen ist über- 
füllt. Aus diesem Grund können 
seit Anfang dieser Woche keine 
Grünabfälle mehr angenommen 
werden. Der Kompostplatz kann 
voraussichtlich erst ab 15. Septem- 
ber wieder beliefert werden. 

Karate-Kursus 

in Götzenhain 
Dreieich - Für Jugendliche und 

Erwachsene bietet der Karate-Club 
Dreieich einen dreimonatigen Ka- 
ratekursus in der Karl-Nahrgang- 
Schule in Götzenhain an. Beginn 
ist am Dif.'nstag, 13. August, um 17 
Uhr. Nähere Auskünfte erteilt der 
Vorsitzende Klaus Bösche unter 
der Telefonnummer 0 60 74/ 
2 75 30. 

Beratung über 
Trift-Kreuzung 

Dreieich - Die nächste Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt, Pla- 
nung, Bau und Verkehr findet am 
Mittwoch, 14. August, 19.30 Uhr, 
im Zimmer 102 des Sprendlinger 
Rathauses statt. In der öffentlichen 
Sitzung geht es unter anderem um 
den Bericht des Magistrate zu grö- 
ßeren Bauvorhaben und um die ge- 
plante Umgestaltung der Kreu- 
zung Koberstädter Straße/An der 
Trift/Waldstraße in Dreieichen 
hain. 

Aus den KIRCHEN 

99 

Einen Blick hinter die Theaterkulissen gewährt bis zum 25. August das Drelelch-Museum 
Requisiten stammen aus dem Lettischen Theatermuseum In Riga. Zu sehan gibt es bel^lelswelse ein Czardas 
Ko«iüm aus Schwanensee", eine glitzernde Jacke des Prinzen aus „Die verzaub^en Prinzessinnen und groB- 
«nrmniin« Bildar die Szenen aus Maria Stuart" darstellen. Neben den üblichen Öffnungszelten (dienstags bis 

18 «mstags 14 bis 18 Uhr und sonntags 10.30 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr) 
ist das Museum auch während der abendlichen Festspiele Im Burggarten geöffnet. Foto cho 

,,Anatevka" statt 

Sinfoniekonzert 
Dreieichenhain - Bei den Som- 

merfestspielen im Burggarten 
Dreieichenhain hat sich kurzfristig 
eine Änderung ergeben. Das für 
Montag, 12. August, geplante Sin- 
foniekonzert mit Werken von 
Tschaikowsky fällt aus. Dafür 
wurde eine Zusatzvorstellung des 
Musicals „Anatevka" auf den 
Spielplan gesetzt. Beginn ist um 
20.15 Uhr. Karten gibt's an den be- 
kannten Vorverkaufsstellen. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhaiii - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 14. August, um 17 
Uhr in der TVD-Gaststätte. 

Sommerfest im Juz 

Morgen abend Party mit viel Musik 
Dreieichenhain - Bevor der werden die „Jumpin Jugpns", 

Alltag für die Dreieicher Schü- 
ler wieder beginnt, laden die 
Mitarbeiter des Jugendzen- 
trums Dreieichenhain zu einem 
großen Sommerfest am morgi- 
gen Samstag ein. 

Um 18 Uhr eröffnet die Rock- 
gruppe „Aber Hallo Brothers - 
Konglomerat" aus Dietzenbach 
das Programm. Anschließend 

vielen Jugendzentrumsbesu- 
chern von früheren Auftritten 
sicher noch in bester Erinne- 
rung, ihre Jonglier-Kunst- 
stücke vorführen. Und zum Ab- 
schluß geht mit Discjockey 
Mike Franz die Post ab. Auch 
für das leibliche Wohl wird 
selbstverständlich gesorgt wer- 
den. 

Fremdsprachen üben 

besonderen Reiz aus 

VHS berät Interessenten individuell 

Ausstellung der Geflügelzüchter 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

21. August, um 19.30 Uhr treffen 
sich die Mitglieder des Geflügel- 
zuchtvereins auf der Ranch von 
Lothar Kühn, es wird die Arbeits- 
einteilung für die vorstehende 
Freilandschau vorgenommen. Die 
Freilandschau des Vereins findet 
am Sonntag, 25. August, ab 9 Uhr 
auf der Ranch von lx)thar Kühn 
statt (hinter dem Burghofsaal). 
Junggeflügel wird ausgestellt in 
verschiedenen Rassen, Größen 
und Kiirtjen. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. Die Einwohner 
von Dreieichenhain und Umge- 

bung sind recht herzlich eingela- 
den. 

Den Vereinsausflug unternimmt 
der Geflügelzuchtverein am 7. 
September. Er führt in die Rhön 
auf die Wasserkuppe, in einen Na- 
turpark und ins schwarze Moor. 
Die Fahrtkosten betragen 20 Mark 
pro Person. Abfahrt ist um 8.30 
Uhr ab Dreieichplatz, Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldun- 
gen nimmt Walter Ritschel (Tele- 
fon 8 21 43), Vorsitzender Heinz 
Hartwig Müller (Telefon 8 65 84, 
und Schriftführer I. Huth (Telefon 
8 51 78) entgegen. 

Dreieich - Die Fremdsprachen- 
kurse sind der traditionelle „Ren- 
ner" im Angebot der VHS: Eng- 
lisch, Französisch, Italienisch, Spa- 
nisch, Russisch und Deutsch als 
Fremdsprache kann man in der 
Dreieicher Volkshochschule ler- 
nen. 

Die Kurse, von ausgebildeten 
Fachkräften geleitet, die häufig die 
Zielsprache als Muttersprache 
sprechen, sind in ihren Inhalten 
und Methoden auf die Situation 
und die Bedürfnisse erwachsener 
Lerner ausgerichtet. Angeboten 
werden die Sprachkurse nicht nur 
in verschiedenen Niveaustufen, 
sondern auch in ganz unterschi^- 
licher Zeitorganisation: Es gibt 
Kurse, die ein- oaer zweimal in der 
Woche stattfinden, aber auch 
Kompaktveranstaltungen und In- 
tensivkurse. Damit neue Interes- 
senten genau den Kurs finden, der 
ihren Vorstellungen uiid Vor- 
kenntnissen entspricht, empfiehlt 
die VHS, die kostenlose, indivi- 
duelle Sprachberatung wahrau- 
nehmen. Zu folgenden Zeiten 

kann man sich in der VHS Drei- 
eich, Konrad-Adenauer-Straße 22, 
beraten lassen; Englisch: Mitt- 
woch, 14. August, 16 bis 19 Uhr, 
Französisch; Freitag, 23. August, 16 
bis 19 Uhr; Italienisch: Mittwoch, 
21. August, 17 bis 19 Uhr; Spa- 
nisch; Donnerstag, 15. August, 17 
bis 19 Uhr. 

Wer bereits sicher ist, welchen 
Sprachkurs er besuchen möchte, 
kann sich ab 12. August in der VHS 
anmelden. Bis zum 24. August ist 
die VHS montags bis freitags von 
15 bis 19 Uhr und samstags von 10 
bis 12 Uhr geöffnet. Ab dem 24. 
August gelten wieder die üblichen 
Öffnungszeiten (montags 16 bis 19 
Uhr, dienstags bis donnerstags 15 
bis 18 Uhr). 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft findet am 
Mittwoch, 14. August, statt. Wir 
treffen uns um 17 Uhr in der SVD- 
Gaststätte. Um zahlreiche Beteili- 
gung wird gebeten. 

Evangelische 
Burg^drchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 10. 8.: 13 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Birgit Goebbels 
und Thomas Friedrich; 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche Geor- 
gios Chassiotis und Britta Chassio- 
tis, geb. Schubert; 15 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Arua Denk und 
Thomas Bröscky; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 11. 8.; 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Montag, 12. 8.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Kirchenchor 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 13. 8.: 9 Uhr ökumeni-. 
scher Schulanfängergottesdienst 
in der Burgkirche; 15 Uhr Konfir-' 
mandenunterricht; 17 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57; 17.30 Uhr Jugendchor im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 14. 8.: 20 Uhr Ito- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 15. 8.: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 — 1. Gruppe; 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe 

Samstag, 17. 8.: 12 Uhr Trauung 
in der Schloßkirche Philippseich: 
Annette Treptow und Bernd Bu- 
mann; 15 Uhr Trauung in der 
Burgkirche; Mareike Beyer und 
Thomas Totzek; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 18. 8.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Pfi^. Rudat); 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 9 

■bis 10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 16 23 

Kantorin: Christiane WiUand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholisches 
Pfarramt St. Marien 
Dreieich 

Sa., 10. 8.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Euchariestie- 
feier in Drh. 

So., 11.8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 12.8.: 9 Uhr Gottesdienst 
zum &hulanfang für die Klassen 
2-4 in Offth., 10.30 Uhr Gottes- 
dienst der Schulanfänger in Offth. 

Di., 13. 8.: 9 Uhrökumen. Gottes- 
dienst für die Schulanfänger in der 
Burgkirche in Drh., 10.30 Uhr öku- 
men. Gottesdienst für die Schulan- 
fänger in Gö., 18 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Drh., 18.30 Uhr hl, Messe 
in Drh. 

Mi., 14. 8.: kein Gottesdienst 
Do., 15. 8.: 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 16.8.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 17. 8.: 15 Uhr Trauung des 

Brautpaares Horst Kurz und Si- i 
mone Heilig in Drh., 16 Uhr , 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Uhr j 
Eucharistiefeier in Offth. 

So., 18. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 12 Uhr Frühschoppen 
anläßlich des Patronatsfestes der 
Kirche in Götzenhain in Drh. Nach 
den Gottesdiensten ist Verkauf 
von Waren aus Entwicklungslän- 
dern. 

Termine: 
Sa., 10.8.: 19 Uhr Meßdiener- 

stunde Gr. I in Drh. 
Di., 13.8.: 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh., 19.30 
Uhr Sachausschußsitzung „Litur- 
gie". 

Do., 15. 8.: 19.45 Ulir Chorprobe 
in Drh., 20 Uhr Taufgespräch in 
Gö., 

Fr., 16. 8.: 20 Ulirökumen. Bibel- 
gespräch in Gö. 

Vandalen am Werk: 

Haufenweise Müll 

in Schwimmbecken 
Gemeinde hat Strafantrag gestellt 

Egelsbach - Wer am Sonn- 
tagmorgen mit Kühltasche und 
Plastikente ins Egelsbacher 
Schwimmbad wollte, stand vor 
verschlossenen Türen. Im Inne- 
ren waren das Schwimmbad- 
Personal und ein freiwilliger 
Helfer dabei, unliebsame Spu- 
ren der Nacht zu beseitigen. 
Unbekannte waren nachts über 
den Zaun geklettert und hatten 
gehaust wie die Vandalen. Erst 
um 13.30 Uhr gab's für die Son- 
nenanbeter und die Wasserrat- 
ten wieder grünes Licht. Die 
Schwimmbecken waren müll- 
frei und gereinigt. 

Schwimmeister Lothar Bek- 
ker und seinem Kollege Robert 
Schäfer bot sich pünklich zum 
Dienstantritt um 7 Uhr ein kata- 
strophaler Anblick. Unbe- 
kannte hatten in der Nacht al- 
les, was nicht niet- und nagel- 
fest war, in die Becken gewor- 
fen. Acht Mülltonnen samt In- 
halt wurden „sorgfältig" in den 
Bassins verteilt und zur Krö- 

nung mit einem Kanaldeckel, 
drei Sitzbänken, Schirmen und 
ein paar großen Sandkübel- 
Aschenbechern „garniert". 

Obwohl Becker und Schäfer 
mit Taucherbrille und Schnor- 
chel sofort mit den Reinigungs- 
arbeiten begannen, kamen sie 
nur schleppend voran. Beson- 
ders die Säuberung des tiefen 
Springerbeckens bereitete 
ihnen Probleme. Erst als Jür- 
gen Luley, ein geübter Taucher, 
sich sein Atemgerät um- 
schnallte und mit anpackte, 
ging die mühsEime Tätigkeit et- 
was schneller voran. 

Die rund zwei Kubikmeter 
Müll verursachten eine Trü- 
bung des gesamten Schwimm- 
badwassers. Erst nach mehrma- 
liger Reinigung der Filteranlage 
war das Wasser wieder klar. Da 
der Gemeinde neben dem Ar- 
ger auch noch gehörige Unko- 
sten entstanden sind, hat sie ge- 
gen den oder die Übeltäter 
Strafantrag gestellt. 

Frohe Kunde für Eltern und Schüler 

Reuter-Schule soll in Integrierte Gesamtschule umgewandelt werden 

Egelshach - Gute Nachricht für 
Egelsbacher Eltern und Schüler: 
Der Kreisausschuß wird dem 
Kreistag empfehlen, einen Organi- 
sationsbeschluß zu fassen und die 
Ernst-Reuter-Schule in eine Inte- 
grierte Gesamtschule der Sekun- 
darstufe I umzuwandeln. Das teilte 
Landrat Dr. Friedrich Keller mit. 

„Die Nachfrage nach einer solchen 
Bildungseinrichtung ist dringend. 
Es ist deshalb unsere Aufgabe, die 
räumlichen und personellen Vor- 
aussetzungen für die Umwandlung 
der Ernst-Reuter-Schule bis zum 1. 
August kommenden Jahres zu 
schaffen." Schuldezernent Josef 
Lach rechnet mit Kosten in Höhe 
von 200 000 Mark. Sie fallen für die 
Ergänzung der Ausstattung an. 

Das Schulangebot in der Ge- 
meinde umfaßt die Wilhelm- 
Leuschner-Schule als Grund- 
schule und die Ernst-Reuter- 
Schule, die als Haupt- und Real- 
schule mit Förderstufe geführt 
wird. ,,Die an benachbarten Stand- 
orten geschaffenen konkurieren- 
den Schulangebote, insbesondere 
die Einrichtung gymnasialer Ein- 
gangsklassen der Jahrgangsstufe 
fünf an der Dreieichschule in Lan- 

gen, haben die Anzahl der Förder- 
stufenschüler in Egelsbach erheb- 
lich reduziert und gefährden damit 
die Ernst-Reuter-Schule in ihrer 
Existenz", zeigte Josef Lach den 
Hintergrund der Empfehlung des 
Kreisausschusses auf. 

Um künftig den Egelsbacher 
Schülern wieder ein wohnortna- 
hes, attraktives und leistungsfähi- 
ges Angebot im Bereich zu eröff- 
nen, hat der Kreistag einem breiten 
Elternwillen in der Schulge- 
meinde entsprechend in seinem 
Schulentwicklungsplan '90 die Er- 
richtung einer Gessimtschule in 
Egelsbach aufgenommen. 

Bei rückläufigen Schülerzahlen 
an der Ernst-Reuter-Schule auch 
im Schuljahr 1991/92 verstärkt sich 
die Forderung nach einem alterna- 
tiven Schulangebot in der Sekun- 
darstufe I in Egelsbach. Das nach- 
lassende Interesse der Eltern an 
dem Angebot einer Haupt- und 
Realschule in Egelsbach stellt die 
Existenz dieses Schulangebots in 
Egelsbach nachhaltig in Frage. 

Auch nach Einschätzung des 
Staatlichen Schulamtes ist davon 
auszugehen, daß das vorhandene 

Schulangebot in der Sekundar- 
stufe I in Egelsbach bei anhaltend 
rückläufiger Tendenz der Schüler- 
zahlen mittelfristig nicht mehr zu 
halten ist. Im laufenden Schuljahr 
kann nur ene Hauptschulklasse 
durch Kombination der Jahrgänge 
sieben und acht gebildet werden. 
Bei entsprechenden Anmeldun- 
gen für den Hauptschulzweig im 
kommenden Schuljahr wird dies 
nicht mehr möglich sein. Diese Si- 
tuation zeichnet sich bereits jetzt 
schon ab. Die Anmeldungen in der 
Förderstufe sind von 47 im Schul- 
jahr 1990/891 auf 36 und die Zahl 
der Übergänge nach der Förder- 
stufe sind von 47 auf 35 zurückge- 
gangen. „Nicht nur das Haupt- 
schulangebot. sondern auch die 
Realschule ist damit nicht mehr 
tragfähig", erklärte Lach. ..Das ha» 
zur Folge, daß in der selbständigen 
Gemeinde in absehbarer Zeit kein 
weiterführendes Schulangebot 
mehr vorgehalten werden kann. 

Vor diesem Hintergrund hat der 
Schuldezernent ein Vorgespräch 
mit dem Hessischen Kultusmini- 
ster geführt, an dem die Gemeinde 
Egelsbach beteiligt gewesen ist. 
„Dabei war die Bereitschaft des 

Ministers erkennbar, zur Erhal- 
tung eines wohnortnahen weiter- 
führenden Schulangebotes in 
Egelsbach die Umwandlung der 
Ernst-Reuter-Schule in eine Inter- 
grierte Gesamtschule zu ermögli- 
chen, wenn dieses Angebot von 
mindestens 50 bis 60 Schülerinnen 
und Schülern angenommen wird." 

Bei einer Jahrgangsbreite von 90 
bis 100 Schülern in Egelsbach, die 
nach Bezug des Baugebietes „Im 
Brühl" mittelfristig noch ansteigen 
wird, kann bei ausreichender Ak- 
zeptanz dieses Angebotes lan^ri- 
stig der gesicherte Bestand einer 
dreizügigen Integrierten Gesamt- 
schule erwartet werden, sagte 
Lach. Allerdings bestehe auch nur 
unter dieser Voraussetzung die 
Chance, in Egelsbach auf Dauer 
ein schulisches Angebot für die 
Schuljahrgänge fünf bis zehn zu 
erhalten. 

Für die Errichtung einer Inte- 
grierten Gesamtschule in Egels- 
bach hatten sich bereits die Ge- 
samtkonferenz der Schule, der 
Personalrat und der Schuleltern- 
beirat der Ernst-Reuter-Schule 
ausgesprochen. 

,n der Ernst-Rei-SciTule .Inden die Ta«es,edenspie, sta« Au, den, - « rc^u^ Ärrei 
Bild werden gerade farbenprächtige Batik-Shirts getrocknet. Kleidung für mend meinen die 12iöhr.gen a.ierd.ngs, aa. a.e nacm poto-cho chen und Jungen nicht widerstehen. 
Großstadtindianer? zu schade sei. 

Wassergott straft die Langschläfer 

Ferienspiele für Großstadtindianer an Waldhütte und Ernst-Reuter-Schule " : 1 ...i ooaf Rotroiierin .Tiitt.1 NiederDöllnitz in Thürini 
Egelsbach (cho) - „Hugh" - In 

dianergott Manitu hat gesprochen 
- die Erste Beigeordnete Eleonore 
Ritter muß an den Marterpfahl. 
Zwei, drei Meter Schnur herum, 
und die Gefangene ist auf Gedeih 
und Verderb der Sonne ausgelie- 
fert. Ihren Skalp kann sie nur 
durch eine ordentliche Lösegeld- 
zahlung retten. „In Ordnung Kin- 
der, nach dem Essen gibt's eine 
Runde Eis". Da können selbst 
Großstadtindianer nicht widerste- 
hen. 

Ort der Begebenheit ist die 
Waldhütte, wo seit vergangenem 
Wochenende das Zeltlager der Fe- 
rienspiele aufgeschlagen ist. In 14 
Wigwams übernachten jeweils vier 
bis sieben Kinder. Programm 
Öbt's rund um die Uhr. Das dies- 
jährige Motto lautet „Indianerle- 
ben", und ein Indianer hat eben 
immer was zu tun. Tagsüber Vier- 
den Marter- oder Totempfähle zu- 
sammengehämmert und ange- 
malt, Indianerkleidung genäht und 
gefärbt, Schmuck gebastelt. Statt 
auf Büffeljagd ging's allerdings ins 

Planetarium nach Mannheim und 
zur Freizeitanlage „Tannenwäld- 
chen" in Neu-Isenburg. Bei der 
großen Hitze bleibt das erklärte 
Lieblingsziel von Kindern und Be- 
treuern allerdings das Egelsbacher 
Schwimmbad. 

Als besondere Attraktion ist ein 
Floß in Arbeit, damit das Gefühl 
von Freiheit und Abenteuer auf 
dem Bruchsee so richtig ausgelebt 
werden kann. Besonders roman- 
tisch wird es immer abends. Dann 
kreist am großen Lagerfeuer zwar 
nicht die Friedenspfeife - aber im- 
merhin die Lirnonadenflasche. Um 
22 Uhr ist offizielle Schlafenszeit. 
„Natürlich schlafen wir nicht", 
sagt eine Gruppe 1 jähriger Mäd- 
chen, „wir haben Karten gekloppt, 
eine Hochzeit gespielt und uns die 
ganze Nacht unterhalten. So was 
muß man schließlich ausnutzen." 

Die Betreuer, die sich ebenfalls 
im Zeltlager die Nacht um die Oh- 
ren schlagen müssen, wissen, daß 
sich ihre Schützlinge mit dem 
•Schlafen etwas schwer tun. ,.Bei 
uns kann jeder so lange aufbleiben 

wie er will", sagt Betreuerin Jutta 
Schwalm, „wer allerdings morgens 
zur Weckzeit um acht Uhr nicht 
aufstehen möchte, den besucht der 
Wassergott". Was das bedeutet, 
kann nur der verstehen, der schon 
einmal mit dem Inhalt eines mäch- 
tigen Wassereimers in Berührung 
gekommen ist. Da fällt die Ent- 
scheidung, die Nacht doch zum 
Schlafen zu nutzen, gar nicht so 
schwer. Wer möchte schon jeden 
Morgen dem Wassergott geopfert 
werden? 

Insgesamt hat die Gemeinde in 
diesem Jahr 190 Plätze angeboten. 
Natürlich können nicht alle Inter- 
essenten im Zeltlager übernach- 
ten. Viele der Sieben- bis 13jähri- 
gen wollen dies aber auch nicht, 
„weil's unheimlich ist". Für die 
Kinder, die nicht im Zeltlager un- 
tergebracht sind, finden Tagesfe- 
rienspiele in der Ernst-Reuter- 
Schule statt. Sechs Gruppen mit 
jeweils 20 Kindern werden von 
zwölf Betreuern umsorgt. Wie be- 
reits im vorigen Jahr, nehmen 
auch diesmal wieder 15 Kinder aus 

Niederpöllnitz in Thüringen teil. 
Die Mädchen und Buben schlafen 
bei Egelsbacher Familien. 

Die Ferienaktionen belasten den 
Haushaltssäckel der Gemeinde mit 
18 000 Mark für Betreuerhonorare 
und 26 000 Mark für Sachkosten 
wie Bastelmaterialien, Verpfle- 
gung und andere Dinge. 

Gemessen an diesen Beträgen 
hält die Erste Beigeordnete Eleo- 
nore Ritter die Höhe der Teilneh- 
merbeiträge für „sehr moderat". 
So kostete die Anmeldung eines 
Kindes zu den Tagesferienspielen 
40 Mark, das zweite Kind einer Fa- 
milie 30 Mark, jedes dritte Kind 
war sogar beitragsfrei. Das Zeltla- 
ger ist mit 80 Mark fürs erste Kind 
und 60 Mark für jeden weiteren 
Sprößling etwas teurer. Schließlich 
gibt's auch Übernachtung mit 
Vollpension. 

Morgen werden die Ferienspiele 
gebührend mit einem großen Fest 
an der Waldhütte beendet. Los 
geht's um 17 Uhr. Eingeladen sind 
Eltern, Freunde, Verwandte und 
Bekannte. 
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Dle indianische Kultur Ist das Thema der Heriensplele. Auf Foto 
wird gerade an einem Marterpfahl gewerkelt. Der darf In einem Wgwam- 
Dorf natürlich nicht fehlen. Foto;cno 
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Das „Ding*' für die Sicherheit 

Das Notrufsystem hat bis jetzt nur wenige Anhänger 
Egelsbach (cho) - „Mittlerweile 

hab' ich mich an das Ding ge- 
wöhnt," Die 87jährige Hildegard S. 
greift an ihren Hals, wie um zu prü- 
fen. ob das „Ding" auch noch da 
ist. Ein kleiner Apparat ist es, den 
die alleinstehende Frau ständig bei 
sich trägt. Er sorgt dafür, daß Hil- 
degard S. im Falle eines Notfalles 
schnellstmöglich gerettet werden 
kann. 

Die Seniorin weiß, wie wichtig 
dieses Umhängsei für sie werden 
kann. In den vergangenen Jahren 
hat sie immer wieder mit Kreis- 
laufzusammenbrüchen zu kämp- 
fen. Besonders im Sommer. Wenn 
sie den Griff zum Telefon nicht 
mehr schafft, wäre Hilfe von Au- 
ßenstehenden vom Zufall abhän- 
gig. Frau S. lebt alleine im Haus. 
„Einmal bin ich im Garten zusam- 

mengebrochen. Gottseidank bin 
ich nach kurzer Zeit wieder zur Be- 
sinnung gekommen." 

Mit dem Notrufsystem fühlt sie 
sich erheblich sicherer. Durch ei- 
nen kleinen Ruck am Gerät oder 
einen Knopfdruck wird automa- 
tisch die Verbindung zur Notruf- 
zentrale in Frankfurt hergestellt. 
Der Hilfsbedürftige, sofern er noch 
bei Bewußtsein ist, kann von jeder 
Stelle seiner Wohnung aus über 
seinen Notfall unterrichten. Selbst 
wenn er bewußtlos geworden ist 
und nicht mehr sprechen kann, ist 
sofortige Hilfe sicher; Die Notruf- 
zentrale leitet nach einem Rückruf 
sofort die entsprechende Maß- 
nahme ein. Angehörige werden so- 
fort benachrichtigt, der Hausarzt 
oder Notdienst alarmiert. 

In Schulstraße werden 

Gasleitungen verlegt 

Ab 19. August füi- den Verkehr gesperrt 
Eg:elsbach - Die Gasversor- 

gungsleitungen in der Schulstraße 
in Egelsbach müssen erneuert wer 
den. Wie die Stadtwerke Langen 
mitteilen, sind die Arbeiten wegen 
des Alters der Leitungen und des 
zu geringen Querschnitts unab- 
dingbar. 

Die Baumaßnahme beginnt am 
Montag, 19. August, und wird vor- 
aussichltich zehn Wochen in An- 
spruch nehmen. Die Stadtwerke 
sind jedoch bemüht, die Dauer der 
Arbeiten zu verkürzen. 

Während der Bauarbeiten muß 
die gesamte Schulstraße für den 
Durchgangsverkehr gesperrt wer- 
den. Der Schwerverkehr in westli- 
cher Richtung wird über Langen 
umgeleitet. Die örtliche Umfah- 
rung führt über die Langener 
Straße, den Brühlweg und die Lu- 
therstraße zur Bahnstraße und ist 
entsprechend ausgeschildert. 

Awo-Frauentreff 

am Dienstag 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt Egels- 
bach fmdei am Dienstag, 13. Au- 
gust. ab 14 Uhr im Gemeinschafts- 
raum des Altenwohnheims an der 
Dresdner Straße statt. Auch Nicht- 
mitglieder sind herzlich eingela- 
den, 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Wir treffen uns mit 

dem Fahrrad am Dienstag, 13. Au- 
gust, um 17 Uhr am Berliner Platz 
und um 18 Uhr im Schützenhaus 
Arheilgen. 
  Anzeigt - 

RcIttMtalllgung (DM 100.- monatlich an 
einer Isländer-Stute gesucht. Gute Reit- 
kenntnisse erforderlich. Voraussetzung: 
Regelmäßiges Reiten (wenigstens alle 2 
Tage). Wo? In Egelsbach. Wer? Tel. 
06103/5 29 76 

Die Umleitung der Stadtbuslinie 
2 erfolgt von der Woogstraße in die 
Goethestraße zum Berliner Platz. 
Von dort verkehrt der Stadtbus 
wie die Schulbusse über die Schil- 
lerstraße und die Geschwindstraße 
zum Bahnhof In der Geschwind- 
straße wird vor der Einmündung 
Sahnstraße eine Behelfshaltestelle 
errichtet. Die Linie 2 hält außer- 
dem ersatzweise an der Bahnbus- 
haltestelle B 3/Ostendstraße und 
fährt dann über die K 168 neu in 
die Woogstraße und von dort wei- 
ter ivie die Linie 3. Die Stadtbus- 
haltestellen Weedstraße, Schul- 
strfJJe und Lutherstraße entfallen. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. August 
10 Uhr Tiufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
Donnerstag, 15. August 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Frau Wiesinger) 

Das Notrufsystem wird durch 
eine Teilnehmerstation mit Tages- 
und Abmeldetaste vervollständigt. 
Hildegard S. muß sich damit täg- 
lich in der Zentrale melden. Tut sie 
es nicht, findet sofort eine Über 
Prüfung statt. 

Die 87jährige ist seit einem Mo- 
nat an das System angeschlossen. 
Sie wurde von der Gemeinde dar- 
über informiert und schließlich 
auch überzeugt. Obwohl viele an- 
dere Menschen einen solchen An- 
schluß ebenfalls nötig hätten, gibt 
es in Egelsbach bislang nur drei 
Leute, die sich den kleinen Appa- 
rat um den Hals hängen wollen. 

An den Kosten kann's nicht lie- 
gen, die werden teilweise - manch- 
mal auch komplett - von der Ge- 
meinde übernommen. 

Pause für den 

Musikzug vorbei 
Egelsbach - Nach einer mehr- 

wöchigen Pause, in der die Egels- 
bacher Musiker keine öffentlichen 
Auftritte zu bestreiten hatten und 
in der euch teilweise die Probenar- 
beit ruhte, meldet sich der Musik- 
zug waeder zurück. Am morgigen 
Samstag wird das Blasorchester ab 
13 Uhr in Dreieich-Sprendlingen 
beim Kerbumzug sowie anschlie- 
ßend im Festzelt zu hören sein. 

Als weitere musikalische Auf- 
tritte stehen am 1. September das 
Siedlerfest, ebenfalls in Dreieich- 
Sprendlingen, und am Wochen- 
ende des 14./15. September die 
Egelsbacher Kerb auf dem Pro- 
gramm der Musiker. 

Sportlich betätigen wollen sich 
die Musikanten und ihre Freunde 
dagegen am 24. August bei der 
„Fahrradrallye des Musikzuges" 
und am 31. August bei der 'Ifeil- 
nahme am Hobbyfußballturnier 
der „Hexe" im Egelsbacher Brühl. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Alle, die nicht nach 

Jagsthausen fahren, treffen sich 
am Mittwoch, 14. August, um 14.30 
Uhr und fahren zum Mörfelder Na- 
turfreundehaus. 

„Mittlerweile habe ich mich an das Ding gewöhnt. 
Stern angeschlossen sind. 

Treffsicherheit einmal 

unter Beweis stellen 

„Tag der offenen Tür" im Schützenhaus 
Egelsbach - Noch vor Beginn der 

Laniesrundenwettkämpfe Anfang 
September, bei denen die Egelsba- 
cher SportschOtzen mit zwei Luft- 
gewehi- und zwei Luftpistolen- 
marinschaft(!n an den Start gegen 
werden, öffnet der Schützenverein 
anri Samstag, 24, .August, von 10 bis 
16.30 Uhr dii; Pforten seines Ver- 
einsheims (in der Nähe des Flug- 
platzes), um seine neu fertigge- 
stellten Sportstätten sowie die da- 
zugehörigen Waffen vorzuführen. 

Die Besucher haben an diesem 

Tag selbst einmal Gelegenheit, 
sich mit dem Schießsport vertraut 
zu machen. Bei einem sogenann- 
ten Trimmschießen können sie 
ihre Treffsicherheit unter Beweis 
stellen. Beim Erreichen einer be- 
stimmten Ringzahl werden die 
Teilnehmer mit Medaillen be- 
lohnt. Mitmachen darf jeder, der 
mindestens zwölf Jahre alt ist. Ju- 
gendliche zwischen zwölf und 14 
Jahren benötigen allerdings das 
Einverständnis der Eltern. 

Herzlichen Dank 

allen, die durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden für späteren Grab- 
schmuck ihre Anteilnahme am Tode meines geliebten Mannes 

Wüü Lang 

bekundet und ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Franz Knapp und Anika Padberg, Frau Ute Heininger- 
Lippert und Herrn Andreas Lippert für die musikalische Umrahmung der Trauerfeier, den 
Nachbarn aus der Morgenstemstraße, Frau Oberärztin Dr. Lohmann und den Schwestern 
und Pflegern der Station 3 A des Dreieichkrankenhauses für die liebevolle Betreuung, dem 
Schuljahrgang 1930 aus Dietesheim sowie der GeschäfUleitung und der Belegschaft der 
Firma Esab-Hancock. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Elisabeth Lang 

Egelsbach-Bayerseich, Morgenstemstraße 13, im August 1991 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Fritz-Karl Wilke 

ihr Mitgefühl durch Wort und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden bekunde- 
ten und dem Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

Anna Wilke 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Querstraße 1 
Im August 1991 

' Hildegard S. ist eine der drei Egelsbacher, die an» Notrufsy- Foto:cho 
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Erwin Angermund hat bei der 

SSG schweres Amt angetreten 

Der neue Trainer muß eine neue Mannschaft formen 
Langen (KI) - Die SSG Längen 

hat die Vorbereitung auf die neue 
Saison aufgenommen. Nach dem 
Abstieg aus der Regionalliga Süd- 
west spielen die Frauen der SSG 
nunmehr in der Oberliga Süd. Seit 
Mai wird die Mannschaft von Er- 
win Angermund trainiert, der Ar- 
min Damtshäuser ablöste. 

Auf den neuen Trainer kam si- 
cherlich keine leichte Aufgabe zu, 
denn zum einen mußte der Abstieg 
verkraftet werden und zum ande- 
ren haben mit Martina Bareuther, 
Sabine Becker und Sigi Abel drei 
Spielerinnen ihre aktive Laufbahn 
beendet, die seit Jahren Stützen 
der Mannschaft waren. Zudem 
verließ Torfrau Alexia Pfeiffer die 
SSG in Richtung Regionalligaauf- 
steiger TV Flörsheim. Dafür kehrte 
aber Sabine Marzano vom SV 
Darmstadt 98 nach dreijährigem 
Gastspiel zur SSG zurück, womit 
die Lücke zumindest im Tor ge- 
schlossen werden konnte. Der Ka- 
der wurde ansonsten durch Spiel- 
erinnen aus dem eigenen Nach- 
wuchs ergänzt, die nun auch schon 
Verantwortung übernehmen müs- 
sen. Daher hat die Mannschaft 

auch nur ein Durchschnittsalter 
von 22 Jahren. 

Seit Mitte Juli befindet sich der 
Kader wieder im Traning, wobei 
drei Einheiten pro Woche auf dem 
Programm stehen. Bisher stand 
Kondition im Vordergrund, doch 
konnte in dieser Woche bereits mit 
dem Hallentraining begonnen 
werden. Die Stimmung in der 
Mannschaft ist gut und außerdem 
bescheinigt Trainer Angermund 
seinen Schützlingen auch einen 
enormen Trainingsfleiß, Lediglich 
in spielerischer Hinsicht muß noch 
etwas getan werden. Als Ziel hat 
sich Angermund für die kom- 
mende Saison einen Platz im obe- 
ren Tabellendrittel gesetzt. Nach 
dem Abstieg soll sich die Mann- 
schaft aber erst einmal stabilisie- 
ren, wobei allerdings zu hoffen ist, 
daß es keine schwerwiegenden 
Ausfalle gibt, denn der Kader be- 
steht nur aus zwölf Spielerinnen. 

Das Vorbereitungsprogramm 
hat bereits begonnen. Ein Testspiel 
beim FSV Mainz 05 konnte knapp 
mit 10:9 gewonnen werden. Beim 
rheinhessischen Oberligisten be- 
mängelte Angermund jedoch die 

schlechte Wurfausbeute, war an- 
sonsten aber zufrieden. Am ver- 
gangenen Samtag beteiligte sich 
die Mannschaft mit dreifachem Er- 
satz am Kleinfeld-Turnier in Blan- 
kenloch bei Karlsruhe. In der Vor- 
runde wurde die SSG Zweiter, wo- 
bei der badische Oberligist TV 
Weingarten nur aufgrund des bes- 
seren Torverhältnisses Gruppen- 
Sieger wurde. In der Zwischen- 
runde verlor Langen aber gegen 
den starken TV Rastatt mit 5:7 und 
schied aus. Eine Steigerung war 
dennoch unverkennbar, doch wur- 
den wieder viele Chancen ausge 
lassen. 

Das weitere Vorbereitungspro- 
gramm sieht Begegnungen am 11. 
August um 10 Uhr bei der SG Diet- 
zenbach und am 17. August beim 
TSV Habitzheim vor. Am 23. Au 
gust wird gegen den SC Lerchen- 
berg und am 25, August gegen den 
TV Flörsheim gespielt, beide 
Mannschaften spielen in der Re- 
gionalliga; am 31, August der HSV 
Götzenhain sowie in der ersten 
Septemberwoche die SG Egels 
bach sind die letzten Testgegner. 

TV-Handballer 

bsiegten den 

HSV Götzenhain 
Langen (KI) - Der TV Langen 

gewann ein Handball-Freund- 
schaftsspiel beim HSV Götzenhain 
mit 14:10. Noch stand nicht die 
stärkste Besetzung zur Verfügung, 
doch bezeichnete Trainer Manfred 
Merk den Test als gutes Spiel, Es 
gab zwar noch einige technische 
Fehler und mehrere Chancen wur- 
den vergeben, doch befindet sich 
die Mannschaft erst in der An- 
feingsphase der Vorbereitung. 
Nach dem 5:5 zur Pause wurde der 
TVL in der zweiter Hälfte zur do- 
minierenden Mannschaft. Einen 
glänzenden Einstand feierte Hol- 
ger Gleich, der vom PSV Heusen- 
stamm nach Langen kam. Am 
Sonntag nimmt der TV Langen an 
einem Kleinfeld-Turnier in Lud- 
wigshafen-Oggersheim teil. 

Mlttwochs-Ijotto 
„MMwochclotto 6 aus 49" 

Ziehung „A" 
6-7-14-22-26-30 

Zusatzzahl: 41 
Ziehung „B" 

6- 17 - 20 - 40 - 46 - 47 
Zusatzzahl: 48 

„Spiel 77" 
0 1 5 6 3 5 0 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Buchmann kann morgen 

aus dem vollen schöpfen 

SGE fährt selbstbewußt zum Spitzenreiter Walldorf 
Egelsbach (fm) - Die SG 

Egelsbach ist um ihre Aufgabe 
am dritten Spieltag nicht zu lae- 
neiden. Der Oberliga-Neuling, 
mit 1:3 Punkten nicht eben be- 
rauschend aus den Startlöchern 
gekommen, muß am morgigen 
Samstag um 15.30 Uhr seine Vi- 
sitenkarte beim Spitzenreiter 
Rot-Weiß Walldorf abgeben. Die 
„Rot-Weißen" führen die Ta- 
belle überraschend mit 6:0 
Punkten an, können dement- 
sprechend locker an die Angele- 
genheit herangehen. 

Das sieht auch Egelsbachs 
Spielausschußchef Klaus Leon- 
hardt so: „Die Walldorfer sind 
klarer Favorit. Sie müssen nicht 
unbedingt gewinnen, wir sind 
•hingegen unter Zugzwang. Wir 
werden aber keinefalls ängstlich 
nach Walldorf fahren. Einen 
Punktgewinn halte ich für reali- 
stisch." 

Das zwischenzeitliche Tief in 
Egelsbach (Leonhardt: „Nach 
dem Spiel gegen Bürstadt waren 
wir schon ein bißchen frustiert.") 
hat sich inzwischen verzogen. 
Für Optimismus am Berliner 

Platz sorgt unter anderem, daß 
sich im I^aufe der Woche die Per- 
sonalsituation wesentlich ver- 
bessert hat. Am Mittwoch ver- 
ständigten sich die SGE und 
Rot-Weiss Frankfurt über die 
Freigabe für Jtirgen Molnar. Der 
Stürmer kann bereits in Walldorf 
für den Aufsteiger auf Torejagd 
gehen. Im Sturm bietet sich für 
Trainer Lothar Buchmann sogar 
noch eine weitere Alternative an. 
Mile Milijasevit, vormals TSG 
Pfeddersheim, hat seine Waden- 
verletzung auskuriert und liin- 
terließ im Training einen ausge- 
zeichneten Eindruck. Aufatmen 
auch bei Torhüter Robert Ge- 
men: Der ehemalige Neu-isen- 
burger ist wie Molnar ab sofort 
spielberechügt. Somit kann 
Buchmann morgen aus dem vol- 
len schöpfen. 

„Für uns geht es darum, mor- 
gen auf keinen Fall zu verlieren. 
Wir müssen unsere Fehler im 
Abwehrverhalten abstellen. Die 
Fehlerquote ist zwar gering, aber 
dennoch haben individuelle Pat- 
zer in den ersten Spielen zu 
Toren geführt. Wenn wir es au- 

ßerdem schaffen, unsere spiele- 
rischen Vorteile in Tore umzu- 
münzen. bin ich guter Dinge", 
erklärt Lieonhardt, 

Vor dem Derby in Walldorf hat 
es zwischen beiden Vereinen 
eine kleine Meinungsverschie- 
denheit um den Termin gege- 
ben, Der Spitzenreiter wollte lie- 
ber heute abend spielen. Dage- 
gen hätte die SGE prinzipiell 
nichts einzuwenden gehabt, 
auch die beiden Trainer lagen 
auf einer Wellenlänge. „Doch 
wie sich die Walldorfer dann ver- 
halten haben, konnten wir einer 
Verlegung nicht mehr zustim- 
men. Da wurde an allen Ek;ken 
und Enden gerührt. Das war 
nicht der richtige Weg", sagt 
Klaus Leonhardt, Walldorfs 
Trainer Heinz Wulf hingegen 
legte Lothar Buchmann den 
Rücktritt nahe: „Wenn mein 
Vorstand das mit mir gemacht 
hätte, hätte ich den Kram hinge- 
schmissen", polterte er auf der 
wöchentlichen Oberliga-Presse- 
konferenz. Dafür freilich hatte 
Buchmann nur ein müdes Lä- 
cheln übrig. 

Thorsten Lutz deckt den Ball vor dem BOrstüdter Dietmar Becker ab. 
Der Neuzugang von den Amateuren der Frankfurter Eintracht hat 
den Sprung in die erste Elf noch nicht ganz gepackt, wurde bis dato 
immer nach der Pause eingewechselt Vielleicht bekommt er mor- 
gen in Walldorf von Beginn an eine Chance. Foto:fm 

Handicap für den SVD: 

Wiemer fällt lange aus 

Zum Auftakt Derby 
Dreieichenhain (fm) - Die Zeit 

der Freundschaftsspiele läuft auch 
für den SV Dreieichenhain ab. 
Zwar bestritten die Hainer gestern 
abend noch einen letzten Test ge- 
gen die Turngemeinde Sprendlin- 
gen (das Spiel war bei Redaktions- 
schluß noch nicht beendet), doch 
am Sonntag wird's dann wieder 
ernst. Der Absteiger aus der Be- 
zirks-Oberliga muß sich gleich zum 
Auftakt mit einer Spitzenmann- 
schaft der vergangenen Bezirks- 
liga-Saison messen. Susgo Offen- 
thal heißt der Gegner, der auch in 
der neuen Runde oben mitmi- 
schen will. Das Derby in Offenthal 
wird um 15 Uhr angepfiffen. 

Die Saison 91/92 hat noch nicht 
begonnen, da muß SVD-Trainer 
Klaus Wolf schon auf eine seiner 
Stutzen verzichten, Torhüter 
Hans-Peter Wiemer brach sich am 

bei Susgo Offenthal 
vergangenen Wochenende beim 
Turnier in Götzenhain den rechten 
Mittelhandknochen und fällt min- 
destens fünf Wochen aus. Für ihn 
wird am Sonntag Markus Lohner 
zwischen den Pfosten stehen. Der 
18jährige kommt aus der eigenen 
Jugend und hat in der Vorbereit- 
ungsphase schon mehrmals das 
Tor gehütet. An seinem Talent gibt 
es keinen Zweifel, bleibt nur zu 
hoffen, daß ihm die Nerven keinen 
Streich spielen. 

„Die Offenthaler sind am Sonn- 
tag in der Favoritenrolle. Die Susgo 
hat eine eingespielte Mannschaft. 
Unser Ziel ist ein Punkt", erklärte 
SVD-Spielausschußvorsitzender 
Dieter Fiala. Die Mannschaft ist so- 
weit komplett, auch Mitja Lüder- 
waldt ist nach seinem Urlaub wie- 
der mit von der Partie, 

FC startet bei 

RW Darmstadt 
Langen (rt) - Für die Fußballer 

des FC Langen ist die Vorbereit- 
ungszeit auf die neue Punktrunde 
beendet, am Sonntag beginnt wie- 
der der Ernst des Fußballalltags, 
Trainer Günter Dutin6 und seiner 
verjüngten Truppe steht dabei 
gleich eine schwierige Aufgakie ins 
Haus, denn man muß am Sonntag 
(Anpfiff um 15 Uhr) zu Rotweiß 
nach Darmstadt, dem neuen Ver- 
ein von Libero Ackermann, reisen. 
Daß die Punkte dort sehr hoch 
hängen, weiß man aus früheren 
Jahren, doch man vertraut im La- 
ger des FC Langen auf den neuen 
Schwung, der eingekehrt ist. Vor 
allem möchte man in der neuen 
Runde nicht wieder eine Zitterpar- 
tie erleben, denn in der letzten 
Punktrunde vnißte man erst nach 
dem letzten Spiel, daß man den 
Klassenerhalt geschafft hatte. In 
diese Verlegenheit will man in die- 
sem Jahr nicht wieder kommen. 

SSG erwartet 

Klein-Auheim 
Langen (rt) - Auch für die SSG 

Langen beginnt am Sonntag wie- 
der die Jagd nach Punkten. Daß es 
einen guten Start gibt und auch 
eine erfolgreichere Runde als beim 
letzten Mal. hoffen die Spieler, die 
Verantwortlichen und die Fans, 
denn bekanntlich hatte man es 
während der gesamten Punkt- 
runde mit einem ständigen „Heer" 
von Verletzten zu tun und mußte 
fast jeden Sonntag mit einer ande- 
ren Formation auflaufen. 

Zum Saisonstart kommt die Ale- 
mania Klein-Auheim ins SSG- 
Freizeit-Center, wo um 15 Uhr der 
Anpfiff zur neuen Runde ertönt. 
Man ist zuversichtlich, denn in der 
Vorbereitung zeigte die Mann- 
schaft von Hans-Jürgen Stark gute 
Leistungen, und der zweite Platz 
beim Götzenhainer Turnier -man 
unterlag erst im Elfmeterschießen 
dem SV Dreieichenhain- war 
durchaus vielversprechend. 

Erste Bewährungsprobe 

für neuformiertes Team 

SGE-Reserve muß nach Ober-Ramstadt 
Egelsbach (fm) - In der Bezirks- 

liga Darmstadt West fallt am Sonn- 
tag der Startschuß in die Saison 
1991/92. Für die Reserve der SG 
Egelsbach beginnt die Runde mit 
einem Auswärtsspiel. Am Sonntag 
um 15 Uhr ist die neuformierte 
Mannschaft bei der SKG Ober- 
Ramstadt zu Gast. 

Walter Laue, neuer Coach der 
SGE-Reserve und außerdem Assi- 
stent von Lothar Buchmann, wird 
in Ober-Ramstadt sicherlich noch 
einige Bekannte treffen, war er 
doch dort zuletzt als Trainer tätig. 
Laue kann seinen Schützlingen in 
dieser Partie also besonders wert- 
volle Tips geben. 

Die Egelsbacher wollen in der 
neuen Saison auf jeden Fall nicht 
zum „Wiederholungstäter" wer- 
den. Das Thema Abstieg ist denn 
auch keins. „Wir haben gut gear- 

beitet und sind personell gut be- 
stückt. In Ober-Ramstadt wollen 
wir punkten, schon weil ein guter 
Start wichtig ist. Wir wollen dies- 
mal vome mitspielen. Das ist na- 
türlich nur möglich, wenn unsere 
erste Mannschaft von Verletzun- 
gen verschont bleibt", gibt Spiel- 
ausschußvorsitzender Klaus Leon- 
hardt die Devise aus. 

Dennoch hat Trainer Laue eine 
Menge Arbeit in Egelsbach. Er 
muß eine völlig neue Mannschaft 
formen. Zahlreiche Spieler haben 
dem Verein den Rücken gekehrt. 
Dafür rückte ein ganzer Schwung 
aus der eigenen A-Jugend nach. 
Wie sich die jungen Leute im Akti- 
venbereich aus der Affäre ziehen, 
muß abgewartet werden. Am 
Sonntag jedenfalls können sie sich 
erstmals bewähren. 

%orthara 1 BUlardsaison beginnt Der Schweiß flöß in Strömen 

bei den Handballern des SVD 

• Mit d«r Sowjetrutsin Leila Me^chki 
(Weltranglisten-13.) und der neuen deut- 
schen Meisterin Karin Kschwendt an der 
Spitze verteidigt der TV BiauweiS Saarlo- 
uis am Sonntag seinen Titel gegen Bayer 
Leverkusen. Der Südvi^stmeister schlug 
am Samstag in Riemerling t>ei München in 
der Endrunde der deutschen Vereins- 
mannschaftsmeisterschaft der Damen im 
Halbfinale den TC Riemerling mit 6:0. 
v/ährend sich die Rheinländerinnen mit 
5:1 gegen Weißenhof Stuttgart durchsetz- 
ten. 

Billard-Club startet mit Heimspiel 
Langen - Am kommenden 

Samstag, dem 10. August, startet 
der 1, Langener Billard-Club mit 
einem Heimspiel gegen den Bil- 
lard-Club Nieder-Auerbach in die 
neue Saison. Wie jedes Jahr eröff- 
nen die Dreibandspieler mit dem 
deutschen Pokal das Geschehen, 

Für Langen spielen: Raymond 

Hoppe, Steve Blach, Carsten Rich- 
ter und Michael Henrich. Sie ga- 
rantieren sicherlich auch in diesem 
Jahr, daß man in Langen wieder 
gutes und spannendes Dreiband- 
billard zu sehen bekommt. Beginn 
ist um 13 Uhr in den Räumen des 1. 
Langener Billard-Clubs (Waldsta- 
dion), 

Zweitägiges Trainingslager mit Testspielen absolviert 

Basketballer trainieren wieder 

Achtung: Neue Trainingszeiten und neue Trimm-Kurse 

Gebt mir auch einen Schluck:" Beim Sommerfett des V«reln» der Hundefreunde (VdH) Egelibach 
aariaten nicht nur die zweibeinigen Besucher gehörig In« Schwitzen. Ein kühle» Bierchen vom Faß oder •"* Q« 
Spritzte" kamerbeTtroplch^^^^^ gerade^recht. Natürlich aervlerien dl. Mitglieder de. Verein, mr.n 
Qt.ten nicht nur Qetf«nke. WUr.tchen und Steak, vom Qrill fanden ebenfall. Ihre Abnehmer. Foto, a 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann, Vater. Bruder, Schwiegervater, Groß- 
vater, Schwager und Onkel 

Willy Friedrich 

im Alter von 71 Jahren am 6. August 1991. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Thereiia Friedrich 
Helga, Dieter und Verena Häg 
Elisabeth, Wenzel und Thomas Denkler 
Kurt und EUy Friedrich 
Alfred, Petra und Kathrin Friedrich 

Egelsbach, Elisabethenstraße 1 
Die Beerdigung findet am 9. August 1991, 10,30 Uhr, auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Langen - Die Sommerpause für 
die aktiven Basketballerinnen und 
Basketballer des TV Langen ist 
vorbei. Für alle Mannschaften be- 
ginnt das Training pünktlich mit 
dem Ende der Schulferien. 

Die Erwachsenen-Mannschaften 
(Damen 1, 2, 3 sowie Herren 1, 2, 3 
und 4) bereiten sich dann intensiv 
auf ihre Punktrunden vor. Die Kin- 
der- und Jugendmannschaften 
müssen sich teilweise erst einmal 
an den Altersklassenwechsel sowie 

.j an neue Trainer gewöhnen. Aber 
auch für sie heißt es, sich intensiv 
auf die Bezirks-Punktrunde vorzu- 
bereiten; denn für A-, B- und C-Ju- 
gend beginnen die Punktspiele 
schon am 15. September. 

Nur die D-Jugend und die Minis 
fangen erst nach den Herbstferien 
mit Rundenspielen an, so daß bis 
dahin reichlich Zeit für die Trainer 
bleibt, auch AnlSnger in alle Grup- 
pen noch zu integrieren. 

Nachfolgend gibt die Basketball- 
Abteilung die Trainingszeiten be- 
kannt, in denen auch noch Anfän- 
ger oder Neulinge aufgenommen 
Werden: 
Giräffchen (Jahrgang 83 und jün- 
ger): mittwochs 14.30 bis 15.30 
Uhr, GSH 

Minis (Jahrgang 81/82): dienstags 
15 bis 16 Uhr, GSH, 
D-Mädchen (Jahrgang 79/80): 
montags 14.30 bis 15.30 Uhr und 
mittwochs 15,30 bis 16.30 Uhr, 
GSH, 
D-Jungen (Jahrgang 79/80): diens- 
tags 15 bis 16 Uhr und freitags 
14.30 bis 15.30 Uhr, GSH 
C-Mädchen (Jahrgang 77/78): 
montags 15 bis 16,30 Uhr und don- 
nerstags 15,45 bis 17.15 Uhr, GSH 
C-Jungen (Jahrgang 77/78): mon- 
tags 16.30 bis 18 Uhr und donners- 
tags 16 bis 18 Uhr, GSH 
B-Mädchen (Jahrgang 75/76): mitt- 

wochs 16.30 bis 18 Uhr, GSH 
B-Jungen (Jahrgang 75/76): mon- 
tags 18 bis 19 Uhr, Gym und mitt- 
wochs 16.30 bis 18 Uhr, GSH 

Neue Trimm-Kurse beginnen 
für ungeübte Erwachsene, die das 
Basketballspiel als Freizeitspiel 
(ohne Meisterschafts-Ambitionen) 
lernen wollen. Wer also älter als 25 
Jahre ist und an diesen Trimm- 
Kursen teilnehmen möchte, kann 
zu den angegebenen Zeiten ein- 
fach in die Halle des Dreieich- 
Gymnasiums kommen, am besten 
gleich mit Sportzeug, und erföhrt 
dort von den Übungsleitern alles 
weitere über das Programm und 

die Anmeldeformalitäten, Die 
Trimm-Zeiten sind: 
Trimm-Frauen: montags 19 bis 
20.30 Uhr, Trainerin Gisela Jahn 
Trimm-Männer (unter 48 Jahre): 
freitags 18.45 bis 20.15 Ulir, Trainer 
Günter Mahler 
Trimm-Männer (über 48 Jahre): 
freitags 18 bis 19 Uhr, Trainer Gün- 
ther Mahier 

Für alle, die schon aktiv Basket- 
ball gespielt haben und wieder in 
eine Wettkampfmannschaft ein- 
steigen wollen, nehmen die dritten 
Damen und die vierten Herren 
noch Mitspieler auf. Ihre Trai- 
ningszeiten sind: 
3. Damen: dienstags 20 bis 22 Uhr, 
Gym 
4. Herren: freitags 20.15 bis 22 Uhr, 
Gym 

Für alle aktiven Basketballer 
sollte das Motto in dieser Saison 
lauten: „Giraffen" in der ersten 
Bundesliga anfeuern! Dafür gibt es 
erstmals Gutscheine für Eintritts- 
preisermäßigungen, die mit dem 
nächsten Heft der TVL-Vereinsna- 
chrichten verteilt werden - übri- 
gens nicht nur für Basketballer, 
sondern für alle Mitglieder des 
Turnvereins, 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballer des SV Dreieichenhain 
haben ein heißes Wochenende hin- 
ter sich gebracht. Am Samstag wa- 
ren in der Halle an der Breslauer 
Straße in Sprendlingen zwei Trai- 
ningseinheiten und ein Spiel sowie 
am Sonntag zwei Einheiten und 
zwei Spiele angesetzt. Schon die 
hohen Temperaturen sorgten da- 
für, daß der Schweiß in Strömen 
floß. 

Trainer Roland Henneberg hatte 
ein abwechslungsreiches Pro- 
gramm zusammengestellt, wobei 
auch Konditionsarbeit nicht zu 
kurz kam. Am Samstag abend war 
dann der BSC Urberach (Bezirks- 
liga II Darmstadt) zu Gast. Im er- 
sten Spielabschnitt hatte der SVD 
noch leichte Vorteile und führte 
zur Pause mit 8:7. Dann wendete 
sich aber das Blatt und Urberach 
zog auf 10:15 davon. Ein Zwischen- 
spurt brachte den SVD noch ein- 

mal auf 13:15 heran, aber in der 
Endphase fehlte den Hainern nach 
einem harten Tag verständlicher- 
weise Kraft und Konzentration. 
Somit war letztlich eine 13:18-Nie- 
derlage nicht mehr zu verhindern. 

SVD: Schlegel, Dechert, Ger- 
hardt (6), Paganini (4), Bumann 
(2), Paasch (1), Buch, Fay, Göckes, 
Frank, Cz£ya. 

Am Sonntag spielte zunächst die 
Reserve des SVD gegen die TG 
Oiser-Roden. Nach gefälligen 30 
Minuten führte der SVD mit 9:8, 
aber mit zunehmender Spielzeit 
lief immer weniger zusammen. In 
den letzten zehn Minuten folgte 
ein totaler Zusammenbruch mit ei- 
ner 14:21-Niederlage als Folge. 

SVD: Dechert, Paasch, Göckes, 
Müller, Tauchert, Schultz, J. 
Frank, Hobbhahn, G. Frank, Ruhl. 

Auch die erste Garnitur hatte ge- 
gen die TG Ober-Roden (Bezirks- 

Harte Zeiten für Sorna? 

SGE am Sonntag gegen TSG Darmstadt 
Egelsbach - Die Soma beendet 

als letzte aktive Mannschaft der 
SG Egelsbach die Sommerpause 
'91, Nach ihrem ersten Punktspiel- 
jahr steht das Team vor seiner ver- 
mutlich schwersten Saison, denn 
es gilt nun, die gezeigten guten Lei- 
stungen zu wiederholen. Dies wird 
in dieser Runde sehr schwer wer- 
den, denn die Gegner der SGE 
kennen die Stärken und Schwä- 
chen der Soma. Doch die Mannen 
um Trainer Thomas Müller gehen 
gut gerüstet in das neue Spieljahr, 

Es beginnt am Sonntag, 11. Au- 
gust, mit dem Pokalspiel gegen die 
Elf von TSG 1846 Darmstadt. 

Die Elf der SGE hat sich nur un- 
wesentlich gegenüber dem Vor- 
jahr geändert. So werden auch wei- 
terhin die Egelsbacher Farben von 
verdienten Egelsbacher Fußball- 
spielern vertreten, zum Beispiel 
die Brüder Heck, K.H. Fischer, 
H.P. Seng, D. Werner, E. Fischer, 
um nur einige zu nennen. Spielbe- 
ginn ist auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz um 10.30 Uhr. 

liga II Darmstadt) einen schweren 
Stand. Immer wieder ließen sich 
die Hainer von den schnellen, si- 
cher vorgetragenen Angriffen der 
Gäste überraschen. Die Beine der 
SVD-Akteure waren vom harten 
Training noch schwer. Gegen die 
kompakte Gästeabwehr war oft 
kein Durchkommen. Zur Halbzeit 
bahnte sich beim 4:13 ein Debakel 
an. Doch nach dem Seitenwechsel 
lief es besser. Die Angriffe wurden 
nun länger vorgetragen. Der Erfolg 
blieb nicht aus, denn die zweite 
Hälfte konnte erfolgreich gestaltet 
werden. Somit blieb die 15:22-Nie- 
derlage noch im Rahmen. 

SVD: Schlegel, Gerhardt (6), 
Buch (3), Cz£ga (3), Göckes (1), Pa- 
ganini (1), Bumann (1), G. Frank, 
Fay, Paasch. 

T^ner Henneberg war mit dem 
Ablauf dieses ersten Trainingsla- 
gers und der Mitwirkung der 
Spieler, auch wenn nicht der kom- 
plette Kader der ersten Mann- 
schaft teilnehmen konnte, sehr zu- 
frieden. Das nächste Vorbereit- 
ungsspiel findet am morgigen 
Samstag um 17 Uhr beim Darm- 
stadter Bezirksligisten TG Rüssels- 
heim statt. 

Auch das Frauenteam hat unter 
Trainer Karl-Heinz Beckmann das 
Training wieder aufgenommen. 
Zunäciist wird dreimal in der Wo- 
che trainiert. Das erste Vorbereit- 
ungsspiel ist am Samstag, 17. Au- 
gust, bei der SG Egelsbach. 

Vom Wochenende gibt es noch 
eine schlechte Nachricht. Eber- 
hard Ruhl zog sich einen Kreuz- 
bahdriß zu und fällt somit als 
Spieler und Trainer der zweiten 
Frauenmannschaft für längere Zeit 
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SVD gewann das Turnier in Götzenhain 

Der Turniersieg mußte durch ein Elfmeterschießen entschieden werden 
Dreieich (rt) - Eine Woche vor 

dem Beginn der Punktrunde gab 
es bei der SG Götzenhain am ver- 
gangenen Wochenende noch ein- 
mal Gelegenheit zu einer Stand- 
ortbestimmung der einzelnen 
Mannschaften. Zum zehnten Mal 
veranstaltete die SGG ihr Wil- 
helm-Lenhardt-Tumier, nach dem 
früheren Bürgermeister von Göt- 
zenhain benannt. Acht Mann- 
schaften gaben sich ein Stelldich- 
ein und spielten in zwei Gruppen 
zunächst um den Gruppensieg. Die 
einzelnen Begegnungen dauerten 
jeweils 2x20 Minuten. 

In der Gruppe 1 spielten der SV 
Dreieichenhain, der TV Dreiei- 
chenhain, die Susgo OfTenthal und 
die Spielvereinigung 03 Neu-Isen- 
burg. während sich in der anderen 
Gruppe die SSG Langen, der FC 
OfTenthal, VfB Haßloch und der 
Veranstalter SG Götzenhain ge- 
genüberstanden. 

In den Gruppenspielen gab es 

Dar Spielführer des Sv Dreieichenhain, Kai Suss, nimmt aus der Hand von 
Wolfgang Lenhardt den Wanderpokal entgegen. Foto: Weinert 

FuBbaUkiirz Fußball kurz 

• Bamard Tipl«, Präsident und Mäzen 
des französischen FuSball-Meisters 
Olympique Marseille, hält trotz heftiger 
Kritik an Mittelfeldspieler Chris Waddle 
fest. „Waddle hat jede Saison seine Start- 
probleme". erklärte Taple in der Lokalzei- 
tung „Le Provencal". 

folgende Ergebnisse: SVD gegen 
TVD 2:0, SGG gegen FCO 0:1, Neu- 
Isenburg gegen Susgo 2:0, VfB ge- 
gen SSG 0:6, Susgo gegen SVD 1:5, 
SGG gegen SSG 0:1, TVD gegen 
Neu-Isenburg 1:1, FCO gegen VfB 
7:0, TVD gegen Susgo 3:3, FCO ge- 
gen SSG 0:3, SVD gegen Neu-Isen- 
burg 0:0 und SGG gegen VfB 9:0. 

Damit standen der SV Dreiei- 
chenhain und die SSG Langen un- 
geschlagen als Endspielteilnehmer 
fest. Im Spiel um Platz sieben gab 
es einen 2:1 Sieg der Susgo Offen- 
thal gegen den VfB Haßloch, den 
fünften Platz sicherte sich die SG 
Götzenhain durch einen 1:0 Erfolg 
gegen den TV Dreieichenhain, der 
erst in der Schlußminute durch 
Brendel zustand kam. Dritter 
wurde Neu-Isenburg durch einen 
2:1 Erfolg über den FC OfTenthal. 

Im Endspiel der beiden wirklich 
stärksten Mannschaften wurden 
torlos die Seiten gewechselt, nach- 
dem der SV Dreieichenhain die 

größeren Spielanteile hatte. Nach 
der Pause kam die SSG auf, und 
die Partie war weitgehend ausge- 
glichen. Als Markus Hammerl die 
Hainer mit 1:0 in Führung brachte, 
schien die Partie gelaufen zu sein, 
doch Thoma Betz erzielte fünf Mi- 
nuten später den Ausgleich, bei 
dem es bis zum Schlußpfiff und 
auch nach der Verlängerung blieb. 

Ein Elfmeterschießen mußte 
über den Finalsieg entscheiden. Es 
begann schlecht für die Langener, 
denn Fischer setzte den ersten 
Schuß neben das Tor, während der 
SVD traf. Je ein Schuß auf beiden 
Seiten wurde eine Beute der Tor- 
hüter, so daß es am Ende 4:3 für 
den SV Dreieichenhain stand, der 
den Pokal aus den Händen von 
Wolfgang Lenhardt, dem Sohn des 
Namensgebers des Turniers, in 
Empfang nehmen konnte. 

Die Trophäe für den erfolgreich- 
sten Torschützen holte sich Jürgen 
Stötzer, der Spielertrainer des FC 

Offenthal. Er hatte fünfmal ins Tor 
getroffen. 

Zum Abschluß bedankte sich 
SGG-Boß Jürgen Schollmeier bei 
allen Mannschaften für ihre Teil- 
nahme, bei den Schiedsrichtern 
und Verantwortlichen, bei allen 
Helferinnen und Helfern an der 
KafTee- und Kuchentheke sowie 
am Grill und an der Getränkeaus- 
gabe, und lud für die Jugendtur- 
niere am kommenden Wochen- 
ende ein. Sein Dank galt auch dem 
Roten Kreuz, das leider dreimal in 
Aktion treten mußte. Ohne Ver- 
schulden des Gegners brach sich 
Dietmar Dillmann, Spielertrainer 
der SG Götzenhain, den großen 
Zeh, erlitt SVD-Torhüter Peter 
Wiemer eine Fraktur des Mittel- 
handknochens und der TVD- 
Spieler Stefan Petry eine Kopfver- 
letzung. Sie werden ihren Mann- 
schaften vermutlich bei den ersten 
Punktspielen fehlen. 

Zum Auftakt 

gegen Israel 
Langen - Die deutsche Junio- 

ren-Nationalmannschaft der Bas- 
ketballer trifft in der Gruppe C der 
Qualifikationsrunde für die Eu- 
ropa-Meisterschaft 1992 in Botev- 
grad/Bulgarien vom 7. bis 11. Au- 
gust auf Gastgeber Bulgarien, Is- 
rael, Zypern, Albanien. Die 
schwersten Brocken sind das erste 
Spiel gegen Israel und das letzte 
Spiel gegen die Gastgeber. Zwei 
Mannschaften kommen zur EM 
'92. 

Vom TV Langen sind dessen bei- 
den Neuzugänge, Dennis W^uche- 
rer und Boris Beck, dabei. Aus 
dem Langener Basketball-Teilzeit- 
Intemat spielt der Offenbacher 
Dirk Raßloff mit. 

• Greg LeMond, der groBe Verlierer der 
Jahr 'den^alten'ltunden!^^^^ Luftkampf im Endspiel des Turniers in Götzenhain, in dem sich der SV Dreieichenhain und die SSG Langen gegen- 
Franceso Moser (51,15 km) anzugreifen. überstanden. Weinert 

„Giraffen"-Reserve mit guten Aussichten 

Sieben Neue stehen drei Abgängen gegenüber / Training hat begonnen 
Bundesliga am besten aufgehoben, 
wenn sie sich weiterentwickeln 
wollen. Ihr Wechsel ist gleichzeitig 

Zwei Youngster als LeistungstrSger ihrer Mannschaften, Stefan Pilz (I) vom 
SV Dreieichenhain, und Gregor Wojtech von der SSG Langen. 

Foto: Weinert 

• Malstar Olymplque Marseille Ist 
auch In der neuen Saison die führende 
Kraft Im tranzSslsohen Fußball. Am vier- 
ten Spieltag feierte das Team des neuen 
Trainers Tomlslav Ivic einen 2;1-Aus- 
wärtserfoig In Rennes und blieb damit 
weiterhin ungeschlagen. 

Langen - Unter der Leitung von 
Mannschaftskapitän Rainer 
Greunke begannen die zweiten 
Basketball-Herren des TV Langen 
am 1. August mit dem Lauftraining 
die Saison 91/92. Während Trainer 
Jörg Hofmann noch im Urlaub 
weilte, begann die Mannschaft ihr 
sechswöchiges Vorbreitungspro- 
gramm auf ihre fünfte Regio- 
nalliga-Saison in Folge. Nach dem 
Gesetz der Serie müßte es diesmal 
vrieder für einen vorderen Platz 
reichen, denn mit Platz vier in der 
Saison 1987/88, Platz acht 1988/89, 
Platz drei 1989/90 und Platz sieben 
1990/91 standen mehr und weniger 
erfolgreiche Saisons bisher in re- 
gelmäßigem Wechsel. 

Für eine gute Saison sprechen 
diesmal auch die Neuzugänge der 
„Giraffen"-Reserve. Aus der 
Bundesliga-Mannschaft sind 
Bernd und Jürgen Neumann ge- 
kommen. Beide haben zwar teil- 
weise das harte Sommertraining 
der „Giraffen" mitgemacht und 
wollen bei diesen in der ersten Liga 
auch aushelfen, wenn Not am 

Mann sein sollte, haben sich aber 
für den Einsatz in der zweiten 
Mannschaft entschieden. Auch Fe- 
lix Arndt will wegen seines Abiturs 
der Regionalliga den Vorzug ge- 
ben, sich aber auch für die erste 
Liga fit halten. 

Er und alle anderen Spieler der 
„Zweiten", die noch nicht 22 Jahre 
alt sind, profitieren dabei von einer 
neuen DBB-Regel, die solche 
Spieler berechtigt, sowohl in der 
ersten als auch in der zweiten 
Mannschaft ihres Vereins alle 
Spiele mitzumachen. Dadurch sol- 
len die jüngeren Spieler in ihrer 
Entwicklung gefordert werden, in- 
dem sie einerseits in der zweiten 
Mannschaft viel Spielerfahrung 
sammeln können, andererseits in 
der Bundesliga das volle Trai- 
nings- und Spielprogramm mitma- 
chen können. 

Dies trifft vor allem auch für den 
vom Eidelstedter TV (Hamburg) 
zum TVL gewechselten 17jähri- 
gen, 2,17 Meter großen Boris Beck 
zu, der zunächst beim TVL ein 
„Lehrjahr" in der Regionalliga- 

Mannschaft bekommen soll. Eine 
Verstärkung wird auch vom Rück- 
kehrer Götz Graichen (vom BC 
Darmstadt) erwartet, den es nach 
eirxjährigem Gastspiel zurückzog. 
Geblieben sind sein Bruder Ulf 
Graichen, Thomas Arnold, Rainer 
Greunke und der aus der A-Jugend 
aufgerückte Niki Kühl. Aufge- 
stockt wird die „Zweite" auch dies- 
mal wieder mit solchen A-Jugend- 
lichen, die aufgrund zu erwarten- 
der Bundesliga-Perspektive be- 
sonders gefördert werden sollen. 

Als Abgänge werden gemeldet: 
Daniel Hallgrimson, der nach 
zwölQährigem Deutschland-Auf- 
enthalt zum Studium in seine Hei- 
mat USA zurückgekehrt ist, Ralph 
Metzger, der zum Zweitligisten 
Post ICarlsruhe studienhalber 
wechselte, und Mathias Licht- 
nauer, der gemeinsam mit Jens 
Freudl zum Nachbarn EOSC Of- 
fenbach in die zweite Bundesliga 
wechselte. Beide sind nach Auffas- 
sung der verantwortlichen Trainer 
und des sportlichen Leiters Jürgen 
Barth zunächst in der zweiten 

Empfehlen Sie Im Kreis Ihrer Fanfillle, ihrer Freunde, bei Nachbarn 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeitungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag: 

Quartz-Wanduhr 
stilvolle Quartz-Analog-Wanduhr. Ge- 
häuse aus Kunststoff mit reichhaltigen 
Verzierungen. (3ut lesbares Zifferblatt 
mit goldfarbenen Zeigern. Quartzwerk 
für Batteriebetrieb (2x1,5 V, werden 
nicht mitgeliefert). 
Maße: ca. 36x16x7 cm. 

lär^mer^'tung 

Prämiengutschein 
Den oben ano«Qebenen Lewr hibd ich gewort>en. « 
Ca. 6 Wochen nach Beginn dea Abonnementa wird mir die zuoeatellt oder »ch erhalle eine Benachrichtlguno und kann die Primle In der Qeachlflaatelle der Langener Zeitur>g abholen. Der PrÄmler>- wunach kann nachtrigllch nicht geändert werden. 

Bestellschein 

Primlenwunach 

Ort: 

StraBe: 

Unterachrift: 

Langdner Zeltung, Darmstädter StraBe 26, 
6070 Langen 

Ich bin der neue Leaer und beatelle ab  die Langener Zeltung mit einer Mlndeatbe^ugazelt von 24 Monaten und weiter bla auf Widerruf zum ortsüblichen Bezugaprela. Danach aind Kündigungen nur zum Quartalsende möglich und inOaaen apAte- atena 14 Tage vor Quartalaende achrifttk:h beim Verlag eingehen. Ich. sowie Angehörige meinea Haushalls waren In den letzten aechs Monaten nk^t Beziwr Ihrer Zeitung und k^h habe keinen oemelnaa- men Haushalt mit dem Vermittler. Ich habe dos Recht, diese Beatellung 
innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei; 
Langener Zeltung, DarmstSdler StraBe 26.6070 Langen 

Ort: 

Ich ermächtige den Verlag, bis auf Widerruf die BezuosgebOhren für mein Abonnement bei Fllligkeit einzuziehen und mein Konto entspre- chend zu belasten. 

Nr. bei Sparkaaae. Bank, Filialbez., Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderlkshe Deckung nicht aufwelat. ao besteht aeitena dea Qekllnatituta keine Veipfllchtung zur Einlöaung. Primlen- Werbungen gellen nicht fOr Elgenbeatellungen. für Werbung von Ehe- Mrtnem oder im gleichen Haushalt lebend Peraonen undluristiache Peraonen. 
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das erste Ergebnis einer auf Dauer 
geplanten Zusammenarbeit von 
EOSC Offenbach und TVL. 

Trainer Hofmann und Ex-Natio- 
nalspieler Greunke haben diesmal 
mit ihrer „Zweiten" alle Voraus- 
setzungen, um eine gute Regio- 
nalliga-Mannschaft zu formen. 
Wenn ihnen das gelingt, werden 
sie den vermeintlichen Favoriten, 
zum Beispiel dem MTV Kronberg 
(verstärkt mit Bernd Kimpel, Ro- 
nald Knecht und Ex-„Giraffe" Pe- 
ter Hering), TV Lieh (die „MTV- 
Gießen-Filiale") und dem letztjäh- 
rigen Vizemeister Eintracht Frank- 
furt Paroli bieten können. 

Einen ersten Test habn sie am 
17./18. August beim großen Bad 
Kreuznacher Turnier, an dem auch 
Zweitligisten beteiligt sein werden. 
Wenn bis dahin alle Spieler voll 
mitziehen, wird Trainer Hofmann 
vor den Spielen bei der Nominie- 
rung der jeweils zehn Spieler dies- 
mal die Qual der Wahl haben. 

Tennisclub Olymp Prag 

verteidigt Lufthansa-Cup 

Tennisklub lädt zum Städtetumier ein 

Kleine „Drachen" im Frankfurter Zoo 

Nashornleguane schlüpften im Exotarium / Zweite erfolgreiche Zucht 

Langen - Vom 8. bis 11. August 
veranstaltet der Tennisklub Lan- 
gen auf seiner Anlage am Waldsta- 
dion nun schon zum 22. Male das 
Internationale Jugend-Städtetur- 
nier. Aufgrund der vielen Anfra- 
gen entschloß sich der Tumieraus- 
schuß, das Teilnehmerfeld in die- 
sem Jahr auf 16 Mannschaften zu 
erweitem. 

Die wiederum großartige Be- 
reitschaft der Klubmitglieder, 58 
Mädchen und Jungen aus den ent- 
fernteren Teilen Deutschlands und 
aus Prag aufzunehmen, betont den 
immer wieder gelobten familiären 
Charakter des Turniers. Die Mel- 
dung vieler auf der deutschen Ju- 
gendrangliste plazierter Jugendli- 
cher verspricht hervorragenden 
Sport, und es wird sicher einen 
harten Kampf um den von der 
Deutschen Lufthansa gestifteten 
Mannschaftspokal geben. 

Diakon wird 

eingeführt 
Langen - Mit einer Meßfeier am 

Sonntag, dem 11. August, um 8.30 
Uhr wird der neue Diakon Hans- 
Peter Klees in der Kirche St. Alber- 
tus Magnus in sein Amt eingeführt. 

Folgende Mannschaften werden 
ab Donnerstag (8. August) um 9 
Uhr um Spiel, Satz und Sieg antre- 
ten: TC Bad Homburg, TV Buch- 
schlag, SC 1880 Frankfurt/Main, 
FTC Palmengarten Frankfurt/ 
Main, TC Friedrichshafen, TC Rot- 
Weiß Gießen, TC Großhesselohe, 
TC Hechingen, TC Rot-Weiß Neu- 
Isenburg, TA SV Oberweier, TC 
Olymp Pi^, TC Rot-Blau Regens- 
burg, TA SSV Ulm 1846, WTHC 
Wiesbaden, TC Grun-Gold Wolfs- 
burg, TK Langen. 

Am Freitag findet der traditio- 
nelle Busausflug statt, und das 
Turnier wird dann am Samstag 
und Sonntag jeweils ab 9 Uhr fort- 
gesetzt. Der Langener Tennisklub 
hofft eine gute Zuschauerresonanz 
und lädt alle Langener Bürger und 
Interessierte aus der näheren Um- 
gebung zu dieser Veranstaltung 
recht herzlich ein. 

Mütterberatung 

Langen - Im Rahmen von Vor- 
sorgeuntersuchungen für Säug- 
linge bietet das Kreisgesundheit- 
samt am 20. August von 14 bis 15 
Uhr im Gemeindezentrum St. Al- 
bertus Magnus einen Termin an. 

Langen - Im Exotarium des Zoo- 
logischen Gartens Frankfurt er- 
blickten junge Nashornleguane 
das Licht der Welt. Dies ist das 
zweite Mal, daß die Nachzucht die- 
ser Tiere in Frankfurt gelang. Wäh- 
rend beim ersten Mal jedoch mir 
zwei Jungtiere schlüpften, ist es 
jetzt eine ganze Horde. Die von der 
Karibik-Insel Hispaniola stam- 
menden Nashomleguane, die so 
aussehen, als seien sie von den 
Sauriern des Erdmittelalters übrig 
geblieben, gehören mit vier bis 
sechs Kilogramm zu den größten 
Echsenarten. Sie sind Vegetarier 
und wie die übrigen Gürtel- 
schwanzleguane der Karibik be- 
droht, da sie als Eiweißquelle von 
der Bevölkerung stark bejagt wer- 
den - sie sollen schmecken wie 
Hühnchen. Zusätzliche Probleme 
bereiten die Haustiere des Men- 
schen, wobei Pflanzenfresser wie 
Ziegen und Esel als direkte Nah- 
rungskonkurrenten auftreten und 
es durch das Wegfressen der Vege- 
tation indirekt den natürlichen 
Beutegreifern erleichtern, die 
Jungtiere dieser Arten zu fangen. 
Schweine graben die Eier aus, 
Hunde und Katzen besorgen den 
Rest, indem sie die Jungtiere 
fangen. Das brachte die Tiere an 
den Rand der Ausrottung, und ob- 
wohl sie seit Jahren im Anhang I 
des Washingtoner Artenschutz- 

Übereinkommens stehen, sind sie 
aus großen Teilen ihres ehemali- 
gen Verbreitungsgebietes ver- 
schwunden. 

Die Frankfurter Elterntiere 
stammten aus dem Zoo von Santo 
Domingo, der Nashornleguane in 
größerer Anzahl nachzieht, was 
nicht weiter schwierig ist, da er ja 
im Verbreitungsgebiet dieser Art 
liegt. Ansonsten beschränken sich 
die Zuchten hauptsächlich auf die 
Länder, in denen die Tiere einen 
großen oder den größten Teil des 
Jahres in Freianlagen unterge- 
bracht sind, wie in den südlichen 
Staaten der USA und Australien. 

Bei der Erneuerung der Reptilie- 
nabteilung flössen Ergebnisse von 
zuvor gemachten Beobachtungen 
über das Sozial- und Fortpflan- 
zungsverhalten der Frankfurter 
Nashornleguane in die Planung 
und den Bau der neuen Anlage. 
Die scheint den Tieren zuzusagen, 
denn nur wenige Wochen nach 
dem Umzug in diese Anlage iae- 
gannen sie mit Paarungsaktivtä- 
ten, und zwei Weibchen wurden 
kurz darauf schwanger. Zur Eia- 
blage graben Nashornleguane 
lange Gänge, an deren Ende sich 
eine Eikammer befindet. In dieser 
Eikammer muß genau die Tempe- 
ratur und Substratfeuchtigkeit 
herrschen, die die Eier brauchen, 
um sich während der drei bis vier 

Monate langen Brutdauer entwik- 
keln zu können. Der Gang selbst 
wird vom Weibchen nach der Ab- 
lage wieder zugescharrt und die 
Umgebung des Eiablageplatzes be- 
wacht. 

Sechs Meter lang war der eine 
Gang, und etliche Kubikmeter 
Sand mußten bei 35 bis 40 Grad 
Celsius Hitze vorsichtige wegge- 
scharrt werden, um die eigentliche 
Nestkammer ^ zu finden. Der 
Schweiß der "Tierpfleger floß in 
Strömen, und mit Hacke und 
Schaufel kann man in einem sol- 

chen Fall natürlich nicht arbeiten, 
sonst gibt es Rühreier! Der Bau des 
zweiten Weibchens war viel kür- 
zer, nur ungefähr zwei Meter, 
machte aber einen scharfen Knick, 
so daß es auch hier nicht einfach 
war, die Eikammer zu finden. 

Knapp drei Monate dauerte es 
dann, bis der erste junge Nashorn 
leguan aus dem Ei schlüpfte. Mit 
40 bis 50 Gramm Geburtsgewicht 
und 26 bis 28 Zentimeter Gesamt- 
länge sind es schon wahre Prachte- 
xemplare - elf Stück insgesamt. 

Farben als Erlebnis 

Workshop „Malen, Meditieren und Musik" 

Langen - Therapeutisches Ma- 
len, Phantasiereisen und Entspan- 
nungstechniken: der Workshop 
„Malen, Meditieren und Musik" 
der Langener Volkshochschule hat 
viel zu bieten und die beiden Do- 
zentinnen Brigitta Meier und Ra- 
phaela Pütz-Kecskemethy bürgen 
für Qualität. An drei Abenden las- 
sen sich die Teilnehmer auf das Er- 
lebnis Farbe ein, wird den Wirkun- 
gen der Farben nachgespürt und 
werden diese Erfahrungen und 

Einsichten in meditative Entspan- 
nungsübungen einbezogen. 

Der Workshop findet am Mon- 
tag, 7. Oktober, Mittwoch, 9. Okto- 
ber, und Donnerstag, 10. Oktober, 
jeweils in der Zeit von 9 bis 21.15 
Uhr statt; die Teilnahmegebühr 
beträgt 40,50 Mark. Weitere Infor- 
mationen gibt's bei der Langener 
Volkshochschule, Rathaus, Zim- 
mer 114, Telefon 20 31 22. Dort 
werden auch die Anmeldungen 
entgegengenommen. 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sicii 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
<^/Slebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

f^muromnum 

Gmoner 

> Pkws Iii aHm lOaftn 
Um bb 7,5 t 

' Varadi. Ufflzii(t«>tm 
' Ersatnratn bei Uiitall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischer Versicherung ab. 

UNTERRICHT 

Jetzt nichts wie hin! 

SchuJÜfAi£fe/i 

Ausgesuchte Kräfte bieten einen Ffirder- 
unterricht durch preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 
Bahnstraßs 75, Langen, 0 61 03 / 5 31 22 
BatJenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, Eing. Nord) 
□ieuenbach, 0 60 74 / 2 83 90 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr 

PAN EUROPEAN 
ST 110( 

2 Jahre Garantie 

ohne km-Begrenzung 

so EUROPÄISCH 
WIE NIE 

Fährt sich komfortabe) und 
sportlich. Für grenzenlose Tou- 
ren; V4-Motor, 1.085 cm^ Hub- 
raum, 74 kW (100 PS). 

FAHRZEUGE 

Gelegenheit! 
OPEL MONZA 3.0 I E. Bj. 1983, 
TÜ 7/93, 125 000 km, anthrazit. 
Radio, Bofdcomputer, Servolen- 
kung. la-Zustand, 12 000 - DM. 
Tel. 06103 / 2 1011 (tagsüber), 
06103/2 55 44 (abends) 

Arzt, 30, Nichtraucher, sucht 
2-3-Zimmer-Wohnung 

im Raum Langen und Umgebung 
bis DM 1000.-, Tel. 06103/ 
7 95 70 

Steuerberater sucht In Langen BOro- , 
rflume und Whg. Auch 1-FH od. 2-FH 
angenehm. Zusendungen unter Chif- 
fre 1733 

Läden Frankfurt-Cify 
sowie Bistro/Pizzeria 

in Ladenpassage, in versch. Grö- 
ßen 

von 10 m^279 m^, v. priv. zu 
vermieten, Tel.: 069 / 6 ol 21 98 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEOIENST HESSEN ^ 
OES OeUTSCHEN ROTEN KREUZES ~ 

Opei Rekord 2.0 S, 4trg.. 100 PS. Bj. 
86. gut erhalten, Servolenkuna, Ste- 
reo-Radio m. Gass., ZV, VB DM 

VERMIETUNGEN 

13 000.-, Tel. 06107 / 7 93 44 

VERMISCHTES 

Wer führt kleinere Maurerar- 
beiten durch? 
Tel. 2 98 67 od. 2 99 09 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42, 
Halst GmbH  
Lar>gen, Stadtmitte, 2-ZW, ca. 60 m^, \ 
ab 1/92 zu vermieten gegen Zahlung ( 
der Renovierungskosten (wird mit < 
Miete verrechnet) von Priv. an seriö- ] 
ses Unternehmen. Angebote an Chif- 
fre 1732 an die Langener Zeitung. 

Pröiiiion 
ouf Rödern gebr.WehomobN u. OnrtcMungan 

•b200.- Abhdpf. 
Afthln9f1tupp»w»9 

Pkw-AnhinMr 
n«u und geBrau< 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Werkstatt- * Alkoservics. Efsatztiüe. TUV- u. 
Gas-Abnahme, Anh&ngervermietunQ, auch 
»amstags geöffnet. - 'ax-Nr.: 069/42 42 66 

M«hr*r* Vodi}hranhino*r ab DM 7M.- su vefkaut*n. Anh&fKMrKup^ung mit Bnb*u ca. 2 Std., z. B. VW Gort 479; DB 123 ab Bj, 9/81 DM 649.-. St« können darauf wartenl 

Westfalia Eichmann 
Anhlnger- u. Camptng-Spezlathau« 
Orfoar Str. 13, 6 Ffm., Tt[ 41 90 40 

Dlt tchönftc Form der Freiheit 

Inzahlungnahme Ihres 
Gebrauchtmotorrades. 

Meisterservice 
20 Jahjre Honda-Erfahrung 

ENGELHARDT 
DIeselstraBe 3 ■ Mühlheim/M. 

Telefon 06108 / 64 27 

IMMOBIUEN 

[LANGEN 
Exklusives Reihenhaus, 170 m' 
Wohnfläche, 3 Bäder, Doppel- 
garage DM 3200.- U/K 

HORMIVIUS 
^Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

STELLENANGEBOTE 

Zum nächstmöglichen Eintritt suchen wir 
für unser Lager in Dietzenbach-Stein- 
berg zuverlässige 

Kommissionsmacher 

Staplerfahrer 

Lagerarbeiter 

Sie werden gründlich und sorgfältig ein- 
gearbeitet. 
Außerdem suchen wir: 

Kraftfahrer 

für den Werksverkehr; mit Führerschein 
Klasse 2 und Fahrpraxis. 
Bitte rufen Sie Herrn Korbach an und ver- 
einbaren Sie einen Gesprächstermin. 
Wir haben ein gutes Betriebsklima, Gleit- 
zeitmöglichkeit, 38,5-Std.-Woche, Mit- 
tagessen im Hause. 

DRISSLER & CO. 
Papiergroßhandel GmbH & Co. KG 
Von-Hevesy-Str. 5, 6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074 / 2 50 41 

i^marKT 

AMBtlTEN 
CIMTJUMU nRTiuliuiN 

op »VASSfi "All 

industnbgetMM am Sanotxyn4 

06182/68027 

KONKRET GESUCHT 
1-Familienhaus 

bis DM 800 000.- 
südlich von Frankfurt 

Vertrauliche Kontaktaufnahme 
über Herrn Hornivlus, RDM- 
Makler seit 1964. Tel. 069/ 
2 05 21 

HORMIViUS 
^Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

MIETGESUCHE 

Freundl. Vermieter/In gesucht: 2 
Schvi/estern (23 u. 29 J.), beide 
berufstätig, 1 Kind (4 J.), 1 Katze 
(11 J.) suchen dringend 

3-ZI.-Wohnung 
In Langen bis zu DM 1000 -, Kalt- 
miete, bitte melden unter Tel. 
06103/7 26 80 od. 7 15 22 

Mirklln, Fleischmann, Trix, Roes * 
Amold-Modellelaanbahn-Fachge- 
schilt, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauaan, Maaaalar-Park-StraBa 31 

u. KSpping GmbH i 

Hamburg 
Hainsiadt 

Tel. (06182) 72 48 

ReparaturscfmeUdianst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglarartaiten schnefl und praiswen 

waiA 

TDCCflDC GRATISPROSPCKT incounc 06103-42318 
RSCHER ■ LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSSACH 
— auch: MITNAHMEMARKT 2U MWIPREISEN — 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Von.iittiga bdngafl - 
nachmittaga abholan. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kDmmem uns gerne um Slal 

Talafon0«181/S2122 
Ratllo Urban 

StalnwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9-Gra6auh<lm 

Einer unserer Mitarbeiter sucht 
ab sofort eine 

4-Zimmer- 
Wohnung oder 

ein Haus 

im Raum Darmstadt, 
Groß-Gerau, Langen 

Bei Interesse erbitten wir Ihren 
Anruf an folgende Tel.-Nr. 

(06241) 2 22 11 

län^ener^ütung 

«■.■IIIPH.I1I1I.III.IIIIIIIIHMIIIU1IIIII1M 

ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 1 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

_S»ai^E(ällZlEiB r ii^y^*^*^ iMi umwtMttuno 
0EaSiaE3ElQBlZ]B 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreiclit die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeltung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lol<alzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die l.^NGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

LÜ 
Z 
o 
(O 

o 

Name: 

Telefon; 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

t' 

1 
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SEITE Vtll, LANGENER ZEITUNG, NH. 63 
FREITAG, 9. AUGUST 1991 

LOTTO • TOTO • DIE MILLIONENSPIELE 

2,-DM 

rlPLUS DIE NEUE 
LANDESLOTTERIE 

DiivLulliitif -Tmuhantlgesellschafl Mitspielen lordert Ihr Wohl- 
beliiiden ipil gjriHilierlenSpannungsgelühlen Die Landeslotterie 
6 Pl US" enlhdtl die aul dem Gewinnplan angegebenen Mengen 

•b '-DM bis 100 000.-DM 

EXTRA • 
zur Einführung, 
bis 34. Veranstaltung 

JEDE WOCHE 
, 1 Porsche Cäbno und . 
' 20 VW Golf Cabrio ■ 

DIE MILUONENSPIELI 

lOTTO-^TOTO 
IN IHtER ANNAHMESmiE 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 

Die ALICO Deutschland gehört zum Finanz- 
dienstleistungskonzern American Internatio- 

nal Group. Dieser ist mit mehr als 31 000 Mitar- 
beitern in 130 Länderniederlassungen auf allen 

Kontinenten eines der größten und erfolgreichsten 
internationalen Unternehmen seiner Branche. Die 

ALICO Deutschland profitiert von ihrer internationa- 
len Einbindung und besitzt ein leistungsfähiges r^^ana- 

gement, das die kundenorientierte und flexible Unter- 
nehmensphilosophie entscheidend geprägt hat. 

Innerhalb unserer Abteilung Versicherungstechnik bieten 
wir einer engagierten Fachkraft ein interessantes und viel- 

seitiges Aufgabenfeld. Als Mitarbeiter/in der Gruppe 

Bestandsverwaltung/Inkasso 

Viferden Sie eng mit dem Bereich Bestandsverwaltung zusammenar- 
beiten. Sie erhalten die Gelegenheit, Ihre Eigeninitiative. Ihre Tatkraft 

und Ihre gute fachliche Qualifikation unter Beweis zu stellen, und kön- 
nen sicher sein, daß wir Ihre Leistung anerkennen werden. 

Der/die ideale Kandidat/in für diese anspruchsvolle Tätigkeit bringt fun- 
diertes Wissen aus dem Bereich der Lebensversicherung und des Beitrags- 

Inkasso mit. Von Vorteil wären EDV-Kenntnisse. 
Wenn Sie Interesse daran haben, teamorientiert zu arbeiten, dann senden Sie 

uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. Frau Hess steht Ihnen auch für telefoni- 
sche Rückfragen gern unter Tel. 069 / 67 80 05-0 zur Verfügung. 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
TriftstraBe 53, 6000 Frankfu<1/Main 71 

Beruf in Sicht. Zukunft im Sinn. 

Toller Start bei Apollo. 

Für unser Meister-Studio in Frankfurt- 
suchen wir 

Auszubildende/n 
(Ausbildungsbeginn 15. 8.1991) 

mit Abitur oder Mittlerer Reife. Berufsziel: 
Augenoptiker. Sie erhalten bei uns eine sehr 
sorgfältige und interessante Ausbildung. 
Danach geht es dann weiter bis zum Augen- 
optikermeister. Und eines Tages haben Sie 
(wenn Sie wollen) Ihren eigenen Betrieb. 
Augenoptiker ist ein sehr interessanter Beruf 
mit viel Zukunft. Sicher. Sauber. Aussichts- 
reich. 

Kufen Sie bitte mal an. 069/284561. 
Verlangen Sie Herrn Zoch. 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen dringend eine 

Freundliche Auskunft. 

versierte Schreibkraft 

für ca. 5 Std. pro Woche in unsere 
Praxis für plastische Chirurgie. 

Dr. Hecker, Telefon 06103/2 30 38 

Sympathische Mitarbeiter. 

Für unser Meister-Studio in PYankfurt 
suchen wir eine gepflegte Dame oder 
einen Herrn für die 

Information 

Sie können bei uns ganztags oder halbtags 
oder nach individueller Vereinbarung 
arbeiten. Wir bieten Ihnen die Leistungen 
und die Sicherheit eines erfolgreichen 
Unternehmens. Und wir zahlen gut. 

Rufen Sie uns bitte mal an. 0 69/28 45 61. 

Wir sind ein modernes Unternehmen dar Faltschachtelindustrie und 
suchen zum nächstmögllchen Termin eine(n) 

Buchhaiter(in) 
für die Kreditorenbuchhaltung 

Die Hauptaufgat)engebiete umfassen die Bearbeitung und 
Vorbuchung der Eingangsrechnungen sowie der Finanz- 
konten. 
Wir entarten von Ihnen eine abgeschlossene kaufmänni- 
sche Ausbildung sowie Fertigkeiten im Maschinenschrei- 
ben. Auch Berufsanfängern geben wir die Möglichkeit der 
Einarbeitung. 
Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, Jahresleistung, 
Urlaubsgeld, 37-Stunden-Woche und die üblichen Soziallei- 
stungen eines Unternehmens unserer Größe. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild und Lebenslauf oder rufen 
Sie uns an. Telefon 06102 / 29 94-0. 
Demdruck GmbH, Spezlalfabrik (ür Faltschachteln, 
DomhofstraBe 65, 6078 Neu-Isenburg. 

Schon im Ruhestand, 
aber noch fit? 
Wir suchen 
Rentnerin/Rentner, 
die (der) in unserem Ausstellungs- raum in 
Kriftel, Beyerbachstr. 8 
ganz- oder halbtags Teiefondienst 
üt>ernimmt und Interessenten un- 
sere Produkte zeigt. 
Bitte rufen Sie uns an: 
Tel. (0 70 62) 6810 

JlpoUOopUk 

.Apolloojiiik (iiul)ll. /,.1I(,I.Mcriii Zofh 
Zeil ()")-()!), (iOOO Kriiiikfuil 

ZEilUnCSlESER c(ßcdde*c 

Stellenwechsel? 
Wenn Sie sich zum 1. Oktober 
beruflich verändern wollen, 
sollten wir schon heute mit- 
einander reden. 

Selcretärinnen 
Büroassisteirtinnen 

bieten wir - auch schon 
früher - einen gut bezahl- 
ten Dauerarbeitsplatz 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an' 

Isenburg-Zentrum, Eing. West 
6078N«4i-ls«nburg 

j «06102-320161 

randstad 
zeit-arbeit 

JlpoUOopük 

Apo'llo ()piik (.iiiil)l I. /..I Iii. I Icrni Zoch 
Zell.!)-") (Üi. (i(|(l() l:Vaiikriiil . 

<S/QnHrend  

Wir wachsen stetig. Zur Unterstützung unseres Kunden- 
dienstes suchen wir zum schnellstmöglichen Eintrittster- 
min einen weiteren 

Servicetechnil(er 

mit elektrotechnischen und/oder elektronischen Kennt- 
nissen und brauchbaren handwerklichen Fähigkeiten. 

Kenntnisse aus dem Bereich der Sanitär-Installation sind 
wünschenswert. 

Wenn Sie gerne reisen und In einem jungen, aufge- 
schlossenen Team mitart>eiten möchten, sollten Sie 
nicht zögern, uns Ihre aussagefäh(gen Bewerbungsun- 
terlagen (Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild) zuzu- 

noen. Wir i send ' antworten sofort. 

SANrniEND SanMr Handels Gmbri 
WaldaMB* 74 - 6057 01«tl«tllMCh/FPM 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum Finanz- 

dienstleistungskonzern American Internatio- 
nal Group. Dieser ist mit mehr als 31 000 Mitar- 

beitern in 130 Länderniederlassungen auf allen 
Kontinenten eines der größten und erfolgreichsten 

internationalen Unternehmen seiner Branche. Die 
ALICO Deutschland profrtiert von ihrer Internationa- 

len Einbindung und besitzt ein leistungsfähiges Mana- 
gement, das die kundenorientierte und flexible Unter- 

nehmensphilosophle entscheidend geprägt hat. 
Wir suchen zum 1. 10. 1991 oder früher die 

Sel<retärin des Vorstands 
Aufgrund der Internationalen Einbindung der Gesellschaft sind 

sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift Voraussetzung. 
Erfahrung in allgemeiner Büroorganisation Ist unabdingbar, gute 

Textverarbeitungskenntnisse sind von Vorteil. Entlastung und Unter- 
stützung des Ressort-Vorstandes sollte für Sie selbstverständlich sein. 

Wenn Sie bereits In einer ähnlichen Position gearbeitet haber). wäre das 
von Vorteil ist aber nicht Bedingung. Auch Nachwuchs-Sekretärinnen mit 

entsprechenden Qualifikationen erhalten eine Chance. 
Wenn Sie die Herausforderung annehmen, ihre überdurchschnittliche Lei- 

stungsfähigkeit unter Beweis zu stellen, dann senden Sie uns Ihre Bewerbung 
oder rufen einfach an. Tel. 069 / 67 80 05-0 Frau Hess. 

illico 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

Elf olgreich sein im 

Mutzen Sie Ihre I^rrierecliance in der 
expansiven mfiRfTim Hotelgruppe mit 

29 rirst-Class-Hotels im In- und Ausland. 
Für unser First-Class-Hotel mit 352 Zimmern und 

Kongreßbereich suchen wir zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin: 

Chef de rang 
Demichef de rang 

FrühstücksserviererZ-in 
(Arbeitszeit: 6-11 Uhr) 
Chef de partie 

Demichef de culsine 
Commls de culsine 
Commis Patissier 

Stellv. Frühstücksleiter/-in 
Mitarbeiter/-in 

(als stellv. Aufsicht im Bereich Spülküche) 
Empfangssekretär/-in 

(mit abgeschlossener Berufsausbildung im Hotelgewerbe) 
Schichtführer/-in am Empfang 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung oder 
rufen Sie doch einfach an. Wir stehen Ihnen ab Montag, von 

10-17 Uhr, gern zur Verfügung. 
Mitarbeiter/-in 

für unsere Personalabteilung (mit Kenntnissen in der Lohn- 
und Gehaltsabrechnung in Voll- oder Teilzeitstellung von 
mindestens 25 Stunden wöchentlich). Für diese Position 

erbitten wir Ihre Bewerbung schriftlich, unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung, z. H. Frau Kurtz. 

MARITIM 
Konferenzhotel 
RheinstraBe 105 
6100 Darmstadt 
Telefon (06151 >8 78 21 57 

• • • • • 

-ir 

ArtMiten Im high-tech 
Unternehmen 
(Rödermark) 
Wir suchen: 
geschickte 
Lageraiitarbener 
Isenburg-Zentrum. Eing. West 
6078Ne(hlMfto 
« 06102/3^0161 

randstad 
zeit-arbeit 

Die binlulpoilzei lit; 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Super-Oclegenhett: 5 echte Perser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugeben! Von Privat! Tel. 
06102/5 3513 

ZsKzIge Schlafcouch u. 1 Schlafses- Hauck-Sportwagen u. a. mit Som- 
sel. (ür DM 140.- VB (auch einzeln), mer-/Winter1ußs., 270.-, Paidi-Kinder- 
suche IKEA-Hochstuhl, zusammen- bett, 70x140, Kieternfarben, m. Zu- 
klappb., Tel. 06103 / 8 73 93 beh., 140 -, Ki.-Badowanne m. Aufs., 
 welfl, 20.-, Easy-Rlder Tragesitz, 30.-. Relaagepick Airline, 3-tei!ig, neuw., Schaukelpferd, 55.-, div. Umstands- 
Kofferträger, Translormer, Rowenta- memung, Gr. 38/40, Preis VB, alles 

Schrelbtiach, NuBbaum, 
120 X 54 X 75, VB DM 50,-. Schreib- 
tischlampe. DM 20,-, Tel. 06104 / 
4 26 74 

Waachautomat, 1000 Umdrehungen 
mit Sparprogramm, Wäschetrock- 
ner. Electronic. 5 kg, Gefrier- 
schrank, 2701, abschließbar, Ein- 
baukUhlschrank, 160-2501, deut- 
sche Fabrikate, Tel. 06103 / 2 35 59 
Mod. achw./w«IBa Schrankwand, L. 
ca. 2,50 m, DM 300,-, Raumspar- 
Gästebett, zusammenklappb., DM 
40,-, Tel. 06106 / 91 87, ab 12 Uhr 
Art-Deco Standuhr, wunderschöner 
Klang, Nussbaumgehäuse, überholt, 
VB DM 1950,-, Tel. 069 / 85 77 23 

FlOgel, antik, mahagcni, poliert, 
(Ernst Kapps, Dresden), (ür DM 
7500,- abzugetwn. Tel. 06104 / 
4 39 16, ab 18.30   
Modell-Brautkleid, kleine Schleppe, 
mit allem Zubehör (Schleppe, 
Schleier usw.) Tel. 069 / 86 50 95 
Metallaprungrahmen, 90 x 190. 
(verstellbar) mit MatraUe und Chlro- 
lett abzugeben. Tel. 069 / 83 33 77 
Sperrholzpaneela, div. Holzdekore 
DM 3,-1 m2, Kant- u. Schwellenhölzer KlndertMtt, 70x140, Kieter gewachst. 

~ ■ mit Krabbelrampe sein. (NP 1200.-) 
DM 600.-, Bobby Car + Anhänger 
40.-, Babyrad 30.-, Tel. 06103/ 
7 34 45 

Relse-Curler, Wandteleton-Konsole, 
Schmledeelsen/Holz, Corningware- 
Kochset m. Tischständer, neu. Inter- 
essanter Hausrat prelsg. 069 / 
88 72 67 

Markanaquarium, 4001, Vollglas. Du- 
pla COz-Anlage. Bodenheizung, 2 
HIg.-Lampen. 2 AuBendIter, viel Zu- 
behör. Pflanzen u. Fische, 950.- DM. 

Pioneer CD-Player, Kennwood Cas- 
settendeck. Marantz Recelver und 
AR-Lautsprecher, zus. DM 380.-. Tel. 
06103/8 82 88 

Elchentlach 100 cm 0 hoch, mas- 
siv, DM 390,-, Tel. 069 / 85 77 23 
IVlountaln-BIke, 10-Qang. schwarz- 
rot, (ür DM 290.- zu verkaufen, Tel. 
06104/4 22 44 
Schrank-Nlhm. „Singer", Neonka- 
stenlampe 66 cm I, el. Inhaliergerät. 
Hängematte Email Wasserkessel, 
Einweckgl., Tel. 06104 / 4 12 29 
Panaaonic Kombi FAX, Tel.-Anrut- 
beantw. Fax u. Kop. In einem Gerät, 
entscheidet selbst ob Tel. od. FAX, 
0. FTZ, viele Funktionen, NP DM 
Z000.-/nur 1375.-, noch nicht be- 
nutzt, T. 06039 / 41 22 69, ab 18 h 
EdalatahltpOle, Br. 120 cm, T. 60 
cm, H. 85 cm, mit 2 Becken, Farbe 
weiß, 100,-, E-Herd, mit 4 Platten, 
Backofen mit Uhr, 60 x 60 cm, H. 85 
cm, 130,-, Tel. 06106 / 7 69 72 
Soehnle Babywaage, DM 35.-, Ba- 
by- und Klelnklnderkleldung, Baby- 
wippe abzugeben, Tel. 069 / 
84 19 57 oder 85 28 54 
Musikbox „Rock Ola" für 50 Plat- 
ten, DM 800.-, 1 Couchbett mit Lat- 
tenrost, DM 100.-. 1 Mahagoni-Eß- 
tisch, 110 cm 0, ausziehbar bis 220 
cm + 6 Stühle gepolstert, DM 250.-, 
1 Couchtisch mit Beistelltisch. Mar- 
morplatten, DM 200.-, 1 Super 8 
Tonfilmkamera mit Zubehör, DM 
50.-, 1 Karton mit Babykleidung, DM 
30.-, Tel. 06103 / 8 71 44 
Neu, Vorwerk Tepplchfrtacher 732, 
NP DM 300.-, f. DM 140.-. Telefun- 
ken Pal-Color-Fernseher, 59er Bild 
m. Fernbed. DM 165.-. 06108 / 65 71 

Bongossi, (ür Garten, preiswert. Tel. 
069 / 89 22 66  
Dunkelbl. Cordklndenwg, 80,-, Nuk- 
Vaporlsator 40.-, Sportw, m. Ver- 
deck 80.-, Badewannengestell m. 
Wickelaudg. 80.-, u. v. m., Tel. 
06074 / 4 3299  
Qetaleln Komblklndenwagen zarte 
Pastelltöne, Inkl. Schirm, Trageta- 
sche. Bettwäsche u. Matratze (ür 
DM 450,- ( NP 1100.- DM.), Tel. 
06104 / 6 12 34   
Spotwagen v. Schradt, Schwenkbu- 
gel. Regenverdeck, Wl.- u. So.-Fuß- 
sack, 1 x gebr., DM 250,-, Römer- 
babysa(e 0-10 Mon., 70,- DM, Tel. 
06104 / 4 94 96   | 
Safty-Buggy von Herlag Farbe flie- 
der inkl. Schirm und Netz, DM 85,-, 
Tel. 06182/6 84 79   
Moderne! Damenfahrrad, pink, fast 
neu, zu verkaufen, Tel. 06182 / 
6 06 00  
Hauck-Klndenwagen mit Trageta- 
sche u. weiterem Zubeh., 140,-, TrI- 
set-Markenkinderwagen u. Zubeh., 
160,-, Babywippe 30,-, Flachenwär- 
mer 20,-, Sitzbock (ür Geschwister- 
kind 40,-, Brita Wassertilter neuw., 
15,-, Tel. 069 / 83 74 22  
Qut erhaltener Wohnzimmer- 
ichrank (ür DM 50,- zu verkaufen. 
Tel. 069 ; 8617 41   
Schöner Chlppendale-Wohnzlm- 
merachrank, mit Kleiderabteil, 2,90 
m breit. VB DM 2000.-, Tel. 060741 
2 93 78   
Hochwertige Ledergamitur, 
schwarz, 2 Sessel, 1 Couch sowie 1 
Leder-Chefsessel günstig zu verk.. 
Tel. 06106/43 23 

sehr gepd., Tel. 06106/1 62 11 
Achtungl Wohnungtauflfiaung, 
Samstag, 10.8.91. morgens 10 Uhr, 
Rodgau-Jügesheim. Vordergasse 5 
Hallo Bauherren: Brunnenrolle 
kompl. m. Seil. 18 m, als Handautzug g'hränk" räuwerÄg, Neuprs" DM 
sowie Stromerzeuger für Betonml- 250,-. Tel. 
scher, preiswert abzug., Tel. 06106 / / 2 75 18 ab 17 Uhr 
210 35 
„BlancW-Rennrad, Rahmenhöhe 59 

Standsmode. Wippe, Türhopser. 
   ' Stahltelgen für Audi 80. Teleskop 
Dunkelbraune Anbautelle (Echtholz) igo-fach Vergr., Staubs., alles VB. 
für unter Schräge geeignet zu verk. jg| 069 / 88 82 23, ab 17 Uhr 
Preis VB, Telefon 06074 / 4 32 23 

Nappalader-Couchgainltur mit Mar- MualklMX a. d. SOar Jahren 
mortlsch. Ledert, f. Kamera, Beby- Canteen electronlc II, 80 Platten, 
Wickelaufs., Badew., Babykkjg., Um- volKunktlonsf.. DM 980.-. Sun power. 

Bauknecht QeachlrrapQI-Vollauto- 
mat GS 481 S u. Privileg Helßluft- 
herd mit Grill für 350,- zu verk. Tel. 
069/85 3312 

Verkaute Badezimmer-Spiegel- Sportwagen „Hertas" mit Winter- 
fußsack, beides gut erhalten. DM 
120,-, Tel. 06108 / 7 54 58 

Alaska SKWW 600, DM 150.-, Pol- 
sterdoppelbett m. Bettkasten u. Ra- 
dio Im Kop(t. dunkelbr./belge. DM 
200 -, Kleiderschr. 2,00 m, natur. 

• DM 50.-, Tel. 06103 / 8 73 56 
Helmorgel (ür 350.- DM zu verkau- 
(en. Tel. 069 / 88 92 31 

' Herren-Mountaln-Blke, neuw., 21 
Gang. Körpergr. ca. 1.60 m. VB DM 
700.-, Doppelspüle (Schrank(orm), 
neuw., DM 100.-, 06106 /1 65 30 

Alte Sackwaage, 1 Soehnle Sack- 
waage. kl. neue Kü.-Art)eitsplatte, cm, 10-Gang, m. Schlauchreiten, gut. Ronjchuhe, Gr. 37, Doppe!spült)ek- 

Zust, DM 250.-, Tel. 06071 /52 16 pojtgn Spielzeug (. Flohmarkt- Tel. 069 / 34 1 
beschicker. Tel. 06106 / 26 66 

Kompl. Schlafzimmer, Eiche-Rust., 
neuw., 6trg. Schrank, Konsole, Ehe- 
bett, Spiegel, 2 Wäschekomm. + 1 Schwebetürenschr., 300 cm, Elche 
hell, In OF-Bürgel zu verk., VB, _   

Wagen Umzug: Sofa-Qamitur, 3- Mlkrowellen-Helealutt Komblna- 
u.imtr.in.r K.M.r ...R.. »usklappbar, Küchenauszieht. Brautkleid, Gr. 38, m. Perlen u. tlonsgerät, welss, Küppersbusch, 
SrSS^rTicho oJt e^^Hen DM 150 b, Reifrock u. Zube- wenig gebraucht, NP 1198,- für OeiOKlVm lacno gui •rnBlIBn. um _l tarrtr\A C^hatilralet AADTA /   .aa   1. ...—l. neinj / 4 Oft 17 
150.-, Tel.; 06t / 88 47 20 

Pailetten bestickt. Reifrock u. Zube-wenig gebraucht, 
WohnzL-Lampe, Schaukelst., 06074 / joqo . f qM 700.- zu verk., 400,- zu verk. Tel. 06104 / 4 26 17 

Tel.'06106 / 92 83 Couch (gut erhalten ) wegen PlaU- 
mangel zu verschenken. Tel. 069 / 
63 17 26 verkaufen im Kaufen und 

FLOH 

Und so wird es gemach^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Alt I Spinnrad 350,-,. Wollspindel 
180,-, Flachsbreche 180,-, Näh- 
masch. a. Gußgestell 280,-, Tel. 
069 / 83 44 43 ab 16 Uhr 

150 W Stereo-Boxen ungebraucht. 
100,- DM, 3 Gartöpfe (milchsauer), 
70.- DM. Schnltzer-Getr.-Handmühle 
20,- DM. Campingtisch u. 2 Klapp- 
stühle 15,- DM, Kettler-Aushänge- u. 
Trainlngsgerät 80.- DM. Tel. 069 / 
85 25 09    

Umständehalber wegen Umzug, 
neuwert. dunkelbraune Ledercouch- 

' garnltur, 3-Sitz., 2-Slt2., 1 Sessel zu 
verkaufen, DM 1000.-. Tel. 069 / 
68 2818   
Qefrlerschrank Siemens, H 85. B 
60, T 60, sehr gut erhalten, voll 
(unktionsf. für DM 100,- Tel. 069 / 
41 4519 

zum Ideinen Preis 

Commodore 64 m. Drucker, Roppy, 
Joystick u. Reset-Schalter, Datenre- 
corder kompl. (. DM 450.-. American 83 95 
Police, ferngesteuert. Auto m. Tur- 
boschnellgang (. DM 60.-. Deutsch- 
land-Ralley-Splel f. DM 40.-. Rummi- 
kub-Splel, DM 20.-, neu, Tel. 06104 / 
4 16 24 

Teppichboden, 100 m', zu Ausstel- 
lungszwecken kurz ausgelegen, (ür 
DM 250,- zu verkau(en, Tel. 06022 / 

4 MIchellln TRX Reifen, 200/60 VR 
/390, für 5er oder 7er BMW. DM 
200.-, Tel. 06104/21 75 
Spiegelreflex Kamera, 240 mm Te- 
le, 3 X Konverter, Blitz u. Ladetravo, 
DM 400.-, Mikroskop 1200 x kompl. 
Koffer, DM 120.-, 2-Mann-Zelt, neu. 
DM 150.-, Pilotschlafsack, DM 50.-. 
Ledermantel, schwarz, schwer, Gr. 
56, DM 350.-, Tae-Kwon-Do-Anzug, 
Gr. 180/190, DM 50.-. geschält!., 
Tel. 069 / 66 04 314, prlv., Tel. 069 / 
86 68 62 
Verk. 150tlg. Silberbesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger ab 18 Uhr 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederkotfer, NP 6500.- f. 
1980,-, Tel. 06162/7 25 35 

Schlafzimmerschrank HOIata, Sen- 
nesche hell. ca. 2.50 m breit, mit 
Spiegelmittelteii, nur übereck zu 
stellen, wegen Umzug ab Ende Au- 
gust zu verk., NP DM 5500,- für VB 
DM 2500,-, Tel. 069 / 65 24 39 od. 
069 / 84 48 12  
WohnungsauflSsung ■ alte Lampen, 
Möbel (Küche/Schlafzimmer), Teppi- 
che, Kleidung und diverses billig ab- 
zugeben am 10. 8. zw. 11 und 13 
Uhr, Eberhard-von-Rochow-Str. 19, 
bei Schomburg 
Jugendzimmer; Schrankwand, 
Schreibtisch, Bett, Elche hell, gün- 
stig zu verk., Tel. 06108 / 7 54 45, 

Bosch Gefriertruhe GTL 2001, 
preisgünstig zu verkaufen, energle- 
sparendes Modell, Inhalt 190 L, ca. 
4 J. alt, DM 390,-, Tel. 069 / 
88 47 30 

NIcon EM mit Wechseloptik, DM 
150,-, Akai-Plattenspleler, Magnetsy- 
stem, DM 80.-. Babybadewanne. | 
DM 30,-, Surtwagen, DM 20,-, Neo- 
pren-Sur(anzug, Gr. 50, mit Stietel, 
Gr. 44, DM 20,-, Tel. 06074 / 3 37 78 
Nähmeschlne „DDrkopp", alt, sehr 
dekorativ, DM 350.-, alter Sport- 

Modell-Brautkleld, Gr. 40/42, mit Per- Puppenwagen, DM 50.-, alter Pup- 
len u. Pailletten, 1x getragen, gerei- 
nigt, NP 1400.- DM, (ür 950.- DM zu 
verk., Tel. 06104 / 4 94 98 ab 18.30 
Uhr 

penwagen, gedochten, Kunststo((, 
' DM 170.-, Tel. 06103/2 72 76 

Reinemachefrau 
für Gaststätte gesucht. 

TeL 06103 / 2 34 37 
od. 06103 / 5 10 37 

Sichere 

Schlösserund Be- 

schläge schützen 

Ihr Helm vor 
Tageselnhrechern 
Verschließeri Sie auch 
tagsüber Türen und. 
Fenster sorgfältig, wenn'■ 
Sie Haus oder Wohntjhg ' 
verlassen,' .•> 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi Ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Kinderwagen, grün-plnk-llla, Alu-Ge- 
stell, 1 Jahr alt, inkl. Bettw., DM 
160.-, Tel. 06103/4 90 47   
Couchgarnitur, 2mal 3-Sitzer, blau- 
grau, DM 300.-, SIdeboard mit Glas- 
vltrlnenaufsatz, Elche furniert, DM 
300.-, Tel. 06073 / 32 98 
Umzugskartona, 80 Stück, für DM 
75." zu verkaufen, Tel. 06073 / 32 00 
Vertiaufa Atari 800 XL (neues Netz- 
teil), 1 Floppy 1050 mit Turbol 
(B.Engl.) + Centronics-Anschluß, 1 
Floppy, reparaturbedürftig, 1 ORI- 
ON-Farbmonitor (AnschluB auch an 
ST oder PC möglich), Festpreis (ür 
Abholer: DM 500.-, Heinz Jürgen 
Grünert, Scharlensteiner Str. 46, 
6050 0((enach, Tel. 069 / 86 28 26 
Verkaufe LAPTOP Marke Sharp 
4502, 640 KB, ivietztell, 2 Laufwerke 
720 KB, FP DM 1000.- ebenso Ta- 
bellenkalkulation MS Multiplan 4.0 
für DM 350.-, Heinz Jürgen Qrünert, 
Scharfenstelner Str. 46,6050 Offe- 
nach, Tel. 069 / 86 28 26  
Jugandzlmmar, neuwertig, Elche 
hell, VB DM 750.-, 50 Umzugktr- 
tons, DM 3.-/Stück, Wohnzimmer- 
Stollenwand, 3.80 m breit, VB 450.-, 
Couchgarnitur, 3/2/1 + 2 Tische + 
Hocker, VB DM 1500.-, Tel. 06074 / 
51 00 oder 72 69 

i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, I^ühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • t^ühlheim • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt • Hainburg ■ fvlainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum . — 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von _ incl. 

■ TT ■ l\4wSt. 
Jede weitere Zeile kostet DIvI 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

^ BIESTELlISCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-^, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg.von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nichsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

Verkaufe C 128, 2 Laufwerke, 1571 
u. 1581. Bernstein-Monitor, Star NG 
10, Maus, Rom-Simulation, Eprom- 
Brenner, Programme, VB DM 800,-, 
Tel. 06106/1 50 63 ^ 

Kalaar-Leuchta, 55 cm 0, Alt-Kup- 
fer, 5 Wandleuchten dazu passend. 
Dual Plattenspieler CS 12M, Preise 
VB,Tel. 06104 / 35 69  

HaushattaaufIBsung Möbel, Ge- 
schirr. Gardinen etc. Vorzugsweise 
schwarz/welB zu verkaufen. Tel. 
069 / 81 92 46 

ZwIllIngsPeg-Quadro m., So.-Sficke/ 
Tragetaschen kompl. 600,-, Bause 
Lauflernsandale lilc/grün/pink, 2 
Paar, neu Gr. 24 je 56.- 2 Lammsäk- 
ke 150,-, Tel. 06108 / 7 49 76 

Couchgarnitur, 3-2-1, Velours, lose 
Kissen, grüngamustert, gut erhalten, 
DM 280.-, Tel. 06104 / 6 21 82 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe alte Anaichtakarten u. Brlaf- 
umachllga von vor 1950, desgl. 
gebr. Telefonkarten, kl. Mengen u. 
auch NachlaBposten. Zahle mind. 

. DM 1,- pro Stck., Tel. 069 1 89 37 94 
FaSbler-BQffet mit Pression, 2 Zapf- Bobbycar oder Ähnliches M I   L/f'.UI. .»aa U\m O ...   .   . . hShne u. Kühlung (ür 2 Fässer, 
Kühlmaschine Edelstahlausführung, 
Tel. 069 / 89 16 91  

Wohnzimmerschrank, Tisch und 
Lampe, altdeutsch, DM 1500.-/zu- 
sammen, Kindlers Psychologie des 
20. Jh., 17 Bande, DM 230.-/VB, 
KInderrelsebett, 50 x 90 cm, auf- 
blasbar, DM 50 -, Umstandsklel- 
dung, Gr. 42, 5.- bis 20 -, Tel. 
06074 / 4 32 05 

Herran-Sportrad, 28", 3-Gang, 
Trommelbremse vom, neuwertig, 
DM 200,-, Tel. 06106 / 7 45 78 
4 Ralfen M+S mit Felgen radial 
Stahl 175/70 SR 13 DM 200 -, Tel. 
069/85 79 81 nach 16 Uhr 

stablies Rutschauto, Tel. 069 / 
84 19 57 oder 85 28 54  
Kitha Kruse Puppe und gut erhalte- 
ne Steifftlere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht, zahle realistische 
Preise. Tel. 06196/2 91 68 
FIshar-PrIce KOchencentar zu kau- 
fen gesucht. Tel. 06074 / 3 37 78 
Reklamamarkan-Album aus Uromas 
Zelt (auch einzelne Marken) von 
Sammler-Ehepaar gesucht. Tel. 
069 / 88 88 42  
Sammlerin sucht ParfQmflakons u. 

> Miniaturen zu kaufen oder tau- 
schen. Kaufe auch ganze Sammlun- 
gen oder Restbestande aus Partü- 
merlen. Tel. 06074 / 2 69 74 

Name: Tel.: 

Straße: Ort: 

äank: BLZ: Konto: 

Salbttveratündllch können Sie diesen Coupon »ber auch 
GeschafUetellen abgeben und sofort bezahlen. 

In unseren 

Modallbrautkleid, Gr. 38/40, pas- 
sende Tasche und Haarschmuck, 
Perlen, Oberteil gerafft, Puffärmel, 
große Schleife hinten, DM 500,- VB 
Tel. 069 / 85 84 58  
Gusselsemes Qrillfaesschen DM 
10,-, Reifen Mini 2 x 165-70-SR 10 
St. DM 50,- Kinderbettmatratze 60 x 
120 DM 30,-, Tel. 06181 /65 01 08 
Sonnenflutar von Kattter neuw. NP 
1300,- DM kaum benutzt für nur DM 
950,-, abzugeben. Tel. 06103 / 
8 78 88 od. 069 / 62 40 76 

Kaufe gegen BAR alte Bücher, Bil- 
der, Porzellan, Uhren usw., auch 
ganze Nachlässe mit Möbeln aus 
der Vorkriegsz. Tel. 06074 / 2 58 90 

-> Prlvetaammlar sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069/41 6615  
Weiße Klndertreppenslcherung, 
(2 Stück) und einen Thermokompo- 
ster (gut erhalten) zu kaufen gesucht. 
Telefon 06074 / 9 93 90 

Marmortlach zu verk., 1 Jahr alt, naina i io m 
neuw., Untergestell NuBbaum, Platte ^ 
grau marmoriert, DM 300,-, Tel. 
06108/6 80 49 

Suche alles Ober Mesaerschmidt, 
Modelle, Prospekte, Teile, auch ähnl. 
Fahrzeuge, Roller u. Motorräder, Tel. 

MIdchen-Fehrrad, 24', Marke Ge(ag, Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
3-Qang, gut em., NP 450.- (ür VB mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
150.-, Tel. 06106 / 2 25 21, ab 17 Uhr fy^ieie ab 110,-, Kühischränke/E-Her-    de ab 50,- usw., Ueterung (rei 
Stablies Jugendzimmer, neuwert., ^aus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ftm. 
Rüster Nachbildung, NP 2500.-, für    
nur 1200.- DM VB, Tal. 06106/ 
1 36 86 nach 19 Uhr 

Qebr. HauahaKagerite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrierschr., Geschirrspülm., 4 welBe Lederrchwlnger (Stahlrohr Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 

mit Leder) für 25.J3M Pro Stck. - nur ^ ^ j ggg / 85 49 53 
kompl., Tel. 06106 /1 57 7^ —   
Wickelkommode, Kunststoff beige/ 
braun, DM 100.-, Laufställchen Holz, 
DM 50.-, Tel. 06104 / 7 43 72 
ElnbaukOche, U-Form, klefemfarbig, 
Umluft-Gasherd, Kühl-GefrlerkombI, 
Spülmaschine etc., Preis VB, Tel. 
069 / 43 52 75 
Poleterelementgtuppe m. Eckteil 
(Stig.), cognac(art>en, abzugeb., VB 
250.-, Tel. 06104 /18 72 ab 18 Uhr 
Kolbe Klappfahrred 20', auch Ideal f. 
Kinder, 200.-: hintere StoBst. für Audi 
100, 40.-: Autoradio + Cassettentell, 
Blaupunkt 50.-: Kasperlbühne + Pup- 
pen, 45.-: Trockenhaube m. Orlglnal- 
eessei, VB, Tel. 06074 / 2 6511 

BRIEFMARKEN 
Simmlungen, Britte, Resttestände 
sowie ganze NechlSsse In jeder Grö- 
ßenordnung atlndig zu hohen Prei- 
sen gesucht. Solohlge Barzahlung 

Briefmarken - Qoldhahn 
ScMerslr. 38-40, Obertshausen 
Tel. 06104/71317, Fax 72929 

Großer Trödelmarkt 
Sonntag; 11. 8. 
Toom-Markt 

Hanau/Steinheim 
Info: Telelon 06123 ' 7 46 .11 

W^P 
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Kommissionierer/innen 

Teilzeit 

bei Braun. 

Unser Zentralleger In Dietzenbach Ist für die weltweite Aus- 
lieferung aller Braun-Produkte verantwortlich. 

Sorgfältige Arbeitsweise und ausreichende deutsche 
Sprachkenntnisse sind für unsere Kommissionierer Voraus- 
setzung, Für diese Tätigkeit wenden wir uns an Hausfrauen, 
Studenten und Schüler (Mindestalter 18 Jahre), die von Au- 
gust bis Dezember täglich bei uns nfiitartjeiten möchten. 

Arbeitszeit: 16.00-20.30 Uhr 

Wir bieten gute Bezahlung und die Sozialleistungen eines 
Großbetriebes. 

Zur Abstimmung eines Vorstellungsgespräches rufen Sie 
bitte Frau Jung an: 06074 / 30 95 72. 

BRHun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

1 

i 

Buchhalter/in 

X) 

Wir sind ein mittelstflndischts Unternehmen und un- 
ser Geschäft ist Recycling - gerade in der heutigen 
Zeit (besonders gefragt. 
Für eine selbständige Tätigkeit in einen*! Kleinen, sym- 
pathischen Team suchen wir kurzfristig eine/n tüch- 
tige/n Mitarbeiter/in für unsere Buchhaltung. 
Sie benötigen gute Buchhaltungs- und EDV-Kennt- 
nisse; Erfahrung in der Datev- und PC-Abwicklung 
wären von Vorteil. Wichtig ist uns auch, daB Sie nach 
gründlicher Einarbeitung absolut zuverlässig und ei- 
genverantwortlich die interessanten und abwechs- 
lungsreichen Aufgaben einer Buchhaltung erfüllen 
können. 
Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre kom- 
pletten schriftlichen Bewerbungsunterlagen. Für eine 
Vorabauskunft sieht Ihnen auch unser Herr Wagner 
unter der Telefon-Nr. 069 / 4 20 06-35/37 gerne zur 
Verfügung. 

EUMET Recycling GmbH & Co. 
Ferd.-Porsche-Straße 10-14 
6000 Frankfurt-Fechenheim 

V^.1 

CHRIST gehört zu den führendon und er- 
folgreichen Juwelieren in Europa. Unser 
Schmuck- und Uhrenangebot und unsere 
Serviceleistungen überzeuger, auch den 
anspruchsvollsten Kunden. Für unsere 
Fachgeschäfte im Rhein-Main-Gebiet su- 

chen wir noch qualifizierte 

Verkäufer/innen 
Vollzeit/Teilzeit 

mit Verkaufserfahrung und Liebe zum 
Schmuck. Wir arbeiten Sie auch gerne in 
unsere interessante und anspruchsvolle 
Branche ein. Bitte vereinbaren Sie mit un- 
serer Frau Hartmann unter Telefon 06181 / 
273-134 einen Vorstellungstermin. Ihre 
schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an 

CHRIST GmbH 
Philippsruher Allee 10-20, 6450 Hanau 

Wir - ein expandierendes Unternehmen der 
ZEDACH-Gruppe 

suchen - zum 1. 10. 1991 in Dauerstellung eine(n) 
quaiflzierte(n) 

kfm. MItarbelterOn) 
als - Sacht>earbeiter(in) 
für - das Team unserer Einkaufs-Abteilung 
mit - EDV-Erfahrung, techn. Verständnis, Flexibi- 

lität und Organisationsgeschick. 
Wir bieten - ein breitgefächertes, nach erfolgter Einar- 

beitung weitgehend selbständiges Aufga- 
bengebiet bei leistungsgerechter Bezah- 
lung. 

Interessiert? Dann richten Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe Ihres Gehaltswunsches an 
die Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF g 

RHEIN-MAIN eG ^ 

Robert-Bosch-Straße 16, 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074/4005-0 

STELLENANZEIGEN 

Jüngerer Kfz-Mechaniker/in 

mit Erfahrung in der Kfz-Elektrik gesucht 

FREITAG, 9. AUGUST 1991 

HONDA R & D EUROPE GMBH 

Werkstattorganisation 
Testvorbereitung 
Allg. Werkstattaufgaben 

Für unser stark expandierendes 
Forschungs- und Entwicklungs- 
zenfrum mit Sitz in Offenbach am 
Main suchen wir für unsere Test- 
werkstatt und das Abgaslabor 
einen Kfz-Mechaniker/in mög- 
lichst mit Kenntnissen in der Kfz- 
Elektrik. 

Ihre Aufgaben: Werkstattorgani- 
safion, Fahrzeugvorbereitung für 
Versuchsfahrten, Einbau der 
Meßtechnik, Mitwirkung bei der 
Durchführung von Fahrzeugtests 
sowie Erledigung allgemeiner 
Werkstattaufgaben. 

Wenn Sie ca. 20 bis 27 Jahre 
jung sind, über ausbaufähige Eng- 
lischkenntnisse verfügen und mit 
Teamgeist, Engagement und Orga 
nisationsgeschick diese Stelle 
ausfüllen möchten, freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen, 

Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugniskopien 
senden Sie direkt an unsere 
Personalberafung für Nach- 
wuchskräfte, Horst Mangold, 
Prinzenstraße 3, 
6507 Ingelheim am Rhein. 
Telefon (06132) 75420. 
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Unsere Fähigkeit zur 
Innovation begründet 
technologisch, ästhe- 
tisch und wirtschaft- 
lich überlegene 
Produktlösungen. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
sloffen und Schornsleinsystemen. In 8 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.2 Mrd.DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.000 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in 

Unsere Verantwortung 
fUr die Umwelt beruht 
auf ökologisch rück- 
sichtsvollen Prodük- 
tlons- und Logistik- 
systemen sowie dem 
Einsatz von Werk- 
stoffen aus der Natur. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 8 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.2 Mrd. DM, 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5 000 Mitarbeiter, 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in 

für uns9r Zentraiiabor im Werk Heusenstamm, 

Sie übernehmen nach angemessener Einarbeitungszeit die 
Beurteilung und Qualifizierung neuer Rohstoffe für die Braas 
Dachstein-Produktion, die eigenständige Bearbeitung von 
Proben sowie die Untersuchung von Zementen anhand von 
Blainwerten und faibmetrische Untersuchung von Pigmenten 
und pigmentierten Zementmörteln, 

Sie sollten über eine abgeschlossene Berufsausbildung zum 
Chemie-Laborant oder Chemotechniker verfügen. Gute 
PC-Kenntnisse sollten Sie als Qualifikation in diese Aufgabe 
miteinbringen. 

Bei Braas zu sein macht Spaß, Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungäorientierteVergütung. ein' 
umfassendes Programm zui beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen, Frauen werden 
in unserem Unternehmen systematisch gefördert, z, B, mit 
Wiedereinstellungszusagen nach der Famiiienpause, 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen, 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Wir suchen zum schnellstmöglichen 
Eintritt einen 

Schreiner 
für Kundendienst und Montage- 
arbelten (Büromöbel) 

sowie 

Aiislieferungsfahrer 

evtl. mit Schreinerkenntnissen 
für Büromöbel 

büro wahlich hat alles 

6050 Offenbach, Jacques-Offenbach-StraBe 18 
9 069 / 84 03 155, Herr Bärenklau 

für unser Zentrallabor im Werk Heusenstamm, 

Sie übernehmen nach angemess 3ner Einarbeitungszeit die 
Unterstützung der Produktionswerke bei Problemlösungen im 
gesamten Bundesgebiet durch Begutachtung von Produktions- 
abläufen sowie Probenahmen von Rohstoffen, Mischungs- 
sätzen und Fertigprodukten vor Ort Weiterhin beschäftigen 
Sie sich mit der Untersuchung, Bewertung und Dokumentation 
der Proben im Labor 

Sie sollten über eine abgeschlossene Berufsausbildung zum 
Chemie-Laborant oder Chemotechniker verfügen. Gute 
PC-Kenntnisse sollten Sie als Qualifikation in diese Aufgabe 
miteinbringen. 

Bei Braas zu sein macht Spaß, Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen, Frauen werden 
in unserem Unternehmen systematisch gefördert, z, B, mit 
Wiedereinstellungszusagen nach der Familienpause, 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen, 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Wir suchen 

1 Werkstattleiter 

für alle in unserem Baubetrieb anfallenden Reparaturarljei- 
ten, z.B. Bagger, Lkw, Radlader und sonstige Kleingeräte. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung Im mittelstän- 
dischen Unternehmen, mit den branchenüblichen Soziallel- 
stungen. 

Zur Kontaktaufnahme genügt ein Anruf, bitte wenden Sie 
sich an Herrn GeiSler, Tel. 06073 / 20 44 

Aumann GmbH 
DarmstBdter 
Straß« 61 
6113 Babenhausen 
Tel. 06073 / 20 44 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer IVlitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen, In 8 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,2 Mrd, DM, 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5,000 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir eine/n 

Halbtagssekretär/in 

Rhetorisch gawandta Dama zur Ltg. 
V. Ernähmngssemlnaren gas. 1-3mal 
wQchentl. abends. Dauerjob, bester 
Verdienst, Einschulung kostenl. Info. 
06045 / 51 40 

Wilsen kommt nicht von ungefihr, 
Zeitungsleser wissen mehtl 

Zahnarzthelferin 
für die Anmeldung unserer Qe- melnschaftspraxisln Dietzenbach 
gesucht. 

Dras. Zlaglginsbergar 
Telefon 06074 / 2 80 91 

Als Nabenvardlanat können Sie bis 
DM 480.- nionatllch~netto zu Ihrer 
festen Art>elt dazuverdienen. Wir su- 
chen standig zuverlSssIge Zeltungs-' 
zusteiler für die OFFENBACH-POST. 
Arbeitszeit vor 8 Uhr. Haben Sie Inter- 
esse, rufen Sie uns an, Telefon 
069 / 80 83 254 

Wir sind eine der großen deutschen Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs- 
gesellschaften und suchen für unsere Berichtsabteilung eine gewandte 

Schreibkraft 

Das Arbeitsgebiet umfaßt die Reinschrift von Prüfungsberichten, Gutachten und 
Bilanzen nach Manuskript auf PC'i bzw. Textsystemen. Bewerberinnen ohne 
Kenntnisse In der Bedienung von PC's/Textsystemen werden entsprechend ge- 
schult und eingearbeitet. 
Wir bieten einen freundlichen Arbeltsplatz In unserem Büro (Nähe Alte Oper), 
13 Monatsgehälter sowie gute Sozialleistungen (betriebliche Altersversorgung, 
eigenes Kasino). 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Uchtbild erbitten wir an unsere Personalabtei- 
lung. 

Treuhand- 

Vereinigung 

Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
und Steuerberatungsgesellschaft 
Wöhlerstraße 6-10 
6000 Frankfurt am Main 1 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als mittelständisches Un- 
ternehmen auf dem Gebiet der Meß- und Regeltechnik für 
flüssiges Niveau tätig und suchen einen 

WIG-SCHWEISSER 

möglichst mit den Prüfungen R/B IV Am und WIG/E-R/B II 
mX. Prüfungen können auch bei uns durchgeführt werden. 
Wir erwarten: - Einsatzbereitschaft 

- Verantwortungsbewußtsein 
- baldmögliche Arbeitsaufnahme 

Die Bezahlung und die Soziailelstungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 
Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen zu. Für Vorabinformationen 
steht Ihnen unser Herr Sauer zur Verfügung. 

F. VAIHINGER GMBH & CO. KG. 
Haingrabenstraße 11,6054 Rodgau 1 -Jügesheim 

Telefon 06106/6 99 30 

Wir gehören zu einer Gruppe von Montage- und 
Dienstleistungsunternehmen, die Im Tankstellenbau 
und -Service innerhalb Hessens tätig sind. 
Als Nachwuchskräfte stellen wir ein: 

Elektromeister 
Energie-Anlagen-Elektroniker 

Stark- und Schwachstrom-Elektriker 
Es handelt sich um weltgehendst selbständige Tätig- 
keiten, die Interesse, Zuverlässigkeit und gute Fach- 
kenntnisse voraussetzen. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon: 0 61 04 / 68 08-0 

für unsere Planungsabteilung im Werk Heusenstamm, 

Sie übernehmen nach angemessener Einarbeitungszeit die 
Führung des Abteilungssekretariates. Erledigung des Schrift- 
verkehrs, Registratur. Bestellwesen und Rechnungskontrolle 
sowie die Disposition des Büromateriales, 

Sie sollten über eine abgeschlossene kaufmännische Berufs- 
ausbildung verfügen und zwischen 25 und 40 Jahre alt sein. 
Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift sollten Sie als 
Qualifikation ebenso in diese Aufgabe miteinbringen wie PC- 
Textverarbeitungskenntnisse, 

Bei Braas zu sein macht Spaß, Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen, Frauen werden 
in unserem Unternehmen systematisch gefördert, z, B, mit 
Wiedereinstellungszusagen nach der Familienpause, 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen, 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str 50, 6056 Heusenstamm 

RANSON braucht SIE ! 

Steigender Auftragseingang bei bereits hohem Auftragsbestand machen eine Verstärkung 
unserer Mannschaft dringend erforderlich. Kommen Sie zu uns, wenn Sie Wert auf eine 
selbständige, verantwortungsvolle Tätigkeit in einem wachstumsorientierten, erfolgrei- 

' chen Unternehmen legen. 
Wir brauchen Sie als: 

Finanzbuchhalter/in 

Bonitätsprüfung/Mahnwesen 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Festlegung und Kontrolle der Kreditlinien für 
Kunden, die Übenwachung der Lieferungen auf Vollständigkeit und Termin- 
treue sowie das Mahnwesen ggf. in Zusammenarbeit mit unseren techni- 
schen Abteilungen. 

Nach einer abgeschtossenen kaufmännischen Ausbildung haben Sie 
bereits Berufserfahrung - idealerweise im Kreditbereich - enworben. Sie 
haben Spaß am Umgang mit Kunden, Diplomatie, Verhandlungsge- 
schick und Durchsetzungsvermögen sind Ihre Stärken. Ein gutes 
technisches Verständnis erleichtert Ihnen die Zusammenarbeit mit 

Kunden und Kollegen. Wenn Sie darüber hinaus über Grundkennt- 
nisse der englischen Sprache verfügen, sollten Sie mit uns spre- 
chen. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns Ihre Unterlagen 
oder rufen Sie anl 

RalsavaranataKar In Frankfurl- 
Innanstadt sucht per sofort oder ■pltar 
RelsebUroverkautslelter/ln 
Rilsebilrofachfrau/mann 
Kaufmännische Angestellte 
Ihre schriftliche Bewerbung sen- 
den Sie bitte an 

Happy TIma Tours 
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6000 Frankfurt/M. 

BRANSO 

BRANSON ULTRASCHALL 
NL der EMERSON Technologies GmbH & Co. 
Waldstr. 53 - 55 • 6057 Dietzenbach 
l ei; 06074/497-100 (Frau Eicher) 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 
Aktiengesellschaft 

Alles gut bedacht BRAAS 

Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis 
Offenbach mit Strom und Fernwärme versorgt sowie Im Meß- und Fernmeldewe- 
sen und In der Wasserversorgung tätig ist. 
Für unsere Abteilung Pläne und Vermessung suchen wir zum baldigen Eintritt 
eine(n) 

TECHNISCHER ZEICHNERON) 

Das Aufgabenfeld umfaßt die Neuerstellung und Fortführung von Bestandsplä- 
nen (Sparten Strom, Wasser, Fernwärme, Meß- und Fernmeldetechnik) sowie 
von Schalt- und Übersichtsplänen. 
Wir denken an eine(n) Bewerber(in), der/die neben einer qualifizierten Ausbildung 
einige Jahre Berufserfahrung in entsprechender Tätigkeit, möglichst In der Ver- 
sorgungswirtschaft, nachweisen kann. 
Wir bieten eine dem Aufgabengebiet entsprechende Vergütung, gute Soziallei- 
stungen und haben gleitende Arbeitszeit. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Personalab- 
teilung unseres Unternehmens. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen 
unser Herr Racky unter der Telefon-Nr. 069/ 80 60-5 89 zur Verfügung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andrästraße 71, Postfach 100 463, 6050 Offenbach 1, 
Telefon (069) 80 60-0 

Zur Bewältigung unserer allgemeinen Büroaufgaben 
suchen wir eine Allround-Kraft als 

Kaufoiäimische Mitarbeiterin 
Wir erwarten, daß Sie PC-Kenntnisse (Word 5.0) und 
EDV-Erfahrung mitbringen. 
Wir bieten eine abwechslungsreiche, verantwor- 
tungsvolle Tätigkeit. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon: 0 61 04 / 68 08-0 

Wir suchen zu besten 
Bedingungen 
BQroassistentin/ 
Saehbearfoeiterin 
Rufen 81« uns an, wir Intormte- 
rtn Siegem. 
VIP-Gm. zettvbelt 
m 069 / 29 0811 

GESCHÄFTLICHES 

ihr Cutbrod packt'i. 
Jahr liir Jahr. 

Rasentraktor SPRINT 1000 E 
4490.- 

Die 
High- 

Tech-Class 
moderner 

Gartentechnik. 
Sprint 800 ■ 9aon 
Seltenauswurf £9aU>* 

\GARTENTECHNIKl 
Technik in Bcilform. 
F=LJISJK GmbH & Co. KG 
Gartentechnik Service und EriiUteiltager 
Adam-Opel-SlraOe 4 6074 Rödermarh 
Gewerbegebiet Urberach Tel 0 60 74/ 74 OS 

TTM 

rio^ijiiich schon ■■■ 
'2 M» Leasingöauet J 
Kauf nach Vereinbarung 
R'oparalurserviCe. Ansciilieflen. 
Einstellen und Erklären inci' 

KAUFEN • THL/AHLUNG • LEASING 
Offenbach, RAM-Passage 

Eingang Waidstraße- 
•Sf (069) 8 00 31 04 

TV Viofo Hin 

Containerdienst 
061S2/ 
68027 

anwaltssekretArin 
Notariatssachbearbeiterin 

Zur begleitenden Betreuung meines Aufgabenbereiches des Notariats 
sind zum 1.10.1991 die Positionen einer Anwaltsgehllfln sowie die einer Notarlatssachbearbeiterln zu besetzen. Teamarbelt Ist erwünscht. Stun- 
denwelse Arbelt Im Notariat Ist möglich. Geringe Berufserfahrung Ist kein 
HIndenjngsgrund. Wenn Sie keinen SpaB an täglicher Büroroutlne, wohl 
aber an abwechslungsreicher Tfitigkeit hatten, rufen Sie mich einfach an, 

um menr zu erfahren oder schreiben Sie mir. 
Übrigens, wir suchen auch eine Sachbearbeiterin für das gerichtliche 

Mahnverfahren einschlleBllch Zwangsvollstreckung. 
Bewerbungen richten Sie bitte an: 

Dr Peter Wöasner, Frelherr-vom-Steln-Str. 7, 6000 Frankfurt/Main 1 Telefon 069 / 7 24 03 01 

300KM 

ZUM 
OFOSIARIF 
TESTEN SIE DEN NEUEN 
AVTSTARIFVOM 

Z. B. 1 Tag mit dem Opel Corsa fOr nur 62 DM. inl^. 300 km (Zusatzkilometer •. 64 DM/km).   
ÜI/ZC AUTOVSRMIBTUNG RCNTACAR 

Auto Lang QmbH 
Offenbach 069 1 83 30 57 
Rodgau 06106 / 2 34 35 
Dreielch 06103 / 6 33 86 
Seligenstadt 06182 / 2 94 95 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
08104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stihliohr-KwMll(rohr 
Kamlnkopfnp. m. Kllnlar 

KAMINBAU ! 
8750 /\schaffenbürg, SchlMr. 3 a I 
m 06021/95477 
ÜVM. flodgiu: oei 06/7308 Fi WHw 
U-Am. GoMbidt 0e321/5I248 Ft Smi 

KACHELOFEN •HEIZ-KAMINE 

i 
Deulschlands größte Firma I 
im Kochelofen-und Kominbou | 
Ollt nur für HARK-Auislallung | 
6082 /v^örfelden-Wolldorf | 
Slorkenburgslr, 10 o , 
Tel. (0 61 05) 2 50 57 I 

{ 
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y 
Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Döntiöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er tiat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

£288 38 87 

Siemens Constfucta, AEG, Bosch, Migle, Bauknecht 
—I ■ r*l *1 Kundendienst 

Ers<ftneildienst 
o>88 38 87 

geiog«! Offenbach, Bleichslr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einbauküchen 
HeLTsenstamm. Nieder-Roder Weg 22. "I'elefon 06104/63045 

m KAMXHO rund: SchoniililninkItldiing mit tsliitnotterohrin • Edslilihlrolirin • mit 
Wärmodämmung • Itlehtbiton'mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorglich anzuraten bei Niederlremperjturtieizungen 
Eniiaim von SchomitilnkOpfin rril Klinkern • klare Preise im voraus KAMINO RUND GmbH •Schornsteintechnik nnigi / 0 011 IC 
6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 UD101 / .0 lU I U 

locc 

==iS5=^- 

VirÄ"- 25.99 

- Paneele - 
Fschß 
260 X 20 cm 
13 qm 

27.95 

Holl und too«-»»»« 

HOLZ 

SALZBURGERLAND 
P«n*lon Erik! H8f»r 5541 Alten 
markt, Salzburger Land, Wochenend 
oauschalo für schönö ZI. m. Du.WC 
u Frühstück 160.- DM, Tel.: 0043 I 
64 52 / 72 66 Oder 486  

TIMMENDORFER 
STRAND 

Timmendorfer Strand 
Unew» gOnttIgen H«bt1an(i«botel 

Nähe Kurpark, exklusive 1- u. 

M. Spahn 
Mühlhelmer Str. 252 
6050 Offenbach/Main 
Telefon 069 / 86 94 82 

■Zi.-Ap- ailO r\Uipoir>, ■ V. . r 
panements ziwermleten. Immo-Soeur, 
2000 Hambur 
see 292, Tel. 

71, Bramfelder Chaus- / 6 41 90 45 

FLORIDA 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Otfenbacti 
Bteiwrer StraB« 77 

«089/81 28 17 und 81 58 17 

Florida 

Flug und Mietwagen inkl. knn und 
Vollkaskovers., ab Frankfurt, ab 
dem 15. 8.-31. 3. 1992, täglich 
1 Woche  1 10O.- 
Verl.-Woche   

Reisebüro Akyar 
Tei.0733l / a IS as 

Iän0imer^itun0 
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uj 

Hit Prelsvotleil: Fenster direltt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

^t€at^t9§9aw€t€ I 
Telefon 069 < 84 60 00 

• Kunstsloffenster • Haustüren 
• Holzfenster • Wintergärten 

Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach ■ Geishornstraßo 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

PDQ 
□□q 
□□D 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Hachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverfcleidungen • 
CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
® 061 81/4951 93,bis2o" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

 Sabborgor-jT 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zij 

günstigen Preisen 
Baudelcoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Handstricker 
3rottier, Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfott, Singer. Bemina, Husqvama, Riccar, Brother, neu und gebraucht. Reparatur aller Fabrikate. ' Inzahlungnahme aller Fabrikate. Nihzerrtrum Bergmann Offenbach, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 65 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes Isofierglos wird ohne 
Gkjsauslausch wieder klar! 
Rektor"-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

Verbundstein 

für Ihren Hof oder Ihre, 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 /!44\95 

Renovieren Sie selber ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- Parkettf.chleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bai Holz- und Plattsnmarkt, Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Hotel 
Ut^^nnn 

nn tcr (*lbc 
Mecklenburg. Elbsliaße 16, 

0-2841 Strachau 
Wir haben lelzl auch ein Holel in 
Mecklenburg, direkl am Elbdeich 

nahe Hilzacker ■ in absolut ruhiger 
l.age Vor der lur ein land.ichalls- 
schutzgpbiet. Ideal zum Radlahien 

und Wandern Alle Zimmi" mit 
OuAfl/C, Farb-TV, Radio und Minibar 

IJbernachlung mil reichhalligem 
Frühslucksbullel pro Person 

im DZ DM /0 -. im EZ DM B5 ■ 
Auskunll und Buchung über unser 
Holel aul Syll Holel Chrisllansen. 

Zur Eiche, 2280 Tinnum/Syll. 
Tel 04651/310 66. 
Fax 04651/31068  

Traumhafte Reisen zu SuperprsI 
sen. Preise ab z. B. Athen/Kairo ab 
555.-; Bangkok/Nairobl/Colombo ab 
1 150.-; Hongkona/Manlla ab 1 450.- 
USA ab 999.-; usw. „weltweit". 2 Wo 
Badeurlaub am Roten Meer, DZ/HP 
ab 1 190.-; Reisebüro Oslris « 
06103 / 3 23 85, Fax / 3 25 04 

Bodenaustausch auf ehemaligem 

„Zimmer"-Gelände steht bevor 

Ab 19. August Vollsperrung der Westendstraße bis zum Jahresende 
_ '     . ^ A         .J ViAtvwf- 19. T C 

I SCHWARZWÄLD 

EriMhings-u. NaturparacBes 
herrliche Laga auf der Sonnenseite 
Bemaus. Schwarzwfiider Spezialitäten, 
Zimmer mit Dusche, WC, Balkon. TV. 
sep. Speisezimmer, idealer Ausgangs- 
punW für erholsame Wanderungen In 
unberührter Natur. Prospekte: Gasthof 
- Hotel ^rgblick, Dorf 19, 7821 Ber- 
nau. Tel.: 07675/424 

DENIA COSTA BIANCA 

1 LAST MINUTE 

LAST-MINUTE-ANGEBOTE 
Malta 2Wo.;ÜF ab 895.-DM 
Tunesien 
2W0./ÜF ab 940.-DM I 
Ägypten , 
gWo./ÜF ab1105.-DM| 
Ägypten ^ , 

2 Wo. Kultur und Baden ab 1890.- DM | 
Weltweit last mlnute 

Happy-Tlme Tour«, AHe Gasse 37 
FninklurL Tel. 069 / 28 09 07 

Denia Costa Bianca 
2-Zlmmer-Wohnung in ruh. Lage, kp 
möbellert 60 mZ; bis 4 Pers. Südbalk 
gr. Swimmingp. in sehrgepll. Parkan 
läge, Strandnähe, sofort frei bis 
5. 9.1991, Tel. 06151/88 44 61 ab 
Mo. 5. 8. 91 

hcbci^cn 

KGGHEN 

Irh Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

r«novl«r«n . . . 
zum PreitI - Parkett, DMtn, Treppen • wie neul Prof^Mietnasch. Lack ir HU 06161 /5 24 20 -t- (6 92 98) + Eoelsb. 06103 / 4 90 18 AB 06021/96 0241 

KAUFGESUCHE 

Dachreparatur-Dienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerei Mettin GmbH 
Tel. 069/86 90 01, Mo.-Fr. 7-16 
Fax 069 / 86 90 02 

TIERMARICr 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemfilde, BOcher, 
Bauer, Telefon 069155 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069/28 7604 
Katalln SzBnyi, 6000 Frankfurt/M 1 

Steinwet 2 (An der Hauptwache) 

Preiswerte Flüge 
in alle Welt 

London 260.-: Bimiingham 360.-: Ma- 
drid 479.-: New York 769.-; Singapur 
1449.-: Jakarta 1520.-: Bombay, Delhi 
1290- 

Tel.: 069 / 23 44 46 
Fa«; 069 / 23 77 45 

Weitare Ziele auf Anfrage 

PATAYA 

Golf von Slam 

PAÜAYA Thailand 
tdgl. Unienflpge ab/t)!* FRA. 15 Reise- tage mtt 12 Übernachtungen. Gute Ho- tels mit deutschen Tnhabem 

DM 2295.- ln,DZ,ÜF 
Beratung • Prospekte • Buchungen 

TREND REISEN GMBH. 
6000 FRANKFURT/M. 

Mandmwt Str. 12, Tel. 069/23 21 8S-«7 

I ERHOLUNG 
Urlaub für gebrechliche Menschen 
Familien - Nähe Bodensee. Mosel, 
Allgäu, Holstein - Soziale und tarn 
lläre Hilfe e. V., KIrchstr. 22, 7776 
Owingen 2, Tel. 07557/10 60 

I BAD SASSENDOR^i pRANKENWALD 

DACHDECKER-MEISTER-fiETRIEB 
führt kurzfhstlQ und günstig aus 

Umdeckung/Neu<jeckung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Junge Pudel in verschiedenenTar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- salon. Tel. 06108 / 7 27 54 

MIETBESUCHE 

Wir suchen für: ^ 
- namhafte Firma Appartements bis 2- 

ZW für den Führungsstab (unmö- 
bliert) 

- Dipl.-Ing., berufl. nach Ffm. versetzt 
mind. ^ZW, Arbeitszi. erforderlich 

- nette Familie m. 1 Kind, eine 4-ZW od. 
gemütl. 1-FH 

- ueschöftsführer TOP-Bungalow in 
guter Lage, evtl. DHH 

Rufen Sie uns an. es lohnt sich! Erfah- 
rung zShltl Sicherheit! 

FAHRZEUGE 

RUND UM DEN ANHÄNGER 
Achsen • Fahrgestelle • Seilwinden • Sonderanhänger 
Anhängerkupplungen für alle Pkw's und leichte U<w'3, 
z. B. VW-Transp. ab Bj. 6/79-90 DM 270.- Abholpreis 

Anaabot« Monatai 
Achsen z.B. 700 kg DM 372.- Seilwinde DM 185.- 
Anhingsr 1460 x 920 DM 1249.- kpl. BeleuchL-Anl. DM 75.- 

Ersatzteile • Zubehfir • Kotfiagel • Warkstattsarvlce • alle Fabrikats 
Tel., 069/41 20 66 Fax 41 02 41;, 
Millionenfach bewährt 
GebletssroBhändler 

Nähe Bad Sassendorf 
Ferienwhg./App., 

geräumige, gehobene Einrichtung 
ruhige Lage, gr. Balk., Preis ab 76. 

DM/zuzügr Kurtaxe pro Tag. 
Telefon 02945112 88 

Raus aus Hessen 
weg vom SfTtog - rein if> die frische Luft QatthauB Rebachtal bietet Ruhe, Entsp u. Kindertrdi Urlaub dir. am Wald 
Zi. DUAVC-OF 35,- * 39,- DM Ausoangapunkt f. AusHüge nach Mchsa* 

u. Thüringen Tel. 0 92 S5 / 3ft3 Farn. KdflH 

ÖSTERREICH 

^berforsthoj 

•Schwimmtoed * Sauna * Liegewieee 
|-9olertuin *Ruhe-R«ume *lleeeeger 

_ . vpcm Hfve ■ HrilenpUt» * (Qndetpwwfee 
* Wanderwege * OottpHtc* * Eitwlun0 

««>«iimBwiM.Bii»ai,mjiinuBJ 

Langen - Die Sanierung des Bo 
dens auf dem früheren Gelände ei- 
ner Lötmittelfabrik an der West- 
endstraße steht unmittelbar bevor. 
Wie der Magistrat am Donnerstag 
mitteilte, beginnen die Arbeiten 
am Dienstag, 20. August. Ausge- 
tauscht wird der Boden im Bereich 
der Reihenhauszeilen Westend- 
straße 4a-g sowie 6-lOa. 

Untersuchungen des Instituts 
Dr. NeumajT GmbH in Crailsheim 
hatten ergeben, daß Teilbereiche 
der Reihenhausgrundstücke er- 
heblich mit Schwermetallen bela- 
stet sind. 

Die betroffenen Grundstücke 
sind in der Zwischenzeit durch das 
Regierungspräsidium in Darm- 
stadt zur Altlast erklärt worden. 
Durchgeführt wird die Sanierung 
von der HIM-ASG (Hessische In- 
dustriemüll GmbH - Bereich Alt- 
lastensanierung). Diese Gesell- 
schaft tritt für die Sanierung ge- 
werblicher Flächen ein, wenn ein 
Verantwortlicher nicht feststellbar 
ist oder nicht rechtzeitig oder gar 

nicht in Anspruch genommen wer- 
den kann. 

Das Sanierungskonzept wurde 
im vergangen Mai fertiggestellt. 
Von allen bekannten Reinigungs- 
und Sanierungsverfahren für bela- 
stete Böden - wie Hochdruckbo- 
denwäsche, thermische Verfahren 
oder Mikrobiologie - schieden alle 
aufgrund der vorliegenden kom- 
plexen Schadstoffbelastung oder 
der festgestellten Konzentrationen 
aus. Damit ist die Def)onierung des 
kontaminierten Bodens auf Son- 
dermüUdeponien unumgänglich. 
Der größte Teil des verunreinigten 
Erdreichs, etwa 5 250 Tonnen, 
wird auf die Sonderabfalldepome 
Billigheim in Nord-Württemberg 
gebracht. Die restlichen 1 250 Ton- 
nen sollen unter Tage in Herfa- 
Neurode gelagert werden. 

Die Sanierung wird etwa ein hal- 
bes Jahr in Anspruch nehmen, wo- 
bei die Haupterdarbeiten im konta- 
minierten Bereich höchstens drei 
Monate dauern. Die Planungen 

sind so abgestimmt, daß die betrof- 
fenen Bewohner zu Weihnachten 
bereits wieder über einen sauberen 
Boden in ihren Gärten verfügen. 

Nach Angaben des Magistrats 
sollen die Belästigungen der An- 
wohner durch die Sanierungsar- 
beiten auf ein Mindestmaß be- 
schränkt werden. Alle von der Sa- 
nierung direkt betroffenen Bewoh- 
ner werden von der Stadt inner- 
halb ständiger Informationsveran- 
staltungen laufend über den Fort- 
gang und den Ablauf der Arbeiten 
unterrrichtet. 

Insgesamt wird der Boden auf ei- 
ner Fläche von rund 1 500 Qua- 
dratmetern erneuert, stellenweise 
bis zu einer Tiefe von vier Metern. 
Zur Sicherung der Baustelle wird 
ein Zaun errichtet. Die Lastwagen, 
die das Gelände mit der belasteten 
Erde verlassen, werden vorher 
gründlich gereinigt. 

Wegen der Sanierungsarbeiten 
kommt es ab Montag, 19. August, 
zu einer Vollsperrung der West- 
endstraße zwischen den Hausnum- 

mern 5 und 12. Ledighch der Bür- 
gersteig auf der Südseite ist für 
Fahrradfahrer und Fußgänger pas- 
sierbar. Gesperrt ist die Westend- 
straße voraussichtlich bis Ende des 
Jahres. Die betroffenen Anwohner 
wurden darüber bereits informiert. 
Ihre Autos können sie für die 
Dauer der Sperrung auf Stellplät- 
zen, die von der Stadt gemietet 
wurden, auf einem Parkdeck ab- 
stellen. 

Die Stadtbuslinie 2 verkehrt 
während der Sperrung der West- 
endstraße in Richtung Bahnhof 
über die Straße der deutschen Ein- 
heit, die Weserstraße sowie die Lie- 
bigstraße. In Richtung Kranken- 
haus fahrt der Bus ebenfalls über 
Liebigstraße, Weserstraße und 
Straße der deutschen Einheit. 
Während die Haltestellen in der 
Westendstraße entfallen, werden 
die in der Annastraße / Elbestraße 
um etwa 100 Meter nach Norden 
zur Straße der deutschen Einheit 
versetzt. 

Schon seit mehreren Wochen summt die Absauganlage vor den Relhen- 
hSusern. Sie filtert Tag und Nacht Chlorierte Kohlenwasserstoffe aus dem 
mit Schwermetallen belasteten Boden. Foto:cho 

Schlange stehen nach 

kostenloser Erfrischung 

Berliner Trinkbrunnen im Schwimmbad 
Langen - Kinder stehen an hei- 

ßen Tagen schon mal Schlange. 
Und auch den Erwachsenen 
schmeckt das erfrischende Naß aus 
dem Berliner Trinkbrunnen im 
Langener Schwimmstadion an der 
Teichstraße. Der Wasserspender 
wurde auf Anregung der Bevölke- 
rung zum Beginn der Freibadsai- 
son von den Stadtwerken Langen 
auf der Wiese zwischen Plansch- 
und Wettschwimmerbecken auf- 
gestellt. Während der zurücklie- 
genden heißen Tage und Wochen 
freuten sich die Badegäste beson- 
ders über das neue Angebot, für 
das die Stadtwerke einschließlich 
der Montage rund 12 000 Mark 
ausgegeben haben. 

Der Brunnen spendet einwand- 
freies Trinkwasser. Jeder kann 
sich daran laben und erfrischen. 
Ungenutzes Wasser wird über eine 
Drainageleitung zum nächsten 
Baum geführt. 

Der schmucke Trinkbrunnen 
wurde von den Berliner Wasser- 
werken gefertigt, die damit an eine 

alte Tradition anknüpfen. Denn 
früher gab es in Berlin an vielen 
Stellen die Gelegenheit, Wasser zu 
trinken. Der Berliner Trinkbrun- 
nen bietet aber nicht nur eine Er- 
frischung für den Gaumen, son- 
dern auch einen schönen Anblick. 
Die Brunnenschale liegt auf ver- 
schieden breiten Zylindern, die 
eine Säule bilden. Auf den Säule- 
nabschnitten sind Reliefs zu sehen, 
die den Weg des Trinkwassers vom 
Grundwasser bis zum Wasserstrahl 
des Brunnesn zeigen. Alles ist aus 
Eisenguß, der Haltbarkeit garan- 
tiert und eine sichere Funktion. 

Die Stadtwerke haben bereits 
vor einigen Jahren im Stadtgebiet 
sowie in der Gemeinde Egelsbach 
Berliner Trinkbrunnen aufgestellt. 
In Langen stehen die Trinkwasser- 
spender am Bahnhof, in der Romo- 
rantin-Anlage sowie in der Lud- 
wig-Erk-Schule. Der Brunnen in 
Egelsbach sprudelt in der Grünan- 
lage an der Einmündung der 
Bahn- in die Emst-Ludwig-Straße. 

Nichts deutet darauf hin, daß die schmucken Reihenhausgärten aul einer Altlast gepflanzt wurden. Zwar ist das 
Obst und Gemüse aus eigenem Anbau nicht zu genießen, aber die Wische trocknet wie Überall in diesen Tagen. Foto:cho 

Freikarten für 

Sinfoniekonzert 
Langen/Dreieich (fm) - Mu- 

sikfreunde aufgepaßt: Die Lan- 
gener Zeitung verlost zehnmal 
zwei Eintrittskarten für ein Sin- 
foniekonzert, das am Donners- 
tag, 15. August, 20.15 Uhr, bei 
den Sommerfestspielen im 
Burggarten Dreieichenhain auf 
dem Spielplan steht. Unter der 
Leitung von Paul Mägi wird die 
Lettische Philharmonie unter 
anderem Werke von Leonard 
Bernstein („West-Side-Story- 
Suite"), George Gershwin 
(„Rhapsody in Blue") und 
Kompositionen lettischer und 
estnischer Künstler zu Gehör 
bringen. 

Das Mitmachen ist ganz ein- 
fach: Wer bei dem Konzert da- 
bei sein möchte, muß am mor- 
gigen Mittwoch (ausschließlich) 
zv/ischen 9 und 10 Uhr in unse- 
rer Redaktion anrufen (Telefon 
21 011). Die ersten zehn Anru- 
fer dürfen sich über jeweils 
zwei Freikarten freuen. Sie kön- 
nen vor Konzertbeginn an der 
Abendkasse im Burggarten ab- 
geholt werden. 

Sonnenbank 
für privat und g«werl)llch 

T»i nc-ino / O-71 0/1 I i3UnhCF ®(061 06) 12020- 161. 06102 / L 16 M |l^ IMMOBILIEN Die FREUDE MACHEN' 

16,50*1 
I 3»»Bypr»< 890. -. TZ-Pt— 990. OM 

jSol4'vertriet)'8onn»nmuschel Eushuchen 
Tel. 069/52 2Ö 80 

Wir sind ein mwmmiertM Luftlshituntsinehm«! und suchen für FDhnmgi- 
krltts und tlicgendM Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Grö8e. Ihnen entstehen dabei selbsWerständlich ksinstM Kottsn. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frsni 8 Kranunsl- 
bsin Immobilien QmbH, Tel. 06181 /65 9011   

SMdinins iir 
Anhinger von 400-3500 kg 

Caitliaoo-WolininoliHa/ElnilcM. 
iWiiNevonlcMiiiHlM, VarmlttiBg 

eatjau ■ciiin«t»ii»-i.B,vwoo«7a.-.iiet24ioK).-.Oim (ab 579.-. nMfna z SÄalirtMu iB 210     E m-. 3« BMW ab 579.-. «MP« 1 SÄlBicroau » 
DnrtcMmn mt iPi**Caii*lri».T«lu. CMp><»Oa.«i«l»ilauac<><»lir. «rtiliiliiTiialililli »UO-TülÄiQar. Mmn. Falinula» »c. luv- un) QaUxiahiia. WaiWan. Sana, 

TiV 
»nnCmab.«0<IOV1)1ta,Faa1M11 _ 
Oa«lnatllo.-«.i-1iUlir.«acna«a9»-1JUt*. Ca.»ISit »on rim, or, HU, AB, 0»; dwn an «ar S <• 

Bade-, Sport-in den Bergefll 
Unser gut geführter Familienbetrieb bietet Ihnen vom einfachen Zmmer W" 
zu Appartements der Spitzenklasss. Hauseigenes Schwimmbad (28°, 12»_ 
m), schöne Uegewiese, Sauna, Solarium, Massagen. GroBer Kinder^ivl 
platz, Tennisplätze, Tennishalle (5 Min.). Golfplatz (10 km). Für Gem^iciij 
keit, Unterhaltung u. gute Küche ist tiestens gesorgt. Frühstücksbuffel -| 
Griilabend - Wahlmenii. Kinder unter 5 Jahren - Unterkunft frei. Halbpeo-i 
sion ab 60.- DM. Fordern Sie bitte unseren Hausprospekt aul 
Hotel Oberforslhol, Farn. Hollwart • A5600 Sl. Johann-Alpcndörf • Tel, 0043/M12/617I Fa»: 7J. 

VOGELSBERG 

Großaussteliung 
Mo.-Fr. 7.30-18/Sa. 9-14 Kamine und Kachelöien 

vom Feinsten 

^ _ _     6072 Dreieich-Offenthal 

Information direkt vom Hersteller • Eigene Einbau-Fachabteilung. Behrinqstr. 1-3 • Tel. 0 60 74 / 6081 

Schotten wItM um sportliche Urlaiibei 
Das 1200 Jehre alte SUdichen Schollen mmillen des hessischen Naiurperks Höh«' Vooelsberg wi» sich künUig mchl nur als Wanderparadie« für Familien- unfl KuriuflauDer verkaufen Das örtliche Verkehrsami hai jetzt auch die ..Akltvuriauber als Z»elafuDpe im V4Sier AngeUoie für einen .bewegten Urlaub liegen in groMr Auswahl vor Golfplatz, Schwimmen. Reiten, Tennis. Surfen. Segeln, Angeln und vieles mehr bietet sin Urlaub im Vogeisberg 
In die Lufi gehen können Fiugbege^sierte au« iwe. f®" klengvollen Nanen ..Cumulus und .Roter Milan Natürlich sind w^ Wande^ 
nach wie vor gern gesehene Gaste Auf sie wartet ein ausgedehntes W^enetz rund um den Voge'sberg mit vielen interessanten Routen Die mtnslen davon fuhren Jurcn nahezu unberührte Landschaft, und immer liegt auch »ehr viel sozusagen am Weoesrend Und wer sich nach all diesen sportlichen Möglichkeiten 
noch weiter eusloben mochte, dem steh! das Schottener Fitneß-Studio offen 
Informationen: Stadtisches Verkehrsami. VogelsbergslraBe 1&4, $479 Schotten, Tel 0 60 44 / 66 51. Fai 66 69 

Rubrikanzeigen 

Elf Jugendliche verübten 

fast fünfzig Autodiebstähle 

Serie von Straftaten wurde von der Kripo aufgeklärt 

Langen - In der vergangenen 
Woche schloß das Fachkommis- 
sariat der Kripo ein ermittlungs- 
intensives Sammelverfahren ab. 
Als Bilanz können 53 Straftaten, 
wie Kfz-Diebstähle, mißbräuch- 
liche Kfz-Benutzungen, Dieb- 
stähle aus Kfz, Einbruchdieb- 
stähle in Hifi-Fachgeschäfle, 
Fahren ohne Fahrerlaubnis, 
Kennzeichendiebstahl, Ver- 
kehrsflucht und Verstoß gegen 
das Waffengesetz, als geklärt an- 
gesehen werden. Die Ermittlun- 
gen wurden gegen ii«gesamt elf 
Beschuldigte geführt, wobei sich 
die Tatorte auf die Bereiche 
Dreieich, Neu-Isenburg, Langen, 
Eppertshausen, Nauheim/Groß- 
Gerau, Raunheim und Trebur 
konzentrierten. 

Ausgangspunkt der Ermitt- 
lungen war die Festnahme der 
drei Haupttäter. Es handelt sich 
um drei junge Männer im Alter 
von 18 und 19 Jahren. Sie woh- 
nen in Dreieich und in Neu-Isen- 
burg. In der Nacht zum 21. Juli 
wurde das Trio von Beamten der 
Polizei Kelsterbach gestellt. Die 
Täter benutzten zwei gestohlene 
Fahrzeuge. Dies war Ausgangs- 
punkt für die jetzt geklärte Serie 
von insgesamt 53 Straftaten. 

In den 53 Straftaten sind 48 
Kfz-Diebstähle inclusive Versu- 
che enthalten. Die Zielrichtung 
war nicht so sehr der Diebstahl, 
sondern die mißbräuchliche Be- 
nutzung der jeweiligen Fahr- 
zeuge. Der Jüngste der Täter- 

gruppe ist 16, der Älteste 20 
Jahre alt. Alle vorläufig festge- 
nor.unenen Personen wurden 
nach ihren Geständnissen auf 
freien Fuß gesetzt. Die Straftaten 
wimlen zumeist unter wechseln- 
der Beteiligung der Täter ausge- 
führt. 

Der angerichtete Schaden be- 
trägt ca. 150 000 Mark. Nach die- 
ser Aufklärung der Serie wurde 
im Fachkommissariat registriert, 
daß bei den Fahrzeugdiebstäh- 
len, insbesondere für den Be- 
reich Dreieich und Neu-Isen- 
burg, ein deutlicher Rückgang 
(ca. 80 Prozent) zu verzeichnen 
war. Die Straftaten wurden in 
den Monaten Mai bis Jtili 1991 
ausgeführt. 

CDA stattete REPI Besuch ab 

Politiker verschafften sich Einblick in Praktikumsbüro 
Langen - Das Regionbale Prak- 

tikums-Informationsbüro (REPI) 
der Adolf-Reichwein-Schuie war 
Ziel eines Besuches der Christlich- 
Demokratischen Arbeitnehmer- 
schafl (CDA) Langen. Das Info- 
büro hilft den Schülern bei der Su- 
che nach Praktikantenplätzen bei 
Firmen in Langen und Umgebung. 
Im Infobüro werden Adressen von 
Firmen, die Piaktikantenplätze zur 
Verfügung stellen, gesammelt, 
verwaltet und an interessierte 
Schüler weitergegeben. Die Schü- 
ler im REPI-Büro lernen auf diese 
Weise Tätigkeiten und Arbeits- 
abläufe eines Büros kennen, erhal- 
ten Einblick in die Daten- und 
Textverarbeitung und üben den 
Umgang mit Computern. Dabei 
steht der praktische Einsatz des 
Computers für die Schüler im Vor- 
dergrjnd. 

Das REPI besteht an der Adolf- 
Reichwein-Schule seit dem Schul- 
jahr 1987/88 und läuft als freiwil- 
lige Arbeitsgemeinschaft neben 
dem Pflicht- und Wahlpflichtun- 
terricht für Haupt-und Realschü- 

ler ab dem siebten Schuljahr. Zur 
Zeit, so Rektor Helmut Fürst, habe 
das REPI einen Mitarbeiterstamm 
von 19 Schülern. Das Interesse der 
Hauptschüler sei so stark gewor- 
den, daß sie die Mehrheit bildeten. 

Die CDA-Politiker konnten sich 
an Ort und Stelle von der regen Be- 
triebsamkeit der Schüler im Info- 
büro überzeugen. Die REPI- 
Gruppe beschäftigt sich mit Bü- 
roorganisation, Postein- und Post- 
ausgang, Gestaltung von Briefen, 
Formulieren von Briefen, Anlegen 
von Ordnern und weiteren Bürotä- 
tigkeiten. Eben Arbeiten, die in ei- 
nem Betrieb täglich anfallen. 

Initiator und Motor des Regio- 
nalen Praktikums-Informations- 
büros ist Norbert Köppen. Uner- 
müdlich setzt er sich für die Be- 
lange des REPIs ein. Mit Hilfe von 
Firmenspenden (Geld- oder Sach- 
spenden) wird der REPI-Betrieb 
aufrechterhalten. Seine Bitte an 
die Langener Unternehmen, Prak- 
tikantenplätze zur Verfügt^ zu 
stellen, sollte von den ansässigen 

Betrieben erfüllt werden, wünscht 
sich der CDA-Vorsitzende Josef 
Heger. Schülerpraktikanten, die in 
einem Betrieb ihr Praktikum ab- 
solvierten, könnten künftige Aus- 
zubildende werden. 

Die Ausbildungsplatzsituation 
hat sich gegenüber den vergange- 
nen Jahren total geändert. Es 
stehen mehr Ausbildungsplätze 
zur Verfügung als Nachfragen vor- 
handen sind. In vielen gewerbli- 
chen Bereichen können die Aus- 
bildungsplätze nicht mehr besetzt 
werden. Hier müssen sich die Be- 
triebe schon Gedarjken machen, 
wie sie Auszubildende beziehungs- 
weise Ausbildungsplatzbewerber 
ansprechen können. Ein Betriebs- 
praktikum, so Heger, sei eine Mög- 
lichkeit dies zu tun. 

Die CDA Langen appelliert an 
die Langener Betriebe, die Arbeit 
des REPIs an der Adolf-Reich- 
wein-Schule durch die Bereitstel- 
lung von Praktikantenplätzen und 
auch durch Spenden noch mehr zu 
unterstützen. 
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LANGEN 
DIENSTAG, 13. AUGUST 1991 

Forderung nach einer Privatisierung der 

Stadfhalle wird vom Magistrat ab^lehnt 

Verwaltungsspitze; Modell hat sich in anderen Kommunen nicht bewährt 
__ .»   T-\;  or»aocr»Viri^V>pnpn Art. wodurch dic Vorstsuersbzu- 

Besserer Schallschutz 

für Altes Amtsgericht 

Akustisches Gutachten in Auftrag gegeben 

Langen - Der Langener Magi 
strat hat sich gegen eine Privatisie- 
rung der Stadthalle ausgespro- 
chen. nachdem die Fraktion der 
FWG-NEV entsprechende Überle- 
gungen angestellt hatte. In einem 
Schreiben an die Mitglieder des 
Haupt- und Finanzausschusses be- 
richtet Bürgermeister Dieter Pit- 
than von den Erfahrungen, die an- 
dere Kommunen mit der. Privat- 
isierung beziehungsweise Einbrin- 
gung ihrer Stadthalle in eine Be- 
triebsgesellschaft gemacht haben. 
Die Verwaltung hatte dazu ver- 
schiedene Städte um Informatioen 
gebeten. 

Stellungnahmen aus Bensheim, 
Limburg, Mühlheim und Hofheim 

liegen inzwischen vor. Diese 
Städte betreiben ihre Stadthalle als 
Eigengesellschaft (GmbH mit 
Mehrheits- beziehungsweise aus- 
schließlicher städtischer Beteili- 
gung). Eine Übergabe an einen Pri- 
vatunternehmen und damit eine 
Privatisierung der Stadthalle hat in 
keinem Falle stattgefunden. 

Alle angeschriebenen Städte 
teilten mit, es sei Ziel der GmbH- 
Abwicklung gewesen, Vorsteu- 
erabzugsmöglichkeiten in An- 
spruch zu nehmen und eine flexi- 
blere Betriebsführung zu ermögli- 
chen. In keinem Fall wurde ange- 
strebt, Kosten einzusparen. Auch 
in der Realität zeigte sich, daß es 
nicht zu Kosteneinsparungen kam. 

Einige der angeschriebenen 
Städte machten darauf aufmerk- 
sam, daß es durch die Umwand- 
lung der Stadthalle in eine Eigen- 
gesellschaft zu Interessengegen- 
sätzen zwischen der GmbH und 
der Stadt kommen könne. Auch 
auf den höheren Verwaltungsauf- 
wand durch die Gesellschaftsgre- 
mien wurde verwiesen. Weiter hieß 
es, die Finanzverwaltung betrachte 
die GmbH als eine unselbständige 
Organgesellschaft der Stadt und 
lasse daher Leistungen zwischen 
Stadt und GmbH nicht zum Vor- 
steuerabzug zu. 

Die Stadt Langen betreibt ihre 
Stadthalle als Regiebetrieb und au- 
ßerdem als Betrieb gewerblicher 

Art, wodurch die Vorsteuerabzu- 
gesberechtigung erzielt wird, ohne 
daß es jedoch zu Schwierigkeiten 
mit der Finanzverwaltung kom- 
men kann. Der Magistrat hat des- 
halb, und nach Auswertung der an- 
deren eingeholten Inmformatio- 
nen, empfohlen, von einer Ein- 
bringung der Stadthalle in eine Be- 
triebsgesellschaft abzusehen. 
„Eine Privatisierung des Zuschuß- 
betriebes Stadthalle kann ohnehin 
nicht in Betracht kommen, da hier- 
für kein geeigneter privater Betrei- 
ber gefunden wird", äußert sich 
Bürgermeister Pitthan in dem 
Schreiben an den Haupt- und Fi- 
nanzausschuß. 

Langen - Das Alte Amtsgericht 
an der Darmstädter Straße soll 
nach dem bevorstehenden Umzug 
der Justizbediensteten in das neue 
Gebäude gegenüber des Ilathauses 
der unterschiedlichen Nutzung 
durch die Musikschule, die Volks- 
hochschule sowie durch Vereine 
zugeführt werden. Damit dabei in- 
nerhalb des Gebäudes kein unzu- 
mutbarer Lärm entsteht und auch 
die Nachbarn nicht durch musika- 
lische Töne gestört werden, muß 
der Schallschutz des Gebäudes 
verbessert werden. 

Der Magistrat hat deshalb in sei- 
ner jüngsten Sitzung den Auftrag 
für ein akustisches Gutachten über 
das Alte Amtsgericht vergeben. 
Ein solches Gutachten, veran- 

schlagt mit Kosten in Höhe von 
rund 30 000 Mark, ist erforderlich, 
um den notwendigen Immissions- 
schutz sowie die Schallschutzmaß- 
nahmen zwischen den Räumen 
ausführen zu können. 

Der Gutachter hat Ende vergan- 
gener Woche mit seinen Messun- 
gen begonnen. Der Magistrat rech- 
net damit, daß der Einbau von 
Schallschutzfenstem sowie zusäzt 
liehe Schalldämmungen erforder 
lieh sein werden. Nach Ausführun 
gen dieser Arbeiten sowie der wei 
teren Renovierung des Gebäudes 
können Musikschule, Volkshoch 
schule und Vereine im Laufe des 
nächsten Jahres in das Alte Amts 
gericht einziehen. 

Immer mehr fahren Stadtbus 
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Stadtwerke sind mit dem ersten Halbjahr zufrieden 
Langen - Eine gewaltige Steige- 

rung bei der Erdgasabgabe regi- 
striert die Stadtwerke Langen 
GmbH bei einem Vergleich der 
Bezugszahlen der Monate Januar 
bis Juni 1991 mit dem gleichen 
Zeitraum des Voijahres. Demnach 
ist der Erdgasverbrauch in Langen 
und Egelsbach um rund ein Viertel 
gestiegen. Stadtwerke-Prokurist 
Heinz Klenk führt diese Entwick- 
lung insbesondere auf den sehr 
kalten Februar zurück. „Da mußte 
kräftig geheizt werden." 

Im vergangenen Jahr war das 
anders. Der Februar zeigte sich von 
seiner milden Seite. Der Srde^- 
verbrauch lag damals um die 
Hälfte niedriger. Die hohe Steige- 
rung schlug nun in der Halbjahres- 

bilanz der Stadtwerke enorm zu 
Buche. 
Um 6,8 Prozent gestiegen ist der 
Stromverbrauch. Hervorgerufen 
wurde dies durch neue Kunden 
aus Industrie und Gewerbe mit 
Schwerpunkt Monza-Park. Der 
Haushaltsverbrauch blieb hinge- 
gen nahezu konstant. 

Beim Wasser gab es einen Rück- 
gang um fünf Prozent, was den üb- 
lichen Schwankungen entspricht. 
Auswirkungen gehabt haben 
dürfte hier der in diesem Jahr ver- 
regnete Mai. 

Als ausgesprochen erfreulich be- 
werten die Stadtwerke die Ent- 
wicklung beim Verkehrsbetrieb. 
Die Zahl der beförderten Fahrgäste 

ist um elf Prozent gestiegen. Zum 
Teil ist diese Steigerung ebenfalls 
auf den kalten Februar zurückzu- 
führen. Darüber hinaus fand der 
rege in Anspruch genommene Eb- 
belwoi-Bus mit zusammen 5 500 
Fahrgästen seinen Niederschlag. 
Insgesamt ist bei den Verkehrsbe- 
trieben der Stadtwerke ein fort- 
währender Anstieg der BefBrder- 
ungszahlen erkennbar. 

Schlimmeres 
Langen - Unverletzt sind vier 

Insassen aus einem VW-Golf ge- 
klettert, der sich in der Nacht zum 
Donnerstag in der Aschaffenbur- 
ger Straße überschlagen hatte. Alle 
vier Personen waren angegurtet 
und kamen so ohne körperlichen 
Schaden davon. An dem Auto ent- 
stand Schaden in Höhe von mehre- 
ren tausend Mark. Eine 2^ähnge 
Fahrerin hatte das Auto gesteuert 
und war aus Unachtsamkeit von 
der Straße abgekommen. 

CDU-Senioren hatten die 

Frauen-Union zum Thema 

Gerda Sommer informierte beim Juli-Treff 

Friedhofshalle: neuer Heizkessel 

Eine wohltuende Erfrischung für durstige Kehlen spendet der Berliner 
Trinkwasserbrunnen, den die Stadtwerke im Schwimmstadion an der 
TeichstraBe aufgestellt haben. Foto.p 

Langen - Im Heizraum der Lan- 
gener Friedhofshalle wird eine 
neue Kesselanlage installiert. Die 
bisherige Anlage aus der Zeit nach 
dem Zweiten Weltkrieg ist total 
veraltet und arbeitet alles andere 
als energiesparend. Der neue Kes- 
sel zeichnet sich hingegen durch 
einen sparsamen Energiever- 
brauch aus. Die Stadt geht davon 

aus, daß sich die Anlage innerhalb 
von zehn Jahren amortisiert haben 
wird. Kosten wird der neue, wie- 
derum mit Erdgas betriebene Heiz- 
kessel rund 36 000 Mark. 

Den Auftrag zum Austausch der 
Anlage ging an ein Langener Un- 
ternehmen. Die Arbeiten sollen im 
Vorfeld der kommenden Heizpe- 
riode ausgeführt werden. 

Sprachkurse sind noch mcht av „ 

Im umfangreichen Angebot der Volkshochschule sind noch Plätze frei 
_  *;—\ 11 Qa».,. iinH rirammatik- Beffinn: 9. Sep- ber, Russisch für Anfänger Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet auch im kommen- 
den Semester 1991/92 wieder zahl- 
reiche Sprachkurse an. Einige sind 
noch nicht ausgebucht. Freie 
Plätze gibt es noch in folgenden 
Kursen: Deutsch für Ausländer 
ohne Vorkenntnisse, Beginn: 9. 
September, Englisch für Anfänger 
ohne Vorkenntnisse, Beginn: 11. 
September, Englisch für Fortge- 
schrittene I, Beginn: 11. und 12. 
September, Englisch für Fortge- 
schrittene II, Beginn: 11. Septem- 
ber, Englisch für Fortgeschrittene 
III. Beginn: 11. und 12. September, 
Englisch für Fortgeschrittene FV, 
Beginn: 12. September, Englisch 
für Fortgeschrittene IV (mit leich- 

Ballagenhlnwel* 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SiamenMtr. 8,6073 Egaltbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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ter Konversation), Beginn: 11. Sep- 
tember, Englisch: Konversation, 
Beginn: 12. September, Wirt- 
schaftsenglisch, Beginn: 11. Sep- 
tember, Französisch für Anfänger 
ohne Vorkennt.^isse, Beginn; 10. 
September, Französisch für An- 
fänger mit geringen Vorkenntnis- 
sen, Beginn: 9. September, Franzö- 
sisch für Fortgeschrittene I, Be- 
ginn: 9. September (zwei Kurse) 
und 12. Seotember, Französisch 
für Fortgeschrittene II, Beginn: 9. 
September. Französisch für Fort- 
geschrittene III, Beginn: 10. Sep- 
tember, Französisch für Fortge- 
schrittene IV, Beginn, 11. Septem- 
ber, Französisch: Konversation 

und Grammatik, Beginn: 9. Sep- 
tember, Französisch: Konversa- 
tion, Beginn: 10. September, Fr^- 
zösische Literatur und Grammatik, 
Beginn: 13. September, Wirt- 
schaflsfranzösisch, Beginn: 13. 
September, Italienisch für Anfän- 
ger ohne Vorkennntisse, Beginn: 
11. September, Italienisch für An- 
fänger mit Vorkenntnissen, Be- 
ginn: 9. September, Italienisch für 
Fortgeschrittene I, Beginn: 10. 
September, Italienisch für Fortge- 
schrittene II, Beginn; 11. Septem- 
ber, Italienisch für Fortgeschrit- 
tene II, Beginn; 11. September, Ita- 
lienisch füi- Fortgeschrittene III, 
Beginn; 11. September, Italienisch: 
Konversation, Beginn: 9. Septem- 

ber, Russisch für Anfänger ohne 
Vorkenntnisse, Beginn: 16. Sep- 
tember, Russisch für Fortgeschrit- 
tene II, Beginn: 9. September, Rus- 
sisch: Konversation, Beginn: 9. 
September, Spanisch für Fortge- 
schrittene I, Beginn; 10. und 11. 
September, Spanisch für Fortge- 
schrittene II, Beginn: 11. Septem- 
ber, Spanisch: Konversation, Be- 
ginn: 12. September. 

Weitere Informationen zu den 
einzelnen Kursen gibt es bei der 
Langener Volkshochschule, Rat- 
haus, Zimmer 114. Telefon 
20 31 22. Auch Anmeldungen wer- 
den in der VHS-Geschäftsstelle 
entgegengenommen. 

Langen - Mit Gerda Sommer 
hatten die CDU-Senioren bei ihrer 
Gesprächsrunde im Juli eine Ver- 
treterin der Frauen-Union Langen 
zu Gast. Als deren Vorsitzende war 
sie in der Lage, nicht nur über die 
Frauen-Union als Ganzes sondern 
auch über die Aktivitäten der 
CDU-Frauen in Langen zu berich- 
ten. 

Zwar ist die Frauen-Union in 
Deutschland so alt wie die CDU, in 
Langen aber machte sie erst seit 
1974 auf sich aufmerksam und 
ging mit Modeschauen, Kinder- 
kleidertausch. Kinderspielfesten, 
um nur die spektakulärsten Aktio- 
nen zu nennen, an die Öffentlich- 
keit. Die ersten fünf bis acht Jahre 
waren zugleich die fruchtbarsten, 
zumal es von Anfang der achtziger 
Jahre an schwieriger wurde, bei 
der Vielzahl solcher und anderer 
Angebote anderer Organisationen 
im vorpolitischen Raum zu arbei- 
ten. 

Dann spannte Gerda Sommer 

den Bogen zur politischen Arbeit 
des Kreisverbandes Offenbach der 
Frauen-Union mit seinen etwa 
1 000 Mitgliedern. Den anwesen- 
den CDU-Senioren war es recht, 
denn so füllte die Referentin eine 
Informationslücke. Interessiert 
war die Gesprächsrunde auch an 
der Arbeit der CDU-Kreistagsfrak- 
tion aus der Sicht eines Mitgliedes 
des Sozialausschusses. Immerhin 
seien, so Frau Sommer, bis zur 
Halbzeit der Legislaturperiode 14 
Anträge, die sich mehrheitlich mit 
Familienentlastvmg und Verbesse- 
rung der Situation Behinderter be- 
faßten, auf den parlamentarischen 
Weg gebracht worden. Auf Langen 
bezogen verwies sie weiterhin auf 
die Bemühungen der CDU-Frak 
tion im Kreistag um die Einrich- 
tung einer psychiatrischen Tages- 
stätte in unserer Stadt. 

Das Treffen der Senioren-CDU 
im August fällt aus. Nächster Ter- 
min ist der dritte Donnerstag im 
September. 

Bonsai-Pflegekalender 

für den Monat August 
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Langen - Der Sommerschnitt 
der Laubgehölze sollte bis Mitte 
August beendet sein. Ebenso das 
Zupfen der Wacholder-Arten, Ei- 
ben und Sicheltannen. Der Grund; 
Alle neuen Triebe sind dann bis zu 
den Frühfrösten im Oktober aus- 
gereift und würden dann keinen 
Schaden nehmen. Die Zeit, um 
Kiefern und Fichten umzupflan- 
zen, ist ab Ende August am gün- 
stigsten. Die im Juli geschnittenen 
Stecklinge sollte man bald nach 
der Bewurzelung eintopfen, damit 
sie noch vor dem Winter einen gu- 
ten Wurzelstock bilden können. 

Mit der Flüssig-Düngung gehen 
wir jetzt etwas sparsamer um und 
stellen sie bei den Freiland-Bonsai 
Ende September ganz ein. Den 
letzten Depot-Dünger für diese 
Wachstumsperiode gaben wir be- 
reits im Juni. Zeigen sich noch ein- 
mal Schädlinge, sind die Pflanzen 
mit entsprechenden Mitteln zu be- 
handeln. 

Zum Schluß die leUte Fortset- 
zung über die Vermehrung durch 
Samen; Die jungen Sämlinge soll- 
ten gegen SpätfWiste sowie gegen 
Mäuse- und Vogelfraß geschützt 
werden. Gegen die gefährlichen 
Keimlingskrankheiten ist nur ge- 
beiztes Saatgut und sterile Erde zu 
verwenden. Nach dem Aussäen 
und dem Auflaufen der Sämhnge 
werden diese im Abstand von acht 
bis zehn Tagen mehrmals mit dazu 
geeigneten Mitteln überbraust. 

Nach dem Auflaufen der Säm- 
linge sollten wir unbedingt beach- 
ten, daß diese nicht zu eng stehen 
und sich dadurch in ihrer weiteren 
Entwicklimg behindern. Nötigen- 

Fenster zu! 
in) - Wenn die Hitze des Tages 

auch abends noch in den Räu- 
men und Wänden der Häuser 
steckt, sehnen sich die Menschen 
nach Abkühlung, um wenigstens 
einige Stunden in entspannenden 
und erholsamen Schlaf zu fallen. 
Das geht am besten bei offenem 
Fenster, und die vergleichsweise 
kühlere Nachtluft ist ein wahres 
Labsal. 

Allerdings gelangt bei offenen 
Fenstern nicht nur frische Luft in 
die Wohnungen, sondern jene la- 
den auch dunkle Elemente dazu 
ein, auf ihre Art zu „Fensterin". 
Das gleiche gilt natürlich auch 
für offene Balkon- und Terras- 
sentüren. Die Dreistigkeit der 
„Einsteiger" ist oft kaum zu 
überbieten, und schon so man- 
cher Bürger mußte feststellen, 
daß er bestohlen wurde, wäh- 
rend er am Femseher saß und im 
Zimmer nebenan doch nur ein 
wenig frische Luft hereinlassen 
wollte. 

Deshalb hilft nur eins: Fenster 
und Türen zu; Diebe schlafen 
nicht! Aber auch am hellen Tag 
sind sie hellwach, kommen in die 
Häuser und nehmen mit, was 
nicht niet- und nagelfest ist. Des- 
halb auch tagsüber die Wohnung 
sichern, und wenn's nur bei ei- 
nem kurzen Sprung zur Nachba- 
rin ist. 

falls ist ein Ausdünnen erforder 
lieh. Während der Wachstumszeit 
sind die Sämlinge ausreichend mit 
Wasser und Dünger zu versorgen 
und bei Schädlingsbefall sind ent- 
sprechende Pflanzenschutzmaß- 
nahmen zu treffen. 

Die Sämlinge bleiben dann bis 
zum nächsten Frühjahr, bei Nadei- 
gehälzen meist noch ein Jahr län- 
ger, im Aussaatgefäß stehen. Ab 
Mitte März bis Ende April, bevor 
die Sämlinge austreiben, werden 
sie aus dem Gefäß genommen, die 
Erde aus den Wurzeln entfernt 
dann werden die Wurzeln um die 
Hälfte bis zu einem Drittel einge- 
kürzt. Beim Rückschnitt der obe- 
ren Pflanzenteile kann bereits eine 
zukünftige Form berücksichtigt 
werden. Wir sollten aber stets da- 
von ausgehen, daß eine Pflanze 
erst einmal eine bestimmte Stärke 
und Größe erreichen sollte, bevor 
wir nüt dem Formen beginnen. Bei 
Nadelgehölzen ist der Zuwuchs in 
den ersten Jahren meist gering« 
und somit ein Rückschnitt der obe- 
ren Pflanzenteile noch nicht erfor- 
derlich. 

Nach dem Rückschnitt der Säm 
linge werden sie entweder auf Frei- 
landbeete oder in Töpfe einzeln 
verschult. Auch sollte man nicW 
zu kleine Töpfe verwenden, dartii' 
sie sich kräftig entwickeln können 
Für die Weiterkultur der jungen 
Sämlinge benötigen wir eine kräf- 
tige, humose Erde imd sollten rtii' 
Wasser und Dünger nicht sparen 
Pflanzenschutzmaßnahmen sino 
bei Bedarf entsprechend zu tref 
fen. 

Mit Cowboyhut zur Langener Kerb 

Abwechslungsreiches Programm mit Countrymusik und Tanz im Festzelt 
  ... .   ,  1  :\.    lim TThr Ain mil 

Landen - Mit einem abwechs- 
lungsreichen Programm für alle 
Altersklassen empfiehlt sich die 
diesjährige Langener Kerb. Gefei- 
ert wird von Freitag, 30. August, bis 
Dienstag, 3. September. Schau- 
platz der Kerb ist der Wilhelm- 
Leuschner-Platz am Alten Rat- 
haus. Dort erwartet die Besucher 
ein buntes Treiben mit Karussells. 
Buden und Festzelt. Organisisert 
und durchgeführt wird das traditi- 
onsreiche Fest wiederum vo Lan- 
gener Kerbverein. 

Mit einem kleinen Umzug vom 
Bahhof in die Altstadt erlebt die 
Kerb am Freitag, 30. August, um 
17.30 Uhr ihren Auftakt. Gegen 18 

Uhr will der Kerbverein am Fest- 
platz den Kerbbaum in die Höhe 
hieven. Nach diesem Spektakel 
wird Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber um 18.30 Uhr vor den 
Toren des Alten Rathauses die Tra- 
ditionsfahne an den Kerbverein 
übergeben. Weiter geht es dann 
um 20 Uhr im Festzelt mit dem 
Bieranstich. Anschließend ist 
Tanz. Musik macht Alleinunter- 
halter Petzi. 

Lustige Hürden müssen genom- 
men werden bei der Kerbolym- 
piade am Samstag, 31. August, im 
und ums Festzelt. Der Startschuß 
fällt um 15 Uhr. Ab 19 Uhr darf im 
Zelt wieder getanzt werden, dies- 

mal zur Musik der Gruppe „Papa 
und die Bube". 

Das Programm am Kerbsonntag, 
1. September, beginnt um 10 Uhr 
mit dem Kerbgottesdienst in der 
Stadtkirche. Ab 10.30 Uhr heißt es 
dann „Nonstop Country-Musik". 
Im Zelt spielen Tommy Scharf so- 
wie die Formationen „Westend", 
„One & One" und zum Höhepunkt 
- ab etwa 20 Uhr - die „Cowboys 
der Nation", die Gruppe „Truck 
Stop". Gegen 17 Uhr wird das 
Country-Programm unterbrochen 
und die Aufmerksamkeit auf den 
traditionellen Gickelschmiß ge- 
lenkt. 

Am Montag, 2. September, fin- 

det um 14 Uhr ein Kinderfest mit 
Freifahrten und Kasperltheater im 
Festzelt statt. Ein fröhlicher Kaf- 
feenachmittag für jung und alt be- 
ginnt im Zelt um 16 Uhr. Aleinun- 
terhalter Petzi sorgt ab 19 Uhr wie- 
der dafür, daß getanzt wird. 

Familiennachmittag ist am 
Kerbdienstag ab 14 Uhr. Für Fami- 
lien werden die Fahrpreise um die 
Hälfte reduziert. Mit einem Umzug 
durch die Altstadt wird gegen 20 
Uhr das letzte Kapitel der diesjäh- 
rigen Langener Kerb aufgeschla- 
gen: Der Kerbverein zieht zum 
Schwimmbad, um dort nach alter 
Sitte die Kerb zu verbrennen. 

Wer möchte sich künstlerisch betätigen? 

Bei der Volkshochschule sind zahlreiche Kurse noch nicht voll belegt _ _   • . »  : ft j 1A TÄi-kfom imH I 

Bauausschuß 

hat Sitzung 
Langen (rt) - Zu ein^r öffent- 

hchen Sitzung kommt der 
Bauausschuß am Donnerstag, 
dem 15. August, um 19.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses 
zusammen. Auf der 'ftgesord- 
nung stehen unter anderem die 
Erstellung eines Objektblattes 
bei besonderen Bauvorhaben, 
der Radweg Keßlerplatz - Bah- 
nunterführung auf der Nord- 
seite der Bahnstraße, Haltever- 
bot auf der Südseite der Bahn- 
straße, öffhung der Einbahn- 
straße im Wiesgäßchen für Rad- 
fahrer. Bedeutung und Trag- 
weite der Wahrnehmung der 
Aufgaben der Ordnungsbe- 
hörde durch den Bürgermei- 
ster, Radweg Berliner Allee - 
Einkaufszentrum Oberlinden, 
Parken vor der Stadtkirche und 
Verkehrsinsel Lutherplatz. 

Langen - Innerhalb des Lan- 
gener Kulturprogramms gibt es fiir 
einige Kurse der Volkshochschule 
im Semester 1991/92 noch freie 
Plätze. Anmelden kann man sich 
für den stadtgeschichtlichen 
Rundgang mit Führung durch die 
Sammlung zur Stadtgeschichte im 
Alten Rathaus, der am 27. Oktober 
stattfindet. Ebenfalls noch nicht 
ausgebucht ist der Kurzlehrgang 
„Basic für Fortgeschrittene", der 
am 26. Oktober beginnt 

In der Sparte „Künstlerisches 
und handwerkliches Gestalten" 
werden noch Anmeldungen für 
folgende Kurse entgegengenorn- 
men; Radierung und ihre Techni- 
ken, Beginn: 11. September, Zeich- 

nen und Malen (Anfänger- 
Kursus), Beginn: 10. September; 
Zeichnen und Malen (Fortge- 
schrittenen-Kursus), Beginn: 11. 
September, Ölmalerei (AnfSnger- 
und Fortgeschrittenen-Kursus), 
Beginn; 12. September, Prozellan- 
Malerei für Anfänger und Fortge- 
schrittene, Beginn: 1. Oktober; 
Aufbau-Keramik für Erwachsene 
(Fortgeschritenen-Kursus), Be- 
ginn; 9. September, Keramik für 
Hausfrauen - Hausmänner - Früh- 
aufsteher (Anfänger und Fortge- 
schrittene), Beginn: 22. Oktober, 
Herstellung von Porzellanpuppen 
für Anfänger- und Fortgeschrit- 
tene, Beginn: 4, November; Her- 
stellung von Grabschmuck aus Na- 

Seniorenkonzept für Langen 

findet bundesweit Beachtung 

Bundesministerium hält Modellcharakter für möglich 

turmaterial, Beginn: 9. und 16. No- 
vember, Adventarbeiten aus Na- 
turmaterial, Beginn: 7. Dezember, 
Spitzenklöppeln für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Beginn; 30. Sep- 
tember, Patchwork und Quilten, 
Beginn; 11. September, Mola - 
Applikationstechnik der Cuna-In- 
dianerinnen, Beginn; 25. Oktober, 
Herstellung von Teddybären, 
Bginn: 20. August; Malen, Basteln, 
Gestalten (für Kinder von acht bis 
zwölf Jahren), Bepnn; 10. Septem- 
ber, Malen mit Kindern - Naß in 
Naß und andere Techniken (für 
Kinder von fünf bis 15 Jahren), Be- 
ginn; 26. August; Wir gestalten Ma- 
terialcollagen (für Kinder von 
sechs bis neun Jahren), Beginn; 25. 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Dienstag, 
dem 13. August, um 16.30 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Oktober, Töpfern und ähnliche 
Techniken, Beginn; 12. Septem- 
ber. 

In der Reihe „Gesundheitsbil- 
dung" bietet die VHS den Kursus 
„Leben mit Diabetes - Weiterbil- 
dung für Typ II (Altersdiabetiker)" 
an, Beginn; 21. Oktober. Autoge- 
nes Training lernen Anßnger in ei- 
nem Kursus, der am 20. August be- 
ginnt. Ein Fortgeschrittenen- 
Kursus fängt am 19. August an. 

Weitere Informationen zu den 
einzelnen Kursen erteilt die Lan- 
gener Volkshochschule im Rat- 
haus, Zimmer 114, Telefon 
20 31 22. Auch Anmeldungen wer- 
den in der VHS-Geschäftsstelle 
entgegengenommen. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 15. August, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Einbrecher 

unterwegs 
Langen - Am Donnerstag zwi- 

schen 7.15 und 15.10 Uhr wurden 
von unbekannten Tätern eine 
Wohnung in einem Hochhaus in 
der Dieburger Straße heimgesucht. 
Der oder die Einbrecher durch- 
suchten alle Behältnisse und 
Schränke und erbeuteten diversen 
Schmuck. Der entstandene Sach- 
schaden wird auf ca. 4 000 Mark 
geschätzt. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 14. August, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 13. August, ab 18 
Uhr in der TV-GsUtätte am Jahn- 
platz. 

Langen (ast) - Bundesweites In- 
teresse findet derzeit das für Lan- 
gen erarbeitete Seniorenkonzept 
des Instituts für Sozialarbeit und 
Sozialpädagogik ISS Frankfurt 
und die Arbeit der Arbeitsgemein- 
schaft für Altenhilfe in Langen. 
Bei ihrem Arbeitstreffen der AG in 
den Räumen der Martin-Luther- 
Kirche berichtete Sprecher Dieter 
Liedtke von einem Besuch im 
Bundesgesundheitsministerium 
für Familie und Senioren in Bonn. 
Dieter Liedtke und Gerda Holz 
vom ISS erfuhren von Ministerin 
Hannelore Rönsch, daß das Projekt 
in Langen Modellcharakter für die 
Bundesrepublik werden könnte. 

Im Mittelpunkt des Gesprächs 
der Arbeitsgemeinschaft stand 
auch das Konzept der Koordinati- 
ohsstelle für die Altenarbeit. Die 
AG hat immer betont, für wie 
wichtig sie eine solche Einrichtung 
hält, aber auch darauf verweisen, 
daß - bedingt durch die derzeitige 
Haushaltslage - diese Leitstelle 
machbar sein müßte. Insoweit 
kommt die Stellungnahme der AG 
den Vorschlägen des Magistrats 
entgegen. Die AG formulierte in ei- 
nem Papier folgende Vorschläge 
als Übergangsmodell; „Ein Sach- 

bereich für Information, Koopera- 
tion und Koordination (ist zu 
schaffen). Dieser sollte mit einer 
Fachkraft bei der Stadtverwaltung 
Langen tätig und unter anderem 
Anlaufstelle für telefonische und 
persönliche Anfragen sein." Dies 
ist der Vorschlag bis zur endgülti- 
gen Installation der im Konzept 
vorgesehenen personellen Beset- 
zung der Leitstelle. 

Die AG hatte in ihren Diskus,sio- 
nen neben diesem Vorschlag noch 
weitere alternative Ideen für eine 
Übergangslösung, die auf anderen 
Überlegungen aufgebaut waren. 
Es wurde jedoch auf diese verzich- 
tet, da die vorgeschlagene Lösung 
zur Zeit als die einzig machbare er- 
scheint und im Interesse der Sache 
die größte Effektivität bietet. 

Nach Anfragen verschiedener 
politischer Organisationen wurde 
Dieter Liedtke beauftragt, die In- 
teressen der AG auch dort wahrzu- 
nehmen. Liedtke berichtete der 
AG über die Sitzung des Ausschus- 
ses für Sozialwesen der Stadtver- 
ordnetenversammlung, der zwi- 
schenzeitlich zur ersten Lesung zu- 
sammengekommen war. Bera- 
tungsgegenstand war unter ande- 
rem die Vorlage des Magistrats 

zum Punkt „Seniorenkonzept für 
Langen". Darin werde darauf hin- 
gewiesen, daß der Hauptvorschlag 
des ISS-Konzepts ist, bei der Stadt- 
verwaltung Langen eine zentrale 
Koordinierungsstelle einzurichten 
und ein kommunal übergreifendes 
Netzwerk der Altenarbeit/-hilfe 
auf- und auszubauen. 

Die zweite Lesung des „Senio- 
renkonzepts" wird am 10. Septem- 
ber 1991 stattfinden. Inzwischen 
werden sich die Fraktionen mit 
diesem Thema befassen. Als weite- 
res Arbeitspapier liegt dem Sozial- 
ausschuß jetzt die Stellungnahme 
der AG, die politisch unabhängig 
und konfessionell übergreifend ist, 
vor. Diese Zeit will die AG laut 
Pressemitteilung nutzen, um ihrer- 
seits in dieser Richtung aktiv zu 
sein durch Gespräche und Diskus- 
sionen in den Gemeinden und Or- 
ganisationen. Zu diesem Zwecke 
wurde auch auf Wunsch der AG 
eine Sitzung des Sozialausschusses 
mit der AG für Mitte August im 
Rathaus vereinbart. Im Mittel- 
punkt des Seniorenkonzepts wird 
die Schaffung einer „Leitstelle Äl- 
terwerden in Langen" vorgeschla- 
gen. 

iji 

Badefreuden alnd in dieaen Tagen und Wochen daa achönate Vergnügen. Daa macht SpaB, kühlt ab und _ . Foto: Weinert ist außerdem gesund. 
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Auto-Recycling keine Utopie 

Altautos werden nicht länger zu Schrottgebirgen 
Lansen - Die Rekordzulas- 

sungszahlen neuer Automobile 
fuhren derzeit auch zu Rekordab- 
meldungen alter Autos. Das heißt 
Verschrottung. Mit der Horrorvn- 
ston gigantischer Schrotthalden 
am Rande unserer Städte haben 
Politiker das Auto jetzt wieder ein- 
mal in den Mittelpunkt der um- 
weltpolitischen Diskussion ge- 
rücl^ 

E)agegen wandte sich der Präsi- 
dent des Automobilclubs Kraftfah- 
rer-Schutz (KS), Dr. Günther Ros- 
sow. Er kritisierte diese Panikma- 
che als neuerliche Autoverteufe- 
lung, wobei die Tatsache meist un- 
terschlagen werde, daß bereits seit 
Jahren wesentliche Teile alter Au- 
tos wieder aufbereitet würden. 

SDW-Waldfest 

bei jedem Wetter 
Lanfen/Egelsbach - So nötig d>?r 

Wald und die Natur Regen gebrau- 
chen könnte, am Samstag sollte es 
trocken bleiben. Dies wünschen 
sich die Mitglieder der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald, die an 
diesem 'ftg ab 10 Uhr auf dem Ver- 
einsgelände der Egelsbacher Hun- 
defreunde (nahe Autobahnbrücke) 
ihr Waldfest feiern. Aber auch bei 
Regen bietet die überdachte Halle 
den nötigen Schutz. 

Wie zu erfahren war, ist für Spei- 
sen und CJetrönke bestens gesorgt, 
und auch an musikalischer Unter- 
haltung soll es nicht fehlen. 

Auch die Größenordnung, um 
die es gehe, sei vielen unbekannt: 
So betrage der Anteil der Schrot- 
tautos am gesamten Müllaufkom- 
men nur zwei Prozent, Außerdem 
hatten sich die Autohersteller un- 
ter Führung des Verbandes der 
Automobilindustrie längst zu ihrer 
Verantwortung für die Umwelt be- 
kannt. Schon heute bestehe jeder 
Neuwagen aus einem hohen Pro- 
zentsatz aufbereiteter Teile - vor 

allem Metall und Glas. Für fast den 
gesamten Rest - insbesondere die 
Kunststoffe - gebe es inzwischen 
Recycling-Verfahren. 

In wenigen Jahren - so der KS- 
Präsident - werden Altautos zu 100 
Prozent wiederaufbereitet werden 
können. Daß dies keine Vision sei, 
zeigten die Autoneuvorstellungen 
der letzten Zeit, bei denen diese 
Forderungen bereits verwirklicht 

Sp.;? 

1 ' ,11 ' 
Ein sanftes Ruhekissen hat «ich dlesar kleine Erdenbürger beim Spielfest ausgesucht. Aul de^rdku- 
gel konnte man sich gut entspannen. 

Vorurteile und Hemmungen 

bei Begegnungsfest abbauen 

Am 24. August wird am Übergangswohnheim gefeiert 

Das MImen-Komödlanztheater FInke-Faltz aus Ostberlin wird die Kinder 
beim Begegnungsfest in der Straße der Deutschen Einheit am 24. August 
unterhalten. Foto;p 

Langen - Zum großen Sommer- 
Begegnungsfest laden die in der 
Aussiedlerarbeit engagierten Ver- 
bände in Langen, der Charitas-Ver- 
band, das Diakonische Werk, die 
Sportjugend Hessen und das IB- 

• Jugendsozialwerk, gemeinsam mit 
der städtischen Kulturabteilung 
ein, und zwar für Samstag, 24. Au- 
gust, ab 14 Uhr. Ort des CJesche- 
hens ist die Straße der Deutschen 
Einheit, die wegen des Ereignisses 
gesperrt wird und Platz für ein tol- 
les Programm bietet. Das Begeg- 
nungsfest steht diesmal unter dem 
Motto „Begegnung; Fremdheit 
überwinden", Schirmherr der Ver- 
anstaltung ist der Langener Bür- 
germeister Dieter Pitthan. 

Das Fest, das zugleich ein Beitrg 
zur Kulturreihe „Der gelbe Faden" 
ist, beginnt um 14 Uhr mit einem 
Konzert des Orchestervereins Lan- 
gen/Egelsbach, dessen Orchester 
in den letzten Jahren unter Beweis 
gestellt hat, daß es zu den besten 

der Region gezählt werden kann. 
Anschließend gibt's im Festzelt 
Kaffee und Kuchen. 

Country-Time ist ab 18 Uhr an- 
gesagt. Thommy Scharf aus Lan- 
gen präsentiert eine Stunde lang 
Musik aus dem wilden Westen. Da - 
nach werden Bewohnerinnen und 
Bewohner des Landesflüchtlings- 
wohnheimes von 19 bis 20 Uhr für 
Unterhaltung und gute Stimmung 
sorgen. Wie im letzten Jahr werden 
auch diesmal die Musikerinnen 
und Musiker von „Stimmband" 
zum Schluß auftreten, nämlich ab 
20 Uhr bis etwa 23 Uhr. Es darf ge- 
tanzt werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt des 
Begegnungsfestes ist das bunte 
Kinderprogramm, das um 14 Uhr 
beginnen wird. Es gibt eine Menge 
Spaß und lustige Spiele, Sport und 
Unterhaltung und natürlich 
Clowns. Bühne frei für das Mimen- 
Komödianztheater Finke - Faltz 
aus Ost-Berlin: „Zwei Clowns und 

Pantomimen der Extra-Klasse", 
schrieb die Dortmunder Rund- 
schau zu dem phantasievollen und 
witzigen Mitspielspektakel für 
Kinder von vier bis zehn Jahren. 
Ab 15 Uhr sind sie im Gemein- 
schaflshaus des Landesflücht- 
lingswohnheims zu sehen. 

Zum Rahmenprogramm des 
Straßenfestes gehören ferner viele 
Informatiosstände der Verbände, 
Informationsausstellungen und 
Stände mit internationalen kulina- 
rischen Genüssen; auch ausländi- 
sche Familienvereinigungen ha- 
ben ihre Beteiligung am Pro- 
gramm zugesagt. Ziel des Festes ist 
es vor allem, den Nachbarn und 
Bewohnern des Hessischen Über- 
gangswohnheimes und allen Gä- 
sten, die sicherlich viel Freude an 
dieser Veranstaltung haben wer- 
den, Gelegenheit zu geselligem 
Beisammensein und netten Ge- 
sprächen zu bieten. 
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Schulstraße von Montag 

an für Verkehr gesperrt 

Stadtwerke Langen verlegen Gasleitungen 
Egeisbach - Vom kommenden 

Montag an verlegen die Stadt- 
werke Langen in der Schulstraße 
neue Gasleitungen. Die Arbeiten 
werden wegen des Alters und des 
zu geringen Querschnitts notwen- 
dig. Die Baumaßnahmen werden 

Schwelbrand in 

der Waldhütte 
Egelsbach (cho) - Beträchtli- 

che Schäden richtete am Wo- 
chenende ein Schwelbrand in 
der Waldhütte an. Mitarbeiter 
des Bauhofs, die gestern früh 
die letzten Aufräumarbeiten 
der Ferienspiele vornehmen 
wollten, entdeckten das Mal- 
heur: Verrußte Wände, zer- 
sprungene Fenster, zerstörte 
elektrische Vorrichtungen. Die 
mangelnde Luftzufuhr sorgte 
zum Glück dafür, daß der 
Schwelbrand nicht in ein offe- 
nes Feuer umschlug, Ursache 
und genauer Zeitpunkt des 
Brandes sind noch nicht be- 
kannt. 

voraussichtlich zehn Wochen dau- 
ern. 

Während der Arbeiten muß die 
gesamte Schulstraße für den 
Durchgangsverkehr gesperrt wer- 
den. Der Schwerverkehr in westli- 
cher Richtung wird über Langen 
umgeleitet. Die örtliche Umfah- 
rung führt Uber die Langener 
Straße, den Brühlweg und die Lu- 
thersti^e zur Bahnstraße und ist 
entsprechend ausgeschildert. 

Die Umleitung der Stadtbuslinie 
2 erfolgt von der Woogstraße in die 
Goethestraße zum Berliner Platz. 
Von dort verkehrt der Stadtbus 
wie die Schulbusse über die Schil- 
lerstraße und die Geschwindstraße 
zum Bahnhof. In der Geschwind- 
straße wird vor der Einmündung 
Bahnstraße eine Behelfshaltestelle 
eingerichtet. Die Linie 2 hält au- 
ßerdem ersatzweise an der Bahn- 
bushaltestelle B 3/Ostendstraßei 
und fährt dann über die K 168 neu 
in die Woogstraße und von dort 
weiter wie die Linie 3. Die Stadt- 
bushaltestellen Weedstraße, 
Schulstraße und Lutherstraße ent- 
fallen. 

DLRG feiert 

ihr Sommerfest 
Egelsbach - Die DLRG-Orts- 

gruppe lädt zu ihrem traditionellen 
Sommerfest für Samstag, 17. Au- 
gust, in die Waldhütte Egelsbach 
ein. Beginn ist um 17 Uhr. Für das 
leibliche Wohl ihrer Gäste wollen 
die Lebensretter in bewährter Ma- 
nier sorgen. Die Ortsgruppe ser- 
viert Steaks und Würstchen vom 
Grill. Dazu können sich die Besu- 
cher ein Bierchen vom Faß, Ebbel- 
woi oder Antialkoholisches 
schmecken lassen. Die Organisato- 
ren des Waldfestes haben schon im 
Vorfeld allerlei unternommen, da- 
mit am Samstag keine Langeweile 
aufkommt. 

Ein Fest in der 

Wiesenstraße 
Egelsbach - Gemeinsam mit den 

Kerbburschendes Jahres '91 feiern 
die Anlieger von Ostendstraße und 
Wiesenstraße am kommenden 
Samstag, 17. August, ein Fest, und 
zwar ab 15 Uhr in der Wieseii- 
straße. Die Veranstalter machen al- 
lerdings darauf aufmerksam, daß 
das Fest bei Regen ins Wasser fal- 
len muß, weil kein Zelt zur Verfü- 
gung steht. 

und sieht fast genauso aus wie zu 
der Zeit, als seine Vorfahren es ver- 
lassen hatten. Damals verkauften 
es die Auswanderer an Heinrich 
Schrodt, dessen Nachkommen die 
Hofreite heute noch in Besitz ha- 
ben. 

Natürlich nahmen die Amerika- 
ner während ihres Besuches Kon- 
takt zu einigen in Egelsbach leben- 
den Rüster-Familien auf und erör- 
terten ihre verwandschaftlichen 
Verbindungen. Sie besuchten ne- 
ben einigen anderen alten Häusern 
auch die Egelsbacher Kirche. 

Wir grattdieren 

Wilhelmine Graf, Woogstraße 
22, zum 87. Gebiutstag am Mitt- 
woch, 14. August 

I Katharine KnöB, Wolfsgarten- 
straße 32, zum 82. Geburtstag am 
Donnerstag, 15. August 

Fimf Amerikaner wandelten 

auf den Spuren ihrer Urväter 

Nachfahren von Johannes Rüster besuchten Geburtshaus 
Staate Illinois nieder, und zwar in 
der Nähe von St. Louis. Dort waren 
sie keineswegs die ersten Hessen. 
Auch einige andere Egelsbacher 
hatten auf diesem Fleckchen Erde 
angesiedelt und eine zweite Hei- 
mat gefunden. Inzwischen gibt es 
mehr als 100 Menschen in Ame- 
rika, die den Namen Ruester tra- 
gen. Obwohl aus dem „ü" inzwi- 
schen ein „ue" wurde, stammen sie 
alle von der Egelsbacher Familie 
ab. 

Einer von ihnen, der ehemalige 
Journalist Lynden Ruester, wollte 
die Spur in seine Herkunft jetzt 
einmal zurückverfolgen und reiste 
mit seinen vier Töchtern Lynda, 
Judy, Karen und Nancy nach 
Deutschland. Eine Station auf der 
Reise war das Geburtshaus seines 
Vorfahren Johannes Rüster. Der 
71jährige Lynden Ruester war sehr 
beeindruckt. Das Fachwerkhaus 
ist erst kürzlich restauriert worden 

Datenschutz künftig 

besser gewährleistet 

Umbau im Rathaus ist abgeschlossen 
Egelsbach - Lange Jahre be- 

stand das Ordnungsamt im Rat- 
haus mit seinen Abteilungen Steu- 
eramt, Einwohnermeldeamt, Paß- 
amt und Gewerbeamt aus einem 
einzigen Großraum-Büro, in dem 
persönliche und vor allem vertrau- 
liche Gespräche mit den Bürgern 
fast nicht möglich waren. Zu Recht 
wurde dieser im Sinne des Daten- 
schutzrechtes eigentlich unzuläs- 
sige Zustand von der Bevölkerung 
kritisiert. Während der vergange- 
nen Wochen erhielt das ehemalige 
Großraum-Büro ein völlig neues 
„Gesicht", einzelne Räume wur- 
den abgeschottet und schalldicht 
isoliert und sorgen künftig für eine 
vertrauliche Atmosphäre. 

Erste Beigeordnete Eleonore 
Ritter: „Unser Rathaus ist halt in 
die Jahre gekommen seit der Fer- 
tigstellung 1967." Rund 80 ODO 
Mark haben die Trennwände, Tü- 
ren und Verkabelungsarbeiten ge- 
kostet. Der in der Vergangenheit 
häufig diskutierte Rathaus-Anbau 

ist nach den Worten von Eleonore 
Ritter zunächst auf die lange Bank 
geschoben worden. Es gebe Pro- 
jekte, die für die Gemeinde Egels- 
bach wichtiger und dringlicher 
seien als ein Ausbau des eigenen 
Verwaltungszentrums, erklärte die 
Erste Beigeordnete. Dennoch wird 
die Gemeinde Egelsbach nach Ein- 
schätzung der Politikerin nicht 
darauf verzichten können, das Rat- 
haus modernen Anforderungen 
gemäß schrittweise umzubauen. 
Ein erster Schritt ist jetzt getan. 

Einwohnermelde-, Gewerbe-, 
Paß und Steueramt stehen der Be- 
völkerung in ne\ien Räumen ab 
Donnerstag, 15. August, wieder zur 
Verfügung. 

Jahrgang 1925/26 
Egelabach - Alle, die nicht zu 

den Festspielen nach Jagsthausen 
fahren, treffen sich am morgigen 
Mittwoch um 14.30 Uhr und fahren 
zum Naturfreundehaus in Mörfel- 
den. 

Egelsbach - Auf den Spuren 
ihrer Urväter wandelten in der ver- 
gangenen Woche fünf Amerikaner 
in Egelsbach. Ziel des Besuches 
war das Fachwerkhaus mit der 
Nummer 15 in der Ernst-Ludwig- 
Straße. Von dort wanderte in einer 
Zeit des wirtschaftlichen Nieder- 
ganges im Jahre 1855 die Großfa- 
milie Rüster nach Amerika aus. 

Das Oberhaupt der Familie war 
Johannes Rüster, Sohn des be- 
kannten Egelsbacher Schulmei- 
sters Johann Nikolaus Rüster. Mit 
ihm verließen seine Söhne Johan- 
nes Rüster junior, der Gastwirt im 
„Hessischen Hof war, Valentin 
Rüster, Philipp Rüster und seine 
Tochter Maria, verheiratete Pani, 
mit ihren Familien den Ort. Zwei 
weitere Söhne waren schon vorher 
ausgewandert. 

Fünf Amerikaner In Egelsbach: Lynden Ruester besuchte mit seinen Töchtern (von links) Lynda, Karen, Judy und insgesamt ließen sich 29 Ange- 
NancydasGeburtshausseinesAhnen Johannes Rüster, der 1855 nach Amerika auswanderte. Foto:cho hörige der Rüster-Familie im 

Spiel und Spaß 

für die Familie 
Egelsbach - Am Sonntag, 18. 

Avigust, von 10 bis 13 Uhr findet' 
auf dem Sportgelände am Berliner 
Platz ein Trimm-Wettkampfange- 
bot für die ganze Familie statt. Un- 
ter dem Motto „Sport - Spiel - 
Spannung" gibt es eine vielseitige 
Angebotspalette von der Sport- 
platzrallye über Diskusrollen, 
Speerzielwurf, Standweitsprung, 
BVisbeegolf, Hindernislauf und vie- 
les mehr. 
IAlle teilnehmenden Familien er- 

halten Urkunden, ein F^milienfoto 
und nehmen an einer Verlosung 
teil. 

Sommerfest an 

der Waldhütte 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

SPD feiert an der Waldhütte am 
Sonntag, 18. August, ab 11 Uhr ein 
Sommerfest. Kühle Getränke, 
Leckereien vom Grill, Musik und 
hoffentlich gutes Wetter erwarten 
die Besucher. Auch fUr die ganz 
kleinen Gäste haben sich die So- 
zialdemokraten etwas einfallen 
lassen. Langeweile jedenfalls soll 
bei jung und alt nicht aufkommen. 

Ein rollendes Beratungsbüro für Stadt Uiid Kreis Oftenbach haben „Die Energieberater" in Betrieb 
genommen. Die vier Qesellschafter des Info-Moblls - Energieversorgung Offenbach, Stadtwerke Langen, Stadt- 
werke Drelelch und Stadtwerke MUhlhelm - bieten damit eine bOrgerfreundliche und bürgemahe Energiebera- 
tung an. Interessenten können sich Ober Möglichkeiten des Wassersparens, richtiges Helzen, fachgerechte WUr- 
medimmung und vieles mehr informieren. Am Freitag, 16. August, macht das Umweltmobil Station auf dem Berli- 
ner Platz in Egelsbach. Von 13.30 bis 17.30 Uhr stehen die Fachleute für Auskünfte zur Verfügung. Foto:p 

\ 

Die Handwerker legen derzeit noch letzte Hand im Rathaus an. Am Donnerstag sollen die Renovierungsarbeiten 
abgeschlossen sein und das Ordnungsamt mit seinen vier Abteilungen vom Qemelndesitzungssaal wieder Ins 
Erdgeschoß ziehen. Verwaltungsbeamte und Besucher können dann in den durch TVennwünde abgeteilten Räu- 
men endlich Gespräche unter vier Augen führen. Foto:cho 
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Walldorfs Torhüter Bernd Gelssler hat diese Flanke sicher abgefangen. Taylan Kar hat sich vergebens in die Höhe 
geschraubt. 

Seine Zweikampfstärke spielte Christian Schopen auch In Walldorf aus. Hier kam er vor Walldorfs Edgar^Nix an 
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den Ball. 

VfR Burstadt - FSV Frankfurt 
SV Wehen - KSV Hessen Kassel 
Spvgg. Bad Homburg - RSV Würges 
Borussia Fulda - SG Höchst 
SV Wiesbaden - SCWIIIIngen 
Rot-Welss Frankfurt - Eintracht Halger 

1 VIkt. Aschaffenburg 4 3 1 
2 Rot-WelB Walldorf 4 3 1 
3 VfR Bürstadt 4 2 2 
4 Spvgg. Bad Homburg 3 2 1 
5 KSV Hessen Kassel 4 2 1 
6 Borussia Fulda ~ 1 2 
7 Rot-Weiss Frankfurt 4 2 0 
8 SV Wehen 4 1 2 
9 SV Wiesbaden 3 0 3 

10 SG Höchst 4 1 1 
11 FSV Frankfurt 4 1 1 
12 Eintr. Frankfurt Am. 3 0 2 
13 Kickers Offenbach 3 0 2 
14 SG Egelsbach 3 0 2 
15 SC Willingen 4 0 2 
16 RSV Würges 4 0 2 
17 Eintracht Haiger 4 0 1 

0 
0 
0 
0 
1 
0 
2 
1 
0 
2 
2 
1 
1 
1 
2 
2 
3 

9:3 
9:4 
5:2 
6:3 

10:8 
6:5 

11:11 
2:2 
1:1 
6:7 
4:7 
3:4 
2:3 
1:2 
3:5 
2:6 
5:12 

0:0 
2:0 
0:1 
2:1 
3:2 
0:0 
5:2 
7:1 
7:1 
6:2 
5:1 
5:3 
4:2 
4:4 
4:4 
3:3 
3:5 
3:5 
2:4 
2:4 
2:4 
2:6 
2:6 
1:7 

Am Dianstag (13. August, 1» Uhr) splalan; FSV Frankfurt - Rot-Weiß Vl/alldort. - 
Mittwoch (14. August, 19 Uhr): SO Egalsbach - Rot-Wals* Frankfurt, RSV Wür- 
ges - VfR Bürstadt, Eintracht Haiger - SV Wehen, Hessen Kassel - Borussia 
Fulda, SQ Höchst - SV W/lesbaden. - 20 Uhr Kickars Offanbach - Spvgg. Bad 
Homburg, Eintracht Frankfurt Amateure - Viktoria Aschaffenburg. 
Am nächsten Samstag (17. August, 15.30 Uhrl splalan: VfB BUratadt - Kickara 
Offanbach, SV Wahan - SQ Egalabach (In Kaatal), Rot-WelB Walldorf - RSV 
Würges, SC Wlllingen - SQ Höchst, SV Wiesbaden - KSV Hessen Kassel, Borus- 
sia Fulda - Eintracht Halger. - Sonntag (18. August, 15 Uhr): Spvgg. Bad Hom- 
burg - Eintracht Frankfurt Amateure. - 17 Uhr Rot-Weles Frankfurt - FSV Frank- 
furt. 

„SG Egelsbach ist für mich der 

stärkste Aufsteiger seit Jahren" 

Walldorfs Trainer Heinz Wulf zollt SGE nach torlosem Remis großes Lob 
Egelsbach - Die beste Stim- 

mung kam nach dem Abpfiff auf: 
Als der Stadionsprecher in Wall- 
dorf um 17.20 Uhr die Bundesli- 
gaergebnisse bekanntgab, hatten 
die Zuschauer endlich ihren Ge- 
sprächsstoff Die sensationell" Nie- 
derlage der Bayern und der Kan- 
tersieg der Frankfurter Eintracht 
lösten Diskussionen unter den Zu- 
schauern aus. Kaum einer dachte 
noch an das Spiel, das er gerade ge- 
sehen hatte. Plot-Weiß Walldorf, bis 
dato die Überraschungsmann- 
schaft der Oberliga Hessen, und 
Aufsteiger SG Egelsbach trennten 
sich 0:0. Das Ergebnis stellte beide 
Trainer zufrieden. Walldorfs Coach 
Heinz Wulf traf mit seinem Kom- 
mentar ins Schwarze: „Dieses 
Spiel hatte keinen Sieger ver- 
dient." 

Rund 800 Fans wollten das 
Derby am Samstag nachmittag se- 
hen. Sie hatten wohl etwas mehr 
erwartet. Die ungeschlagenen 
Gastgeber wirkten behäbig im 
Aufbau, beim Spiel in die Spitze 
fehlten die Ideen. Daß die „Rot- 
Weißen" nicht wie gewohnt zu 
ihrem Spiel fanden, lag allerdings 

auch an der SG Egelsbach. Die 
Buchmann-Schützlinge machten 
im Mittelfeld die Räume eng, lie- 
ßen den Walldorfern wenig Entfal- 
tungsmöglichkeiten. 

In spielerischer Hinsicht waren 
die Egelsbacher ihrem Gegner ein- 
mal mehr überlegen. Der Ball lief 
phasenweise wie am Schnürchen, 
allerdings, und das ist auch nichts 
Neues, meistens nur bis zum Straf- 
raum. Jürgen Molnar war bei sei- 
nem ersten Einsatz anzumerken, 
daß ihm noch die Bindung zu sei- 
nen Mitspielern fehlt. Oftmals 
startete er vergebens, der erhoffte 
Paß blieb aus. „Dem Jürgen fehlt 
noch Spielpraxis und Kraft. Aber 
er hat Eich gequält und gekämpft", 
lobte Euchmann den früheren 
Frankfurter. 

Die besseren Chancen über die 
gesamte Spieldauer verbuchten 
die Walldorfer. In der zehnten Mi- 
nute mußte Torhüter Robert Ge- 
men, der bis auf eine Unsicherheit 
ein gelungenes Oberliga-Debüt 
gab, in höchster Not gegen Nico 
Becker klären. Nach einer halben 
Stunde hatte die SGE Glück, als 
Weidner eine Flanke mit dem Kopf 

nicht richtig traf Kurz vor der 
Pause mußten die Egelsbacher 
ganz tief durchatmen. Nach einem 
Freistoß von Walldorfs Spielma- 
cher Michael Göbel, der ansonsten 
kaum Akzente setzte, tauchte er- 
neut Becker völlig frei vor Gemeri 
auf Der Walldorfer konnte die 
Chance jedoch nicht nutzen, schoß 
den Ball vorbei. 

Die Walldorfer Abwehr geriet im 
ersten Spielabschnitt nur einmal in 
Bedrängnis. Nach einer Flanke 
von Molnar fühlte sich niemand 
für den nach vorne gepreschten 
SGE-Libero Denni Strich zustän- 
dig. Doch sein Kopfball wurde eine 
sichere Beute von Walldorfs Tor- 
hüter Geissler. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
wurden die Zuschauer von den Ak- 
teuren nicht eben mit fußballeri- 
schen Leckerbissen verwöhnt. Die 
Egelsbacher kontrollierten nach 
wie vor das Mittelfeld, waren aber 
mit ihrem Latein an der Straf- 
raumgrenze am Ende. In der 76. 
Minute bot sich Mittelfeldregisseur 
FrEinusch dennoch eine gute Ein- 
schußmöglichkeit. Seinen stram- 
men Schuß meisterte Geissler aber 

bravourös. 
Die Platzherren schienen in der 

Schlußphase zu resignieren, waren 
auch konditionell nicht mehr auf 
der Höhe. Trotzdem hätte es fast 
noch zum Sieg für Walldorf ge- 
reicht. In der 85. Minute vergab Ja- 
kob eine sogenannte „Hundertpro- 
zentige", sein Flugkopfball strich 
um Zentimeter am rechten Pfosten 
vorbei. 

Lothar Buchmanns knappe 
Spielanalyse: „Wir haben beim 
Spitzenreiter hochverdient einen 
Punkt geholt. Das spricht für uns." 
Heinz Wulf zollte den Gästen ein 
dickes Lob: „Die SGE hat gut ge- 
spielt und eine hervorragende 
Raumaufteilung gezeigt. Für mich 
ist Egelsbach der stärkste Aufstei- 
ger seit Jahren." 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr (75. 
Lutz), Schopen, Krapp, Bellers- 
heim, Schmidt, Strich, Havutcu, 
Molnar (64. Kar), Franusch, Aleke- 
si6. 

Rot-Weiß Walldorf: Geissler, 
Zimmer, Plagentz, Thurow (62. 
Hormel), Zwilling, Kotarac, Nix, 
Jakob, Weidner, Ctöbel, Becker (69. 
Martinez). Frank Mahn 

Wir werden uns nicht verstecken" 

SG Egelsbach empfängt morgen Titelfavoriten Rot-Weiss Frankfurt 
  " ' auch in Walldorf von Beginn an 

auf dem Platz stand. Jürgen Mol- 
nar, am Samstag erstmals dabei. 

Egelsbach (fm) - Mit einem der 
Meisterschaftsfavoriten be- 
kommt es die SG Egelsbach am 
morgigen Mittwoch zu tun. In der 
Oberliga Hessen empfängt der 
Aufsteiger um 19 Uhr am Berli- 
ner Platz die Mannschaft von 
Rot-Weiss Frankfurt, die zuletzt 
beim 5:2 über Eintracht Haiger 
stark aufsteigende Tendenz 

zeigte. 
SGE-Trainer Lothar Buch- 

mann sieht :>eine Elf, ähnlich wie 
vor dem Spiel gegen Aschaffen- 
burg, in der Außenseiterrolle. 
„Rot-Weiss ist auf jeder Position 
gleich gut oder besser besetzt als 
wir", urteilt Buchmann vor dem 
Spiel. Allerdings hat das 0:0 in 
Walldorf das Selbstvertrauen der 

Egelsbacher weiter gestärkt. „Ich 
halte nichts davon, sich hinten 
reinzustellen und destruktiven 
Fußball zu spielen. Wir werden 
uns auch gegen Frankfurt nicht 
verstecken", kündigt der SGE- 
Trainer an. 

Gegen den letztjährigen Ober- 
ligameister wird Buchmann ver- 
mutlich die Elf aufstellen, die 

darf sich also auf ein Wiederse- 
hen mit seinen früheren Mann- 
schaftskameraden freuen. Auch 
Torhüter Robert Gemeri wird 
sein zweites Punktspiel für die 
SGE bestreiten. 

Auftakt nach Maß für 

die Reserve der SGE 

4:1-Erfolg bei der SKG Ober-Ramstadt 

SVBitcInftMm - FCtMlMim 
SXVBOtMboni - SKQOfiftnhniH« 
Rol-«MeD«mstKtt - FCL<ngw TSVQodtMau - SKVViMtmt*« 
SV Hat» - SVQttaMn 
SKOObw-AMMtKlt - SQEgiMKlill 
EMi.RlKNhMm - Ot»in(lllBW)tll)*ii 

1 SVBtKMihdm 
2SQE 
asKvfi 
4 RM-WMDwimtKll 
SSVHtlm 
t SXVWitenttadt 
7 OtimDltBMMMm 
a EMr.ROiMllMm 
ISVOmdKlIWII 

tO TSVNMw-RMiitadt 
IITSVTMw 
12 SVOdmMm 
13T8VQoi)iMw 
14 SKOMtwIiauMii 
ISFCUngw 
16 SKOOtar-taralidl 
17 FCLMhMi 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 0 

5:1 
2:0 
M 
0:1 
2:1 
1:4 
U 

5:1 2:0 
4:1 2:0 
m ta 
U 2d 
2:1 2:0 
1« 2:0 
M 1:1 
3:3 1:1 
0:0 0:0 
0:0 9:0 
0:0 0:0 
t:2 0:2 
0:1 0:2 
0:2 0:2 
0:2 0:2 
1:4 0:2 
M (a 

Am Dofin»r«tag (15. Auguat, 19.30 Uhr) ■pMan: SV Darmstadt 98 Amateure - 
TSV Nleder-Ramstadt. 
Am nfcheten Samatag (17. Auguet, 15 
Uhr) apletan: SV Welterstadt - Eintracht 
ROaaalahelm. - Sonntag (IS. Auguat, 16 
Uhr): TSV NIedar-Ramatadt - Rot-WalB 
Carmotadt. FC Langen - SV Blaohofa- 
helm. FC Leehelm - SKV BOttelbom. SKQ 
Qrlfenhauaen - TSV Qoddelau, Olympia 
aiebeahelm - SV Hahn. SV Oelnahelm - 
SKQ Ober-RamaUdt. TSV TVebur - SV □armatadt 98 Amateure. Spielfrei: SQ 
Egelabach II. 
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Sprint nsch dem Ball: Die beiden Egelsbacher Mike Schmidt (links) und Jürgen Bellersheim haben gegen Wall- 
dorfs Markus Weidner In dieser Situation das Nachsehen. Foto;fm 

Egelsbach (fm) - Einen Auftakt 
nach Maß erwischte die zweite 
Mannschaft der SG Egelsbach am 
Sonntag bei der SKG Ober-Ram- 
stadt. Im ersten Spiel der Saison 
91/92 gelang den Gästen ein über- 
legener 4:1-Sieg. Mann des Tages 
war Frank Lerch, der drei Tore er- 
zielte. Mit dem doppelten Punkt- 
gewinn feierte auch Walter Laue 
einen gelungenen Einstand. Er be- 
treut die Reserve seit Beginn die- 
ser Spielzeit. In der Bezirksliga 
Darmstadt West startete am Sonn- 
tag lediglich eine Mannschaft bes- 
ser als die SGE-Reserve. Der SV 
Bischofsheim setzte sich mit ei- 
nem 5:l-Erfolg über den FC Lee- 
heim an die Tabellenspitze. In 
Egelsbach wäre man sicherlich 
glücklich, würde das Team am 
Ende dort stehen, wo es jetzt steht: 
auf dem zweiten Platz, 

Der Name „Reserve" traf auf das 
Egelsbacher Team, das in Ober- 
Ramstadt auflief, nicht so ganz zu. 
Torhüter Philipps, Libero Kapper- 
mann und Mittelfeldspieler LÄwel 
gehören zum Stamm der ersten 
Mannschaft, kamen aber am 
Samstag in Walldorf nicht zum 
Einsatz. Mil^asevit, Gaidas und 
Nitsch wechselten an den Berliner 
Platz, um in der Oberliga zu 
spielen, haben den Anschluß aber 
noch nicht gefunden. 

Trotz dieser Besetzung gerieten 
die Gäste in der ersten Halbzeit 
enorm unter Druck. Die Platzher- 
ren gingen mit ihren Chancen je- 
doch reichlich leichtfertig um. Die 
Egelsbacher initiierten erst in der 
42. Minute den ersten gefährlichen 
Angriffszug. Prompt v/ußte sich 

Zuschauer waren verärgert 

über die magere Vorstellung 

SSG Langen unterlag Alemannia Klein-Auheim 3:4 (1:2) 
Langen (rt) - Hatten die Anhän- 

ger der SSG-Fußballer nach den 
guten Leistungen ihrer Mann- 
schaft in der Vorbereitungszeit auf 
einen Sieg zum Auftakt der Punkt- 
runde gehofft, so sahen sie sich am 
Sonntag im SSG-Freizeit-Center 
bitter enttäuscht. Mit einem 4:3 Er- 
folg holten sich die Gäste aus 
,'lein-Auheim - nicht einmal un- 
verdient - beide Punkte. 

Wie bereits in der zurückliegen- 
den Verbandsrunde war die Auf- 
stellung der Stammformation der 
Gastgeber nicht möglich. Alexan- 
der Mandic, der in der Vorberei- 
tung zu den stärksten Akteuren 
zählte, war in Urlaub, Amir Salihe- 
fendic war wegen einer Zerrung 
nicht einsatzfähig, und Schäfer 
fehlte wegen eines Nasenbein- 
bruchs. 

Dennoch begannen die Platzher- 
ren recht gut, denn bereits in der 3. 
Minute erzielte Junak nach guter 
Vorarbeit von Rockstein das 1:0 für 
die SSG. Danach erspielten sich 

die Gäste Vorteile. Sie waren vor 
allem läuferisch besser drauf und 
gewannen die meisten Zwei- 
kämpfe. Ein Alleingang wurde mit 
einem Schuß ans Außennetz abge- 
schlossen, doch kurz darauf in derr 
11. Minute war es soweit: als die 
SSG-Abwehr nicht energisch ge- 
nug eingriff, zischte ein Flach- 
schuß zum 1:1 Ausgleich ins Lan- 
gener Tor. Dann dauerte es bis zur 
40. Minute, ehe Entscheidendes 
passierte; ähnlich wie beim Aus- 
gleich erzielten die Gäste die 2:1 
Führung, mit der sie in die Pause 
gingen. 

In den ersten zehn Minuten 
schien es, als besännen sich die 
Langener eines besseren, und in 
der 56. Minute erzielte Betz aus 25 
Metern den 2:2 Ausgleich, wobei 
der Torhüter nicht gerade sicher 
wirkte. Die Freude bei den Einhei- 
mischen aber dauerte nur drei Mi- 
nuten, dann hieß es 3:2 für Klein- 
Auheim. Langens Abwehr war 
ausgespielt worden, und eine 

Flanke von links erreichte einen 
freistehenden Spieler zwei Meter 
vor dem Tor, dem der Treffer 
keine Mühe machte. 

Als die Langener Abwehr in der 
76. Minute wieder einmal sehr zu- 
rückhaltend agierte, führte ein 
Kopfball zum 4:2 für Klein-Au- 
heim, und jetzt setzte eine gewisse 
Resignation bei den Platzherren 
ein. Zwar hatten Wojtech, Betz und 
Hilsberg noch Chancen, die verge- 
ben wurden, und Kurz erzielte in 
der Schlußminute per Foulelfme- 
ter das 4:3, doch zu einem Punkt- 
gewinn reichte es nicht mehr. 

Es spielten: Groh, Benz, Kurz, 
Rockstein, Karl, Betz, Hilsberg, 
Golletz, Wojtech, Junak, Starke 
(Fischer, Bott). 

Die Reserve der SSG mußte 
ebenfalls eine Niederlage hinneh- 
men. Sie fiel nach einem guten 
Spiel mit 2:3 knapp aus. Die Tref- 
fer für Langen erzielten Pietrek 
und Grubeck. 

Schwächen im Angi^ führten 

zu der verdienten Niederlage 

Rotweiß Darmstadt besiegte den FC Langen 2:0 (1:0) 

Abschirmtaktik: Der Klein-Auheimer Osthelmer deckt hier den Ball vor seinem Langener Gegenspieler Karl ab. 
Foto:fm 

US-Militär-Weltauswahl kommt 

zum Langener „Holiday-Inn-Cup" 

Hochkarätiges Basketball-Turnier bei den „Giraffen" 

Langen (rt) - Hätten Mittelfeld 
und Angriff des FC Langen ebenso 
zu überzeugen gewußt wie die Ab- 
wehr, dann wäre diese Niederlage 
zum Auftakt der Saison sicher zu 
vermeiden und ein Punkt bei den 
starken Gastgebern zu holen gewe- 
sen. So aber stand man am Ende 
mit leeren Händen da und muß 
nun zusehen, daß man am kom- 
menden Sonntag bei der Heimpre- 
miere im Waldstadion gegen 
Bischofsheim die ersten Punkte 
auf das Konto bringt. Dies wird al- 
lerdings nicht einfach werden, 
denn Bichofsheim setzte sich mit 
einem 5:1 Erfolg gegen Leeheim 
an die Tabellenspitze. 

In Darmstadt erwischte Langen 
den besseren Start und hatte be- 
reits in der achten Minute eine Rie- 

senchance durch Zahalka, der je- 
doch das Tor knapp verfehlte. Da - 
nach kamen die Platzherren auf, 
und Langens Abwehr wurde gefor- 
dert. Sie bestand diesen Test recht 
gut, war allerdings in der 25. Mi- 
nute überfordert, als die Darmstäd- 
ter einen geschickten Angriff mit 
dem 1:0 per Kopfball abschlössen. 
Daran war nichts zu halten. 

Bis zur Pause geschah nichts 
entscheidendes mehr, und mit 
dem 1:0 Rückstand bestand noch 
Hoffnung für die Langener, die 
auch wieder gut in die zweite Halb- 
zeit gingen. Hätten Zahalha, der 
zum auffallendsten Spieler seiner 
Maimschaft wurde, oder Bartel die 
sich ihnen gebotenen Chancen ge- 
nutzt, hätte es eine Wende geben 
können. So aber ließ man sich wie- 

der zurückdrängen und mußte in 
der 73. Minute das 2:0 hinnehmen. 

Daß das 2:0 für die Platzherren 
letzten Endes verdient war, zeigt 
auch die Tatsache, daß Libero 
Schwierz, der eine gute Figur 
machte, zweimal für seinen Torhü- 
ter auf der Linie rettete. Trotz der 
Niederlage waren Langens Verant- 
wortliche nicht unzufrieden mit 
ihrer Maimschaft, die sich aber vor 
allem im offensven Mittelfeld und 
im Angriff noch steigern muß. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Schwierz, Lang (Kretschmann), 
Pietrowski, Zahalka, Bartocha, 
Meyerhöfer, Bartel, Grohmann 
(Weißenburg), Reichert. 

Im Vorspiel der Reserven unter- 
lag Langen ebenfalls mit 0:2. 

Langen - Was sich erst wie eine 
Hiobsbotschaft anhörte, hat sich 
am Freitag nahezu als Glücksfall 
für das von den Langener Bundes- 
liga-Basketballem erstmals ausge- 
richtete Turnier um den Holiday- 
Inn-Cup erwiesen. Kurzfristig 
hatte nämlich Dieter Stark, ein ^- 
ter Freund der „Giraffen", seine 
Zusage zurückziehen müssen, mit 
den Boston All Stars am Turnier 
teilzunehmen. Wo sollte man so 
kurzfristig einen gleichwertigen 
Ersatz herbekommen? 

Die Telefondrähte glühten. 
Doch die Langener hatten Glück. 
Jim Brown, Sportkoordinator der 
US-Army, war auf der Suche nach 
Testgegnem für eine US-Militär- 
Weltauswahl, die im September an 
der WM für Mililtärteams teil- 
nimmt. Beide Seiten sind mit dem 
Ergebnis hochzufrieden: Die Ame- 

rikaner können gegen hochklas- 
sige Gegner spielen, und die „Gi- 
raffen" haben eine Attraktion er- 
sten Ranges in der Sehring-Halle. 

Überhaupt werden sich die deut- 
schen Zuschauer gehörig ins Zeug 
legen müssen. Sowohl im amerika- 
nischen Soldatensender AFN, der 
Zeitung Stars and Stripes und in al- 
len US-Sporthallen der Region 
wird für das Turnier geworben, so 
daß etliche Amerikaner ihr Team 
entsprechend anfeuern werden. 
Gleiches gilt für die Mannschaft 
des türkischen Vizemeisters Tar- 
sus Cukurova Sporkulübü aus der 
Langener Partnerstadt Tarsus. 
Werm die „Giraffen" in eigener 
Halle nicht wie die Gäste dastehen 
wollen, müssen die TVL-Fans ihr 
Team lautstark unterstützen. 

Wer die Gäste aus Anatolien be- 

reits vor Tumierbeginn ein erstes 
Mal in Augenschein nehmen will, 
der kann dies am Samstag um 11 
Uhr tun, wenn sich die türkischen 
und Langener Spieler am Luther- 
platz zu einem Fototermin treffen. 
Bei dieser Gelegenheit wird auch 
nochmal auf die Dauerkarten hin- 
gewiesen, die zum Preis von 120 
Mark für die 16 Spiele der Haupt- 
runde erworben werden können. 
Wer bis zum Turnier eine Dauer- 
karte erwirkt, der hat beim Holi- 
day-Inn-Cup freien Eintritt. So ko- 
stet die Karte für alle sechs Tur- 
nierspiele fünf Mark, die Einzel- 
spiele am Samstag abend, Sormtag 
morgen und Sonntag abend jeweils 
drei Mark. Die „Giraffen" spielen 
im übrigen am Samstag um 19 
Uhr, sonntags um 10 Uhr und 17 
Uhr. 

ein Ober-Ramstädter nur mit ei- 
nem Handspiel zu helfen. Frank 
Lerch verwandelte den Strafstoß 
zur 1:0-Pausenführung. 

In den zweiten 45 Minuten 
brachte ein weiterer Handelfmeter 
die Vorentscheidung zugunsten 
der SGE. Lerch erzielte sein zwei- 
tes Tor. Der gleiche Spieler er- 
höhte dann nach feiner Vorarbeit 
von Gaidas auf 3:0. In der 80. Mi- 
nute bekamen auch die Gastgeber 
einen Handelfmeter zugespro- 
chen, den Erdince zum 1:3 ein- 
schob. Kurz vor dem Abpfiff traf 
Glass zum 4:1-Endstand. 

SGE II: Philipps; Kappermann, 
Nitsch, Grau, Pfeffer, Lerch, Kurz, 
Gaidas (85. Glass), Löwel, Milyase- 
vi6, Wesp (87. Lymperidis). 

Oliver Schöppl weiterhin in Topform 

Beim zweiten SGE-Abendsportfest gab's eine Reihe hervorragender Resultate 

Langens Kurz kann den Kleln-Auhelmer Barske In dieser Szene nicht mehr 
stören. Vor allem In der Schlußphase wurden die Gäste nicht energisch ge- 
nug angegriffen. Foto;fm 

Egelsbach - 150 Teilnehmer und 
zahlreiche Topleistungen ver- 
zeichnete das zweite diesjährige 
Abendsportfest der SG Egelsbach. 
Diesmal standen die Laufdiszipli- 
nen 100 bis 1 500 Meter auf dem 
Programm, wobei besonders über 
800 und 1 500 Meter der Männer 
und männlichen Jugend A deut- 
sche Spitzenklasse am Start war. 

Für die herausragenden Lei- 
stungen sorgten der Egelsbacher 
A-Jugendliche Oliver Schöppl mit 
hervorragenden 3:56,3 Minuten 
über 1 500 Meter, Bodo Kuhn (LG 
Frankfurt) mit 48,0 Sekunden über 
400 Meter der Männer sowie im 
800-Meter-Lauf Holger Mürle (LG 
Hanau) in 1:49,7 Minuten. 

Hier die besten Ergebnisse: Män- 

ner: 100 Meter: 1. Sven Thorwirth 
(LG Frankfurt), 11,1 Sekunden; 2. 
Michael Henkel (LG Hanau), 11,1 
Sekunden; 3. Volker KnöiJ (SG 
Egelsbach), 11,2 Sekunden; 4. Ste- 
fan Dietrich (SG Egelsbach), 11,2 
Sekunden. 200 Meten 1. Andreas 
Knobloch (TV Heppenheim), 22,0 
Sekunden; 2. Michael Henkel (LG 
Hanau), 22,6 Sekunden; 3. Volker 
Knöß (SG Egelsbach), 22,7 Sekun- 
den. 400 Meter. 1, Bodo Kuhn (LG 
Frankfurt), 48,0 Sekunden; 2. Ste- 
fan Bareuther (LG Frankfurt), 49,1 
Sekunden; 3. Gregor Omonsky 
(TV Eberstadt), 49,7 Sekunden. 
800 Meter 1. Holger Mürle (LG 
Hanau), 1:49,7 Minuten; 1 500 Me- 
ter: 1. Peter Schwertfeger (TSV 

Pfungstadt), 3:59,9 Minuten; M 35: 
1. Peter Schuh (Spiridon Frank- 
furt), 4:13,0 Minuten; M 40: 1. 
Heinz Neubert (TV Trebur), 4:48,5 
Minuten; M 45: 1. Armin &hlep- 
per (LAV Wiesbaden), 4:42,2 Mi- 
nuten; M 55: 1. Ernst Irrgang (LG 
Mörfelden-Walldorf), 5:02,8 Minu- 
ten; M 60: 1. Hubert Bartel (TuS 
Schwanheim), 5:31,3 Minuten; 
M 65: 1. Paul Schneider (USC 
Mainz), 6:49,9 Minuten. 

Männliche Jugend A: 1 500 Me- 
ter: 1. Oliver Schöppl (SG Egels- 
bach), 3:56,3 Minuten; 2. Klaus 
Müller (ASC Darmstadt), 3:57,9 
Minuten; 3. Joachim Straub (LAV 
Wiesbaden), 4:04,7 Minuten. 

Männliche Jugend B: 100 Meter: 
1. Thorsten Dehmer (ASC Daim- 

stadt), 12,0 Sekunden; 200 Meter 
1. Thorsten Dehmer, 24,6 Sekun- 
den; 1 500 Meter 1. Heiko Lang 
(ESV Bischofsheim), 4:26,1 Minu- 
ten; 2. Jürgen Zehnder (TV Crum- 
stadt), 4:27,8 Minuten; 3. Thomas 
Keil (SG Egelsbach), 4:30,0 Minu- 
ten. 

Frauen: 100 Meten 1. Anke 
Müller (HTG Bad Homburg), 12,8 
Sekunden; 200 Meten 1. Anke 
Müller, 26,0 Sekunden; 800 Meter: 
1. Andrea Dick (LG Langen). 

Weibliche Jugend: 100 Meter 1. 
Bettina Busch (HTG Bad Hom- 
burg), 12,9 Sekunden; 2. Cornelia 
Weil (SKG Sprendlingen), 13,0 Se- 
kunden. 200 Meter 1. Cornelia 
Weil. 

LOTTO 
7-10-22-23-25-41 

Zusatzzahl: 40 
„SPIEL 77" 
9873272 

„6 PLUS" 
994325 

TOTO 
1-2-1-1-0-0-1-0-1-1-1 

„BAUS 45" 
13-14-17-21-34-38 

Zusatzspiel: 8 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
10-11-4 32-35-22 

Coral 
Phosphatfrei 
1.3 Kg 
Frosch 
Waschnnittal 
2IR. 
Frosch 
Waschmittel 
2 IN.ichfull.byulel 

Cesar H 09 
150g le, . B 

^ Shaba 
100 g Je 

3kg Somat Rainiger 
Somat Taba 
2.1 kg, 
60 Tabletten |a 

Sil Rackanaalz 
500g 
WC - Friach DuftapOlar 

Schaum« Shampoo 400 ml 
Spülung 4 99 
300 ml Ja 

-.89 
MM 40 

mamM 

Jl 49 Apparat ^ C 
, mit 3 Klingen ^ 

WC - Friach WilUnaon « QQ 
Original oder 4 gg Contact KllnQan"% 
NachfOllpeck !• | g 10 er W« 

Niemänd in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Baala PH 
Duachbad 
300 ml 
Algamarin 
Duachbad 
300 ml ie 

Jacobs Cafe 
Krönung ' / 
500 g Vac. Pack ." ^ ij. ■ ■ ■ ■ 
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Viele Menschen sammeln 
Briefinarken nebenbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briebnarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auslriinfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

BriefmarkensamnUerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uljr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädtcr See. 

Pietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein ■ 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
j^en ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon; 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhj- geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfteunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Höret Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-V erein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten ^nntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachrene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Langen 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Voreitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 OfTen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag '.m Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Vej"anstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, L\iisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstämmer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
neretag im Monat, 19.30 U)ir, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkensammlerverein 
I.^gen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

Briefmarkenft^unde Seligen- 
stadt und Umgebung, Voreit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstrate 27, 
Telefon; 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letzte^ 
Sonntag im Monat, 10 Uhr imd 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

„Philatelia" öf&iet in Köln für Münzen- 

imd Briefitnarkensanunler ihre Pforten 

Internationale Messe bietet vom 25. bis 27. Oktober viele Extras 

Attraktives Angebot der Deut- 
schen Bundespost und ihrer Ver- 
sandstellen, ^nderstempel und 
Elxtras an allen Messetagen, Son- 
derschau „Stamp of the Year" und 
„Norwegischer Tag" zum Messe- 
auftakt sind nur einige Angebote 
für die Gäste der Internationalen 
Messe für Briefmarken und Nu- 
mismatik in Köln vom 25. bis 27. 
Oktober. 

Mit einem Sonderpostamt und 
ihren Versandstellen beteiligt 
sich die Deutsche Bundespost an 
der Veranstaltung. Die Bundes- 
post rechnet mit einer starken 
Nachfrage nach der Philatelia- 
Sonderpostkarte und den vier 
Sonderstempeln. 

Die Sonderstempel sind folgen- 
den Themen gewidmet (in Klam- 
mem jeweils die Ausgabetage): 
Philatelia '91 (an allen drei Mes- 
setagen); „Sonderschau Luftpost 
und Luftfahrt" (nur Freitag, 25. 
Oktober), „ASCAT-Tagung" (nur 
Samstag, 26. Oktober) und „Tag 
der Briefmarke" (nur ^nntag, 27. 
Oktober). Mit dem Sonderstem- 
pel .ASCAT-Tagung" weist die 
Deutsche Bundespost auf einen 
wichtigen Termin im um fangrei- 
chen Rahmenp.'Ogramm der Phi- 
latelia hin: Die erstmals in Köln 
stattfindende Konferenz des In- 
ternationalen Verbands der Her- 
ausgeber von Briefmarkenkatalo- 
gen (ASCAT). Ein weiteres her- 
ausragendes Ereignis im Rah- 
menprogramm ist die geplante 
Gründung eines europäischen 
Briefmarkenhändlerverbands am 
letzten Messetag (27. Oktober 
1991). 

Passend zur Sonderschau 
„Luftfahrt und Luftpost" mit 
Briefmarken, Briefen, Karten, Vi- 
gnetten und Plakaten sowie wert- 
vollen Kunst- und Gebrauchsge- 
genständen aus über 200 Jahren 
Luftfahrt wurde die Sonderpost- 
karte „Philatelia '91" gestaltet: 

Ä.:, 

Die Symbole der Intematlonalen Messe fOr Briefmarken und Numismatik 
In Köln. 

Sie zeigt einen Airbus über dem 
Kölner Stadtpanorama. 

Die Ebcperten der Bundespost- 
Versandstellen beraten die Mes- 
sebesucher in allen Fragen der 
Philatelie und bieten das voll- 
ständige Markenprogramm nach 
der aktuellen Vorratsliste an. 
Auch stehen Briefmarkenauto- 
maten bereit, die Automatenmar- 
ken in jedem gewünschten Wert - 
von fünf Pfennigen bis 99,95 Mark 
- ausdrucken. BMr Sammler von 
Sondermarken dürfte die neue 
Wohlfahrtsmarken-Serie von be- 

sonderem Interesse sein, die am 
10. Oktober 1991 erstmals heraus- 
gegeben wird. Die Serie umfaßt 
sechs Motive mit Werten zwi- 
schen 30 Pfennigen und 1,40 Mark 
(plus Wohlfahrtszuschläge) und 
zeigt historische Postgebäude aus 
den alten und neuen Bundeslän- 
dern. 

Das Ausstellungsangebot der 
Philatelia umfaßt alle Bereiche 
der Philatelie und Numismatik 
und macht Köln - wie in den Vor- 
jahren - zum internationalen 
Treffpunkt von Sammlern, Händ- 
lern, Verlagen, Postverwaltungen 

und Anbietern von Zubehör. Er- 
weitert wurde das Angebot für 
Numismatik und Zubehör. Auch 
die rapid wachsende Gruppe der 
Sammler von Telefonkarten 
kommt auf ihre Kosten: Unter an- 
derem werden elektronische 
Prüfgeräte und BUnsteckalben für 
Telefonkarten angeboten. E^t- 
mals wird zur Philatelia '91 eine 
Telefonkarte aufgelegt. Die at- 
traktiv gestaltete Karte zeigt - wie 
auch die Sonderpostkarte der 
Bundespost - einen Airbus über 
Köln. 

Eine Extra-Ausstellung „Histo- 
rische Kölner Ansichtskarten" 
und die Sonderschauen „Luftpost 
und Luftfahrt", „Münzen" und 
„Stamp of the Year" runden das 
Ausstellungsangebot ab. „Stamp 
of the Year" ist das Motto eines 
jährlich ausgeschriebenen Wett- 
bewerbs der norwegischen Post- 
verwaltung. Die prämierten 
Briefmarken und Motiventwürfe 
des letzten Wettbewerbs werden 
samt Siegertrophäe auf der Phila- 
telia zu sehen sein. 

Ein Höhepunkt gleich zum 
Messeauftakt wird der „Norwegi- 
sche Tag" am Freitag, 25. Okto- 
ber, sein. Dieser Tag steht ganz im 
Zeichen Norwegens: Philatelisti 
sehe Leckerbissen - zum Beispiel 
Maximumkarten - werden ge- 
zeigt; Folklore und Kulinarisches 
machen Appetit auf dieses Land 
und bringen es dem interessier- 
ten Sammler näher. 

Die Philatelia ist jedermann zu 
gänglich und an allen drei Messe 
tagen von 10 bis 18 Uhr geöffnet 
Ideeller Träger der Philatelia, In 
temationale Messe für Briefinar 
ken und Numismatik Köln, ist dei 
Bundesverband des Deutschen 
Briefmarkenhandels e.V. - APHV 
-, der die Philatelia aUe zwei Jahre 
gemeinsam mit der Köln-Messe 
veranstaltet. 

Herbstauktion in Frankfurt 

„Mond unter dem Zeppelin" wird versteigert 
Die 347. Briefmarken-Blitz- 

Auktion in Frankfurt am Main am 
Samstag, 14. September, (10 Uhr 
Besichtigung, 13 Uhr Versteige- 
rung) ist ein wichtiger Termin für 
Briefmarkensammler. Bei der 
Herbst-Auktion im Frankfurter 
Hotel Kolpinghaus. konunen 
viele Raritäten unter dem Ham- 
mer. 

Das Titelbild des Kataloges zur 
347. Auktion der Firma BBA-The- 
rese Weiser ist ein sehr seltener 
Beleg der Deutschen Kolonien. 
Der Brief vom Eröffnungstag der 
Post-Agentur Gibeon am 1. Okto- 
ber 1895 ist darüber hinaus noch 
ein interessanter Nachsendebe- 
leg in der Kolonie, mit einem Paar 
der Vorläufer-Frankatur Michel- 
Nr. V 47 c. Ausruf; 3 000 Mark. 

Mit den Losnummern zwei bis 
elf hat die Auktionatorin eine 
„Programm-Vorschau" für die 
Briefmarken-Blitz-Auktion am 
14. September erstellt. Es ist ein 
beachtenswertes Sammlungs- 

Angebot, bei dem mit erheblichen 
Steigerungen zu rechnen ist. Die 
Lose der Blitz-Auktion sind nicht 
im Katalog beschrieben - hier ist 
persönliche Anwesenheit erfor- 
derlich. Weitere Sammlungs-Ein- 
lieferungen sind noch möglich. 

Neben einigen „hochkaräti- 
gen" Standard-Werten . . . (Zum 
Beispiel Los-Nummer 152, Brust- 
schild 1/2 Gr. ziegelrot (Mi.-Nr. 3) 
postfrisch, Michel 22 000 Mark. 
Ausruf: 8 800 Mark. Oder Los- 
Nummer 169, 50 Pfennige oliv 
(Mi.-Nr. 38) postfrisch, Michel 
30 000 Mark, Ausruf: 12 000 
Mark.).. . kommt mit Los-Num- 
mer 321 ein auf Brief bisher unbe- 
kannter Plattenfehler zum Aus- 
ruf. Es ist der „Mond unter Zep- 
peUn" (Mi.-Nr. 438 II Y). Ausruf; 
2 000 Mark. 

Bei Europa ist nach dem inter- 
essanten Frankreich-Teil beson- 
ders Griechenland (Los-Num- 
mern 1116 - 1194) auffallend, 
durch eine qualifizierte Ausarbei- 

DORNIER-FLUGSCHIFF „Do-X" 
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tung der „Großen Hermesköpfe" 
nach Michel, Vlastos und Kohl- 
Handbuch. Ausruf: 15 000 Mark. 

Das Großbritannien-Sammel- 
gebiet wird von einer kleinen 
Spezialisierung der „One Penny 
Black" (erste Briefmarke der 
Welt) geprägt. Ausruf; 6 000 Mark. 

Auf der Katalog-Rückseite prä- 
sentiert sich eine spektakuläre 
Ganzsache, die Estland-Loka- 
lausgabe Rakwere U 1 II, ein ge- 
laufener Umschlag in vorbildli- 
cher Erhaltung. Es existieren nur 
noch ganz wenige Stücke. Das 
Foto-Attest Mikulski bestätigt die 
Seltenheit. Ausruf: 5 000 Mark. 

Die Auktion ist öffentlich. Auch 
Besucher, die nur einmal das Flair 
einer Versteigerung genießen 
möchten, sind herzlich eingela- 
den. 

Es sind noch kurzfristig einige 
Exemplare des Auktionskatalo- 
ges bei der Auktionatorin, The- 
rese Weiser, (S 069 / 67 51 48) ko- 
stenlos erhältlich. 

Mitteilungen 

rechtzeitig 

abgeben 
Wer Artikel oder Veranstal- 

tungshinweise für Veröffentli- 
chungen im „Briefmarken- 
Magazin" an den Wochenen- 
den im September haben 
möchte, der sollte sie rechtzei- 
tig abschicken. Die Manu- 
skripte sollten bis spätestens 
28. August in Dieburg, im Min- 
nefeld 4, sein. 

Sammler beim 

Trinkbomfest 
Wie alle Jahre, beteiligt sich 

auch in diesem Jahr der Brief- 
markensammlerverein am Trink- 
bomfest in Dietzenbach. Am 
Samstag, 17. August, von 14 bis 19 
Uhr, und am Sonntag, 18. August, 
von 10 bis 17 Uhr, wird der Verein 
eine BriöTmarkenschau, einen 
Briefmarkenflohmarkt und einen 
Tausch veranstalten. Es werden 
wieder zahlreiche Besucher er- 
wartet, die sich bei Kaffee und 
Kuchen über Marken und Samm- 
lungsaufbau mit den Mitgliedern 
des Vereins unterhalten können. 

Der Verein wird am Sormtag 
auch eine kleine Verschwiste- 
rungsfeier abhalten, denn es wird 
der Erste Vorsitzende, Herr Bauer 
aus Neuhaus am Rennweg, zu 
Gast in Dietzenbach sein. 

Sportler auf 

Briefinarken 
Mit dem Thema „Bobsport" 

und den deutschen Weltmeistern 
Wolfgang Hoppe, Wolfgang Zirti' 
merer, Stefan Gaisreiter urid 
Meinhard Nehmer hat die Stif- 
tung Deutsche Sporthilfe die Auf- 
takt-Exponate einer eigenen 
Brieftnarkensammlung heraus- 
gegeben. Anhand von Briefmar- 
ken sollen alle deutschen Sport- 
lerinnen und Sportler sowie die 
olympischen Sportarten porträ- 
tiert werden. Für 1991 sind Dres- 
surreiten und Schwimmen, 
Radfahren und CJewichtheben ge- 
plant. 

Verbraucher-Probleme 

Viel Erfrischung - 

wenig Kaiorien 

■ Mineralwasser beim Verbraucher immer begehrter 

Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 2 

Die Anbieter von Mineralwasser 
können nicht klagen: Im vergange- 
nen Jahr trank jeder BundetbUrger 
in; Schnitt rund 80 Liter Mineralwas- 
ser. Vor fünf Jahren waren es nur gut 
50 Liter. Die Gründe für den Brun- 
nen-Boom: folgsamere Einhaltung 
der Promillegrenzen, striktes Kalo- 
rienzählen, mlBtrauisch beäugte 
Trinkwasser-Qualität und die Hoff- 
nung auf Heilkraft. Andererseits 
aber sammeln sich auch bereits Kri- 
tiker, die dem wertvollen NaB aus 
der Flasche die viel gerühmte Quali- 
tät absprechen. 

Der Großteil der Vorwürfe liat sicti 
jedoch inzwischen als unberechtigt 
oder zumindest als überzogen erwie- 
sen. Letzteres gilt beispielsweise für 
die Behauptung, Mineralwässer, die 
Natrium und Chlorid enthalten, seien 
gesundheitsgefährdend und bei vielen 
Menschen für Bluthochdruck verant- 
wortlich - eine Wirkung, die nur 
schwer zu beweisen ist, denn mit der 
übrigen Nahrung nimmt der Mensch 
zum Teil wesentlich mehr Natrium 
und Kochsalz auf als mit Mineralwas- 
ser 

Im übrigen kann als gesichert gel- 
ten, daß Natrium nur in Kombination 
mit Chlorid, also als Kochsalz, proble- 
matisch werden kann. Gesundheitsex- 
perten der Verbraucherverbände raten 
daher zu einer sorgfältigen Auswahl: 
• Wer auf ärztliche Empfehlung 

salzarme Kost zu sich nehmen muß, 
sollte natriumarme Wässer (weniger 
als 20 mg/1) wählen und einen hohen 
Chlorid-Gehalt eher meiden. 
• Wässer mit einem höheren Na- 

triumchlorid-Gehalt sind aber richtig, 
wenn der Mineralstoff-Haushalt des 
Körpers nach schweißtreibender Betä- 
tigung oder nach fiebrigen Erkrankun- 
gen wieder in Ordnung gebracht wer- 
den muß. 

Auch die gelegentlich zu hörende 
Behauptung, Mineralwässer seien 
nicht frei von Umweltschadstoffen, ist 
nach Ansicht von Gesundheilsfach- 
leuten nicht aufrecht zu halten. Unter- 
suchungen der Stiftung Warentest zu- 
folge erfüllen die meisten Produkte so- 
gar die Anforderungen der Verord- 
nung an die Wässer zur Zubereitung 
von Säuglingsnahrung: höchstens 
10 mg Nitrat und höchstens 0,02 mg 
Nitrit pro Liter. 

Andererseits aber ist Mineralwasser 
als „edles Getränk" auch nicht zu über- 
schätzen. Wer auf dem Etikett die Be- 
zeichnung „Tafelwasser" liest, muß 
nicht in Ehrfurcht erstarren, denn die- 
se Formulierung besagt nur, daß es 
sich hier um ein Gemisch aus Trink-, 
Quell- und Mineralwasser handelt, 
eventuell unter Zusatz von Mineralsal- 
zen und Kohlensäure. „Quellwasser" 
bedeutet lediglich, daß dieses Produkt 
aus einer natürlichen oder künstlichen 
Quelle kommen muß, nicht aber, daß 
dieses Wasser eine besondere ernäh- 
rungsphysiologische Qualität oder ei- 
nen bestimmten mineralischen Min- 
destgehalt aufweist. 

Besser bedient ist der Verbraucher 
mit „natürlichem Mineralwasser". 
Steht dies auf dem Etikett, dann kann 
er sicher sein, daß diesem Wasser die 
amtliche Anerkennung aufgrund einer 
chemischen Analyse zuteil wurde, daß 
bei Froblemstoffen Grenzwerte einge- 
halten sein müssen und daß in ihm ei- 
ne bestimmte Menge an gelösten Mi- 
neralstoffen enthalten ist. 

Wer eine Flasche mit der Bezeich- 
nung „Heilwdsser" kauft, muß dagegen 
vorsichtig sein. Hierbei handelt es sich 
um Mineralwasser, dem eine aner- 
kannte pharmakologische oder vor- 
beugende Wirkung bescheinigt wird. 
Heilwasser ist also ein Arzneimittel 
und sollte in größeren Mengen nie oh- 
ne ärztlichen Rat getrunken werden. 

• Welches Mineralwasser man vorzieht, Ist für viele Verbraucher Geschmacksache. 
Man kann jedoch seine Wahl auch nach den Inhaltsstoffen treffen. Ob viel Natriumchlorid 
enthalten Ist oder weniger, das iSBt sich auf dem Etikett ablesen. 

Wußten Sie schon... 
. . . daß die Reisegepäckversiche- 

rung nicht zahlt, wenn der Schaden 
durch Krieg. Bürgerkrieg oder kriegs- 
ähnliche Unruhen entstanden ist? 

. . . daß die Reisegepäckversiche- 
rung keine Entschädigunggewährtßir 
Gegenstände, die von Militär, Polizei 
oder Zoll beschlagnahmt wurden? 

* 
... daßSchäden vom Versicherungs- 

schutz ausgenommen sind, die wäh- 
rend des Zeltens oder Campings ent- 
stehen? 

... daß Schäden an Wertgegenstän- 
den wie Pelzen. Schmuck, Foto- und 
Filmapparaten nur bis zu 50 Prozent 
der Versicherungssumme ersetzt wer- 
den? 

* 

... daß die Versicherung überhaupt 
nicht zahlt, wenn sich ein solcher Ge- 
genstand in einem unbeaufsichtigt ab- 
gestellten Fahrzeug oder Anhänger be- 
fand? 

Bei Urlaubsärger richtig reidamieren 

AgV: Bei Beschwerden auf Fristen achten 

Für einen verregneten Urlaub 
kann kein Pauschalurlauber den 
Reiseveranstalter verantwortlich 
machen. Anders dagegen sieht es 
aus, wenn der Hotelservice erhebli- 
che Mangel aufwies, wenn das Es- 
sen unzumutbar schlecht war und 
wenn generell die gebotenen Lei- 
stungen mit den Im Katalog zuge- 
sagten nicht in Einklang standen. In 
diesen Fallen ist es das gute Recht 
des Reisenden, zu reklamieren. 

Unter bestimmten Voraussetzungen 
hat der Urlauber nämlich Anspruch 
auf teilweise oder volle Rückzahlung 
des Reisepreises und darüber hinaus 
gegebenenfalls auf Schadenersatz und 

Kostenersatz für etwaige Selbsthilfe. 
Wichtigste Voraussetzung ist, daß die 
Mängel bei der örtlichen Reiseleitung 
angezeigt und daß eine von beiden Sei- 
ten unterschriebene Mängelliste er- 
stellt wurden. 

Bei der Arbeitsgemeinschaft der 
Verbraucherverbände (AgV) weist 
man daraufhin, daß eine solche am Ur- 
laubsort unterschriebene Mängelliste 
nicht nur beweist, daß die Mängel ge- 
rügt wurden, sondern auch, daß die 
Mängel tatsächlich vorlagen. 

Nach der Rückkehr hat derUrlauber 
genau einen Monat Zeit, um Preismin- 
derungs-, Rückzahlungs- und Scha- 
denersatzansprüche beim Reiseveran- 

stalter geltend zu machen. Die Frist 
beginnt mit der planmäßigen Beendi- 
gung der Reise, nicht mit der - mögli- 
cherweise früheren - tatsächlichen 
Rückkehr. 

Der Urlauber muß in seinem An- 
spruchsschreiben deutlich sagen, was 
er will, d. h. er muß dem Reiseveran- 
stalter schreiben, daß er wegen eines 
bestimmten Mangels am Urlaubsort 
Preismindemng oder Schadenersatz 
verlangt. 

Die Ansprüche des Urlaubers ver- 
jähren im übrigen nach sechs Mona- 
ten. Beginn der Verjähmngsfrist ist 
auch hier der Tag der planmäßigen Ver- 
tragsbeendigung. 

• test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • 

Test: Naturkosmetik 

Es geilt aucli oiine Ciiemie 

Behutsamer Umgang 
mit nicht konservierten Cremes 

Für Naturkosmetik gibt es keine 
eindeutige Definition. Einig Ist man 
sich bis hin zu den engagiertesten 
Vertretern der natürlichen Linie Im- 
merhin soweit, daB Natur pur kaum 
machbar ist. Schon deswegen bei- 
spielsweise, well Naturstoffe eben- 
falls gereinigt und behandelt, also 
auch chemisch bearbeitet werden 
können. 

Die Landesuntersuchungsämter ge- 
hen von einer Verbraucher-Erwartung 

STIFTUNG WAHENTEST 

test KOniPASS 

aus, die sich von Naturkosmetik zu- 
mindestens ein Pfiegeprodukt frei von 
chemischer Konservierung erhofft. 
Die Kundin denkt dabei an Naturkos- 
metik nicht nur, wenn von „natürlicher 
Pfiege" die Rede ist oder von „biolo- 
gisch rein", sondern faßt den Begriff 
weiter. Sie denkt an Naturkosmetik 
auch, wenn ihr Mandelpfiege geboten 
wird oder Avocado-Milch, Rosen-Cre- 
me oder Kamillen-Lotion. Die Stiftung 
Warentest hat sich in Drogerien, Apo- 
theken, Reformhäusern und Grünen 

, NATURKOSMETIK 
(Ptlegeserien(urtröck'eneHayt) 

B«w*rtung<) 
Aloe Vera übe der Wüste iciMntng lonon, Ton«r. Lotion. Trwmpti CranMl 
AK'erde (Rao^otjngtcrcm«. RostnMitan GwichtfvnsMc, RoMobkitancrcmi) 
Anr>emane Börtind Rosentau iRoMmuu R^mtgunotmich. RoMntM GMKM«lo(ion. RoMntau T«g, RoMntau Nachi) 
Aok Mandelpfloge (RwnoungvTWch. GtttchtswnMT. T*0**cr*rr«. Nachtcrtmt) 
Apotheker Scheler Naturkosmetik (Gurtt«n Rangung«- mllc^ RoMn GM>chi>MMMr. Ooiaiolcram« axirt iMt) 
Astor Biotogica Cosmetics {Mtodai RMugungi-Miich Hatnam«!« OMichis-Wus«r WwzenkaKn Cr*m«| 
CCC Heiditt>erger Milchkosmetik^ (CiMr»ino-M*. M*-o-<lay M*-o-nighl| 
Oaire Fishef Kosmetri( (Avocwlo MHcti KamMfi Lotion. KtmiBcn Crwnc. Mandat Oamt) 
Or. Hauschka (OMtchlt-Waachcram« Ga«icnt>wa«Mr RoMncramal 
Fsmia Naturole |R«trit0ungsmilcti (3««ichitvw8U*f TagMCfam« NacMcrama) Logona (Ramtgungvnich KrAulv Gaa>criUwaM«r Hamamata. Roaan Waaankaim Cnma) 
Nsobio Kriuter-Kosmetik lOuriianaan MJdi Krsutar o«- tcMtwMMT Caroin Viiamart Crama Vitanwi OantamCarotnl 
Tautropfen (Lava-Eida MwtdaihlaM Gaaw^iaraintouog RoaantvMMf Rotan-Cramal 
Tol Cosmetdt |Oln«n Ravuguno^fralch Kam«a Lotton KamUaTagaKrama MandaiNachicramal 
WekKla (lr«mdch Ina-Tagatcrant« lr«-Nacnicramal Yves Rocher Bkxuitntive (RatfvourH)smiic>> Ga»<Mi- tolion Taqatcrama Nacfttc/amal  

134,- 
32.- 
89.-* 
35." 
35,- 
21.- 

iii 

taet AuigaLi; 7 

letl- Ouaiiiau- ur1«ll 

gut 
gut 
gut 
gut 
zuMedenateNend 
gut 
uMedenateHerKl 
gut 
mfrtedenateNend 
gut 
gut 
gut 
njfrtAderwteUend 
gut 
giJt gut 

Reih«iifol{|8derB«wttf1ur)g; - sehr gut. * - gut. O •> zufriedenstellend. 
- « mangelhaft. — «« sehr mangelhaft 

Entgegen der fonit übHchen Praxis siiid dl« Produkt« alphabetisch und nicht nech Pr«l««n ^rdnet. Di« Preis« für dl« S«rl«n lnsg«Mmt sind nimilch nur begrenzt vrgl«lchb»r, da «s dl« Elnz«lproouktB nicht ki tin- h«ltUch«n QröB«n gibt. •) WirkonnanmdiataiTiKompaSmKd^PrufargabraaMautfu'wan diai'nEnclaNakilurdiaGasamiDau'lt^unodarKotmatik S^rwn aoiKttaKiandwaran Wa<iartuhfao()«Urta>i«lur d^am^alnanSarwn Bausiama tRa>n^uno»n«icn CaMnitwaasa' Tagas-i^ Nacmcramalanlnahmar>S«biltacttf)Tat)alMninHah7'9t >| Ll AnOiaiarRa/apiurdarSa'wgaandart 

Läden umgesehen und Pflegeserien 
ausgesucht, die als Natur-, Bio-, Kräu- 
ter- oder Pflanzenkosmetik deklariert 
sind. 

Ein heikler Punkt ist die Deklara- 
tion, denn oft genug präsentiert sich 
Natur auf Beipackzettel oder Etikett 
als reines Werbeargument. Wer „mit 
natürlichen WirkstolTen" auf die Ver- 
packung schreibt, schließt syntheti- 
sche damit nicht aus. Wer eine mini- 
male Konservierung hervorhebt, geht 
kaum darauf ein, daß bei chemischen 
Konservierungsstoffen Mini-Mengen 
weit unter 1 Prozent die Regel sind, 
und zwar auch bei ganz konventionel- 
len Cremes. Natürliche konservieren- 
de Mittel werden im übrigen, um wirk- 
sam zu sein, in größeren Mengen ein- 
gesetzt. Allergien hervorrufen können 
auch sie. 

Die lang geforderte obligatorische 
Deklaration aller Inhaltsstoffe ist jetzt 
immerhin näher gerückt. Auch wenn 
das Fachchinesisch der Chemiker auf 
dem Etikett für viele nur begrenzt ver- 
ständlich ist - ein Fortschritt wäre es 
allemal. Immerhin kann so der Allergi- 
ker die für ihn gefähriiche Substanz 
meiden. Auf Flaschen, Ibben und Tie- 
gel der Test-Produkte wurden die un- 
terschiedlichsten Deklarationen ge- 
funden, am besten gefiel die von Aok 
(mit Beipackzettel). 

Kosmetika müssen mindestens 30 
Monate haltbar sein, anderenfalls ein 
Mindesthaltbarkeitsdatum tragen. 
Dies gilt jedoch nur für die geschlosse- 
ne Packung. Richtig interessant wird 
es aber erst bei geöffnetem Tiegel, 
denn bei jedem Kontakt mit den Fin- 
gern erhält die Creme neuen Zulauf 
von Bakterien. Und die vermehren 
sich ohne Konservierung schnell. Für 
den Umgang mit nicht konservierten 
Cremes empfiehlt sich daher 

• der Kauf von kleineren Mengen, 
• kühle Aufbewahrung (Kühl- 

schrank), 
• zur Entnahme anstelle der Finger 

ein Spatel 
• oder "Riben, die den Finger-Kon- 

takt minimieren. 
Wer sich eine Gesichtspflege frei 

von chemischer Konservierung 
wünscht, hat nach diesem Test sechs 
Serien zur Wahl: Alverde, Dr. Hausch- 
ka, Logona, Neobio, Tautropfen und 
Weleda. Am besten in der Pflegewir- 
kung war Weleda mit einem „Sehr gut" 

bei der Hautglättung - der Abnahme 
der Hautrauhigkeit - und einem „Gut" 
in der Feuchtigkeitsanreicherung, ge- 
folgt von Logona und Neobio mit je- 
weils zweimal „Gut". Bei allen dreien 
sind die Cremes überwiegend in Tu- 
ben, was den behutsamen Umgang er- 
leichtert, der Tür solchermaßen sanft 
oder gar nicht konservierte Produkte 
angezeigt ist. Umweltverträglicher 
sind allerdings Glasbehälter. Die be- 
sten Pflege-Noten bei den Serien mit 
konventioneller Konservierung erhiel- 

ten Aok, Femia, Tol Cosmetik und 
Yves Rocher, letztere mit 116 DM preis- 
licher Spitzenreiter neben Aloe Vera 
Lilie der Wüste zu 134 DM. 

Erheblich billiger ist Aok, noch billi- 
ger Weleda. Die Preise sind indes nur 
begrenzt vergleichbar, da sie für 
jeweils unterschiedliche Mengen gel- 
ten. Yves Rocher kommt beispielswei- 
se auf 1,08 DM pro MiliiliterNachtcre- 
me, Weleda auf 30 Pfennige und - am 
billigsten - Astor Biologica auf 7 
Pfennige. ■ 

Tests auf einen Blick 
Rückblick: Allergle-MItlel 3/91 und 4/91: Au- 

lo-Flnanzlerung 7/91; Auto-Glasdflcher 5/91; 
Auto-Lüftfilter (Innenraum) 4/91; Aulomobil- 
Clubs 6/91; Autoradios mit Kassettenteil 4/91; 
Band- und ExzenterschleKer 5/91; Banken (Di- 
rekt-) 6/91; Berufsunfahlgkeltsverslcherung 
4/91; Betten (Etagen-und Hoch-) 5/91;Camcor- 
der 6/91; Cola-Qelrflnke 6/91; Olafllme 4/91; 
Durchfall (Mlltel gegen) 6/91; Fahrrider (Mehr- 
zweck-) 4/91; Farbfernsehgeräte (SS cm) 5/91; 
Ferienzentren In Deutschland S/91; Feuerlö- 
scher 7/91; Fußbodenheizung 5/91: Csfrier- 
schranke (250 Liter) 7/91; Getreide (Bio-) 7/91; 
Haarfestiger (Schaum-) 3/91; Hautpflege 5/91; 
Heckenscheren (elektrisch) 5/91; Herde (Elek- 
tro-) 6/91; Hobel (Elektro-) 7/91; Joggingschuhe 
6/91; Kinderwagen 3/91; Kompaktaniagen (Ste- 
reo-) 3/91; Kondome 6/91; Kosmetik (Natur-) 
7/91; Kredite (Verbraucher-) 3/91; Lebensversi- 
cherungen (Risiko-) in Europa 5/91; Matratzen 
(Taschenfederkern-) 5/91; Mixer (Stab-) und 
HandrQhrer 4/91; Nahmaschinen (Freiarm-) 
4/91; Rasenmäher (Benzin-) 4/91; PeisebOros 
7/91; Schwingschielfer 6/91; Spiegelreflexka- 
meras 6/91; Spiegelreflexkameras (Autefokus-) 
5/91; Staubsauger (Boden-) 3/91; SOSstoffe 
5/91; Teleshopping 5/91; Textverarbeitung 4/91; 
Tuner 7/91; Versandhauser 3/91; Verstarker 
7/91; Videokassetten (VHS-) 3/91; Zelte (Sport-) 
6/91; ZItrus-Qetranke 7/91 

Vorschau: Auto-Fahrverhalten (Kleinwagen) 
9/91; Aulo-WIrtschaftllchkell (Kleinwagen) 6/91; 
Autozuveriassigkeit 8/91; CD-PI«yer 0/91; Dia- 
prolektoren 9/91; Drucker (Tinten-) 8/91; Farben 
(Dispersions-) 9/91; Kaffeefahrten 9/91; Kaffee- 

maschinen 9/91; Kassetten (Kinder-) 9/91; Kaa- 
settendecks 9/91; Kessei-Brennereinhelten 
9/91; Komposthacksler 8/91; Mietwagen 9/91; 
Motoröie 9/91; Nagellacke 9/91; Randieiher 
8/91; Psychokurse 9/91; Videorecorder 8/91. 

1 Probeheft Ihrer Wahl gratlsl 
Gleich mit Coupon anfordern bei; 
STIFTUNG WARENTEST, Vertrieb, 
Postfach 8106 60,7000 Stuttgart 80. 

Coupon für 
1 test-Probeheft 

Ja, senden Sie mir kostenlos 
und ohne jede Kaufverpflich- 
tung Heft Nr. | | frei Haus. 

Herr □ Frau □ Frl. □ 
I  
Vorname 

1 
Name 

StraQe Hiusnr. 
I 1 1 
PLZ Ort 

Coupon bitte ausschneiden 
und an obenstehende Adresse 
schicken. 

Kennziffer: 00104 
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Es ist so schwer, wenn sich der Mutter Augen schließen, 
die Hände ruh 'n, die einst so viel geschafft, 
still und heimlich unsere Tränen fließen, 
ein liebes, treues Mutterherz wird zur Ruh' gebracht. 

Susanne Lampert 

geb. Beck, verw. Wittich 

♦ 4. 6. 1911 t 10. 8. 1991 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Ur-Oma, Schwester, Schwägerin und Tante. 

In stiller Trauer: 
Irene Hofmann geb. Wittich und Familie 
Hannelore Maninger geb. Wittich und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Kondolenzanschrift: Maninger, Farnweg 85, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. August 1991, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

„Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt." 

(Joh. 11,25) 

Edwin Hermann Jenatschke 
*23.1.1911 t Ii. 8.1991 

Nach einem arbeitsreichen, erfüllten Leben, gestärkt durch die 
heiligen Sakramente der Kirche, starb nach geduldig ertragener 
Krankheit unser herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Urgroßvater, Schwager und Onkel. 

Wir danken ihm für das, was er uns war und immer bleiben wird. 

In tiefer Trauer: 
Edeltraud Common geb. Jenatschke 
und Rick Common mit Kindern Michele, Andrea, Mark 
und ihren Familien 
Margit Jenatschke 
Horst Jenatschke und Hildegard Jenatschke geb. Peperhove 
mit Kindern Eleonora, Rafaela und Gabriela 

6(170 Langen, Leipziger Straße 3 

Das Seelenamt, wozu wir freundlich einladen, ist am Freitag, dem 16. August 
1991, um 9 Uhr in der Kirche Hl. Thomas von Aquin in Langen. 

Die Beerdigung findet am gleichen Tag um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Am Ende des Tunnels ist ein Licht. 

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden entschlief mein in- 
nigstgeliebter Mann, unser guter Vater und Schwiegervater 

Walter Peter 

t 8. 8. 1991 in Langen 
Lehrer i. R. 
* 2. 11. 1905 in Weimar 

In stiller Trauer: 
Dora Peter geb. Jansa 
Waltraud Graf geb. Peter 
Prof. Günter Graf 

Langen, Nordendstraße 18b 
Karlsruhe 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 15. August 1991, um 11 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Labzetten - Umbettungen - Sirg«. WSjch«, Urnen In vie- 
len AujtOhrungen und gOnstIger Preisgeelaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Druckaachen - Telegramme 
- Blumendekoratkxien - Qrabmalangalegenhelten - alle Formalltiten 
- auch Rente - KrankankasM - Verskiherungen 
Imme.' dlensltierelt - aul Antut Hauabeauch 
Unverblndlk^ Beratung In allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgast« 1 ■ Telefon 06103/2 29 66 
seit über 100 Jahren In Famlllenbesitz 

ZEminCSUESER 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vofinittigs bringen - 
nactimtttaga abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Teleton 06111/521 22 
RmtUo Urban 

SteinwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9^roBauheim 

Am 9. August 1991 entschlief nach schwerer 
Krankheit meine liebe Mutter, Oma, Ur-Oma, 
Schwester und Schwägerin 

Gertrud Bachmann 
geb. Knoll 

im Alter von 89 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Hildegard Schütze geb. Bachmann 
Roland Schütze 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Lorscher Straße 1 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 15. Au- 
gust 1991, um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Auf dem Standesamt waren wir schon - jetzt heiraten wir 
richtig 

Doscha & Jörg Sandvoß 
geb. Wind 
Die Trauung findet am Samstag, dem 17. August 1991, um 
16.00 Uhr in der Johanneskirche, Königsteiner Straße, in 
Kront)erg/Ts. statt. 
Tagesadresse: Fam. Wind, Klefemweg 10, 6242 Kronberg/Ts. 

Allgemeinpraxis Dr. Agathe Hancke 
Langen. Gartenstraße 72 

Praxis geschlossen vom 19. Aug. bis 11. Sept. 1991 
Vertretung: Herr Dr. Greifenstein 

Frau N. Kades 
Frau Dr. Köhl/Herr Sievert 
Herr Prof. Dr. Jork 
Herr Dr. Staszewski 
Herr W. Streck 
Herr Dr. Schre{t>er 

Hatts 

Dacliarbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

PolttennObel 
■nkeziebM 
Einfach annjien. 

Beratung unverbindlich. Muster 
' von 3000 Stoffen und Leder usw. 

I stehen zur Auswahl. 

H A P E 

KERKELING 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbR Nordstrallb 42, 6450 Hanau 

Relerenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktau(nahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 019 70 

- L I V E - 
14. SeptejDber - 20.00 Uhr 
OFFENBACH 
St ad t ha I I e 

- Vorverl(aul: 
• Offenbach f^usicAris Tel 069/812338. 

• Verkehrsburo Ollenbach Tel >069' • 
80652052. Frankfurt Sandrock Tel, 069/ 

• 20154, Hanau CO-Tickels. Töl 06181/ . 
258555: Seligenstadt Oer Papierlaclen" 

Amtliche 

Beionntmachungen 

der Stadt Langen _ 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HEUEN ^ 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Xli, Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Bauausschuß - 
Am Donnerstag, dem 15. 8.1991,19.30 Uhr, findet die 20. öffentii- 
clie Sitzung des Bauausschusses im Stadtverordnetensitzungs- 
saai des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung: 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Erstellung eines Objektblattes bei besonderen Bauvorhaben 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 24. 10. 90 
- 2. Lesung - 
4. Erstellung eines Objektblattes; 
Stellungnahme zu Ds.-Nr. 241 
5. Radvi/eg Keßlerplatz - Bahnunterführung auf der Nordselte der 
Bahnstraäe 
- 2. Lesung - 
6. Halteverbot Südseite Bahnstraße 
hier; Antrag der Fraktion der SPD vom 30. 5. 1991 
7. Wiesgäächen 
- Öffnung der Einbahnstraße für Radverkehr - 
hier: Stellungnahme des Bürgermeisters als Ordnungsbehörde 
8. Bedeutung und Tragwelte der Wahrnehmung der Aufgaben der 
Ordnungsbehörde durch den Bürgermeister 
hier: Stellungnahme zu den Ds.-Nr. 133/1,278/1,292,294 und 306 
- 2. Lesung - 
g. Radweg Berliner Allee - Einkaufszentrum Oberlinden 
hier; Antrag der Fraktion der SPD vom 1. 5. 1991 
10. Parken vor der Stadtkirche 
hier; Antrag der Fraktion der SPD vom 1. 5. 1991 
11. Verkehrsinsel Lutherplatz 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 6. 6. 1991 
12. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
13. Baulückenkataster 
Mobilisierung der Baulandreserven 
- 2. Lesung - 
14. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 9. August 1991 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
 8tv. Mayer 

Praxiseröffnung 

12. August 1991 

Kleintierpraxis 

Dr. med. vet. Thomas Trillig 
Bürgermeister-Mahr-Straße 20 

6053 Obertshausen-Hausen 
Telefon 06104 / 7 54 70 

Sprechstunden: Montag-Freitag, 9-11 Uhr und 16-18 Uhr, 
außer Mittwochnachmittag. Termine nach Vereinbarung. 

STELLENANGEBOTE 

Sie suchen Arbeit? 
Wir suchen Mitarbeiterl 
Gutes Geld und vorbildliche Sozialleistungen wie sechs 
Wochen Urlaub, VWU Jahresleistung und Urlaubsgeld sind 
bei Randstad selbstverständlich. ^ 
Rufen Sie uns an. ^ 

Computerbranche (Rödermark) 
Lagerarbeiter 

Lebensmittelbranche 
Produktionshilfen 

Isenburg-Zentrum, 6078 Neu-Isenburg 
«06102-3201 61 

tZ4 

KR/WAG 
wir sind die führende Versicherungsgruppe für die Unternehmer des 
StraBenverkehrsgewerbes. Frachtführer, Spediteure und Lagerhal- 
ter - aber auch deren Familien und Betriebsangehörige - vertrauen 
seit nunmehr 40 Jahren auf unsere Dienstleistungen und Innovatio- 
nen. Eine Tatsache, auf die wir stolz sindl 
Einem engagierten und qualifizierten 

Außendienst-Mitarbeiter 
bieten wir zum nächstmögllchen Termin eine anspruchsvolle Tätig- 
keit In unserer Repräsentanz Im Raum Frankfurt/M. 
Als erfahrener AuBendlenst-Mitarbelter verfügen Sie über fundierte 
Kenntnisse In dar Kraftfahrtverslcherung und sind es gewohnt, 
ebenso kundenorientiert wie selbständig zu arbeiten. Ideal sind dar- 
über hinaus erste Erfahrungen In den Sparten Sach-, HU- und Le- 
bensversicherung sowie in der Güterschadenversicherung. 
Der Schwerpunkt Ihrer zukünftigen Tätigkeit liegt In der Akquisition 
und In der Betreuung unserer überwiegend mittelständlschen Unter- 
nehmen. 
Wir bieten Ihnen neben einem Interessanten, ausbaufähigen Var- 
triebsgeblet erstklassige Produkte, eine systematische Elnart)altung 
sowie ein angenehmes Betriebsklima in einem kreativen, eingespiel- 
ten Team. 
Neben dem üblichen Fixum zahlen wir eine erfolgsorlentierte Vergü- 
tung. Außerdem bieten wir Ihnen eine betriebliche Altersversorgung 
und stellen einen Dienstwagen zur Verfügung. 
Sind Sie an dieser Aufgabe Interessiert? 
Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an: 
STRASSENVERKEHRSQENOSSENSCHAFT HESSEN «0 
Königtbarger StraBe 1-3, 6000 Frankfurt am Main 93 

Chance Zeitarbeit 
Wenn Sie Anerkennung suchen und gutes 

Einkommen nicht missen wollen, sprechen 
Sie am besten mit Randstad. Aufgaben 

die Spaß nuichen. nette Kollegen 
und eine ganze Menge finanzieller 
VorzOge Vierden auch Sie 

* überzeugen. Es kostet nur einen 
Anruf, um mehr zu erfahren. Wir suchen: 

Sekretir/Innen • 
Büroassistent/innen • 

9 
Isenburg-Zentrum, 6078 Nau-Is*nburg Sa 
«06102-32 0161 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Feuerwehrübung sorgte für eine 

kühle Dusche der Spaziergänger 

Für den Ernstfall gewappnet: Am Samstag fünf Feuerwehreinsätze 
Langen (cho) - Ein Blick, wie 

man ihn aus einem Mansardenfen- 
ster nicht alle Tage hat: Der Mann 
schaute direkt in die Augen eines 
Feuerwehrmannes, der mit seinen 
Händen eine Wasserspritze hielt. 
Wenig später donnerte der Strahl 
schon auf das Dach der Mansarde, 
und wahre Sturzbäche flössen über 
das Fenster, aus dem der Mann be- 
unruhigt das Geschehen beobach- 
tete. Hoffentlich war das Fenster 
geschlossen. 

Von unten schauten Passanten 
auf das geschäftige Treiben der 
Feuerwehrleute, und je nach 
Windrichtung bekamen sie auch 
eine kräftige Brise Löschwasser ab. 
Die Freiwillige Feuerwehr hatte 
am Montag Einsatzübung. In der 
Volksbank Langen-Dietzenbach in 
der Bahnstraße wurde ein Brand 
im dritten Stock simuliert. Man 
ging davon aus, daß das Feuer auf 
der Nordseite ausgebrochen war, 
Flur und Treppenaufgang stark 

veiTaucht sind und mehrere Perso- 
nen von der Südseite des Stock- 
werkes aus evakuiert werden müs- 
sen. 

Während auf der Bahnstraße rea- 
litätsgetreu zunächst der Verkehr 
gesichert wurde, um danach das 
Feuer vom Drehleiterkorb aus mit 
kräftigem und gesprühten Wasser- 
strahl zu bekämpfen, traf man im 
Hof der Volksbank alle Vorberei- 
tungen zur Menschenrettung. 
Über das Vordach kletterten die 
Feuerwehrleute mit einer Leiter in 
das betroffene Stockwerk, im Ge- 
päck sogenannte Fluchthauber. 
Mit deren Hilfe sollten die einge- 
schlossenen Personen durch den 
verrauchten Flur nach draußen ge- 
bracht werden. Diese Fluchthau- 
ben sind wesentlich unkomplizier- 
ter zu handhaben als Gasmasken 
mit seperaten Sauerstofflaschen, 
erlauben jedoch nur eine Evakuie- 
rungszeit von 15 Minuten. Nach 30 

Minuten war der Spuk vorbei, der 
„Brand" gelöscht und alle Perso- 
nen „gerettet". Der Stellvertre- 
tende Stadtbrandinspektor Peter 
Darmstädter war mit dem Verlauf 
der Übung für den Ernstfall zufrie- 
den, 

Ernstfälle hatten die Feuerwehr- 
männer am Wochenende zuhauf. 
Fünf Einsätze alleine am Samstag: 
Los ging's um 11.40 Uhr, als das 
DRK auf der Kreuzung Mörfelder 
Landstraße und Wolfsgartenstraße 
einen Unfall meldete. Der Anhän- 
ger eines Autos war umgekippt, 
wie sich herausstellte, war jedoch 
niemand verletzt. Wenig später, 12 
Uhr, meldeten Spazierg^ger ei- 
nen kleinen Waldbrand im Loh. 
Dank fixer Löscharbeiten war der 
Brand in zehn Minuten gelöscht. 
Ursache: vermutlich ein Lager- 
feuer. 

Um 14.15 Uhr wurden einem 
Mann in der Maiienstraße seine 

handwerklichen Fähigkeiten zum 
Verhängnis. Beim Innenausbau ei- 
nes Zwei Familien-Hauses stürzte 
der Mann, der gerade mit der Isola- 
tion des Daches zu Gange war, ab 
und blieb auf der Decke des zwei- 
ten Obergeschosses liegen. Die 
Feuerwehr befreite den Verletzten 
von außen über die Drehleiter aus 
seiner mißlichen Lage. 

Gegen 20 Uhr scheiterte der Ver- 
such, ein offenbar gestohlenes 
Wohnmobil in der Ostgrube zu ver- 
senken. Es blieb an der Böschung 
hängen und konnte von den Feuer- 
wehrmännern geborgen und der 
Polizei übergeben werden. 

Um 23.50 Uhr brannte es zum 
zweitenmal an diesem Tag. Jedoch 
qualmte es diesmal aus einem ver- 
lassenen Auto. Die Feuerwehr, die 
den Brand ohne Komplikationen 
löschte, vermutet, daß sich jemand 
auf diese Weise seines gestohlenen 
Vehikels entledigen wollte. 

Menschenrenung aus einem brennenden Gebäude stand auf dem 
Übungsprogramm der Feuerwehr. Dazu wurde die Drehleiter eingesetzt. 

Foto: cho 

Entscheidung über Nassovia 

für nächste Wochen angesagt 

Fischer AG: „Äußerst angespannte Situation" 
Langen (rt) - „Die endgültige 

Entscheidung über das Schick- 
sal der Nassovia Maschinenfa- 
brik in Langen wird in den näch- 
sten Wochen getroffen." So en- 
det ein Schreiben der Georg Fi- 
scher AG in Schaffhausen/ 
Schweiz vom 12. August, mit 
dem die Konzernleitung ihre 
Stellungnahme zu den in der 
vergangenen Woche veröffent- 
lichten Schließungsabsichten 
des Langener Werkes abgibt. 

Wörtlich heißt es in der Pres- 
seerklärung; „Durch die uner- 
wartet starke Rezession auf dem 
Gebiet der Funkenerosionsamla- 
gen und den Ausfall der Märkte 
in der Sowjetunion und in Osteu- 
ropa ist die Nassovia Werkzeug- 
maschinen GmbH in Langen 
(eine Konzerngesellschaft der 
Georg Fischer AG) in besonders 
starkem Maße betroffen worden. 
Das Unternehmen beschäftigt 
rund 150 Mitarbeiter. 

Die äußerst angespannte Si- 
tuation macht bei Nassovia ein- 
schneidende Maßnahmen un- 
vermeidlich. Zur Zeit werden in 
Zusammenarbeit mit dem Be- 
triebsrat der Nassovia verschie- 
dene Lösungsmöglichkeiten ge- 
prüft, unter anderem auch die 
Schließung des Werkes in Lan- 
gen und die Verlagerung der 
Produktion zu Charmilles in 
Genf (gehört ebenfalls zum Fi- 
scher Konzern)." 

Erster Schultag für 323 Kinder 

Mehr Erstklässler an den vier Schulen / Größere Klassen 

Erstar SchuKag. Da kommt Freuda auf, besonder« wenn man Ihn mit Über- 
'■tchungstOten verachönt bekommt Foto: cho 

Langen (cho) - Es ist schon eine 
aufregende Sache, so ein erster 
Schultag. Die große Schultüte fest 
im Arm, verstecken sich einige 
Kinder hinter den Beinen des Va- 
ters, andere haben schon „alte" 
Bekannte aus dem Kindergarten 
auf dem Schulhof ausgemacht, 
und wieder andere knüpfen bereits 
die ersten neuen Kontakte. Die äl- 
teren Schüler, Zweit-, Dritt- oder 
Viertklä.ssler schauen etwas herab- 
lassend auf „die Kleinen", die noch 
nicht in die Geheimnisse des Schü- 
leralltags eingeweiht sind. Der 
vielzitierte Ernst des I.«bens be- 
ginnt. 

Für 323 Langener Jungen und 
Mädchen war es am Montag der er- 
ste Gang zur Schule. In der Lud- 
wig-Erk-Schule werden künftig 
125 Kinder in fünf Klassen unter- 
richtet, Jungens und Mädchen hal- 
ten sich fast in der Waage. Ebenso 
in der Wallschule, hier gehen 54 
Erstklässler zur Schule, 27 Jungen 
und 27 Mädchen. In den zwei Klas- 
sen wird es langsam eng. Die Zahl 
der Eingeschulten nimmt zu. So 
hat die Albert-Schweitzer-Schule 
im Voijahr nur 60 Schulanfänger 
auf vier Klassen verteilen müssen, 
jetzt sind es 81 Kinder. 39 Jungen 
und 42 Mädchen. 

Nur in der Geschwister-Scholl- 
Schule ist die Zahl In etwa gleich 
geblieben. In drei ersten Klassen 
verteilen sich 63 Kinder, Jungen 
und Mädchen ungefähr zu glei- 
chen Teilen. 

Das Gebäude der Volksbank Langen-Dietzenbach In der BahnstraBe war Objekt einer Einsatzübung der Langener 
Feuerwehr. 

Stresemannring kriegt bald 

ein völlig neues Aussehen 

Verkehrsberuhigung soll bis Weihnachten geschafft sein 
Langen - Nach Bahnstraße und 

Lutherplatz geht die Umgestaltung 
Langener Straßen und Plätze jetzt 
in eine neue Runde. Bürgermeister 
Dieter Pitthan und Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider erläuter- 
ten in der jüngsten Magistratspres- 
sekonferenz die Pläne der Stadt 
zur Neuordnung des Bereichs Stre- 
semannring / Gartenstraße. Die 
Arbeiten sollen noch in diesem 
Jahr ausgeführt werden. 

Nach den Worten von Pitthan 
wird mit der Mitte September be- 
ginnenden Umgestaltung der Ein- 
mündung des Stresemanruings in 
die Gartenstraße ein weiterer wich- 
tiger Schritt zur Verkehrsberuhi- 
gung in Langen unternommen. 
Der Einmündungsbereich habe 
bisher insbesondere den Belangen 
der Autofahrer entsprochen. 
„Doch jetzt werden wir hier - wie 
schon auf der Bahnstraße und 
beim Lutherplat?: - neue Räume 
für Fußgänger und Radfahrer 
schaffen", betonte Pitthan. 

Vorgesehen ist denuiach, die 
große Verkehrsinsel im Einmün- 
dungsbereich zu verkleinern. Da- 

durch körmen die Fahrbahntras- 
sen verschoben werden, was wie- 
derum eine Verbreiterung der Bür- 
gersteige ermöglicht. In Höhe des 
Kinderspielplatzes wird auf dem 
Stresemannring außerdem ein 
Fahrradweg angelegt. Er mündet 
in die Gartenstraße und wird im 
Zuge der weiteren Umgestaltung 
dieser Straße durchgängig auf der 
Nordseite weitergeführt. Der Fahr- 
radweg wird auch den Strese- 
mannring im Einmündungsbe- 
reich zur Gartenstraße überspan- 
nen. 

Eine wesentliche Verkehrsände- 
rung kommt auf die Autofahrer zu: 
Die abknickende Vorfahrt von der 
Gartenstraße (aus östlicher Rich- 
tung) in den Stresemannring und 
umgekehrt wird aufgehoben. Das 
bedeutet: künftig müssen Linksab- 
bieger, die von der Gartenstraße in 
den Stresemannring wollen, erst 
den Gegenverkehr vorbeilassen. 
Zu diesem Zweck wird eine Links- 
abbiegespur auf der Gartenstraße 
eingerichtet. Auf die vorfahrtsbe- 
rechtigten Verkehrsteilnehmer auf 
dieser Straße muß auch dann ach- 

ten, wer sich vom Stresemannring 
in die Gartenstrafle einfädelt. 

Die Fußgänger körmen sich nach 
der Umgestaltung nicht nm- über 
breitere Bürgersteige freuen, son- 
dern auch über zwei neue Zebra- 
streifen. Einer führt über die ver- 
kleinerte Mittelmsel, der andere 
wird am östlichen Ende des Ein- 
mündungsbereich über die Gar- 
tenstraße angelegt und erhält 
ebenfalls eine Mittelinsel, um das 
Überqueren sicherer zu gestalten. 
Der vorhandene Fußgängerüber- 
weg westlich der Schnaingarten- 
straße soll darüber hinaus an den 
östlichen Rand dieser Kreuzung 
verlegt werden. 

Abgerundet wird diese Umge- 
staltung durch die Anlage von 
Pflanzbeeten, die teilweise mit 
Bäumen bestückt werden sollen. 
Erster Stadtrat Schneider bezif- 
ferte die Kosten für das Gesamt- 
projekt auf nmd 400 000 Mark. Er 
rechnet rrut einer Bauzeit von drei 
Monaten und einer Fertigstellung 
noch vor dem kommenden Weih- 
nachtsfest. 



Brandenburger Tor und Lilienthal 

sind auf dem Brieftnarken-Flohmarkt 

Sammlerherzen schlagen am Sonntag wieder höher   A • ■ ■§ I 1  A ^niA 
Langen - Der alljährliche Brief- 

marken-Flohmarkt zählt zu den 
beliebtesten Veranstaltungen des 
Briefmarkensammlervereins Lan- 
gen. Am kommenden Sonntag, 18. 
August, von 9.30 bis 13 Uhr, findet 
er wieder in gewohnter Umgebung 
in der Stadthalle Langen statt. 

Sammlerherzen werden dann 
höher schlagen. Jeder Sammler - 
egal ob „alter Hase" oder Anfänger 
- wird auf seine Kosten kommen. 
So manches „Schnäppchen" läßt 
sich machen, denn oft wird der Ka- 
talog beiseite gelegt und der Preis 
für ein Markenlot frei ausgehand- 
elt. 

Das gilt ganz besonders für die 5- 
Pfennig-Marken-Box. Rührige 
Vereinsmitglieder haben in diese 
Box fleißig Marken aus aller Welt 
gespendet. Nun kann jeder Besu- 

Kinderfest 

in der Kita 
Langen - Ein Kinderfest wird 

am Samstag, 17. August, von 14 bis 
18 Uhr in der städtischen Kinderta- 
gesstätte an der Nordendstraße ge- 
feiert. Höhepunkt ist um 14.30 Uhr 
die Aufführung eines von den Kin- 
dern einstudierten Theaterstücks. 

Senioren des TVL 
treffen sich 

Langen - Die Altenkamerad- 
schafl des Turnvereins hat ihre 
nächste Zusammenkunft am Mitt- 
woch, dem 21. August, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Am Mittwoch, dem 11. Septem- 
ber, fmdet die Sommerabschluß- 
fahrt statt. Verbindliche Anmel- 
dungen werden bei der Zusam- 
menkunft am 21. A.ugust ange- 
nommen. Deshalb wird um zahl- 
reiches Erscheinen -auch von 
Freunden und Gönnern- gebeten. 

Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich am Dienstag, 
dem 20. August, um 15 Uhr im 
SSG-Clubhaus. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Dienstag, dem 20. 
August, um 16 Uhr im Caf6 
Treusch. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Zur Omnibusfahrt am 

18. September wird um baldige 
Anmeldung bei Gretel Sohwein- 
hardt, Gartenstraße 59 (Tel.2 76 60) 
oder bei Dorlies Obermeier, Darm- 
städter Straße 33 (Tel. 2 67 81) bis 
28. August gebeten. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu unserem nächsten 

Spaziergang am Mittwoch, 21. Au- 
gust, treffen wir uns um 14.30 Uhr 
am Vierröhrenbrunnen mit dem 
Ziel „Balkan-Grill" in Dreieichen- 
hain (Im Haag). 

Ballaganhlnwal« 
Der heutigen Ausgabe, außer Poatstük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Werk- 
mann Schuh + Sport, Emtt-Ludwig-Slr. 
19,6073 Egaltbich, bei, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

i&ngcncrZa'tuncf 

Langener Zeltuna 
Egeisbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
Qetchlfteitall* und Radaktion: Darm- 
städter Strafte 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Radaktlon; Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzalgan: Wilhelm Hüsemann 
Varlag und Druck: 
PRESBEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KG, 6050 Offonbach am Main, GroBe 
Marktstraße 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor Jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infoige 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeltsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatabazugapra<a: (inklusive Mehr- 
wertsteuer und Tr&gerlohn): 
IJ^NGENER zaTUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags I freitags): 
7.50 DM (einschl. Trigerlohn und 7% 
Mwst) _ .. 
Hainer Wochenblatt (freitag^: 4.30 DM; 
PosttMZugspreia LÄNGENcfi ZEITUNG/ 
Egelsbacnar Nachrk;hten DM 8.- (ein- 
»chllaBltoh 7% Mwal) 
Bankvartilnduiig: 
Bazirkssparkassa Langen; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

eher des Briefmarken-Flohmark- 
tes die ihn interessierenden Mar- 
ken für nur fünf Pfennig je Stück 
entnehmen. Ein tolles Angebot 
wie zu alten Zeiten. Der Erlös aus 
dieser Aktion fließt der Jugend- 
gruppe des Vereins zu. 

Die vereinseigenen Michel-Spe- 
zialkataloge für Marken aus aller 
Welt liegen zur Einsicht bereit. 
Und Mitglieder des Vereinsvor- 
standes geben nach bestem Wissen 
und Gewissen jede Auskunft zum 
Thema; „Hobby Philatelie". 

Besonders begehrt sind in diesen 
Tagen die Erinnerungsbelege „200 
Jahre Brandenburger Tor". Ein li- 
mitiertes Kontingent dieser hüb- 
schen Belege wird der Verein den 
Besuchern seines Flohmarktes 
günstig anbieten können. 

Einen weiteren „Sammler-Ser- 

vice" hat der Verein für die Besu- 
cher vorbereitet: Vom 16. bis 25. 
August findet in Dresden die große 
europäische Luftpostausstellung 
„Lilienthal '91" statt. Da nicht je- 
der Sammler dorthin fahren kann, 
bietet der Verein einen „Bestell- 
service" für amtliche Belege dieser 
Ausstellung mit Sondermarke und 
Sonderstempel an. Für eine pünkt- 
liche und gewissenhafte Ausliefe- 
rung der bestellten Belege wird der 
Verein in Dresden sorgen. 

So ist für eine gute Stimmung 
beim Briefmarken-Flohmarkt am 
kommenden Sonntag (18. August) 
von 9.30 bis 13 Uhr in der Stadt- 
halle Langen alles bestens gesorgt. 
Jeder Besucher ist herzlich will- 
kommen. Der Eintritt ist - wie im- 
mer - frei. 

Die Awo warnt: 
Schwindler sind 

unterwegs 
Langen (rt) - Der Langener 

Arbeiterwohlfahrt ist zu Ohren 
gekommen, daß in Langen Ju- 
gendliche unterwegs sind, die 
an Wohnungstüren klingeln 
und vorgeben, für die Arbeiter- 
wohlfahrt zu sammeln. Dabei 
handelt es sich um Schwindler, 
die sich offenbar mit solchen 
Tricks ihr TVischengeld aufbes- 
sern wollen. 

Die Arbeiterwohlfahrt be- 
tont, daß zur Zeit von ihrer Seite 
aus keine Sammlung durchge- 
führt wird. 

Unsinnige Verkehrsplanung 

AsF feiert Sommerfest 

Froher Plausch in gemütlicher Runde 
Langen - Zu ihrem diesjährigen 

Sommerfest am Sonntag, dem 18. 
August, lädt die Arbitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer 
Frauen alle Freundinnen und 
Freunde recht herzlich ein. Das 
Fest fmdet - wie in den letzten Jah- 
ren - in der Zeit von 11 bis 18 Uhr 
bei Hanni Seel in der Mierendorff- 
straße 11 statt. Im schattigen Gar- 
ten, in gemütlicher Runde kann 
bei Kaffee und Kuchen, Gegrill- 
tem, Saiten und kalten Getränken, 
fern von der täglichen Hektik über 
Langener Kommunalpolitik oder 
auoh über den verbrachten Urlaub 
gesprochen werden. 

Senioren wandern 
Avieder beim TV 

Langen - Am Dienstag, dem 20. 
August, ist wieder Treffpunkt zu 
einer zweistündigen Wanderung 
um 14.15Uhr am Schwimmstadion 
in der Teichstraße. 

Ein Fußballfan 

wird 75 Jahre 

Langen (rt) - Es gibt kaum ein 
Fußballspiel des FC Langen, 
das ihn nicht an der Außenlinie 
sieht, wenn es im Clubhaus 
oder auf dem Gelände des 
Waldstadions etwas zu arbeiten 
gibt, ist er mit von der Partie, 
kaum einer freut sich so wie er, 
wenn seine Mannschaft ein 
Spiel gewonnen hat, und er ge- 
hört zu denen, die sich maßlos 
erregen können, wenn der Ball 
nicht so läuft und am Ende die 
Punkte weg sind. Die Rede ist 
von Adolf Wilhelm, Taunus- 
straße 17, der am Sonntag, dem 
18, August 1991 seinen 75. Ge- 
burtstag feiert. Sein größter 
Wunsch ist natürlich, daß sein 
Club das Heimspiel gegen 
Bischofsheim gewinnt. 

Schon im Jahre 1930 wurde 
er Mitglied beim FC Langen, 
und in diesen bis heute 61 Jah- 
ren hat er sich als echter Fan ge- 
zeigt, Er ist Mitglied im Vor- 
stand und hat sich in allen Bau- 
phasen des Vereins verdient ge- 
macht. Die Goldene Ehrenna- 
del und die Goldene Verdienst- 
nadel des FCL, die Bronzene 
Ehrennadel des Hessischen 
Fußballverbandes und das Ei- 
chenblatt in Bronze der Stadt 
Langen sind äußere Zeichen 
der Anerkennung, Ehrentitel 
wie „Förster vom Silberwald' 
oder Ritter der Stanmmti 
Schrunde" sind die liebevollen 
Bezeichnungen der Vereinsmit- 
glieder, die ihrem „Schorn- 
steinfeger von Egger" gute Ge- 
sundheit und ein langes L«ben 
wünichen. 

Verstärkt beschäftigen wird sich 
die AsF in der nächsten Zeit mit 
dem Seniorenkonzept der Stadt 
Langen. Auch darüber kann an 
diesem Nachmittag diskutiert wer- 
den. Vertretermnen aus dem 
Stadtparlament und aus dem 
Kreistag stehen zur Diskussion zur 
Verfügung. 

In erster Linie aber ist ein ge- 
mütlicher Nachmittag geplant. Die 
SPD-Frauen hoffen auf gutes Wet- 
ter und rege Teilnahme. Für eine 
Kinderspielecke ist selbstverständ- 
lich auch gesorgt. Um kurze An- 
meldung unter Telefonnummer 
24602 (ab 18 Uhr) wird gebeten. 

Kantorei ist 

zweimal aktiv 
Langen - Die Kantorei der Mar- 

tin-Luther-Kirche führt am Sonn- 
tag, dem 25. August, um 10 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche zusam- 
men mit dem Instrumentalkreis 
eine Kantate von dem Barock-Mei- 
ster Dietrich Buxtehude auf. 
„Mein Gemüt erfreuet sich" ist der 
Titel des Werkes, die Leitung hat 
Carmen Scheibitz. 

Am Nachmittag wird die Kanto- 
rei dann um 18 Uhr noch einmal zu 
hören sein, wenn sie im Rahmen 
des Sommerfestes ein „Offenes 
Singen" gestaltet, das auf dem Ge- 
lände des Martin-Luther-Gemein- 
dehauses stattfindet. Dabei wird 
auch der Flötenkreis mitwirken. 

Sommerfest der 
Luther-Gemeinde 

Langen - Das Sommerfest der 
Martin-Luther-Gemeinde findet in 
diesem Jahr am Sonntag, dem 25. 
August, statt. Es bietet Urlaub vom 
heimischen Herd, denn für Speis 
und Trank ist bestens gesorgt. 

Das Sommerfest beginnt mit 
dem Gottesdienst um 10 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche. Gebeten 
wird um Salat- und Kuchenspen- 
den, die im Gemeindebüro bei 
Frau Schultz gemeldet werden 
Ifönnpn 

Die Verkehrsplanung im Stadt- 
teil Linden hat eine Anwohnerin 
auf die Palme gebracht. Sie äu- 
ßert ihre Gedanken dazu wie 
folgt; 

Nun ist es ja wohl allen klarge- 
worden: der verkehrsplanerische 
Wahnsinn in Langen ist nicht etwa 
Ausgeburt eines vereinzelten, 
kranken Gehirns. Nein, er hat viel- 
mehr Methode. So hat man vor gut 
Jahresfrist die Anwohner der Mie- 
rendorff-Straße mit einer Buslinie 
beglückt, die niemand braucht; 
eine Unterschriflenaktion dagegen 
blieb völlig ungehört. Vox populi 
ist in Langen uninteressant. Dieser 
Bus fShrt 64mal durch ein neues 
Wohngebiet. Daß dieses unselige 
Mobil ab 5 Uhr und zig Male kom- 
plett leer fährt, stört niemanden, 
nur die Anwohner. Aber ist's denn 
so schlimm, beim ersten Hahnen- 
schrei durch Gestank und Lärm 
aus dem Bett zu fallen? 

Die Bewohner von Oberlinden 
und Linden sollten mit ins öffentli- 
che Verkehrsnetz einbezogen wer- 
den, hieß es, aber dabei hat man 
wohl an die gesamte Neubausied- 
lung (Händel- und Wagnerstraße), 
in der viele Familien mit Kindern 
wohnen, überhaupt nicht gedacht. 
Ich kann es Ihnen sagen: weil dies 
Scheinargumente waren, Augen- 

wischerei, um die schnellere Lö- 
sung Mierendorffstraße als Tran- 
sitstrecke zu benutzen, rechtferti- 
gen zu können. 

Als nächstes beglückt man uns 
mit einer völlig aberwitzigen ver- 
kehrsberuhigten Kreuzung Wil- 
helm-Burk-Straße/Robert-Koch- 
Straße für wieder zig-Tausende 
von Steuergeldem, und jetzt -die 
Blüte des Wahnsinns: Abbiegen in 
die Wilhelm-Burk-Straße von der 
Stadt kommend ist nicht mehr er- 
laubt. Aber dahinter eine verkehrs- 
beruhigte Kreuzung!!! 

Man mutet dem Bürger, der zum 
Beispiel in der Mierendorffstraße 
wohnt, zwar 64mal am Tag einen 
völlig blödsinnigen Bus zu, er 
selbst aber muß dreimal ums Kar- 
ree fahren, um nach Hause zu 
kommen. Und das alles muß er 
noch bezahlen. 

Wann eigentlich, frage ich mich, 
legt diesen sinnlosen Planern je- 
mand das Handwerk, wann end- 
lich gibt es die friedliche Bürgerre- 
volution gege Behördenwillkür, 
Schikanen und unnötiges, unbe- 
dachtes Verschleudern von Steu- 
ergeldern? Ich wäre dabei! Insge- 
samt - Langen, ein quälender Alp- 
traum. 
Dr. Birgit Höckmayr 
MierendorffstraBe 33 

Alles BIngo? Mit „Truck-Stop" auf alle Fälle. Sie werden es Ihren Fans am l. septemoer im i-esizeii ncmig oiimoi- 
zen. Zweiter von links: Lead-Gltarrlst und ehemaliger Langener Erich Doll. Foto:p 

Mit „Truck-Stop" kommt auch 

ein ehemaliger „Langener Bub" 

Lead-Gitarrist Erich Doll sammelte erste Club-Erfahrung im „Sinkkasten" 
..   ... , . . _ Tj. ii/ti» ihrer, rioiitcr-hon rniintrv- eeht". können am 1. Seotembc Langen (cho) - Wenn die Elbe 

Cowboys „Truck-Stop" am 1. Sep- 
tember mit ihrem musikalischen 
Equipment an der Autobahnab- 
fahrt Langen den Blinker setzen, 
gibt es zwei Gründe, sich zu freuen: 
Zum einen steht um 20 Uhr im 
Festzelt ein Country-Konzert der 
Extra-Klasse bevor, zum anderen 
kehrt mit dem Lead-Gitarristen 
Erich Doll ein ehemaliger „Lan- 
gener Bub" nach Hause. 

Darauf freut sich niemand mehr 
als seine Mutter Maria Doll, die seit 
fast 20 Jahren in einem schmucken 
Reihenhaus in Oberlinden wohnt 
und jeden Zeitungsschnippsel 
über ihren berühmten Sohn sam- 
melt. Nebenbei ist sie natürlich 
auch sein Fan Nummer Eins. 
„Wenn ich es einrichten kann, be- 
suche ich jedes Konzert hier in der 
Nähe. Und das nicht nur, weil der 
Erich auf der Bühne steht." Aller- 
dings - und das gibt sie zu - ist sie 
doch ein wenig froh darüber, daß 
„der Bub keine nervtötende Rock- 
musik spielt." 

Drei Jahre war er nun nicht zu 
Hause, „der Bub". Jetzt kommt er 
wieder in die Sterzbachstadt. „Viel 
Zeit werden wir leider nicht füreiri- 
ander haben", bedauert Maria 
Doll, „nach dem Auftritt müssen 
die Jungs am nächsten Tag gleich 
weiter". 

Es ist nicht leicht, die Mutter ei- 
nes populären Künstlers zu sein, 
das hat sie im Laufe der Jahre fest- 
gestellt. Will sie ihren Sohn und 
ihre beiden Enkel öfter sehen, als 
es die knapp bemessene Zeit des 
„Asphalt-Cowboys" Erich erlaubt, 
muß sie selbst die Reise in die 
Heide antreten. Ein- bis zweimal 

im Jahr packt sie ihre Koffer, um in 
das kleine Städtchen Rosengarten 
zu fahren. 

Der 36jährige Erich Doll ist je- 
mand, den der Norden nicht los- 
ließ: In Hamburg aufgewachsen, 
zog er mit den Eltern nach Langen. 
Da hatte er gerade die mittlere 
Reife hinter sich. In der Schule fiel 
er wegen herausragender Lei- 
stungen nicht so sehr auf, „er war 
ein durchschnittlicher ^hüler". 
Anders in den Clubs, die der lei- 
denschaftliche Banjo- und Gitar- 
renspieler schon damals unsicher 
machte. „Bevorzugtes Ziel meines 
17jährigen Sohnes war damals der 
Frankfurter ,Sinkkasten'. Da 
schnappte er seine Gitarre und 
spielte." 

Bereits als Kind war der „Truck- 
Stopper" musikalisch. Erst kleines 
Banjo, dann großes, schließlich 
lernte er, auf der Elektro-Gitarre 
zu spielen. Noch bevor er zwanzig 
war, zog er von Langen zurück 
nach Hamburg. Das berühmte Mu- 
sikersprungbrett „Star-Club", in 
dem die legendären „Beatles" ihre 
ersten Erfolge feierten, lockte. 
„Damals waren wir natürlich nicht 
gerade begeistert, daß unser Sohn 
eine Musiker-Kerriere einschlagen 
wollte. Aber er war so fest ent- 

. schlössen - was sollten wir ma- 
chen?", erinnert sich Maria Doll. 
Zu diesem Zeitpunkt kannte Erich 
bereits einige seiner späteren 
Band-Kollegen. Kurze Zeit später 
traten „Truck-Stop" das erste Mal 
mit ihrer Country-Musik vor Pu- 
blikum auf. Ein Schallplattenver- 
trag ließ nicht lange auf sich war- 
ten. 

Mit ihren deutschen Country- 
Songs hatten sie bald eine feste 
Fan-Gemeinde. Die Mischung aus 
Schlager, Rock, Country und viel 
Gefühl kam an. Wer kennt sie 
nicht - die Hits „Ich möcht' so gern 
Dave Dudley hör'n", „Die Frau mit 
dem Gurt" oder „Take it easy, altes 
Haus"? Sie entwickelten sich zu 
Ohrwürmern, deren Texte auch 
Jahre später noch in aller Munde 
sind. Erich Doll weiß, warum diese 
Lieder so erfolgreich sind: „Die 
Leute wollen nach dem ganzen 
Disco-Kram endlich mal Musik hö- 
ren, die sie auch verstehen können. 
Bei Country geht es richtig ab." 

Daß es auch bei ihrer neuesten 
Scheibe „Alles Bingo" richtig „ab- 

geht", können am 1. September 
alle „zwei- bis lO^älirigen Cow- 
boys und Cowgirls" im Festzelt der 
Langener Kerb auf dem Wilhelm- 
Leuschner-Platz feststellen. Kar- 
ten für „Truck-Stop" gibt's bei der 
städtischen Kartenvorverkaufs- 
stelle im Brückenfuß am Rathaus 
(Telefon 203 145), am Einkaufski- 
osk Franz in der Gartenstraße und 
bei Jürgen Walter (Telefon 06103' 
527 16) und Sherry Fi-echette (Te- 
lefon 06103 / 203 153) vom Kerb- 
verein zum Voi-verkaufspreis von 
17 Mark; an der Abendkasse wer- 
den die Karten für 20 Mark ver- 
kauft. Das Konzert der Country- 
Boys wird vom Langener Kerbver- 
ein und der städtischen Kulturab- 
teilung organisiert. 

RUND UM DEN 
Vinröhmthtmam 

Notendruck 
(cho) - Die meisten konnten es 

am Wochenbeginn gar nicht er- 
warten, endlich den Schulranzen 
aufgeschnallt zu bekommen. 
Ob s die Aussicht auf eine gigan- 
tische Zuckertüte war, oder das 
Gefühl endlich zu den Großen 
zu gehören - die Kleinen zogen 
mit freudestrahlender Miene in 
den Klassensaal. Unsereiner, der 
die langjährige und oft auch 
leidvolle Erfahrung eines Schü- 
lerdaseins bereits hinter sich hat, 
konnte sich gewisser Schaden- 
freude nicht entwehren: Wenn 
die wüßten. . . 

Dabei ist Schule an sich doch 
eine tolle Sache. Jeder Tag bringt 
etwas Neues, und mittags gegen 
12.30 Uhr fällt der Hammer. 
Oh, schöne Schülerzeit? Ja, 
meint der Ex-Schüler, wenn nur 
die gräßlichen Noten nicht wä- 
ren, dieser Leistungsdruck. Wer 
kennt sie nicht, die schlaflosen 
Nächte vor der Mathe-Arbeit. 
Man hat viel gebüffelt und denkt 
an das weiße Blatt Papier, das 
einen morgen in den ersten bei- 
den Stunden anstarren wird. 
Der Prüfungsstreß hat zusätzlich 
schon so manche glückliche Ein- 
gebung verhindert. 

In Schleswig-Holstein sind 
nun die Noten für die Grund- 
schüler abgeschafft. Wenn damit 
auch der Leistungsdruck ver- 
schwindet, ist Schule wieder das, 
■was sie für Kinder sein soll: Eine 
Möglichkeit, eigene Wege zu ent- 
decken und persönliche Bega- 
bungen zu entwickeln. Ohne 
Druck und Angst vor „schlech- 
ten" Noten. Daß ein Kind sich 
ohne Zwang genauso viel Wissen 
aneignen kann und sogar zusätz- 
liche Motivation erhält, dafür 
gibt es genügend Beispiele. Viel- 
leicht wird ja ein Erwachsener 
daraus, der nicht unbedingt den 
Chef oder den Termin im Rük- 
ken braucht, um leistungsmäßig 
zur Hochform aufzulaufen, hofft 

Ihr Tobias 

Herzlicher Dank galt beim Sommerfest der Johannesgemeinde der 89jäh- 
rigen Ella Köstler (I), die den Kindergartenkmdem PUppchen gehäkelt 
hatte. Ptarrerln Eich-Qanske (m) und die Kindergartenleiterin Michaela 
Schneider erwiesen Ihr mit Blumen Ihre Reverenz. Foto: rt 

Schönwettertradition 

wurde wieder bewahrt 

Johannesgemeinde feierte Sommerfest 
Langen (rt) - Man kann sich 

wirklich darauf verlassen: wenn 
die Johannesgemeinde ihr Som- 
merfest veranstaltet, ist schönes 
Wetter. Das war schon immer so, 
und auch am vergangenen Sams- 
tag herrschten ideale Bedingun- 
gen, um die Fete unter freiem 
Himmel im-^'farrzentrum an der 
Uhlandstraße zu einem vollen Er- 
folg werden zu lassen. 

Wem die Sonne gar zu sehr auf 
die Stirn brannte, der fand im Ge- 
meindesaal ein schattiges Plätz- 
chen, um sich Kaffee und Kuchen 
schmecken zu lassen. Die Frauen 
der Gemeinde hatten erneut ihre 
Backkünste unter Beweis gestellt 
und präsentierten ein Kuchenbüf- 
fett, das sich wirklich sehen lassen 
konnte. 

Unterdessen waren im Garten 
fleißige Hände an der Arbeit, um 
den Bierhahn, den Ebbelwoibem- 
bel oder die Limoflaschen zu lae- 
wegen. Durst mußte keiner leiden, 
und gegen Abend traten dann auch 
noch die „Grillmeister" in Aktion. 

At)er nicht nur für Gaumen und 
Magen wurde etwas geboten. Die 
Kindergartenkinder trugen mit ei- 
ner musikalischen, gesanglichen 
und tänzerischen Weltreise dazu 
bei, daß keine Langeweile aufkam. 
Als Lohn für ihre Leistung erhiel- 
ten sie Püppchen, die die 89jährige 
Ella Köstler in liebevoller Arbeit 

(sechs Stunde pro Puppe) gehäkelt 
hatte. 

Daneben gab es etliche Spiele 
und Unterhaltungsmöglichkeiten 
wie Erbsenraten, Luftballonwer- 
fen, Büchsen werfen. Wäscheauf- 
hängen, Baumkegeln, Superski- 
laufen und Riesenmikado. Bis in 
die Abendstunden wurde gefeiert, 
und alle konnten zufrieden nach 
Hause gehen. 

— Anzeige - 
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Lotto in der Langener Zeitung f 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- s 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem Unken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden S 
Buchstaben. Die Buchstaisen dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, g 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für g 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark s 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark s 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

H Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- s 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, s 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. g 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei g 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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ab 79.- DM 
Langer Donherstag bis 20.30 Uhr 
in der Elsenb^hnstraße 102-104! 

Langer Samstag bis 16 Uhr! 
15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
Eisenbahnstraße 102-104 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 30 

6072 Dreieich-Sprendlingen 

Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: KRIM 
Gewinner: Otto Müller, Sehretstraße 36, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
! Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 130.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Anzeig« 
Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Kerne Kosten fur Anbiöler 
Heinz Bartsch 

Ihr Partner für Immobilien • 
Keimstr 7, 6070 Larigen, 

Tel. 06103/^1743. Fa.* 06103 52054 

Geschirr mitbringen 

Awo feiert Sommerfest ohne Plastik 

Hänschen klein" Ist passe, und auch sonst hatten die Kindergartenkinder bei ihrer Reise um die Welt nichts mit 
Klnderliedchen am Hut. So ein flotter „Bananen-Boogie" machte viel mehr SpaB. Foto: rt 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 
Langen lädt zu ihrem diesjährigen 
Grillfest alle Mitglieder und 
Freunde herzlich ein. Am Sams- 
tag, dem 24. August, ab 15 Uhr will 
man auf dem Platz an der Rechten 
Wiese mit den Mitgliedern und der 
Av/o freundlich gesinnten Mitbür- 
gerinnen und Mitbürgern einen 
heiteren Samstag erleben. 

Kaffee und Kuchen werden an- 
geboten, und natürlich gibt es auch 
köstlich Gegrilltes und Getränke 

vielerlei Art. Musik fehlt ebenfalls 
nicht. 

„Bitte, möglichst Geschirr mit- 
bringen", heißt es diesmal, aiaer 
das wird sicher der Gemütlichkeit 
keinen Abbruch tun. Es ist ein klei- 
ner Beitrag zum Umweltschutz, 
wenn auf diese Weise keine häßli- 
chen Plastikabfälle entstehen. 
Sollte Petrus schlechte Laune ha- 
ben, steht ein größeres Zelt zur 
Verfügung. 

Schon ein paar Jthrchen Ist es her. Maria und Erlen doii, treuen sicn udb' 
die beginnende Karriere ihres Sohnes Erich (zweiter von rechts). „Ihick- 
" '-Sänger „Cisco* Qünter Bernd (rechts) war damals schon mit von dsf Foto:p Stop" 
Partie. 

„Top-Gebrauchte" aus unserem Zelt! 
... ständig ca. 150 zur Auswahl - täglich Neueingänge aller Fabrikate - bis 
20 Uhr zur Besichtigung geöffnet. Hier einige Beispiele: 
Ascona, 4lrg., Euron., 55 kW/75 PS. „ - . _ Toyota Coroll« LIHback, C6 kW/90 PS. Bj. 88. 
Bj 86.69 000 km. weiß, Radio  8 900,- 16 000 km, weiß. Servol. ZV. Radio   lOSUUr- 
Kadelt Diesel GL, 5trg . 40 kW/55 PS, B| 86. Seal Mblaga GLX, 63 kW/86 PS, Bj 87, 
75 000km. rot. Radio  11 9ü0i"* 8 700km, blau. ZV. Radio   1U «UUi** 
Kadett GL, Kai . 5trg., 55 kW/75 PS. Bj. 87, Ascona GLS E*c!., 55 kW/75 PS, Bj, 88. «k onn 
45 000 km. rot. 5gang, Radio  13 DüOi" 52 000 km, graumet., SSD. ZV, Radio   13 «UU«* 
Corsa, 33 kW/45 PS, Bj. 84, 70 000 km. _ Omega Caravan GL, 85 kW/115 PS, Bj. 88.   
rot, Radio  7 SOu,— 78 000 km, graumet., Radio, ZV, Glasdach .... äU lIUü^ 
Corsa LS, 5trg , 33 kW/45 PS, Bj. 86, Omega Caravan 3000,130 kW/177 PS, Bj. 88. 
86 000 km, weiß. Radio   8900,— 53 000 km, stahlgrau, Radio. Glasdach  £0 SUU,~ 
Kadett Berlina, 44 kW/60 PS. Bj. 83, _ BMW 316 I. Euron., 73 kW/99 PS. Bj. 89, 
67 000 km. rol, Radio, Alufelgen   5 900|"" 56 000 km, rot, Radio, SSD, Alufelgen  «lüü»" 
Kadett Caravan LS, Kat., 55 kW/75 PS, Manta GT. 66 kW/90 PS, Bj. 84, 47 000 km. 
Bj. 90,11 000 km, rot, Radio, Servol , 5lrg  17 900,~ gold, Radio   8 ■UU,— 
Vectra GL, 55 kW/75 PS, Bj, 89, 67 000 km. Isuiu Trooper, 85 kW/115 PS, Bj. 89. 
blaumel., Radio  18 BOOr* 21 000 km, rot, Radio, ZV, Anh.-Kupplung .... M 4UU^ 
Fiat Croma, Kat., 85 kW/115 PS, Bj. 88. -»m« Kadett Caravan, 55 kW/75 PS, Bj. 91. 24 km, 
53 000 km, rot  1*900^ weiß, Niv.-Regulierung  ££9UUi— 
Kadett, 3lrg., Euron . 44 kW/60 PS. -«««« Corsa Swing, Euron., 5trg., 33 kW/45 PS, «« onn 
Bj 87,66 000km,blau,Glasdach.Radio   lZ900^ Bj.88,31 000km,weiß,Radio,Glasdach   11 HUHr* 
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Bahnanlieger feiern 

wieder ihr Straßenfest 

Bilderausstellung, Dichterlesung und 

viel Unterhaltung bei Musik und Grill 

^ Ausstellung 

ist verlängert 

«tiil's vrr ;-5lJ - < t 
Sparkasse » 

Langen (rt) - Morgen, am Sams- 
tag, dem 17. August, geht es in der 
Friedrich-Ebert-Straße einmal 
nicht um Erschütterungen und 
Lärmbelästigungen durch die Ei- 
senbahn. Man wird sie an diesem 
Tag leichter ertragen, denn ein 
Straßenfest ist angesagt, das alle 
Anwohner zu fröhlichem Beisam- 
mensein aus ihren Wohnungen 
lockt. 

Um 15 Uhr ist offizieller Beginn, 
und in Höhe des Hauses Nummer 
17 läuft ein Kinderprogramm. Eine 
Ausstellung von Tempera-Studien 
mit Mittelmeermotiven ist im 
Haus Nummer 27 des Malers Ul- 
rich Eberts zu sehen. Dort fuinden 
auch Füphrungen statt. 

Die Begrüßung durch den Vor- 
sitzenden des Vereins Bahnaiilie- 
ger, Dr. Horst Hermann, ist am 
16.15 Uhr vorgesehen. Im An- 
schluß daran, ab 16.30 Uhr, wird im 
Hof des Hauses Nummer 15 eine 
Autorenlesung angeboten. Hada- 
yatullah Hübsch, freischaffender 
Künstler aus Frankfurt, liest aus 

bereits publizierten und neuen 
Texten. 

Es ist ein Anliegen des Vereins, 
der sich aus einer Bürgerinitiative 
formiert hat, nicht nur die unmit- 
telbaren Interessen der Anwohner 
in Bezug auf die Belästigungen 
durch den Eisenbahnverkehr 
wahrzunehmen, womit man in der 
Vergangenheit zwar Erfolge hatte, 
aber noch längst nicht am Ende ist, 
sondern auch das Zusammengehö- 
rigkeitsgefühl der Bürger zu stär- 
ken. Dies erfolgt nicht zuletzt 
durch kulturelle Aktivitäten wie 
die gebotene Bilderausstellung 
und die Autorenlesung. 

Ab 17 Uhr wird bei diesem Stra- 
ßenfest, das Stadtteilfestcharakter 
haben soll, im großen Festzelt der 
Grill angeworfen, so daß sich bei 
leckeren Spezialitäten und kühlen 
Getränken ein reges geselliges 
Treiben entwickeln dürfte. Dazu 
trägt ab 18 Uhr auch der Orchester- 
verein Langen/Egelsbach bei, der 
den musikalischen Part bestreiten 
wird. 

Zu einem Sommerfest hane am veroangenen Sonntag die Leitung des Jakob-Heil-Heims eingrtaden. 
Neben den Bewohnern des Alten- und Pflegeheims waren auch viele von ^ren A"8ehörigen sowie Freunde des 
Heims gekommen und erlebten einen unterlialtsamen Nachmittag bei herrlichem Sonnenschein. Ohne Sonnen- 
schirme ging es nicht, aber dafür war bestens gesorgt. Die Pflegerinnen halfen unentg^tlich bei der Bewirtung, 
5?e BTum.ngVs?ecke ;uf den Tischen hatten die Bewohner beigesteuert und Christiane Fenn lotjte 
die große f«otlvatlon der Teilnehmenden. Das Programm bestritten der Harmonika-Spielring "-angen, ^ Solo- 
trompeter und die Musketiere der 1. Langener Karneval Gesellschaft. lext/i-oto. asi 

Landen - Die Ausstellung „Hes- 
sen a la Carle" im Museum Otzberg 
ist wegen des großen Interesses bis 
zum 25. August verlängert worden. 
Geöffnet ist mittwochs und sams- 
tags von 14 bis 17, sonntags von 10 
bis 17 Uhr. 

Spielfest bei der 

Susgo Offenthal 
Dreieich - „Sport und Spiel 

macht Spaß und hält Dich fit". Un- 
ter diesem Motto lädt die Gym- 
nastik-Abteilung der Sport- und 
Sängergemeinschaft Offenthal am 
17. August ab 14 Uhr zu einem 
Sport- und Spielfest für jung und 
alt auf das Sportgelände der Susgo- 
Offenthal ein. Damit möchte man 
den zahlreichen Neubürgem sowie 
den alteingesessenen Bürgern ei 
nen kleinen Einblick in die sportli 
chen und vergnüglichen Möglich 
keiten geben, die der Verein neben 
dem Fußball noch zu bieten hat. 

Nach dem Sport geht es an das 
Vergnügen. Bei einem Glas Bier 
und einem Steak kann man dann 
die neugewonnenen Eindrücke, 
die die Abteilung Gymnastik hin 
terlassen hat, so richtig verdauen. 

Theater-Abonnements sind noch zu haben 

Stadthalle nimmt noch Anmeldungen an /19 Aufführungen sind geplant 
Lan^n - Noch werden im Vor- 

verkaufsbüro am Rathaus Abonne- 
ment-PläUe für die kommende 
Spielzeit vergeben. In drei Abon- 
nementreihen präsentiert die 
Stadthalle Langen für die Spielzeit 
1991/92 erneut 19 Aufführungen. 
Die im September beginnende Sai- 
son verspricht dabei wieder viele 
interessante Theaterabende. 

Von der „klassischen Komödie" 
über das Boulevard, von der Ope- 
rette und den Schauspiel-Klassiker 

bis zum zeitgenössischen Stück 
reicht das Angebot. 

Hervorragende Darsteller sind in 
der Besetzungsliste aufgeführt. 
Herbert Herrmann, Karin Eickel- 
baum, Susanne Uhlen, Thomas 
Fiitsch, Heidelinde Weis, Volker 
Brandt, Marion Kracht, Johanna 
von Koczian, Tilo Prilckner, Walter 
Renneisen und Emst Jacobi sind 
darin ebenso zu finden wie Peter 
Striebeck, Karin Baal, Heinz Bau- 

mann, Maria Sebaldt, Hannelore 
Cremer, Nate Seids, Wolfgang 
Spier, Ulrich von Bock oder Heiner 
Lauterbach - um nur einige Na- 
men zu nennen. 

Das Abonnement für die Reihe 
„Theater in der Stadthalle" und 
„Theatering Langen", das jeweils 
für acht Aufführungen gilt, kostet 
- je nach Platzgruppe - zwischen 
96 und 32 Mark. Für die drei Auf- 
führungen der „Studioreihe" sind 
zwischen 37,50 und 15 Mark zu 

zahlen. Die Anmeldung kann 
schriftlich oder auch telefonisch 
erfolgen. 

Wer nun in welchem Stück wann 
zu sehen sein wird, können Inter- 
essenten aus dem Theaterbrief ent- 
nehmen, der ausführlichere Infor- 
mationen zu Autoren und Stücken 
enthält. Der Theaterbrief kann bei 
den Mitarbeiterinnen des Vorver- 
kaufsbüros (Tel 06103/203145) an- 
gefordert werden. 

Hl. Thomas von Aquin 

feiert wieder Pfarrfest 

Wiesencafe, Spiele und Unterhaltung 
Der Faß-Anstich ist um 17.30 Uhr. Langen - Die Pfarrgemeinde Hl. 

Thomas v. Aquin in Langen-Ober- 
linden feiert am Samstag, dem 17 
August, ihr diesjähriges Pfarrfest. 

Das „Wiesencaf6 Hl. Thomas" 
öffnet schon um 14.30 Uhr. Nach 
selbstgebackenem Kuchen gibt es 
am Abend etwas Herzhaftes, Bier 
vom Faß und allerlei Gegrilltes. 

Alle Kinder sind um 15 Uhr zum 
Kinderfest eingeladen. Das be 
währte Leitungsteam hat sich auch 
in diesem Jahr wieder etwas Be- 
sonderes ausgedacht. Freunde und 
Gäste der Gemeinde sind recht 
herzlich eingeladen. 

Schäferhunde zeigten 

sich gehorsam und schön 

Internationale Ausstellung im Erlen 

Parade der Schäferhunde vor den gestrengen Augen der Wertungsrichter. 
„Osko von der Kahler Heide" aus Ronneburg (vom) wurde Tagessieger. Foto: ast 

Langen (ast) - Wer ein echter 
Champ werden will, dem ist kein 
Wetter unpassend. Auch die hoch- 
sommerlichen Temperaturen 
konnten die internationale Aus- 
stellung des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde nicht stören. Sogar 
Teilnehmer aus Trinidad, Frank- 
reich, Italien, Luxemburg und Pa- 
raguay nahmen teil. Die Besucher 
und Zuschauer blieben meist im 
Schatten der alten Bäume auf dem 
Hundesportgelände, doch die 
Hunde sowie ihre Besitzer mußten 
auf den Platz und unter gleißender 
Sonne die Schönheit der Tiere un- 
ter Beweis stellen. 

Unterteilt in vier Altersgruppen 
und nach Rüden und Hündinnen 
getrennt führten die Halter ihren 
Hund vor. Dabei galt es, den Preis- 
richtern die „Schokoladenseite" 
der Vierbeiner zu präsentieren. Im 
Stand, im Trab - der Schäferhund 
gilt als excellenter Traber bei 
Fuß mit und ohne Leinenführung 
zeigten die Hunde dabei ihre Sta- 
tur; das Gebäude sowie die ge- 
samte Anatomie wie auch das 
Haarkleid wurde bewertet. Damit 
die nötige Anspannung und aufge- 
richtete Ohren nicht fehlten, riefen 
Besitzer von entgegengesetzten 
Ecken die Hunde ständig an. Auch 
sie umrundeten den Platz in mehr 
oder weniger schnellem Trab. Ob 
dabei die Besitzer oder die Hunde 
mehr ins Schwitzen gerieten, war 
nachher nicht mehr zu erkennen. 

Doch für beide gab es die entspre- 
chende Erfrischung nach getaner 
Arbeit. Aus dem Eimer für die ei- 
nen, aus dem Glas für die anderen 
wurde das kühle Naß entgegenge- 
nommen. 

Erstaunlich gelassen gaben sich 
die Hunde angesichts des Lärms 
der Umgebung und der Anwesen- 
heit der vielen Hunde. Doch das 
muß keinen verwundem. Ab dem 
zweiten Lebensjahr werden nur 
Hunde zu dieser Gebrauchshunde- 
prüfung zugelassen, die eine 
Schutzhundeprüfung abgelegt ha- 
ben. Gelassenheit, Gehorsam und 
Leichtführigkeit sind bei den 
„richtigen" Schäferhundezüchtern 
und Ausbildern oberstes Gebot. 
Eine Diskussion um das Tragen 
von Maulkörben und der Einrei- 
hung des Schäfershundes in die 
Kategorie Kampfhund kommen 
bei diesen gelassenen Tieren nicht 
auf 

Tagessieger wurde bei den Hün- 
dinnen die vier Jahre alte „Chipsy 
von Bad Boll" von Hans Peter Rie- 
ker und Hans Peter Fiegler. „Osko 
von der Kahler Heide" erhielt bei 
den Rüden die Note vorzüglich 
eins und wurde damit Tagessieger 
für seine Besitzer Gerd Reims und 
B, Drechsler aus Ronneburg. 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber überreichte den erfolgrei- 
chen Hunderhaltem die Ehrenpo- 
kale. 

WS 

Landen - Rechtzeitig zum Be- 
ginn des neuen Schuljahres hat Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der grünes Licht für die neue Am- 
pelanlage an der Kreuzung Südli- 
che Ringstraße (B488) / Konrad- 
Adenauer-Straße / östliche Ring- 
straße gegeben. Dem Knopfdurchk 
im Schaltkasten der neuen Anlage 
und ihrer dadurch erfolgten Inbe- 
triebnahme waren jahrelange Be- 
mühungen der Stadt zur Verampe- 
lung der Kreuzung vorausgegan- 
gen. Nachdem das Hessische Stra- 
ßenbauamt als zuständige Behörde 
schließlich seine Einwilligung für 
die Installation von Lichtzeiche- 
nanlagen und die Markierung von 
neuen Fußgängerüberwegen an 
dieser verkehrsreichen Stelle ge- 

Unverhoffter 

Geldsegen 
Langen - Die siebenjährige Anna 

Burroughs kann die Gäste ihrer 
nächsten Geburtstagsfeier fürst- 
lich bewirten: Sie gewann den er- 
sten Preis eines Preisausschrei- 
bens der Getränkefirma Granini - 
500 Mark. Herbert Mück, Gebiets- 
verkaufsleiter überreichte der Sie- 
berxjährigen außer dem Scheck 
noch einen kleinen Blumenstrauß. 
Das Preisausschreiben wurde am 
27. April ausgesetzt. Anlaß war der 
„Tag der offenen Tür" des neu- 
eröffneten Holiday Inn Garden Co- 
urt in der Rheinstraße. 

Mit einem Knopfdruck setzte Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider die 
neue Ampelanlage an der Kreuzung Südliche RlngstraBe/Konrad-Ade- 
nauer-StraBe/östllche Ringstraße in Betrieb. Foto: P 

„Nichts gegen Straßenfeste" 

Bürgermeister zu den Vorwürfen der IG Gabelsberger 

Langen - Entschieden zurückge- 
wiesen hat Bürgermeister Dieter 
Pitthan die von der Interessenge- 
meinschaft Gabelsbergerstraße in 
der Öffentlichkeit erhobenen Vor- 
würfe gegen die Stadtverwaltung. 
Die IG hatte behauptet, die Ver- 
waltung sei „unfähig, mit Bürgern 
umzugehen". Hintergrund dieser 
Äußerung war die Ablehnung der 
Stadt für ein Straßenfest auf der 
Gabelsbergerstraße. 

„Anstatt einer unsachlichen Kri- 
tik hätte ich mir gewür«cht, die In- 
teressengemeinschaft hätte unse- 

1 Altematiworschlag für das 
Straßenfest angenommen und auf 
der Mainstraße gefeiert", meinte 
Pitthan, „Doch so muß man den 
Eindruck gewinnen, daß es den 
Anliegern nur darum geht, auf die 
Verwaltung zu schimpfen. Ich 
denke, das ist kein guter Stil", 
sagte der Rathauschef 

Die Interessengemeinschaft 
Ihatte mit Schreiben vom 25. Juni 

bei der Stadt die Genehmigung für 
ein Straßenfest auf der Gabelsber- 
gerstraße beantragt. In seiner ab- 
lehnenden Antwort wies der Bür- 
germeister als örtliche Ordnunsg- 
behörde auf die durch Verkehrsgu- 
tachten bestätigte wichtige Funk- 
tion der Gabelsbergerstraße im öf- 
fenthchen Straßenverkehr Lan- 
gens hin. Eine Verkehrsumleitung 
- auch nur für einen Tag - enthalte 
für die Allgemeinheit soviel nicht 
zu vertretende Nachteile, daß sie 
für ein Straßenfest unzumutbar 
sei. Diese Auffassung - heißt es in 
dem Schreiben weiter - werde 
auch von der Polizei und der Bau- 
behörde geteilt. 

„Da Straßenfeste aber eine feine 
Sache sind, wollten wir den Anlie- 
gern natürlich ein Feiem ermögli- 
chen und haben uns eine Altema- 
tive ausgedacht", sagte Pitthan. 
Demnach hätte - in Abstimmung 
mit den Straßennachbarn - in der 

Mainstraße - zwischen Wall- und 
Gabelsbergerstraße - gefeiert wer- 
den könne. „Es ist mir unverständ- 
lich, daß die Interessengemein- 
schaft auf diesen Vorschlag nicht 
eingegangen ist", erklärte der Bür- 
germeister. „Mitarbeiter unseres 
Bauhofs hätten - wie beispiels- 
weise auch beim Straßenfest in der 
Bomgasse - Vorkehrungen zum 
Absperren der Straße getroffen, 
ohne daß den Veranstaltem da- 
durch Kosten entstanden wären.". 

Klrctiliche Nachrichten 

Stadtverordnetenvorsteher Kari Weber überreicht den von ihm gesUfteW 
Pokal an Anita Fiegler, die mit „Chipsy von Bad Boll" die schSnste Seht 
ferhUndin hatte. Foto: as 

Langener Schulbücher für Brandenburg 

Dreieich-Gymnasium will Perleberger Schülern mit Lehrmitteln helfen 
Langen - Anstatt die ausgedien- 

ten Lehrbücher den Schülern zu 
übereignen oder sie gar dem Altpa- 
piercontainer anzuvertrauen, ent- 
schloß man sich an der Langener 
Dreieichschule zu einer guten Tat. 
Ein Telegramm aus Perleburg im 
neuen Bundesland Brandenburg 
signalisierte dem hessischen Gym- 
nasium, daß man dort sehr v,/ohl 
noch etwas mit diesen Büchern an- 
zufangen wisse, sie sogar dringend 
benötige. 

So luden Langener Schüler un- 
ter Anleitung von Lemmittelver- 
walter Oberstudienrat Dobro- 
wolski kurz vor den Sommerferien 
über 2 800 Lese-, Mathematik-, 
Englisch-, Geschichts- und Wörter- 
bücher in den privaten Kleinbus 
von Studiendirektor Jürgen Gut- 

zeit, der damit auf eigene Kosten 
nach Perleberg aufbrach. Die 
schwere Fracht war als Spende für 
das neugeschaffene Gymnasium in 
der nordwestlich von Berlin gele- 
genen Kleinstadt an der Stepenitz 
gedacht. 

Am Ziel wurde Gutzeit vom 
hocherfreuten Schulleiter Schnei- 
der empfangen. Dieser sieht sich 
zur Zeit vor im wohlhabenden 
Hessen fast unvorstellbare 
Schwierigkeiten gestellt, denn für 
die gsamte Erstausstattung seiner 
erst vor kurzem geschaffenen 
Schule konnte ihm die branden- 
burgische Kultusministerin einen 
nur unzulänglichen Betrag zur 
Verfügung stellen. So ist man un- 
ter anderem auch auf Eltemspen- 

den angewiesen. Aufgrund der Hil- 
festellung aus Langen ist nun die 
Anschaffung von Lemmitteln für 
die Oberstufe wesentlich erleich- 
tert worden. 

Als Studiendirektor Gutzeit ein 
Foto von dem neuen Perleberger 
Gymnasium machen wollte, 
winkte der Schulleiter ab: Da es 
sich um eine noch nicht vollstän- 
dig geräumte NVA-Kaseme han- 
delt, herrsche Fotografierverbot. 
Aus dem gleichen Grund wurden 
die Bücher vorerst im Perleberger 
Schulamt zwischengelagert. 

Eigentlich war die Büchersen- 
dung für zwei Schulen im thüringi- 
schen Sömmerda vorgesehen, dem 
Verwaltungssitz jenes Kreises, mit 
dem der Kreis Offenbach seit we- 

nigen Monaten verschwistert ist. 
Doch die beiden dort angesproche- 
nen Schulleiter ließen die Lan- 
gener Lehrer zunächst wissen, daß 
sie auf das Angebot wegen der auf 
der Liste fehlenden Veriagsanga- 
ben leider nicht eingehen könnten. 
Selbst auf eine nachgelieferte er- 
weiterte Liste reagierte man in 
Sömmerda unerklärlicherweise 
nur schleppend. 

In den Sommerferien wurde 
aber an der Dreieichschule schon 
die nächste Sendung mit über 
2 000 Büchern zusammengestellt 
und von Studiendirektor Gutzeit 
nach Perleberg gebracht. Die Lan- 
gener Lehrer hoffen, daß man an- 
dernorts in Hessen ihrem Beispiel 
folgen wird. 

Offen gesagt 

Fotografieren 

ist verboten! 
Langen - Es mutet an wie ein 

schlechter Witz, was man in 
dem Bericht über die Hilfsak- 
tion der Dreieich-Schule für ein 
Gymnasium im Brandenburgi- 
schen Perleberg lesen muß: Die 
Schule darf nicht fotografiert 
werden, da es sich um eine noch 
nicht völlig geräumte ehema- 
lige Kaserne der Nationalen 
Volksarmee handelt. 

Man muß sich emsthaft fra- 
gen, in welcher Zeit wir leben. 
Schon lange 
hat die DDR aufgehört zu exi- 
stieren, wir leben in einem ver- 
einten Deutschland, eine Natio- 
nale Volksarmee gibt es nicht 
mehr, Freiheit und Demokratie 
herrscht auch in den neuen 
Bundesländern. 

Was soll also das Fotografier- 
verbot für ein Gebäude, das zur 
Schule erklärt wurde? Da ist es 
doch völlig egal, was es früher 
einmal beherbergt hat. Oder ist 
der Schulleiter etwa so „linien- 
treu", daß er immer noch An 
Ordnungen des früheren und 
auf Grund seiner Sinnlosigkeit 
pleite gegangenen Regimes be- 
folgt? Ein Einzelfall? Anschei 
nend nicht, wie man aus der Re 
aktion aus dem thüringischen 
Sömmerda vermuten kann. 

Hoffentlich „verstauben" die 
Lehrbücher nicht im „Zwi 
schenlager Schulamt", sonst 
könnten einem die Schülerin 
nen und Schüler leid tun. 

Hans Hoffart 

Studiokonzert 

für Neue Musik 
Langen - In der Reihe Forum 

Neue Musik findet am Sonntag, 
dem 1. September ein Studiokon- 
zert in der Stadthalle statt. Beginn 
18 Uhr. 

Sommerfest im 

Mütterzentrum 
Langen - Mit Pauken und Trom- 

peten, Musik, Spiel und Spaß, Eis, 
Grillwürstchen und leckeren Ku- 
chenspezialitäten, feiert das Müt- 
terzentrum in der Zimmerstraße 3 
am Samstag, 17. August, ab 12 Uhi. 
den 5. Geburtstag der Einrichtung 
Eingeladen sind alle großen und 
kleinen Freundinnen und 
fVeunde. 

Eine gute Gelegenheit für jene, 
die das bundesweit bekannte und 
renommierte Selbsthilfe-Unter- 
nehmen schon immer einmal ken- 
nenlernen wollten. Negerkußwurf- 
maschine, Hüpfburg und Tbrwanc 
sind sicherlich attraktives Ziel unc 
Mittelpunkt für die kleinen Gäste. 

Dampfiokfans 

aufgepaßt 
Langen - Der „Rasende Alfred 

ist gut gerüstet aus den Ferien zi» 
rückgekehrt und startet am 17. und 
18. August zu neuen Flirten enl 
lang des Mainufers. Los geht's a« 
beiden TVigen jeweils um 11,12,1' 
15, 16 und 17 Uhr vom Abfahrtj 
spunkt Mainvorgelände nahe di 
Carl-Ulrich-Brücke. Der FWuprei 
beträgt wie schon seit den letzte 
Jahren fünf Mark für Erwachsen! 
und zwei Mark für Kinder. 

Sozis waren sattelfest 

Auf „Drahteseln" durch die Gemarkung 
Langen (ast) - „Treffpunkt: 

Sonntag morgen neun Uhr". Wer 
geglaubt hatte, dieser frühe Zeit- 
punkt würde die SPD-Mitglieder 
an der Teilnahme der Radrund- 
fahrt durch die Langener Gemar- 
kung abhalten, sah sich getäuscht. 
Rund dreißig Teilnehmer konnten 
bei strahlendem Sonnenschein 
dem „Strampeltraining durch Feld 
und Flur" nicht widerstehen. Noch 
waren die Temperaturen gemäßigt, 
und so ging die Fahrt ohne große 
Anstrengung vonstatten. Am 
Treffpunkt Vierröhrenbrunnen er- 
hielten die Teilnehmer bereits ei- 
nen Fragebogen; der erste Teil ei- 
nes Quizes. Hier konnte jeder seine 
Kenntnisse der Lagnener Ge- 
schichte und einiger Besonderhei- 
ten Langens unter Beweis stellen. 

Vorbei am spitzen Turm ging die 
Fahrt zum Dreieichenkranken- 
haus, und dann ins Sprendlinger 
Feld. An der zukünftigen Trasse 
der Nordumgehung vorbei zum 
Bahnübergang wurde die Fahrt 

fortgesetzt durch die Langener 
Felder. Ziel war das Clubhaus der 
Vogelliebhaber im Erlen. An ver- 
schiedenen Haltepunkten der 
Rundfahrt erläuterten Mittglieder 
der SPD-Fraktion Vorhaben und 
Pläne der städtischen Gremien. 

Beim anschließenden gemütli- 
chen Beisanunensein warteten auf 
die Sieger der Fragebogenaktion 
kleine Überrraschungen, die der 
Organisator der Fahrt, Horst 
Schraum, bereit hielt. War auch die 
Fahrt nicht lang, so lag doch auch 
hier die Würze in der Kürze. Noch 
bevor die große Hitze einsetzte, 
war die Fahrt beendet und der 
Wunsch auf eine Wiederholung 
dieser Aktion wurde laut. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN ^ 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Anzeige 

BMW 

Idi find« maiKlief, was andare oft 
vergeblich tudien... 
... denn mir macht meine Artjeit Freude. AuBetdem 
QberprOfe Ich Ihren BMW mit modernsten 
Diagnose-Systemen. Mit denen entgeht 
mir nichts. /Ujch nicht die kleinste 
Kleinigkeit. 
Was Ich verspreche, das halte Ich auch. 

Martai 
Werkstatt-Meister 

Niederlassung Offenbach 
Spossartring9 • 6050OHenbach/M. - Telefon 069/850001-0 

Sonntag, 18. August (12. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelie, Carl-UlHch- 
StraBe 

10 Uhr Familiengottesdienst mit 
Taufen, mitgestaltet vom Kinder- 
garten (Pfm. Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst m. Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, Gruppe Kades 
und Taufen (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 19. August 
19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 

hanneskapelle 
Dienstag, 20. August 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 18. August 
10 Uhr Gemeinsamer Weiter- 
stadt 
Dienstag, 20. August 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäfichen 
Sonntag, 18. August 

. 10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 

Biblische 
Glaubensgemei 

nde 
Mainstrafie 1 bis 3 
Sonntag, 18. August 
16.30 Uhr Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 18. August 
9.30 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst 
Dienstag, 20. August 
20 Uhr Bibelkreis 

geben hatte, konnte das Projekt 
nun verwirklicht werden. 

Enorm gestiegen war das Ver- 
kaufsaufkommen an der Kreuzung 
durch die Bebauung des Stein- 
bergs. Die Zahl der Fahrzeuge, die 
die Südliche Ringstraße in Höhe 
der Konrad-Adenauer-Straße 
überqueren oder sich hier in die 
Bundesstraße einfädeln, nahm er- 
heblich zu und damit auch das Un- 
fallrisiko. 

Andererseits dient die Verampe- 
lung auch der Sicherheit der 
Schulkinder auf dem Weg in die 
Geschwister-Scholl-Schule und 
zurück. Da im gesamten Kreu- 
zungsbereich Fußgängerschutzan- 

Am Sonntag ist 

Radwandertag 
Langen - Der Verein „Langen 

lebt gesund" lädt am Sonntag, 18. 
August, wieder zu seinem belieb- 
ten F^milien-Radwandertag ein. 
Start ist zwischen 9 und 12 Uhr an 
der Sparka."5se in der Zimmerstraße 
zu einem etwa zwölf Kilometer 
langen Kurs durch Feld und Wald 
an den Krötsee und zurück zur 
Sparkasse, wo die Tfeilnehmer bis 
s^testens 14 Uhr erwartet werden. 
Dort findet auch die Siegerehrung 
statt. Für Speis und Trank ist ge- 
sorgt. Alle "ftilnehmer erhalten ein 
Erinnerungspräsent; die größte 
teilnehmende Familie gewinnt ei- 
nen Wanderpokal. 

Vorverkauf für 

„Truck Stop" 

Langen (rt) - Westem- und 
Country-Musik spielt bei der dies- 
jährigen Langener Kerb eine wich- 
tige Rolle. Der Kerbverein hat für 
Sonntag, den 1. September, ab 
10.30 Uhr „Non Stop Countp- Mu- 
sik" im Festzelt angekündigt mit 
"Ibmmy Scharf und den Gruppen 
„Westend" und „One & One". Das 
geht dsann den ganzen "Rig, bis um 
20 Uhr der Höhepunkt mit einem 
Konzert der bekannten deutschen 
Gruppe „Truck Stop" beginnt. 

Der Kartenvorverkauf ist ange- 
laufen. Tickets gibt es bei Ge- 
tränke-Franz in der Gartenstraße, 
im städtischen Info-Center an der 
Rathausbrücke, bei Jürgen Walter 
(Tel. 5 27 16) und im Rathaus bei 
Sherry Frechette (Tel. 203-153). 

lagen installiert wurden, können 
die Kinder die verkehrsreichen 
Straßen jetzt gefahrlos überque- 
ren. Die verampelten Fußgänger- 
überwege wurden wie in einem 
Quadrat im Kreuzungsbereich an- 
gelegt. Demnach führen über die 
Südliche Ringstraße zwei Ü^r- 
wege. Korund-Adenauer- und Ost- 
liche Ringstraße sind mit jeweils 
einem bestückt. 

Nach Angaben von Schneider 
sind die Ampeln zur Zeit noch 
nicht verkehrMbhänpg geschaltet. 
Sie würden jedoch im Zuge der 
neuen F>rogrammierung der Licht- 
zeichenanlagen auf der B 486 dem- 
nächst mit Induktionsschleifen 
ausgestattet und dadurch dem tat- 
sächlichen Verkehrsaufkommen 
Rechnung tragen. 

Ski-GUde lädt 

zum Grillen ein 
Langen - Mitglieder und 

Freunde der Ski-Gilde Langen 
sind eingeladen, am 16. August am 
Langener Waldsee beim diesjähri- 
gen Sommergrillfest in Zusam- 
menarbeit mit der ARGE mitzu- 
machen. Ab 16 Uhr stehen beim 
WSV Speisen und Getränke bereit. 
Bei schönem Wetter kann auch ge- 
badet werden. 

Seniorenfahrt 
Langen - Freie Plätze gibt es 

noch für die im Informations- und 
Unterhaltungsprogramm der Stadt 
Langen für Senioren angeboten 
Fairt nach Zwingenberg zu den 
Schloßfestspielen. Aufgeführt 
wird „Der Trompeter von Säckin- 
gen". Anmeldungen für die Rihrt 
am Freitag, 30. Augyst, werden 
entgegengenommen im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 6 
(Tfelefon 20 32 13). 

Filmtips in der LZ 

„Bocketeer" Fantasia 
Los Angeles, 1937: Der Test- 

pilot CliffSecord (Bill Cambell) 
und sein Mechaniker Peevy 
(Alan Arkin) finden in einem 
Flugzeug ein mysteriöses Pa- 
ket. Als die beiden es öffnen, 
liegt ein Apparat aus Chrom 
und Stahl vor ihnen, der sich als 
eine Art „Raketen-Rucksack" 
entpuppt, mit dem man fliegen 
kann. 

Cliff und Peevy ist zunächst 
nicht klar, welch bedeutenden 
Fund sie soeben gemacht ha- 
ben, aber schon bald sind alle 
möglichen Leute hinter ihnen 
her, die mit Hilfe der Rakete zu 
noch mehr Macht gelangen 
wollen. Neben Gangstem, dem 
FBI, der US Army und sogar 
den Nazis gehört zu diesen Bö- 

sewichten auch der hinterhäl- 
tige Millionär und Filmstar Ne- 
ville Sinclair („James Bond" 
Timothy Dalton). 

Cliff testet das Fluggerät mit 
Hilfe seines Freundes Peevy. 
Der konstruiert ihm auch einen 
Helm, der als Steuerung und 
„Tamkappe" gleichermaßen 
gute Dienste leistet. Der ge- 
heimnisvolle „Raketenmann", 
der bei einer Hugschau einen 
Piloten aus einem abstürzen- 
den Flugzeug rettet, wird von 
da an auch noch von den Med- 
ien verfolgt, die den unbekann- 
ten Helden Rocketeer bei sei- 
nen halsbrecherischen Aben- 
teuem bejubeln und feiem. 

„Rocketeer" ist die neueste 
Kreation aus der Walt Disney- 
Küche. 

Mütterberatung 

Langen - Im Rahmen von Vor- 
sorgeuntersuchungen für Säug- 
linge bietet das Kreisgesundheit- 
samt am 20. August von 14 bis 15 
Uhr im Gemeindezentrum St. Al- 
bertus Magnus einen Tfermin an. 

Amerikas neuer Held „Rocketeer" wird bei seinen halsbrecherischen Ak- 
tionen umjubelt und gefeiert. Foto:p 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 17. bis 23. August 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

2L 4.-20.5. 

Daß Sie immer im Mittelpunkt 
.;tehen, macht Ihnen nun selbst 
zu schaffen. Ziehen Sie sich ein 
wenig zurück, und gönnen Sie 
sich eine Verschnaufpause, die 
Sie sich verdient haben. 

Was Sie bislang nur als Hobby 
angesehen haben, eignet sich 
auch zum Geldverdienen. Aller- 
dings muß Ihnen klar sein, daß 
die Sache damit auch ihren un- 
schuldigen Reiz verliert. 

Zwillinge Daß Sie sich durchgesetzt haben, 
erfüllt Sie zwar mit Genurtuung, 
aber dennoch ist die Freude nicht 
ungetrübt. Sie wissen genau, daß 
Sie einem Freund mit Ihrer Vor- 
gehensweise wehgetan haben. 

Eine bestimmte Person hat mehr 
Einfluß auf Sie, als Sie es vor sich 
selbst zugestehen wollen. Je eher 
Sie sich aber dazu bekermen, de- 
sto schneller kaim das Problem 
gelöst werden. 

21.S.-21.6. 

Krebs 

'sSIP» 
22.6.-22.7. 

Löwe Freuen Sie sich an den schönen 
Dingen des Lebens. Sie haben ih- 
nen in letzter Zeit viel zuwenig 
Beachtung geschenkt. Vergange- 
nem sollten Sie nicht länger 

23.7.-23.8. nachtrauern. 

Ein Brief löst zwiespältige Ge- 
fühle bei Ihnen aus. Wenn Sie 
nicht wissen, wie Sie reagieren 
sollen, wenden Sie sich an einen 
Freund, der eine ähnliche Situa- 

24.8. - 23.9. tion bereits durchgemacht hat. 

Jun au 

Mit einigen Störungen, die mehr 
als eine Nervenbelastung bedeu- 
ten, müssen Sie in diesen Tagen 
rechnen. Glücklicherweise wer- 
den Sie von Ihrem Partner wieder 
nach Kräften unterstützt. 

Sie wissen nicht genau, auf wen 
Sie setzen sollen. Warum geben 
Sie nicht demjenigen den Vorzug, 
der bereits Erfahrungen auf dem 
Gebiet hat und Sie bislang auch 
sonst nicht enttäuscht hat? 

Das Interesse, das man Ihnen 
entgegenbringt, scheint einen 
Grund zu haben, den Sie sich 
noch nicht erklären können. 
Wappnen Sie sich mit Geduld, 
dann werden Sie bald klar sehen. 

Sie fühlen sich verpflichtet, an 
einer Sache festzuhalten, die Sie 
vor einiger Zeit einmal befürwor- 
tet haben. Scheuen Sie sich nicht 
vor dem Eingeständnis, daß dies 
ein Fehler war. 

Einige Leute, die Ihnen bislang 
sehr distanziert gegenüber ge- 
standen haben, suchen auf ein- 
mal Ihre Nähe. Versuchen Sie, 
die Gründe für diese Verhaltens- 
änderung herauszufinden. 

Was bei Ihren Kollegen Gegen- 
stand allgemeiner Bewunderung 
ist, erfüllt Ihre Ansprüche immer 
noch nicht. Wollen Sie weitere 
Verbesserungen, müssen Sie den 
Hauptteil der Arbeit übernehmen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22. U. 

Schütze 

% 
23.U.-2LI2. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wassermann 

21. L-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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Auch ein Spielplatz für die Kinder fehlt nicht, natürlich technikumringt, wenn Vati in Ruhe von der Technik 
will. Blick auf die gesamte Anlage. Die Buchstaben auf den Dächern sind 30 Meter hoch und aus 10 000 "«"e 

zu lesen. 

Antike und moderne Technik auf engem Raum 

Ein sehr seltenes Museumsstück aus dem Jahre 1897. So fuhr man damals über Stock und Stein. 
Auch für die Besucher eine Sensation Ist das Abiaden einer alten Dampflokomotive. 

Ein „Krokodil" und ein begehbare* Flugzeug Im Freigelände gehören zu Anziehungspunkten. Hochgetchwlndlgkeiuweltrekor^ler „Blue Flame" Inmitten von Sport- und Rennwagen. 
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Hausfrauen genießen Joghurt 

zu jeder Tageszeit 

Immer häufiger auch zum Kochen verwendet 

Rezepte mit 

körnigem 

Frischifäse 

Rindfleisch 
Zutaten pro Portion: 

150 g Roastbeef-Scheiben 
(oder Zunge), '/< Kopf ge- 
putzter Römersalat, 30 g 
geputzter Feldsalat, Yi rote 
Zwiebel, gewürfelt, 1 Eß- 
löffel Essig, 1 Eßlöffel Spei- 
seöl, Salz, schwarzer Pfef- 
fer, weißer Pfeffer aus der 
Mühle, Vt Apfel (geraspelt), 
1 Eßlöffel frisch geriebe- 
ner Meerrettich, 1 Becher 
(200 g) kömiger Frischkä- 
se. 

Zubereitung: Roastbeef- 
Scheiben mit Pfeffer aus 
der Mühle würzen und zu- 
sammen mit den Salaten 
auf einem Teller anrichten. 
Zwiebelwürfel, Essig, Öl, 
Salz und Pfeffer zu einer 
Marinade rühren und über 
den Salat geben. Geriebe- 
nen Meerrettich und Apfel 
auf dem Fleisch verteilen. 
Mit viel kömigem Frisch- 
käse servieren. 

Fruchtgrütze 
(„Weißer Vulkan") 
Zutaten für 4 Portionen: 

400 g Sauerkirschen, Vi l 
Johannisbeersaft, 75 g 
Zucker, 1 Stück unbehan- 
delte Zitronenschale, 5 
Blatt Gelatine, 4 cl Kirsch- 
wasser, 2 Becher (400 g) 
kömiger Frischkäse, S 
Pfefferminzblätter. 

Zubereitung: Gelatine- 
blätter in kaltem V/asser 
einweichen. Kirschen wa- 
schen, gut abtropfen lassen 
und entsteinen. Wenn Kir- 
schen aus dem Glas ver- 
wendet werden, die Flüs- 
sigkeit mit Johannisbeer- 
saft zu einem halben Liter 
auffüllen. Kirschen mit 
Saft, Zucker und Zitronen- 
schale in einem Topf zum 
Kochen bringen. Nach dem 
Aufkochen die Kirschen 
herausheben. Die einge- 
weichte Gelatine in der 
nicht mehr kochenden 
Flüssigkeit auflösen. Den 
Topf vom Herd nehmen, 
Kirschwasser und Kir- 
schen unterziehen. Die 
Grütze in kleine Savarin- 
Förmchen füllen. Bei Zim- 
mertemperatur etwas ab- 
kühlen lassen, dann in den 
Kühlschrank stellen. So- 
bald die Grütze fest genug 
ist, auf Portionsteller stür- 
zen. Den kömigen Frisch- 
käse mit der Gabel etwas 
auflockem. Je einen halben 
Becher Frischkäse in die 
Mitte der Kirschgrütze 
häufen. Mit Pfefferminz- 
blättem dekorieren. 

ten. 300 g saure Sahne zum 
Kochen bringen und mit dem 
Safran färben. Die Hälfte der 
Mchlbutter nach und nach in 
die Sahne bröseln und unter- 
rühren Bei milder Hitze unter 
ständigem Rühren e'.wa zehn 
Minuten ausquellen lassen. 
Die beiden Eigelb mit restli- 
cher saurer Sahne verrühren. 
Den Joghurt unterheben. Un- 
ter ständigem Rühren die Soße 
mit der Eigelb-Sahne-Mi- 
schung legieren. Nicht mehr 
aufkochen lassen. Mit Salz, 
Cayennepfeffer und wenig Zi- 
tronensaft abschmecken. 
Schlagsahne steif schlagen 
und unterheben. 

Zum Gratinieren von Ge- 
müse: Gegartes Gemüse in 
eine ofenfeste Form geben, mit 
der Soße übergießen und 10 
bis 15 Minuten überbacken. 

Joghurt Ist unter den Milchfrlschprodukten - dazu gehö- 
ren Buttermilch, Kefir, Dlckmllch, Quark und Sahne-Des- 
sertt - mit Abstand das beliebteste Produkt bei den Bundes- 
bürgern. Tendenz: welter steigend. 

Bedenkt man die fast un- 
überschaubare Vielfalt im 
Joghurtsortiment, überrascht 
dies nicht. Da gibt es zum ei- 
nen den Naturjoghurt von 
mild bis stark säuerlich in ver- 
schiedenen Fettgehaltstufen 
und zum anderen die weitaus 
größere Zahl der Joghurts mit 
Zusätzen wie Früchten, Kör- 
nern, Müsli, Sahne, Honig, 
Ballaststoffen, Vitaminen, Mi- 
neralstoffen, Nüssen oder 
Schokolade - um nur die 
wichtigsten zu nennen. Die 
Bandbreite der Fruchtvarian- 
ten von A wie Apfel, Aprikose, 
Ananas bis Z wie Zitrone oder 
Zaziki verspricht Abwechs- 
lung. Eine führende Molkerei 
im Joghurtmarkt bietet allein 

Entspannung für 
die Haut: 

Buttermilch-Vollbad 
Das benötigen Sie: 1 500 g 

Buttermilch (3 Becher). 
So wird's gemacht: Die 

Buttermilch in die Badewanne 
gießen; erst dann lauwarmes 
Wasser einlaufen lassen. Tem- 
peratur nur langsam steigern, 
bis mit heißem Wasser die ge- 
wünschte Badetemperatur er- 
reicht ist. Zirka zehn Minuten 
baden. Anschließend lauwarm 
abduschen und den Körper 
mit Pflegeöl einreiben. 

Ein Buttermilch-Vollbad 
empfiehlt sich besonders bei 
sensibler, gereizter Haut. 

unter ihrer gängigsten Marke 
36 verschiedene Fruchtva- 
rianten an. 

Joghurt ist bei den Bundes- 
bürgern aber nicht nur wegen 
seiner Sortenvielfalt so be- 
liebt, sondern auch, weil er zu 
jeder Zeit und zu den ver- 
schiedensten Anlässen geges- 
sen werden kann. Wie aus ei- 
ner repräsentativen Studie 
hervorgeht, wird Joghurt am 
häufigsten zwischendurch ge- 
gessen. 60 Prozent der Haus- 
frauen nannten diese Möglich- 
keit für Fruchtjoghurt und 
fast die Hälfte für Naturjo- 
ghurt (Mehrfachnennungen 
waren möglich). In diese Kate- 
gorie fallen auch noch die An- 
gaben, daß insbesondere 
Fruchtjoghurts zur Erfri- 
schung (10 Prozent), bei Appe- 
tit auf I^ckereien (17 Prozent) 
oder am Arbeitsplatz (11 Pro- 
zent) gelöffelt werden. 

Der zweite große Block der 
Nennungen fällt auf den klas- 
sischen Bereich Nachspeise 
mit 45/25 Prozent der Angaben 
für Frucht- beziehungsweise 
Naturjoghurt. Hinzu kommen 
noch jeweils die rund 20 Pro- 
zent der Hausfrauen, die an- 
gaben, Joghurt nach dem 
Abendessen zu genießen. 

Joghurt ist nicht nur lecker, 
sondern auch nahrhaft und 
gesund. Das wissen auch die 
Verbraucher. So stärken sich 
immerhin im Schnitt fast 15 
Prozent der Hausfrauen mit 
Joghurt zum Frühstück, und 

knapp 10 Prozent ersetzen hin 
und wieder eine Hauptmahl- 
zeit mit diesem Milchfrisch- 
produkt. 

Die Prozentangaben für den 
Naturjoghurt liegen in der Re- 
gel etwas unter denen für 
Fruchtjoghurt. Als Nach- 
speise, als Snack zwischen- 
durch und vor allem bei Appe- 
tit auf eine Leckerei hat Na- 
turjoghurt naturgemäß eine 
geringere Bedeutung. Zum 
Frühstück hingegen wird of- 
fensichtlich lieber zum Natur- 
joghurt gegriffen, der dann oft 
mit Müsli oder Früchten ver- 
feinert wird. Ein weites Feld 
für den Einsatz von Joghurt 
bietet die Küche, über 20 Pio- 
zent der befragten Hausfrauen 
gaben an, Joghurt beim Ko- 
chen zum Beispiel für Soßen 
und Salate zu verwenden. Daß 
hier fast ausschließlich Natur- 
joghurt verwendet wird, liegt 
auf der Hand. 

Aus Vergleichszahlen zu 
dieser jüngsten Umfrage zum 
Thema Verwendungsgelegen- 
heiten für Joghurt lassen sich 
zwei Trends eindeutig able- 
sen: Die klassische Rolle von 
Joghurt als reine Nachspeise 
nimmt weiter ab, während 
Joghurt als Snack, als Erfri- 
schung oder als „Süßigkeit" 
an Bedeutung gewonnen hat 
und wohl auch weiter zulegen 
wird. Denn Joghurt bietet den 
Vorteil, daß er nicht erst zube- 
reitet werden muß, sondern 
sofort verzehrt werden kann. 
Alles, was gebraucht wird, ist 
ein Löffel, und bei Trinltjo- 
ghurt ist selbst dieser nicht 
nötig. 

• Immer vlalfkltlgar wird dl« Palatta dar Mllchfrlachprodukta, mit denen «Ich Immer mehr Oeulach« eine kühle 
Erfrischung zwiachandurch gönnen. In vielen Betrieben und Verwaltungen werden auf dam Fruhatuckawagan Mllch- 
frlachprodukta angatjoten. Gerada b«l den körperlich wenig geforderten Burotierufen bieten alch Fruchtjoghurt, Quark 
oder Dlckmllch mit Ihren vl«l«n Vltamln«n und wenigen Kalorien für eine Zwiachanmahlzelt an. Atser auch Pudding, mit 
aelner Sorten- und Gaachmackavielfalt, lat eine willkommene Abwechslung Im Einerlei de« Arbeltaalltaga. Foto: CMA/Kontar 

Leichte Mahlzeiten 

für zwischendurch 

Gefragt Ist heute ausgesprochen leichte, gesunde und vor 
allem natürlich frische Kost. Daß Milch und die leckeren Mllch- 
frlschprodukte da ganz besonders gut In den Speiseplan pas- 
sen, liegt auf der Hand. 

Hier einige Rezepte mit 
Milchprodukten die bei aller 
Unterschiedlichkeit eines ge- 
meinsam haben: Sie sind un- 
gewöhnlich, herzhaft und er- 
frischend. 

Joghurt-Graupen-Suppe 
Zutaten: 100 g Perlgraupen, 

11 Fleischbrühe, 2 Bund Sup- 
pengrün, 300 g Naturjoghurt, 
2 Eigelb, Salz, weißer Pfeffer 
aus der Mühle, 1 Prise Muskat, 
2 Eßlöffel geschälte Sonnen- 
blumenkeme. 

Zubereitung; Die Graupen 
in der Brühe zum Kochen 
bringen. Das Suppengrün wa- 
schen, putzen, in kleine Wür- 
fel schneiden und dazugeben. 
Bei milder Hitze 45 bis 50 Mi- 
nuten köcheln. Den Joghurt 
mit Eigelb verquirlen, mit 2 

bis 3 Eßlöffeln von der Brühe 
glattrühren und in die Suppe 
geben. Nicht mehr kochen las- 
sen. Mit Salz, Pfeffer und 
Muskat abschmecken. Die 
Sonnenblumenkeme in einer 
Pfanne ohne Fettzugabe gold- 
braun rösten und zum Schluß 
über die Suppe streuen. 

Krabben-Quark-Creme 
Zutaten: 1 kleine Zwiebel, 

100 g Krabben aus der Dose, 2 
Eßlöffel Krabbenbrühe, 250 g 
Magerquark, 4 Eßlöffel Milch, 
2 Eßlöffel geriebener Meerret- 
tich, 1 Eßlöffel öl, 2 Eßlöffel 
Zitronensaft, 1 Prise Zucker, 
Salz, frisch gemahlener Pfef- 
fer 

Zubereitung: Die Zwiebeln 
schälen und fein hacken. Die 

Krabben abtropfen lassen und 
ebenfalls fein hacken. Beide 
Zutaten mit allen übrigen ver- 
rühren und den Dip ab- 
schmecken. Bis zum Servieren 
kalt stellen. Die Krabben- 
Quark-Creme paßt gut zu Fo- 
lien- oder Pellkartoffeln, zu 
hartgekochten Eiern und Avo- 
cados. 

Kräuterfrischkäse 
mit Pellkartoffeln 

Zutaten: 8 mittelgroße Kar- 
toffeln (500 g), 300 g Mager- 
quark, 200 g Frischkäse, 
150 ml Buttermilch, 8 Eßlöffel 
gemischte Kräuter (Dill, 
Schnittlauch), 1 Messerspitze 
Meerrettich (aus dem Glas), 
Pfeffer, Salz, Sojasoße. 

Zubereitung: Kartoffeln 
waschen und garen, Quark mit 
Frischkäse imd Buttermilch 
glattrühren, Kräuter und Ge- 
würze untermischen und 
durchziehen lassen. 

Den Frischkäse zu den hei- 
ßen Pellkartoffeln servieren, 
dazu einen erfrischenden Ke- 
firdrink reichen. 

Aber bitte mit Soße! 

Rahmige Variationen für alle Fälle 

Die Soße ist für manchen 
Küchenchef die Krönung sei- 
ner Kochkunst und ein weites 
Betätigungsfeld, um sein wah- 
res Können unter Beweis zu 
stellen, für viele Hobby-Köche 
jedoch der Alptraum eines je- 
den Menüs. Denn gerade bei 
Soßen kommt es auf das „Ge- 
wußt wie" an. Das beginnt 
schon beim Einkaufen: Jede 
Soße Ist nur so gut wie Ihre 
Zutaten. 

Ein wahrer Soßen-Zauber- 
künstler sind alle Milchpro- 
dukte: Süße Sahne verleiht 
den unvergleichlich rahmigen 
Geschmack, saure Sahne, 
Schmand oder Crfeme fraiche 
setzen das i-Tüpfelchen oben 
auf, Quark ist mit seinem 
leicht säuerlichen Geschmack 
zudem ein guter Konsistenz- 
geber, und Joghurt bietet sich 
besonders für die leichte Kost 
an. So lassen sich Soßen spie- 
lend leicht variieren. Milch ist 
auch oft Retter in der Not: Ist 
einmal der Pfeffertopf „ausge- 
rutscht", die Käsesoße zu pi- 
kant geraten etc., wirkt ein 
Schuß Milch Wunder. 

Im folgenden jeweils drei 
Rezepte für kalte und warme 
Soßen - für jeden Geschmack 
und jede Beilage etwas. Falls 
nichts anderes angegeben ist, 
reichen die Zutaten für vier 
Personen. 

ZItrussoße 
Zutaten (für 10 Personen): 

250 g Magerquark, 60 g Ma- 
yonnaise, 160 g Joghurt, 160 g 
saure Sahne, 60 g Schlag- 
sahne, 1 Zitrone, 1 Limette, 1 
Orange (alle unbehandelt), 
Salz, Zuclcer. 

Zubereitung: Quark, Ma- 
yonnaise, Joghurt, süße und 
saure Sahne gut zu einer glat- 
ten Soße verrühren. Die 
Schale der Zitrone, der Li- 
mette und der halben Orange 
unterheben. Mit etwas Salz 
abschmecken und kühl stel- 
len. Die Schale der restlichen 
halben Orange in feine Strei- 
fen schneiden und die Zitrus- 
soße damit garnieren. Sie paßt 
gut zu Fisch, besonders zu He- 
ring. 

Mandel-Pfeffer-Soße 
Zutaten: 1 Eßlöffel Toma- 

tenpüree, 1 bis 2 ausgepreßte 
Knoblauchzehen, 50 g gemah- 
lene Mandeln, 2 Eßlöffel 01, 
2 Teelöffel zerdrückte grüne 

Pfefferkörner, 125 g süße 
Sahne, Salz, 1 Spritzer Co- 
gnac, Cayennepfeffer. 

Zubereitung: Tomatenpü- 
ree mit Knoblauch und Man- 
deln verrühren. Nach und 
nach das 01 dazugeben, bis 
sich eine cremige Masse er- 
gibt. Pfefferkörner, Sahne und 
1 Prise Salz untermengen. Mit 
Cognac und Cayennepfeffer 
geschmaclclich abrunden. Eig- 
net sich zu allen Grillgerich- 
ten. 

Quark-Senf-Soße 
Zutaten: 250 g Quark (20% 

Fett i. Tr.), 4 Eßlöffel saure 
Sahne, 1 Eßlöffel scharfer 
Senf, abgeriebene Schale ei- 
ner halben Zitrone (unbehan- 
delt), Salz, frisch gemahlener 
weißer Pfeffer. 

Zubereitung: Den Quark 
mit der sauren Sahne und dem 
Senf cremig rühren. Mit den 
restlichen Zutaten abschmek- 
ken. Bis zum Servieren kalt 
stellen. Köstlich zu gekochtem 
Rindfleisch, gegrilltem oder 
gekochtem Fisch, hartgekoch- 
ten Eiern, Artischocken. 

Safransoße 
Zutaten: 0,21 Sahne, 2 

Schalotten, '/2 Lorbeerblatt, 
250 g fettarmer Joghurt (1,5% 
Fett), 1 Messerspitze Safran, 
Salz, schwarzer Pfeffer aus 
der Mühle, 1 Beet Kresse. 

Zubereitung: Die Sahne in 
einen Topf geben. Die abgezo- 
genen Schalotten fein würfeln 
und zusammen mit dem Lor- 
beerblatt zu der Sahne geben. 
Kurz aufkochen lassen und 
anschließend bei mittlerer 
Hitze vier Minuten ziehen las- 
sen. Durch ein Sieb passieren 
und etwas abkühlen lassen. 
Den nicht zu kalten Joghurt 
unterrühren. Die Soße heiß 
halten. Mit Safran, Salz und 
Pfeffer abschmecken. Die 
Kresse fein hacken und vor 
dem Servieren über die Soße 
streuen. Safransoße schmeckt 
besonders lecker zu pochier- 
ten Eiern. 

Gratin-Soße 
Zutaten: 25 g Mehl, 25 g 

Butter, 400 g saure Sahne, 1 
Messerspitze Safran, 2 Eigelb, 
150 g Magerjoghurt, Salz, 
Cayennepfeffer, Zitronensaft, 
100 g Schlagsaline. 

Zubereitung: Mehl und 
Butter mit der Hand zu einer 
geschmeidigen Masse verlcne- 

• Eine Interesaante Kombination: RIndflalach mit körnigem Frlachküae. 

Verwendungsgelegenheiten von Joghurt 
(Ängsten in Prozent) 
Zum Frühstock 131-: -.; 
Für Zwischendurch [ro ;■ y 
Nach dem Abendessen 211 '' 
Am Arbeitsplatz 

Emnid. 2000 Ht»r. 

Als Nachspeise 45 
Für (Obst-) Salat. zum Kochen z B Soflen 
Anstelle einer Hauptmahlzeit 
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„Keep swinging*' bleibt Langen erhalten 

Jazz-Initiative stellt ihr Konzertprogramm für das zweite Halbjahr vor 
Langen (rt) - Langen ist schon 

seit Jahren ein Geheimtip in 
Sachen Jazz. Dafür hat die Jazz-In- 
itiative mit ihren regelmäßiwn 
Jazz-Konzerten in der Alten Öl- 
mühle und mit ihren Jazz-Früh- 
schoppen im Rathausfoyer und 
beim Ebbelwoifest gesorgt. Auch 
für das zweite Halbjahr wird wie- 
der eine Mischung verschiedener 
Stilrichtungen angeboten, altbe- 
kannte und bewährte Klänge aus 
der Jazzszene, von bekannten und 
weniger bekannten Musikern dar- 
geboten. 

Dazu empfiehlt die Jazz-Initia- 
tive, auch noch nicht so bekannten 
Gruppen und Musikern Aufmerk- 
samkeit zu schenken. Die Leben- 
digkeit des Jazz sei stets verknüpft 
mit neuen, zeitgemäßen Einflüs- 
sen und der individuellen Aus- 
druckskraft der Interpreten. 

Mit der Bigband der Langener 
Musikschule wird am Sonntag, 18. 
August, der Auftakt gemacht. Der 

Open-Air-Frühschoppen beginnt 
um 10.30 Uhr vor dem Rathaus 
(bei Regen im Foyer). Das 17köp- 
fige Orchester spielt Bigbeind-Mu- 
sik von der Tradition der großen 
Swingorchester bis zu lateinameri- 
kanisch angehauchten und jazz- 
rockbetonten Kompositionen. 

Torsten Zwingenberger und 
Band ist in Langen kein Unbe- 
kannter mehr. Schon oft hat er in 
der Alten Ölmühle sein Publikum 
begeistert und wird dies auch am 
Samstag, 7. September, tun, wenn 
ab 20.30 Uhr in diesem histori- 
schen Gemäuer sein swingender 
Mainstream-Jazz ertönt. 

Mit der „Allotria Jazz-Band" aus 
München kommt am Sonntag, 22. 
September, ab 10.30 Uhr eine 
Formation ins Rathaus-Foyer, die 
schon seit Jahren zur „Creme de la 
Creme" des Traditional-Jazz in 
Deutschland gehört. Sie spielt ne- 
ben vielen Eigenkompositionen 
auch Jazzstandards aus den 20er 

und 30er Jahren. Die „Allotria" 
serviert Dixieland und Swing, 
stimmungsvoll und mit Humor 
dargeboten. 

Gäste aus Chicago bringt die 
„Mojo Blues Band" aus Wien am 
^nntag, 27. Oktober, ab 20.30 Uhr 
mit in die Alte Ölmühle. Die 
Gruppe zählt heute zu den bekann- 
testen Blues-Bands in Europa und 
befaßt sich vor allem mit der Be- 
wahrung des authentischen Chi- 
cago-Blues. 

Der Samstag, 9. November, 
bringt ab 20.30 Uhr in der Alten Öl- 
mühle ein Wiedersehen und Wie- 
derhören mit Gustl Mayer und sei- 
nem Quintett. Er gilt als „Schlacht- 
roß des swingenden Tenorsaxo- 
phons" und kommt mit einer neu- 
formierten Band. Dieses Konzert 
wird einer der ersten Auftritte des 
neuen „Gustl Mayer Quintetts" 
sein, was die Jazz-Initiative als eine 
besondere Auszeichnung empfin- 
det. 

Bebop und Mainstream sind an- 
gekündigt, wenn die Band „Be- 
bop" aus Saarbrücken am Sams- 
tag, 23. November, in der Alten Öl- 
mühle gastiert. Eigene Komposi- 
tionen und Evergreens aus der Be- 
bop-Ära, durch spezielle Arrange- 
ments entstaubt, bilden das große 
Repertoire dieser spielfreudigen 
Band. 

Mit den „New Long Louis Jazz 
Babies" aus Darmstadt geht das 
Konzertjahr der Jazz-Initiative 
beim Advents-Jazz am Samstag, 7. 
Dezember, ab 20.30 Uhr in der Al- 
ten Ölmühle zu Ende. Die „Dutch 
Swing College Band" ist das große 
Vorbild dieser Gruppe, die mit im- 
mer neuen jungen Musikern ihren 
Dixie und Swing frisch erhält. 

Endgültiger Abschluß ist dann 
die Silvester-Party am Dienstag, 
31. Dezember, ab 20.30 Uhr in der 
Alten Ölmühle, wozu ebenfalls 
wieder eine swingende Atmo- 
sphäre mitgeliefert wird. 

Durst Ist In diesen Tagen oln vielgebrauchter Begriff und betrifft alle 
Jehrgfinge. Foto: cho 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
' Im Geisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach • Tel.-06103/4 30 20 

Inspektionen •. Reparaturen -f Karos^eriO'lnstandeetzungen 
aller Fabrikate ■ Unfailabwicklung • ABU • TÜV im Hause 

1 Karosserie 1 

1 u 
1 Fachbetrieb | 

Karosserie + Lack 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackieningen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 
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( Spende Blut! ] 
I BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL I 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZgS TTJ 

A 
NNTSUBtSHt MOTORS 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam Im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreleich-Sprandlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 06074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 
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Äuros MAOC FOff CfffMANf Vertragshändler 

Autoliaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee fiS. S072 Drelelch. Tel. 0i103*l42l3 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Wir woHm. daB Sie sidier leben. 
Ilire 

Autohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

SCKRQTK 
Vertragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Peiigtot-Talbof-Vartragshlndlar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ Schleslerstraße 7 
 Telefon 06103/4 56 83  

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Vier Witwen sind zuviel 
HErTERER ROMAN VON CURTH FUTOW 

was ist jetzt? Hier das Sparschwein..." Sie wies 
auf das Schwein aus Steingut, das auf dem Fem- 
seher stand. „Das hast du eine Woche nach un- 
serer Hochzeit gekauft. Sparen wollten wir für 
unsere Reise zu den Bahamas. Und was haben 
wir in der ganzen Zeit gespart?" Sie sprang auf, 
nahm das Schwein und schüttelte es. Das Klirren 
klang wenig vielversprechend. „Das reicht höch- 
stens für das Taxi zum Flugplatz." Sie stellte das 
Schwein wieder zurück und stieß unter Tränen 
hervor. „Das hat man davon, wenn man aus Lie- 
be heiratet. Meine Mutter hat mich gewarnt, aber 
ich wollte ja nicht auf sie hören..." Sie begann zu 
schluchzen. 

Ich war wie vor den Kopf geschlagen. „Aber 
Ch^rie", stammelte ich. „Und ich dachte, du bist 
glücklich." 

„Ja, vorhin", gab Dfairfe zu. „Aber sonst... Der 
Tag hat 24 Stunden. Für mich ist das kein Glück, 
wenn es vome und hinten nicht reicht." 

Ich wollte sie tröstend umarmen. Aber in die- 
sem Augenblick fiel ihr etwas ein. 

„Du, der Film hat schon angefangen", rief sie 
wie elektrisiert, beugte sich vor, griff nach der 
Fembedienung und schaltete den Apparat ein. 

Im Femsehen lief ein alter Mastroianni-Film. 
Eine attraktive Blondine sah sich gerade in der 
Halle eines Luxushotels um. An den Wänden 
hingen wertvolle Gemälde, und in schweren Pol- 
stersesseln räkelte sich die High-Society. 

Dfsirfe bekam ganz große Augen. „Guck mal, 
wie die eingerichtet sind. So ein großes Wohn- 
zimmer möchte ich auch haben." 

„Das ist eine Hotelhalle", belehrte ich sie 
nachsichtie lächelnd. 

„Jetzt sehe ich das auch." Wenn Dfsir^e merk- 
te, daß sie unrecht hatte, war sie immer gleich 
gereizt. 

In diesem Augenblick schlenderte der Haupt- 
darsteller durch die Halle, Marcello Mastroianni 
in einem dekorativen weißen Anzug. 

„Das ist ein Mann!" meinte D&irte hingeris- 
sen und gab mir damit zu verstehen, daß ich diese 
Bezeichnung wohl kaum verdiente. Dabei hatte 
ich ihr vor genau einer halben Stunde bewiesen, 
daß ich ein Mann bin. Ich fand ihr Verhalten 
ziemlich undankbar. 

„Hm", brummte ich verstimmt und rückte et- 
was von ihr ab. Meine Frau bemerkte das gar 
nicht. Sie blickte fasziniert auf den Femseh- 
schirm. Marcello nahm gerade die Sonnenbrille 
ab, bedachte die Dame mit einem schmachtenden 
Blick. 

„Guck mal, wie der guckt!" rief D&irfe begei- 
stert. „Da ist jede Frau gleich hin. Wenn du nur 
halb so charmant wärst, dann..." Sie seufzte und 
wandte sich mir zu. Das konnte sie, ohne etwas 
zu versäumen, denn auf dem Femsehschirm war 
jetzt der nächtliche Mittelmeerstrand zu sehen. 
 dann?" fragte ich neugierig. 
„...dann könnten dir die Einkäuferinnen nicht 

widerstehen. Dann würden sie kaufen und kau- 
fen, und wir hätten reichlich Geld." 

Ich war völlig konsterniert. „Jetzt fängst du 
auch noch an. Mein Freund Pierre hat das schon 
gesagt, und mein Chef auch..." 

„Siehst du!" Dfcirfe lächelte triumphierend. 
„Aber ich kann mich doch den Frauen nicht an 

den Hals werfen", wandte ich ein. 
„Es gibt ja noch andere Körpergegenden", 

meinte D&ir^e ungeiührt. „Du könntest ihnen 
doch zum Beispiel auch die Hand küssen... ein 
bißchen flirten, mit ihnen tanzen gehen." In (^e- 
sem Augenblick entdeckte sie, was auf dem Bild- 
schirm vor sich ging. Mastroianni nahm die Da- 
me in die Arme und küßte sie in Großaufnahme. 
Im Hintergrund glitzerte das Mittelmeer im 
Mondlicht. 

„Guck mal, wie der küßt." Dfeirfe Ton ließ 
keinen Zweifel darüber aufkommen, daß ich mir 
an Marcello ein Beispiel nehmen sollte. „Dabei 
hat er sie doch gerade eben erst kennengelemt... 
vor fünf Minuten", sagte sie. 

Ich war fassungslos. Meine Frau schlug mir 
vor, mit fremden trauen anzubandeln, damit sie 
bei mir so viel bestellten, daß ich von der Provi- 
sion DfeirSes Wünsche erfüllen konnte. 

„Und du hättest wirklich nichts dagegen?" 
vergewisserte ich mich vorsorglich. 

„Wogegen?" frarte DfairSe. 
„Ich meine, daß ich mit fremden Frauen...?" 

Vorsichtshalber brach ich ab, weil mir der Ge- 
danlie unvorstellbar erschien. 

(Fortsetzung folgt) 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

^ Die IriHlMlpoliiei i«:  

ScMieBenSe Fenster. 

Türen, Kofferraum und 

Sdnebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 
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Teil 6 
„Sex erfrischt mich", behauptete sie und ich 

konnte ihr nur beipflichten. 
Ich stand in meinen alten Bademantel gehüllt 

an meinem Schreibtisch und sah die Post durch. 
Außer der üblichen Werbung förderte ich beim 
Aufreißen der Umschläge nur Rechnungen zuta- 
ge. Einige Mahnungen waren auch dabei. Wir 
mußten uns nach der Hochzeit neu einrichten, 
und das war nicht so billig geworden, wie ich 
gehofft hatte. Nun wollten die Leute Geld sehen, 
das ich zur Zeit nicht verdiente. 

Die Dusche wurde abgedreht. „Liebling", rief 
Desirde aus dem Badezimmer. 

„Ja", antwortete ich und schlitzte den näch- 
sten Umschlag auf. 

„Du hast ja noch gar nichts zu meinem Kleid 
gesagt." D^sir^s Stimme klang etwas ent- 
täuscht. 

„Zu welchem Kleid?" fragte ich. Ich hatte kei- 
ne Ahnung, wovon sie sprach. 

Die Badezimmertür öffnete sich. Desir^e er- 
schien etwas mehr bekleidet als vorher. Sie hatte 
sich ein weißes Handtuch als Turban um den 
Kopf geschlungen. 

„Na, zu meinem neuen...", meinte sie unwillig. 
„Das habe ich doch vorhin angehabt." 

„Ja...!?" antwortete ich ausweichend. Denn 
mir war natürlich nichts aufgefallen, mich hatte 
das, was das Kleid verhüllte, bedeutend mehr 
interessiert. 

„Robert hat es gleich gesehen." D^sir4e streifte 
mich mit einem vorwurfsvollen Blick und ver- 
schwand wieder im Bad. 

Ich öffnete den nächsten Umschlag. Er enthielt 
eine Rechnung der kleinen Boutique an der 
Hauptstraße. 

„Und wie findest du es?" wollte meine Frau 
wissen. 

Ich faltete die Rechnung auseinander und ent- 
deckte, was das neue Kleid kostete. Ein Vermö- 
gen! „Ganz hübsch", stöhnte ich erschrocken. 

„Nur ganz hübsch?" D4sir6e war enttäuscht 
und hif t es leider für richtig, mir wieder mal 
ihren V tter als gutes Beispiel vorzuhalten. „Ro- 
bert findet es todschick." 

Ich wies vorsichtig darauf hin, daß Robert das 
Kleid ja nicht bezahlen müsse. 

Meine Frau kam aus dem Badezinuner. Sie 
hatte ihre Kleidung vei'vollständigt und trug 
jetzt zum Turban einen passenden Bademantel, 
den ich noch nicht kannte. Die Rechnung würde 
ich wahrscheinlich in der nächsten Post finden. 

„Du redest immer nur vom Geld." D^ir^e 
schüttelte vorwurfsvoll den Kopf und begann 
ihre Fingernägel zu feilen, 

„Und du von Robert", antwortete ich wütend 
und holte mir ein Joghurt aus dem Kühlschrank. 
Meine Frau war heute noch nicht zum Kochen 
fekommen. „Andauernd besucht er dich." Ich 

opierte den Tonfall meiner Frau, „Robert findet 
mein Kleid todschick, Robert findet, daß ich 
nicht zu dick bin... Dein Vetter findet mir etwas 
zuviel, dabei hat er hier gar nichts zu suchen!" 

„Ich bin froh, wenn er ab und zu mal rein- 
schaut", belehrte mich meine Frau und setzte 
sich in den Femsehsessel. „Wenn man die ganze 

. Woche allein ist..." Sie ließ eine kleine Träne auf 
der Zunge zergehen. „Was habe ich denn schon 
vom Leben? Nichts... so gut wie nichts... Und was 
hast du mir alles versprochen? Einen ^oßen Wa- 
gen... ein eigenes Haus... schöne Reisen... Und 
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Schiffstaufen 

„Ich finde diese Sparmaßnah- 
men wirklich übertrieben! 

„Haltet doch 'mal still!" 

• i 

Klein aber fein. 

Wie zu Hause 
Der Vertreter sitzt in einem länd- 

lichen Gasthof, in dem er übernach- 
tet hat, am Frühstückstisch. 

„Was darf es sein?" fragt die Be- 
dienung. 

„Ein steinhart gekochtes Ei, etwas 
verbrannten Toast und zwei lassen 
dünnen und lauwarmen Kaffee." 

„Ist das Ihr Emst?" fragt die Be- 
dienung erstaunt. 

„Mein voller Emst", sagt der Gast. 
Als das Gewünschte vor ihm auf 

dem Tisch steht, sagt er: „So, und 
nun setzen Sie sich neben mich und 
meckem unentwegt an mir hemm. 
Dann fühle ich mich wie zu Hause." 

Unmöglich 
Die Ehefrau war sehr schwer 

krank. Als ihr Mann an ihr Bett trat, 
flüsterte sie: „Falls ich sterben sollte, 
versprich mir, daß meine Nachfolge- 
rin niemals meine Kleider tragen 
wird." 

„Unsinn", erwiderte der Mann. 
„Erstens wirst du sicher wieder ge- 
sund und zweitens ist sie viel größer 
als du." 

Geschäftsmanieren 
Der Sohn sollte in das Geschäft 

des Vaters eingeführt werden. 
„Was sind eigentlich gute Ge- 

schäftsmanieren?" fragte der Sohn. 
„Nun", meinte der Vater, „darun- 

ter versteht man, den Partner stets 
nur um Beträge zu prellen, die keine 
Klage rechtfertigen." 

Raffiniert 
Eine Bäuerin wollte zwei Schinken 

unverzollt über die Grenze bringen. 
An der Zollstation setzte sie sich 
darauf. 

Der Zöllner öffnete die Abteiltür 
und fragte, ob sie etwas zu verzollen 
habe. 

Die Bäuerin antwortete lächelnd: 
„Zwei Schinken." 

„Wo sind sie?" fragte der Zöllner. 
„Ich sitze drauf", erwiderte die 

Bäuerin noch immer vergnügt lä- 
chelnd. 

Da knallte der Zöllner wütend die 
Türe zu und ging... 

Viele, viele Anekdoten 

.Der Ausweg 
Als der Dichter Molifere gestor- 

ben war, verweigerte ihm der 
Erzbischof von Paris ein christli- 
ches Be^äbnis, da der Dichter 
Atheist gewesen war. 

Die Frau des Dichters wandte 
sich an den König. 

„Wie tief dringt Ihr Segen in 
die Erde?" fragte Ludwig XV. den 
Erzbischof. 

„Sechs Fuß", erwiderte der 
Erzbischof. „So tief werden die 
Toten begraben." 

Der König befahl: „Der Dich- 
ter wird acht Fuß tief begraben, 
und zwar christlich." 

Nur bei Gästen 
Wenn der amerikanische Hu- 

morist Mark Twain Gäste hatte, 
pflegte er sie mit seinen Scherzen 
zu unterhalten. 

„Ihr Mann ist aber sehr amü- 
sant", sagte eirmial ein Gast zu 
Mark Twains Gattin. 

„Nur wenn wir Gäste haben", 
erwiderte sie. „Ansonsten ist er 
einmalig langweilig." 

Nicht neumodisch 
Der Dichter Bernhard Shaw 

hatte schreckliche Angst vor 
Krankheiten. Wegen der gering- 
sten Unpäßlichkeit ließ er sofort 
den Arzt kommen. 

Wieder einmal hatte er einen 
Arzt rafen lassen, der ihn gründ- 
lich untersuchte. 

„Es wird doch nicht eine von 
den neumodischen ernsten 
Krankheiten sein?" fragte Shaw 
bang. 

„Keine Spur von neiunodisch", 
erwiderte der Arzt nicht ohne 
leichten Sarkasmus, da er Shaws 
hypochondrische Veranlagung 
kannte. „Die ganzen Friedhöfe 
sind voll davon." 

Politiker 
Churchill wurde bei einem Be- 

such in den USA von einem ame- 
rikanischen Journalisten gefragt: 
„Über welche Eigenschaften muß 
ein Politiker nach Ihrer Ansicht 
vor allem verfügen?" 

Churchill antwortete: „Er muß 
voraussehen können, was morgen 
geschehen wird, in einem Monat, 
in einem Jahr - und dann muß er 
die Gabe haben, überzeugend er- 
klären zu können, wamm nichts 
davon eingetroffen ist." 

Feines Gehör 
Der englische Komponist Ar- 

thur Sullivan hatte ein außeror- 
dentlich feines Gehör. 

Als er eines Abends von einer 
Gesellschaft zurückkam, auf der 
kräftig gezecht wurde, tastete er 
sich in seiner Straße mit gleich- 
förmigen englischen Reihenhäu- 
sem von Haus zu Haus, stieß vor 
jeder Tür mit dem Fuß gegen das 
Kratzeisen und betätigte dann 
noch den Türklopfer. 

Endlich blieb er aufatmend 
stehen: „Hier ist es", brummt er 
befriedigt. „Unten ,Es', oben 
,G'." 

Parole 
Der englische Admiral Nelson 

hatte vor der Seeschlacht von 
Trafalgar bekanntlich die Parole 
an die Seeleute ausgegeben: 
„England expects, that eveiyman 
wfill do his duty!" (England er- 
wartet, daß jedermann seine 
Pflicht tut!). 

Die berühmt gewordene Parole 
erschien wenig später als Sticke- 
rei auf vielen Strumpfbändern 
englischer Damen. Nur hatte 
man sie ein wenig abgeändert: 
„English woman expect, that 
every man will do his duty!" (Die 
englischen Frauen erwarten, daß 
jeder Mann seine Pflicht tut!). 

Warnung 
Kronprinz Wilhelm, der lei- 

denschaftlicher Autofahrer war, 
führte einer schönen Jüdin auf 
der Avus seinen neuesten Sport- 
wagen vor. Als der Wagen mit 
Höchstgeschwindigkeit dahinra- 
ste, sagte seine Begleiterin: „Kai- 
serliche Hoheit, bedenken Sie 
bitte, daß unsere Gebeine, sollte 
ein Unfall passieren, nicht mehr 
zu sortieren sein werden. Es be- 
steht dann die Möglichkeit, daß 
Sie auf dem jüdischen Friedhof 
landen und ich in die kaiserliche 
Familiengmft gelange." 

Die beste Lüge 
In den USA gibt es einen „Klub 

der Lügner". Bei ihren Zusammen- 
treffen wird jeweils die beste Lüge 
prämiiert. 

Sieger beim letzten Zusammen- 
treffen wurde ein Marm aus Texas. Er 
berichtete: „Im letzten Sommer war 
es bei uns so heiß, daß die Eidechsen 
ins Herdfeuer krochen, um den 
Schatten der Pfanne zu genießen." 

Der Tomado 
Wieder einmal ist in Florida ein 

Tomado über die Farmen hinwegge- 
braust. Zwei Farmer unterhalten 
sich darüber. 

„Was wohl wieder alles draufge- 
gangen ist", sagt der eine, „Hat dein 
neuer Zaun auch etwas abbekom- 
men?" 

„Kann ich noch nicht sagen", 
bmmmt der andere. „Ich habe ihn 
noch nicht gefunden." 

Empfindlich 
Zwei Ehemänner klagen sich ihr 

Leid. „Meine Frau", sagt der eine, 
„ist beim geringsten Zug gleich er- 
kältet." 

„Bei meiner Frau ist es ähnlich", 
meint der andere. „Die ist bei jedem 
offenen Wort sofort verschnupft." 

Genaue Zeit 
„Die Kirchturmuhr müßte auch 

mal repariert werden", sagte der 
Fremde zu einem Einheimischen. 
„Sie geht nicht richtig." 

„Aber wamm denn reparieren?" 
meinte der Einheimische bedächtig. 
„Wir kommen gut mit ihr zurecht. 
Wenn sie 11.30 Uhr zeigt, schlägt sie 
sieben Uhr, und wir wissen dann, daß 
es 1.45 Uhr ist." 

Pünktlichkeit 
Zwei Herren sitzen am späten 

Nachmittag in einem gemütlichen 
Weinlokal. Plötzlich schaut der eine 
auf die Uhr und sagt: 

„Du lieber Himmel, jetzt ist es 
schon sechs Uhr, und ich habe mich 
um vier Uhr mit meiner Fr£.u am 
Kaufhaus Mitte verabredet." 

„Na", meint der andere Herr, 
„dazu ist es jetzt ja wohl zu spät ge- 
worden." 

„Nein, nein", sagt der erste, „wenn 
ich mich ein wenig beeile, bin ich 
noch vor ihr da." 
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Silbenrätsel Im Handumdrehen Schüttelrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 34 
Schwarz: Servaty (am Zug) 
Weiß: Gaprindaschwiii 
Welche überraschende 
Kombination von Weiß Ist 
auf 1.... De4 x g2 möglich? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kel, Ddl, Tal, Thl, 
Le2, Lg7, Ba2, b2, c4, f2, g2, 
h2(12); 
Schwarz: Kg8, De4, Ta8, Tf8, 
Lc8, Ba7, b7. d7, ü, g6, h7 
(11). 

Aus den Silben: ar - bahn - ca - chi - 
chi-des-e-e-ei - grim - grin - he - hei - 
hen - hors - i - il - keit - Ii - lo - lo - lo - me 
- mul - ne - nois - on - pe - po - ra - ru - se 
- sen - si - sie - te - ti - trom - ze - sind 12 
Wörter nachstehend. Bedeutungen zu 
bilden: 

1 venezianischer Maler, 2 Staat der 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein Schauspiel von Goethe. 

Agra - Mast - wem - 
drei - Uhu. 

Name für Dukaten, 9 Blasinstrument, 
10 Oper von Wagner, 11 Name für den 
Wolf, 12 Stadt in Frankreich. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die dritten Buchsta- 
ben - von unten nach oben gelesen - 
ergeben eine bestimmte Lehranstalt. 

Rätselgleichung 

Wortfragmente 
agena - eute - jenm - hthe - 

llefa - mor - nnu - orge - 
rnic - ulenl - utes 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein 
Sprichwort ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - as - bre - eher - 

del - der - e - eis - er - em - fal - fang - 
fei - gang - ge - knapp - le - mal - mau - 
mau - nie - nor - null - ok - rau - rie - 
Schaft - se - sei - sen - tan - tau - te - 
ten - ur - sind 11 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

1 Erbeutung von radioaktivem 
Metall, 2 reguläres Skatspiel, 3 Haus- 
flur, in dem Seilerwaren lagern, 4 
jemand, dem ein kalter Nachtisch 
nicht bekommen ist, 5 Teil eines sehr 
großen Rades, 6 sehr eng sitzender 
Stiefelteil, 7 weibl. Verwandte, die in 
Ordnung sind, 8 dürftiges Lärmge- 
rät, 9 Aufforderung, ein Fanggerät 
zu stiebitzen, 10 hochwertiger 
Rhombus, 11 nimmer der Korridor. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine Mitteilung, daß deutsche Spiel- 
karten im Anmarsch sind. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Meß- 
gerät. 

band - bild - blatt - feld - form - 
grün - jagd - kohl - krug - 

maß - schirm - schütz 

Skanc inavisches Kreuzworträtsel 
austial. 
Bundes- 
staat 

Hofen- 
oebühr 

Pas- 
slons- 
splekirt 
In Tirol 

Artielts- 
gruppen 

Tempo- 
be- 
schleu- 
nlgun« 

Ferment 
Im 
Kdlber- 
mogen 

Salz- 
gewln- 
nungs- 
ankige 

grob, 
tuuh 

ugs.: 
S^B, 
Ver- 
gnügen 

Laub- 
baum 

Gkinz-, 
Höhe- 
punkt 

Strom 
In 
Afrika 

T T T ▼ T 
Frauen- 
name ► 

T T 

Hai. 
Kloster- 
bruder/ 
Kufzw. 

► 
dt.Fort)- 
lernseh- 
System 
(^bk.) 

► 
Italie- 
nischer 
Männer- 
name 

■ Fels. 
Schiefer 

nonMt. 
Höhen- 
zug 

► 
german. 
Volks- 
stotTim ► 

rom. 
Adels- 
ge- schlecht 

Skot- 
splekiit 

T 

Iriiheter 
türld- 
scher 
Titel 

Indi- 
sches 
Ge- 
wicht 

Tier- 
schar 

Vorge- 
setzte 

r 

» Seebod 
kl 
Fforkla 

Repro- 
duktton 
(Kuizw.) 

liz. 
mdnnl. 
Vorname 

mönnl. 
Vor- 
name 

* 
▼ T ober- 

ster 
schiirs- 
nind 

arabi- 
scher 
Fürsten- 
Ittel 

► 
▼ T 

Frauen- 
kurz- 
name ► 

letzt 
(altes 
Wort) 

Verwun- 
dung 
durch 
ein Tier 

Veitiait- 
nlswort 

Kopibe- 
deckung 
Im 
Oriefll 

rein. 
unver- 
mischt 

► 
Stadt 
und See 
In Nord- 
ameriko 

(ranz. 
Presse- 
agentur 
^) 

> 
7 

Nadel- 
bdum 

nie, 
niemals > 

■ 1® 
Mdnnet- 
kurz- 
nome 

grie- 
chische 
Vorsll- 
he: neu 

► Ein- 
siedler »■ tr- 

sUbe: 
gMch milt-lil 

t 
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Ilse - Rebe - Ehre - leer - 
Eder - Neid - Enkel 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann ein ande- 
res Wort für Prophetin. 

Kombinationsrätsel 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -I- (e - f) 

(g - h) -I- (i - k) -I- (1 - m) = X. 
Es bedeuten: 
a) Prüfung, b) Festkleid, c) Gebirge 
in Innerasien, d) altfrz. Spielmanns- 
lied, e) Stern im „Orion", f) Insek- 
tenfresser, g) Strom in Sibirien, h) 
Fluß durch Graz, i) Goldgräber, k) 
Wurfspieß, 1) Matrize, m) Fluß durch 
Gerona. 
X = Fremdwort für Muster, Beispiel. 

Die Selbstlaute 
e 0 o o o 0 

sind den folgenden Mitlauten 
drklßvnrhds 

so beizuordnen, daß sich ein 
berühmtes Bauwerk in der Antike 
ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. La2 - g8! c3 - c2; 2. Tf2 -f7! 
Kai - a2; 3. Tf7 - ^ matt. Die „Indi- 
sche Idee" in Miniatur-Form. 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Tonnagen, 
2 Entwicklungshelfer, 3 Lichtbre- 
chung, 4 lückenlos, 5 Erbsen, 6 
Rechenunterricht, 7 Einfallswinkel, 
8 Intelligenzschicht, 9 Sechszylin- 
der, 10 Einlegearbeit, II Neuland. — 
Tellereisen. 

Silbendomino: Spieltrieb - Trieb- 
rad - Radweg - Wegkreuz - Kreuzzug 
- Zugseil - Seilbahn - Bahnbau -Bau- 
lust = Lustspiel. 

Silbenrätsel; 1 Dromedar, 2 Ellipse, 
3 Nordstrand, 4 Narkose, 5 Nagasaki, 
6 Interview, 7 Chinesen, 8 Tribüne, 9 
Ansager, 10 Lindbergh, II Lanzette, 
12 Eugenik. — Denn nicht alle keh- 
ren wieder. 

Füllrätsel: Eifersucht ist eine Lei- 
denschaft, die mit Eifer sucht, was 
Leiden schafft, 

im Handumdrehen; brav - Alto - 
Till - Rau - Rum - Eibe - rein = 
Volumen. 

Rätselgleichung: a) Schauder, b) 
Ader, c)^Lindau, d) Ina, e) Kandis, f) 
Kai, g) Bühne, h) B. x = Schuld und 
Sühne. 

Silbenwurm; Steckrübe, Kartoffel, 
Mohrrübe, Zuckerrübe. 

Besuchskarte; Huerdenlauf. 
Schweden rätsei 

■ HE RMA N NHA I R P 0 R T 
■ADEHPETRUSMAHIA 
■MINEBSBASSESSOR 
BPBERATOBLBUSABA 
MA LBDBBP F E I IBM I R 
BG ERBERABSBEXOTB 
BNEPALBNEE RBBWAU 
OEDBLACKEBUN FALL 
BBSALMBENTEBKRAM 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Bin Service der 

^Itbausanlerun^ 
hg« 

Istsrainbau • Qauben • Vordficher • Winter 
jng • Fassadenverkleidung ■ 

iDachgebfilk • Dachstuhlausbau ■ DachTen- 
IgSrten Pergolen • Gerüstbau 

SD[eDD0Li©[?©8 

HODDOfecsD \ 
lf4ort)ert Hunket - Neckarstraße 54 - 6070 Langen « 

06103 / 5 26 39 O « priv. 2 51 80 . .i 

Langener Sieinmetzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmetzmeisler 

Langen, Südl, Ringslr. 184. Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORtWEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 i' 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeraten Ihre 
verschmutzten 

u. v. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 510 65 

LVML 
Versicherungen 

Heldrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
fkflontag-Freltag von 9-12 und 15-18 U.'ir 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Wesersfraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t)el mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WasMfgatM 12, Langau, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, treuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführurig kompletler Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Längen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte ihre Anzeige stehen zunfi 
Preis von DM 1 OS. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zinnmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ 
MaltfgetchlW 

GMBH 

gegr. 1925 

VCUWARMESCHUIZ . VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

HrtnrtcJwIr. 32. T«l 0«l03/22a42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 80 

DtoLaMung Ktampnaral,InatalMlon,Qnhaltung 
Ihr« iMiM Waniw 
In 3 StuiKton. 
Ohne Ausbau der alten Warme. 
Ohne Riesenschaden. H 

Schifgasse 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessen 

mtk 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Ulir: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 21. August 1991: 
Dr. Rosenkranz, Bahnstr. IIS, Tel. 2 2066 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 16.8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 17.8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 18.8. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mo., 19.8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Di., 20.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mi., 21.8. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 22.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 21. August 1991; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 16.8. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa.., 17.8. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 18.8. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 19.8. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Di., 20.8. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 21.8. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do., 22.8. Egelsbach-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 21. August 1991; 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Maienfeldstr. 25 
Tel. 850 81 

Apothekendienst 

Fr., 16.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Sa., 17.8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 18.8. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
u. Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Mo., 19.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Di., 20.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 7332 

MI., 21.8. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 22.8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

17./18. + 21. 8.1991; Dr. Franz Weinlich, 
Neu-Isenburg, Richard-Waoner-Str. 15 
Tel. 06102 / 3 46 46, priv. Ö'6103 / 8 74 64 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  222 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich    60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke - Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraB« 19a ' Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

iPÜEE ^ 
r r a n s p a r e n [ Gmbll 

I • Tel M03/262 73 • Fax 0603/36600 • MMxu 06O3 / &4«1 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstleg in die l^sertechnologle 
Aufl. 300x300 dpi Nfihere Informa- 
Kompatllwl zu: tionen erhalten m 
HPUII,FX80 sie bei uns 1 
IBM Pro Printer 
'Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Hen & Verstand: 

Kauf 
WohHIahrtsbriefinarken 

Hilfe, die ilir Ziel erreiclit. 
titiMwneoCMcMiaoxawPa« Ba>i9»n«b 

Eiektro-Anlageh STECH 
Fachgeschäft für Eleklrotechnllt 
AutfOhrung von 
Etektroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
ElaktR>Oertt«n u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung *■ Montage von 
Nachtspeicher-Hefzg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Varteilungen 

6070 Langen/Hesaan 
WlesgtBchen 44 

« 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

£bn0ener^'tun0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachanar u. MOnclianaf 
Varaicharungan 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Nau-'t'Uimlackimg 
SpanBlerarlMltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach-^ 

Nordstrafie 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 08150 61070 

Qebr. SCHNEIDER 
Rella<l«nfaibrlk Inh. Q. Zinn 
Roliadan aus Kunststoff, Holz, Alumlnluin 
Rolltore. Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - lelefon 2 38 79 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurtwStar 
S/\BO 434 TH TurboSlar . 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenfioristlk • Pflanzer 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Oreleich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Damistädter Str. 10 ■ Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

ms, 

k 
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Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöst, 
ich habe Dich bei Deinem Namen gerufen. 
Du bist mein. Jes. 43,1 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 15. August 1991 mein 
lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel, Opa 
und Pate 

Georg Wilhelm Schlapp 

im Alter von 76 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Schlapp 
Karl-Heinz Jahn und Frau Gisela geb. Herrmann 
Hans Schlapp und Frau Edith 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Hügelstraße 3 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. August 1991, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir haben Abschied genommen von meinem lieben Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel, Neffen und Cousin 

Karl-Heinz Daubert 

* 27. 10. 1939 t 13. 7. 1991 

und haben ihn im Fainilienkreis zur letzten Ruhe beigesetzt. 

Wir danken allen herzlich, die uns durch Wort, Schrift, Kränze, Blu- 
men sowie Zuwendungen ihre Anteilnahme erwiesen. 

Unser besonderer Dank gilt der Geschäftsleitung der Firma Wert- 
kauf, der SKG Sprendlingen, Herrn Dr. Hancke sowie Herrn Pfarrer 
Borck für die trostreichen Worte. 

In liebevollem Gedenken: 
Heinrich Daubert und Frau 
HerBert Daubert und Frau 
sowie Angehörige 

Langen, Pestalozzistraße 7 

Am 13. August 1991 verstarb 

Herr 

Eberhard Wolff 

im Alter von 56 Jahren. 

Die Nachricht von seinem plötzlichen Tod hat uns tief getroffen. 
Eberhard Wolff gehörte bis zu seinem Wegzug aus Langen drei Jahre der 
Stadtverordnetenversammlung und 10 Jahre als ehrenamtlicher Stadtrat dem 
Magistrat an. Er hat sich in dieser Zeit mit großem Engagement für die 

Belange der Bürger in unserer Stadt eingesetzt. 

Sein Wirken für unsere Stadt wird uns stets in Erinnerung bleiben. 

Langen, im August 1991 

Für die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Langen 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Für den Magistrat 
der Stadt Langen 

Dieter Pitthan 
Bürgermeister 

In Trauer nehmen wir Abschied von unserem Mitarbeiter 

Herrn Eberhard Wolff 

der am 13. August 1991 im Alter von 56 Jahren unerwartet für alle verstorben 
ist. 
Sein Können und Engagement, das er seit 36 Jahren in die Dienste unseres 
Unternehmens gestellt hat und mit dem er unseren Zweigbetrieb in Lauter- 
bach vorbildlich leitete, verscheifften ihm bei allen Kollegen und Mitarbeitern 
große Anerkennung. 
Voller Dctnkbarkeit werden wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Geschäftsleitung und Belegschaft 
SCHODER GMBH 

Heinrich-Hertz-Straße 19 
6070 Langen 

Steinweg 28 
6420 Lauterbach 

Die Trauerfeier findet am 16. August 1991 um 15 Uhr auf dem Friedhof 
Lauterbach statt. 
Von Kranzspenden bitten wir abzusehen, die dafür gedachten Beiträge erbit- 
ten wir auf Konto 123900 (BLZ 701 600 00), zugunsten der SOS-Kinderdörfer, 
BRZ München, zu überweisen. 

Für die vielen Zeichen der Liebe, Verehrung und Anteil- 
nahme, die ich in überwältigendem Maße zum Tode mei- 
nes Mannes 

Hans-Dietrich von Pilgrim 

empfangen habe, danke ich hiermit, auch im Namen mei- 
ner Angehörigen, sehr herzlich. 

Hildegard von Pilgrim 

Langen, Im Ginsterbusch 11 
Im August 1991 

VIDEO KAPUn 
kein Problem 

Vönnittag» hringen - 
nachmittags abRoien. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 1 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06181 / S 21 22 

Radio Urban 
Stelnwlngertotraße 27 

6450 Hanau 9-Großauheim 

Auf Wunsch des Verstorbenen haben wir in aller Stille Abschied ge- 
nommen von meinem lieben Mann, Vater, Bruder, Schwiegervater 
und Opa 

Karl Schmitt 
geboren 2. 6.1909, gestorben 5. 8.1991 

In Trauer und Dankbarkeit: 
Elisabeth Schmitt geb. Sittmann 
Horst und Gerda Schmitt 
Hedwig Heger geb. Schmitt 
sowie alle Angehörigen 

Rotkehlchenweg 23, vorher Vor der Höhe 36, 6070 Langen 

BRILUNTI 

B\RBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

-:59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

lÄf 

FOTO 
«■■■.«■iiMiiiiiiimitfc 
LcK>gen - Rhemstfnße 37-39 • Am Lutherpbtz 

Das ' 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Miarkenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/g^Musikhaus 
^^/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heirngsing unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Agnes Reiser 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden bekun- 
deten und der Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für seine trostreichen Worte, den 
Nachbarn und Herrn Dr. Greifenstein für seine fürsorgliche Betreuung. 

Willi und Ingeborg Kräuslich 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Im Birkenwäldchen 49, 16. August 1991 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

tm Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Eberhard Wolff 

Wir trauern um einen aufrechten Liberalen, der 
seine Kraft und sein Wirken über Jahrzehnte in 
den Dienst der Freien Demokratischen Partei 

gestellt hat. 

Der Ortsverband Langen verdankt ihm wesent- 
liche Impulse bei seinem Aufbau. Wiederholt war 

er Ortsvorsitzender. 

Über zwölf Jahre vertrat er die F.D.P. im Langener 
Stadtparlament, in der Fraktion und im Magistrat. 

Wir sind dankbar, daß er zu uns gehörte. Seine Ver- 
dienste sind unzweifelhaft. Wir halten sie in Ehren. 

Der F.D.P-Ortsverband Langen 
Dieter Bahr 

Ortsvorsitzender 

NACHRUF 
Am 10. August 1991 verstarb 

Frau Susanne Lampert 

im Alter von 80 Jahren. 
FYau Lampert war bis zu ihrem Ausscheiden wegen Er- 
reichens der Altersgrenze über 16 Jahre bei der Stadt 
Langen tätig. 
Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte 
Tätigkeit trauern wir um unsere Mitarbeiterin und Kol- 
legin. 
Wir werden sie in ehrender Erinnerung behalten. 
Der Magistrat 
der Stadt Langen 
Pitthan 
Bürgermeister 

Der Personalrat 
der Stadt Langen 
Heer 
Personalratsvorsitzender 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche RIngstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

PletätSohring 
Inh. Fmtmr KüppMra 

Das altsingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Mrd-und 
PBumrbmmimliungit 

ObeiiOlmingmn 
»»rglmgi' 

«070 LANQEN/HESSEN 
Mörf«ki«r LandstraBa 27 

Talafon 0 61 03 / 7 27 94 
odar privat 2 53 65 

Fri»digung aller Formalltiten - Jederzeit errelchbarl 
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Wir heiraten 

Thomas Dahl 

Silvia ThU 

6070 Langen, Feldbergstraße 12 
Die kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 

17. August 1991, um 14.30 Uhr in der 
Sankt-Albertus-Magnus-Klrche in Langen. 

Für die Glückwünsche, Blumen, Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich bedanken. Besonderen Dank 
dem Jahrgang 1910/11, der Sparkasse Langen, Herrn Pfar- 
rer Kades der Petrusgemeinde und dem VdK Langen sowie 
für die Segenswünsche der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau, Herrn Helmut Spengler. 

Margarethe Liederbach 
geb. Werner 

6070 Langen, Bahnstraße 77, im August 1991 

Praxiseröffnung 

12. August 1991 

Kleintierpraxis 

Dr. med. vet. Thomas Trillig 
Bürgermeister-Mahr-Straße 20 

6053 Obertshausen-Hausen 
Telefon 06104/7 54 70 

Sprechstunden: Montag-Freitag, 9-11 Uhr und 16-18 Uhr, 
auBer N^ittwochnachmittag. Termine räch Vereinbarung. 

IL®Ib®nn 8sü SQimllaaiii^sms 

(Cesare Pavese) 
II 

NEUEROFFNUNG 

RESTAURANT 
VEPANSTALTUN6MERVICE 
Darmstädter Straße 23 ■ 6070 Langen 
Tel. 061 03/22051 • Fax 061 03/220 52 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag bis Donnerstag und Samstag 17.00 — 1.0C Uhr 

Freitag Ruhetag 
Sonntag 11.30 — 14.30 Uhr (Brunch) uni 17.00 — 1.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besucft 
MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG-HERTH 

>  ^ 

kkkkk 
ffrm f^nvTOivwiuBm 

Qtan» 

Pkwt hl iMn Klincii 
Um Ms 7,S t 

' Varsck. Unni|S«a|N 
SÜDL. RINGSTR. 13 ■ UVNGEN . Emtnnin M Uirtal 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE; Boi unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Hans Bender 

im Alter von 61 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Irene Bender geb. Benz 
Klaus und Ursula Prims geb. Bender 
und Kinder 
Gudrun Wagenknecht geb. Bender 
und Kinder 
sowie alle Angehörigen 

Wiesgäßchen 12, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 20. August 1991, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

[■■■■■■■UliUMIII 

lieh'mal wieder ins Kino 
iMLMd 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 2 22 09) zeigen: 
HOLLYWOOD hrrManfl I fantasia 

15.30. 20.30. Sa.. So.. DI. auch 18.00. Sa. 23.00 SV 

NEUl I Ab 12 J 
15.30 •«- 20.30 Sa.. So.. DI. auch 16.00 Uhr 

Sa. 23.00 Pravitw: BACKDRAFT 

NEUES UT 1 BETRIEBSFERIEN! 
Am Dianstag 22.30: SNEAK PRBViKW 

18. August 1991 - 9 Uhr 
I ^ Wir laden zu einer familienfreundlichen 

' RADWANDERUNG 
ein (Strecke ca. 10 km). 

START + ZIEL 
Bezirkssparkasse Langen, Zimmerstraße 25 

START von 9 Uhr bis 12 Uhr, RÜCKKEHR zum ZIEL bis 14 Uhr. 
Für Speisen und Getränke ist während der Veranstaltung reichlich gesorgt. 

TOr/tBOLA 
Haupfpreis: 1 Rundflug für 3 Personen 

(gest. von der Hessischen 
Flugplatz Egelsbach GmbH) 
und weitere Preise ... 

Die Anmeldung ist gleichzeitig Tombolalos. 
STARTGEBÜHR: DM 6.-. Kinder DM 3.- Sparkas^ Langen 

Die schönste Verbindung von Leben und Wohnen 

Modell MULTy 

Wir halfen Ihnon aufi Wasser 
Abend-. Woch«n«nd-.lnd)vWualkurM für 
Bootsführer 

von SegeUund Motorbooten, 
V^ht ABinrwn und S*e, Rhein- | JÄSeefunkzeugn. Seenot- ' ona/Ter/ tignale. Pfaxittfining 

FREY ^MiYachting Hanau Pettalozzlsir. 26 D 64S4 Bruchköbel 
Tel. 06181 72Ö39, Fax. 79967 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger StraBe 40 • 6074 Rödermark-Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 -H 9 08 62 • Fax 06074 / 9 43 74 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. ■ 
PORTAS ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. t In Europa. 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

PORTKr 

öffentliclM Bekanntmachung 
Eletr.: Widmung von StraBen fOr den fitfantlictien verkehr 
Gemäß § 4 Abs. 1 des Hessischen Straßongesetzes (HStrQ) vom 9.10.1982 , 
(GVBI. S. 437) werden folgende Verkehrsflachen mit Wirkung vom Tage der 
Bekanntmachung für den öffentlichen Verltehr gewidmet: 
1. Flur 21, Flurstück 788/2, Verkehrsfläche Elisabethenstraße 
2. Flur 21, Flurstück 788'1, Verkehrsfläche WestendstraBe 
3. Flur 21, Flurstück 781, Verkehrsfläche LiebIgstraBe 
Glelchzeltlji werden d]ese StraBen in die Straßengruppe ,,ßemeindestraBon" 
 fsbelehrung: 
Gegen diese Widmung kann Innerhalb eines Monats nach Verkündung Wi- 
derspruch erhoben werden. Oer Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder- 
schrift bei dem Magistrat der Stadt Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, einzulegen. 
Langen, 13. August 1991 □er Magistrat der Stadt langen 

Scnnelder, Erster Stadtrat i 

Ausslellungs-Canter Dietzenbach 
6057 Dielzenbach'Slemberg ■a06074/A0ai27 

IVESTF>)LI» 
—ü— 

Präzition 
ouf Rödern 

(§ 3 Abs. f Ziff. 3 HStrG) eingestuft. 
Re<  

gcbf.WohnmoM« u. ClnrtcMufto*n 
Abholpr. 

Anhln^erftupplung 

KOSTENLOS 

FÜR SIE 
das einmalige 

Holzland-Magazin. 

PkwAnhänger 
neu und gebraucht 

Seh«n — Staunen ■— Vergleichen 
Westfalia Eichmann Weclatatt-+ Ako-Sefvlce. Efsatztello,tüv- u. Ots-.Abnahme, AnhAngervenraetung, auch 

samstags geö^. - Fax-Nr.: 0^424266 
Mehrer« VorlUhranhlnger ab DM 799.- zu verkaufen. Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 499.•: DB 123 

ab Bj. 9/61 DM 849.-. Sie können darauf warten! 

Anhingar- u. Camping-Speziaitiaui 
Bf Str. 13,6Ffm., T«l. 41 90 40 Orb«f S 

Eim nie 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Gröfleh. , 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

, Russelshft'm! Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
, langen, am LulherplaU. OdTtenstraDe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

100 Farbseiien Top-Tips und 
Fachintos für Bauen, Reno- 
vieren und Einnchten mit Holz. 
Holen Sie sich Ihr persönli- 
ches Exemplar! 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. S-It und 
Sa. 1-12^0 Uhf 

Mtncht-DOrut-^nd» 25 
(dinkt tn a«r B 448) 
MS3 06wtttauawi 

Ttlefon 06104/4801 

PAN EUROPEAN 
ST 110( 

2 Jahre Garantie 

ohne km-Begrenzung 

so EUROPÄISCH 
WIE NIE 

Fährt sich komfortabel unrl 
sportlich. Für grenzenlose Tou- 
ren: V4-Molor, 1.085 cm-^ Hub- 
raum, 74 kW (100 PS). 

Homxik 
DIt »chönitc Form der Freiheit 

A 

Flnan2i«rung oder LMting* 
Vermittlung möglich üb«r 

AKB mVAT' UND HANDELSBANK AG 

tazaMungnatinie Ihres 
Gebrauchtmotorrades. 

Meisterservice 
20 Jahre Honda-Erfahrung 

DietelstraBe 3 ■ Mühlheim/M. 
Telefon 06108 / 64 27 

LANGENER 
AKZENTE 

THEATER- 

ABONNEMENTS 

jetzt buchen; 

8 Aufführungen im 
'THEATER IN DER 

STADTHALLE' 

I 3 Aufführungen in der 
, 'STUDIOREIHE' 

8 Aufführungen im 
'THEATERRING 

LANGEN- 

Mfirklln, Pleischmann, Trix, Rocb • 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge 
•ch«ft, Hobby Technik, DA-Wlx- 
hausen, Mes8eler-Pnrk-StraBe31 

Versteigerung von Ital. Wein 
im Auftrag der Sped. Schenker & Co. versteigere ichi aus Pfandrecht 
7000 Fi. ital. Qualitatswein Jahrg. 88 wie Soave, Chardonnay, PInot 
Grigo, Bardolino, Vaipoiicella, Abgabe auch in Ideinen Mengen zu je- 
dem Gebot. 

am Mittwoch, 21. August, 13 Uhr (Probe möglich ab 11 Uhr). 
Lager Sped. Schenker & Co., 6057 Dietzenbach, 

Messenhiuser StraBs 12 
AUKTIONATOR REINHARD BLANK, Tel. Information: 06101 / 62 11 

LOTTO • TOTO > DIE MILLIONENSPIEt 

ALLE 

CHANCEN OFFEN 

6XtrS p'"® SOOO,- DM für Steuer 
und Versicherung 

extra 

ZUR EINFÜHRUNG DER LANDESLOTTERIE 

OieLoHerie-Tfeuhandgesellschaft; Mitspielen lördert Ihr Wotil- 
jü I TO befindenmitgarantiertenSpannungsgetühlen DieLandeslottene 
r I 1^1 I 1^'6 PIUS* enthält die auf dem Gewinnplan anöfgebenen Mengen 

5.-DM bis 100.000.-DM 

JEDE WOCHE 
bis 34. Veranstaltung 

1 Porsche Cabrio + 20 VW Golf Cabrio 
Annahmeschluß jeweils dienstags und freitags 

vor den Mittwoch- und Samstag-Veranstaltungen. 

DIE MtltlONINSPim 

LOTTO ?:)TOIO 
IN IHRII ANNAHMeSTILlE 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILÜNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 33 Freitag, 16. August 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Kultfilm „Diva" 

auf der Wiese 
Dreieich - Zum zweiten Open- 

air-Kinoabend auf dem Ferien- 
spielgelände an der Breiten Haag- 
wegschneise lädt das Jugendzen- 
trum Dreieichenhain für Samstag, 
24. August, 22.30 Uhr, ein. Auf dem 
Programm steht der Streifen 
„Diva", ein zum Kultfilm avancier- 
ter New-Wave-Thriller des Regis- 
seurs Jean-Jacques Beineix. 

Alle Klnofjms sind eingeladen, 
mit Decken und Klappstühlen zu 
dieser 123minütigen, raffiniert 
konstruierten Kriminalromanze zu 
kommen. Der Eintritt beträgt 3,50 
Mark. 

Mehr Geld für 

Kompostanlage 
Dreieich - Durch den sehr star- 

ken Anfall von Grünabfällen auf 
der städtischen Kompostierungs- 
anlage wurden die Haushaltsmittel 
für das Häckseln und Sieben der 
angelieferten Stoffe um weitere 
40 000 Mark erhöht. Im städtischen 
Haushalt werden jetzt insgesamt 
zur Produktion des Komposts 
124 000 Mark aufgewendet. 

16 
16 

Für Stipendium liegt 

keine Bewerbung vor 

Interesse an Förderpreis ebenfalls dürftig 

Der Trierische Hof In der Spitalgasse bildet nach auBen hin ein optisches Gegengewicht 
dergrund ziert ein Wappenschild mit Bürgerkrone und Rosettenverzierung das Hof portal. 

zur Burg. Im Vor- 
Foto.ast 

Dreieich (fm) - Die Stadt Drei- 
eich vergibt in diesem Jahr zum 
viertenmal ein mit 6 000 Mark do- 
tiertes Stipendium zur Förderung 
junger Künstler und Wissenschaft- 
ler. Allem Anschein nach ist nie- 
mand an dem Geld interessiert. 
„Bis jetzt liegt uns noch keine ein- 
zige Bewerbung vor. Das ist uns 
noch nie passiert", wunderte sich 
Bürgermeister Bernd Abeln am 
Dienstag während der Magistrats- 
pressekonferenz. Der Rathauschef 
machte deshalb noch einmal dar- 
auf aufmerksam, daß die Bewer- 
bungsfrist am 31. August abläuft. 

Für das Stipendium können sich 
junge Menschen aus dem künstle- 
rischen und wissenschaftlichen 
Bereich bewerben, die ihren 
Hauptwohnsitz in Dreieich haben 
und an einer Hochschule, Fach- 
hochschule oder einer vergleichba- 
ren Einrichtung studieren. Ange- 
hende Künstler oder Wissenschaft- 
ler haben ebenfalls eine gute 

Chance. Der Magistrat hat bei der 
Vergabe des Stipendiums beson- 
ders die Projektfbrderung im 
Auge. „Mit den drei bisherigen 
Preisträgem haben wir sehr gute 
Erfahrungen gamacht", erklärte 
Abeln. 

Bereits zum zwölflenmal wird in 
diesem Jahr der Förderpreis für 
Kulturschaffende verliehen. Er 
wurde diesmal für den Bereich 
Fotu, Film und Video ausgeschrie- 
ben. Der Preis ist mit 5 000 Mark 
dotiert und kann geteilt werden. 
Auch hier ist die Resonanz bislang 
ungewöhnlich gering. Gerade mal 
eine Bewerbung ist eingegangen. 
Die Frist läuft ebenfalls am 31. Au- 
gust ab. 

Im Rathaus hoffl man natürlich, 
daß sich bis dahin noch etwas tut. 
Bewerbungen (Voraussetzungen: 
Wohnsitz oder Wirkungsgebiet in 
Dreieich) sind zu richten an: Magi- 
strat der Stadt Dreieich, Haupt- 
straße 15-17, 8072 Dreieich. 

„Spendierhosen ausziehen'' 

FDP kritisiert die Finanzpolitik des Magistrats 
Dreieich (fm) - Hart ins Ge- 

richt geht die FDP mit der Drei- 
eicher Verwaltungsspitze. Die 
Liberalen werfen den Stadtobe- 
ren eine „Politik des leichten 
Geldes" vor: „Es wird höchste 
Zeit, daß der Magistrat seine 
Spendierhosen auszieht", wet- 
tert Fraktionschef Werner Nik- 
kei. 

In einer Zeit, in der Kämmerer 
Werner Müller „empfindliche 
Erhöhungen der Hunde-, Ge- 
werbe- und Grundsteuer ankün- 
digt", passe es nicht ins Bild, daß 
die Stadtverwaltung „äußerst 
leichtsinnig und großzügig" bei 
baulichen Investitionen die Ko- 
sten überschreite. In diesem Zu- 
sammenhang nennt Nickel den 
Erweiterungsbau des Sprendlin- 

ger Bürgerhauses mit dem Neu- 
bau der Bücherei (plus 160 000 
Mark), den Umbau der Küche 
im Burghofrestaurant (plus 
261 000 Mark) und die Sanierung 
und Anbau der Fahrgasse 28. 
Das Projekt wird, falls das Kon- 
zept so bleibt, 1,8 statt der kalku- 
lierten 1,3 Millionen Mark ver- 
schlingen. 

Doch damit läßt es die drei- 
köpfige FDP-Riege nicht bewen- 
den. Auch bei den Zuschüssen 
und Repräsentationsausgaben 
„müsse endlich Schluß mit der 
Großzügigkeit sein". Moniert 
wird die Bereitstellung von 
10 000 Mark für die Versorgung 
und Betreuung der Teilnehmer 
an der Hessenrundfahrt der Rad- 
amateure. Als überflüssig emp- 

findet die FDP auch den Zu- 
schuß von 18 000 Mark an die 
Karnevalvereine, um sie für die 
ausgefallenen Fastnachtsveran- 
staltungen zu entschädigen. Ein 
Darlehen mit der Auflage, die 
Verluste aus der diesjährigen 
Kampagne in den nächsten Jah- 
ren auszugleichen, wäre nach 
Einschätzung der Freidemokra- 
ten vernünftiger gewesen. 

„Wir können den Magistrat in 
seiner Politik des leichten Gel- 
des nicht weiter unterstützen, 
wenn auf der anderen Seite mas- 
sive Steuererhöhungen ins Haus 
stehen, und der Schuldenberg 
Ende dieses Jahres die 100-Mil- 
lionen-Grenze übersteigen 
wird", erklärt Werner Nickel für 
seine Partei. 

Die Kunst des Handwerks 

Beim Hainer Burgfest wieder historischer Markt 
Dreieichenhain - In diesem 

Jahr wird das Dreieich-Museum 
zum viertenmal einen histori- 
schen Handwerkermarkt wäh- 
rend des Burgfestes am 7. und 8. 
September (jeweils von 10 bis 18 
Uhr) gestalten. Dieser Markt soll 
nicht nur die Attraktivität des 
Burgfestes steigern, sondern 
auch die Museumsräume zumin- 
dest zeitweise mit Leben erfül- 
len. Die Museumsräume sind für 
die Aufnahme von Handwer- 
kern geradezu prädestiniert. So 
wird man in der alten Küche, der 
bäuerlichen Wohnstube, dem 
Webzimmer und einderen Räu- 
men Handwerkern bei der Aus- 
übung so mancher fast vergesse- 
nen Handwerkstechnik über die 

Schultern schauen können. Zu 
sehen gibt es innerhalb des 
Museums einen Marmorierer, ei- 
nen Scherenschneider, einen 
Bürstenbinder, eine Leinenwe- 
berin sowie Hersteller von Blu- 
menkarten, Porzellanpuppen 
und Puppenstuben. 

Vor dem Museum werden sich 
zwischen die Verkaufsstände der 
Hainer Vereine eine Vielzahl 
von weiteren Handwerkern mi- 
schen: Stuhlflechter, Glasbläser, 
Korbflechter, Hexenhersteller, 
Porzellanmaler, Stockschnitzer, 
Glasmaler, Waffenschmied, 
Kräuterfrau und Metallpräger. 

Insgesamt werden etwa 20 
Handwerker an dem Markt teil- 
nehmen. Daß sich dieser Markt 

in einer idealen Weise in das 
Burgfest der Dreieichenhainer 
Vereine einfügt, hat sich bei den 
Handwerkern herumgespro- 
chen. Sie legen teilweise weite 
Strecken zurück, um ihre Stände 
in der Hainer Burg aufschlagen 
zu können. Den weitesten Weg 
hat der Glasbläser zurückzule- 
gen. Er kommt aus Geraberg in 
Thüringen. Auch Ruhrgebiet 
und Rheinland sind mit Hand- 
werkern aus Köln und Leverku- 
sen vertreten. Die Mitarbeiter 
des Kreis-Museums sind übri- 
gens tjemüht, den Besuchern in 
jedem Jahr wieder etwas Neues 
zu bieten. So sind etwa die Hälfte 
der Handwerker zum ersten Mal 
in Dreieichenhain dabei. 

% 

Fahrgasse 28 nicht ganz 

so teuer wie befürchtet 

Kompromiß im Haupt- und Finanzausschuß 
Dreieichenhain - Mit den Stim- 

men von CDU, SPD und FDP be- 
schloß der Haupt-und Finanzaus- 
schuß in einer Sondersitzung am 
Dienstag abend Mehrausgaben 
von 300 000 Mark für das Projekt 
Fahrgasse 28. Falls das Stadtparla- 
ment dieser Empfehlung folgt, 
stehen für die Sanierung und den 
Anbau 1,6 Millionen Mark zur Ver- 
fügung. 

Ursprünglich waren für die Re- 
staurierung der Alten Schule 1,3 
Millionen Mark vorgesehen. Dann 
hatte sich jedoch herausgestellt, 
daß die geplanten Maßnahmen 
mindestens eine halbe Million 
Mark mehr verschlingen wür- 

Hainer SPD lädt 

zum Grillabend 
Dreieichenhain - Für den heuti- 

gen Preit^ lädt der SPD-Ortsver- 
ein Dreieichenhain alle Mitglieder 
und Freunde zu einem Grillabend 
in die Gaststätte des SVD im Haag 
®in. Ab 19 Uhr wollen die Genos- 
sen bei schönem Wetter auf der 
^rrasse zwanglos miteinander ins 
Gespräch kommen und nach dem 
Ende der parlamentarischen Som- 
merpause einen ersten Einstieg in 

Iaktuelle politische Themen wagen. 

den.Die Ausschußmitglieder einig- 
ten sich jetzt auf einen Kompro- 
miß. Lediglich die beiden Grüne/ 
Bl-Parlamentarier stimmten den 
Mehrausgaben nicht zu. 

Die Kostenexplosion auf mehr 
als 1,8 Millionen Mark soll durch 
Einsparungen verhindert werden. 
Das sieht im einzelnen so aus: kein 
Voll Wärmeschutz im Dachgebälk 
(20 000 Mark), Terrasse anstelle ei- 
nes Lesegartens (75 000 Mark), 
kein ausgebauter Gewölbekeller 
(55 000 Mark), keine vollständig 
neue Einrichtung für die Bücherei 
(50 000 Mark). Außerdem sollen 
mehrere kleinere Ausgabenposten 
gestrichen werden. 

Festspielkarten 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Täglich erreichen die 

Telefonzentrale der Stadtverwal- 
tung mindestens 30 Anrufe, in de- 
nen um Kartenvorbestellungen für 
die Festspiele in der Burg Dreiei- 
chenhain gebeten wird. Der Magi- 
strat macht daher nochmals darauf 
aufmerksam, daß die Eintrittskar- 
ten über das Bürgerhaus Sprend- 
lingen, Telefon 60000 oder 600031 
bzv/. 600039 vorbestellt werden 
können. 

8 000 Mark für 

Naturschützer 

i 

Dreieich (fm) - Der Arbeitskreis 
Rodgau und Dreieich in der Hessi- 
schen Gesellschaft für Ornitholo- 
gie erhält vom Kreis Offenbach ei- 
nen Zuschuß in Höhe von 8 000 
Mark. Der Arbeitskreis macht sich 
seit langem um den Naturschutz 
und die Landschaflspflege ver- 
dient. 

Von den Mitteln sollen Nistkä- 
sten angeschafft und Maßnahmen 
zur Biotop-Pflege und des Arten- 
schutzes vorgenommen werden. 
Auf die Nisthilfen entfallen allein 
6 600 Mark des Zuschusses. Der 
Rest wird für den Kauf von not- 
wendigen Arbeitsgeräten benötigt. 
Diese Geräte können auch von an- 
deren Naturschutzorganisationen 
des Kreises Offenbach benutzt 
werden. 

Radler bei Sturz 

schwer verletzt 
Dreieich - Schwere Verletzun- 

gen trug ein 16jähriger Radler bei 
einem Verkehrsunfall davon, der 
sich am Mittwoch morgen vergan- 
gener Woche im Bereich der Al- 
bert-Schweitzer-Straße / Hainer 
Weg ereignete. Der Radler befuhr 
die Albert-Schweitzer-Straße in 
Richtung Neurothweg. Es kam zu 
einer Kollision mit einem Pkw- 
Rihrer, der auf dem Hainer Weg in 
Richtung Neurothweg unterwegs 
war. Nach dem Zusammenstoß 
kam der Radler zu FWl. 

Mit Rockmusik und einer Jongiiergruppe feierte das Jugendzentrum an der Hainar Chaussee 
am Samstag seine Sommerfete. Als gegen 21.15 Uhr die ersten harten Qltarrenriffs der Rockband „Aber Hallo 
Brothers - Konglomerat" durch den Verstärker dröhnten, war es mit der beschaulichen Sommemachtsldyll« In 
den nachbarilchen Gartenlauben vorbei. Eine Panne der Technik lleB leider die Stimme des Singers ungehOrt ins 
Mikro verhallen, so daB die Kids auf den Banken etwas raUos bückten. Umjubelter Star des Abends war ein Mit- 
glied der dreiköpfigen Jongliergruppe „Jumpin' Jugglns", dar unter lauten Anfeuerungsrufen einen Kegel „bis in 
den Himmel" beförderte und auf einer dünnen Schnur wieder auffing. Die Stimmung dar Jugendllclien Besucher 
war ausgelassen, obwohl die Organisatoren bewuBt auf Alkoholausschank verzichteten. Foto:c^o 
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NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Der Blick durchs Gartentor verrat eine Idylle, wie sie am vergangenen Samstag In Dreieichenhains 
KlelngSrten überall zu finden war. Der Klelngartnervereln feierte an der Breite Haagwegschneise sein traditionel- 
les Laubenfest. Bunte Lampions, Lichterketten, Girlanden und Luftballons schmückten Blume, StrSucher und 
Hütten, und Uberall roch es nach Qrlllwürsten und Steaks. Nach Einbruch der Dunkelheit fand der Lampionumzug 
mit den Kindern statt. Fotoxho 

Vier gestohlene Kühe 

Grund für „Urfehde" 

Neues Stück der Studiobühne Dreieich 
Dreieich - „Wie die Sprendlin- 

ger den Hainem die Kühe klauten" 
können Theaterfreunde am 23., 24. 
und 25. August auf dem Linden- 
platz in Sprendlingen miterleben. 
Die Studiobühne Dreieich insze- 
niert die wahre Geschichte um vier 
geklaute Kühe aus Hainer Ställen 
unter der Federführung von Autor 
Hans Obermann. 

Nach dem großen Erfolg des 
Volksstückes „Wie die Stroh Anna 
die Preußen besiegte", das an drei 
Abenden mehr als 1 100 Menschen 
auf den Lindenplatz zog, stammt 
auch die neue Heimatposse aus 
dem schier unerschöpflichen Ar- 
chiv des Sprendlinger Heimatfor- 
schers Heinrich Runkel. „Die Ur- 
kunde vom Ewigen Baum" lieferte 
diesmal den historischen Stoff. Ge- 
nannte Broschüre dokumentiert 
einen Gerichtsstreit zwischen 
Dreieichenhain und Sprendlingen 
aus dem Jahre 1606. Die Rangelei 

um den „ewigen Baum" artete 
schließlich in den „Raub von vier 
Kühen" aus und legte damit den 
Grundstein für die Jahrhunderte 
währende „Urfehde" zwischen 
beiden Gemeinden. Für Hans 
Obermann ein gefundenes Fres- 
sen, um daraus ein Stück vergnüg- 
liche Heimatgeschichte in Mund- 
art zu schreiben. 

55 Mitwirkende in historischen 
Kostümen spielen, lieben, prügeln, 
intrigieren und singen sich in „Wie 
die Sprendlinger den Hainern die 
Kühe klauten" bis zum Happy- 
End, 

Wer erleben möchte, wie die 
Sprendlinger den Hainern die 
Kühe klauten, kann im Bürger- 
haus Sprendlingen (Telefon 
60 000) Eintrittskarten erwerben. 
Außerdem ist vor allen drei Auf- 
führungen die Abendkasse geöff- 
net. 

Wanderung der 

Hainer Sänger 
Dreieichenhain - Die diesjäh- 

rige Familienwanderung der Sän- 
gervereinigung Sängerkranz Drei- 
eichenhain findet am Sonntag, 18. 
August, statt. Die wanderfreudigen 
Sänger und die Freunde des Ver- 
eins treffen sich um 10 Uhr am 
Dreieichplatz, um von hier aus in 
die Koberstadt zu marschieren. Die 
erste Rast ist an der Koberstädter 
Hütte vorgesehen, wo die dursti- 
gen Wanderer eine Stärkung zu 
sich nehmen können. 

Von dort aus geht es weiter über 
schattige Wege zum Ludwigs- 
brünnchen und anschließend zum 
Gelände des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde Langen an der Bo- 
genschneise. Dort wollen die Sän- 
ger mit ihrem Anhang ein paar ge- 
mütliche Stunden verbringen. 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Tricks in Sachen Trickfilm 

Workshop mit Filmemacher im Hainer Jugendzentrum 
Dreieichenhain - Allen Jugend- 

lichen, die schon immer einmal 
Computer und Graphik verbinden 
wollten, macht das Jugendzen- 
trum Dreieichenhain ein neues 
Angebot, Der angeh.nde Filme- 
macher Erunco Corsano wird am 
Freitag, 20. September, von 16.30 
bis 19 Uhr allen Interessierten die 
vielfältigen Möglichkeiten, wie 
Musikproduktionen, Trickfilme, 
Graphikanimationen etc. vorfüh- 
ren. 

Doch beim Anschauen soll es 
nicht bleiben. Deswegen wird 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am Sonntag, 
25. August, wollen wir eine Rad- 
tour durch den Wald zum Natur- 
freundehaus Mörfelden unterneh- 
men. Dort legen wir eine Mittags- 
rast ein. Treffpunlrt ist um 9.30 Uhr 
am Naturfreundehaus Dreieichen- 
hain, die Abfahrt ist um 10 Uhr. 
Nichtradler können mit dem Pkw 
kommen. Unser Vereinstreff ist am 
23. August ab 17 Uhr im Natur- 
freundehaus Dreieichenhain. 

gleich eine V/oche später am Sams- 
tag, 28, September, und Sonntag, 
29. September, von 14 bis 20 Uhr 
bzw. 12 bis 18 Uhr ein Kompakt- 
wochenende stattfinden. Hier fin- 
det eine intensive Einführung in 
rlie Herstellung von Cpmputergra- 
phik in Verbindung mit Musik und 
Video statt. Ziel ist es, einen klei- 
nen Videoclijj herzustellen. Damit 
die dann sicherlich begeisterten 
Jungfilmer auch weiterhin ihre 
Ideen verwirklichen können, wird 
weiterhin regelmäßig ab 1. Oktober 
über zehn Wochen dienstags in der 

Zeit von 18.30 bis 20 Uhr ein Com- 
putergraphikkurs angeboten. 

Für den Workshop sowie den an- 
schließenden Kurs sind keinerlei 
Voraussetzungen nötig. Allerdings 
sollten die Teilnehmer mindestens 
15 Jahre alt sein. Besonders freuen 
würden sich die Jugendzentrums- 
mitarbeiter auch über Anmeldun- 
gen von interessierten Mädchen. 
Weitere Informationen gibt es im 
Jugendzentrum Hainer Chaussee 
in Dreieichenhain unter der Tele- 
fonnummer 85987. 

 Anisig« - 
Chippendale-Sofa. 2sitz.. 3sltz., beige. 
Damast, komplett DM 600.-, 1 Ohrenses- 
sel passend, wie neu, DM 220,-, 1 Sofa- 
tisch. Kirschbaum, massiv, DM 150,-. Tel, 
06103 / 8 75 49 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Unser Ver- 
einsausflug ist am Samstag, 31. Au- 
gust. Wir fahren zum Luisenpark 
nach Mannheim. Eine Kaffee- 
pause legen wir in Worms am 
Rhein ein. Schlußrast machen wir 
im Odenwald. Der Fahrpreis Ije- 
trägt 22 Mark und wird bei der An- 
meldung erhoben. Abfahrt ist um 9 
Uhr am Dreieichplatz. Anmeldun- 
gen nimmt Fritz Häfner, Gabels- 
bergerstraße 21, Telefon 8 1154, 
entgegen. GSste sind willkommen. 

Festspiel-Konzept 

scheint aufzugehen 

Bislang stärkster Zuschauerzuspruch 
Dreieichenhain - Mit bisher 

30 000 Besuchern verzeichnen 
die Festspiele im Burggarten in 
diesem Jahr den bislang stärk- 
sten Besucherzuspruch, Dies ist 
besonders erfreulich, da die 
Künstler, insbesondere die der 
Lettischen Nationaloper, hier- 
zulande noch weitgehend unbe- 
kannt sind und somit nicht 
durch Namen, sondern durch 
Qualität überzeugen müssen. 
Das Konzept des Veranstalters 
Mirco von Specht, unbekannte 
Größen zu etablieren anstatt 
den Ruf des Altbekannten zu 
untermauern, ist demnach auf 
dem besten Wege, sich zu eta- 

blieren, 

„Carmen", die Oper von 
Georges Bizet, ist das jüngste 
Beispiel: Seit ihrer Premiere am 
3, August ist diese meist aufge- 
führte Oper der Welt zum Pu- 
blikumsliebling avanciert. Bis 
zum 25, August ist „Carmen" 
noch sechsmal auf dem Burg- 
gelände zu sehen. Die Lieder- 
abende und Sinfoniekonzerte 
geben Gelegenheit, die Letti- 
sche Philharmonie sowie die 
Solisten der Oper in Reinkultur 
zu erleben. Karten gibt's unter 
der Telefonnummer 06103/ 
600038-9. 

Stadt investiert 

in Wohnungsbau 
Dreieich (fm) - Wohnungen sind 

in Ballungsgebieten ein begehrtes 
Gut, nicht anders in Dreieich. Der 
Magistrat hat jetzt beschlossen, 
sich an zwei Bauvorhaben zur 
Schaffung von insgesamt 13 Woh- 
neinheiten zu beteiligen. So wer- 
den zum einen 630 000 Mark in ein 
Projekt der Nassauischen Sied- 
lungsbaugesellschaft in der 
Sprendlinger Gravenbruchstraße 
investiert Damit sichert sich die 
Stadt Dreieich das Belegungsrecht 
für drei Wohnungen für die näch- 
sten 20 Jahre. 

Mit etwas mehr als 1,2 Millionen 
Mark beteiligt sich die Stadt an ei- 
nem Bauvorhaben in Offenthal, 
das von der gleichen Gesellschaft 
betrietien wird. Damit steht der 
Stadt das Belegungsrecht für zehn 
Wohnungen für die nächsten 20 
Jahre zu. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Arbeitsein- 

sätze: Nach den Schulferien soll 
jetzt Gelegenheit zur Ableistung 
der Arbeitsstunden gegeben wer- 
den: Herrichten der Wasseran- 
schlüsse, Pflanzvorbereitungen 
u.s.w. Mitglieder, die arbeiten wol- 
len, melden sich bitte bei den Vor- 
standsmitgliedern. 

Tanzen ohne 

Leistun^druck 
Dreieichenhain - Der Tanz- 

sportkreis Rot-Gold-Rot im SV 
Dreieichenhain bietet allen Inter- 
essenten die Möglichkeit, einmal 
ohne Leistungsdruck das TWizbein 
schwingen zu können, Anfänger 
und Fortgeschrittene starten am 
Donnerstag, 22, August, ab 20 Uhr, 
im Saal des SVD, Im Haag 1. Eine 
„Auffanggruppe" oder „Über- 
gangsgruppe" für Fortgeschrittene 
bis hin zu den „Weiterfortgeschrit- 
tenen" gibt es montags ab 20 Uhr. 
Die „richtigen" Fortgeschrittenen 
tanzen montags ab 21 Uhr. Ein 
T^zlehrer führt alle Gruppen zum 
sportlichen 'Rinzen ohne Streß, 
Angesprochen sind alle Alters- 
gruppen. 

Näüiere Informationen über das 
breitgefächerte Tanzsportangebot 
gibt es bei Doris Gries unter der Te- 
lefonnummer 06103/85918. 

Brunneneinweihung 

nicht beim Burgfest 

Mehrere Gründe für Terminverschiebung 
Dreieichenl^ain - Was lange 

währt, wird endlich gut: Seit 1987 
sammeln die Dreieichenhainer 
Vereine für den geplanten Hainer 
Zunftbnmnen. Weit mehr als 
30 000 Mark sind bisher zusam- 
mengetragen worden. In diesen 
fünf Jahren geriet der Brunnen de- 
söfteren in die Schlagzeilen. Er be- 
schäftigte Parlamente ebenso wie 
die Anlieger der unteren Fahr- 
gasse. Gemeinsam wurde der 
Standort vor dem Faselstall gefun- 
den. 

Die Baumaßnahmen dort deuten 
schon daraufhin, daß nun bald der 
Zunftbrunnen als „Brunnen vor 

dem Untertore" die Bewohner und 
Besucher der AlUtadt begrüßen 
wird. Doch der Hainer Zunftbrun 
nen wird nun doch nicht beim 
diesjährigen Burgfest eingeweiht 
werden. Dies hat im wesentlichen 
zwei Gründe; Zum einen kann zu 
diesem Termin der Schirmherr der 
Spendenaktion, Dr. Hans 
Schleussner, nicht anwesend sein. 
Zum anderen ist nicht sicher, ob 
bis zum Burgfest sämtliche Stein- 
metzarbeiten abgeschlossen sein 
werden. Zur Einweihungsfeier 
werden daher die Hainer Vereine 
einige Wochen später einladen. 

Die Ferienspiele sind „nix für die GroBen". Der junge Vater hätte wohl auch gerne Indianerhäuptling gespielt. Ob 
er deshalb so traurig aus der Wäsche guckt? Foto:cho 

Schiff aholl Das Seil sorgte für den Kontakt zum 
den Attraktionen der Ferienspiele. 

I,rettenden" Ufer. Die Floßfahrten gehörten auch dieses Jahr zu 
Foto:cho 

Aus den KIRCHEN 

Mit einem Festzug wurde am vergangenen Samstag dl« Sprendlinger Kerb erdffnet, allerdings ""j* V«'" 
spätung: Die Kerbburschen (unser Bild) waren bei Ihrem eigenen Umzug unpünktlich. Nach einer Mmlnüögen 
Wartezelt konnten sich die 500 Zugtellnehmer dann endlich In ^wegung setzen. 
zahlreiche Schaulustige das Spektakel. Ziel des Zugs war der Keib^atz an d«;;f« 
Qaststltte und einigen Kleckenwlrtschaftan In den angrenzenden Straßen spielte sich vier Tage mng das Kere]^ 
schehen ab. Der „Ladde-Jupp", so hieß diesmal die Kerbpuppe, wurde am Dienstag abend vor dem 
S'ShwImmbad verbrannt 

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Samstag, 17. 8.: 12 Uhr Trauung 
in der Schloßkirche Philippseich: 
Annette Treptow und Bernd Bu- 
mann; 15 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Mareike Beyer und 
Thomas Totzek; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 18. 8.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat); 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Montag, 19. 8.; 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 20. 8.: 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht; 16.30 Uhr Kon- 
firmandenunterricht Pfarrbezirk I 
- 2. Gruppe -; 17 Uhr Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57; 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Willige); 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 
Fahrgasse 57 (Frau Willige); 20.30 
Uhr Volkstanzkreis im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 21. 8.: 20 Uhr I^- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Donnerst^, 22. 8.: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 - 1. Gruppe 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe -; 20 Uhr 
Konf\rmanden-Eltemat)end im 

. Gemeindehaus Nahrgangstraße fi. 
Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 

häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 

Nahrgangstraße 6, Terl. 8 58 74 
Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 

tags von lb-1» unr; treitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 
Katholisches 
Pfarramt 
St. Marien 

Samstag, 17. 8.; 15 Uhr Trauung 
des Brautpaares Horst Kurz und 
Simone Heilig in Dreieichenhain, 
16 Uhr Beichtgelegenheit in Göt- 
zenhain, 18 Uhr Eucharistiefeier in 
Offenthal. 

Sonntag, 18. 8.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 12 Frühschoppen 
anläßlich des Patronatsfestes der 
Kirche in Götzenhain in Drh., nach 
den Gottesdiensten ist Verkauf 
von Waren aus Entwicklungslän- 
dern. 

Montag, 19. 8.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 20. 8.; 18 Uhr Rosen 
kranzgebet in Drh,, 18.30 Uhr hl 
Messe in Drh. 

Mittwoch, 21.8.: kein Gottes- 
dienst. 

Donnerstag, 22.8.: 15.15 Kom 
munionfeier im Haus Dietrichs- 
roth in Drh., 18 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Freitag, 23. 8.: 9 Uhr hl. Messe ir. 
Drh. 

Samstag, 24.8.: kein Gottes 
dienst. 

Sonntag, 25. 8.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh., 11 Uhr Euchari* 
Stiefeier in Drh., Tauffeier in Drh 

Termine: 
Dienstag, 23.8.: 19 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz in Drh. 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Drh. 

Donners^, 22.8.: 19.45 Ul" 
Chorprobe in Drh. 

Die Guttempler 

feiern Grillfest 
Egelsbach - Die Guttempler-Ge- 

meinschaft Egelsbach-Bayerseich 
lädt für Samstag, 24. August, zu 
ihrem diesjährigen Grillfest ein. 
Ab 14 Uhr gibt es an der Waldhütte 
Steaks und Würstchen. Für Men- 
schen, die mit Alkohol oder Medi- 
kamenten Probleme haben, bietet 
sich an diesem Nachmittag Gele- 
genheit zu zwanglosen Gesprä- 
chen. Auch Angehörige sind 
selbstverständlich willkommen. 

ilin Schwätzchen 

am Lagerfeuer 
Egelsbach - Zu einem gemütli- 

chen Sommernachtsabend laden 
die Egelsbacher und Erzhäuser Na- 
turfreunde für den morgigen 
Samstag ein. Ab 16 Uhr servieren 
die Gastgeber am Vereinsheim 
Waldheim" Kaffee und Kuchen, 

abends wird gegrillt. Am Lager- 
feuer wollen die Naturfreunde spä- 
ter singen und sich unterhalten. 

Kein Geld für Meßstation 

Einrichtung zur Fluglärmüberwachung aufgelöst 
Egelsbach (fm) - Die Flug- 

lärmmeßstation im Egelsbacher 
Nachbarort Erzhausen ist aufge- 
löst worden. Grund: Das Um- 
weltministerium in Wiesbaden 
sah sich aufgrund der „außeror- 
dentlich schwierigen Haushalts- 
situation" nicht mehr in der 
Lage, entsprechende Mittel für 
den weiteren Betrieb der Station 
bereitzustellen. Dabei habe Um- 
weltminister Joschka Fischer 
den bisher vorgenommenen 
Messungen und Untersuchun- 
gen in bezug auf die Fluglärm- 
problematik und der damit ver- 
bundenen Arbeit zur Fluglärm- 
bekämpfung einen hohen Stel- 
lenwert eingeräumt, so Bürger- 
meister Heinz Eyßen. Für ihn ist 
die Angelegenheit ohnehin nicht 
erledigt. Die Gemeinde werde 
sich nachdrücklich um die Neu- 

einrichtung der Meßstelle bemü- 
hen, kündigte er an. 

Seit 1979 unterhielt die Hessi- 
sche Landesanstalt für Umwelt 
die Station in Erzhausen. Über- 
wacht wurde der Lärmpegel an 
der Peripherie des Egelsbacher 
Flugplatzes. Noch 1989, wundert 
sich Rathauschef Eyßen, sei der 
Wunsch der Gemeinde Egels- 
bach nach einer eigenen Meßsta- 
tion mit der Begründung abge- 
lehnt worden, daß die Station in 
Erzhausen für die entsprechen- 
den Untersuchungen ausrei- 
chend sei. 

In einem Schreiben des hessi- 
schen Umweltministeriums an 
den Vorsitzenden der Kommis- 
sion zur Abwehr des Fluglärms 
für den Verkehrslandeplatz 
Egelsbach, Hermann-Hosef 
Heer, habe Minister Fischer 

seine Absicht zum Ausdruck ge- 
bracht, sich im Zuge der Bera- 
tungen für den Landeshaushalt 
'92 dafür einzusetzen, daß wieder 
Mittel für den Betrieb der Sta- 
tion in Erzhausen eingestellt 
werden. Hinsichtlich der Er- 
folgsaussichten wollte sich Fi- 
scher jedoch nicht festlegen. 

Nach Auffassung von Bürger- 
meister Heinz Eyßen „kann es 
nicht angehen, daß sich das Land 
in diesem Zusammenhang aus 
seiner Verantwortung zurück- 
zieht", Zwar bestehe von Rechts 
wegen keine Verpflichtung für 
den Flugplatzbetreiber, eine 
Meßstation zu unterhalten. Al- 
lerdings sei die Kenntnis der 
Emissionswerte für die Anlieger- 
gemeinden und den Lärmschutz 
ihrer Bürger unabdingbar. 

Luftballon-Grüße von 

den Ferienindianem 

Großes Abschlußfest der Ferienspiele 
Egelsbach (cho) - „Der einzige 

Schatten, der auf unsere Ferien- 
spiele fiel, war die Wespenplage," 
Betreuer Dieter Büttner zeigte sich 
sichtlich genervt. Überall aufpas- 
sen, wo man hintritt, überall giik- 
ken, was man trinkt, bei den sum- 
menden Biestern mußte man hun- 
dert Augen haben. Dennoch gab's 
einige Stachelattacken, die verarz- 
tet werden mußten. Aber es waren 
die einzigen Verletzungen, die im 
Laufe des Zeltlagers an der Wald- 
hütte passierten. 

Am vergangenen Samstag wur- 
den zum Leidwesen der Kinder die 
Wigwams abgeschlagen. Spaß hat's 
gemacht - das war die einhellige 
Meinung, Nur das große Abschluß- 
fest versöhnte etwas mit dem Ge- 
danken, daß es bis zu den nächsten 
Ferienspielen wieder ein Jahr dau- 
ert. 

Neun Tage lebten die Mädchen 
und Jungen „wie die Indianer". Sie 
bastelten Schmuck, nähten Klei- 
der und nagelten bunte Totemp- 
fahle zusammen. Abends beim La- 
gerfeuer wurden Geschichten er- 
zählt, bevor man sich in die Schlaf- 
säcke kuschelte. Kaum zu glauben, 
daß montags schon wieder Schule 
sein sollte. Tröstend nur, daß man 
von nun an auf dem Schulhof eine 
Menge neuer Freunde treffen 
kann. Alles ehemalige Indianer aus 
dem Ferien-Camp. 

Vielleicht gibt's auch bald ein 
paar Freundschaften zu Jungs und 
Mädchen anderer Städte: Am 
Nachmittag des Abschlußfestes 
wurden Dutzende von lila-far- 
tienen Luftballons auf die Reise 
geschickt, natürlich mit den 
Adressen ihrer jungen Absender. 

Ein Schaden von 15 000 Mark 

Waldhütte: Brandursache noch nicht endgültig geklärt 
Egelsbach (cho) - Der Brand in 

der Waldhütte (wir berichteten) hat 
einen Schaden von zirka 15 000 
Mark angerichtet. Allem für die In- 
standsetzung der Festeinbauten 
sind schätzungsweise 10 000 Mark 
erforderlich. Der Rest summiert 
sich aus zerstörten Lampen, einem 
unbrauchbar gewordenen Kom- 
pressor, verkohlten Möbeln und 
anderen Dingen, Ortsbrandmeister 
Peter Geiß sieht keinen Hinweis 
auf Brandstiftung. 

Der Brand ist vermutlich von ei- 
nem Gasgrill ausgegangen, auf 
dem gestapelte Plastikkörbe lagen. 
Da die Gaszufuhr beim Abbau des 
Grills jedoch ordnungsgemäß un- 
terbrochen wurde, vermutet Ge- 
meinde-Pressesprecher Manfred 
Kraus, daß in den Plastikkörben et- 
was Brennendes übersehen wurde. 
Uie zwei Gasflaschen, die unmit- 
telbar neben dem Brandherd stan- 
•ien, blieben ganz. Durch man- 
gelnde Sauerstoffzufuhr wurde das 
feuer relativ schnell erstickt. 

Die „Bescherung" war am Mon- 
^gmorgen von Mitarbeitern des 
äauhofs entdeckt worden. Die Re- 
Jaraturarbeiten sollen bis morgen 
^ndet sein. Die DLRG-Orts- 

ppe soll am S:imstag wie ge- 
ihr Sommerfest feiern kön- 

nen. 

Führerschein 

erstmal weg 
Egelsbach - Seinen Führer- 

schein vorläufig los ist ein Auto- 
fahrer, der sich nach einem Ver- 
kehrsunfall aus dem Staub ge- 
macht hatte, aufgrund des 
Kennzeichens aber von der Po- 
lizei ermittelt werden konnte. 

Der 47jährige war von der 
Theodor-Heuss-Straße in die 
Darmstädter Straße eingebo- 
gen. Laut Polizeil>ericht miß- 
achtete er dabei ein Stopp- 
schild. Ein 26jähriger Pkw-Len- 
ker konnte die Kollision nicht 
mehr verhindern. Geschätzter 
Schaden: 22 000 Mark. Der 
47jährige suchte das Weite, 
ohne sich um den Schaden zu 
kümmern. Nachdem ihn die 
Polizei ausfindig gemacht hatte, 
ordneten die Beamten eine 
Blutprobe an und iseschlag- 
nahmten den Führerschein. 

Kirchliche Nachrichten 

lant 
Der Brand ist vermutlich von einem Qasgrlll ausgegangen, auf dem meh- 
rere Plastlkkörfae standen. Erleichterung bei Manfred Kraus: Die Gasfla- 
schen explodierten trotz der großen Hitze nicht. Fbto:cho 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 18. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Krebs 
und Kirchenchor) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
17 Uhr Friedensgebet (Pfarrer 
Diehl) Zwei Indlanersquaws am Ufer des Bruchsees. Fbto:cho 
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Kurth ergreift die Initiative 

SPD-Geschäftsführer für Neubau einer Polizeistation 
Dreieich - Der parlamentarische 

Geschäftsführer der SPD-Land- 
tagsfraktion Matthias Kurth aus 
Dreieichenhain setzt sich für einen 
Neubau der Polizeistation Dreieich 
im Zusammenhang mit dem von 
der Stadt geplanten Technischen 
Zentrum an der Hainer Chaussee 
ein. „Ich kenne seit vielen Jahren 
die beengte und kaum zumutbare 
Unterbringung der Dreieicher Po- 
lizeistation im Rathaus in Sprend- 
lingen. Jetzt besteht die Chance ei- 
ner gründlichen Verbesserung, die 
zu einer städtebaulich optimalen 
Lösung führen würde. Auch die 
Verbindung mit den Hilfdiensten 

und der Feuerwehr ist von den 
Funktionen her sinnvoll", sagte 
Kurth. 

Der Dreieichenhainer hat daher 
bereits Innenminister Dr, Günther 
eingeschaltet und ihn um Prüfung 
gebeten, ob und wann sich eine 
derartige Maßnahme aus Sicht des 
I,andes realisieren läßt. Der Offen- 
bacher Polizeipräsident Kurt Lö- 
wer und Dreieichs Bürgermeister 
Bernd Abeln haben sich gleichfalls 
an Kurth mit der Bitte um Unter- 
stützung gewandt. 

„Entscheidend wird natürlich 
die finanzielle FVage sein und in- 
wieweit im Landeshaushalt Mittel 

bereitgestellt werden können. Im 
Falle eines Verkaufs wird der 
Grundstückspreis gründlich ver- 
handelt werden müssen. Meines 
Erachtens sollte auch geprüft wer- 
den, ob nicht über einen Bau durch 
did Stadt bei gleichzeitiger langfri- 
stiger Anmietung durch das Land 
eine schnellere Realisierung mög- 
lich wird. Die Einzelheiten müssen 
allerdings den Gesprächen zwi- 
schen Stadt Dreieich und Land 
vorbehalten bleiben. Ich werde 
mithelfen, daß bald die entspre- 
chenden Sondierungen beginnen 
werden", sagte Kurth abschlie- 
ßend. 

^r. 65 Freitag, 16. August 1991 
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Veranstalter rechnen mit 700 Startern 

Am 25. August wird der 13. Koberstädter Wald-Marathon ausgetragen 

Attraktives Prograinin 

beim KGE-Flugplatzfest 

Bigband der US-Air-Force und Garde-Gala 

Egelsbach - Die Vorbereitungen 
zum 13. Koberstädter Wald-Mara- 
thon am Sonntag, 25. August, sind 
soweit abgeschlossen. Die Veran- 
staltergemeinschaft SG Egelsbach 
/ SV Erzhausen rechnet aufgrund 
der vorliegenden Anmeldungen 
wieder mit über 700 Läuferinnen 
und Läufern, die sich im Mara- 
thonlauf über die klassische Dis- 
tanz von 42,195 Kilometern oder 
im Halbmarathon mit 21,1 Kilome- 
tern prüfen möchten. Teilnehmen 
kann jeder, der Mitglied in einem 
Sportverein ist. 

Nicht wenige Marathonläufer 
werden diese Veranstaltung nut- 
zen, um sich für den Frankfurter 
Stadt-Marathon am 20. Oktober zu 
testen. Während auf die Läuferin- 
nen und Läufer in FYankfurt knall- 

harte Asphaistraßen warten, führt 
die Strecke des Koberstädter Wald- 
Marathon über gut ausgebaute, 
schattige Wege durch eines der 
letzten ausgedehnten Waldgebiete 
zwischen Frankfurt und Darm- 
stadt. Alle fünf Kilometer befindet 
sich eine Verpflegungsstelle mit 
Mineralgetränken, an der sich die 
Läufer auch mit Schwamm und 
Wasser erfrischen können. Dar- 
über hinaus werden die Teilneh- 
mer vom DRK Arheilgen, Egels- 
bach und Erzhausen bei notwendi- 
ger Erster Hilfe betreut. Insgesamt 
werden es ca. 100 Helfer und Hel- 
ferinnen sein, die den reibungslo- 
sen Ablauf der Veranstaltung ga- 
rantieren sollen. 

Der Startschuß für die Mara- 
thonläufer flült um 8.30 Uhr und 

um 9.30 tJhr für die Halbmarat- 
honläufer. Mit dem Zieleinlauf der 
esten Läufer wird gegen 10.40 Uhr 
gerechnet. Auf die Erstplazierten 
in den verschiedenen Altersklas- 
sen warten wertvolle Ehren- und 
Sachpreise; jeder Teilnehmer er- 
hält eine Urkunde. Wanderpokale 
sind für die besten Marathon- und 
Halbmarathonmannschaften aus- 
gesetzt. Besonders belohnt wird 
die Verbesserung der bestehenden 
Streckenbestzeiten. 

Die Meldungen sind spätestens 
bis 20. August bei Horst Bernau, 
Elisabethenstraße 6, 6106 Erzhau- 
sen, Telefon 0 61 50/8 39 08, abzu- 
geben. Er verschickt auf Wunsch 
auch die Ausschreibungsunterla- 
gen. Nachmeldungen am Veran- 
staltungstag sind möglich. 

TSC-Mitglieder fielen 

nicht ins Sommerloch 

Egelsbach - Während die Wett- 
kampfformationen die Sommer- 
pause - und das herrliche Wetter - 
am Strand oder im Schwimmbad 
genießen, kann im Erwachsenen- 
bereich von einem Sommerloch 
beim Tanzsportclub (TSC) 71 
Egelsbach keine Rede sein. Zwar 
ruht der Trainingsbetrieb am Mon- 
tag und am Mittwoch für vier Wo- 
chen, das heißt aber nicht, daß die 
Mitglieder des TSC im Sommer 
keine Gelegenheit haben, sich 
sportlich zu betätigen. 

Mit einem „Schmankerl" wur- 
den die Sommeraktivitäten eröff- 
net. 40 Mitglieder trafen sich zu ei- 
nem abendlichen Ausflug mit ei- 
nem Tanzschiff mainauf und -ab- 
wärts. Dabei konnte zu den Klän- 
gen der Bordcombo das bei Hel- 
mut Weinert Erlernte einmal in ei- 
nem stimmungsvollen Rahmen 
umgesetzt werden. Dazu spielte 
das Wetter hervorragend mit, so 
daß für gute Stimmung gesorgt 
war. 

Anschließend traf man sich vier- 
mal mittwochs zu einer abendli- 
chen Fahrradtour, die jeweils von 
den einzelnen Erwachsenen-Trai- 
ningsgruppen organisiert wurden 

Wanderung der kfd-Gruppe 

Egelsbach - Die kfd-Gruppe 
Egelsbach trifft sich am Mittwoch, 
21. August, um 18 Uhr an der ka- 
tholischen Kirche, um eine Wande- 

rung zu unternehmen. Ziel des 
Ausflugs, bei dem jeder willkom- 
men ist, ist das Schützenhaus in 
Langen-Oberlinden. 

Für die vielan Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich meines 
95. Gebunstages 

bedanke ich mich recht herzlich. 
Elisabethe Knöss 

Egelsbach, Frankfurter Straße 5  

HERZLICHEN DANK 

all denen, die uns ihr Mitgefühl beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Anna Doleschal 

durch Wort, Schrift und Aufmerksamkeiten in so liebevol- 
ler Weise zum Ausdruck gebracht haben. 

Im Namen der Angehörigen: 
Christi Starkbaum geb. Doleschal 
Anneliese Pachovsky geb. Doleschal 
Gertraud Weiz geb. DoleschEil 

6073 Egelsbach, im August 1991 

Auch tXlr die Zuschauer bietet 
sich die Gelegenheit, eine in dieser 
Gegend einmalige Veranstaltung 
hautnah mitzuerleben. Die Strecke 
verläufl über Brandschneise - 
Höllschneise - Offenthaler- 
schneise - Dreischläger Allee - 
Wildscheuerschneise (Nähe 
Bayerseich) - Hanauer Straße - 
Messeler Falltorhaus - Born- 
schneise - Dammweg - Philippsei- 
cher Trift - zur Brandschneise zu- 
rück. In einem großen Festzelt 
können sich Sportler und Zu- 
schauer bei Musik, Essen und Trin- 
ken auf die Siegerehrung um 12.30 
Uhr einstimmen. Start und Ziel ist 
der Lauf-Treff Egelsbach. Die Zu- 
fahrt ist von der Bundesstraße 3 
aus ab Ampelanlage Egelsbach be- 
schildert. 

Egelsbach - Die Kameval-Ge- 
sellschafl Egelsbach wird bei dem 
am 24./25. August stattfindenden 
KGE-Flugplatzfest mit zahlrei- 
chen Attraktionen aufwarten. Auf 
dem Egelsbacher Flugplatz wird 
im Hangar V am Samstag, 24 Au- 
gust, um 20 Uhr die Bigband der 
US-Air-Forces „Ambassadors Jazz 
Ensemble" grolJ aufspielen. 

Im Rahmen dieser Veranstal- 
tung kommt es außerdem zu einer 
bunten Garde-Gala mit erfolgrei- 
chen Tanzgarden aus dem Rhein- 
Main-Gebiet. Mit von der Partie 
sind auch die Europameister- 
schafts-Formationen des TSC 
Egelsbach, des TSA Wixhausen 
und der Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach. Nach dem offiziellen 
Programm bitten die „Happy Sin- 

Auch in den Ferien zahlreiche Aktivitäten 
und für alle anderen Ü"berra- 
schungsziele hatte. Manch lustige 
Begebenheit ereignete sich dabei 
und so mancher merkte doch, daß 
er einen „Konditionsrückstand" 
aufweist, der im Training „beho- 
ben" werden sollte. Erwachsenen- 
trainer Helmut Weinert wird dazu 
seinen Teil beitragen. 

Beim TSC ist man sich über die 
Aufgaben für den Herbst und den 
Winter klar: Sie werden schwer, 
aller auch reizvoll und interessant 
werden. Die Jugendformationen 
müssen ihre hervorragenden Aus- 
gangsstellungen bestätigen, für 
den Gesamtverein aber ist der 23. 
November das „magische" Datum: 
Dann findet anläßlich des 20jähri- 
gen Vereinsbestehens der festliche 
Ball mit einem Turnier statt; die 
Vorbereitungen haben schon be- 
gonnen. 

Am heutigen Freitag abend 
sollte eigentlich das Grillfest für 
de TSC-Jugendlichen gefeiert 
werden. Das Fest muß ob des Bran- 
des in der Waldhütte allerdings ins 
Wasser fallen. Der Jugendaus- 
schuß bemüht sich aber bereits um 
einen neuen Termin. 

So sahen sie 1988 beim 20J<ihrlgen Bestehen der SGE-Rollsportabteiiung aus; die „Ehemaligen". Die Abteilung 
wünscht sich, daB möglichst viele von Ihnen am Jubiläumsschaulaufen im September teilnehmen. Foto:p 

Rentenberatung Rollkunstläufer auf der 

Suche nach,Ehemaligen' 

Fürs Jubüäumsschaulaufen im September 

durch die LVA 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter der 

LVA Hessen steht ratsuchenden 
Bürgern am Dienstag, 27. August, 
zwischen 8.30 und 12 Uhr im Rat- 
haus Egelsbach, Zimmer 9, für 
Auskünfte zur Verfügung. Bürger, 
die in der Arbeiterrentenversiche- 
rung versichert sind, erhalten Aus- 
kunft in allen Belangen der gesetz- 
lichen Rentenversicherung. Au- 
ßerdem können Bildschirmaus- 
künfte über den derzeitigen Ren- 
tenanspruch erteilt werden. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
können Bildschirmauskünfte al- 
lerdings nur an Versicherte erteilt 
werden, die sich durch Personal- 
ausweis beziehungsweise Reisepaß 
legitimieren können. 

Amti. Bekanntmachungen 

Egelsbach - Die Rollkunstlau- 
fabteilung der SG Egelsbach, die in 
diesem Jahr ihr 25jähriges Beste- 
hen feiert, sucht ihre „Ehemali- 
gen". Wer hat Lust, nochmal die 
Rollschuhe anzuziehen und beim 
Jubiläumsschaulaufen mit dabei- 
zusein? 

Am Wochenende des 14./15. 
September soll der Geburtstag ge- 
feiert werden. Am Samstag findet 
der Clubvergleichskampf statt, bei 
dem neun Vereine um Punkte 
kämpfen, am Sonntag fol^ dann 
der Höhepunkt: Das Jubiläums- 
schaulaufen, bei dem neben vielen 
Schaulaufnummem auch die 

„Ehemaligen" ihre Rollschuhe 
nochmal anziehen sollen. Auch 
„Ehemalige" aus Langen sind 
herzlich willkommen. 

Vor fünf Jahren, als die Abtei- 
lung ihr 20j ähriges Bestehen fei- 
erte, sind dem gleichen Aufruf 
doch immerhin so an die 25 Leut- 
chen gefolgt. Die Abteilung hofft 
auf ein großes Echo und möchte 
alle Interessierten zu einem Tref- 
fen am 20. August um 19.30 Uhr 
am Egelsbacher Rollschuhplatz 
zur ersten „Lagebesprechung" ein- 
laden. Das Treffen findet auch bei 
Regen statt. 

gers" die Besucher zum Tanz. Die 
US-Bigband spielt zugunsten der 
Kinder im Langener Schloß Wolfs- 
garten und der Eintritt beträgt 
zehn Mark. 

Kostenlos ist dagegen der Be- 
such des Jazzfrühschoppens am 
Sonntag, 25. August, um 10 Uhr, 
ebenfalls in der großen Flugzeug- 
halle Hangar V. Die bekannte „Po- 
wer House Jazzband" wird die Gä- 
ste unterhalten. Für reichlich Ge- 
tränke sowie Würstchen und Ste- 
aks vom Grill haben die Kamevali- 
sten mit Unterstützung der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH bestens ge 
sorgt. Das KGE-Flugplatzfest, so 
betonen die Verantwortlichen 
nachdrücklich, findet an beiden 
Tagen bei jedem Wetter statt. 

Ein Kursus in 

häuslicher Pfle^ 
Egelsbach - Die Evangelische 

Familien-Bildung bietet nach den 
Sommerferien in Egelsbach im 
evangel. Gemeindehaus, Emst- 
Ludwig-Straße 56, einen neuen 
Kursus in Hauskrankenpflege an 
Viele Menschen pflegen im häusli- 
chen Bereich Kranke, Eltern 
Großeltern oder Angehörige. Oft 
trägt die ganze Ftoiilie dabei 
enorme Belastungen. Der Kursus 
soll Hilfen und Informationen für 
die Pflege geben. Es werden theo- 
retische Grundlagen vermittelt 
und praktische Übungen durchge- 

, führt. Ein Gesprächskreis kann 
sich daraus entwickeln. 

Der Kursus beginnt am Diens- 
tag, 20. August, um 9.30 Uhr. An- 
meldungen nehmen Kursleiterin 
Dagny Schüler, Telefon 06105/ 
41468 oder das Gemeindebüro, Te- 
lefon 06103/49740, entgegen. 

Gottesdienste 

für Schulkinder 
Egelsbach - Die evangelische 

und die katholische Kirchenge- 
meinde laden für die kommende 
Woche zu zwei Schulgottesdien- 
sten ein. Am Donnerstag, 22. Au- 
gust, wird der Gottesdienst für die 
Schüler der Emst-Reuter-Schule 
um 8.15 Uhr in der katholischen 
Kirche stattfinden. Einen Tag spä- 
ter, am Freitag, 23. August, ist der 
Gottesdienst um 8.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche, dazu wer- 
den die Schüler der Wilhelm- 
Leuschner-Schule eingeladen. 
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leimpremiere 

m Waldstadion 
Langen (rt) - Die Punktspielsai- 

sfin hat begonnen, und gleich zum 
Start mußte der FC Langen bei den 
favorisierten Rotweißen in Darm- 
stadt eine 0:2 Niederlage einstek- 
ken, die in auf den drittletzten 
Platz in der "Ribelle einordnete. Ein ' 
solcher T^bellenstand nach dem 
ersten Spieltag will natürlich über- 
haupt nichts heißen und solte kei- 
nesfalls überbewertet werden. 
Schließlich stehen bis zum Run- 
denabschluß noch 31 Spiele aus, 
und da ändert sich bekanntlich 
noch vieles. 

Am kommenden Sonntag be- 
reits hat die Dutin^-Truppe bereits 
Gelegenheit, Boden gutzumachen, 
wenn um 15 Uhr das erste Heim- 
spiel der Saison angepfiffen wird. 
Gegner ist der Tabellenführer SV 
Bischofsheim, der mit einem be- 
eindruckenden 5:1 Erfolg über den 
FC Leeheim gestartet ist. 

Damit dürfte klar sein, daß es für 
die Platzherren am Sonntag kei- 
nen Spaziergang geben wird, son- 
dern daß alle Kraft und jeglicher 
Einsatz erforderlich sein wird, um 
zu bestehen. Eine gute Unterstüt- 
zung von Seiten des Publikums 
dürfte dabei hilfreich sein. 

Das war eine der wenigen Szenen, In denen Rot-Weiss-Abwehrspieler Thorsten Becht vor Goran Alekesiö an den 
Bali kam. Der SGE-Stürmer spielte ansonsten Katz und Maus mit dem 18j*hrigen. Foto:fm 

KSV Hessen Kassel - Borussia Fulda 
S6 Höchst - SV Wiesbaden 
Eintr. Frankfurt Am. - Vikt. Aschaffenburg 
Kickers Offenbach - Spvgg. Bad Homburg 
SG Egelsbach - Rot-Weiss Frankfurt 
RSV Würges - VfR Bürstadt 
Eintracht Haiger - SV Wehen 

1 Vikt. Aschaffenburg 5 3 2 0 9:3 
2 Rot-WeiB Walldorf 5 3 2 0 11:6 
3 VfR Bürstadt 5 3 2 0 7:3 
4 Spvgg, Bad Homburg 4 3 10 10:5 
5 Borussia Fulda 4 2 2 0 8:5 
6 SV Wiesbaden 4 1 3 0 2:1 
7 KSV Hessen Kassel 5 2 12 10:10 
8 SG Egelsbach 4 12 1 5:3 
9 SV Wehen 5 1 2 2 2:3 

10 Rot-Weiss Frankfurt 5 2 0 3 12:15 
11 FSV Frankfurt 5 1 2 2 6:9 
12 Eintr. Frankfurt Am. 4 0 3 1 3:4 
13 SG Höchst 5 113 6:8 
14 Eintracht Haiger 5 113 6:12 
15 SC Willingen 4 0 2 2 3.5 
16 Kickers Offenbach 4 0 2 2 4:7 
17 RSV Würges 5 0 2 3 3:8 

0:2 
0:1 
0:0 
2:4 
4:1 
1:2 
1:0 
8:2 
8:2 
8:2 
7:1 
6:2 
5:3 
5:5 
4:4 
4:6 
4:6 
4:6 
3:5 
3:7 
3:7 
2:6 
2:6 
2:8 

Am Samstag (17. August, 15.30 Uhr) aplalan: VfR BQratadt - KIckara Offan- 
bach, SV Wahan - SO Egalabach (In Kaatal), Rot-V*tei6 Walldorf - RSV Würges. 
SC Vellingen - SQ Höchst. SV Wissbaden - KSV Hessen Ksssel. Borussia Fulda 
- Eintracht Halger. - SonnUg (IS. Auguat, IS Uhr); Spvgg. Bad Homburg - Ein- 
tracht Frankfurt Amateure. - 17 Uhr Rot-Weiss Frankfurt - FSV Frankfurt. 

SG Egelsbach zeigt dem Titelfavoriten 

Rot-Weiss Frankfurt die Grenzen auf 

Goran Alekesic setzte beim 4:1-Erfolg des Aufsteigers die Glanzlichter 

Ilse Reuter, Offenthaler Straße 
17, zum 82. Geburtstag am Sams- 
tag, 17. August 

Sie groBe Chance des Jürgen Molnan Sein gefühlvoller Heber verfehlte je- 
doch knapp sein Ziel. Foto:fm 

Egelsbach - Die einen wollen 
nicht absteigen, die anderen wol- 
len aufsteigen. Mit diesen Zielset- 
zungen sind die SG Egelsbach und 
die SG Rot-Weiss Frankfurt in die 
Saison gestartet. Zumindest am 
Mittwoch abend tat sich tatsäch- 
lich ein Klassenunterschied zwi- 
schen beiden Mannschaften auf, 
allerdings mit vertauschten Rol- 
len. Die SG Egelsbach spielte den 
Meisterschaftsfavoriten vor knapp 
650 Zuschauern förmlich an die 
Wand. Die Frankfurter waren mit 
der 1:4-Niederlage sogar noch gut 
bedient. Einzig Torhüter Stefan 
Wimmer verhinderte ein Debakel. 
Doch am Mittwoch abend gab es 
einen, der noch besser war. Egels- 
bachs Goran Alekesit, ob seiner ei- 
genwilligen Spiel weise oft kriti- 
siert, demontierte die Rot-Weissen 
nahezu im Alleingang. Der 28jäh- 
rige Jugoslawe erzielte zwei Tore, 
die beiden anderen Treffer durch 
Frank Dörr und Taylan Kar berei- 
tete er mustergültig vor. 

SGE-Trainer Lothar Buchmann 
betrieb anschließend Ursachenfor- 
schung: „Mit der Sprache wird es 
bei Alekesib allmählich besser. Er 
kapiert jetzt unser System. Im Mit- 
telfeld muß er uneigennützig 

spielen, im Strafraum kann er von 
mir aus so egoistisch spielen, wie er 
will." (jegen Frankfurt hatte alles 
Hand und Fuß, was Alekesi6 
machte. Mal dribbelte er, mal 
flankte er, mal schoß er, wie es ge- 
rade beliebte. Sein (Jegenspieler 
Thorsten Becht konnte einem leid 
tun. Der 18jährige, gerade erst von 
der A-Jugend der Offenbacher 
Kickers zu Rot-Weiss gewechselt, 
dürfte nach dem Abpfiff leichte 
Orientierungsprobleme gehabt ha- 
ben. 

„Für uns war wichtig, daß wir 
nach drei Spielen ohne Sieg nicht 
die Linie verloren haben. Daß es 
heute so gut lief, lag daran, daß wir 
endlich einmal in Führung gegan- 
gen sind. Wir werden aber auf dem 
Boden bleiben. Natürlich war der 
Erfolg gut für unser Selbstver- 
trauen", urteilte Buchmann. Rot- 
Weiss-T^ner Werner Friese 
mühte sich um Fassung: „Bei uns 
hat die nötige Einstellung gefehlt. 
Wir haben jegliche Aggressivität 
vermissen lassen. Ich bin ent- 
täuscht, daß wir uns nicht gewehrt 
haben. Der Egelsbacher Sieg hätte 
höher ausfallen können." 

Die Egelsbacher zeigten insge- 
samt eine imponierende Leistung. 

Von Beginn an setzten die Platz- 
herren den Gegner unter Druck, 
ließen den Frankfurtern kaum Zeit 
zum Verschnaufen. Neben Aleke- 
si6 verdienten sich Oliver Löwel, 
Günter Franusch und Frank Dörr 
Bestnoten beim Gastgeber. Schon 
nach 20 Minuten hätte es 2:0 oder 
3:0 stehen können. Doch da zielten 
Alekesid-, Löwel und Havutcu noch 
zu ungenau. In der 27, Minute 
„klingelte" es dann erstmals im 
^t-Weiss-Kasten. Nach feinem 
Paß von Havutcu ließ Alekesi6 sei- 
nen Gegenspieler Becht stehen 
und vollstreckte mit einem Flach- 
schuß. Die Gäste kamen im ersten 
Abschnitt nur einmal gefährlich 
vors Egelsbacher Tor. Doch Woz- 
nieckis Schuß wehrte Gemeri sou- 
verän ab. 

Die zweite Halbzeit hatte kaum 
begonnen, da hieß es auch schon 
2:0. Alekesit „vernaschte" zwei 
Frankfurter an der Strafraum- 
grenze und traf aus halblinker Po- 
sition ins lange Eck. Die Unord- 
nung in der Rot-Weiss-Abwehr 
wurde nun immer größer, den 
Egelsbachem bot sich eine Chance 
nach der anderen. Etwas überra- 
schend fiel deshalb in der 59. Mi- 
nute der Anschlußtreffer. Roth 

verwertete eine Flanke des einge- 
wechselten Kunz. Roth war neben 
Torwart Wimmer noch bester 
Frankfurter. Mittel feldregisseur 
Peukert blieb hingegen völlig blaß. 

Die Gastgeber verloren durch 
den Gegentreffer nur kurz ihren 
Rhythmus. In der 71. Minute er- 
zielte Frank Dörr das schönste Tor 
des Abends. Nach Vorarbeit von 
Alekesi6 nahm der Offensivvertei- 
diger Maß und drosch den Ball ge- 
nau in den Winkel. Wenig später 
feierte Taylan Kar einen Einstand 
nach Maß. Der Neuzugang war ge- 
rade zwei Minuten im Spiel, als er 
eine Flanke von Alekesit per Flug- 
kopfball zum 4:1 nutzte. In der 
Schlußphase geriet die Frankfurter 
Deckung vollends aus den Fugen. 
Nur Torhüter Wimmer bewahrte 
sein Team vor einer größeren Bla- 
mage. 

SG Egelsbach: CJemeri; Dörr, 
Krapp, Bellersheim, Schmidt, 
Strich, Löwel, Havutcu (64. Scho- 
pen), Molnar (73. Kar), Franusch, 
Alekesiö, 

Rot-Weiss Frankfurt: Wimmer; 
Becht, Boy, Wozniecki (46. Kunz), 
Schur, Kraaz, Bachmann, Wöber, 
Roth, Peukert, Morhardt (71. 
Marx). Frank Mahn 

Anhöning dar BDrger gam. S 3 Abi. 1 
Baugesetzbuch (BauQB) zum Bebau- 
ungwlan Nr. A 04/01 „Kammareck" 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach hat am 10.12.1986 und am 22. 
6. 1989 die Aufstellung des v. g. Bebau- 
ungsplanes beschlossen. 
Ziel des Bebauungsplanes Ist es, die dort 
ausgeübte Wohnnutzung - soweit 
bauordnungsrechtllche Bestimmungen 
nicht entgegenstehen - möglichst auch 
den Gebiudebestand Im Plangeblet pla- 
nungsrechtlich abzusichern und Im Rah- 
men einer sinnvollen städtebaulichen 
Ordnung - unter Beachtung erschlle- 

jngswTrtschaftllcher Belange und den 
landschaftsplanerlschen ZleTvorstellun- 
gen - weitere Bebauungsmögllchkelten - 
zu schaffen. 
Am Dienstag, dem 27. 8.1991, um 19.30 ag, 
Uhr, im Saal des Bürgerhauses der Ge- 
meinde Egelsbach, KlrchstraBe 21 (Ein- 
gang Berliner Platz), werden in einer öf- 
fer ■ ■ entliehen Versammlung die Ziele und 
Zwecke der Planung und Ihre voraus- 
sichtlichen Auswirkungen aufgezeigt und 
mit den Bürgern diskutiert. 
Um allen Interessierten die Gelegenheit 
zur vorherigen Information über die Pla- 
nung zu ermöglichen, kann der Vorent- 
wurf am gleichen Tag ab 18.30 Uhr im 
Saal des Bürgerhauses eingesehen wer- 
den. 
Egeisbach, den 16. 8. 1991 

Der Gemeindeverstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBan, Bürgermeister 

In der Pflicht erneut gepatzt 

Sabine Steininger bei DM auf dem zwölften Platz 
Egelsbach - Bei den deutschen 

Meisterscharten im Rollkunst- 
laufen, die in Darmstadt ausge- 
tragen wurden, war in der Junio- 
rinnenklasse auch ein Mitglied 
der Rollkunstlaufabteilung in 
der SG Egelsbach am Start. Sa- 
bine Steininger verbaute sich 
durch eine schwache Pflicht eine 
vordere Plazierung und mußte 
am Ende mit Rang zwölf unter 
16 Teilnehmerinnen vorlieb 
nehmen. 

Die Egelsbacherin zeigte zum 
Auftakt in der Pflicht wieder ein- 
mal Nerven. Nach der Pflicht 
fand sie sich auf dem letzten 
Platz wieder. Die anschließende 
Kurzkür, bei der sie den Doppel- 
axel zeigte, brachte sie dann ein 
Stück nach vorne. Sabine hatte 
allerdings das Pech, mit der 
Startnummer „1" antreten zu 
müssen, was für die Bewertung 
nicht gerade ein Vorteil ist. Mit 

der achtbesten Kür, in der sie 
den dreifachen Toe-loop ris- 
kierte, schob sich die SGE-Läu- 
ferin auf den zwölften Platz in 
der Endabrechnung vor. 

Sabine Steininger hatte am 
vorletzten Wochenende bei den 
süddeutschen Meisterschaften 
mit einem dritten Platz auf sich 
aufmerksam gemacht und war 
dadurch in die süddeutsche Mei- 
sterklasse aufgestiegen. 

SVD-Handballer waren nicht nicht enttäuscht 

in Bestbesetzung angetreten 

TG Rüsselsheim gegen den SV Dreieichenhain 26:17 
Hobbhahn (1). 

DANKSAGUNG 

Willy Friedrich 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballer des SV Dreieichenhain 
traten zu einem Freundschafts- 
spiel beim Darmstädter Bezirksli- 
gisten TG Rüsselsheim an und ver- 
loren mit 17:26. Allerdings stand 
nicht die Bestbesetzung zur Verfü- 
gung und auch kein Auswechsel- 
spieler. In der ersten Hälfte lief es 
noch gut. Zum 4:3 gelang die erste 
Führung, die auch im gesamten er- 
sten Abschnitt behauptet werden 
konnte. Allerdings wurden die An- 
griffe teilweise zu früh abgeschlos- 

Isen. Trotzdem kam der SVD über 
jein 6:3 zur 10:8-Pausenführung. 

Die erste Viertelstunde der zwei- 
|ten Hälfte sollte man dagegen 
Ischneil vergessen. 17 technische 
Fehler wurden gezählt, und davon 

[wurden einige von den Opelstäd- 

tern zu Tempogegenstößen ge- 
nutzt. In dieser Phase wirkte der 
SVD unkonzentriert und in der 
Abwehr schwach. Es dauerte 
lange, bis die Gäste wieder einen 
Treffer erzielten. Aus dem 10:8 
wurde schließlich ein 10:18. In der 
letzten Viertelstunde konnte Drei- 
eichenhain das Spiel wieder offen 
gestalten, verlor aber 17:26. 45 Mi- 
nuten waren die Gäste gut, doch 
die übrige Viertelstunde besiegelte 
die klare Niederlage. In stärkster 
Besetzung und mit einer voll be- 
setzten Bank hätte durchaus die 
Niederlage verhindert werden 
können. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Bott, Buchauer (8), Cz^a (4), Ger- 
hardt (2), Buch (1), Göckes (1), 

Am Wochenende sind die Män- 
ner frei, doch dafür steht bereits 
am Dienstag ein Pflichtspiel auf 
dem Programm. Um 19.15 Uhr ist 
der SVD bei der Tschft. Bischofs- 
heim zu Gast. Im Pokalspiel der er- 
sten Runde auf Beizirksebene si- 
cherlich keine leichte Aufgabe für 
die Gäste, zumal das Punktspiel in 
der letzten Saison in Bischofsheim 
verloren wurde. 

Die Frauen des SVD haben nun 
auch das Training wieder aufge- 
nommen und bestreiten am Wo- 
chenende zwei Spiele: am Samstag 
um 17.45 Uhr beim Darmstädter 
Bezirksligisten SG Egelsbach und 
am Sonntag um 10.30 Uhr beim A- 
Ligisten TSV Klein-Auheim. 

Dreieichenhain (KI) - Die weib- 
liche C-Jugend des SV Dreieichen- 
hain beteiligte sich am Handball- 
Kleinfeld-Tumier des SU Nieder- 
Florstadt. Obwohl kein Erfolg her- 
aussprang, enttäuschte die Mann- 
schaft nicht. Niederlagen gab es 
mit 2:3 gegen den TV Mainzlar, 0:2 
gegen die TGS Niederrodenbach 
und 2:5 gegen die SG Rosenhöhe 
Offenbach. Gegen den HC Limes- 
hain reichte es wenigstens zu ei- 
nem 3:3. Der SVD spielte ohne 
Auswechselspielerin. 

SVD: Sylvia Schüler, Sorya 
Grohmann, Karoline Holzmann, 
Arya Katnic, Katja Müller, Chri- 
stiane Korth. 

SGE will gegen Wehen 

ihre Form bestätigen 

Gespielt wird morgen in Mainz-Kastel 

• Elehockey-ZwaHllsiit EHC Dynamo 
Bartin hat mit Mark Joons den zweiten 
Kanadier für die Saison 91/92 verpflichtet. 
Jooris spielte zuletzt bei der Eintracht 
Frankfurt. 

Egelsbach (fm) - Mit dem 4:1- 
Erfolg über Rot-Weiss Frankfurt 
machten die Spieler der SG Egels- 
bach ihrem Trainer Lothar Buch- 
maim wohl eines der schönsten 
Geburtstagsgeschenke. Der Coach 
der SGE wurde gestern 55 Jahre 
alt. Für den Aufsteiger geht es nun 
darum, die Leistung vom Mitt- 
woch am morgigen Samstag im 
Auswärtsspiel gegen den SV We- 
hen zu bestätigen. „Ich weiß, daß 
das schwer werden wird", betont 
Buchmann. Gespielt wird übrigens 
nicht - wie ursprünglich vorgese- 
hen - in Wiesbaden, sondern auf 
der Bezirkssportanlage in Mainz- 
Kastel (Jakob-Schick-Straße). An- 

WIR HEIRATEN 

Gabriele Reif 

Thomas Keim 

Egelsbach, Frankfurter Straße 13 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 24. August 1991, um 14 Uhr in der evangeli- 
schen Kirche Egelsbach statt. 
Gepoltert wird am 21. August 1991 ab 19 Uhr in der Waldhütte Egelsbach. Dazu sind alle Ver- 
wandten, Freunde, Bekannten und Schulkameraden herzlich eingeladen. 

Dank sagen wir allen, die meinem lieben Mann auf seinem letzten Weg begleitet 
haben und denen, die ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise uns entgegen- 
brachten. 

Besonderen Dank an Dr. Weygand, Dr. Müller-Lucanus, Dr. Krämer, Herrn 
Baumgartner, dem Pflegepersonal der Gemeinde Egelsbach und Pfarrer Diehl 
für seine tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Theresia Friedrich 
Helga, Dieter und Verena Hög 
Elisabeth, Wenzel und Thomas Dengler 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im August 1991 

Jugenifußbair am Wochenende 

''C Langen 
D2: SV Erzhausen - PCL 0:7 

Im ersten Spiel nach der Som- 
nerpause zeigte die D2 trotz großer 
litze viel Übersicht, gutes Zuspiel 
nd großen Eifer, was durch viele 
bre belohnt wurde. Die Ibrschüt- 
®n waren Markus Rehwald (4), 
ebastian Wenz, Michael Rein- 

»'arth und M^id Artu^id. 
Pl: SV Ershaiuen - PCL 1:7 

In erstaunlich guter Frühform 

präsentierte sich die neufomiierte 
F1 bei einem „Tag der FußbaUju- 
gend". Die Mannschaft, die auch in 
der neuen Saison vom bewährten 
Trainergespann Bernd Knörzer 
und Rudi Freisens betreut wird, 
kompensierte das altersbedingte 
Ausscheiden so bewährter Spieler 
wie Michel Werwitzke, Christian 
Freisens und Steffen Köpp durch 
den glänzenden Einstand von An- 
dreas Rehwald und Patrick Pöhl. 
Die Tbre erzielten Andreas Reh- 

wald (3), Moritz Weigand, Julian 
Bürklein, Jens Urschel und Adrian 
Stanik. 

Bl: SV Erzhausen - PCL 1:5 
Nach der 2:0 PausenfUhrung des 

PCL durch Jens Adams und Dirk 
Heibig kam der gastgeber zum An- 
schlußtreffer, doch danach nutzte 
der Club seine Überlegenheit zu ei- 
nem deutlichen Sieg. Marc Adams, 
Sascha Sever und Michael Vosberg 
besorgten den Rest. TVainingszei- 

ten: mittwochs und freitags jeweils 
von 18.30 bis ?.0 Uhr. 

E2: SV Erzhausen - FCL 9:6 
Zum Saisonauftakt gab es ein. 

Schützenfest. Beim Club fehlten 
urlaubsbedingt noch vier Stamm- 
spieler. Die Tbre erzielten Sandro 
Scroppo (4), Sven Demelt und 
Francesco d'Adamo. Trainingszei- 
ten der E2 sind mittwochs von 
16.30 bis 18 Uhr und freitags von 
15.30 bis 17 Uhr. 

FM«rt« Q«burt*tag: Lothar 
Buchnuinn. Foto:fm 

pfiff ist um 15.30 Uhr. 
Die SG Egelsbach und der SV 

Wehen sind derzeit Tabellennach- 
bam, die SGE ist achter, Wehen 
neunter. So kurz nach Saisonbe- 
ginn hat dies freilich nicht viel zu 
sagen. Die Wehener wollen bei der 
Vergabe des Titels ein Wörtchen 
mitreden, sind diesem Anspruch 
aber ebenso wie Rot-Weiss F'rank- 
furt bislang nicht gerecht gewor- 
den. Am Mittwoch abend verlor 
die Mannschaft aus dem Taunus 
bei Eintracht Haiger mit 0:1. 

Allerdings sind die Wehener bis 
dato vom Verletzungspech reich- 
lich gebeutelt worden. So fehlten 
in Haiger mit Brummer, Helbing 
und Maier die drei Neuzugänge 
von den Offenbacher Kickers. 
Während Brummer mit einem 
Beinbruch noch für längere Zeit 
ausfallen wird, sind Helbing und 
Maier morgen gegen die SGE mög- 
licherweise wieder mit von der 
Partie. Gleiches gilt für Hübner. 

Lothar Buchmaim hingegen hat 
personell keine Probleme, auf eini- 
gen Positionen sogar die Qual der 
Wahl. Dennoch wird der Egelsba- 
cher Trainer vermutlich auf die 
gleiche Elf vertrauen, die er gegen 
Rot-Weiss Frankfurt aufs Feld ge- 
schickt hatte. „Es körmte höchst- 
ens auf einer Position eine Ände- 
rung geben. Das hängt aber von 
der Aufstellung der Wehener ab", 
so Buchmann. Denkbar ist, daß 
Christian Schopen morgen von Be- 
ginn an spielt 

Sü? 
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Terminplan 
Samstag, 17. August 
17 Uhr TTL Bamberg - Cuku- 
rova Tarsus 
18.45 Uhr offizielle Turnie- 
reröffnung 
19 Uhr TV Langen - Militär- 
Weltauswahl USA 
Sonntag, 18. August  
10 Uhr TV Langen - TTL Bam- 
berg 
12 Uhr Cukurova T^us - Mili- 
tär-Weltauswahl USA 
15 Uhr Militär-Weltauswahl 
USA - TTL Bamberg 
17 Uhr TV Langen - Cukurova 
Tarsus 
18.30 Uhr Siegerehrung und 
Pokalübergabe 

„Giraffen" laden zum Holiday-Inn-Cup Neu bei den „Giraffen" 

Fragezeichen hinter Kelby Stuckey/Anderer Zwei-Meter-Mann in Reserve 
Heute stellen wir Thomas Knill vor 

Lufthansa-Cup ging wieder nach Prag 

22. Internationales Jugend-Städteturnier des Tennisklubs mit gutem Sport 

Nach gelungenem Turnier stellten sich die Teilnehmer zu einem Erinnerungstoto. Foto. P 

Der Sieger hieß Langen 

Tennisderby zwischen SSG und TKL 
Langen - Zum dritten Male fand 

ein Freundschaftstumier zwischen 
den beiden Langener Tennisverei- 
nen (SSG und TKL) statt. In die- 
sem Jahr war die SSG mit der Aus- 
richtung an der Pleihe. 

Am 4. August traf man sich ge- 
gen 9.30 Uhr auf der Tennisanlage 
in der Zimmerstraße. Von jedem 
Verein waren acht Damen und 
Herren am Start. Zuerst wurde 
Doppel gespielt. Nach dem Motto 
„Ladys first" gingen die Damen 
zuerst auf die Plätze. Gespielt 
wurde ein langer Satz nach Zeit. 
Als die Herren an der Reihe waren, 
zeigte sich der Himmel von seiner 

besten Seite. Bei strahlendem Son- 
nenschein war keine Wolke weit 
und breit zu sehen. 

Nach den Doppeln wurden die 
Einzel gespielt. Zwischendurch 
gab es zur Stärkung Kaffee, Ku- 
chen, Steaks und Würstchen vom 
Grill, selbstgemachte Salate und 
Bier vom Faß. Nachdem auch die 
Einzel gespielt waren, trug man 
zur besseren Verständigung noch 
durch eine Runde Mixed bei. Hier 
wurden die Paarungen von beiden 
Vereinen gemischt. 

Am Ende des Turnieres wurde 
der Sieger ermittelt. Er hieß „Lan- 
gen". 

Freizeitteams 

spielen um Titel 
Dreieich - Die Volleyballabtei' 

lung des TV Dreieichenhain is 
wieder Ausrichter des Dreieich 
Volleyball-Cups. Die Stadtmeister 
Schaft für FreizeitmannschafleB 
wird am Sonntag, 25. August, zun 
zweitenmal ausgetragen. Gespiet 
wird in der Sporthalle der MaX' 
Eyth-Schule in Sprendlingen, uni 
zwar ab 10 Uhr. Mitmachen kön 
nen Vereine, Betriebe oder anden 
Institutionen, die in Dreieich an 
sässig oder vertreten sind. Nich' 
teilnehmen dürfen allerding 
Spieler und Spielerinnen, die ii 
der vergangenen Saison an Punkt 
spielen des Deutschen Volleyball 
Verbandes an den Start gegangei 
sind. 

Betont freundschaftliche Atmosphäre beim Tennisderby zwischen der 
SSG Langen und dem Tennisklub Langen. Die „Teamchefs" tauschen ge- 
genseitig die Verelnswlmpel aus. ^ 

Langen - Dank der großzügigen 
Unterstützung sehr vieler Mitglie- 
der des TKL, die 57 Jugendliche 
bei sich aufnahmen, für drei Nach- 
mittage Kuchen spendeten und 
durch Anzeigen und Sachpreise 
die Veranstaltung unterstützten, 
war auch das dieyährige Turnier, 
zu dem 15 Mannschaften mit je- 
weils zwei Mädchen und vier Jun- 
gen angereist waren, ein großer Er- 
folg für den Klub und eine Wer- 
bung für den Jugend-Tennissport. 

Das nachbarliche Entgegenkom- 
men der Vereine SSG Langen und 
SG Egelsbach, die an zwei Tagen 
Plätze ihrer Anlagen zur Verfü- 
gung stellten, ermutigte die Ver- 
antwortlichen, aufgrund der vielen 
Anfragen das Turnier erstmals mit 
16 Mannschaften durchzuführen. 

Die Turnierleitungsmannschaft 
mit Sportwart Uli Güldner, Knutz 
Etzler, Andreas Freisens, Thomas 
Rehart und Harald Staufenberg 
hatte bei regenfVeiem Wetter keine 
Schwierigkeiten, die erforderli- 
chen 180 Begegnungen problem- 
los am Donnerstag, Samstag und 
Sonntag vergangener Woche abzu- 
wickeln. 

Nach 84 Spielen am ersten Spiel- 
tag lagen die Mannschaften von 

Prag, Friedrichshafen, Wiesbaden 
und 1880 Frankfurt noch dicht zu- 
sammen und eine Prognose flir 
den Gewinner des Turniers zeich- 
nete sich nicht ab. 

Am Freitag fand dann der tradi- 
tionelle Busausflug statt. Für alle 
sehr beeindruckend war der Be- 
such des Verkehrsmuseums in 
Sinsheim und die Einfahrt in das in 
180 Meter Tiefe gelegene Salzberg- 
werk Bad Friedrichshall-Kochen- 
dorf. Nach dem Grillabend ain 
Vortag überraschten die Jugendli- 
chen des TKL ihre Gäste dann 
nach dem Ausflug mit einer kurz- 
fristig organisierten Disco-Party, 
die viel Anklang fand. 

An den folgenden zwei Tagen 
kam dann der Sport wieder zu sei- 
nem Recht und den sehr zalilrei- 
chen Zuschauem wurde absoluter 
Spitzensport geboten; spielten 
doch in einigen Mannschaften Ju- 
gendliche mit, die in den Herren- 
mannschaften ihrer Vereine in der 
Oberliga eingesetzt werden. Trotz 
des großen Einsatzes aller Mäd- 
chen und Jungen war es absolut 
anerkennenswert, wie IVeund- 
schaftlich und fair trotz Wertung 
für die deutsche Jugendrangliste 
um Spiel, Satz und Sieg gekämpft 

wurde. 
Die Endspiele am Sonntag bei 

wiederim herrlichem Sonnenwet- 
ter und vor vielen Zuschauern be- 
geisterten alle und ergaben dann 
die Plazierungen für die Mann- 
schaften. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
und Schatzmeister des TKL, Heinz 
Emmerich, bedankte sich bei der 
anschließenden Siegerehrung bei 
allen Mitgliedern, die zum Gelin- 
gen des Turniers beitrugen, dem 
Hessischen Tennis-Verband und 
der Stadt Langen für die gewährte 
Unterstützung. Als Vertreter der 
Stadt Langen begrüßte Erster 
Stadtrat Klaus Diete"- Schneider 
alle Gäste und gab seiner Hoffnung 
Ausdruck, daß Langen als Stadt 
und als Austragungsort eines der 
bedeutendsten Jugendtumiere in 
Deutschland in guter Erinnerng 
bleiben werde. 

Jugendwart Jörg Etzler und Tur- 
riierleiter Michael Miller überga- 
ben dann allen Jugendlichen 
Mannschaftsfotos und Urkunden, 
T-Shirts der Firma Pro Mad, Sach- 
preise, die von Langener Kreditini- 
stuten, Langener Firmen, Privat- 
personen und sehr umfangreich 
von der Firma Pro Mad gestiftet 

wurden. Gedankt wurde dem 
Oberschiedsrichter Schoefer aus 
Wolfsburg und seinem Stellver- 
treer Würschinger (TKL), der Ga- 
stronomie, dem Platzwart, allein 
Kuchenspendem und dem Tur- 
nierfotografen Klaus Rambow, der 
zusammen mit dem Pressewart 
Gerhard Kirsch auch das ?!»• 
grammheft gestaltete. Die quar 
tiergebenden Familien erhielten 
für ihr großes Entgegenkommen 
ein Blumenpräsent. 

Der zweite Vorsitzende des TC 
Grün-Gold Wolfsburg, Wolfgang 
Schoefer, dankte dem TermisklU" 
I..angen für die gelungene Veran- 
staltung und äußerte den Wunsch 
aller, im nächsten Jahr wieder- 
kommen zu dürfen. 

Der Endstand des Turniers laU; 
tete: 1. TC Olymp Prag, 2. T'' 
Friedrichshafen, 3. TA SV Obel- 
Weier, 4. TC Grün-Gold Wolfsbui* 
5. WTHC Wiesbaden, 6. SC l8w 
Frankfurt/Main, 7, TC Heching^ 
8. TC Rot-BLau Regensburg, 9. ^ 
Rot-Weiß Neu-Isenburg, 10. "A 
SSV Ulm 1846, 11. FTC Palm^ 
garten Frankfurt/Main, 12. Tt 
Großhesslohe, 13. TC Rot-Ww 
Gießen, 14. TV Buchschlag. 15. T» 
Langen, 16. TC Bad Homburg. 

Langen - Nach langen Wochen 
des harten Trainings beginnt am 
kommenden Wochenende für die 
Bundesliga-Basketballer des TV 
Langen die letzte Phase, das Spiel 
im Wettkampf Zwar haben die 
Spieler von Trainer Alan Lambert 
und Axel Rüber in den letzten Ta- 
gen sowohl in der Schwe\z, in 
Osterreich wie auch in Italien ei- 
nige Trainingsspiele bestritten, der 
erste Härtetest erfolgt jedoth am 
Samstag und Sonntag in der Ge- 
org-Sehring-Halle, wenn man zum 
ersten Holiday-Inn-Cup die Mann- 
schaften aus Bamberg (Dritter der 
deutschen Meisterschaften 1990/ 
91). Cukurova Tarsus (türkischer 
Vizemeister) und die US-Auswahl 
für die Militär-Weltmeisterschaf- 
ten im September empfängt. Si- 
cherlich ganz schwere Aufgaben 
für die Langener, die allerdings 
lioffen, mit der besten Mannschaft 
antreten zu können. 

Während Olaf Schindler und 
Thomas Krull die Reise in den Sü- 
den schon mitgemacht haben und 
sich somit bereits in das Spielsy- 
stem eingefunden haben dürften, 

werden Dennis Wucherer und Bo- 
ris Beck, die beide mit der deut- 
schen Junioren-Nationalmann- 
schaft gerade die Qualifkation für 
die Europameisterschaxts-End- 
runde gescliafft haben, erst am 
Freitag zur Mannschaft stoßen. 
Trotzdem werden sie wohl zum 
Einsatz kommen, wenn es der kör- 
perliche Zustand zuläßt, denn die 
Belastungen für die beiden Young- 
sters in den letzten Wochen waren 
doch erheblich. 

Wieder offen ist dagegen die 
Verpflichtung des zweiten Ameri- 
kaners. Nachdem man sich bei den 
„Giraffen" frühzeitig wieder auf 
Kelby Stuckey geeinigt hatte, der 
bereits vor einem Jahr in Langen 
eine tolle Saison hingelegt hatte, 
gibt es jetzt wieder Schwierigkei- 
ten. Da der agile Kelby Probleme 
hat, aus seinem noch laufenden 
Vertrag herauszukommen, ande- 
rerseits der neue Mann nun kurz- 
fristig zum Team stoßen muß, um 
sich entsprechend einzuspielen, 
hat das TVainergespann Lambert 
und Rüber den 25jährigen Mike 
Smith aus Atlanta einfliegen las- 

sen. Der 2.03 Meter große Center 
hat zuleUt in Israel gespielt, vrill 
sich aber verändern. Angebote lie- 
gen ihm auch von den NBA-FVofi- 
klubs aus Minnesota und Charlton 
vor, doch da müßte er sich wohl 
erst noch für das endgültige Team 
qualifizieren. Ein sicherer Platz im 
Team des TVL könnte da für ihn 
durchaus eine gute Alternative 
sein. Er hat die letzten Tage in Süd- 
tirol im Trainingslager schon mit- 
gemacht und könnte, wenn er dort 
überzeugt hat, auch am Wochen- 
ende beim Turnier um den Holi- 
day-Inn-Cup eingesetzt werden. 

Bereits am Samstag vormittag 
findet am Lutherplatz ein Fototer- 
min mit den Spielern des TVL und 
denen der Langener Partnerstadt 
Tarsus statt. Bei dieser Gelegen- 
heit wollen die „Giraffen" noch 
einmal kräftig für das Turnier wer- 
ben, denn nach entsprechenden 
Aktionen in den amerikanischen 
und türkischen Medien ist mit ei- 
nem erheblichen Besucherstrom 
aus diesen Bereichen zu rechnen. 
Für die Lagnener wird es in der 
kommenden Saison wichtig sein. 

vom Publikum bereits von der er- 
sten Minute an angefeuert zu wer- 
den, so daß sich also schon bei die- 
sem Turnier die beste „Gelegen- 
heit" für die TVL-Fans bietet, die 
Mannschaft entsprechend zu un- 
terstützen. 

Die Spiele finden in der Lan- 
gener Georg-Sehring-Halle statt. 
Um möglichst viele TVL-Anhän- 
ger in die Halle zu bekommen, 
wurden die Eintrittskarten noch 
kurzfristig erheblich reduziert. Für 
beide Tage zusammen muß man 
nur fünf Mark berappen, die Ein- 
zelveranstaltungen am Samstag 
nachmittag, Sonntag vormittag 
und Sonntag nachmittag kosten je- 
weils drei Mark. Wer bis zu diesem 
Termin eine Dauerkarte bestellt 
hat, der hat sogar freien Eintritt. 

Für Getränke ist ausreichend ge- 
sorgt. Am Samstag abend nach den 
Spielen wird gegrillt, desgleichen^^ 
am Sonntag mittag, so daß man bei 
schönem Wetter ausgiebig Gele- 
genheit, über die „Neuen" im 
TVL-Trikot zu diskutieren oder 
mit ihnen direkt zu fachsimpeln. 

Trimm-Damen willkommen 

bei den SVD-Basketballern 

Langen - Viel hätte nicht ge- 
fehlt, und Thomas Krull würde 
heute nicht für den TV Langen, 
sondern für den Zweitligaauf- 
steiger TSV Speyer auf Korb- 
jagd gehen. Denen hatte er 
Ende Juni 1991 mündlich be- 
reits seinen Wechsel von Op- 
penheim zugesichert, als in 
letzter Sekunde das Angebot 
des TVL zu einem Probetrai- 
ning auf seinen Tisch flatterte. 
Bislang hat er seinen Sinnes- 
wandel - nämlich den großen 
Sprung zu wagen und von der 
Oberliga direkt in die erste 
Bundesliga zu wechseln - noch 
nicht bereut, wenngleich er ge- 
genüber den VerantwortUchen 
aus Speyer anfangs ein etwas 
schlechtes Gewissen hatte. 

Etwaige Skeptiker beim TV 
Langen hat der 21jährige Mo- 
dellathlet zwischenzeitlich 
längst von seinen Fähigkeiten 
überzeugt. Ein ICämpfer der 
Extraklasse, dazu sehr wurfsi- 
cher, dazu ungemein trainings- 
eifrig. Über seine Schwächen ist 
er sich natürlich auch im kla- 
ren: die Technik muß er noch 
verbessern, vor allem die Bei- 
narbeit und beim Schuß. So 
sind die Ziele derzeit auch noch 
bescheiden: Mit der Mann- 
schaft soll die Play-Off-Runde 
geschafft werden, für sich 
selbst will er erst einmal einen 
Platz im Team erkämpfen und 

hofft auf einige Kurzeinsätze 
bei den Spielen. Wer Trainer 
Alan Lambert allerdings kennt, 
der weiß, daß er genau der rich- 
tige Mann ist, um Talente maß- 
gerecht aufzubauen. Und Tho- 
mas Krull ist so ein Rohdia- 
mant. 

Einige Fakten zu Thomas 
Krull: Geboren wurde er am 15. 
Juni 1970 und ist zwischenzeit- 
lich 1.94 Meter groß. Mit dem 
Basketballspielen begann er in 
der C-Jugend beim TV Brek- 
kenheim in der Nähe von Wies- 
baden, wo er heute noch wohnt. 
Nach zwei Jahren wechselte er 
zum USC Mainz, um dann im 
letzten A-Jugend-Jahr nach 
Oppenheim zu gehen, wo er mit 
Nicolas Wucherer zusammen in 
einer Mannschaft spielte. In der 
vergangenen Saison gehörte er 
in der Oberliga-Mannschaft des 
TV Oppenheim zu den heraus- 
ragenden Akteuren. Der erste 
Kontakt zum TV Langen kam 
durch Joe Whitney zustande. 
Bei einem Turnier spielte dieser 
in einer Auswahl von Amerika- 
nern, während Thomas Krull in 
einer Auswahl des Basketball- 
Verbandes Rheinland-Pfalz 
stand. Tieeindruckt von den 
Leistungen des „Nobodies" gab 
Joe Whitney diesen Tip an Alan 
Lambert weiter, der dann 
schließlich die Einladung zum 
Probetraining aussprach. 

Warum er letztlich nach Lan- 
gen gekommen ist, begründet 
Thomas Knill wie folgt: „Hier 
in Langen ist eine junge Mann- 
schaft, die altersmäßig gut zu- 
einander paßt. Ich spiele sehr 
gern mit etwa gleichaltrigen zu- 
sammen. Dazu kannte ich Nico 
und Dennis Wucherer bereits 
von früher aus Oppenheim. 
Ausschlaggebend war aller- 
dings für mich ein langes Ge- 
spräch, daß ich mit Jochen Wu- 
cherer, dem Vater von Nico und 
Dennis, und gleichzeitig mei- 
nem Trainer in Oppenheim 
hatte. Er hat mir zu diesem 
Wechsel geraten, weil er glaubt, 
daß junge Spieler hier optimal 
unterstützt werden und auch 
eine Chance erhalten, also nicht 
auf der Bank versauern wie an- 
derswo." 

Neuer Trimm-Kurs bietet Freude und Entspannung 
Dreieichenhain - Bereits in die 

dritte Saison geht der Damen- 
' Trimmkurs der Basketball-Abtei- 

lung im SVD. Mit viel Spaß, wobei 
das Schwitzen aber nicht zu kurz 
kommt, probieren hier Frauen al- 
ler Altersstufen jeden Mittwoch in 
der Ludwig-Erk-Schule das Kör- 
bewerfen. Die Trainerin Regi Phi- 
lipowsky ist von ihren „Tnmmis' 
begeistert und bewundert z.B. die 
älteste Teilnehmerin, die mit 50 

Jahren noch den Mut hatte, einmal 
was „Neues" kennenzulernen - 
und die sich mittlerweile ebenso 
treffsicher zeigt wie die übrigen' 
„Trimm-Aktiven" von 25 bis 50. 

Ob Passen, Fangen, Dribbeln - 
die gelernten Fähigkeiten wxu-den 
gegen die weibliche SVD-A-Ju- 
gend, eine Anfängergruppe - wo-, 
bei Mütter gegen Töchter spielten 
- sogar in einem Spiel ausprobiert 

- und die Begeisterung war bei 
jung und alt riesengroß. 

Die ersten Trimm-Damen haben 
solche Fortschritte gemacht, daß 
diese jetzt in die zweite Damen- 
mannschaft abwandern und dort 
aktiv spielen. Deshalb sucht die 
Trimm-Gruppe jetzt nur Anfänge-, 
rinnen als „Neuzugänge", damit 
auch im Training wieder ein Spiel- 
chen möglich ist. 

Aber nicht nur in der Halle, son- 
dern ebenso beim Geburtstags- 
ständchen wie auch bei dem ge- 
planten Sport-Wochenende im 
Schwarzwald sind alle Damen be- 
geistert dabei. Wer also Lust hat, 
sich mit Spaß und Spiel beim Bas- 
ketball „fit zu trimmen", ist gerne 
eingeladen. (Für Frauen aus Egels- 
bach und Langen besteht Mitfahr- 
gelegenheit). 
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Und bis 1995 werden es 3000. 

► Schon in diesem Schuljahr gibt es 
in Hessen 900 Lehrerinnen und 

Lehrer mehr. Und bis 1995 werden 
insgesamt 3.000 zusätzliche Lehr- 
kräfte neu eingestellt. Die neue Lan- 
desregierung hat schnell gehandelt: 
1.254 Stellen wurden neu besetzt, 
900 davon sind zusätzlich geschaf- 
fene Planstellen. Das ist bundesweit 
einmalig. Nie zuvor wurden in Hes- 
sen soviele Lehrkräfte auf einmal 
neu eingestellt. Die neue Landes- 
regierung hat im Schuljahr 1991/92 
für diese zusätzlichen Lehrkräfte 
60 Millionen Mark mehr bereitge- 
stellt. Eine gute Leistung. Denn auch 
Hessen ist durch die deutsche 

Vereinigung finanziell besonders 
belastet. Trotzdem reichen diese 
Maßnahmen noch nicht aus. Jahre- 
lang hatte die frühere Landesregie- 
rung Stellen für Lehrerinnen und 
Lehrer abgebaut. Den genauen Ver- 
lauf der Stellenentwicklung zeigt 
diese Grafik: 
Stellenentwicklung im Schulbereich 

42.000 
800 
600 
400 
200 

41.000 

V / 

1986 87 88 89 90 91 

► Die neue Landesregierung sorgt 
jetzt Jahr für Jahr dafür, daß bis 

1995 insgesamt 3.000 zusätzliche 
Lehrkräfte an Hessens Schulen 
unterrichten. Gut für unsere Kinder. 
Und ab dem nächsten Schuljahr 
1992/93 gibt es für alle Schülerinnen 
und Schüler die 5-Tage-Woche. Was 
in unserer Arbeitswelt selbstver- 
ständlich ist, gilt dann auch an. 
Hessens Schulen. Eltern und Kinder 
haben so am Wochenende mehr Zeit 
füreinander. 

Gut, daß Hessen wieder 

Schule macht. 

In den nächsten Tagen finden Sie In Ihrer Zeitung die Broschüre .Hessen macht Schule". 
Mit ausführlichen Informationen über die neue hessische Schulpolitik. 

: 

Die Hessische Landesregierung 

' ri" M .vv* ■ 
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Beim SVD schwanden in der 

zweiten Halbzeit die Kräfte 

Susgo kam nach dem Wechsel zu leichtem 4;0-Erfolg 
Dreieichenhain (fm) - So hatte 

sich SVD-Trainer Klaus Wolf den 
ersten Auftritt seiner Mannschaft 
in der Bezirksliga Offenbach si- 
cherlich nicht vorgestellt. Der Ab- 
steiger aus der Bezirks-Oberliga 
kam bei Susgo Offenthal mit 0:4 
Toren unter die Räder. Dabei sah 
es nach einer Stunde Spielzeit 
beim Stand von 0:0 noch gut aus 
für die Gäste. Innerhalb von sieben 
Minuten aber erzielten die Offen- 
thaler dann zwei Tore. Von diesem 
Schock erholten sich die Hainer 
nicht mehr. 

Die Dreieichenhainer traten an 
der Messeler Straße zunächst sehr 
selbstbewußt auf, hielten den Ball 
geschickt in den eigenen Reihen 
und erspielten sich auch die eine 
oder andere Torchance. Markus 
Hammerl, von der SG Egelsbach 
gekommen, deutete mit zwei ge- 
filhrlichen Weitschüssen seine Tor- 
jägerqualitäten an. Kurz vor der 
Pause bot sich Klaus Rudolf eine 

Dratalchcnhaln« MH)« LOdarwaldt blockt in diaaer Szene die Flanke von „Theo" Stroh ab. In dar eraten Halbzelt 
hielt der SVD noch gut mit, nach der Pauae liaBen dann die Krfifte nach. Foto:fm 

Hattrick von Heck nach der Halbzeit 

SGE-Soma nach 4:0 über TSG 46 Darmstadt in der zweiten Pokalrunde 

gute Gelegenheit. Doch statt den 
Ball anzunehmen und selbst aufs 
Tor zu schießen, ließ er das Leder 
vom Kopf abtropfen. Allerdings 
war kein Mitspieler zur Stelle. 

Auf der Gegenseite hatte auch 
die Susgo einige Möglichkeiten. 
Brenzlig wurde es vor allem, wenn 
Jürgen Schnürer vor dem Tor auf- 
tauchte. Mit ihm hatte Stefan Pilz 
seine liebe Mühe. Bei hohen Bäl- 
len wirkte auch Wiemer-Ersatz- 
mann Markus Lohner nicht ganz 
sicher. Insgesamt aber machte er 
seine Sache recht gut. So rettete er 
in der 39. Minute vor dem ein- 
schußtjereiten Pagano. 

In der zweiten Halbzeit kamen 
die Gastgeber allmählich besser 
ins Spiel. In der 61. Minute ging die 
Susgo dann in Führung. Lohner 
konnte einen Kopfball von Behnke 
nur abklatschen. Uwe Jung war 
zur Stelle und köpfte zum 1:0 ein. 
Nur sechs Minuten später fiel die 

Vorentscheidung. Kraft überwand 
den SVD-Keeper mit einem Frei- 
stoß aus 20 Metern. 

Mit dem Mute der Verzweiflung 
drängten die Hainer nun auf das 
Anschlußtor, entblößten zwangs- 
läufig die Abwehr. Den Offentha- 
lem eröffneten sich dadurch meh- 
rere Konterchancen, die Sommer- 
lad in der 75. Minute und Kraft in 
der 88. Minute erfolgreich ab- 
schlössen. 

„Am Sieg der Offenthaler gibt's 
nichts zu rütteln. Die haben bei der 
Hitze cleverer gespielt. Wir haben 
uns in der ersten Stunde zu sehr 
verausgabt. Außerdem war der 
Dop[>elschIag ein Schock für uns", 
urteilte SVD-Spielausschußchef 
Dieter Fiala nach dem Spiel. 

SVD: Lohner, Pilz, Suß, 
Schweinhardt, Lama, Rudolf, Lü- 
derwaldt, Christoph, Hammerl, 
Bardonner, Rückert (Müller, Neu- 
becker). 

Egclsbach - Im ersten Pokal- 
spiel der neuen Saison zeigte die 
^ma der SGE eine sehr gute Lei- 
stung und gewann verdient mit 4:0 
Toren. Damit steht sie in der zwei- 
ten Pokalrunde. Hier wird der 
Gegner entweder der FSV Groß- 
Zimmem oder Eiche Darmstadt 
sein. 

Am Sonntag morgen stand eine 
von Trainer Thomas Müller tak- 
tisch sehr gut eingestellte Mann- 
schaft auf dem Platz. Obwohl der 
Gegner wieder einmal um Jahre 
jünger war, zeigte die SGE, daß 
ihre Spielanlage (technisch und 
spielerisch) reifer ist. Die beiden 
schnellen Spitzen der TSG wurden 
manngedeckt, und aus dieser si- 
cheren Abwehr initiierte das Mit- 
telfeld blitzschnelle Konter. Im- 

SSG Langen muß 

nach Steinheim 
Langen (rt) - Wenn man die neue 

Verbandsrunde mit einer Heimnie- 
derlage beginnt, so ist dies alles an- 
dere als erfreulich. Damit müssen 
die Kicker des SSG Langen fertig 
werden, denn zum Auftakt hatte 
man auf heimischem Gelände ge- 
gen Alemania Klein-Auheim mit 
3:4 das Nachsehen. 

Am Sonntag nun müssen die 
Langener reisen. Sie sind Gast 
beim SV Steinheim, der in der ver- 
gangenen Saison noch in der Be- 
zirks-Oberliga zu Hause war und 
nach seinem Abstieg nun versu- 
chen wird, so schnell wie möglich 
wieder nach oben zu kommen. 
Ganz sdo brillant freilich war auch 
der Auftakt der Gastgeber nicht, 
denn sie kamen beim TV Hausen 
über ein 1:1 nicht hinaus. Vermut- 
lich werden sie es ihrem Publikum 
am Sonn tag, zeigen wollen. Doch 
die SSG fährt keineswegs chan- 
cenlos an den Main und ist darauf 
bedacht, ihr Punktekonto auszu- 
gleichen. 

Von der spielerischen Verfas- 
sung her müßte es reichen, und 
wenn noch der kämpferische Ein- 
satz hinzukommt, sind die Aus- 
sichten nicht schlecht. 

mer wieder wurde die Abwehr des 
Gegners unter Druck gesetzt. Der 
einsatzfreudige W. Heck hatte 
nach elf Minuten die erete Tor- 
chance, die aber der beste Mann 
der Gäste, der Torhüter, mit einer 
Superparade zunichte machte.l 

Aber auch R. Fischer auf dem 
rechten Flügel und K.H. Fischer 
auf dem linken Flügel wußten sich 
gut in Szene zu setzen und hatten 
einige hochkarätige Torchancen. 
So stand K.H. Fischer nach 18 Mi- 
nuten nach einem schnell ausge- 
führten Freistoß frei vor dem geg- 
nerischen Torhüter, konnte ihn 
aber ebensowenig überwinden wie 
kurz danach R. Fischer, der eben- 
falls in aussichtsreicher Position 
scheiterte. Bis zu diesem Zeitpunkt 

hatte der Gast nur eine einzige Tor- 
chance, die aber H.P Seng in sei- 
ner gewohnt ruhigen Art verei- 
telte. 

In der 38. Minute fiel das erste 
Tor der neuen Saison. Nach einem 
weiten Einwurf von K. Vikari ver- 
längerte E. Fischer den Ball so ge- 
schickt, daß der Torhüter keine 
Abwehrchane besaß. Nach diesem 
Tor spielte die SGE befreit auf und 
der Gast besaß nicht den Hauch ei- 
ner Chance. 

In der zweiten Halbzeit kam R. 
Schäfer für den verletzten K. Vi- 
kari und fügte sich nahtlos in die 
Mannschaft ein. Nach 55 Minuten 
fiel das 2:0. Ein typisches Heck- 
Tor, der nach einem abgeprallten 
Torschuß den Ball aufnahm, drei 
Gegner einschließlich Torhüter 

umspielte und zum unyubelten 2:0 
einschob. 

Kurz danach konnte er nur 
durch ein Foul gebremst werden, 
ab)er der Foulelfmeter wurde von 
E. Fischer leichtfertig vergeben. In 
der 76. Minute fiel, wiederim durch 
W. Heck, das 3:0. Und auch das 4:0 
geht auf das Konto von W. Heck. 
Damit war der Gegner noch gut be- 
dient. Nun hat die Soma Pause, be- 
vor es am Mittwoch, 21. August, in 
Darmstadt/Bessungen um die er- 
sten Punkte geht. Vorher veran- 
staltet die Soma ihr traditionelles 
Kinderfest auf dem Sportgelände, 
denn neben dem sportlichen Teil 
soll und darf der gesellschaftliche 
Teil nicht fehlen. Beginn am Sonn- 
tag, 18. August, ist 10 Uhr. 

SVD will sich 

rehabilitieren 
Dreieichenhain (fm) - Der SV 

Dreieichenhain bekJagt einen wei- 
teren Verletzten. Nachdem 
Stammtorhüter Hans-Peter Wie- 
mer mit einem Mittelhandbruch 
bereits zum Saisonauflakt nicht 
zwischen den Pfosten stand, muß 
Trainer Klaus Wolf jetzt auch noch 
auf Abwehrspieler Mike Schwein- 
hardt verzichten. Der frühere 
Egelsbacher hat sich den kleinen 
Zeh des rechten Fußes gebrochen. 

Somit fehlen dem SVD am 
Sonntag bei der Heimpremiere 
zwei eminent wichtige Spieler. Um 
15 Uhr stellt sich im Haag TuS 
Klein-Welzheim vor. Die Gäste fei- 
erten zum Saisonauftakt einen 3:1- 
Erfolg gegen die TSG Mainflingen, 
scheinen also schon früh „gut 
drauf zu sein", denn die Mainflin- 
ger werden in diesem Jahr hoch 
gehandelt. Dennoch stellt SVD- 
Spielausschußvorsitzender Dieter 
Fiala unmißverständlich klar, was 
er von der eigenen Mannschaft er- 
wartet: „Ein Sieg ist Pflicht. Wtf 
müssen auf eigenem Platz die 
Chance nutzen und die 0:4-Nieder- 
lage gegen Offenthal ausbügeln." 

Der Offenthaler Pagano aetzt alch hier mit nicht ganz fairen Mitteln gegen 
Klaue Rudolf ein, drückt den Halner mit dem Arm weg. Foto:fm • Roland DIapold (Neumartct) sicherte 

sich In Wilnsdorf den Sieg t>elm sechsten 
Lauf zur deutschen Moto-Cross-Melster- 
schaft. 

Langen - Die weibliche B-Ju- 
gend der SSG Langen hat sich für 
die kommende Runde als Ziel den 
zweiten Tabellenplatz gesetzt. Auf- 
grund eines enormen Spielerin- 
nenzulaufs hat das Trainergespann 
Petra Trautmann und Carsten Gut- 
zeit eine schwierige Aufgabe, denn 
alle Spielerinnen kämpfen um die 
Plätze, die neu vergeben werden. 

Seit Frühuahr stießen bereits 
zehn neue Spielerinnen zur SSG; 
der größte Teil hat mit dem Hand- 
ballspielen erst begonnen. Folglich 
wird sich die weibl. B-Jugend in 
der kommenden Saison mit einer 
völlig neuen Mannschaft präsen- 
tieren und verlangt mit der ange- 
strebten Vizemeisterschaft sehr 

Zweimal spielerisch überzeugt 

TV-Handballer mit recht guten Turniervorstellungen Trotz Verletzungen siegreich 
T —/vi\ TM« tiraron ioHonfail« pin trrnRpr Rlipk- (*ast. In der Vorrunde eewann der 

Damenhandball: SG Dietzenbach - SSG Langen 15:20 
Lan^n (KI) - Die Handballer 

des TV Langen waren am Wochen- 
ende zweimal aktiv. Kurzfristig 
wurde ein Spiel gegen den Oberli- 
gisten TV Büttelbom vereinbart, 
und am Soimtag nahm der TVL an 
einem Handball-Kleinfeld-Tumier 
in Ludwigshafen-Oggersheim teil. 

Im Rahmen der Tumlerwoche 
der SG Domheim spielte der TV 
Langen gegen den Oberligisten TV 
Büttelbom und sprang kurzfristig 
für den TSV Pfungstadt ein. In der 
ersten Hälfte war noch kein Klas- 
senunterschied festzustellen, denn 
da konnte der TVL das Spiel noch 
vollkommen ausgeglichen gestal- 
ten. Vor allem spielerisch war der 
BezirksUgist ebenbürtig. Hinzu 
kam die überragende Leistung von 
Torwart Burl&iard Schmiedel, 
doch auch sein Kollege Rainer 
Flatter kormte überzeugen. Beide 

waren jedenfalls ein großer Rück- 
halt für ihre Mannschaft. Daher 
führte Büttelbom auch zur Pause 
lediglich mit 10:0. 

Nach dem Seitenwechsel konnte 
sich der Oberligist aber besser ein- 
stellen, und dann zeigte sich auch 
der Klassenunterschied. Bei Lan- 
gen fehlte nun der nötige Druck, 
wenn auch die Rückraumspieler 
Patrick Regan und Stefan Rath 
überzeugen konnten. So war es 
auch nicht verwunderlich, daß der 
TV Langen noch mit 15:21 verlor, 
sich aber dennoch gut aus der Af- 
färe zog. 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter, Regan (2), Rath (5), H. Schmie- 
del (4), Blisse, Stateczny, Bieder- 

' mann (1), Gleich (3/3), Cabunari. 
Am Sonntag war der TV Langen 

dann beim Kleinfeld-Turnier in 
Ludwigshafen-Oggersheim zu 

Gast. In der Vorrunde gewann der 
TVL, der stark ersatzgeschwächt 
antreten mußte, gegen den TSV 
Roth mit 7:3 und gegen den SV 
Rheingönsheim mit 10:2. Gegen 
den SVS Ludwigshaven sah es bis 
zum 3:3 noch gut aus, doch dann 
folgten zwei rote Karten und ein 
3:6. Trotzdem war Langen Grup- 
penzweiter und spielte in der Zwi- 
schenmnde gegen den VTV Mun- 
denheim. Nach der 4:6-Niederlage 
war der TVL aus dem Rennen. 

TV Langen: Stateczny, Blisse, 
Rath, Cabunari, Duric, H. Schmie- 
del, Biedermann, Freyermuth. 

Am Wochenende stehen wie- 
derum zwei Tests auf dem Plan. 
Am Samstag um 19.30 Uhr gastiert 
der TV Langen bei der SG Dietzen- 
bach und am S6nntag um 18 Uhr 
bei der SKV Mörfelden. 

Langen (KI) - Die Handballerin- 
nen der SSG Langen waren in ei- 
nem weiteren Vorbereitungsspiel 
bei der SG Dietzenbach zu Gast 
und konnten das Spiel über drei- 
mal 25 Minuten mit 20:15 für sich 
entscheiden. Allerdings gab es drei 
Verletzte. 

Beim Favoriten der zweiten Be- 
zirksliga Frankfurt ließ SSG-Trai- 
ner Erwin Angermund im ersten 
Drittel die Stammformation 
durchspielen. Da lief es auch recht 
gut, und die SSG konnte von Be- 
ginn an die Führung übernehmen. 
Im zweiten Drittel hatte Langen 
seine stärkste Phase und konnte 
die Führung zum 16:10 ausbauen. 
Allerdings schieden zu dieser Zeit 
Christiane Englisch und Petra Rös- 

ner jeweils mit einer Knieverlet- 
zung aus. 

Im letzten Drittel konnte die 
klare Führung behauptet werden, 
doch dafür war der Ausfall von 
Elke Wannemacher weniger er- 
freulich. Zu Beginn des letzten 
Drittels erlitt Elke Wannemacher 
einen Nasenbeinbmch und mußte 
ins Krankenhaus. Langen mußte 
dann sogar mit fünf Feldspielerin- 
nen auskommen. Mit 20:15 ge- 
wann die SSG jedoch vedient. 

Für Trainer Erwin Angermund 
war erfreulich, daß die Chancen 
diesmal konsequenter ausgenutzt 
wurden. Auch alle drei Torfirauen, 
Sabina Marzano, Sabine Heller 
und Bianca Schlapp, konnten 

Die neue 

l«5 

rW M%vM 

s?: 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.30 - 1830 Uhr 

Do 14.00 - 20.30 Uhr 
Sa 9.00 - 14.00 Uhr 
la Sa 900 - 16.00 Uhr 5!^ 

*V.V 

WiW" >%%%%%< Fachzentmm 

Ihr Spezialist für Küchen, 

""" Polstermöbel und Betten 

Allea Gute kommt von oben: Offenthala Kapitän Jürgen SchnOrer und Drei- 
elchanhalna Stefan Pilz warten auf den Ball. Foto:frr 

SSG-Handballmädchen 

peilen hohe Ziele an 

Vorbereitungstraining hat begonnen 
viel. 

Wer Interesse am Handballspie- 
len hat, für den ist es jetzt ideal, an- 
zufangen. Ab SchullDeginn startet 
das Vorbereitungstraining jeden 
Dienstag von 17 bis 18.30 Uhr und 
mittwochs von 18.30 bis 20 Uhr m 
der Adolf-Reichwein-Halle. Ge- 
sucht werden junge Mädchen zwi- 
schen 13 und 15 Jahren (max. 
Jahrgang 1975), da bei der jetzigen 
Spielerinnenmenge wohl eine 
zweite Mannschaft gegründet 
wird, damit jede ein Recht auf ei- 
nen Stammplatz hat und weil das 
Handballspielen selbst nur im 
Spiel zu lemen ist. RückfWigen un- 
ter Telefon 06103/42973. 

j ein 

nvno 

überzeugen. Trotz des Klassenun- 
terschieds war die SG Dietzenbach 
ein emsthafter Testpartner. Tra- 
ner Angermund war recht zuWe- 
den, zumal mit Ute Otterbein und 
Katja Amtsbüchler noch zwei 
Stammspielerirmen fehlten. 

SSG Langen: Sabina Marzana 
Sabine Heller, Bianca SchJapp; 
tra Rösner (4), Christiane Engliscli, 
Elke Wannemacher (1), Petra Kaw 
(2/1), Andrea Kauf (3/1), Aiya GO- 
hardt (7/3), Kerstin P^mann (2)i 
Andrea Alfort (1). 

Im nächsten Spiel ist die S^ 
Langen am Samstag um 20 IW 
Gast des TSV Habitzheim, wob« 
das Spiel in Groß-Umstadt stattfin j 
det. 

\\r> sch«»^ 
... odefdiesef \ 
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Die absolute ist bei uns der Kunde! 
Kl. Seligenstädter Grund 7 - 13 .6056 Heusenstamm Rainbow-Center, gegenüber Kenwood Tel. (06104) 65045-47 Telefax (06104) 65048 
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Matratzen Land 

6103Gtie$lieiin 6073 Egelsbach 

'äSilSSK 
Ig. Sa. 9.0()-16.00 Uhr 

öffnonoszeiten: Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Unser Angebot umfaßt: 
Matratzen ab 79.- 

riichtg Lattenroste ab 41.- 

■ Motorrahmen ab 799.- 

Angebot 1: Teneriffa" 
Federkernmatratzen, 140/200 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca' 
10 cm Stittlatex S/W-Seite 
Angebottet: „Schlaraffla" Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem 
Lattenrost + Schoner 

199.- 

399.- 
hen- 

849.- 

Alle Sondermaße sind auf Besteiiung lieferbar und 
vieles mehr. Unsere Spitzenpreise sind selbstver- 
ständlich MItnahmeprelsel 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSTBt 

^ in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie • brillante Optik 
Top-Qualität • vielfältig kombinierbar 
Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 
(cadmiumfrei) • eigene Monteure 
pflegeleicht 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrofechnik 
Planung - Utfarung 

n «WRv 'MftV -düjh montag» - Sanrica 
k w« »km Hand 

Vatkauf bal Facttbaratun^ 
auch zur Salbttmontaa» 

__ Besuctien Sie unsere ständigen Ausstellunaen 
Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
Ferclinand-Porsche-Straße 1 « 
Teleton 069/095077-78 
6050 Offenbach-Bieber/Waidhof 
Au&steliung OHenbach auch sonntags v. 14 17 Uhr geoftnej 

IndustriestraBe 2 
Telefon 06103/62055 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Ktln« Beratung und kein Verkauf am Sonntag 
""TT'STIKPW 

G 6052 Mühlheim/Main 
B Dieselstraße 49 
" Tel.: 06108/63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK ROLLÄDEN 

Oer besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

färuimcrZiAun^ 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
oder Fax: 2 10 13 

Das nächste 
GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 
erscheint am 5./6. 9, 1991 

Anzeigenschluß: 
Freitag, 30. 8.1991, 15.00 Uhr 

MARKISEN 

DieKriminalpoHzelrit: 

Sichere 

Schlösser und Be- 

schläge schützen 

IhrHeimvor 

Tageseinbrechern. 
Verschließen Sie auch 
tagsül?er Türen und • 
Fenster sorgfältig, wenn 
Sie Haus oder Wohnung ■ 
verlassen. ' 

Wii wolleil, 
daBSiesidiHictieR. UnPbHnL 

AutO-Fell-BezUge 
100% Natur-Spitzenqualität, 
preisgünstia. selbstgefertigt, 

Fellnäherel 
Mörfekton, Rüsselheimer Str. 38 
Vorübergehend Do, Fr. von 14-10 Uhr 

Sa. von 9-13 Uhr geöffnet 

BEKANNTSCHAFTEII 

Er, Bauingenieur, 1,73 m. 27 Jahre, 
möchte nette Sie. ledia ohne Kind, zur 
gemeinsamen Zukunnsplanung ken- 
nenlernen. Falls auch Sie nicht mehr 
allein sein möchten, schreiben Sie mir 
bitte mit Bild unter Chiffre Nr. 1734 

REISE 

%ein 
natürliches Zuhai 

Tbimr fn^ cMn wV Wo» 

NORDBAYERN/ 
FRANKEN 

„AM LINDENBERa" 
das Hotel Im Grünen für Urlauber 

und Gesellschaftsreisende! 
Alle Zimmer DU/WC. Telefon, TV, 
Loggia, Lift. Hallenbad und Sauna 
ReprSsentative Räume für Tagun- 

gen und FestllchKelten 
Luftkurort Wlnberg 

Tel. 09227 / 880, Fax 09227 / 21 42 - ab BAB 4 km - 

Sctirelnerel Raum und Funktion 
Innenausbau maBgescfireinert 

Telefon (0 61 08) 6 82 20 
Telefax (0 61 08) 65 23 

TÜREN-STUDIO 
IndustiiettraBe 16 

60S2 MQhlhelm/Maln 

HeisTech. 

ModernA^LNeiztechnik 

O-5906 Ruhla 
in Thüringen 

Pension Kohr, Karolinen- 
straBe 18, bietet Reisenden 
und Erholungssuchenden 
Übern, m. erw. (^hstück, DZ 
m. Etagenduschen pro Pers. 
25,- DM. DZ m. D/WC pro 

Person 30.- DM. 
Telefon 00 37 62 38 / 31 84 

IMMOBIUEN VERMISCNTES 

Mühlheim/Main 
Entzückendes 

2-Familien-Haus 
Dies ist ein Haus der Ex- 
traklasse. Sie wohnen auf 
68 und 123 m' attraktiven 
Räumlichkeiten. Für Ihre 
Freizeit steht Ihnen ein pa- 
radisischer Garten (442 
m^) mit Teich, Laube und 
exotischen Pflanzen zur 
Verfügung. Preis: nur 

750 000.- DM 

THÜRINGEN 1 

WEINEL IMMOBILIEN 
Tel. 06051 / 7 39 64, 

Fax f7 48 01 

BABYSITTER 
13x wöchentlich von 
I 18.30-21.30 Uhr für sofort 

gesucht. 
Tel. 06103 / 2 34 37 

I oder 5 10 37 

Suchen In Lamen Tagesmuttl für un- 
sere 4|8hrige Tochter ganz oder halb- 
tags ab Sept. 91. Freundliche Ange- 
bote unter 06104 / 7 29 33 

MIET6ESUCHE 

LBS Baujparliasse der Sparkassen 
Ä Rnanzgruppe Hessen 

RENOVIEREN, 

MODERNISIEREN 

Mit dem LBS-Sofortgeld Energie und Geld sparen. 
Zinssicherheit von Anfang an. 
PS.; Heizungsfördemng nur 
noch in diesem Jahr. 
Informieren Sie sich sofort! 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03) 29698 
. . .oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute. 

Junger Koch, 44, aus IntercontI, Ffm., 
sucht ein leeres ApL mit KQche für 
sofort od. ab 1. 9., Tel. 06103/ 
2 87 72 bei Stengel 

UNTERRICHT 

Sieinweg 9 (U* urxl S'Bshn-AntctiluB) 6000 FranMurt/M. 1 Tel, (069)29 12 44/26 41 13 
FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtjR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenkorrespondenten, 
3-spracliige Wirtschaftsassistentinnen, 
Fochübersetzer und Dolmetscher 
Semesterbegtnn Apfil utkJ Oktober - Tages- und Aber>dkla8»en - Als fachschuie anerkar>nt für staatliche Au5b»ldur>g8hillen (Arbeitsarr^l uno Ba'ogi- 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversotion 
und Umgongssproche 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Jetzt nichts wie hin! 

Ausgesuchte Krifte bieten einen Förder- 
unterricht durch preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 
BahnstraBe 75, Langen, 0 61 03 / 5 31 22 
Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, EIng. Nord) 
Dietzenbach, 0 60 74 / 2 83 90 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr 

Muttererde 
^ gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
für Privat u. Gewerbe 

6453 Seligenstadt-Froschhausen 
Am Sandborn 4, Tel.: (0 6182) 6 60 27 

Dackdeckerarbeiten 
aller Art 

sowie Altdacbumdeckungen, Spenglerarbeiten - führt kurz- 
frist. zum .Festpreis aus: . 

Fa. Jäger GmbH 
V 06184/ 407 (Rodenbach) 

.Holz. 
für Gerten und Freizeit 

Terrassenfliesen f aa 
50 X 50 cm ab DM f •Uli 

... die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. S-1S und 
8«. 8-12.30 Uhr 

AlbfacM-DOrarSmßa 25 
(direkt an dar B 448) 
BOSS Obartahauaan 

Talafon 06104/4801 

lif.'l/rjl I>! .rl ijCf'TTliCf H.BERGHEIMERcmbH 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

läntfcncrÄftung 

iumHiiiwHiimiHKmin: 

S6I ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
o 
(0 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmttildter StraBe 26, 6070 Langen 
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STELLENANGEBOTE 

KR/W/\G 
Wir sind die führende Versicherungsgruppe für die Unternehmer des 
StraBenverkehrsgewerbes. Frachtführer, Spediteure und Lagerhal- 
ter - aber auch deren Familien und Betriebsangehörige - vertrauen 
seit nunmehr 40 Jahren auf unsere Dienstleistungen und Innovatio- 
nen. Eine Tatsache, auf die wir stolz sindl 
Einem engagierten und qualifizierten 

Außendienst-Mitarbeiter 
bieten wir zum nfichstn^lichen Termin eine anspruchsvolle Tfltig- 
kelt in unserer Repräsentanz Im Raum Frankfurt/M. 
Als erfahrener Außendienst-Mitarbeiter verfügen Sie über fundierte 
Kenntnisse In der Kraftfahrtversicherung und sind es gewohnt, 
ebenso kundenorientiert wie selbständig zu art>eiten. Ideal sind dar- 
über hinaus erste Erfahrungen in den Sparten Sach-, HU- und Le- 
bensversicherung sowie In der Güterschadenversicherung. 
Der Schwerpunkt Ihrer zukünftigen Tätigkeit liegt in der Akquisition 
und in der Betreuung unserer überwiegend mlttelstttndischen Unter- 
nehmen. 
Wir bieten Ihnen neben einem interessanten, ausbauffthigdn Ver- 
triebsgebiet erstklassige Produkte, eine systematische Einart}eltung 
sowie ein angenehmes Betriebsklima in einem kreativen, eingespiel- 
ten Team. 
Neben dem üblichen Fixum zahlen wir eine erfolgsorientierte Vergü- 
tung. Außerdem bieten wir Ihnen eine betriebliche Altersversorgung 
und stellen einen Dienstwagen zur Verfügung. 
Sind Sie an dieser Aufgabe Interessiert? 
Dann senden Sie bitte Ihre aussagef&hige Bewerbung an: 

STRASSENVERKEHRSGENOSSENSCHAFT HESSEN eG 
Königsberger StraBe 1-3, 6000 Franiifurt am Main 93 

Gutes 

Geid 

am friilien 

Morgen 

Wenn andere nocli schlafen 
oder gerade aufstehen ... 

... können Sie mit Ihrer Arbeit 
schon fertig sein und ,,gutes Geld" 

verdient haben. 

Wir suchen zuverlässige 

Zeitinigszusteller/innen 

zur Aushilfe oder in Festanstellung in: 
Babenhausen, Ober-Roden,Urberach 

Wenn Sie interessiert und über 18 Jahre sind, dann 
rufen Sie uns bitte an. 

OFFENBACH-POST 

Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 276 

Wir sind seit 30 Jahren als Speziallsten auf dem Gebiet der 
Gemeinschaftsverpflegung bekannt. Für unser Kasino in 
der Firma PHILLIP HOLZMANN AG in Neu-Isenburg suchen 
wir baldmöglichst 

Koch/Köchin 
(in Vollzeit) 

Kassiererin 
(für 4 Stunden täglich) 

Küchenhilfen 
für die Essensausyabe 

(4 Stunden täglich) 
Wenn Sie Spaß an der Arbelt haben, dabei gute Bezahlung, 
geregelte Arbeitszeiten und berufliches Weiterl<ommen vor- 
aussetzen, sollten wir uns unbedingt kennenlernen. Unter 
Telefon 00102/45 31 65 steht Ihnen unser Betriebsleiter 
Herr Meschkat ab Montag gerne zur Verfijgung. Er freut 
sich auf Ihren Anruf!' 

Haup^ewaltung: Telelon: (06122) 7003-0 
SiemensstraBe 8/9 Telex: 4182 532 
6200 Wiesbaden-Nordenstadt Telefax: (06122) 6126 — 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum Finanz- 

dienstleistungskonzern American Internatio- 
nal Group. Dieser ist mit mehr als 31 ODO Mitar- 

beitern in 130 Lfindernlederlassungen auf allen 
Kontinenten eines der größten und erfolgreichsten 

Internationalen Unternehmen seiner Branche. Die 
ALICO Deutschland profitiert von Ihrer internationa- 

len Einblndung und besitzt ein leistungsfähiges Mana- 
gement. das die kundenorientierte und flexible Unter- 

nehmensphllosophle entscheidend geprägt hat. 
Wir suchen zum 1. 10. 1991 oder früher die 

Sekretärin des Vorstands 
Aufgrund der Internationalen Einbindung der Gesellschaft sind 

sehr gute Engllschkenntnisse in Wort und Schrift Voraussetzung. 
Erfahrung In allgemeiner Büroorganisation ist unabdingbar, gute 

Textverarbeitungskenntnisse sind von Vorteil. Entlastung und Unter- 
stützung des Ressort-Vorstandes sollte für Sie selbstverständlich sein. 

Wenn Sie bereits in einer ähnlichen Position gearbeitet haben, wäre das 
von Vorteil ist aber nicht Bedingung. Auch Nachwuchs-Sekretärinnen mit 

entsprechenden Qualifikationen erhalten eine Chance. 
Wenn Sie die Herausforderung annehmen, llire überdurchschnittliche Lei- 

stungsfähigkeit unter Beweis zu steilen, dann senden Sie uns Ihre Bewerbung 
oder rufen einfach an. Tel. 069 / 67 80 05-0 Frau Hess. 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

Chance Zeitarbeit 
Wenr^ Si« Anefkennur»g suchen und gutes 

Einkommen nkht missen wollen, sprechen 
Sie am besten mit Randstad. Aufgaben 

die Spaß machen, nette Kollegen 
und eine ganze Menge finanzieller 
Vorzöge werden auch Sie 

I überzeugen. Es kostet nur einen 
Anruf, um mehr zu erfahren. Wir suchen: 

Sekretär/innen • 
Büroassistent/innen • 

9 
Isenburg-Zentrum, 6078 Neu-Isenburg 
«06102-32 01 61 

sie suchen Arbelt? 
Wir suchen Mitarbeiterl 

I Gutes Geld und vorfoiidliche Sozialleistungen wie sechs 
Wochen Urlaub. VWU Jahresleistung und Urtaubsgeld sind 
bei Randstad selbstverständlich. ^ 
Rufen Sie uns an. ^ 

I Computerbranche (Rödermark) 
Lagerarbeiter 

Lebensmittelbranche 
Prodüktionshilfen 

Isenburg-Zentrum, 6078 Neu*lsenburg 
9 06102-3201 61 

Suchen Sie eine Mietwohnuno? 
r^euartiger Service. 07232 / 86 42 
Haist GmbH 

Schuhmode  
.... bei uns sind Sie immer auf dem laufenden! Als einer 
der führenden Schuh-Importeure, mit Sitz in Drelelch- 
Sprendlingen, dreht sich bei uns natürlich alles „rund um 
den Schuh". 
Für unsere Abteilung Einkauf suchen wir, per sofort oder 
später, eine 

Einkaufssachbearbeiterin 

Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung, 
kaufmännische Kenntnisse und Erfahrung im Umgang mit 
moderner Bürotechnik. Berufserfahrung haben Sie Idealer- 
weise in der Schuh- oder Textilbranche oder auch In artver- 
wandten Berufen gesammelt. 
Englische und/oder italienische Sprachkenntnisse wären 
von Vorteil, sind aber keine Bedingung. 
Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und reizvolle Auf- 
gabe, die Engagement und Flexibilität erfordert. Wenn Sie 
also nicht nur einen Job, sondern eine echte Aufgabe su- 
chen und in einem netten Team arbeiten möchten, sollten 
wir uns umgehend kennenlernen. Detailfragen beantworten 
wir gerne In einem persönlichen Gespräch. 
Rufen Sie uns an oder schicken Sie uns Ihre kompletten Be- 
werbungsunterlagen. 
KALLIWODA-SCHUH-COMPANY QmbH & Co. KQ 

z. Hd. Herrn Flachowsky 
Dieseistraße 5 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 39 09-25 

FrlMUtln gmuehtl Sie arbeiten gern 
In einem kleinen Team und lieben 
Ihren Beruf? Ich biete Ihnen eine Dau- 
erstellung mit Interessanter Ver- 
dlenstmogllchkelt In Dietzenbach. 
Rufen Sie mich an. Frau Nennen, Tel. 
06074/2 4216 

GESCHAFTUCHES BLUTSPENOEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

VERMiETUNQEN 
BDrofKche/Langan, Nfihe Luther- 
platz, 190 m2 Im 4. OQ zu vermieten. 
Volkswohl Bund Versicherungen, 
Südwall 37-41,4600 Dortmund 1. Tel. 
ab Montag 0231 / 54 33-2 58 / 2 60. 
Besichtigung und Information auch 
unter HTS, Tel. 06175 / 30 56. 

Heizungsbau 

öl-tTank 

H A P E 

KERKELING 

Läden Frankfurt-City 
towl* Blitro/PIzzarla In versch. 
QröSan von 10-255 mS, z. B. 29 
m2 - 1600.-; 115 mä - 3B00.- od. 
255 m2 • 7140.-. jeweils zuzügl. 
NK + MwSt./Kt. priv. zu vermie- 
ten. Tel. 069 / 63 12 198 

BÜRO LANGEN 
90 m2, 4 Räume, WC, 2 Pkw- 
Plätze, Bestlage, DM 1600.- 
U/K 
LANGEN 
Exklusives Wohnhaus, 170 
m' Wohnfläche, 3 Bäder, 
Doppeigarage, DM 3200.- 
U/K 

HORMIVIUS 
Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

- L I V E - 
14. September - 20.00 Uhr 
O F F E N B A C H 
S t ad th a I le 

Vorverhauf ' 
OMetibach Music Aris! Tel 069 812333. 

Verkehfsburo Ollenbacl» fei 069' 
80^52052 Frankfurt Sanclrock Tel 069 

20154 Hanau CD-Ttckets Tel 061B1 • 
25^555. Seligenstadt" Der Papie'fMden 

FAHRZEUeE 
OPEL Atconi 8, B|. 8/79, 110 000 
km, TÜ 8/92,2,0 8 Automatik, Topzu- 
stand, VB: 2800,- DM, Tel. 08104/ 
7 14 60. 
Opel Rekord 2,0 S, 4trg.. 100 PS, B|. 

gut erhalten, Servolenkung, Ste- 
reo-Radio m. Gass., ZV, VB DM 
13 000.-, Tel. 06103 / 7 93 44 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 

Die ALICO Deutschland gehört zum Flnanz- 
dlenstleistungskonzern American Internatio- 

nal Group. Dieser ist mit mehr als 31 000 Mitar- 
beitern in 130 Länderniederlassungen auf allen 

Kontinenten eines der größten und erfolgreichsten 
Internationalen Unternehmen seiner Branche. Die 

ALICO Deutschland profitiert von Ihrer Internationa- 
len Einbindung und besitzt ein leistungsfähiges Mana- 

gement, das die kundenorientierte und flexible Unter- 
nehmensphllosophle entscheidend geprägt hat. 

' innerhalb unserer Abteilung Versicherungstechnik bieten 
wir einer engagierten Fachkraft ein Interessantes und viel- 

seitiges Aufgabenfeld. Als Mitarbeiter/in der Gruppe 

Bestandsverwaltung/Inkasso 
werden Sie eng mit dem Bereich Bestandsverwaltung zusammenar- 

beiten. Sie erhalten die Gelegenheit, Ihre Eigeninitiative, Ihre Tatkraft 
und ihre gute fachliche Qualifikation unter Beweis zu stellen, und kön- 

nen sicher sein, daß wir ihre Leistung anerkennen werden. 
Der/die Ideale Kandidat/in für diese anspruchsvolle Tätigkeit bringt fun- 

diertes Wissen aus dem Bereich der Lebensversicherung und des Beitrags- 
Inkasso mit. Von Vorteil wären EDV-Kenntnisse. 

Wenn Sie Interesse daran haben, teamorientiert zu arbeiten, dann senden Sie 
uns bitte ihre Bewerbungsunterlagen. Frau Hess steht Ihnen auch für telefoni- 

sche Rückfragen gern unter Tel. 069 / 67 80 05-0 zur Verfügung. 

üllCO 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Aimahmestelleii 

breieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 
und HanaustraBe 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-AusgalM ist am 
Freitag um 15 Ulir; 
für die Freitag-Ausgalie ist am 
Mittwocli um 15 Ulir. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschlftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

SchOI*rg«)g« überarbeitet (deut- 
sches Instrument aus Mittenwald), 
für DM 1300 -, zu verKauten 
Tel. 06106/1 59 79,14 Uhr  
KOchenachnnk, weichholz, 
135 X 195 X 0,58 cm, Oberteil ver- 
glast. VB DM 700.-, Tel. 06104 / 
7 41 52  
Schlafzlmmertchr. 3,00 m, Elche- 
hell, 4 J., 2 Klappbetten, 3 J.. zus. 
DM 200 -, franz. Brautkl. Gr. 40, 
lang m. langem Schleier, NP OM 
2500.-1. DM 500.-, 069 /8 00 28 60 
BrautkMd, Gr. 36, jugendlich, aus 
rein Organza, mit 7 Volants, Inkl. 
Reifrock, Diadem mit Kurzschleler 
u. Handschuhen.. NP 1900,- für 
100,- DM VB zu verk.. Tel. 069 / 
88 28 41 ab 19 Uhr   
KIndertwttdecke m. 2 x Oberzg., 
OM 40.-, QetundheHs-Klndermatrat- 
ze kaum gebr., DM 40.-, Netz- 
Laufat, DM 30.-, Dreirad. DM 25.-, 
MIdchenkl. Qr. 92-104, Stck. DM 
10-15.-, Klderwg. Hauck m. Som- 
merfufla., DM 50.-, 06103 /» 77 92 
Schlafzimmer, welB. Schleiflack, 
Top-Zust., Schrank 8tg., 2,40 m h.. 
Ooppelb. m. Matr. u. weit. Zubeh., 
DM 1500.-. Tel. 06106 / 7 67 40 
Profl-Mlnl-Trsmpoiln-SYS, 120,-, 
Poldl-Klnderfahrrad, Gr. 18, 50,-, 
Mars-BMX-StraBenausführung DM 
100.-. Tel. 069 / 89 51 79   
ölbrenner, 5 Jahre, für DM 500 - zu 
verkaufen, Heizofen (Ol), 20 Jahre, 
zu verschenken, Tel. 069 /83 1 5 65 

2 antika Betten zzgl. Nacht- 
tchrinkchen, neu bez. Couch, (al- 
les Jahrg. um 1900), engl. Kommo- 
de ca. 1890, preiaw. zu verk. 
Tal. 061S1/65 02 64 

Kaminaofa, 2sltzlg, Mahagonitisch 
70 X 70 m. Ablage u. Schrank 8 
110,H116,T55,NP 2300,-, VP 
900,-, Tel. 069 / 81 39 56 ab 16 Uhr 

Jugend-Rennrad, 26", 10-Gang, 
sehr gut erh.. 170,-, Knabenrad, 
24". 3-Gang F & S, 60,-, 4 M & S. 
165 X 13 auf Felgen, 180.-, elektr. 
Helmorgel, 2-man., BaBpedal. 
Rhythm. + Begleltautom., sehr 
gepfl., NP 3200,- jetzt 690,-, 06103 / 
5 14 37 
Mldchenfahrrad 24 '. rose. FIchtel 
u. Sachs 3-Gang Narbenschaltung. 
4 Jahre alt, DM 1'50.-, Rechnung 
vorhanden, Tel. 069 / 89 52 67 

Super-Qelegenhelt 5 echte Perser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugeben! Von Privat! Tel. 
06102 / 5 35 13 

Conatnicta SpOlmaschlne, so gut 
wie nie gelaufen, DM 350.- VB, Gas- 
herd tnit E-Zünder, DM 150.- VB, 
Rentier-Geweih, DM 10.-, Tel. 
06104 / 6 36 12 oder 6 39 42 

Terraaaenabtrennung in Holz, 
mass., dunkel, 2,50 m lang, DM 
600.-, Tel. 06106/1 80 98 

Eck-Couchgarnitur + Sessel, sehr 
gepflegt. DM 850,-, Tel. 069 / 
87 31 93 ab 17 Uhr 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

geworden! 

Ein Jainmer! Wenn tnan nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEMANZBGE 
DIREKT&PRQSWERr 
 ZUM ERFOLG  

verkaufen im 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

^ OPTIK HIUIEGARD RAUCH 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Kompl. Wohnungseinrichtung zu 
verkaufen: Schlafzimmer, altdeut- 
sches Wohnzimmer. weiBe EBK, 
5,40 m, alles mit Lampen u. Gardi- 
nen. Preis VB. Tel. 06073 / 21 31 

1 Polstergarnitur, 7telllg, grün, mit 
Tisch zu verkaufen. VB DM 500.-, 
Tei. 069 / 66 16 44  
Da.-Fahrrad, (Holland.) 3-Gg.. 120.-. 
E-Rasenm8her, 32 cm Schnittbr., 
12C,-, Handrasenmflher „Brill", 30,-, 
WSscheschl., 85.-. 06104 / 6 31 24 

2 stock gebrauchte GFK-Helzfiibat- 
terletanks, je 20001. ohne Auffang- 
wanne aufzustellen, gü. zu verk., 
06182/2 48 77 od. 06106 / 50 91 
Alarmanlage, drahtlos. Funk, kompl. 
neuwertig, NP DM 6851.- für DM 
1900 -, ohne Funkteil DM 980.-, Tel. 
06106 / 43 92 

IQartantor und 1 Gartentor 2tlg., je 
1 m hoch, 45 Zaunpfosten mit 12 
Querpfosten, DM 700.-. Tel. 06181 / 
65 08 77    
4 Reifen Continental TS 740 super 
Kontankt, 195/70/R14, auf original 
BMW Alu-Felgen, (5er u. 7er), NP 
1600 -, f. DM 650.-. 06104 / 21 75 

Elektro-Rollstuhl, Neupreis ca. 
7 000.- DM nicht gebraucht, Preis 
VB, Tel. 069 / 81 24 35  
Kleiner Femseher Coloratar, trag- 
bar. neuwertig, Dual-Plattenspieler + 
Schallplatter', Helmtrainer-Fahrrad, 
Tel. 06108 / 7 44 23 

Alles wie neu; 2 HandfunkgrSte. 40 
Kanäle Marke Stabo SH 7000 mit 
Ladeger. DM 400,-, 1 üamen Moun- 
tainblke, schw., Resentel-Gangsch., 
DM 600,-, 1 Hilti-SchuBgerat DX 400 
B mit Zubehör CM 350,-, Tel. 069 / 
81 87 68 
Mountain-Bike MIdchen-Fahrrad, 
24 Zoll, fast neu, DM 250.-. Tel. 
069/88 06 52. ab 18 Uhr 

Damen-Fahrrad, 4 Gang-Schaltung 
für 150,- DM zu verkaufen. Tel. 
069 / 85 52 61   
Autogen-Amiaturan, u. div. Bren- 
nerdüsen u. Grlffstücke. Tel. 069 / 
8 00 33 06 

Herkules Mountalnbike Spezial, 18- 
Gang (Sachsschaltung), Bj. 94. NP 
DM 1249.-, schwarz-met., pur pur, 
VB DM 950.-, Videokamera Fujix 
8 M 600 AF, NP DM 3900.-, 3 J. alt, 
VB, Super 8 Filmkamera Chinon, 
DM 100.-. Kinderroller, DM 30.-, Tel. 
06104/7 28 95 

Neuw. Doppelettcouch, elge, mit 
Bettkasten u. Schondecke, dazu 3 
Sessel, VP 300,- DM, Tel. 069 / 
89 54 41 

6telllges Jugendzimmer, Kiefer, rot, 
m. pass. Phonowagen, VB, Mes- 
slng-Servlerwagen, DM 100 -, neu«. 
Videostativ ,,Bllora", DM 130,-, Tel. 
06104 / 6 22 61 

Wohnzimmerschrank, sehr gut er- 
halten, mit Steieogerät, preisgünstig 
abzugeben. T*}!. 069 / 89 53 61 

Fomat-EinbaukOche m. Geraten' 
7 m, Etehe dkl., 2800.- VB, 
SchlafzI.-Schr., 2.40 m. weiB, 200.- 
VB, Tel. 06103 / 8 72 35 
Auaziehcouch m. Lattenrost, blau- 
grau, In sehr gutem Zustand, DM 
150.-. Tel. 06103 / 2 48 82 
Moderne schw./welB« Schrank- 
«rand, ca. 2.50 m lang, für VB zu 
verk., Tel. 06106 / 91 87, nachmittags 
Siemens Kllmaaniag« - Standgerfit, 
neuwert., keine Wasserzuführung, für 
Büros 0. ä. geeignet. DM 2500.-, Tel.' 
06106 / 54 05 

Qo-Cart, mittlere GröBe, DM 90.-, 
Dino Ki.-Fahrrad, rot, m. Stützrädem, 
DM 50.-. Knabenkleldung f. ca. 
1 -5jahrlge, teils hochwertig - Je- 
ans, Jackets, Blouson, 2 Schneean- 
züge, versch. Gr., T-Shirts, Unterwä- 
sche usw. - alles was das Kind 
braucht - kompl. DM 190.-, Tel. 
06106 / 54 05 

Zu schade für 

den SperrmUn! 

Wohin damit? 

Wunderschönes Trichtergrammo- 
ption preisw. zu verk. Tel. 06182/ 
6 65 15.  
Aus SammlungaauMaung: LGB, 
Blechspielzeug, SF- und Fantasy- 
Taschenbücher, Schellackplatten zu 
verk., Tel. 06106 / 2 36 51 

Nuk-Mitehpumpe, 6 Mon. alt, neu 
DM 179,- für DM 120,- VB, 5 Fla- 
schenreiniger, 1 Jahr alt, für 60,-, al- 
les gt. Zust., Kinderwagen, l'/j Jah- 
re alt, gt. Zust., DM 350,- VB, Tel. 
06104 / 7 35 97  

Verkaufe EBzImmerschrank, 
schwarz m. Glastüren, 120 x 160 x 40 Hobbyaufgabe kistenweise 
cm, Ausziehtisch schw., Platte beige, o|0((tronische Bauteile für insgesamt 
massiv, 4 Stühle schw. m. Polster jgoo,- DM abzugeben. Tel. 06106 / 
kompl. f. 350.- DM zu verk., Tel. qc « 
06103 / 6 23 42 

Verkaufe wegen Umzug; Sofa, 2- 
Teller, 1 Sessel, beides zum Auszie- 
hen, Tisch (Kiefer) zum Ausziehen, 2 
Stühle, Waschboy für kleine wasche, 
Luftsprudelgerat für Badewanne und 
Schaukelstuhl. 06074 / 2 34 67 
HauahaKaauflBaung; Uegesofa, 
Bettcouch, 2 Sessel, Couchtisch, FS- 
Tlsch, Bett 90x190, Schranke, Wä- 
scheschleuder, FS-Zimmerantenne, 
Teppiche, Gardinen, Geschirr. Tel. 
06074 / 4 15 81 
PC-286,1 Jahr. 20 MB, Festplatte, 2 
Laufwerke, VGA-Grafikkarte, Fart>- 
monltor, Ind. Dos 4.0, Word 5.0 und 
Böcher. VB 2000.-. Tel. 06108/ 
7 49 39 
Polslerbett zu verk. ca. 2 Jahre alt, 
modern, schwarz-grau gestr., mit Ta- 
gesdecke + 2 Kissen, ca. 230 x 190 
cm. Neupr. DM 2000.-, VB DM 900.-. 

. Tel. 069 / 4917 26 

Aber die neue Schrankwand ist schor^ 
bestellt Jetzt fehlTs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhatser, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür enwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, halsen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KUaNANZEKE 
DIREKT&PRQSWERr 
 ZUM ERFOLG  

 —;———  Umzug»-Ub#fT»it« für 8«bitabho- Schlafzlmmer (1920) m. Waschkom- Schlafzimmer zu verschenken u. 
mode u. Nachttischen, alles m. Man 
morplatten, Spiegel, in Top-Zustand, 
VB 800.-. Tel. 06106 / 43 99 
HauahaKtauflöeung wegen Aus- 
wanderung, transportabler Over- 
head-Projektor m. Leinwand, VB 
500.-. Büroorganisationsmittel, 

div. andere Stücke billigst abzuge* 
ben. Judo-Anzüoe: Qr. 150 (2 Ho- 
sen), 30.-. Qr. 130, 25,-. gelben u. 
orangen Qurt je 10,-. jugerrdl. Je- 
ansjacke, Qr. L, 25,-. QoKart. 50,-, 
Tel. 06106/95 35 

GmbH 
im masaa-Markt, Offenbach, Berliner StraB«, 1. Stock 

Inhalt: 

Unser Angebot Kontoktlinsenpflegemittel: 
vor der angekündigten Preiserhöhung 

laVieX 

* Solingf Vomt r*lcM 

1 X Oxyseptl ä 235 ml 
1 X Oxysept2 ä 235 ml 
1x Ultrazyme 10 Tabletten 

Sparpaketpreis* 

DM 33.99 

3 X Oxysept 1 ä 235 ml 
3 X Oxysept 2 ä 235 ml 
1 X Ultrazyme 10 Tabletten 

Sparpaketpreis* 

DM 69.99 

Wündersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenart>eiten im 
Komplett-Servioe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

3 * Oxysept Spardoppelpack sparpaKeipreis* 
1 X Ultrazyme 10 Tabletten DM 79.99 

Sparpaketpreis* 

Wer weiter denict, kauft im Fachgeschäft • 

Modallbrautkleid m. Pailletten be- 
w „U T , Stickt mit Zubehör Gr. 38, für 1000,- schwenkb. Telefonarm, Rulanlage m. ^gg ^ g.| p., g., ,aggQ[^r^ 1 allae hilHn eAUiia Uiala ' ^ 3 Stationen, alles billig sowie viele 

Haushaltsartikel, Tel. 06106 / 2 17 15 
Wohnwand, Klefer, mehrteilig, DM 
2000.-. Tel. 06106 / 34 91 
Jugendatilmötwi in Orig.-Zustand, 
Kommode, 2 Betten. 2 Nachttische. 
Nußbaum m. Intarsienarb., Qründer- 
zeitsofa, aufgeart>eitet m. Seidenbe- 
zug, alte funktional. Nfihmaschine, 

Fahren Sie gOttstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BDro Offanbach 
Diebcrw StraS« 77 

«069 / 81 26 17 und 81 58 17 
069 / 85 81 24 
Jugend-/Klndorzlmnior, Elche hell, 
dkl. abgesetzt. Stellig, 2 Betten 
(LSngs- u. Querklappbett), gut erh„ 
DM 250,-. Tel. 069 / 89 32 18 
Alter Blumenatinder um 1900, 3 
Ablagen, helles Holz, geschnitzt, 
280,-, alter Stuhl, geflammter Sitz, 

Preise VB,"Tel.'06lb6 / 58 79, Sams- 120,-, alles gt. Zust., 06103 / 2 72 76 
tag ab 11 Uhr  Kleine Poiataraeaael, ca. 20 StOck. 
Waactimaachine (Siemens Vollau- Marke Spahn, Stück DM 15,-, sehr 
tom.), gut erh.. DM 120.-, Handrasen- gut erhalten, Tel. 06074 / 4 38 62, ab 
maher, DM 35.-, Tel. 06106 / 2 26 97 17 Uhr  ^ 

Femtahantenne, 2 Jahre alt, Neu- 
preis DM 1600,- für DM 600,- zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 7 92 27 

Gegen Gebot zu vefk.: Akkordeon 
Hohner Student VM, Autorennbahn ^ 
MärkHn Sprint, viel 6 A"" 1900','-,"vB. Tel'oeiÖe"/' 7 56 23 
tos, Tel. 06106 / 7 98 68 

ExcI. Couchtftch, 135 x 75 u. pass. 
Eck-/Lampentisch. 75 x 75. Elche ru- 
stikal, sehr gt. Zustand, NP DM 

—; T z Wohnzlmmermöbei, Nußbaum. VerkaufoWohnzImmewchrank- Schrank: unten 2 Türen massiv, 
wand, H. «0 m, B. 3.30 m JVIaha- j ^ . , 50 m, B.: 
goni, mit Glasvrtrine, Preis 1500.- DM. ., ^ Eckkom., Schenkellänge: 75 

. cm, Schubkastenkom., 50 cm, 1 Tel. 06104/7 2819 
Midchen-Fahrrad, 24", welB, neu, 5- Kommode (2 Türen), 75 cm, sehr 
Gang-Schaltung, DM 180.-. Tel. preisg. abzugeb., 069 / 85 27 64 
06074 / 2 86 19 

Kaffaeaervica für 6 Pers., ,,Sum- 
merday", von Vllleroy & Boch sowie PoiatergemKur (Kippcouch u. 2 Ses-  ^    

sei); Resopal-Küchenschrank 1,60 m, passend versch. Extratelle. 
sehr gut erhalten, preiswert zu verk. unbenutzt, 20% unter NP. Tel. 
Tel. 06074/2 6316 06108/7 56 23 
Brautkleid, Gr. 42, lang, mit Reifrock Zu verkaufen; E-Herd, franz. Bett. 
zu verkaufen, VB DM 800,-, Tel. 
06182 / 6 04 79 ab 18 Uhr 

Kü.-Hochschrank, neuw. Büro- 
schrelbtlsch + dazu pass. Akten- 
schrank, Elektroheizung auf Rollen, 
2 Kleiderschranke für Kinderzimmer, 
neuwertiger Tel.-Anrufbeantworter 
,,Siemens", Zeppelin Weltfahrten, 
gr. Teppich, beige, am Donnerstag, 
15. 8., von 18-20 Uhr, in Heusen- 

HaushaltaauflSaung; Stil-Schrank- 
wand, Nusbaum, 3,25 m, kpl. Wohn- 
zimmer, div. Kloinmöbel, Musiktruhe 
geschnitzt, echte Perser-Teppiche, 
div. HiFi-Geräte, neuer Color-TV 70, 
Koffer-TV, el. Helmorgel, div. El.-Ge- stamm, Kett3lerstr. 1, bei Seiler 
rate, Porzellan, Da.- u. Herrenfahrrad, 
Anzüge Gr. 48, Hemden Gr. 38, Her- 
renschuhe Gr. 39 u. a. VB, Tel. 
06074 / 2 60 71 
Wegen Umzug: Sofa-Qamitur, 
3telllg, ausklappbar, KUchenauszIeht. 
(Klefer), Küchenschr., 150 m br. 
Wohnzl.l^mpe, Schaukelst., 06074 / 
2 34 67 

Midchenkleldung 0-3 Jahre, Kinder- 
wagen, rosa mit FuBsack, Buggy, 
Kindersitz Storchenmühle 1-3 Jahre, 
1 Kindertragegestell, Tel. 06182/ 
6 62 37 

Duachwanne mit Waschbecken und 
Standsäule, azurblau, VB 200,- DM, 
06182/2 27 78 
Billig abzugeben: 1 Jugendtisch mit 
passendem Bücherregal und 2 kl. 
Beistelltische weiß, 2 Rattan-Dreh- 
sessel mit dunkelbraunem Couch- 
tisch, 1 Kommode, 1 grünes Sitzkis- 
sen, 2 Gästebetten, Tel.: Sa. ab 9 Uhr 
06103/4 42 04 
Eckbank ruat m. ausziehbarem 
Tisch und 3 Stühlen (Elche) zu verk., 
Tel. 06104 / 59 06 
Brautkleid, Gr. 38/40, mit Tasche u. 
Haarschmuck, Oberteil aus Organza, 
Im Rücken groBe Scielfe, NP 2196,-, 
VB, Tel. 069 / 85 89 90 

Franz. Doppelbett 1,80/2,00 m, ver- 
stellb. Köpften, Bettkasten, 2 Matrat- 
zen, für DM 180,- abzugeben. Tel. 
06074 / 9 89 68 nach 17 Uhr 
Atari 2600, Video Comp. und Netz- 
ger. u. Joyst., DM 80,-, 5 Spiele b DM 
10,-, zus. nur 120,-. Tel. 06182/ 
21500 
Bemaltea Bauemachlafzimmer, 
kompl. VB 1200,-, Tel. 06182/ 
21500 

Trlaetkindarwagen, gepflegt, tau- 
benblau, mit ZutMhör, OM 80.-, 
Chicco Sterlllslertopf, DM 25.-, Wip- 
pe, DM 25.-, Gehlrel mit Spleltalel, 
DM 40.-, Tel. 06106/1 70 78 
AnruflManlwortar, fast neu, Restga- 
rantie, PostanschluBkabel, Fernab- 
fragefunktion, Anrufzahler, NP DM 
265,- nur DM 135,-, Codesender DM 
20,-. Tel. 06181 /75 12 91  
Kompl. Jugendzlmmar Kleider- 
schrank. Schreibtisch, 2 Schrankre- 
gale, Bett m. Bettkasten, alles welB/ 
blau, DM 500,-, Tel. 06108 / 6 86 15 
Qut ertialtan« Echtleder-Qamitur, 
1-2-3-Sitzer, hell braun, umstande- 
halber, preisgünstig, an Selbstabho- 
ler, Tel. 06108 / 7 13 47 ab 18 Uhr 

Ruatikala Sitzgruppe, Tisch, Eck- 
bank, 2 Stühle, 480,-, altes Schau- 
kelpferd, 1300,-, Setzkasten 40,-. 
MInl-Kühlschr.. 100,-, 069 / 89 76 00 

Tollettenstuhi, braun, neu, Kranken- 
fahrstuhl Meyra fast neu, 20 Leitz 
Ordner gebr. alles zum halben 
Preis. Tel. 06104 / 3619 

Schoner Chippendaie-Wohnzlm- 
merachrank, mit Klelderabtell. 2.90 
m breit. DM 1400.-, Tel. 06074 / 
2 93 78 

Echter Keachan-Teppich, Br. 2,75 
m. L. 3,90 m, NP DM 16 600,- für 

• VB DM 4000.- zu verk., Tel. 069 / 
89 25 25, ab 16 Uhr 

IKEA-Schiafaofa: Kiefergestell, 2 
Schaumstoffmatratzen, mit Bettka- 
sten DM 150,-, neuer Küchensel- 
tenschr. zum Preis: weiß, H 1,95 
m, B 48 cm, T 50 cm, 5 Böden, un- 
benutzt, statt NP 129,- für 65.-DM 
Tel. 069 / 80 65 20 61 oder 82 12 27 

Orig. Hohnar-Harmonium, 2 Reg.. 
49 Profi-Tasten, elektr. Gebläse, nur 
900,-, Datev-Mlkroflche-Lesegerät, 
nur 500,-, Tel. 06182 / 2 77 58 

Gut arii. Paldl-Umbaubett, 70 x 140 
cm, mit allem Zubehör, In weie, DM 
180.-, Chicco-Llegebuggy, DM 50.- 
zu verk., Tel. 06104 / 6 29 48 

Neuwartigaa Damenfahrrad, pink. 

Harten Sportwagen m. schwenkb 
Schiebestange, lila. m. Regenverd. u. 
SommerfuBs., 250.-, Storchenm. 
Happy-Car. 0-9 Mon., 50.-, Fisher 
Price Hochstuhl, beige, faltbar, 50 -, 
Babywippe, 3fach verstellb., 20.-, 
Wickeltasche, pastell-gestrelft, 20.-, 
Tel. 06106/614 16   
Wohnzimmer: ein 3-Sltzer und 2 Ses- Antike Standuhr, ca. 1930. Mes- 
sel Gestell Elche rustikal und 1 Tisch singblatt. Big Ben Schlag. Edelholz, 
Eiche mit grünen Kacheln 500.-, Tel. wegen Todesfall abzug. 1.000,-. Tel. 
06106/7 57 90 069/89 77 97  

Aquarium-Schrank, Elche rustikal. 
140 X 91 X 50 (B./H./T.) mit eingeb. 
2001-Becken, Bei., Hzg., Filter, Fut- 
terautom., VB 700,-. 06104 /12 18 

Schrelbtlsch/Winkeikombination, 2 Wegen Umzug: Habemat EBK. ca. 
Rollschränke, 1 Drehsessel, VB, 1 2,85 m, elek. Gerate beige, Rahmen 
Kindermotorrad m. Licht, Tel. 06108 / Elche-hell. 2ife J. alt, Preis VB. 4 
7 63 31 Sommerreifen. 155 SR 13, 2 fast 

neu a. Felgen, bish. Escort Kombi, 
Preis VB, Tel. 06104 /17 65, ab 18 
Uhr   
Verk. ISOtIg. SlibeitMsteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., Inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Sollnger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederkoffer, NP 6500.-1. 
1980.-, Tel. 06162/7 25 35 

Sonnenbank 
für privat und g«w«rbllch 

'A 

^ITIBIKT 

AltBtlTIN 
CtHTJUHn amuknS 

.TjP 
srgmn 

irxlustriegebiet amSarxtbom4 &*53SeüO0nstadt/FrosctihauMn . 
00182/66027 

laso*' •daCiiv« I *SonnenrMTyn«i etlrfnv»« Jähret- I nm 39HBeax«t MO.-. TZ-Pre« 990.-- OM 
»firict) Sonni-nmusrht'l ftisV 

Tel 069/52 20 80 
Dachraparatur-Dienat für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckeral MaMn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 7-16 
Fax 069 / 86 90 02 

Redte u. K6pp)ng Gmt>H> 
Daehdeclief-WeWefbetrtebl 

i^nburg tfistadt 
Tel. 1061B2) 72 48 

RepAraturschnelklienst 
Dach-» Neu- und 

Umdeckung 
SpengierartMilen schnefl und preiswert 

an: 

rmiMtiicri schon itb 
Wi Lejsngoauei 

Kauf nach Vereinbarung 
flopnraiursorvice. Anschließen, 
Einstellen und Erklaren tnci 

KAUffH • KIlVahLUNG • LFASING 
Offenbach. PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
•£■(069)8 00 31 04 

rv wDfo H/f/ mmmmmam 
JjJk 

Altdeutscher Schrank, gut erh.. für 
DM 300." zu verk.. Tel. 06106/ 
7 91 89  
He.-Touren-Rad, 28". lOGang. 190.- 
DM. neuwert. Knaben-Rad. 20". 
3Gang. 220.- DM. neuwert.. orig. Hol- 
land-Rad, 210.- DM, Tel, 06106/ 
7714 31  
Wohnungaaufifiaung: Sa., 17. 8. 91, 
morgena ab 10 Uhr, Sitzgarnitur. Vi- 
trine u. div. Teile, Rodgau 1, Lud- 
wigstr. 15. Tel. 06106 /1 87 57 
HaushaKaauflBaungi Küchen- 
schrank, Bettkastenschrank. Hänge- 
schrank, Spüle. Garderobe. Bettwä- 
sche, Geschirr, Vorhänge, Damen- u. 
Herrenbekidg. In versch. Größen. Kin- Suche neuw. Ledercouchgamitur. 

iiemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Baiiknecht 
— Kundendienst 

Ersatzleildiensl 
JL. ^88 38 87 "Äen 
Jtmgen Ottenbach. Bleichslr. 24/Ecl<e Waldslr. (Volksbank) Einoaukuchen 
leusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. "^elefori 06104 / 6 30 45 

Teppichbodan, 100 m^. zu Ausstel- 
tungszwecken kurz ausgslegen, für 
DM 250,- zu verkaufen. Tel. 060221 
83 95 

preisgünstig zu verkaufen, Jahre 

derkleldg., Elektrokleingeräte, div. 
Flohmarktartlkel und Spielsachen. 
Tel. 06182 / 2 40 19 ab 17 Uhr 

Stehlampe m. VollmessIngfuB, Hoh- 
ner-Akkordeon u. Ziehharmonika. 
Jagdhorn, alter Spiegel mit Facetten- 
rahmen. Geige Amadi. Jazz-Trom- 
pete, Ölbild. Zitter u. Gitarre, Zinn- 
Delft-Hängelampe, Hausbar mit Kühl- 
fach zu verk.. Tel. 06182 / 6 77 93 
Tritet-Kinderwagen M 50 + Wi.-Fu6- 
sack. dkblau, VHB 280.-. Nuk-Vaporl- 
sator 40.-, Ecktisch massiv. welB. 

I 

braun. 3sltz., 2sttz., evtl. Isltz. od. 
Hocker. Tel. 06103/6 47 70, Raum 
Dreielch u. Neu-Isenburg 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gldser. Bücher. Bestecke, Qemfilde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 612 88 

ERWEIIERN 

9E 

IHREN 
HCMttZONT 
zuMORisryuF 

z.B. 3 TAGE und 900 KM IM 
OPEL VECTRA für 249,- DM. 

Privataammlar sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069 / 41 6615 

alt. Tel. 069 / 84 54 05 

Suche gebrauchte, auch leicht re- 
paraturbedürftige Entfeuchtungsan 
läge für Schwimmhalle, mind. 120 
ccm. Tel. 06104 / 6 3612 oder 
6 39 42 

Qut «flialtan« KQchenmSbel 
(Schrank. Doppelspüle. E-Herd). 
Spülmaschine, Kühlschrank, für DM 
1050.- sowie Radio, abzugeben, Tel. 
06106 / 44 09 oder 069 / 63 08 261 

Postf. 10 1142. 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500-500 

Stromaggregat Drehstrom. 380 Volt. 
12.5 kVA. Antrieb-Dlesei-Motor, ge- 
neralüberholt, Preis 4500.- VB. Tele- 
fon 069 / 85 41 47 

HauahaltaaufUSaung Möbel, Ge- 
schirr, Gardinen etc. Vorzugswelse 
schwarz/welB zu verkaufen. Tel. 
069 / 81 92 46 
Achtung Tetchbealtzeri Gr., kräftige 
Pflanzen für Teich u. Teichrand. In EBzImmer Eiche. DM 350.-, Tisch 

kompl. aus Glas, DM 180.-, Schreib- 
tisch Kiefer. DM 120,-, div. Umstands- aHan Farben blühend, sowie andere 
Sachen, Gr. 36, VB. Tellerregal DM schöne Gärtenstauden u. kl. Bäum 
45,-. Tel. 06104 / 24 59 chen gü. abzug., 06106 / 2 43 09 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarict- 
Rubrilc, in der 
(fast) alles fiir 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Suche gut aittananan Kinderroller, 
Tel. 069 / 85 89 44 ab 14 Uhr 

Partykelier, gr. rust. Eckbankgruppe, 
10 Teile, Massivholz (Fichte), gepol- 
stert, t. 12-15 Pers., 2 pass. Tische 
110x110: Bartheke gefliest; 3 Bar- MIrklln Eiaenbahn HO zu kaufen 
hocker. Holz, VB 2800.-. Tel. 06103 / gesucht. Tel. 06073 / 8 07 95 
8 72 35 
Sprungrahmen 100/200, Puppenklei- 
derschrank und Gardinen In div. Grö- 
Ben zu verkaufen. Schulgltarre für 
Anfänger zu kauten gesucht. Tel. 
06182/2 79 27 

Sammlerin aucht ParfQmflakona u. 
Miniaturen zu kaufen oder tau- 
schen. Kaufe auch ganze Sammlun- 
gen oder Restbestände aus Parfü- 
merlen. Tel. 06074 / 2 69 74 
Kaufe gegen BAR alte Bücher. Bil- 
der. Porzellan. Uhren usw.. auch 
ganze Nachlässe mit Möbeln aus 
der Vorkriegsz. Tel. 06074 / 2 58 90 

Aua WchnungaauflSaung; Wohn- 
zlmmer-Eckschrank. DM 200.-. Pol- 
stergarnitur. 3telllg m. Couchtisch. 
DM 400.-. Elnzelsessel. DM 50.-. .. u..hii.ui 
Eßtisch, rund m. 6 Polsterstühlen, 
DM 300.-, Einzelbett, DM 100.-, Klei- 
derschrank. 4türlg. m. Splegelkom- 
mode u. Nachttisch, DM 200.-. Klei- 
derschrank. 3türlg. DM 100.-. Wa- 
schmaschine SCHARPF. DM 200.-. 
E-Herd. 4 Pl, + Backofen. DM 50.-, 

usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105 / 7 58 90 
Qut erfiaKener AutoklnderaKz Norm- 
Gruppe I (9 bis 18 kg), Marken Con- 
cord Delta oder Dremefa Bobob zu 

2 Küchen-Unterschränke, 3türlg, DM kaufen oesucht. Telefon 06074 / 
150.-. 1 Hängeschrank. 3türlg. DM 
75.-. div. Kleinmöbel. Vl/ebteppiche. 
Ijmpen. Bücher. Porzellan. Tel. 
06108 / 6 61 74 

9 93 90 

Schlafzimmer, Taek. Schrank 
300x230. Bett 200x200. 2 Nachtti- 
sche. 1 Herrenk.. Preis 500.- 
VB. auch Elnzelabgabe möglich. Tel. 
069 / 85 79 81. nach 16 Uhr 

Verk. gut gebr. Waachmaachinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Fftn- 

Schlafzimmer, Birke, rehbraun. 
Bett: 2 x 2 m. DM 500.-, Luxusllege 
auf Lattenrost, braun, 115 x 240 cm, 
DM 500.-. Kühltruhe, Unde, DM 
200.-, Tel. 06103 / 2 42 52 

Qabr. Hauahaltagerite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr,, 
Kühl-u. Gefrierachr.. Geschlrrspülin 
Küchenmöbel. Spüle. E-Herde. 
Gash., (u. v. m.,) Tel. 089 / 85 49 53 

g>r für -,95 DM pro Kuomctcr. 

mmmmim 
kuto Lang GmbH 
Mmbach 089 / 83 30 57 
loilgau 061 06 / 2 34 35 
IrMch 06103 / 6 33 86 ■Gstadt 061 82 / 2 94 85 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie Sich in 
ur^serem Aussteliungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laulach 
Telefon (060 93) 4 57 
Betriebaurlaub 
vom 5. 8. - 17.8.91 

Alles klar? 
Bei »blindem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Reldar®-Zentrale Rödermark 
6074 RöderrT>ark. Messenhäuser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

DACHDECI(ER4EISTBI-BETRIE8 
lührt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckuitg/Rsparaturen 
BRK-BEDA(»<UNQ, 06111 / 71110 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renemmleilea LutHahituntemelMiien und suchen für FOtmings- 
knite und IRegendea Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
iMer Qrö6e. Ihnen entstehen dabei selbstverständlk^ kelneiM Kosten. Wen- 

sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz 1 KtOrnntel- 
bMi Immobilen QfflbM, Tel. 06181 /65 9011 

F^ür einen unserer Mitarbeiter suctien wir zum nachstmögii- 
chen Zeitpunkt eine 

2-3-Zimmer-Wohnung 
in Obertshausen oder näherer Umgebung. 

YMOS Aktiengesellschaft 
FeidstraBe, 6053 Obertshausen 2 

Telefon (06104) 7 02-2 24 
Montag bis Freitag ab 8.00 Uhr 

Kaminsanierung 
itiK WA4W)lrohr4(tranilkn>hr 
XanHnkoptrap. m. Kllnlar 

KAMINBAU !  
8750 AsctiaffenbürgT SchlMr. 3 a 
M 06021/95477 
«.'Am. nodgu 0(1061730)6 FilWntr 
«.Am. (jddbicli; 0602115Q« Ft Smt 

Hir Prelsvorlell: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffanstar • HaustQran 
• Holzfanatar • WIntargSrtan 
^ Alumlnlumfanatar • VordSchar 
• RollSdan • Marklaan 
Maßarbeit einschließlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offer^bach • Qeishornstraße 16 • Telefon 069 / 64 60 00 

i 

1^" 

DieNr^ 

UAKK 
Daitsdilands größte Rrma 

im Kachelofen- und Kaminbau 
Kachelöfen • Kachelkamine 
Heiz-Kamine • offene Kamine 
Stilkamine • Helzelnsätee 

Bausatz 
• Hark-Systemanlagen als Bausatz oder mit Montage • Hark das Super- programm • Hark führend im Kamin- una Kachelcfenbau«die meistverkauf- ten Geräte in Deutschland • Radiante- Heizsysteme - nur von Hark • Hark Kacheikamne -der neueTrendiKachel- wärme und trotzdem Feuet^riebnis • Ständig mehr als 1000 Bausätze am i^ger« Auslieferung im gesamten Bun- desgebiet durch firmeneigene Fahr- zeuge • Leistungsstark durch eigene Kachelfabriken. Kachelofenfabrik, Kaminfabrik* Besuchen Sie die schön- sten Kamin- u. Kachelofenausstellun- gen Deutschlands • Infomiationen, Superprogramm und Neuheiten i3B 

Aussteilungen 
6082 Mörfelden-Walldorf Starkenburgstr. 10a - Tel. (0 61 05) 2 50 57 Mo-Fr 9-ie.@ Uhf, Sa 9-14 Uhr, Ig. Sa 9-16 Uhr 
6366 Bad Vilbel (Hellsberg) Am Seckbacher Busch, Fertighausaus- steilung, Haus 6. Telefon (0 61 01) 8 70 21 Mo-Do 10-1B Uhr. Sa 10-14 Uhr,Ig. Sa 10-16 Uhr 

Dackdeckerarbeiten 
alier Art 

sowie Altdachumdeckungen, 
Spengierarbeiten .-.'führt 1<ur^- 
frist. zum Festpreis aus: 

MAIINO RUND' 
SehoniililninldiidiingmltScIiiniottiroliraii «Edililihlrahrtnamlt 
Wimiadimmung • Lilcntbiton'mlt Glasur • gagan leuchla, versontn- 
daSchornstalna vorsorglich inzuratan bal Nladertremparaturliaizungen 
EmsBim von tchemstilnlrOplan mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH• Schoinsteintechnik flDIDI / D 911 IC 
6450Hanau7(Steinlielm)*Maytiaclistr. 17 UDIOI / UlU 10 

■ 

GETRÄNKE 

■ ^7^11 
AiSidHlB 

schnell 

bequem 

preiswert 

H*llwiMtfStQ«rD,d«rQMundlwHiuii«bt 12/0,7-l-Ka8ten 10.98* 
Oarolitaliwr Spnjdal, Qtrolitainar SpnxM kohlwiiurMinn 

12/0,7-l-Kasten 7.88 
FontinliMinadIwiMar.FontantortKMWaMaf l2/0.7-l-Kasten 5.98* 
Coci-Cola,Finti,CokalgMit.a.i(Vi.5-i'Xitt>n18.95* 2a/o.j-i-KiitMi 13.95* 
btalLamon,Zltron«,Qnp«frucW und Drang« l2/0.7-l-Ka8ten 9.45* 
fritcha Orangenaaftgetrlnk l2/0.7-l-Kasten 15.45* 

I Schlo6Wachtflhthn8«l(1 
) RiMlIngbrut 0,761.M 
» Im fter Karton 

UnMft Hiusmafka brut 
' 0,75 6.48 im 6ar-Kirt. 

Broadway Ptach-franz. Sekt | 
+ Pflralch 0.751 13.98 

8.ö4 pQrtt Metternich 
0.75 brut 13.* j 

6.33 Im4«f Karton 13.03^ 

Happ'«Nr.1,Happ'iM»)«tafichoppanna1urliilb 12-Llter-Kasten 18.95* 
Blnding Römer Pila, Export 20/0,5-i-Kasten 15.98* 
HinntnAlt, 20/0,5-l-Kasten 18.95* oder 0,331 Einweg Ger 4.98 
Cliusthaler ilkchollrel 20/0.51 oder 24/0.33-l-Kasten 18.45* 
Vttamalz 0.331 Einweg (mit Olympia '92-Pretsausschrelben) 6er 3.98 
Prelelohenhe In QleltttraBe 1 Helnheueen Alfred-Del|>-StraB6 54 Heiieen SellgenBtidtar Str. 68 Otoerteheueen Maltatarttrid« 3 Kleln-Äuhelm Sellgenttldtar StriBe 60 KNlii KioUewburg FaunarlestraBe 7 Lengen LangestraBe 3 PIttlerstraB« 45 

••lloenetetft Stelnhelmtr StraBe 43 
•prendllnoen ElsenbahnstraM 141 
Urbereeh 

Nlmtor-I«e<l«n K.-Ad«n«u.r-Str.S« Bl Elnsteinstraö« Profl-Zentrale, Auskünfte 
Telefon 069 / 63 20 82 

OdenwaldstraBe 69 

Mütiltielm Bor8lgstra66 2 DlMalstra&e 1 
Neu-leenlHirs SchlaussnerstraB« S6a 

Offenbeoh Barlinar Str. 256 LudwIgstraBa 61 Sanafaldaratr. 170 

Proft-Tank SanefaMarttr. 170 

1,06« 1,37» 

Sanlalhan llf 
JUihingar von 400-3500 kg 

Cailhaoo-WahnimlilK/ElmlchL 
MtagafontcliinioM, VwinltlMs 

iiiiiiiiiiiiiiiiiii>in*iniiiiiiiniiiiii'ii • I  1..—.Y- Rdml E Sea.-.3«tMW tb ST».-. MXolinit X. S«ll)l»inl*u 16 210.-. WoMinieMI» DmMMa an« CMVli»Oi*«iheile*lvCeilir. «mltiaiiiinlilHl     «diMii. PUtrgMMItM. TÜV- und Oaubnahme. Wvrkttaa. S«ivk«. 
«vn c««*«. • o«ioa/i«ti. Ftt laiii 
aoHnodg«»>NlgMMn. J.4Mla«na< II 
otemm iio.-Pr. »-ii ui»; ainug »-H ut». CHO Mb. »0(1 Bm.. Of. HU. Aa. 0*1 dln« « d» a a 

'W 

Neue Kurse ab 
10. August und 
19. Oktober 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 • 6050 Offenbach a. M. 
Babenhfi'jser Str. 33 - 6057 DIetzenbacfi 

Ihr Culbrod packt'i. 
Jahr für Jahr. 

Rasentraktor SPRINT 1000 E 
4490.- 

Die 
High- 

Tech-Class 
moderner 

Gartentechnik. 
Sprint aoo ■ 
Seltenauswurf 2990.- 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

'Ranoviaran Sie selber ihre Parkett- 
oder DIelenbSden mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattanmarfct, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069 / 89 20 81 

p'5Sa"*''Äi^."Ä 

,  

\GAmENTECHNIK\ 
Technik In Bcillorm. 

GmbH a Co. KG 
Gart*nt«ehrfik S«rvlc« und Ertatzttiilsger 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödarmark 
Gewerbegebiet Urberach Tel 0 6 0 74 / 74 05 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069/ BS 55 87 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Jäger GmbH 
14 I 44 97 (Rodenbach) 

Uwigw *0lm mattm 
OffOTbKh 0M/N3aS7 Rail|M 0ei0e/2M36 

Handstricker 
Srottiar. Singer. Raff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Slngar, Bemlna, Husqvama. RIccar. Brother. neu und gebraucht. Reparatur aller P^brlkate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. Nlhzantrum Bergmann Offenbach. Aliceplatz 1. Tel. 66 77 65 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
a Flachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 
CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Malntal 1 
® 0 61 81 /49 51 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge QmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

KAUFGESUCHI 

Brot 
fürdlcMMIt 

gfaal 

poscgiro KOtn 500500-500 1 

VERKAUF 

Klainato Hundaraaaa der Weitl 
0,5-2,5 itg, Chlhuahua-Vt/elpen. 
06082 / 30 24 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufipreiie (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 
Kstalin Sz0nyi,6000 Frankfurl/M l 

Steinwcg 2 (An der Hauptwachc) 

Kauf« altM Porzellan, Poitkartan, 
Qamlids, Bücher, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

Verbundstein- 
Pfiaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HEUMUTH ' . 
06184/44 95 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbGbcn 

KGCHEN 

TIERMAilKr 

I Jüt)ga Piidal In verschledene^ar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu veri<au- 
fen. 24 Jahr* Hundezucht und Pudel' 8alon.Tal.0610S/7 27 S4 

HiFi/TV 

Video/ 

Elektronik 

1 Die Flohmarkt- 
I Rubrik, die das 

1 Konzert und den 
; Krimi ins Wohn- 
1 Zimmer bringt. 

STELLENANGEBOTE 

Im Mühlfeld 13 , 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als mittelständisches Un- 
ternehmen auf dem Gebiet der MeB- und Regeltechnil( für 
flüssiges Niveau tätig und suchen einen 

WIG-SCHWEISSER 

möglichst mit den Prüfungen R/B IV .Am und WiG/E-R/B ii 
mX. Prüfungen l<önnen auch bei uns durchgeführt werden. 
Wir erwarten: - Einsatzbereitschaft 

- Verantwortungsbewußtsein 
- baidmögilche Arbeltsaufnahme 

Die Bezahlung und die Soziaiielstungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 
Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen zu. Für Vorabinformationen 
steht ihnen unser Herr Sauer zur Verfügung. 

F. VAIHINGER GMBH & CO. KG. 
HaingrabenstraBe 11,6054 Rodgau 1 -Jügesheim 

Teiefon06106/6 99 30 

Rubrikanzeigen 
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Wir sind einer der führen- 
den Hersteller von elek- 
tronischen Datenkassen- 
und Abrechnungssyslemen 
für Handels- und Dienstlei- 
stungsunternehmen - bekannt 
für erstklassigen Service. 
Um diesen Service auch weiterhin zu gewähr- 
leisten, suchen wir für unser kleines Team in 
der Geschäftsstelle Dietzenbach eine/n 

Mitarbeiter/in 
Lag«rv«rwaltung/Kundandlenst 

Zu Ihren wesentlichen Aufgaben gehören die 
Lagerverwallung und die Lagerbuchhallung. 
Darüber hinaus werden Sie in Urlaubs- oder 
Krankheitsfällen die Sekretärin des Kunden- 
dienstleiters vertreten und Kundenaufträge in 
der Telefonzentrale entgegennehmen. 
Gewandt, freundlich und zuverlässig, mög- 
lichst mit kaufm. Berufsausbildung, PC- und 
guten Schreibmaschinenkenntnissen - so 
stellen wir uns unsere/n neue/n Mitarbeiter/in 
vor. 
Interessiert? Dann bitten wir um Ihre Be- 
werbung oder einen Anruf bei Frau Zech: 
06074/4995-46. 
ADS ANKER GmbH 
Geschäftsstelle Dietzenbach 
Waldstraße 23 • 6057 Dietzenbach 2 

Industrieklebstoffe 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Unternehmens mit Forschungs- 
und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas und gehören zu den bedeuten- 
den Herstellern auf diesem Gebiet. 
Unsere Kunden sind industrielle Verarbelter, z. B. in der Holz-, Papierverarbeitenden-, Hy- 
giene- oder Kfz-industrle. Ein vielfaltiger und interessanter Bereich mit Zukunft. 
Zur Bewältigung der umfangreicher werdenden Aufgaben suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n 

Mitarbeiter/in für die Textverarbeitung 
Innerhalb unserer Vertriebsabteilung. 

Ihre Aufgabe beinhaltet die selbständige Abwicklung des allgemeinen Schriftverkehrs so- 
wie die Angebotserstellung nach Diktat. Abgerundet wird das Aufgabengebiet durch organi- 
satorische und administrative Aufgaben, (iie von ihnen selbständig wahrgenommen 
werden. 
Sie sollten über gute schreibtechnische Fertigkeiten verfügen und die deutsche Sprache 
in Wort und Schrift beherrschen. Selbstverständlich werden Sie in ihr Aufgabengebiet 
gründlich eingearbeitet. 
Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz Interessiert? Arbelten Sie 
gerne im Team? Dann senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalab- 
teilung. Für Vorabinformationen steht ihnen H. Schiemme, Tei.-Nr. 069 / 8 90 01 38, gerne 
zur Verfügung. 

CECA-Klebstoff GmbH - D-6050 Offenbach 16 - Postfach 160265 
Telefon 069-89001-0 Telex 4152874 Telefax 069-8900152 

Erfolg schafft Arbeitsplätze 
Zur Erweiterung unseres Werkstatt-Teams suchen wir kurz- 
fristig 

Kfo-Mechaniker 

Lagerist 

sowie für den Bürobereich (Neu- und Gebrauchtwagenab- 
wickiung) 

Büroangestellte 

Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, angenehmes 
Betriebsklima und die Sicherheit einer Weltmarke. 
Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen an die Geschättsieitung - oder rufen Sie uns einfach 
an. 

B+B Autohaus GmbH 
NISSAN vertraqshAndler 

WaldstraBe 217, 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 84 72 84 

Unser Logo ist Synonym für unsere Entwicklung. Als modernes, 
bundesweit tätiges Unternehmen bieten wir die verschiedensten 
Dienstleistungen auf dem speditioneilen Sektor an. 
Wir suchen per sofort oder später eine/n 

Buchhalter/in 

Wenn Sie flexibel sind, Kreditoren, Debitoren und Mahnwesen als 
Ihre Aufgabe verstehen, so finden Sie bei uns einen attraktiven Ar- 
beitsplatz mit entsprechenden Pahmenbedingungen, 
Stellen Sie Ihre Flexibilität mit Ihr^r Bewerbung unter Beweis. 

TRMiSH  
^[ß^[MEiOW©D[l 
Sprendllnger LandstraBe 175, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 84 00 07-54, Thomas Becker 

Buchhalter/in 

/jO 

wir sind ein mittelständisches Unternehmen und un- 
ser Geschäft ist Recycling > gerade in der heutigen 
Zeit besonders gefragt. 
Für eine selbständige Tätigkeit in einem kleinen, sym- 
pathischen Team suchen wir spätestens zum 1. Ok- 
tolMr 1991 eine/n tüchtige/n Mitarbeiter/In für unsere 
Buchhaltung. 
Sie benötigen gute Buchhaltungs- und EDV-Kennt- 
nisse; Erfahrung In der Datev- und PC-Abwicklung 
wären von Vorteil. Wichtig ist uns auch, daß Sie nacp 
gründlicher Elnart>eitung absolut zuverlässig und ei- 
genverantwortlich die interessanten und abwechs- 
lungsreichen Aufgaben einer Buchhaltung erfüllen 
können. 
Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre kom- 
pletten schriftlichen Bewerbungsunterlagen. Für eine 
Vorabauskunft steht Ihnen auch unser Herr Wagner 
unter der Telefon-Nr. 069 / 4 20 06-35/37 gerne zur 
Verfügung. 

EUMET Recycling GmbH & Co. 
Ferd.-Porsche-Straße 10-14 
6000 Frankfurt-Fechenheim 

Für 
Computer- und 

Maschinentransporte 
im Nah- und Fernverkehr 

suchen wir ab sofort 
erfahrene 

Kraftfahrer 
mit Führerschein 
Klasse II und III 

Bewerbungen bitte ab Montag, 
den 12.8.1991,8.30 Uhr, unter 
Telefon: 069 / 54 80 99-20 Herr 
Zimmer. 

Hagenht)ii 

Aug.-Schanz- 
StraBe 48 
6000 Frankfurt 
am Main SO 

Lagerarbeiter 
für unser Verkaufsbüro per sofort 
gesucht! 
Kommlsslonierartjelten, Stapler 
fahren und Botendienste. Führer- 
schein Kl. 3 Voraussetzung, Kl. 2 
von Vorteil. 
REHAU AQ + Co 6057 Dietzen- 
bach, Telefon 06074 / 40 90-16 H. 
Herzig 

Zur Festansteilung 
10 Lager/Produktionshelfer 

gesucht. 
IHD GmbH 

Frankfurt, Tel. 069 / 23 70 77 

FEUCITAS-Geschenktlienst 
sucht für den Stadt- und Landkreis Offenbach 

nette Damen ab 28 Jahren. 
Ihre Aufgabe: Sie überreichen Bräuten und Müttem Geschsnkpa- 

kete im freundlichen Gespräch vormittags sowie teil- 
weise in den frühen Abendstunden. 

Wir bieten: gründliche Einarbeitung, eigenes Arbeitsgebiet 
Pkw und Telefon erforderlich. 
Bewerbungen an FELICrTAS-ChefhotteH Frau Margltta Schel- 
cher. Am Bittelbom 15, 6203 Hochheim, Telefon 06146 / 22 93 

Wlrsudwi 
Fdmr, Num 3 

OssellMh. für ZaItartMit 
Tal. 069 / 290811 

ZEITUnCSlESER UfCA^ett meAn>/\ 

wir suchen zu besten 
Bedingungen 
Büroaasistentin/ 
Sachbearbeiterin 
Rufen Sie uns an, wir Informie- 
ren Sie gem. 
VlP-Oea. für Zeitarbeit 

,Tel. 069 / 29 0811 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? , 
0iete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Attraktive Arbeitsplätze für 
8 Industriearbelterinnen 

in Lager, Produktion oder Kantine 
■ HD GmbH 

Frankfurt, Tel. 069 / 2370 77 

Unser Logo Ist Synonym für unsere Entwicklung. Als mo- 
dernes, bundesweit tätiges Unternehmen bieten wir die ver- 
schiedensten Dienstleistungen auf speditionellem Sektor 
an. 
Wir suchen per sofort oder später eine freundliche und zu- 
verlässige 

Mitarbeiterin 
fOr die Zentrale 

mit den Aufgaben Kundenempfang, Telefonzentrale und 
Postversand. 
Wenn Sie flexibel sind und erste Berufserfahrungen gesam- 
melt haben, dann richten Sie Ihre Bewerbung an: 

rizjwsM— 

Sprendllnger LandstraBe 175, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 84 00 07-54, Thomas Becker 

Elektriker 
Heizungs- und 

Sanitär- 
Installateure 

Helfer 
Wir bieten 30 Arbeitstage 
Urlaub, Urloubsgeld, Weih' 

ndchtsgeld und alle sozialen 
Leistungen eines modernen 

Großunternehmens. 
Zeitarbeit lohnt sich! 

^ 069 / 88 22 35 
Wilhelmsplatz 10 
.6050 Olfenbach 

FLORIDA 

ADIA 

Florida 
Ab Hannover u. DQtseldorf 
jeweils dlenstagi nonstop 

14 Tage 
Flug, Hotel U.Auto ab 1398. 
14 Tage 
RugundAuto abllSS. 

Rorlda Travel Service QmbH 
Frauenlobstr. 86,6500 Malm 

Telefon 06131/61 42 02 
06131 /672784 

Fax 06131/67 2 64 

ARBEIT NACH MASS 
Rhetoriich gewandte Dame zur Ltg. 
V. Emährungsseminaren 1 -3mal wo- 
chentl. abends. Dauerjob, bester Ver- 
dienst, Einschulung kostenl. Info 
06045 / 51 40 

AUSLAND 

REISE 

TUrkei einmal anders 
Badeurlaub Im kleinen malerischen R- 
scherstMtchen Kas, vom Mauantou- 

rtnnui nodi vanchont 
Hotel mit Strand, WC, dt./türt<. Lei- 
tung, 7x Ü/HP, Rüg, Transfer, inkl. 2- 
Tage-Aüsllug nacti Pamukkale, ganztS. 

Schlffiauiflug Onbagr.) 
PrtI« p. Per. 1 Woche onn 
In DZrfiP. DM 399.- 

DM 240.- 
Aürar, 07331 / 418 49 

Verlange rungswoche 
IMselHira " 

Preiswerte Flüge 
In alle Welt 

London 260.-: Birmingham 360. , 
Madrid 479.-; New Yore 769.-; Sin- 
gapur 1449.-; Jakarta 1520.-; Bern, 
bay, Delhi 1290.-. 

Teh 069 / 23 44 46 
Fax. 069 / 23 77 45 

Weitere Ziele euf Anfrege 

Segeluriaub auf priv. 1S-m-Jacht, 
25. e.-21.9.91 Italien, Malta, Mal- 
lorca, 22.9.-5.10. Balearen, Glbn 
tar, Villa Mure, 13.10.-2.11. Villa 
Mura, Madeira, Kanaren, ab Dez. 
Kanaren auf Anfrage, T. 069 / 
BS 33 35 o. 69 28 37 
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Unter uns gesagt... 

Neue Gefahr droht 

den Lärmgeplagten 

Wehe, wenn erst die S-Bahn da ist 

LAST MINUTE "1 

Matti,2Wo./ÜF ab 895.* 
Tunetlw,2Wo./ÜF ab 940.- 
Ägypten, 2 WO./ÜF ab 1105.- 
Ägypten, 2 Wo., Kultur und 
Baden ab 1690.- 

Weftweit last minute 
Happy-TIm« Tourt, Alte OatM 37 

Frankfurt, Tel. 069 / 28 09 07 

SALZBURGERLANP | 
Pension Erika H0far, 5541 Alten- 
markt. Salzburger Land. Wochenend- 
pauschale für schöne ZI. m. Du.'WC 
u. Frühstück 160.- DM, Tel.: 0043/ 
6452 / 72 66 oder 486 

THAILAND 

Golf von Siatn 
PAHAYA Thailand 
tlgllch UnlenflDg« al>/l)li Frankfuit 

15 Reisetage mN 12 Übemactmingwi 
Gute Hotels mit deutschen Inhabern 
pro Pers. 990R 
Im DZ DM ££93i' 

Beratung, Prospekte, Buchungen 
TREND REISEN GMBH 

6000 Frankfuft/Maln 
MOndNO« Str. 12, Td 0(9 / 23 21IS4T 

(Langen) - In vier Jahren soll 
die neue S-Bahn fahren. Alle 
zehn Minuten kommt und geht 
nach den Vorstellungen der 
Bundesbahn ein Zug von und 
nach Frankfurt, alle zwanzig 
Minuten geschieht das gleiche 
zwischen Langen und Darm- 
stadt. Durch einen geregelten 
TViktverkehr wird das Fahren 
mit der S-Bahn attraktiv ge- 
macht, die Straßen sollen vom 
Autoverkehr entlastet werden. 
Herrliche Aussichten. 

Wie könnte also Gefahr von 
der S-Bahn drohen? Nein, von 
ihr sicher nicht, denn sie fährt 
unbehindert ihres Weges, der 
Straßenverkehr muß sich nach 
ihr richten. Und hier kommt 
der Punkt, der wie ein Damo- 
klesschwert über Langen 
hängt, ohne daß man sich des- 
sen bisher so recht bewußt ge- 
worden ist. 

Wie man weiß, ist man im be- 
nachbarten Dreieich vom Bau 
einer Umgehungsstraße mit ei- 
ner Brücke über die Main-Nek- 
kar-Bahn abgekommen und 
will statt dessen den Autover- 
kehr durch einen TUnnel unter 
der Bahnlinie durchleiten. So 
weit, so gut. Wann aber wird 
dieser TVinnel zur Verfügung 
stehen? 

Wenn man die Wege und 
Dauer solcher Verfahren kennt 
-von der Nordumgehung Lan- 
gen wird schon seit drei Jahr- 
zehnten gesprochen, ohne daß 
sie Wirklichkeit geworden ist-, 
kann man sich ausrechnen, daß 

die S-Bahn schon längst fahren 
wird, ehe man in der Nachbar- 
stadt den ersten Spatenstich für 
den Tunnelbau wird vollziehen 
können. Da werden sich weiter- 
hin die Schranken schließen - 
durch die Vielzahl der S-Bahn- 
Züge weitaus häufiger als jetzt-, 
und die Autoschlangen dies- 
seits und jenseits der rot-weißen 
Barrieren werden lang und län- 
ger. 

Es dürfte zu erwarten sein, 
daß die Schranken stündlich 
etwa SO Minuten l^g in der 
Waagerechten sind. Ältere Lan- 
gener wissen noch, wie es war, 
als es noch keine Brücke über 
die Bahnlinie gab. Wie werden 
wohl die Autofahrer reagieren, 
die aus der Rodgauer Gegend 
zum Flughafen wollen und da- 
für keinen öfTentlichen Perso- 
nennahverkehr haben, die also 
aufs Auto angewiesen sind? Sie 
werden sich neue (UM)wege 
suchen, um das stundenlange 
Warten am Buchschlager Bahn- 
übergang zu vermeiden. 

Viele Wege führen nach Rom, 
aber nur wenige in unserem Be- 
reich von Osten nach Westen. 
Einer davon wird vermutlich 
durch Langen, ein anderer 
durch Neu-Isenburg führen. 
Deren ohnehin vom Verkehrs- 
streß belasteten Bürger dürfen 
sich daim bei den Dreieicher 
TVmnelplanem bedanken, die 
eine ganze Region zunächst ein- 
mal „in die Schranken" verwei- 

Die Nordumaehung Ist bisher noch ein Feldweg, auf dem man nichts umgehen kann, sondem mitten in die nördliche Feldgemarkung Langens kommt. 
Foto; rt 

Landesregierung für die Nordumgehung 

LKW-Nachtfahrverbot für die „Südliche" noch in der Untersuchung 
Langen (rt) - Der Bau der Nord- 

umgehung scheint nach jahrelan- 
gen Debatten, Planungen und Um- 
planungen nun doch in eine Phase 
zu treten, die ein Ende der Diskus- 
sionen und dafür ein Tätigwerden 
in der Verwirklichung verheißt. 
Nachdem zwar in den Koalitoons- 
vereinbarungen der neuen Lan- 
desregierung nichts von dieser 
Umgehungsstraße zu sehen war, 
vom Verkehrsministerium jedoch 
deren Bau befürwortet wurde (wir 
berichteten), richtete der CDU- 
Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Hermanns eine Kleine Anfrage an 
den Landtag und erhielt nun eine 
Antwort, die positiv bewertet wer- 
den kann. 

Die Landesregierung sei sich ei- 
nig darüber, daß die Langener 
Nordumgehung möglichst schnell 
gebaut werden müsse. Nicht kon- 
kretisieren dagegen könne man 

den zeitlichen Ablauf Nachdem 
die letzten Stellungnahmen der 
Träger öffentlicher Belange ikm 
Februar 1991 eingegangen seien, 
habe das Straßenbauamt Darm- 
stadt seine Srellungnahme zu den 
Einwendungen fertiggestellt. Am 
27. Juni habe ein Erörterungster- 
min im Langener Rathaus stattge- 
funden, und die dabei vorgetrage- 
nen Anregungen und Bedenken 
würden derzeit von der Straßen- 
bauverwaltung geprüft. 

Eine abschließende Beurteilung 
sei erst nach Abschluß der genann- 
ten Überprüfung möglich, heißt es 
weiter in der Antwort der Landes- 
regierung. Ein dran anschließen- 
der Baubegiim sei allerdings davon 
abhängig, ob gegen den Planfest- 
stellungsbeschluß Klage erhoben 
werde. Das Vorliegen eines voll- 
ziehbaren Planfeststellungsbe- 
schlusses sei auch Voraussetzung 

für die Besitzeinweisung im Rah- 
men eines Enteignungsverfahrens 
in die für den Bau der Umgehungs- 
straße benötigten Grundstücke. 
Aus diesen Gründen könne zur 
Zeit ein Zeitpunkt für einen Bau- 
begiim nicht genannt werden. 

Eine zweite Anfrage bezog sich 
auf die Einführung eines LKW- 
Nachtfahrverbots in der Südlichen 
Ringstraße, um bis zum Bau der 
Nordumgehung die lärmgeplagten 
Anlieger zu entlasten. Hierzu ver- 
lautete es aus Wiesbaden, daß man 
über eine solche Maßnahme nicht 
isoliert für Langen allein entschei- 
den könne, da es sich bei der Südli- 
chen Ringstraße um eine wichtige 
Nord-Süd-Verbindung im überört- 
lichen Verkehrsnetz des Großrau- 
mes Darmstadt handele. (Für un- 
sere Leser: Dies ist die wörtliche 
Wiedergabe des Schreibens des 
Verkehrsministeriums. Wenn da- 

bei von einer Nord-Süd-Verbin- 
dung die Rede ist, obwohl die B 
486 doch bekanntermaßen von 
Osten nach Westen vei läuft, kann 
dies möglicherweise nur an einer 
falsch stehenden Kompaßnadel im 
Verkehrsministerium liegen, 
oder?) 

Jedenfalls: Das Regierungspräsi- 
dium in Dai'mstadt sei von der 
Landesregierung beauftragt, so 
heißt es weiter, die Möglichkeiten 
von LKW-Nachtfahrverboten im 
Großraum Darmstadt, insbeson- 
dere in Bezug auf die B 26 (Darm- 
stadt nach Aschaffenburg) und die 
B 426 (Ober-Ramstadt nach Otz- 
berg) zu prüfen. In den Prüfauflrag 
sei auch die B 486 eingeschlossen. 
Eine Meinungsbildung der Lan- 
desregierung werde erfolgen, so- 
bald die Untersuchungen abge- 
schlossen seien. 

TIMMENDORFER 
STRAND 

Als Haupt- oder Nebenbeschaftlfung 
die Offenbach-Post unseren Alran- 
nenten zuzustellen, lohnt sichl 
Wenn Sie Interesse hatwn, rufen Sie 
uns an Tel. 069 / 8 06 32 54 

Timmendorfer Strand 
Unter« gOnttlgen HeibitangelMtel 

Nähe Kurpark, exklusive 1- u. 2-Zi.-Ap- 
pattements ziwermieton. Immo-Secur, 
2000 Hamburg 71, Bramfelder Chaus- see 292, Tel. MO / 6 41 90 45 

tflr Unser Kunde 
hat sein Mehrfam.-Hs. verkauft 
sucht jetzt (Mfloind Ober uns ein 
Fini.-Hi. bis 800 000.- als Anlage. 
.aunkcr ■sr(06i oG) 12021 1^. IMMOBILIEN OIF FREUDE MACHi' 

IWackelsteg und Hangelleiter 

An der Geißbergstraße entsteht ein neuer Spielplatz 

I dril 
Wir suchen 

I BADPYRMONfn^ 

zum Eigenbedarf Baugnm^ :• Im Krall Offenbieh. Rufen 8lt{ 
um an, wir «macheiden Mforll 
3unhcr (öei 06) 12021 r IMMOBIUEN DIF FREUDE MACHE- 

Interessieren sich für Motorgeräte? 

- Rasenmäher, Gartentraktoren, Außenbord- und Industriemotoren - 

Wir planen unsere 
Aktivitäten für die 90er 
Jahre. Chancen und 
ausgezeichnete 
Perspel(thfen für 
qualifizierte Fach- und 
NachwuchsIcrSfte. 

Der Name HONDA steht weltweit 
für zukunftsorientierte Forschung, 
Entwicklung und Fertigung tech- 
nisch präziser, qualitativ hochwerti- 
ger und zuverlässiger Kraftfahr- 
zeuge. Überdurchschnittliche Inno- 
vationsbereitschaft und kunden- 
nahe Vertriebsorganisationen er- 
möglichten in vier Jahrzehnten die 
Schaffung von weitweit 73 000 Ar- 
beitsplätzen und 70 Produktions- 
werken in 35 Ländern. 

Für unser Teilezentrum In Offen- 
bach am Main, suchen wir, die 
HONDA DEUTSCHLAND GhABH, 
einen jüngeren f^ltariseiter/in zur 
Einarbeitung in die Aufgabe 
„Händlerbetreuuftg Tellattlenat 
Motorgerite". 

Der Schwerpunkt Ihrer Aufgabe 
liegt in der telefonischen Beantwor- 
tung von Anfragen und In der Iden- 
tifizierung der Tür einen Reparatur- 
vorgang benötigten Teile. 
Die sowohl kaufmännische als 
auch technlsch-orientlerte Tätigkeit 
erfordert Organisa tionsgeschick, 
Interesse an EDV-gestützter Auf- 
tragsbearbeitung sowie Freude an 
einer beratenden Tätigkeit im ge- 
samten Bereich der Teileversor- 
gung für Motorgeräte. 
Auch an der Bewerbung eines 
Landmaschinenmechanikers sind 
wir sehr Interessiert. 
Wenn Sie darüber hinaus über aus- 
baufähige Englischkenntnisse ver- 

fügen, freuen wir uns darauf, Sie 
kennenzulernen. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Einkom- 
men, betriebliche Altersversor- 
gung, Erstattung evtl. Umzugsko- 
sten, Gleitzeitregelung, Urlaubs- 

<eld, zusätzlichen Jahresbonus, 
Htarbelterrabatt auf alle HONDA- 

Produkte etc. und andere Lei- 
stungen, die Sie sicherlich zufrie- 
denstellen werden. 
Mit der Vorbereitung eines Vorstel- 
lungsgespräches haben wir unsere 
Personalberatung Horst Mangold, 
Prinzenstraße 3, 6507 Ingelheim 
am Rhein, Telefon (06132) / 54 20, 
beauftragt, an die Sie auch bitte 
Ihre schriftliche Bewerbung sen- 
den. 

Bad Pyrmont lädt zur Erholung ein. 
Verbringen Sie Ihren Urlaub In reiz- 
voller Umgebung des Weserberglan- 
des. Ab sofort bis August Komfort- 
Ferlenwohnung frei. Fordern Sie un- 
sere Untertagen an. 
T*l. 05281 / 45 63 oder 60 94 01 

ITALIEN 

Italien Blblone, herrl. Strand, saub. 
Waaaar, FeWo u. Bung. auch mit 
Pool prelag. zu verm. Tel. 07327 / 
58 25 

Wir suchen für: 
- namhafte Hrma Appartements M 

2-ZW für den Führungsstab (unm6' 
Wiert) . 

> Dlpl.-Ing.i berufl. nach Ffm. versew 
mind. 3-2W, Arbetezi. erforderli^ - nette FamMe m. 1 Kind, eine 4*2« 

od. gemOtl. 1-FH 
- OeschlftafOhrer TOP-Bungak)« 

guter Lage, evtl. DHH 
Rinen Sie un» an, et lohnt tichl Erfi^ 
rung zihM SichertieM 
^unhcr -S'Coei 06) 1202 IMMOOIIIEN DIE FREUDE MAC^ 

Langen - Im Nordosten von 
Langen wird noch in diesem Jahr 
der 22. städtische Spielplatz ange- 
legt. Die Vorarbeiten auf einem 
Gelände an der Westseite der Geiß- 
bergstraße im neuen Wohngebiet 
Im Wingert haben bereits begon- 
nen. Entstehen soll auf einer Flä- 
che von 1 550 Quadratmetern ein 
attraktives Spielgelände für Kin- 
der im Alter von drei bis zwölf Jah- 
ren. 

Mittelpunkt ist eine Spielanlage 
mit Abenteuercharakter. Sie be- 
steht unter anderem aus Holzturm, 
HangeUeiter, Rutsche, Hänge- 
brücke, Wackelsteg und Schaukel. 
Für die kleineren Besucher gibt es 
einen Sandkasten mit Drehkran 

und außerdem Schaukelpferde 
und Balken für Balanceübungen. 
Während der Nachwuchs spielt, 
können es sich Eltern und Groß- 
eltern auf Bänken bequem ma- 
chen. 

Für den sogenannten Fallschutz 
rund imi die Spielgeräte wird nach 
den Worten von Erstem Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider erstmals in 
Langen Rindenmulch anstelle von 
Sand verwendet. „Wir versprechen 
ims dadurch eine Kostenersparnis 
beim turnusmäßigen Austausch 
des Materials", sagte Schneider. 

Auf dem Gelände des künftigen 
Spielplatzes stehen mehrere 
Biäume, die erhalten werden sol- 

len. Neben Kirsch-, Walnuß- und 
Haselnußbäumen gibt es auch eine 
etwa 100 Jahre alte Eibe. Da Eiben 
giftig sind, muß dem etwa zehn 
Meter hohen Baum eine Spezialbe- 
handlung zuteil werden: Bis auf 
eine Höhe von 3,50 Meter werden 
die Äste entfernt. Zudem wird der 
Stamm mit einem 1,80 Meter ho- 
hen Maschendraht umzäunt. 

Das vorhandene Grün soll durch 
zusätzlich einheimische Büsche 
und Bäume ergänzt werden, wobei 
auch Schallschutzpflanzungen - 
teilweise auf Wällen - vorgesehen 
sind. Nach Angaben Schneiders 
wird die Anlage des neuen Spiel- 
platzes rund 95 000 Mark kosten. 

Langen ist international 

Menschen aus 75 Nationen machen 12,6 Prozent aus 
Langen - In Langen sind ne- 

ben den deutschen Einwohnern 
75 Nationen vertreten. Dies geht 
aus der jüngsten Statistik - 
Stand 30. Juni 1991 - des Kom- 
munalen Gebietsrechenzen- 
trums in Frankfurt hervor. Dem- 
nach leben in Langen 4 223 aus- 
ländische Mitbürgerinnen und 
Mitbürger. Der AusländeranteU 
in der Stadt ist damit im ersten 
Halbjahr 91 um 123 Personen ge- 
stiegen. 

Die am meisten in Langen ver- 
tretene Nation ohne deutschen 
Paß ist die Türkei mit 969 Mit- 

bürgerinnen und Mitbürgern vor 
Jugoslawien (844) und Italien 
(594). Mit deutlichem Abstand 
folgen die US-Amerikaner (169), 
Spanier (166), Marokkaner U34), 
Österreicher (133) und Polen 
(100). 

Aus einer Reihe von Ländern 
lebt hingegen nur eine einzige 
Person in Langen. Hierzu zählen 
Albanien, Birma, Costa Rica, 
Gambia, Island, Lybien, Maure- 
tanien, Mauritius, Neuseeland, 
Panama, Sudan und Syrien. 

Nach den Zahlen des Kommu- 
nalen Gebietsrechenzeiitrums 

beläuft sich der Ausländeranteil 
in Langen auf 12,6 Prozent. Da- 
von sind 2 228 männlich und 
1 995 weiblich. 967 sind jünger 
als 16 Jahre. Der Anteil ausländi- 
scher Jugendlicher an der Ge- 
samtzahl der Jugendlichen in 
Langen beträgt damit 20,2 Pro- 
zent. 

Die Gesamtsumme der Ein- 
wohner Langens gibt das Frank- 
furter Rechenzentrum mit 
33 408 an. Mitgezählt sind hier 
allerdings auch die Nebenwohn- 
sitze. 

RÜGEN 

VERMISCHTES 

InMl RDgen Urlaub f. Kurzentschlos- 
sene. In ruh. Lage zw. SaBnItz u. Binz, 
gut elnger. 2- u. 3-Bettzlni. m. Dusche 
+ WC, zw. 30,-/40,- pro Pers., HP u. 
VP mögl. Hotel Mukraner Hof, Haus 
25/26, 0-2355 Neu-Mukran, Tel. 
0037 / 82 77 / 4 51 68 

Klalntla Hundaraua dar Waltl 
0,5-2,5 kg, Chlhuahua-Welpen, 
06082 / 30 24 

anin PnW-IWull.DW«i,1twM, - wto iwul IVott-MIvtniAidi. + Lack * HU 
.'5 24 20 .f (99298) « EgtMl 0«t03 M 90 IS AB 0«02f / M 0241 

WESTERWALD 

MOMwi-ÜMUurwM mH 650|lhr. Trwndon In Wyll. Tito«» wMfn« i^« ■Mhaui „Hwxoa AtfoH von Nasuu". Qeleg«n Im Dreieck Umburg-Koblanz-Bao ° A 3 AblahrMn [Jlez-Montabaur. Ideal Ittr Tegiing und Uitaub. Infoa • oe4as/237, Fe* 8059, Oab» Hen, 5431 Nombom, Wflhlenur«»«. 

HARZ 

Kur- und Sporthotel Harzperle 
Entspannen Sio ein paar Tage in Wildemann im Harr, vergessen Sie alle Alltags- sorgen und gönnen Sie sich einen Urtaub in unseier .Harzperte". U«er*ng.b<rt: TTg. Üb«n.lma m. rrt|lwlO<»jbü^ 
Abende—n. t&gl. Schwimmen in eig. Hallenbad. 1 * Sauna, für w 42a- 
0 S3 23/62 02 • Fragen 8)« »och nach unaeren Sparangebotan für Jung«    ' — 

Seit 10 Jahren Mütterzentren 

Erneut ein Treffen des Bundesverbandes in Langen 

Zither konnten die Kinder mitten In der Natur spielen. Bald wird hier ein „Itultivierter" Spieipietz entatehen. 
Foto: rt 

Langen - Die Arbeitsgruppe 
Netzwerk des Bundesverbandes 
Mütterzentren trifft sich am 23. 
August zum zweiten Mal in diesem 
Jahr im Hessischen Mütterbüro in 
Langen. Wichtigster Tagesord- 
nungspunkt ist die Vorbereitung 
einer bundesweiten Mütterzen- 
trumstagung, die am 28. und 29. 
September in Oberreifenberg im 
Taunus stattfinden soU. Dabei wird 
es vor allem darum gehen, die 
überregionale Zusammenarbeit 
der Mütterzentren zu verstärken, 
dafür neue Konzepte zu erarbeiten, 
weitere Mitarbeiterinnen zu ge- 
winnen und die Kontakte zu Müt- 
tergruppen in den neuen Bundes- 
läiidern aufzubauen beziehungs- 

weise zu vertiefen. 
Wie Margrit Jansen, Projektma- 

nagerin des Modellvorhabens Hes- 
sisches Mütterbüro, mitteilt, ist die 
Mütterzentrums-Bewegung in die- 

' sem Jahr zehn Jahre alt geworden 
und umfaßt heute bundesweit 
mehr als 200 Mütterzentren - Ten- 
denz steigend. „Weil unsere Bewe- 
gung - auch vor dem Hintergrund 
der Vereinigung - weiter boomt, 
sollten möglichst rasch weitere 
Mütterbüros in anderen Bundes- 
ländern als Landesgeschäftsstellen 
aufgebaut werden. Allerdings ist 
das nicht ohne die finanzielle Un- 
terstützung der jeweiligen Landes- 
regierungen möglich." 

Zur 2;eit werden neben dem hes- 

sischen Modellprojekt zwei wei- 
tere Mütterbüros in Niedersachsen 
und in München eingerichtet. 

Die bundesweiten Vemetzungs- 
arbeiten seien bisher im Rahmen 
des Bundesverbandes Mütterzen- 
tren e.V. hauptsächlich ehrenamt- 
lich erledigt worden. Margit Jan- 
sen: „Die Erfahrungen mit den er- 
sten Mütterbüros zeigen, wie groß 
der Bedarf an Erfahrungsaus- 
tausch und Weiterbildung ist und 
machen zudem deutlich, daß au- 
ßerdem Geld für ein bundesweit 
arbeitendes Mütterbüro zur Verfü- 
gung gestellt werden muß." Auch 
dazu will die AG Netzwerk Kon- 
zepte erarbeiten. 



Grillfestzeit 
(rt) - Am Wochenende jagten 

sich die Grillpartys und Som- 
merfeste. Die Ferien sind vorbei, 
die meisten Bürger wieder im 
Land, und da wollen Vereine, 
Hobbygruppen und Organisato- 
ren natürlich etwas bieten. Das 
Wetter spielt auch noch sehr gut 
mit, und da liegt es nahe, den 
Grill anzuwerfen und zur Frei- 
luft-Fete einzuladen. 

Lange Gesichter gibt es dann 
mitunter, wenn der Besucheran- 
drang nicht so groß ist wie er- 
wartet. In diesem Falle belebt 
die Konkurrenz nicht das Ge- 
schäft, wie es so schön heißt, son- 
dern man nimmt sich gegenseitig 
die Besucher weg. Zum Glück 
gibt's Gefrierschränke, so daß 
die überzähligen Würste und 
Steaks nicht von den Organisa- 
toren vertilgt werden müssen, 
sondern für die nächste Gelegen- 
heit aufgehoben werden können. 

Viele Menschen müßten sich 
zerteilen können, um ihren Ver- 
pflichtungen zum Besuch dieser 
oder jener Veranstaltung nach- 
kommen zu können. Wenn sie es 
dennoch möglich machen, auf 
ein Würstchen hier und ein Bier 
dort, haben sie zwar nicht das 
große Vergnügen, einige Stunden 
in Ruhe mit den Gastgebern ver- 
bringen zu können, dafür mer- 
ken sie es hinterher auf der 
Waage, daß das Nicht-Nein-Sa- 
gen-Können angesichts leckerer 
Düfte und zischenden Zapfhäh- 
nen seine Spuren in Form von 
zusätzlichen Pfündchen hinter- 
lassen hat. Was soll's. Dafür ist 
eben Grillfestzeit. Man sollte sie 
nutzen. Schon sehr bald wird's 
wieder kühl, naß und dunkel. 
Dann kann man nur noch von 
der kommenden Grillsaison 
träumen. Deshalb: jetzt gilt's! 
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GVLrStammtisch 

Märchen in der Stadth^le Surfen stand im Mittelpunkt 

PXir das ICinderabonnement sind noch Plätze frei Jugendfreizeit in Wilhelmshaven war sehr erfolgreich 
Langen - Vier Aufführungen 

enthält das Kinder-Theater-Abrän- 
nement für Kinder ab sechs Jahren 
in der Stadthalle, für das die Plätze 
vergeben werden. Die Plätze sind 
numeriert, wobei die ersten Reihen 
ausschließlich den Kindern vorbe- 
halten sind. Das Abonnement ko- 
stet für Kinder und Erwachsene 15 
Mark. Bestellungen nimmt das 
Vorverkaufsbüro am Rathaus (Te- 
lefon 20 31 45) entgegen. 

Auf dem Spielplan stehen am 
Donnerstag, 26. ^ptember, „Der 
Hase und der Igel", Märchenspiel 
nach den Brüdern Grimm für die 
Bühne bearbeitet von Horst Wik- 

kinghoff Erzählt wird die Ge- 
schichte vom ungleichen Wett- 
kampf zwischen Hase und Igel auf 
der B'oxtehuder Heide. 

„Der kleine Däumling" kommt 
am Dienstag, 5. November. Trotz 
seiner winzigen Gestalt erlebt der 
kleine Däumling die größten Ab- 
enteuer - zum Beispiel das mit der 
Kuh und das mit dem Herrn Pfar- 
rer und zu Däumlings großem 
Schrecken, auch das mit dem bö- 
sen Wolf, wie es die Brüder Grimm 
beschrieben haben. 

Am Dienstag, 21. Januar, wird 
„Der kleine Prinz" aufgeführt, ein 

Theaterstück nach dem Buch von 
Antoine de Saint-Exupery. An- 
toine kann es nicht fassen. Meilen- 
weit von jeder menschlichen Be- 
hausung entfernt, steht plötzlich 
ein sonderbarer Junge da und ver- 
langt von ihm, ein Schaf zu zeich- 
nen - so beginnt die Geschichte 
vom kleinen Prinzen. 

Den Abschluß der Märchenreihe 
macht am Mittwoch, 18. März, 
„Der Struwwelpeter", ein Kinder- 
stück nach der Bildergeschichte 
von Dr. Heinrich Hoffmann, für 
die Bühne neu bearbeitet. Vorstel- 
lungsbeginn ist jeweils um 15 Uhr. 

Langen - Wie im letzten Jahr bot 
das Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport auch in diesem Sommer 
wieder eine Surffreizeit für Ju- 
gendliche an. In der Zeit vom 22. 
Juli bis zum 4. August verbrachten 
zehn Jugendliche des Umkreises 
Langen zusammen mit acht Ju- 
gendlichen aus Greppin bei Des- 
sau, die hierzu von der Stadt einge- 
laden wurden, 14 Tage in der Nord- 
seestadt Wilhelmshaven. Im Mit- 
telpunkt dieser Freizeit stand wie 
im vergangenen Jahr das Surfen. 
Das Erreichen des Surfgrund- 
scheins sollte angestrebt werden. 

Zusätzliche Aktivitäten, wie zum 

Beispiel eine Fahrradtour nach Je- 
ver oder eine SchifTsreise zur Insel 
Langeoog sowie die Besichtigung 
des Marinehafens gehörten zum 
umfangreichen Programm. Natür- 
lich war - und das in erster Linie 
von den Greppiner Teilnehmern - 
das Shopping im Rahmen des 
Sommerschlußverkaufs besonders 
gefragt. 

Anfänglich waren kleine Diffe- 
renzen jwischen Langener und 
Greppii.er Teilnehmern vorhan- 
den, die zum Teil auf Vorurteilen 
basierten, jedoch wurden diese 
sehr bald schon abgebaut, da man 
sich besonders durch die Eintei- 

lung in die einzelnen Surf- und In- 
teressengruppen näher kam. Bis 
auf einen eingegipsten Fuß und di- 
verse Sonnenbrände verlief die 
Freizeit ohne nennenswerte Zwi- 
schenfälle. 

Zum Schluß der Freizeit stellten 
die Teilnehmer fest, daß noch eine 
weitere Woche ideal gewesen wäre, 
da man sich erst jetzt soweit ken- 
nengelernt hatte, um feste Freund- 
schaften aufzubauen. So blieb nur 
die Hoffnung, daß im nächsten 
Jahr erneut zu einer gemeinsamen 
Freizeit aufgebrochen werden 
kann. 

Kulturelle Vielfalt der Region soll auch 

für die Behinderten erschlossen werden 

Junge Behinderte fordern die Vernetzung der Hilfs- und Fahrdienste 
Langen - Erneut traf sich in der 

Langener Stadthalle der Arbeits- 
kreis Jugend des VdK Langen. 
Diese Eigeninitiative junger Be- 
hinderter aus den Reihen des VdK 
macht es sich zur Aufgabe, junge 
Behinderte innerhalb und außer- 

' halb des VdK durch Informationen 
und Freizeitangebote zu unterstüt- 
zen. Schwerpunkt soll hierbei auf 
den Bereich der Information gelegt 
werden. „Es zeigte sich rasch, daß 
es falsch ist, immer nur zu warten, 
bis andere Informationen anbie- 
ten", sagte Dieter Rebscher einer 
der Initiatoren des Arbeitskreises. 
„Wir waren selbst überrascht, wie- 
viel Hilfreiches man erfährt, wenn 
man gezielt Informationen abruft." 

Rebscher führte weiter aus, daß 
der Arbeitskreis aus diesem 
Grunde beschlossen hat, regelmä- 

ßig Referenten zu behindertenspe- 
zifischen Problemen einzuladen. 
Diese Referenten sollen einen 
Überblick über das jeweilige 
Thema, wie etwa Reisen für RoU- 
stuhlfahrer. Behinderte in Ausbil- 
dung und Beruf etc. geben. Zudem 
sollen sie auch für konkrete Fragen 
der Betroffenen zur Verfügung 
stehen. Ein weiterer Aspekt des 
Arbeitskreises ist nach den Worten 
Rebschers der gesellschaftliche 
Teil. Hier will der Arbeitskreis mit 
Feiern in behindertengerechten 
Räumen, Kegelabenden und ande- 
rem mehr die Möglichkeit der Frei- 
zeitgestaltung für junge Behin- 
derte erweitem. 

Bei seinem dritten Treffen war 
die neue Jugendvertreterin des 
VdK Hessen, Monika Krupa aus 
Frankfurt, zu Gast. Sie ging in 

ihrem Referat insbesondere auf 
das Problem der Mobilität junger 
Behinderter ein. ,;Viele Behin- 
derte, insbesondere Rollstuhlfah- 
rer, können kulturelle oder gesell- 
schaftliche Anlässe gar nicht nut- 
zen, da sie keine Möglichkeit ha- 
ben, an den Ort des Geschehens zu 
gelangen", kritisierte Frau Krupa. 
Die diversen Fahrdienste würden 
zwar Linderung verschaffen, doch 
seien sie räumlich und zeitlich 
meist sehr eingeschränkt. Hier 
gelte es, Abhilfe zu schaffen. 

Die Referentin hob hier das 
Frankfurter Modell, in welchem 
Behinderten ein bestimmtes Kon- 
tingent an Taxigutscheinen zuge- 
teilt wird, hervor. Dagegen wurde 
vom Arbeitskreis angeregt, die ver- 
schiedenen Fahrdienste der Kom- 
munen und der Hilfsdienste perso- 

nell und materiell auszubauen und 
zu vernetzen. „Es hilft Behind- 
erten im Umland Frankfurts nicht 
viel, wenn sie nur Veranstaltungen 
in ihrer Stadt wahrnehmen kön- 
nen", erläuterte Rebscher. Besser 
sei es, wenn ihnen das gesamte 
Umfeld, insbesondere Frankfurt 
mit seinen vielen Möglichkeiten, 
zur Verfügung stünde. Eine derar- 
tige Vernetzung der Fahrdienste 
böte sich zudem für einen dichtbe- 
siedelten Bereich, wie das Umland 
von Frankfurt, geradezu an, schloß 
Rebscher. 

Das nächste Treffen des Arbeits- 
kreises - ein Kegelabend - findet 
am 17. September, um 19.30 Uhr in 
der Langener Stadthalle statt. In- 
teressenten sind herzlich eingela- 
den. 

Kürbiskerne 

helfen heilen 
Langen - Botanisch betrachtet 

handelt es sich beim Kürbis um 
eine Beere, kulinarisch tritt er 
meist süßsauer auf Die für die Ge- 
sundheit wertvollsten Kräfte aber 
hat er in seinem Innern. Kürbissa- 
men, auch Kürbiskeme genannt, 
dienen seit vielen Jahrzehnten als 
Mittel gegen Blasenbeschwerden. 

Weil der Kürbis einen schier un- 
glaublichen Arten- und Formen- 
reichtum aufweist und nicht bei al- 
len Kürbiskemen einheitliche 
Wirkstoffe nachgewiesen werden 
konnten, kauft man Kürbiskeme 
für arzneiliche Zwecke am besten 
in Apotheken, Drogerien oder Re- 
formhäusern. 

Bei Reizblase, gutartigen Prosta- 
tabeschwerden oder Blasenschwä- 
che sollte man über einen längeren 
Zeitraum zehn Gramm Kürbis- 
keme pro Tag zu sich nehmen. Ein 
verstärkte Wirkung wird durch zu- 
sätzlich täglich zwei bis drei "Rissen 
Brennesseltee erzielt. 
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Langen - Zum ersten Stamm- 
tisch nach den Sommerferien lädt 
der Vorstand des Gewerbevereins 
Langen seine Mitglieder für Diens- 
tag, 3. September, ab 19.30 Uhr in 
das Hotel-Restaurant „Langener 
Hof herzlich ein. In ungezwunge- 
ner Atmosphäre soll über Alltägli- 
ches gesprochen und diskutiert 
werden. Auch Anregungen für die 
tägliche GVL-Arbeit nimmt der 
Vorstand dabei gerne entgegen. 

„Räuber Hotzenplotz" 

auf der Stadthallenbühne 

Lustige Unterhaltung für Kinder ab sechs 
Langen - Ebenso lustig wie 

spannend ist das Theaterstück 
„Der Räuber Hotzenplotz", das am 
Mittwoch, dem II. September, um 
15 Uhr, vom Theater auf Tour als 
Sonderveranstaltung in der Lan- 
gener Stadthalle gezeigt wird. Die 
Aufführung ist für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet. 

Otfried Preußler schuf mit sei- 
nem Buch die Vorlage zu diesem 
Stück. Nach seinem Studium war 
er in Bayern als Lehrer tätig, später 
übernahm er als Rektor die Lei- 
tung einer Schule in Rosenheim. 
1970 schied er aus dem Schul- 
dienst aus und widmete sich ganz 
dem Schreiben. Der heute auch im 
Ausland zu den erfolgreichsten 
Autoren des deutschsprachigen 
Raumes zählende Schriftsteller 
wurde für seine Kinder- und Ju- 
gendbücher mehrfach ausgezeich- 
net. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Voiver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 
06103/203145). Die Tageskasse ist 
am 11. September ab 14 Uhr geöff- 
net (Telefon 06103/203146). 

Ausflug nach 

Reichelsheim 
Langen - Zu einem Ausflug nach 

Reichelsheim und einer Begeg- 
nung mit dem Ehepar Jaksche lädt 
die Liebfrauengemeinde Senioren 
und Interessierte am Donnerstag, 
dem 5. September, ein. Der Ab- 
schluß ist in Bürstadt vorgesehen. 
Der Fahrpreis von 18 Mark ist bei 
der Anmeldung im Gemeindebüro 
zu entrichten. 

Gemeinsame Akzente schon 

vor der geplanten Fusion 

Volksbanken gründeten einen „Immobilien-Service" 

123 Teilnehmer strampelten 

zwölf Kilometer um Langen 

Radwanderung von „Langen lebt gesund" ein Erfolg 
Langen - „Start ft«i" hieß es am 

Sonntagvormittag für viele 
Freunde des Radfahrens, als der 
dritte Familien-Radwandertag des 
Vereins „Langen lebt gesund" in 
Zusammenarbeit mit der Spar- 
kasse, der Barmer Ersatzkasse und 
der Kaufmäimischen Kranken- 
kasse Halle seinen Anfang nahm. ■ 

Der erste Starter ging bereits um 
9 Uhr von der Sparkasse aus auf 
die rund zwölf Kilometer lange 
Strecke. Über den Leukertsweg 
führte der Kurs zum Loh und ent- 
lang des Waldrands zur Egelsba- 
cher Klärstation und dann zum 
Krötsee und zurück zur Zimmer- 
straße. 

Im Vordergrund standen jedoch 
nicht etwa sportliche Höchstlei- 
stungen, sondern der Spaß an der 

Bewegung. Jeder Mitfahrer erhielt 
als Anerkennung einen kleinen 
Bembel mit dem Aufdruck des 
Vereins, die Kinder -immerhin wa- 
ren 43 mit von der Partie- durften 
sich über einen Sportbeutel 
freuen. 

Den Wanderpokal für die größte 
teilnehmende Gruppe erhielt die 
Familie Siegel, die mit 14 Beinen 
in die Pedale trat. Bei der anschlie- 
ßenden Verlosung hatte die Lan- 
generin Helga Kraft das Glück, ei- 
nen Rundflug für drei Personen als 
Hauptpreis zu gewinnen. 

AUes in allem zeigte sich das Or- 
ganisationteam zufrieden über die 
Beteiligung und den Ablauf der 
Veranstaltung. Die nächste Veran- 
staltung des Vereins wird der Lan- 

gener Stadtlauf sein, der am Sorm- 
tag, dem 6. Oktober zum fünften 
Mal stattfmdet. 

Umsiedler feiern 

Begegnungsfest 
Langen - Im Aussiedlerwohn 

heim in der Straße der Deutschen 
Einheit wird am kommenden 
Samstag, dem 24. August, wieder 
ein Fest der Begegnung gefeiert. 
Mit Spiel und Spaß, Musik und Un- 
terhaltung sollen die Stunden von 
14 bis 23 Uhr Freude und Ab- 
wechslung bieten. Für Speis und 
Trank ist gesorgt. Alle Bürgerin- 
nen und Bürger sind dazu herzlich 
eingeladen. 

Faber Sekt 
Krönung welB, 
Ros6 oder 
Rotlese 
075-Llter-Flasche 

Kantorei ist zweimal aktiv 

Langen - Die Kantorei der Mar- 
tin-Luther-Kirche führt am Sonn- 
tag, dem 25. August, um 10 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche zusam- 
men mit dem Instrumentalkreis 
eine Kantate von dem Barock-Mei- 
ster Dietrich Buxtehude auf 
„Mein Gemüt erfreuet sich" ist der 
Titel des Werkes, die Leitung hat 

Carmen Scheibitz. 
Am Nachmittag wird die Kanto- 

rei dann um 16 Uhr noch einmal zu 
hören sein, wenn sie im Rahmen 
des Sommerfestes ein „Offenes 
Singen" gestaltet, das auf dem Ge- 
lände des Martin-Luther-Gemein- 
dehauses stattfmdet. Dabei wird 
auch der Flötenkreis mitwirken. 
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In don RuhOStSnd verabachladst hat Erster Stadtrat Klaua-Oi«ter Schneider (Mitte) die bei der Langener 
Stadtverwaltung beschäftigten Mitarbeiter Kurt Vossberg (rechts) und Johann Selbe). Kurt Vbssberg, der aus der 
ehemaligen DDR nach Langen Obersledelte, begann vor zehn Jahren seine Titlgkelt bei der Stadt als Kraftfahrer 
bei der MDIIabfuhr und der StraBenrelnIgung. Seit 1988 war er Fachvorarbeiter fOr die Kolonnen MQIIabfuhr und 
StraBenreinigung. Johann Selbel kam im Jahre 1884 als Spfitaussledler aus Kirgisien (UdSSR) nach Deutschland. 
1988 begann er bei der Stadt seine TaUgkett als Fdedhofsarbelter. Erster Stadtrat Schneider bedankte sich bei 
den Pensionären, die beide In Langen zu Hause aind, fQr deren engagierten Einsatz Innerhalb der Verwaltung. 

Foto; P 

Langen - Gemeinsam neue 
Wege zu gehen war das Ziel der 
beiden ortsansässigen Volksban- 
ken Dreieich eG und Langen-Diet- 
zenbach eG schon vor der geplan- 
ten Fusion - nämlich auf dem Im- 
mobiliensektor. 

In diesen Tagen wurde nun zu- 
sammen mit dem Immobilienbüro 
Wallaschek die „Volksbank Drei- 
eich Immobilien GmbH" gegrün- 
det. Geschäftsführender Gesell- 
schafter ist Bodo Wallaschek. Er 
verfügt über zwölf Jahre Berufs- 
praxis in der Branche und ist seit 
1983 in Dreieich ansässig. So ver- 
bindet das neue Unternehmen 

Die Voratandsvorsitzenden der Voiksbank Dreiaich, Horst Weber (v.l.), der kompetente, starke Partner mit so- 
Voiksbank Langen-Dietzenbach, Lothar Schnorr, mit dem gesch8ftsfQh- Uder, ortskundiger Erfahrung, 
renden Qeeeiischafter der Voiksbank Dreieich Immobilien QmbH, Bodo Sowohl bei Vermietungen, als 
Wallaschek. Foto: P auch beim Kauf oder Verkauf von 

privaten und gewerblichen Immo- 
bilien wird mit dem nötigen Know- 
how beraten; günstige Finanzie- 
rungsmöglichkeiten durch die ver- 
bundeigene Bausparkasse Schwä- 
bisch Hall und R-nV-Versicherun- 
gen abgerundet. Der Service der 
„Volksbank Dreieich Immobilien 
GmbH" bietet - und das ist neu - 
sowohl Objektbewertungen, als 
auch individuelle Finanzierungs- 
angebote beim Immobilienerwerb 
und kundenorientierte Vorschläge 
zur Wiederanlage des Verkaufser- 
löses - eben alles aus einer Bank. 

Das Büro befindet sich in Drei- 
eich, Hauptstraße 42. Interessenten 
erreichen es während der banküb- 
lichen Öffnungszeiten unter der 
Rufnummer 30 32 00. Selbstver- 
ständlich ist Bodo Wallaschek 

nach Terminabsprache auch 
abends und am Wochenende prä- 
sent. Ansprechpartner stehen 
femer in allen Haupt- und Zweig- 
stellen beider Volksbanken zur 
Verfügung. Sie geben Auskunft 
und stellen die Verbindung zum 
Immobilienbüro her. 

Mit der Gründung des neuen 
Unternehmens wird man nicht nur 
den verstärkten Anforderungen im 
Geschäftsfeld Immobilien gerecht; 
zusätzlich entstehender Spielraum 
im Dienstleistungsbereich beider 
fusionierender Kreditinstitute wird 
wirksam genutzt und trägt mit der 
damit verbundenen Kompetenz- 
steigerung zur effektiven Stärkung 
der Wettbowerbsposition der zu- 
künftigen neuen „Volksbank Drei- 
eich eG" bei. 

Das ist die siebenköpfige Familie Siegel, die den Wanderpokal bei der Radwanderung des Vereins „Langen lebt 
gesund" errang. Die Seniorin (3.v.i.) war mit ihren 77 Lenzen recht wacker dabei. Foto: rt 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - Den nächsten Abnah- 

metermin für den Erwerb des 
Sportabzeichens im Schwimmen 
bietet die SSG Langen am Sams- 
tag, dem 24. August, um 8 Uhr im 
Hallenbad an der Südlichen Ring- 
straße. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu unserem nächsten 

Spaziergang am Mittwoch, 21. Au- 
gust, treffen wir ims um 14.30 Uhr 
am Vierröhrenbrunnen mit dem 
Ziel „Balkan-Grill" in Dreieichen- 
hain (Im Haag). 

Noch Gelegenheit 

für Musiktheorie 
Langen - Ftir den seit wenigen 

Wochen laufenden Kurs „Musik- 
theorie", in dem Harmonielehre, 
Musikgeschichtskenntnisse, CJe- 
hörbildung und vieles mehr ver- 
mittelt werden, hat die Musik- 
schule Langen noch Plätze fi«i. 

Der Kurs, der sich vor allem an In- 
teressenten wendet, die bereits ein 
Musikinstrument erlernen, findet 
montags um 17.30 Uhr statt. Für 
Informationen und Anmeldung 
steht das Büro der Musikschule 
Langen, Rathaus (Telefon 203-123 
oder -120) zur Verfilgung. 

Bericht aus \^esbaden 

Matthias Kurth informiert vom Landtag 
Langen (ast) - Der Ortsverein 

Langen der SPD lädt am Mitt- 
woch, dem 21. August, zu einer öf- 
fentlichen Veranstaltung mit Mat- 
thias Kurth, MdL, ein. Die Veran- 
staltung findet im Studiosaal der 
Stadthalle Langen statt und be- 
ginnt um 20 Uhr. 

Gut 400 Tage nach der Über- 
nahme der Regierungsverantwor- 
tung seitens der rot-grünen-Koali- 
tion zieht Kurth ein Fazit der ver- 
gangenen Monate der Politik der 
neuen Regierung Hessens. The- 
men werden unter anderem die Si- 

tuation in den Schulen sein. 
Auch ein Fazit der bisherigen 

Wohnimgsbaupolitik und die wei- 
teren Aussichten der Bautätigkeit 
im sozialen Bereich kann der Woh- 
nungsbauexperte der Landessozi- 
aldemokraten, Matthias Kurth, zie- 
hen. Ein weiteres Thema wird die 
geplante Pflegeversicherung sein. 
Hier stellt Kurth die Forderungen 
der Sozialdemokraten vor. 

Zu dieser Veranstaltung sind aUe 
Langener Bürger und die Presse 
herzlich eingeladen. 

Überall waren beim Sommerfest am Waldsee die Besucher in Qesprüche vertieft wie hier auf dem Qelinde de« 
WSV. Foto: ast 

Am Waldsee wogte die Stimmung 

Vereine hatten zum traditionellen Sommerfest geladen 
Langen (ast) - Lediglich das Es- 

sen ging mit dem fortschreitenden 
Abend aus, nicht jedoch die immer 
aufs neue hereinströmenden Gäste 
des Waldseefestes der dort ansässi- 
gen Vereine. Die Vereine Dreieich- 
segelclub, der Wassersportverein 
der SSG, der Angelsportverein so- 
wie der Surfclub, der noch auf der 
anderen Seite des Sees sein Domi- 
zil hat, feierten gemeinsam ihr 
Sommerfest und zogen bei hoch- 
sommerlichen Temperaturen wie- 
der Hunderte von Besuchern und 
Mitgliedern an. 

Wer zu Besuch kam, hatte die 
Qual der Wahl: entweder an der 
Feuerstelle des DSCL zu sitzen 
und Spanferkel zu essen, auf der 
Terrasse des WSV zu tanzen und 
leichte Kost wie Quarkkartoffeln, 
belegte Brötchen oder rote Grütze 
zu konsumieren oder noch hundert 
Meter weiter zu laufen und bei den 
Anglern geräucherte Forelle und 
Grillspezialitäten bei zünftiger Mu- 
sik zu sich zu nehmen. Der Weg 
dorthin wurde verkürzt durch das 
Treffen und einen Plausch mit al- 
ten Bekannten und Freunden. 

Währenddessen mühten sich die 
Clubmitglieder ab, die Besucher 
mit Getränken und Essen zu ver- 
sorgen. Die Vereine hatten um- 
weltbewußt auf Wegwerfgeschirr 
verzichtet und stellten ganze Spül- 
mannschaften, die eine große Ar- 
beit zu bewältigen hatten. Gerade 
der CJeträiikeverbrauch war re- 
kordverdächtig. So groß war der 
Andrang der Besucher, daß den 
Vereinen schon die Preßluft auszu- 
gehen drohte, die das kühle Bier 
ans Tageslicht beförderte. 

Foto: ast 

Aufgepaßt und nicht versäumen! vom 30. Augusi Dis zum 
3. September ist Langener Kerb mit vielen Attraktionen. Foto: rt 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Am kommenden 

Dienstag, 27. August, machen wir 
wieder eine kleine Kurzfahrt. Ab- 
fahrt ist um 14.50 Uhr an der TV- 
"IVimhalle. Es kann in der Diebur- 
ger Straße zugestiegen werden. 

Sommerfest der 

Luther-Gemeinde 
Langen - Das Sommerfest der 

Mart'.n-Luther-Gemeinde findet in 
diesem Jahr am Sonntag, dem 25. 
August, statt. Es bietet Urlaub vom 
heimischen Herd, denn für Speis 
und Trank ist bestens gesorgt. 

Das Sommerfest beginnt mit 
dem Gottesdienst um 10 Uhr Auch für Gaumen und Magen war überall gesorgt. Belm DSCL wurde eifrig gegrillt 
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Der Preis macht 

nicht die R/Iusilc 

■ Unterhaltungselektronik 
oft mit aufwendigen Extras 

Die Hersteller von Unterhaltungselektronik können zufrieden sein: Seit 
durch die Wiedervereinigung Deutschlands aus 26,3 Millionen Haushalten 
fast 33 Millionen wurden, geht es mit dem Absatz von CD-Playern, Kasset- 
tendecks und Videorecordern sprunghaft nach oben. Der Hauptgrund: Der 
Nachholbedarf in den neuen Bundesländern, in denen die Haushalte hin- 
sichtlich der elektronischen Ausstattung noch deutlich dem westlichen 
Standard hinterherhinken. 

Idiufer atellen, sondern auch Interessenten von HIFI-GerSten. Viele teure Modelle sind 
nämlich nicht wegen Ihrer Qualität so hoch Im Preis, sondern wegen einer aufwendigen 
Ausstattung, mll der der Normalverbraucher oft wenig anfangen kann. 

Richtig kühlen an heißen Tagen 

I Nicht nur Lebensmittel gehören zu den verderblichen Waren 

Bei den Verbraucherverbänden 
sieht man die plötzliclie Kauflustailer- 
dings mit ein wenig Besorgnis, denn 
der Unterhai tungselektroniic-Marl(l 
setzt sicti aus einem schier unüberseh- 
baren Angebot zusammen, und zwar 
in bezug auf Preise, Ausstattung und 

Das aktuelle Urteil 

Qualität. CD-Player bespieisweise 
sind bereits Tür 300 DM zu haben, man 
l(ann aber auch Exemplare zu 1 500 
DM erwerben. Noch größer sind die 
Preisunterschiede bei Lautsprecher- 
Boxen: Von 400 DM bis über 15 000 
DM für ein „Pärchen". Wie soll sich der 
Laie da zurechtfinden? 

Untersuchungen der Stiftung Wa- 
rentest ergaben, daß bei den Geräten 
der Unterhaitungseleictronilt keines- 
wegs immer der Preis „die Musik 
macht". Vor allem bei CD-Playern, so 
konstatieren die Tester, sei es oft 
schwer, die Ursachen für die teilweise 
extremen Preisunterschiede zu fin- 
den. So schnitt ein CD-Gerät, das rund 
1 500 DM kostet, im Test nicht besser 
ab als Modelle, die für weniger als die 
Hälfte zu haben sind. Von der tech- 
nischen Ausstattung boten einige 
preislich niedrige Produkte sogar 
mehr, lediglich die aufwendige Verar- 
beitung sprach für den Luxus-Player. 
Fazit der Untersuchung: „Wer einen 
gut klingenden Spieler sucht, der le- 
diglich Platten abspielen soll, wer kei- 
nen großen Wert auf Überspielhilfen 
für Bandaufzeichnungen legt, wer die 
Reihenfolge der einzelnen Musikstük- 
ke einer CD weder per Zufallsgenera- 
tor noch per Programm ändern möch- 
te, ist mit einfacheren und preiswerte- 
ren Modellen besser bedient." 

Ähnliches gilt für den Kaufeines Vi- 
deorecorders. Auch hier kommt es dar- 
auf an, wieviel dem Verbraucher tech- 
nische Spielereien wert sind bezie- 
hungsweise wie er das Gerät nutzen 

will. Einen 2 000 DM teuren Videore- 
corder mit allen technischen Schika- 
nen benötigt man beispielsweise dann 
nicht, wenn man nur an der Aufzeich- 
nung von Fernsehfilmen interessiert 
ist. Wer dagegen Videofilme nachbear- 
beiten will, wird sich mit einem billi- 
gen Standardmodell besser nicht be- 
gnügen. Ob er allerdings unbedingt die 
Vielfalt von Such-, Markierungs- und 
Wiederholfunktionen benötigt, die bei 
einigen Geräten zu finden ist, muß je- 
der selbst entscheiden. 

Die Frage, welche Extras man wirk- 
lich braucht, gilt im übrigen fiir die 
meisten Geräte der Unterhaltungs- 
elektronik, sogar für die scheinbar pro- 
blemlosen tragbaren Radio- und Kas- 
settenrecorder. 

Wozu ein Reise- oder Weltempfän- 
ger, wenn man ohnehin nur UKW-Sen- 
dern lauschen will, warum eine teure 
Aufnahmemöglichkeit, wenn man 
ausschließlich an der Wiedergabe von 
Kassetten Interesse hat? 

Bei den Verbraucherverbänden rät 
man daher, gezielt nach den jeweiligen 
Bedürfnissen zu kaufen: „Ratsam ist 
es, sich noch zu Hause aufzuschreiben 
oder zu überlegen, was an dem ge- 
wünschten Gerät wirklich wichtig ist, 
denn im Geschäft verliert man leicht 
den Überblick und kauft schnell nach 
Lust und Laune." ■ 

In nahezu jedem deutschen Haus- 
halt steht heute ein KQhlgerät. Doch 
daB warme Tage beim Kühlen beson- 
dere Maßnahmen erfordern, Ist nicht 
In jedem Haushalt bekannt Die Emp- 
fehlungen der Verbrauchervert>ande 
hierzu: 

• Die regelmäßige Entfernung der 
Reifschicht im Verdampferfach (Eis- 
oder Sternefach) und die möglichst 
wöchentliche Reinigung des Innen- 
raums mit einem feuchten Tuch und 
eventuell einem leicht desinfizieren- 
den Reinigungsmittel sollte ebenso 
selbstverständlich sein wie die regel- 
mäßige Kontrolle der Innentempera- 
tur. Diese darf speziell bei der Lage- 
rung empfindlicher Lebensmittel - 

wie frischer Wurst, Fleisch und Fisch - 
plus 5 Grad Celsius nicht überschrei- 
ten. 

• Verfügt das Gerät nicht über ein 
eingebautes Thermometer, kann man 
sich mit einem geeigneten Einlege- 
thermometer behelfen. Die Kontrolle 
der Kühltemperatur ist in den Som- 
mermonaten besonders wichtig, da 
dann, je nach Aufstellort des Gerätes, 
die Kühlleistung durch Verstellen des 
Temperaturreglers erhöht werden 
muß. 
• Warme Speisen, die einige Stun- 

den gelagert werden sollen, sollten 
auch im Sommer nicht vom Herd di- 
rekt in den Kühlschrank gestellt wer- 
den. Bei hohen Umgebungstempera- 
turen kann jedoch eine längere Ab- 

kühlphase vor dem Einbringen in das 
Kühigerät aus hygienischen Gründen 
bedenklich sein. Es empfiehlt sich da- 
her, zunächst die heißen Speisen aus 
dem Topf in ein Gefäß mit möglichst 
großer Abkühifiäche umzufüllen und 
dieses dann in einem Wasserbad abzu- 
kühlen, bevor man es in den Kühl- 
schrank stellt. 

• Wichtig für heiße Tage: Nicht nur 
Lebensmittel sind verderbliche Waren. 
Auch Medikamente, Kosmetika, Filme 
und Batterien haben eine begrenzte 
Haltbarkeit, die mit steigender Lager- 
teniperatur abnimmt. Sofern für diese 
Produkte kein anderer Aufbewahrungs- 
ort zur Verfügung steht, kann man sie 
ohne Bedenken in den Kühlschrank le- 
gen. ■ 

Riegel gegen 
Telefon-Werbung 

Vertreiber von Zeitungen und Zeit- 
schriften, die per Telefon auf Kun- 
denfang gehen, verstoßen gegen das 
Gesetz gegen den unlauteren Wettbe- 
werb. Das gilt auch in den Fällen, in 
denen der Telefonanruf den Zweck 
verfolgt, die Kündigung eines Abon- 
nements rückgängig zu machen. Das 
Oberlandesgericht Koblenz stellte in 
einem Urteil fest, Verkaufsbemü- 
hungen per Telefon stellten ein Ein- 
dringen .in den verfassungsrechtlich 
geschützten privaten Bereich des 
Endverbrauchers dar" und seien des- 
halb nur zulässig, wenn der Angeru- 
fene sich zuvor damit einverstanden 
erklärt habe. Aus diesem Grunde 
sei auch'die telefonische .Nachbear- 
beitung' gekündigter Abonnement- 
verträge nicht statthqft. (Az.: 
6 U 1859/88) 

Sommerpause vorbei 

Bauausschuß eröffnet Sitzungsreigen 
Egelsbach - Auch für Egels- 

bachs Kommunalpolitiker ist 
die Sommerpause vorüber. Den 
Sitzungsreigen nach den Ferien 
eröffnet der Bau- und Urnwelt- 
ausschuß am Donnerstag, 22. 
August, um 20 Uhr. Es geht um 
die geplante Bioabtallkompo- 
stierungsanlage und den Aus- 
bau der B 486 zwischen A 5 und 
K 168 alt. Außerdem auf der Ta- 
gesordnung: ein Zwischenbe- 
richt zum Modellversuch Ab- 
fallentsorgung, der seit Dezem- 

ber 1990 im Wohngebiet west- 
lich der Bahnlinie durchgeführt 
wird. 

Am Donnerstag, 29. August, 
20 Uhr, steht die erste Sitzung 
des Haupt- und Finanzaus- 
schusses nach den Ferien auf 
dem Programm. Die Gemein- 
devertreter schließlich kom- 
men am Donnerstag, 5. Sep- 
tember, 20 Uhr, zusammen. 
Alle drei Sitzungen finden im 
Rathaus statt. 

Ein herzensguter Mensch ist von uns gegangen. 

Nach schwerer Krankheit, die er tapfer ertragen hat, ist für uns alle viel zu früh 
mein geliebter Mann, unser treusorgender Papa, Schwiegersohn, Bruder, Onkel 
und guter Freund 

Werner KöUe 

♦ 9. 2. 1950 t 18. 8. 1991 

für immer von uns gegangen. 

In Läebe und Dankbarkeit: 
Monika KöUe 
Stefan und Carolin 
Wolfgang und Paula Mahler 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Kurt-Tucholsky-Straße 42 

Die Beerdigung findet arn Donnerstag, dem 22. August 1991, um 13.45 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Ausschnitt einer Qomarkungskarte von Egelsbach aus dem Jahr 1891. 

Die Kirche von „tegi", wie das ehemalige Langen In Polen heißt. Foto: P 

Mit der Bagdadbahn in den Irak 

Wulf Jonen zeigt Dias von seiner Abenteuerreise 
Lan^n - Eine zur Zeit nicht 

mehr durchführbare Reise hat 
Wulf Jonen in den Monaten März 
und April des vergangenen Jahres 
unternommen. Er fuhr „Mit der 
Bagdadbahn in den Irak". In sei- 
nem gleichnamigen Dia-Vortrag 
berichtet der Langener am Don- 
nerstag, 12. September, im Studio- 
saal der Stadthalle über seine ab- 
enteuerliche Tour. 

Mit der Bahn ging es zunächst 
von Langen nach Istanbul. Die 
letzten Etappen waren auch die 
des legendären Orient-Expreß. In 
der Türkei fuhr Wulf Jonen mit der 

westanatolischen Eisenbahn nach 
Korya und von dort weiter auf der 
Strecke der Bagdadbahn. Die 
Grenze zum Irak passierte er mit 
dem Omnibus, da die Bahnstrecke 
durch Syrien unterbrochen war. 
Im Irak war dann eine Fahrt mit 
dem Zug bis nach Basra am 
Sumpfgebiet des Schatt el-Arab 
möglich. 

Wulf Jonen berichtet ütjer die 
Kalifenstädte Mossul, Samarra, 
Bagdad und Basra, die Blütezeit 
Babylons unter Hammurabi, die 
noch in Ruinen vorhandenen As- 
syrerstädte Ninive und Nimrud so- 

wie die einst von arabischen Köni- 
gen regierte Stadt Hatra mit ihi-en 
mächtigen Ruinen. Weitere Stich- 
worte: irakisches Fotografierver 
bot, mit Hühnern und Teppichen 
im Eisenbahnabteil, Steinwürfe 
zerschlagen die Zugfenster, warui 
ißt und trinkt der Tourist während 
des Fastenmonats Ramadan? 

Der Eintritt zu dem Vortrag be- 
trägt drei Mark. Der Magistrat 
weist daraufhin, daß die innerhalb 
des Langener Kulturprogramms 
angebotenen Dia-Vortiige künftig 
donnerstags und nicht wie früher 
mittwochs stattfmden. 

Endlich gefunden. Das Langener Ehepaar Krumm vor dem Ortsschild von „tegl", einem der elf Orte mit dem Na- 
men Langen. f^to: P 

Erstes Egelsbacher Pfarrerhaus In der LangenerstraBa. 

Rentenberatung 

durch die LVA 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter der 

LVA Hessen steht ratsuchenden 
Bürgern am Dienstag, 27. August, 
zwischen 8.30 und 12 Uhr im Rat- 
haus Egelsbach, Zimmer 9, für 
Auskünfte zur Verfügung. Bürger, 
die in der Arbeiterrentenversiche- 
fung versichert sind, erhalten Aus- 
l^unft in allen Belangen der gesetz- 
lichen Rentenversicherung. Au- 
ferdem können Bildschirmaus- 
künfle über den derzeitigen Ren- 
tenanspruch erteilt werden. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
können Bildschirmauskünfte al- 
lerdings nur an Versicherte erteilt 
Werden, die sich durch Persontd- 
äusweis beziehungsweise Reisepaß 
'egitimieren können. Die Versiche- 
■^ngsnummer muß ebenfalls an- 
Kegeben werden. 

Wir gratußeren 

Silberhochzeit 
Egelsbach - Die Eheleute Jürgen 

und Helga Pantel, geborene 
Schneider, in der Sudetenstraße 6, 
feierten gestern, am Montag, dem 
19. Au^st 1991, ihre Silberne 
Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

Friedrich Ruths, Bahnstraße 71, 
zum 94. Geburtstag am Mittwoch, 
21. August 

Marie Köstner, Weedstraße 27, 
zum 87. Geburtstag am Mittwoch, 
21. August 

Linda Schlapp, Westendstraße 6, 
zum 87. Gebuitstag am Freitag, 23. 
August 

Vorbereitung auf 

die Kommunion 
Egelsbach - Die katholische Kir- 

chengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen lädt interessierte 
Eltern zur Kommunionvorberei- 
tung ein. Eltern, die dies wün- 
schen, können ihren Sprößling zu 
folgenden Zeiten in den Pfarrbü- 
ros persönlich anmelden. Das 
Pfarrbüro in Erzhausen ist am 
Donnerstag, 22. August, von 9.30 
bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr 
geöffnet. Das Pfarrbüro in Egels- 
bach hat am Dienstag, 27. August, 
von 17 bis 18 Uhr, und am Mitt- 
woch, 28. August, von 10 bis 11 Uhr 
offen. Die Eltern werden gebeten, 
das Stammbuch mitzubringen. 

FXir Rückft^gen steht die Ge- 
meindereferentin Anita Pieroth 
(Telefon 06150/82 678) zur Verfü- 
gung. 

Zu Besuch im „erloschenen" Langen 

Eines von elf Langen liegt in Polen / „Kleiner feuchter Landflecken" 
Lan^n - Die Langener Libera- 

len haben zu einem weiteren „Lan- 
gen" Kontakt aufgenommen. Vor- 
standsmitglied Günther Krumm 
besuchte mit seiner Frau auf einer 
privaten Polenreise das ehemalige 
Langen in Pommern, Bezirk Kös- 
lin. Es ist eines von elf „Langen", 
die der Längen-Hessische Liberale 
Werner Heilmann im Jahre 1964 
ermittelte. Darunter waren Langen 
im Kreis Wesermünde und Langen 
im Kreis Neuruppin in der ehema- 
ligen DDR, zu dem seit Anfang 
1990 Kontakte bestehen. 

Durch die jüngst politisch ge- 
schaffenen freundschaftlichen Be- 
ziehungen zu Polen konnte jetzt 
auch ein Besuch im früheren Lan- 
gen in Pommern folgen. Der Name 
Langen ist allerdings inzwischen 
ausgelöscht, und nur noch ältere 
Bewohner im Dorf erinnern sich 
an ihn. 1954 sei aus dem Dorf Lan- 
gen die Gemeinde Legi geworden, 
berichtete der Altbürgermeister 
Karol Szadkowski den Besuchern. 

Der heut.e 67jährige zeigte sich 
gastfreundlich und aufgeschlos- 
sen. Er erzählte, er sei 1945 von Po- 
sen nach Langen gekommen und 
dort (mit 21 Jahren) zum Bürger- 
meister gewählt worden. Er behielt 
das Amt über 22 Jahre lang bis 
1967. Danach habe es häufige 
Wechsel gegeben, so daß der seit 
1991 amtierende Bürgermeister 
Honzl der sechste sei. 

1945 sei das Dorf übervölkert ge- 
wesen. In jedem verfügbaren 
Raum hätten sieben bis acht Perso- 
nen „zusammengepfercht und ver- 
ängstigt durch die Flucht vor den 
Russen" gelebt. Die Deutschen 
verließen dann Langen, überwie- 
gend Richtung Bayern. Einige we- 
nige, überwiegend ältere Men- 
schen, seien damals geblieben. 
Aber auch von ihnen lebe heute 
niemand mehr. Die Polen kamen 
aus den heute russischen Gebieten, 
die sie seinerzeit ebenfalls hatten 
räumen müssen, nach Langen. 

Legi, wie Langen jetzt heißt, be- 
deute in der Übersetzung so viel 
wie „kleiner feuchter Landflek- 
ken". Hier wohnen heute im we- 
sentlichen an einer etwa 1,5 km 
langen Dorfstraße gut 130 Fami- 
lien, insgesamt rund 700 Einwoh- 
ner. Die Lebensgrundlage sei fast 
ausschließlich von der Landwirt- 
schaft abhängig, es gäbe private 
Betriebe und eine Genossenschaft. 
„Auffällig war, daß es im Dorf 
keine einzige Kneipe gibt", stellte 
Günther Krumm fest. „Allerdings 
ist ein hoher Schornstein noch 
Zeuge von einer ehemaligen 
Schnapsfabrik, die aber schon 
lange stillgelegt wurde. Ein Le- 
bensmittelgeschäft und ein Metz- 
ger sind da. Eine Grundschule für 
das 1. bis 4. Schu^ahr ist vorhan- 
den; die weiterführende Schule ist 
in der benachbarten Gemeinde 
Redlo, früher Redel." 

Die Kirche sei bei Kriegsende 
fast völlig zerstört gewesen. Man 

konnte sich bei einer ktjrzen Be- 
sichtigung davon überzeugen, daß 
sie sehr schön wiederaufgebaut 
worden sei. Der zuständige Prie- 
ster wohne in Redlo und betreue 
insgesamt drei Gemeinden. 

„Wer Legi auf den Straßenkarten 
sucht, hat es sehr schwer. Mögli- 
cherweise ist es auf keiner einzigen 
Karte mehr vermerkt", berichtet 
Krumm. „Nur aus einer schon sehr 
alten deutschen Karte Pommerns 
kannten wir die etwaige Lage. Es 
geht von der Hauptstrecke Stettin 
- Danzig kurz vor Köslin ca. 50 km 
Richtung Süden und vor dem Ort 
Redlo eine schmale Straße rechts 
ab - ohne einen Wegweiser auf 
Legi". 

Krumm skizzierte seinerseits ge- 
genüber den polnischen Gastge- 
bern das hessische Langen. Er 
konnte einen Gruß von Bürger- 
meister Dieter Pitthan mit einigen 
Informationsbroschüren überbrin- 
gen. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Zur Omnibusfahrt am 

18. September wird um baldige 
Anmeldung bei Gretel Schwein- 
hardt, Gartenstraße 59 (1^1.2 76 60) 
oder bei Dorlies Obermeier, Darm- 
städter Straße 33 (Tfel. 2 67 81) bis 
28. August gebeten. 

Der „Parrebach" in Egelsbach 

Karl Knöß geht dem Grenzgewässer zu den „Längern" auf den Grund 
Egelsbach - Der „Parrebach" 

ist älteren Egelsbachem ein Be- 
griff. Jüngere Einwohner oder gar 
Ortsfi^mde aber wissen kaum et- 
was damit anzufangen, zumal 
man diesen Bach unter dem ge- 
nannten Namen auf keiner Flur- 
oder Landkarte findet Karl KnöB, 
Heimatforscher aus Leidenschaft 
und Kenner der Egelsbacher Hi- 
storie, weiB interessante Einzel- 
heiten zu diesem Egelsbacher 
Bächlein zu berichten: 

In einem Quellgebiet, etwa 800 
bis 1 000 Meter östlich von Egels- 
bach in der sogenannten Kober- 
stadt, sammelt sich ein Gewässer, 
das zunächst durch die drei Egels- 
TOogteiche fließt und als Überlauf 
des unteren Teiches als Tränkbach 
gradlinig seinen Verlauf nach 
Egelsbach nimmt. Unter einem 
Brückenbogen durchfließt er die 
B 3 und bog bis npch dem zweiten 
Weltkrieg gleich dahinter nach 
links ab, um nach etwa 50 Metern 
wieder nach Westen abzubiegen 
und dann nicht mehr ganz gradli- 
nig an der nördlichen Dorfgarten- 
grenze entlang Richtung Bahnlinie 
seinen Verlauf nehmend, diese un- 
terquerend, bis er durch Feld-, 
Wiesen- und Waldgelände bei Mör- 
felden in den Hegbach mündet. 

In dem Quellgebiet, aus dem der 
Tränkbach kommt, hatte die Ge- 
meinde Egelsbach 1891 ein Sam- 
melbecken, das sogenannte Was- 
serreservoir, für seine Gemein- 
schaftswasserversorgung angelegt. 
Heute ist diese Anlage stillgelegt. 
Sie lief noch bis 1959, ehe Egels- 
bach an eine neue Wassergewin- 
r.'angsgruppe bei Dietzenbach an- 
geschlossen wurde. 

Ab dem Beginn des Tränkbachs 
bis zur B 3 bildet der Bach die Ge- 

markungsgrenze zwischen Egels- 
bach und Langen. An seinem olle- 
ren Verlauf, zwischen unterem 
Woogteich und der B 3, ist in einer 
alten Landkarte eine „Egelsbacher 
Mül" eingezeichnet. Da diese 
Karte das Fertigungsdatum 1576 
trägt und topographisch sehr unzu- 
länglich ist, kann man wahrschein- 
lich von einem zeichnerischen Irr- 
tum sprechen. Ebenso spricht ge- 
gen eine dortige ehemalige Mühle 
die Tatsache, daß die Wasserfüh- 
rung dieses Baches für solchen 
Zweck zu gering war. Selbst ein 
oberhalb der besagten Mühle an- 
gelegter Mühlenteich, der das 
nachts anfallende Wasser auf- 
staute, um am nächsten Tag ge- 
nutzt zu werden, hätte die erfor- 
derliche Wassermenge nicht auf- 
bringen können. Es wäre sonst mit 
Sicherheit auch die bis in die 20er 
Jahre noch vorhandene Ölmühle 
in Egelsbach (Schulstraße 72) an 
den Bachlauf erstellt worden. Sie 
war aber mit Göbelantrieb ausge- 
rüstet. 

Unmittelbar am Bachlauf, etwa 
150 Meter oberhalb der B 3, befin- 
det sich eine alte Lehmgrube noch 
aus der Feldbrandzeit. Sie steht 
heute randvoll Wasser. Man kennt 
das Gewässer noch als das erste 
„Schwimmbad" von Egelsbach, 
die „Kuli". Der Tränkbach sorgte 
durch einen kleinen Zufluß für gu- 
tes und sauberes Wasser. Mancher 
Egelsbacher hat dort noch das 
Schwimmen gelernt. 

Eine nachweislich wichtige 
Stelle am Bachlauf, etwa in Höhe, 
wo jetzt die Obergartenstraße das 
Gewässer überquert, war bis nach 
dem 2. Weltkrieg eine einfache 
Stauanlage vorhanden (s. Skizze). 
Das Wasser konnte mit dem Bau- 

werk bis an den oberen Rand des 
trapezförmigen Bachbettquer- 
schnittes aufgestaut werden, so 
daß die obere Wassermasse durch 
einen Anstich in einem Graben bis 
in die Weedstraße abgezweigt wer- 
den konnte. Dieses Wasser nutzten 
die in der Weedstraße anliegenden 
Bauern in ihren Anwesen als 
Brauchwasser (nicht als Trinkwas- 
ser). 

Von dieser Stauanlage ab ist der 
Bach in einem Dörfübersichtsplan 
von 1903 und einem Gemarkungs- 
plan von 1891 (s. Skizze) als 
„Egelsbach" ausgezeichnet (nicht 
als Tränkbach). In seinem Verlauf 
zwischen B 3 und Bundesbahn ist 
er sinnvoll reguliert. Statt wie ur- 
sprünglich in dem ehemaligen ver- 
sumpften Wiesengrund mäande- 
rartig seinen Verlauf zu nehmen, 
wurde er an die höchstliegende 
Nahtgrenze zwischen Äcker oder 
Gärten und Wiesengelände gelei- 
tet. Auch diese Maßnahme hat der 
Bauer mit Bedacht geschaffen. Mit 
dem sogenannten Wiesenbeil wur- 
den 15 cm breite Gräbchen vom 
Bach ab in den Wiesenbereich ge- 
schlagen und damit zur gegebenen 
Zeit die Wiesen gewässert. Der da- 
mit Beauftragte war der soge- 
nannte „WiesenWässer". Diese Be- 
zeichnung übertrug sich in Egels- 
bach auf eine ganz bestimmte Fa- 
milie mit Namen „Knöss". Der 
letzte mit diesem Namen behaftete 
war der „Wiesewässers Adam", 
dessen Vater dieses Amt ebenfalls 
innehatte. 

Eine weitere Bachwassemut- 
zungsanlage bestand bis in die 20er 
Jahre gleich hinter der Eisenbah- 
nunterquerung und bis an die 

Wolfsgartenstraße. Hier war gleich 
neben dem Bach mit einem Ab- 
stand von ca. 1,50 Meter ein Gelän- 
degeviert von etwa 30 mal 30 Meter 
bis zu 50 cm ausgehoben. In diese 
Grube wurde zum Winter aus dem 
Bach mittels eines Verbindungs- 
durchstichs Wasser eingelassen. 

Wenn nun bei Frost sich eine 10 bis 
15 cm dicke Eisschicht gebildet 
hatte, wurde diese mittels entspre- 
chender Geräte in Stücke zerlegt 
und in eine in unmittelbarer Nähe 
liegende Bierniederlage eingela- 
gert. Die Eiskälte hielt den ganzen 
Sommmer über die zwischengela- 
gerten Bierbestände frisch und 
kühl. 

Der Bachname Egelsbach und 
Tränkbach wurde in Alt-Egelsbach 
bis zum 2. Weltkrieg kaum ge- 
braucht. Im gesamten Dorfbereich 
war das Gewässer der .Parrebach", 
der Pfarrerbach. Auch „Owergade- 
bach" war für den Verlauf durch 
das Flurstück Obergarten ge- 
bräuchlich. Der Name „Parre- 
bach" aber war die übliche Mund- 
artbezeichnung. Neben dem Bach 
in der Langener Straße (Länger 
Gaß) steht ein altes Haus. Es wurde 
1705 vom damaligen Hessischen 
Landgrafen der Gemeinde Egels- 
bach geschenlrt und diente als er- 
ste Pfarrerwohnung am Ort (s. 
Skizze). Seine ehemaligen Fach- 
werkfassaden sind jetzt durch 
Mauerwerk ersetzt. Mit ihm wurde 
der Egelsbach zum „Parrebach". 
Heute ist der Bach verrohrt. 

Stauanlage am TVSnkbach-Egelbach In Egelsbach. 
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Heimpremiere für SGE-Reserve 

Am Donnerstag (19.30 Uhr) gegen SV Geinsheim 
Egelsbach - Während die erste 

Mannschaft am Samstag mit ei- 
nem 2:0-Erfolg gegen Wehen für 
Furore sorgte, war die Reserve 
der SG Egelsbach am Wochen- 
ende zum Zuschauen verurteilt. 
Das Team von Trainer Walter 
Laue war in der Bezirksliga 
Darmstadt West spielfrei. Unter 
ihrem neuen Coach absolvierte 
die Mannschaft am Sonntag vor- 

mittag allerdings i.'ine Trainings- 
einheit. Schließlich will man für 
die Heimpremiere am Donners- 
tag, 22. August, bestens vorberei- 
tet sein. Auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz stellt sich um 
19.30 Uhr der SV Geinsheim vor. 

Die Egelsbacher Reserve ist ja 
k)ekanntlich hervorragend aus 
den Startlöchern gekommen. 
Zum Saisonauftakt feierte die 

Laue-Elf einen 4:1-Sieg bei der 
SKG Ober-Ramstadt. Das gelang 
am Sonntag auch dem SV Geins- 
heim, allerdings auf eigenem 
Platz. Dennoch dürfte die Partie 
gegen Geinsheim eine erste 
echte Standortbestimmung für 
die SGE werden, die in dieser 
Saison einen Platz im vorderen 
Tabellendrittel anstrebt. 
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US-Militär-Auswahl holte den Cup 

beim ersten „Holiday-Inn-Tumier" 

„Giraffen" bildeten das Schlußlicht - Zu große Leistungsschwankungen 

Rot-WelB Walldorf - RSV Würges 5:2 
VfR Bürstadt - Kickers Offenbach 1:1 
Spvgg. Bad Homburg - Eintr. Frankfurt Am. 1:0 
Borussia Fulda - Eintracht Haiger 3:0 
SV Wiesbaden - KSV Hessen Kassel 0:2 
SV Wehen - SG Egelsbach 0:2 
Rot-Weiss Frankfurt - FSV Frankfurt 1:1 
SC Willingen - SG Hfichst 2:3 

1 Rot-WeiB Walldorf 6 4 2 0 16:8 10:2 
2 Spvgg. Bad Homburg 5 4 1 0 11:5 9:1 
3 VfRBürstadt 6 3 3 0 8:4 9:3 
4 Borussia Fulda 5 3 2 0 11:5 8:2 
5 Vikt. Aschaffenburg 5 3 2 0 9:3 8:2 
6 KSV Hessen Kassel 6 3 1 2 12:10 7:5 
7 SG Egelsbach 5 2 2 1 7:3 6:4 
8 SV Wiesbaden 5 13 1 2:3 5:5 
9 SG Höchst 6 2 1 3 9:10 5:7 

10 Rot-Weiss Frankfurt 6 2 1 3 13:16 5:7 
11 FSV Frankfurt 6 1 3 2 7:10 5:7 
12 SV Wehen 6 1 2 3 2:5 4:8 
13 Eintr. Frankfurt Am. 5 0 3 2 3:5 3:7 
14 Kickers Offenbach 5 0 3 2 5:8 3:7 
15 Eintracht Haiger 6 1 1 4 6:15 3:9 
16 SC Willingen 5 0 2 3 5:8 2:8 
17 RSVWürges 6 0 2 4 5:13 2:10 
Am nich«t«n Fr«iUio (23. August, 16.45 Uhr) aplst^n: Viktoria Aschaffenburg - 
Spvgg. Bad Homburg. - 20 Uhr KIcksrs Offsnbach - Rot-W*IB Walldorf (Bleb«* 
r«r D«rg). - Samatag (24. August, 16.30 Uhr): 8Q Egalsbaeh - Boruaala Fulda, 
RSV Würges - Rot-Weiss Frankfurt, FSV Frankfurt - SV Wehen, Eintracht Halger 
- SV Wiesbaden. Hessen Kassel - SC Willingen. - Sonntag (26. August, 15 Uhr): 
Eintracht Frankfuil Amateure - VfR Bürstadt. Spielfrei: SG Höchst. 

Lanfen (ort) - Völlig verdient 
and nicht ganz unerwartet sicherte 
iich die US Militär-Auswahl den 
Pokal beim Holiday-Inn-Tumier, 
das die Basketballer des TV Lan- 
gen am Wochenende in heimischer 
Halle austrugen. 

Die CISM-Auswahl, die die Ver- 
einigten Staaten ab dem 27. August 
1)61 den Militär-Weltmeisterschaf- 
ten in Athen vertritt, hatte die 
stärksten Einzelspieler in ihren 
Reihen, präsentierte sich als die 
stabilste Formation und blieb in al- 
len drei Begegnungen siegreich. 
Den zweiten Platz sicherte sich der 
TTL Bamberg vor dem türkischen 
Vizemeister Cukurova aus Lan- 
gens Partnerstadt Tarsus, und dem 
gastgebenden „Giraffen". Bei je- 
weils 2;4 Punkten der Plazierten 
mußte allerdings der „Direkte Ver- 
gleich" über das Abschneiden der 
Teams entscheiden. 

Trotz des schwachen sportlichen 
Abschneidens zeigten sich die 
TVL-Verantwortlichen einigerma- 
ßen zufrieden, hatten doch immer- 
hin an beiden Tagen knapp 1.000 
Zuschauer den Weg in die Georg- 
Schring-Halle gefunden. 

Der Trainer der CISM-Auswahl 
hatte wohl die besten Karten, denn 
aus seinem 16er Kader mußten 
sich 12 Akteure für die WM in 
Athen empfehlen, und so 
herrschte in dieser Mannschaft ein 
gesunder Konkurrenzdruck, dem 
kein Gegner gewachsen war. Das 
Team aus Bamberg, das sich erst in 
letzter Sekunde mit 85:86 geschla- 
gen geben mußte, konnte den star- 
ken Amis noch am ehesten Paroli 
bieten. 

Der TV Langen bot im ersten 
Spiel gegen die US-Boys eine gute 
Vorstellung und mußte sich nur 
knapp mit 69:72 geschlagen geben. 
Im ersten Spiel am frühen Sonntag 
gegen den TTL Bamberg waren 
die Ga^geber wohl noch nicht 
ganz ausgeschlafen, denn nach ei- 
ner indiskutablen Leistung setzte 
es eine 96:110-Niederlage, die alle 
Aussichten auf eine gute Plazie- 
rung zerstörte. Der abschließende 
90:80-Sieg über die türkischen Gä- 
ste versöhnte dann aber Trainer 
und Zuschauer. 

Die Mannschaft von Trainer 
Alan Lambert blieb zwar hinter 
den Erwartungen zurück, doch 
muß die Plazierung relativiert wer- 
den. Bei der Niederlage gegen das 
CISM-Team bot sie nach einem 
hohen Rückstand eine großartige 
kämpferische Leistung und mußte 
sich, nachdem in der Schlußphase 
drei Freiwürfe sowie ein 

„Dreier"-Versuch nur knapp ihr 
Ziel verfehlten, 'unglücklich ge- 
schlagen geben. Dagegen war die 
Leistung gegen Bamberg völlig in- 
diskutabel, wenn auch Mike 
Smith, als Ersatz für Kelbey Stuk- 
key eingeflogen, stark angeschla- 
gen war und nur noch zu einem 
sporadischen Einsatz kam. 

Umso erfreulicher war dann die 
Leistung gegen die Türken, denn 
der Sieg kam ohne Smith, und ab 
der zweiten Hälfle ohne Whitney 
zustande. Die junge Mannschaft, 
allen voran die Neulinge Dennis 
Wucherer und Thomas Krull, bot 
ein starkes und taktisch diszipli- 
niertes Spiel und siegte völlig ver- 
dient. 

Noch nicht geklärt ist die Frage 
nach dem zweiten Ausländer im 
Dress der „Giraffen", auch wenn' 
sich die Verantwortlichen klar ge- 
gen Kelby Stuckey aussprachen, 
falls dieser nicht rechtzeitig zum 
Turnier eintreffen sollte. Mike 
Smith ist wohl nicht die erhoffte 
Verstärkung, und somit ist das 
Thema Kelby Stuckey, der erst 
kurz vor dem ersten Punktspiel ge- 
gen Ulm zur Mannschaft stoßen 
könnte, noch längst nicht vom 
Tisch. 

„Meine junge Mannschaft denkt 
noch zuviel, der Spielablauf ist 
noch zu wenig automatisiert, be- 
dingt dadurch, daß viele Neue in 
die Mannschaft integriert werden 
müssen. Gute Ansätze sind aber zu 
erkennen, und ich denke, daß das 
Abschneiden beim Turnier nicht 
als Maßstab für die Punktrunde 
gelten kann," nahm TVL-Coach 
Alan Lambert sein Team in 
Schutz. Abteilungsleiter Jochen 
Kühl gewann der ganzen Sache so- 
gar noch ihr Gutes ab: „Die schwa- 
che Vorstellung gerade gegen den 
Bundesliga-Konkurrenten aus 
Bamberg dürfte in den Köpfen der 
Spieler wohl einiges gerade ge- 
rückt haben. Zumindest wissen sie 
jetzt, daß sie noch ein gutes Stück 
Arbeit vor sich haben." 

Die Ergebnisse im einzelnen: 
Tarsus - Bamberg 77:65, Langen - 
CISM-Auswahl 69:72, Langen • 
Bamberg 96:110, Tarsus - CISM- 
Auswahl 65:69, Bamberg - CISM- 
Auswahl 85:86, Langen - Tarsus 
90:80. 

TV Langen: Dennis Wucherer, 
Thomas Kroll, Carsten Heinichen, 
Nico Wucherer, Olaf Schindler, 
Alex Krüger, Joe Whitney, Mike 
Smith, Tim Nees, Felix Arndt, Bo- 
ris Beck. 

Nach dem Turnier waren die 
Mannschaften zu einem Diner ins 

thailändische Restaurant irn Holi- 
day Inn Garden Court eingeladen 
und verbrachten einen gemütli- 
chen Abend in herzlicher thailän- 
discher Gastfreundschaft mit erle- 
senen Spezialitäten aus dem 
fernen Osten. 

Inzwischen hat der Alltag wieder 

Einkehr gehalten. Die „Giraffen" 
sind eifrig am Trainieren, denn bis 
zum ersten Punktspiel am 6. Sep- 
tember in der Georg-Sehring-Halle 
gegen Ulm ist es nicht mehr allzu- 
lang, und man möchte gern mit ei- 
nem Sieg in die diesmal sehr lange 
Bundesligasaison starten. 

Spiel der verpaßten Chancen 

FC Langen und SV Bischofsheim trennten sich 1:1 

Olaf Schindler (9) Ist wieder da. Beim Tkimier zeigte er. was er bei telnem 
*in|ihrigen QasUpiel In den USA und avf Hawaii dazugeiemt hat. Foto: rt 

Gehörte auch gegen den SV Wehen wieder zu den besten Egelsbachem 
und machte viel Druck über die rechte Seite; Frank Dörr. Foto:fm 

SKV Wtnsfiwh - Emir. flüsMiinMn 4:1 
Olympia BMtthsim - SV Hthn 4:2 
TSV Niadtr-RamtMl - Rot-WM Dsrmtttdt 2:1 
TSVTMur-SVDtnnttfdt98ll 1:1 
SVOsinthsim - MQObsr-Ramittdt 4:1 
SKQQrlfMhWMn-TSVQMMetM 3:2 
FC Langtn - SV Biichofiheim 1:1 
FCLNMm - SKVBOttsfeom 1:1 
SVDtnnttadt96ll-TSVNMsr-fUmita<n (hO 

1 SKVVMtmtstft 2 2 0 0 5:1 4:0 
2 3VBiKhof«Min 2 1 1 0 6:2 3:1 
3 OMnpiaBMMhsim 2 1 1 0 7:5 3:1 
4SKVUml^ 2 110 3:1 3:1 
STSVNMsr-Rtnittadt 2 110 2:1 3:1 
eSQEgslsbKhIl 1 1 0 0 4:1 2:0 
7 SVOtiRtheim 2 10 1 5:3 2:2 
8 Rot-WtieOannttadt 2 10 1 3:2 2:2 
9SVDannttsdt9eil 2 0 2 0 1:1 2:2 

lOSVHshn 2 10 1 4:5 2:2 
11 SKQQrlftnhauNfl 2 10 1 3:4 2:2 
12T8VT^ 10 10 1:1 1:1 
13FCLM9M 2 0 11 1:3 1:3 
14 Eintr. RDtMt$h»tm 2 0 11 4:7 1:3 
15FCUthtitn 2 0 11 2:6 1:3 
16TSVOo(Mttw 2 0 0 2 2:4 0:4 
17SKQ0b«r-R«nstMtt 2 0 0 2 2:8 0:4 
Am Donnerstag (22. August. 19 Uhr) 
spielen: SKV Büttelborn - FC Langen. SV 
Hahn • SV Weiterstadt, Eintracht Rüssels- 
helm • SKQ Gräfenhausen, TSV Goddelau 
- FC Leehelm Rot-WeiB Oarmstadt - TSV 
Trebur. - 19.30 Uhr SKQ Ot>er-Ram8tadt 
• Olympia Biebesheim, SV Bischofshelm - 
TSV Nieder-Ramstadt, SG Egelsbach II - 
SV Geinsheim. Spielfrei: SV Darmstadt 98 
Amat. 
Am nichsten Sonntag (25. August, 15 
Uhr) spielen: FC Langen • TSV Goddelau, 
Olympia Biebesheim - SG Egelsbach II, 
TSV Nleder>Ramstadt - SKV Büttelborn, 
FC Leeheim • Eintracht Rüsselshelm. 

Tayfor Hsvutcu (links) erzielte in Mainz-Kastel sein erstes Punktspiettor für die SQ Egelsbach. Unser Bild zeigt ihn 
Im Spiel bei Rot-WslB Walldorf. Foto:fm 

Foto: rt 

Langen (rt) - Die Bischofsheimer 
kamen mit einem 5:1 Sieg gegen 
Leeheim im Rücken als Tabellen- 
führer ins Langener Waldstadion, 
und mit ihrer enorm verstärkten 
Mannschaft wollten sie auch am 
Sonntag beide Punkte holen. Ihr 
erklärtes Ziel ist die Meii'terschaft, 
und entsprechend beeindruckte 
auch das Können der Elf mit ei- 
nem sehr starken Mittelfeld und 
einem schußkräftigen Angriff. 
Dementsprechend groß aber war 
auch die Enttäuschung der Gäste 
nach dem Schlußpfiff, als sie trotz 
einer Fülle von Tormöglichkeiten 
über ein 1:1 nicht hinausgekom- 
men waren. Sie waren die eindeu- 
tig bessere Mannschaft, konnten 
ihre vorhandenen Chancen jedoch 
nicht nutzen. 

Leicht hätte es sogar passieren 
können, daß beide Punkte in Lan- 
gen geblieben wären, denn auch 
die Platzherren hatten vor allem in 
der zweiten Halbzeit und speziell 
gegen Ende der Partie einige soge- 
nannte „Hundertprozentige", die 
jedoch ebenfalls nicht ihr Ziel fan- 
den. So konnten beide Mannschaf- 
ten mit der Punkteteilung zufrie- 
den sein. Das Ergebnis hätte nach 
Chancen ebenso 5:5 oder 6:6 ausge- 
hen können. 

Das Spiel begann wie nach Maß 
für die Langener. Bei einem ihrer 
ersten Vorstöße erzielte Pie- 
trowski, einer der besten Spieler 
auf dem Platz, das 1:0. Dieser Brühe 
Rückstand machte die Gäste ner- 
vös, und durch ständiges Klagen 
und Meckern machten sie sich 
beim erstklassigen Schiedsrichter 
nicht gerade beliebt. 

In der Folge hatten sie mehr vom 
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Am MUtwfOoh (21. August, IS.SO Uhr) 
•plsl«n; SpvQ. Dl«t«sh»lm II - 8Q Qötz«n- 
haln, Spvgg. Scllgsnttadt - BSC 99 Offsn- 
bach, KIckars-VIktorla MUhlhalm - 8V 
ZellhauMn, Kickars Obsrtshausen - Türk. 
SV Nsu-Issnburg, SV Drslsichsnhaln - 
TSV HeusansUmm, TSQ Mstnflingsn - 
Susgo Offsnthal, SV Stslnhslm - HjS 
KIsln-Walzhslm, Alsmannia KIsln-Auhalm - TV Hausan. Splalfral: SSQ Langan. 
Am nldialan Sonntag (2S. Auguat, 1S 
Uhr) aplatan: TV Hausan - SV Dralalchan- 
haln. TüS Klaln-Walzhalm - Kickars 
Obartshauaan. Susgo Offanthal - Klckars- 
Vlktorla Mühlhelm, TSV Hausanatamm - 
Spvgg. Sallganstadt, Türk. SV Nau-Iaan- 
burg - Spvgg. DIataahalm II, SV Zallhau- 
aan - SO Qätzanhaln. Alemannia Klaln- 
Auhalin - SV Stalnhalm, SSG Langan - 
TSQ Mainflingen. Splalfral: BSC 99 Offan- 
bach. 

Qetümmel vor dem Tor der Oiste aus Blschofsheim; ein EckstoB kommt herein. 

Spiel. Schwierz, der bis zu seinem 
verletzungsbedingten Ausschei- 
den eine großartige Partie lieferte, 
rettete in der 25. Minute auf der 
Torlinie, in der 35. Minute zischte 
ein Kopfstoß um Zentimeter am 
Langener Tor vorbei, und in der 40. 
Minute verhinderte die Querlatte 
den Einschlag. 

Nach der Pause hatte Reichert 
die große Chance auf dem Fuß, 
doch er scheiterte am Torhüter. 
Dann war wieder Bischofsheim am 
Zug, doch melirmals rettete 
Schlapp, oder aber die Schüsse wa- 
ren nicht genau genug gezielt. 

Das 1:1 fiel in der 55. Minute, als 
ein Bischofsheimer seelenruhig 
durch die Langener Abwehr 
marschierte, keiner für ihn zustän- 
dig zu sein schien, und er unbehin- 
dert sich die Ecke aussuchen 
konnte. Dieses Tor wäre sicher ver- 
meidbar gewesen, wenn man den 

Torschützen fHlher angegriffen 
hätte. Ein Langener Sieg, den Wei- 
senburger noch zweimal ganz dick 
auf dem Fuß hatte, wäre möglich 
gewesen, hätte aber dem Spielver- 
lauf nicht entsprochen. 

Es spielten. Schlapp, Hackfort, 
Lang, Pietrowski, Schwierz (Gie- 
1er), Zahalka, Bartel (Weisenbur- 
ger), Bartocha, Kolodziej, Meyer- 
höfer und Reichert. 

Im Vorspiel siegte die Langener 
Reserve durch Treffer von Uwe 
Grohmann (2), Krahn und Micha- 
lek mit 4:1. 

Auch die Junioren des FC Lan- 
gen waren wieder im Einsatz. Sie 
besiegten am Freitag die Mann- 
schaft der TSG Nieder-E^hbach 
mit 3:2 Toren. Am kommenden 
Samstag, 24. August, beginnt fUr 
die Junioren die Punktnmde. Um 
17 Uhr spielen sie in Götzenhain 
gegen den FC Dreieich. 

Tor für den FC langen. Noch keine zwei Minuten waren gespielt, als Pie- 
trowski das 1:0 für Langen erzielte. Weder der TortiQter noch der Bischofs- 
heimer Anwehrspleler kommen noch an den Ball. Leider blieb es trotz wei- 
terer guter Möglichkeiten die einzige Ausbeute an diesem Tag. Foto: rt 

Buchmann-Elf erteilte dem 

SV Wehen eine Lehrstmide 

Austausch von Erinnerungsprtsenten zwischen dem PrSsidenten des tür- 
kischen Clubs aus Tarsus, der Partnerstadt Langens (r), und Langens Bür- 
germeister Dieter Pitthan. Links Josi Cortlna, Direktor bei Holiday-inn, das 
dem TUmler den Namen und den Pokal gab. Foto: rt 

Joe Whitney (13) In voller Aktion beim Spiel der „Qlraffen" gegen das 
Team aus Tarsus. Eine Stunde spSter präsentierte er sich Im Sportkslen- 
der als Sänger. Foto: rt 

• Eine Woche nach dem Qewinn der 
Australien Open hat der an Nummer eins 
gesetzte Australier Chris Dittmar auch 
das Squash-Flnale bei den Neuseeland 
Open gegen seinen Landsmann und Welt- 
meister Rodney Martin gewonnen. Das 
ebenfalls rein australische Damen-End- 
spiel gewann die an Nummer zwei ge- 
setzte Robyn Lambourne gegen Danlelle 
Drady. 

• Den Stadtlaut Im henlachen Sell- 
ganitadt Uber 10 km gewann der Darm- 
stfidter Kurt Stenzel In 29:50 Minuten vor 
Achim Bourmei' (29:58) aus Ahrweiler. Bei 
den Frauen siegte die Kölner Tanja Kall- 
nowskl In 35:15 Minuten vor der Polln Ul- 
rike Ulldoska (35:45). • Mit zehn Qold-, vier Silber- und drei 
Bronzemedalllen kehrten die Rettungs- 
schwimmer der Deutschen Lebensret- 
tungs-Qeseilschaft (DLRQ) von den Welt- 
meisterschaften Im schwedischen Jönkö- 
plng zurück. Erfolgreichste Starterin war 
die Wuppertaierln Karin Thal als dreilache 
Elnzei-Weitmeisterln. Zwei Goldmedaillen 
holte Antje Hole aus Sinzig. 

• Zwei Wochen vor Beginn das Ca- 
nada-Cup (31. August bis 18. September) 
mit Kanada, UdSSR, CSFR, Finnland und 
Weltmeister Schweden hat der sowjeti- 
sche Elshockey-Natlonaltrainer Viktor Tl- 
chonow vier prominente Namen aus sei- 
ner Kaderllste gestrichen: Wjatscheslaw 
Fetlsow, Ewgeni Dawidow, Pavel Sur? Die „Qlraffen" Im Angriff, doch die Gäste aus der Türkei (dunkle Trikots) können hier den Korbwurf der Langener 
und Walerl Zelepukin. verhindern. Foto: rt 

Siegerehrung. Bürgeimelster Dieter Pitthan (I) und die Direktorin des Holl- 
day Inn Qarden Court In Langen, Annette Weinschenk, überreichen dem 
Coach der US-Auswahl (2.v.l.) und dem Spielführer (r) den vom Hotel ge- 
stifteten Pokal. Foto: rt 

Der Cup-Qewinner, die US-Milltir-Auswahl. Foto: rt 
Alex Krüger (12) ist nach wie vor eine feste QröBe Im „Qlraffen"-Team. Er 
konnte auch l>elm Ttimler wieder überzeugen. Foto: rt 

Havutcu und Alekesiö die Torschützen zum 2:0-Sieg 
Egelsbach (fm) - Nur drei Tage 

nach dem glanzvollen 4:1 über 
Rot-Weiss Frankfurt vollbrachte 
Aufsteiger SG Egelsbach in der 
Oberliga Hessen das nächste Husa- 
renstück. Auf der Bezirkssportan- 
lage in Mainz-Kastel knüpfte die 
Buchmann-Elf am Samstag naht- 
los an die Form des Mittwochspiels 
an und gewann gegen den SV We- 
hen mühelos mit 2:0 Toren. „Wir 
hatten nicht den Hauch einer 
Chance", stellte Wehens Trainer 
Hermann Hümmels ernüchtert 
fest. Damit lag der Coach des als 
Titelanwärters gehandelten SV 
Wehen genau richtig. Hätten die 
Gastgeber mit 1:5 oder 1:6 verlo- 
ren, sie hätten sich ebenfalls nicht 
beschweren können. Denn der 
verschwenderische Umgang mit 
Torchancen, war das einzige, was 
man den Egelsbachem hätte vor- 
halten können. Doch das Ergebnis 
stimmte SGE-Trainer Lothar 
Buchmann in keinster Weise unzu- 
frieden: „Wenn wir unsere Chan- 
cen nutzen, gewinnen wir so hoch, 
daß ich die Jungs nicht mehr run- 
terholen kann." Mit 6:4 Punkten 
nimmt die SGE nun den siebten 
Tabellenplatz ein, ist mit Abstand 
bester Neuling. 

Die Egelsbacher wa.'en den We- 
henern von Beginn an in allen Be- 
langen überlegen. Taktisch, spiele- 

risch und auch im Zweikampfver- 
halten erteilte der Aufsteiger den 
Gastgebern eine Lehrstunde. Die 
Begegnung hätte schon zur Pause 
entschieden sein können. Fünf 
glasklaren Torchancen der SGE 
standen gerademal zwei Einschuß- 
möglichkeiten des SV Wehen ge- 
genüber. Bis zu diesem Zeitpunkt 
verstanden es die Gäste aber nicht, 
ihre Dominanz in Tore umzumün- 
zen. 

Kurz nach dem Wiederanpfiff 
klappte es dann endlich. Tayfor 
Havutcu, der wieder durch ein 
enormes Laufpensum und große 
Ballsicherheit gefiel, zog aus 
knapp 20 Metern ab und traf zum 
1:0. Was den Egelsbachem in den 
ersten 45 Minuten noch versagt ge- 
blieben war, hatte sich eingestellt: 
das nötige Quentchen Glück im 
Abschluß. Havutcus Schuß wurde 
von Cait abgefälscht, schien den- 
noch nicht unhaltbar. 

Von nun an hatten die Wehener 
überhaupt nichts mehr zu melden. 
Immer wieder ließen die Gäste ihre 
Gegenspieler „alt aussehen", leite- 
ten einen Angriff nach dem ande- 
ren ein. In dieser Phase klärten die 
Wehener gleich dreimal auf der 
Torlinie. Denni Strich und Jochen 
Krapp hatten jeweils zum Kopfball 
angesetzt. Mehrmals rettete auch 
Torhüter Mosbach in höchster Not. 

Goran Alekesiö war es vorbehal- 
ten, den zweiten Treffer zu erzie- 
len. Nach einem Paß von Mike 
Schmidt narrte er mehrere Ab- 
wehrspieler der Heimmannschaft 
und schloß seinen Sololauf erfolg- 
reich ab. Alekesiö war - wie schon 
gegen Rot-Weiss - auffälligster 
SGE-Akteur. In der derzeitigen 
Form ist der trickreiche und blitz- 
schnelle Jugoslawe von keiner 
Oberliga-Abwehr zu bremsen. 

Die Blicke der SGE richten sich 
nach 5:1 Punkten in Folge eher 
nach oben denn in Richtung Klas- 
senerhalt. „Nach dieser Leistung 
bin ich sicher, daß wir in der Ober- 
liga ,spielend' mithalten können", 
meinte Trainer Buchmann. Am 
Samstag haben die Egelsbacher 
wieder Gelegenheit, auf eigenem 
Platz gegen die Überraschungself 
von Borussia Fulda ihre spiele- 
rische Extraklasse unter Beweis zu 
stellen. 

SG Egelsbach; Gemeri; Strich, 
Krapp, Bellersheim, Dörr, Ha- 
vutcu, Franusch, Schmidt, Löwel 
(37. Schopen), Kar (67. Molnar), 
Alekesit. 
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Weltmeistertitel 

für Ruth Hunkel 

SGE-Athletin mit Staffel siegreich 
Egelsbach - Bei den Leicht- 

athletik-Weltmeisterschaften 
der Senioren im finnischen 
Turku gab es für die SG Egels- 
bach den ersten Weltmeisterti- 
tel. Eine große Teilnehmerzahl 
und ausgezeichnete Leistungen 
prägten diese Veteranen-Welt- 
titelkämpfe. Bei herrlichem 
Wetter lief die Egelsbacherin 
Ruth Hunkel in der deutschen 
4xl00-Meter-Staffel der Alters- 
klasse W 60 mit ihren Mann- 
schaftskolleginnen Kreiskott, 
Kreuzwieser und Frankel in 
59,26 Sekunden einem unge- 
fährdeten Sieg entgegen. Groß 
war die Freude bei der deut- 
schen Mannschaft und natür- 
lich auch bei der SG Egelsbach. 

Bei den deutschen Senioren- 
meisterschaften der Alters- 
klasse 30 bis 45 in Ludwigsha- 
fen schnitten die Egelsbacher 
Senioren wieder sehr gut ab. 
Viele ehemalige Asse waren am 

Start bei den ersten gesamt- 
deutschen Seniorenmeister- 
schaften und herrlichem Som- 
merwetter. Über 100 Meter 
Hürden der Altersklasse M 35 
lief Hans-Jürgen Gleichmann 
hinter Napierala (Andernach- 
Neuwied) mit 15,59 Sekunden 
zum Vizemeistertitel. Gleich- 
mann war der älteste Hürden- 
sprinter in dieser Altersklasse, 
um so erfreulicher war sein 
zweiter Platz. Ursula Hinz stei- 
gerte sich in der Altersklasse 
W 35 auf 33,30 Meter im Dis- 
kuswerfen und erreichte den 
vierten Platz. 

In Eberstadt fanden die Se- 
nioren-Bezirksmeisterschaften 
in den Sprungdisziplinen statt. 
Peter Boll kam zu seinen ersten 
Meistertiteln für die SG Egels- 
bach. Im Stabhochsprung 
siegte er mit 3,00 Metern und 
im Hochsprung mit 1,46 Metern 
in der Altersklasse M 40. 

Seit dem Ende der Sommerferien rollt beim Nachwuchs des 1. FuBball-Clubs Langen wieder das 
runde Leder. Auch die Minikicker des FC (Bambinis, F-Jugend vier bis acht Jahre) treffen sich wieder regeltnäSIg 
jeden Donnerstag ab 16.30 Uhr zum Training Im Waldstadion Oberlinden. Wer mitspielen möchte, sollte einfach 
einmal In den Übungsbetrieb hineinschnuppem. Unser Bild zeigt die Jüngsten FC-KIcker (Im Alter von vier bis 
sechs Jahren) vor dem Spiel gegen die SG Ueberau-Reinhelm. Foto:p 

Englische Woche 

für den FC Langen 
Langen (rt) - Eine schwere Wo- 

che steht dem FC Langen bevor, 
denn nach dem Spiel am Sonntag 
gegen Bischofsheim, bei dem mit 
dem 1:1 die Punkte geteilt wurden 
und der erste Zähler auf das Konto 
der Langener kam, müssen diese 
bereits am Donnerstag wieder an 
treten und schon am Sonntag er 
neut um Punkte ringen. 

Am Donnerstag um 19 Uhr ist 
man zu Gast in Büttelbom und 
trifft auf Gastgeber, die sich mit 
drei Punkten aus zwei Spielen auf 
den vierten TVibellenplatz gesetzt 
haben und sicher Anschluß an die 
Spitze halten wollen. Eine schwere 
Aufgabe also für die Spieler von 
Günter Dutin6, die ihre Chancen 
besser nutzen müssen als am ver- 
gangenen Sonntag. 

Am Sonntag geht es dann weiter 
mit einem Heimspiel um 15 Uhr 
gegen Goddelau, das bisher noch 
sieglos ist und dem Club Aussich- 
ten gibt, das Punktekonto zu ver- 
bessern. Dafür müssen allerdings 
Tbre geschossen werden. 

Gegen Bischofsheim fiel negativ 
auf, daß zu wenig über die Flügel 
gespielt wurde und die Zahl der 
Fehlpässe zu hoch ist. 

Dumme, unnötige Niederlage 

Die SSG Langen unterlag in Steinheim mit 1:4 (1:1) 
Langen (rt) - Was man im Lan- 

gener Lager gerne vermieden 
hätte, ist eingetreten. Nach dem 
zweiten Punktspiel steht man mit 
leeren Händer uuf dem vorletzten 
Tatiellenplatz. Soll es wieder eine 
Zittersaison geben? Wenn man 
sah, wie die Niederlage in Stein- 
heim zustand kam, könnte man es 
befürchten, denn nicht eine Über- 
legenheit der Platzherren war an 
dem Debakel schuld, sondern die 
mangelnde Disziplin der Stark- 
Schützlinge, die bis zehn Minuten 
vor dem Ende beim Stand von 1:1 
einen Punkt in der Tasche hatten, 
und damit durchaus hätten zufrie- 
den sein können. 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 

In ihrem ersten Heimspiel der 
neuen Saison bezwang die E-Ju- 
gend den TSV Braunshardt mit 
19:10. Der Sieg wurde durch das 
bessere Mannschaftsspiel der 
Egelsbacher errungen. Zu Beginn 
des Spieles schien den Egelsba- 
chem die Torpfosten im Weg zu 
sein. Erst nach dem 1:0 trsif man 
besser. Durch das gefälligere Spiel 
zogen die Egelsbacher auf 6:1 da- 
von. Der klare Vorsprung verlei- 
tete zum Übermut und der Gegner 
kam bis zum Ende der ersten Halb- 
zeit auf 6:4 heran. In der zweiten 
Halbzeit spielte man konzentriert 
und zog über ein 10:4 auf 16:6 da- 
von. Im Gefühl des sicheren Sieges 
versuchte man, besonders schön 
herausgespielte Tore zu erzielen. 
Der 19:10-Sieg war in dieser Höhe 
verdient. 

Es spielten: Andreas Macht; Mu- 
hammed Erdogan, Patrick Fä- 
chert, Adam Popat, Thomas Döh- 
1er, Dan Bhatia, Frank Worsley, Se- 
bastian Kaspar, Frederik Bulir, 
Björn Werkmann. 

Dann aber ging Libero Betz mit 
in die Offensive, und eine dadurch 
entblöste Abwehr mußte postwen- 
dend den 1:2 Rückstand hirmeh- 
men. Auf der Jagd nach dem Aus- 
gleich ging nun alles nach vom, 
umd prompt fiel in der 82. Minute 
durch einen Konter das 3:1. Der 
Gästestürmer hatte an der Mittelli- 
nie den Ball erhalten und rannte 
mutterseelenallein auf das Lan- 
gener Tor zu, wo auch Torhüter 
Grob keine Abwehrmöglichkeit 
mehr hatte. Damit war die Partie 
entschieden, und das 4:1 in der 89. 
Minute war dann noch das i-Tüp- 
felchen, wie man „mit fliegenden 
Fahnen" in sein Unglück rennen 
kann 

Das Spiel hatte nicht schlecht 
begonnen. Langen zeigte sich den 
Platzherren nicht nur ebenbürtig, 
sondern erspielte sich leichte Feld- 
vorteile. Dennoch waren die Gast- 
geber zuerst erfolgreich.. In der 36. 

Minute wurde ein Eckstoß auf den 
kurzen Pfosten weitergeleitet, und 
der freistehende Stürmer hatte 
keine Mühe, den Ball aus kurzer 
Distanz im Tor unterzubringen. 
Den Ausgleich erzielte Hilsberg 
fast mit dem PausenpfifT, als sein 
Schuß abgefälscht wurde und im 
Steinheimer Tor einschlug. 

Nach der Pause nahm der Lan- 
gener Druck noch zu, und es gab 
eine Fülle von Tormöglichkeiten, 
die jedoch nichts Zählbares ein- 
brachten. Als ein Unentschieden 
in der Luft lag, kam die eingangs 
geschilderte Phase fehlender Dis- 
ziplin, und die schmerzhafte Nie- 
derlage hatte man sich dann selbst 
zuzuschreiben. 

Es spielten: Groh, Benz, Kurz, 
Rockstein, Karl, Betz, Hilsberg 
(Herbert), Golletz, Wojtech, Junak, 
Starke. 

r.Ti Vorspiel unterlag die Lan- 
gener Reserve den Gastgebern mit 
0:2. 

Egelsbacher Kinderhandball 

befindet sich im Aufwind 

Für alle Kinderjahrgänge gibt's wieder Mannschaften 
die Kleinsten der Kleinen (5- bis T^ningszeiten sind 
8jährige) an das Handballspiel her- Minis dienstags von 17 ms 18.30 
angeführt. Zwischen den Oster- (Emst-Reuter-Schulturn 

Leistungen bestätigt 

Schöppl und Knöß weiter in Topform 
Egelsbach - Bei mehreren natio- 

nalen Sportfesten bestätigten Ju- 
gendliche und Männer der SGE- 
Leichtathletikabteilung die gute 
Form der vergangenen Wochen. 
Für herausragende Ergebnisse 
sorgte erneut Oliver Schöppl (drit- 
ter bei den deutscher: Jugendmei- 
sterschaften über 1 500 Meter). Der 
A-Jugendliche erzielte in Wetzlar 
mit 2:29,0 Minuten über 1 000 Me- 
ter die schnellste Zeit, stellte damit 
außerdem einen persönlichen Re- 
kord auf 

Auch in Pfungstadt trumpfte 
Schöppl auf Über die 800-Meter- 
Strecke steigerte er sich auf 1:53,9 
Minuten und war damit schnellster 

in der Männerklasse. Der B-Ju- 
gendliche Thomas Keil verbes- 
serte sich ebenfalls und wurde in 
2:08,4 Minuten dritter. 

Bei den Männern gewann Vol- 
ker Knöß die 110-Meter-Hürden in 
14,6 Sekunden vor seinem Ver- 
einskollegen Jens Dietrich, der 
14,8 Sekunden benötigte. Volker 
Knöß gehörte mit 11,2 Sekunden 
auch über 100 Meter zu den besten. 

Bei den Senioren liefen Rainer 
Neumann in der M 35 über 5 000 
Meter 17:47,0 Minuten, Horst Ber- 
nau 19:15,6 Minuten in der M 55 
und Giesela Bernau über 3 000 Me- 
ter der Frauen W 50 13:39,8 Minu- 
ten. 

Egelsbach - Bei der SG Egels- 
bach wurde durch das intensive 
Arbeiten in der Jugendabteilung 
der Kinderhandball zu einer festen 
Größe aufgebaut. Im letzten Jahr 
wurden alle Kindeljahrgänge be- 
setzt. Die Erfolge der letztjährigen 
Mannschaften an den lö^ismei- 
sterschaften der E-, weibl. D- und 
männl. D-Jugend bildeten unter- 
wartete Mittelplätze. Die Jüngsten 
belegten mit einem Punkt weniger 
hinter dem TuS Griesheim die Vi- 
zekreismeisterschaft in der 
Gruppe der fortgeschrittenen Mi- 
nis. Dieses Jahr sind wieder alle 
Kindeljahrgänge besetzt, die von 
qualifizierten Betreuer/innen trai- 
niert und aufgebaut werden. 

Das Zugpferd der Kindermann- 
schaften bilden weiterhin die Mi- 
nis. Bei ihnen geht das Erlebnis 
des Handballspiels vor dem Ergeb- 
nis. In spielerischer Form werden 

Fritz Koob holte 

Bronze bei DM 
Langen (rt) - Am Wochenende 

wurden im Moselstadion in Trier 
die Deutschen Leichtathletik-Mei- 
sterschaften der Senioren über 50 
Jahre ausgetragen. Aus Langen ge- 
hörten Fritz Koob, Rosel Lemke 
und Hans Greifenstein zu den Teil- 
nehmern in einem sehr starken 
Feld. Während Rosel Lemke und 
Hans Greifenstein über 100 und 
200 Meter sowie im Weitsprung 
nicht in die Endkämpfe vordrin- 
gen konnten (Greifenstein lief 
über 200 Meter persönliche Best- 
zeit), holte sich FVitz Koob mit ei- 
ner Superleistung von 66,25 Se- 
kunden über 400 Meter die Bron- 
zemedaille. 

und Sommerferien wurden 
Freundschaftsspiele ausgetragen 
und Turniere besucht. Die Siege 
und Niederlagen hielten sich die 
Waage. Das Motto lautete bei al- 
lem: Spaß am Spiel. 

Die nächste Altersgruppe bilden 
die 9- und 10jährigen der E-Ju- 
gend. Leider mußte diese Mann- 
schaft mit ihrer Kreismeisterschaft 
schon im Frühling beginnen, so 
daß nur wenige Turniere besucht 
werden konnten. An den Turnie- 
ren nahm man mit wechselnden 
Erfolgen teil. In der Kreismeister- 
schaft blieb man bis jetzt noch 
ohne Punktverlust und befindet 
sich im vorderen Tabellendrittel. 

Durch den unerwartet starken 
Zuwachs an 9- und 10jährigen 
Mädchen konnte auch wieder eine 
neue weibl. D-Jugend gebildet 
werden. In dieser Mannschaft be- 
finden sich vorwiegend Anfange- 
rinnen, die behutsam von ihren 
Trainerinnen aufgebaut werden. 
Die männl. D-Jugend konnte nur 
wenige Truniere besuchen, da sie 
nur über einen kleinen Spielerka- 
der verfügt. Trotz der dünnen 
Spielerdecke erreichte man bei 
den Tumieren nicht erwartete klei- 
nere Erfolge. 

Die Jugendhandballabteilung 
der SGE bedankt sich bei den hilf- 
reichen Eltern und hofft auf die 
weitere Unterstützung und auf 
zahleiche Zuschauer bei den Kin- 
derhandballspielen. Genauso 
wünscht man sich einen weiter an- 
haltenden Zulauf von Kindern 
zum Training der einzelnen Mann- 
schaften. 

halle), für die E-Jugend dienstags 
von 16.30 bis 18 Uhr (Dr. Horst 
Schmidt-Halle) und donnerstags 
von 16 biL . .'.30 Uhr (Emst-Reuter- 
Schultumhalle), für die w. D-Ju 
gend donnerstags von 17 bis 18.30 
Uhr (Dr. Horst-Schmidt-Halle), für 
die m. D-Jugend dienstags von 17 
bis 18.30 Uhr (Emst-Reuter-Schul 
tumhalle) sowie donnerstags von 
16 bis 16.30 Uhr (Dr. Horst 
Schmidt-Halle). 

So hätten Sie 

tippen 

7 - 

1-2-2-1 

Lono 
B - 10 - 29 - 39 - 47 
Zusatzzahl: 40 

„SPIEL 77" 
9974596 

„6 PLUS" 
629212 

TOTO 
1-2-1 2-0-2-2 

„6 AUS 45" 
18 - 23 - 36 - 37 - 43 - 44 

Zusatzspiel: 33 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
10-5-3 32-31 -29 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) 

4 
51 

515 
2044 

94416 
761829 

4034682 
Jokerzahl: 6 

Qewinn(t)en DM 
5,50 

20,00 
100,00 

1 000,00 
10 000,00 

100 000,00 
2 500 000,00 

Siiflil micro 

Palmolivc 
QMchIrrspOlmItM 
II je 
Softlan 
Nachfüllkart. 1 I 
A|ax Essigromiger 
Allzweckroinilger 
citro 750 ml je 

49 
■ 

Parwoll 
2 kg ^ 

99 
■ 

Sunll T99 
2 kg Je f a 1 

Uasjiesfe V ^ 
«i/v der Salur 
Hipp Menü , T ''49 
190 g jo I ■ 
Milupa 
Milchfartigbraic, 
300 g je 
Alata S«fta 
0,5 

Wannanapray 
500 ml 
SidoNn PIstola 
500 ml je 

Storch 
Waachmlttel 
1.6 kg 
Rackenaalz 
10x20g 
Waaaarw 
anthirter 
1 kg 

8?9 

4_99 

13.^ 

Born 
Ultra 
Höschen- 
windeln 
Doppel- 
sparpack Je ^3 

■ 22?» 
.   ^^^ 

Tempo 
Taschentücher 
36 X 10 

Friakiaa Gourmet 
Katzennahrung 
400g j«) 

Odo! 
Mundwasser 
150 ml je 
Odol Med 3 
75 ml Tube 

Oral B plua 
ZahnbOratan 

Stück je 

Vidal Sassoon 
Wash&Go 
200 ml je 

Sebamad 

150 ml 

Duschdas 
250 ml je 

Deo Spray 
150 ml je 
Carefree 
Slipeinlagen 
45 er je 
Carefree InUm- 

Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nel>enl>ei. Wer al- 
lerdin(8 mehr wissen will, sy- 
stemi^isch sammeln und nüt 
anderen tauschen miWshte, 
kann sich an die Briebnarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfi«! Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 13 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-V erein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, FichtestralSe 50, 
jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten imd dritten Mittwoch, 19 
Xnir. 

Mühlheim 

Briefmarkenfteunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold I jegl, 

6052 Muhlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Stra^ 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Dormerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschafl Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmarm, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon; 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, SchloBstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 OfTen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Wemer Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten imd dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstämmer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

BriefmarkeiKanunlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
nurski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Hingstraße 77, jeden ersten und 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstrate 27, 
Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letzte^ 
Sormtag im Monat, 10 Uhr und 
jkien zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Pläne für Zuschlagsporto im ReißwoM? 

Post- und Finamministerium haben kein Interesse an Notopferbriefmarke 
Bonn (dpa) - Ein rasches Ende 

haben offenkundig Pläne der 
Umweltministerkonferenz 
(UMK) gef\inden, für fünf Jahre 
eine Zuschlagsmarke im Wert 
von fünf Pfennig für Briefsen- 
dungen zugunsten des ostdeut- 
schen Umweltschutzes nach dem 
Vorbild des einstigen „Notopfers 
Berlin" einzuführen. Nachdem 
der Verband der Postbenutzer öf- 
fentlich Alarm schlug, reagierten 
das Post- und das Finanzministe- 
rium am Freitag eindeutig nega- 
tiv. 

Für das Finanzministerium be- 
stehe kein Anlaß, „über so etwas 
nachzudenken", hieß es im Blick 
auch auf den gerade eingeführten 
Solidaritätszuschlag auf die 
Lohn- und Einkommensteuer. 
Der finanzpolitische Sprecher 
der CDU/CSU-Bundestagsftakti- 
on, Kurt Faltlhauser, erklärte, der 
Vorschlag erstaune insofern, als 
zugunsten des Ost-Umweltschut- 
zes erhebliche Summen inve- 
stiert würden. Ebenfalls unter 

Hinweis auf den Solidaritätszu- 
schlag meinte er, es sei gerade 
jetzt nicht die Zeit, „neue Abga- 
ben und Steuern zu erfinden". 
Auf die von der Koalition im 

■ Frühjahr gefaßten Steuerbe- 
schlüsse „kann nicht ständig auf- 
gesattelt werden". 

Die Sprecherin des Postmini- 
steriums, die von einer „Steuer- 
marke" sprach, verwies unter an- 
derem darauf, daß die Hälfte der 
anvisierten Summe allein für 
Verwaltung, Vertrieb und Kon- 
trolle verwendet werden müßten, 
die zudem kaum sicherzustellen 
sei. Außerdem nannte sie Wettbe- 
werbsgründe und die wachsende 
europäische Zusammenarbeit, 
die gegen derartige XJberlegun- 
gen sprächen. Das Aufkommen 
aus der Zuschlagsmarke wird von 
den Befürwortern auf etwa 700 
Millionen Mark jährlich ge- 
schätzt. 

Zurückhaltend äußerte sich ein 
Sprecher des Bundesumweltmi- 
nisteriums vor der Presse; Es sei 

eine Anregung der Konferenz der 
west- und ostdeutschen Umwelt- 
minister „im Vorfeld politischer 
Willensbildung" gewesen. Diese 
hatten im April ein „Notopfer Na- 
tur- und Umweltschutz Ost" vor- 
geschlagen, um entsprechende 
Maßnahmen vor allem zur Erhal- 
tung und weiteren Entwicklung 
von natumahen Ökosystemen in 
Ostdeutschland zu finanzieren. 
Umweltminister Klaus Töpfer 
(CDU) habe di. •? Postressortchef 
Christian Schwarz-Schilling 
(CDU) zur Stellungnahme zuge- 
leitet. 

In dem mit den Vorarbeiten be- 
auftragten Umweltministerium 
von Mecklenburg-Vorpommern 
ist ein Rohentwurf für eine Geset- 
zesinitiative zur Ändemng des 
Bundespostgesetzes vorbereitet, 
allerdings vom Landeskabinett 
noch nicht abg;esegnet worden. 
Die UMK will sich nach der der- 
zeitigen Planung mit der Vorlage 
auf ihrer Sitzung im Dezember 
befassen, bevor diese als Entwurf 

in den Bundesrat gehen soll. Ob 
es nach den jetzigen ablehnen- 
den Reaktionen von Bonner Re- 
gierungsseite dabei bleibt, ist 
fraglich. 

Der Verband der Postbenutzer 
hat Töpfer aufgefordert, die Mar- 
kenpläne nicht weiter zu verfol- 
gen. Kopien dieses Schreibens 
schickte er auch an Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl, mehrere Bun- 
desminister und die Umweltmini- 
ster der Länder. Der Verbands- 
vorsitzende Wilhelm Hübner 
drohte mit einer Verfassungsbe- 
schwerde, da dieses „Notopfer" 
verfassungswidrig sein würde. 
Außerdem meinte auch er, es sei 
praktisch nicht durchsetzbar. 
Schweres Geschütz fuhr der 
rheinland-pfälzische Wirtschafts- 
minister Rainer Brüderle (FDP) 
auf: „Es kann doch wohl nicht 
wahr sein, daß den Bürgern auf- 
grund falscher Gewichtungen im 
Bonner Haushalt schon wieder in 
die Tasche gegriffen wird". 

Treff der Ruder- und Kanuelite in Wien 

Junge Sportlerinnen und Sportler begegnen sich bei Weltmeisterschaften 
Zu den Ruder- und Kanu-Ju- 

nioren-Weltmeisterschaften in 
Wien gibt die Österreichische 
Bundespost eine Sonderbrief- 
marke heraus. 

Bereits Vergil hat in seinem rö- 
mischen Nationalepos ,Aeneis 
\"' ein Ruderrennen beschrieben. 
Ebenso gibt es viele Hinweise von 
seefahrenden Völkern, daß diese 
in den verschiedensten Bootsar- 
ten das Rudern betrieben und 
dies als rascheste Art der physi- 
schen Fortbewegung am Wasser 
erkannt haben. Lucs Carlevaris 
(1663 bis 1729) hat herrliche Re- 
gatten auf dem Canale Grande in 
Olbildem festgehalten. 

Der moderne Rudersport hatte 
seine Wurzeln in England im 18. 
Jahrhundert, wo zwischen Wind- 
sor und Gravesend etwa 40 000 
Fährleute auf der Themse ruder- 
ten, wobei England damals nur 
sechs Millionen Einwohner hatte. 
1775 fand die erste Regatta in 
Putney statt. Im Jahre 1793 be- 
gann man im Eton College zu rü- 
dem, und mit Beginn des 19. 
Jahrhunderts hat der Rudersport 
in den Schulen und Universitäten 
seinen Einzug gehalten. 1829 
fand das erste Achterrennen zwi- 
schen Oxford und Cambridge vor 
20 000 Zuschauern statt und wird 
noch immer jährlich ausgefah- 
ren. 1818 wurde der älteste Ru- 
derclub - der Leander Club - in 
London gegründet. Bereits 1839 
fand die erste Ruderregatta in 
Henley statt, welche seit 1851 als 
Henley-Royal-Regatta veranstal- 
tet wird. In Henley zu siegen, gilt 
auch heute noch als einer der 
größten Erfolge, die ein Ruderer 
erreichen kann. 

Von England aus verbreitete 
sich der Rudersport vorerst in 
Europa -1836 Hamburger Ruder- 
club; 1855 Rowing Club de Paris; 
1862 Erster Wiener Ruderclub 
„LIA"; 1864 Arrow Boat Club Pe- 
tersburg (Leningrad) - und 
Nordamerika. 

In Europa wurden in der zwei- 
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
bereits mehrere nationale Ruder- 
verbände gegründet, und man 
wollte gemeinsame Wettfahrtre- 
geln beschließen. Besonders der 
belgische Ruderverband ergriff 
die Initiative zu einer internatio- 
nalen Zusammenarbeit. Am 25. 
Juni 1892-nach jahrelangen Vor- 
arbeiten - trafen sich in Turin die 
Vertreter von Belgien, Frank- 
reich, Italien, Schweiz und für 
Österreich der Trieste-Regatta- 
Club und gründeten die „Federa- 
tion Intemationale des Societes 
d'Avirion" - FISA, den ersten in- 
ternationalen Sportverband. 

Die Ruderer waren und sind 
aber nicht nur „Rennmderer", 
sondern auch „Wandemiderer". 
Bereits in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts waren Ruder- 
wanderfahrten von Ulm nach 
Wien und Budapest durchaus kei- 
ne Seltenheit. Das Wanderrudem 
kann man von fniher Jugend bis 
ins hohe Alter betreiben, sowohl 
in geruhsamer als auch in aben- 
teuerlicher Art. In der Zwischen- 
zeit gibt es kaum einen Fluß oder 
See in Europa, der nicht bereits 
berudert wurde. 

Die Leichtgewichtsruderer - 
maximales Gewicht eines Rude- 
rers 72 kg - mußten bis 1973 war- 
ten, bis auch hier der Einer und 
Doppelzweier, später der Zweier 

Zur Ruder-WM und Kanu-Junloren-WM gibt die Österreichische Bundes- 
post ein Sonderpostwertzelchen heraus. Die Marke gibt es ab dem 20. 
August zu kaufen. 
ohne Steuermann, Vierer ohne 
Steuermann und Achter in das 
Meisterschaftsrudem aufgenom- 
men wurde. 

Nicht leicht hatten es die Frau- 
en, sich im „Männersport" Rü- 
dem durchzusetzen. Obwohl in 
einigen Vereinen Frauen ab der 
Jahrhundertwende rüdem durf- 
ten, dauerte es fast ein halbes 
Jahrhundert, bis sie im Ruder- 
sport gleichberechtigt waren. 
Österreichische Meisterschaften 
für Frauen gab es ab 1955, und 
während es ab 1900 bei allen 
Olympischen Spielen Ruderwett- 
bewerbe für Männer gab, durften 
die Frauen erstmals 1976 an den 
Olympischen Spielen in Montreal 
teilnehmen. 

Das Kanu hat eine jahrhunder- 
tealte Tradition; es war bereits 
auf den Wasserstraßen der Wikin- 
ger bekannt. Aber nicht nur im 
Norden, wo es auch der Bootst^ 
der Eskimos ist, auch die India- 
ner und Neger in Afrika haben 
diese Bootsform gekannt und 
verwendet. Lediglich in der Be- 
schaffenheit des Bootes waren 
Unterschiede bemerkbar. Seine 
Entwicklung verdankt das Kanu 
dem Einbaum. Andemorts gab es 
das ausgehöhlte Rindenkanu, 
während die Eskimos ein Treib- 
holzgestellt mit einer Seehund- 
haut überzogen hatten. 

Um 1890 wurde von Heurich 
das zusfunmenlegbare Faltboot 
mit einer Leinenhaut entwickelt. 
In den dreißiger Jahren unseres 
Jahrhunderts wurde die Leinen- 
spannung des Faltbootes durch 
die Gummihaut ersetzt und in 
dieser Form stand das Boot bis 
1965 im Mittelpunkt internatio- 
naler Wettkämpfe wie auch der 
Wassertouristik. Das als Grund- 
form erwähnte Kanu hat als 
Bootsform die Bezeichnung Ka- 
nadier erhalten und ist, um den 
Anforderungen des Leistungs- 
sportes gerecht zu bleiben, wie- 
derholt modernisierenden Kon- 
struktionsveränderungen unter- 
worfen worden. 

Es war an der Alten Donau in ei- 
nem Wochenendhaus des Polizei- 
konunissärs Johannes Piet- 
schmann 
am 24. Oktober 1923, als dieser 
mit Etoil Duschanek, der vom 
Ruderklub Pirat ■.,.am, und mit 
dem Fischhändler Hofbauer den 
Österreikchischen Ksoal^verband 
gründete. Die in unserem Land so 

üblichen lokalpolitischen Span- 
nungen zwischen der Bundes- 
hauptstadt und den Bundeslän- 
dem haben sich auch bei dieser 
Gründung abgezeichnet, wobei 
die Gegensätze für die damalige 
Zeit scheinbar bewegend waren 
und der gute Wille leider immer 
erst von später nachfolgenden 
Generationen erkannt wird. In 
diesem Zusammenhang wurde 
auch oft als Geburtsort des öster- 
reichischen Paddelsportes Linz 
genannt, zumal sich dort der älte- 
ste Verein, „Schnecke Linz", be- 
findet. 

Mit dem Wiederaufbau und der 
Gründung der Zweiten Republik 
wurde am 14. Juni 1945 der Öster- 
reichische K^akverband in Wien 
unter Präsident Dr. Przyborski 
neu gegründet. Anläßlich seiner 
ersten Generalversammlung am 
6. April 1946 war wieder einmal 
die Uneinigkeit im österreichi- 
schen Lager dafür maßgebend, 
daß man am 8. Juni 1946 einen 
weiteren Verband, nämlich den 
Österreichischen Paddelsport- 
Verband (ÖPV), gründete. Bei sei- 
ner ersten CJeneralversammlung 
1947 bestand dieser Verband aus 
sieben Vereinen mit zirka 250 
Mitgliedem. Die sieben Vereine 
waren Albatros, Schwarz-Weiß- 
Westbahn, Polizeisportvereini- 
gung Wien, Hitiag, Österreichi- 
scher Gebirgsverein, Österreichi- 
scher Alpenverein Edelweiß und 
Döblinger Faltbootklub. Damit 
bestanden zwei Verbände bis 
1947 nebeneinander, als schließ- 
lich die Verständigung siegte und 
der ÖPV das Sammelbecken aller 
Vereine wurde, welcher heute 52 
Vereine mit zirka 4 500 Mitglie- 
dem ausweist. 

Mit der organisatorischen Ent- 
wicklung des Österreichischen 
K^akverbandes (ÖKV) hat sich 
rasch der Leistungssport eta- 
bliert, auf dem Gebiet des Wild- 

■ Wassers einerseits, wobei es wie- 
der zu einer Aufgliederung in Ka- 
nuslalom und Wildwasserregatta 
kam, und mit dem Kanurenn- 
sport im stehenden Gewässer an- 
dererseits. Für den Österreichi- 
schen K^akverband war nach 
13jährigem Bestand der Höhe- 
punkt 1936 anläßlich der Olympi- 
schen Sommerspiele in Berlin 
mit der Teilnahme einer öster- 
reichischen Mannschaft erreicht, 
welche drei CJold-, zwei Silber- 
und eine Bronzemedaille errin- 

gen konnte. Diese österreichi- 
sche Olympiamannschaft mit 
Gregor Hradetzky, Alfons Dorf- 
ner, Adi Kainz, Viktor Kaiisch, K. 
Steinhuber, R. Weinstabl, K. fto- 
isl, Landertinger, Neumüller, 
Kampfi und Edletisch wird un- 
vergessen bleiben. 

Nach 1945 hat der Österreichi- 
sche Kanusport begonnen, sich 
wieder international zu beteili- 
gen, wobei bereits an den ersten 
Olympischen Spielen im Jahre 
1948 Fritzi Schwingl bei den Som- 
merspielen in London im K 1 500 
Meter die Bronzemedaille gewon- 
nen hat. Auch bei den Olympi- 
schen Spielen 1952 in Helsinki 
hatte der österreichische K^yak- 
sport Erfolge; Trude Liebhart im 
K 1 500 Meter gewann Silber und 
Raub - Wiedermann im K 2 1 000 
Meter Bronze. Raub - Wieder- 
mann wiederholten ihre Leistung 
1956 bei den Olympischen Spie- 
len in Melboume und bestätigten 
sich neuerlich im K 2 1 000 Meter 
mit der Erringung der Bronzeme- 
daiUe. Wenn nun olympisch für 
Erfolge eine zwölQährige Pause 
eintrat, so kann man doch für die- 
se Zeit bereits Veränderungen im 
internationalen Sport, vor allem 
in der Ausrichtung der politi- 
schen (jesellschaftsordnung, er- 
kennen, die sich im Aufbau des 
Trainings, Entwicklung der 
Technik und Erziehung des Men- 
schen abzeichnete. Bei den Olym- 
pischen Sommerspielen 1968 in 
Mexiko hatte sich der ÖPV auf ei- 
nen sicheren Erfolg seines K4 
vorbereitet, und man mußte er- 
kennen, daiß dieser im Vergleich 
mit anderen Booten seiner Klasse 
kaum eine Chance auf eine Me- 
daille hatte. Die Entscheidung 
war schwer und hart, schwer für 
die B\inktionäre und hart für die 
Wettkämpfer. Aus dem Vierer 
wurde ein Zweier genannt und 
Pfaff - Seibold gewannen im K 2 
1.000 Meter die Bronzemedaille. 

1965 wurde das erste Höhen- 
training am Stausee des Reißeck- 
gebietes vom Österreichischen 
Paddelsport-Verband in Rich- 
tung Leistungssteigerung bei Hö- 
henanpassung für die Olympi- 
schen Spiele in Mexiko durchge- 
führt. 

Bei den Olympischen Spielen 
1972 in München, wo erstmals 
Kanuslalomwettbewerbe ausge- 
tragen wurden, gewann der 
Österreicher Norbert Sattler in 
dieser Disziplin die Silbermedail- 
le. In der langen <3eschichte des 
Österreichischen Kanurennspor- 
tes wurden fünf Weltmeistertitel 
und zahlreiche Silber- und Bron- 
zemedaillen gewonnen. Namen 
wie Weinstabl, Proisl, NeumüUer, 
Raub, Wiedermann, Liebhart, 
LuUa, Ffaff und Seibold sind al- 
len l6mufreunden ein Begiiff. 

Die ICF, der intemationale Ka- 
nuverband, hat sich ab 1985 ent- 
schlossen, für den Nachwuchs 
unserer schönen Sportart Junio- 
renweltmeisterschaften einzu- 
führen. Die erste Juniorenwelt- 
meisterschaft fand 1985 in C^stel 
Gandolfo/Italien statt. Beim in- 
temationalen Kongreß der ICF in 
Montreal wurde Osterreich die 
ehrenvolle Aufgabe übertragen, 
die vierte Juniorenweltmeister- 
schaften im Rennsport 1991 in 
Wien an der Neuen Donau zu ver- 
anstalten. 
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Nicht nur das Styling ist top; 

Neue Stahlbleche 

AUTO Ö 

VERKEHR 

Eine neue 

Sportwagen-Generation 
neuen Sportlers: So fügen sich die 
ungewöhnlich gestylten Schein- 
werfer ideal und harmonisch in 
die flache Linie der Motorhaube 
ein. 

Übrigens macht der 100 NX 
auch von hinten eine gute Figur. 
Die runden Formen wirken indi- 
viduell geschnitten, die Rück- 
leuchten wurden extra groß ge- 
staltet. Das sieht nicht nur gut aus, 
sondern erhöht zudem die Sicher- 
heit bei Dunkelheit und schlech- 
ter Sicht. Angetrieben wird der 
100 NX 1,6 SLX von einem 1,6- 
Liter-Vierzylinder mit 16 Venti- 
len, er leistet 90 PS (66 kW) und 
hat dabei ein maximales Dreh- 
moment von 133 Nm bei 4.000 
Umdrehungen. 

leisten mehr 

bbs - Mit dem 100 NX präsen- 
tiert Nissan ein Sportcoupi, das 
sich nahtlos in die traditionelle 
Sportwagen-Palette des Konzems 
einreiht und in einer Reihe mit 
dem 200 SX und dem 300 ZX 
Twin Turbo steht. 

Speziell mit dem 300 ZX Twin 
Turbo verbindet den 100 NX ein 
be.sonderes Highlight: Mitjeweils 
einem Handgriff läßt sich auch 
bei ihm das linke bzw. rechte 
Glasdach öffnen, und schon 
kommt die Sonne ins Wagen- 
innere. 

Das Design ist nicht nur un- 
verwechselbar, es kommt auch 
rundum ohne Ecken und Kanten 
aus. Schon am Fahrzeugbug zeigt 
sich die individuelle Linie des 

bbs - Fast alle Autofreunde be- 
kommen glänzende Augen, wenn 
die Tür eines Oldtimer^ mit soli- 
dem Klang ins Schloß Tällt oder die 
Motorhaube auf ein Fingerklopfen 
mit einem dumpf hallenden fcho 
reagiert. 

Aber warum klingt das Blech 
moderner Autokarosserien heute 
ganz anders? Sicherlich liegt ein 
Grund in der veränderten Form- 
gebung der Stahlbleche. Denn je 
nach Form klingt auch bei glei- 
chem Material jeder Metallkörper 
unterschiedlich. Aber auch die 

mär auf die Verminderung des 
Fahrzeuggewichts und damit auf 
einen geringeren Treibstoffver- 
brauch ab. Die Dicke von PKW- 
Karosserieblechen konnte in den 
letzten Jahren von 0,9 bis 1,4 mm 
auf durchschnittlich 0,6 bis 1,2 
mm verringert werden. 

Möglich wurde dies durch den 
Einsatz höherfester Feinbleche, die 
bei Unfällen viel Aufprall-Ener- 
gie verzehren und Stabilität der 
Fahrgastzelle verbessern. Diese 
Entwicklung ermöglicht hohe 
passive Sicherheit bei gleichzeiti- 

*" Ferrari- 

I World 
bbs - Das bereits in Großbrita 

nien und Italien erscheinen! 
Automagazin Ferrari-World ist <1 
Anfang Juni 1991 nun auch 
deutsche Erstausgabe in der Bu 
desrepublik, in Österreich und d 
Schweiz erhältlich. 

Herausgegeben wird die hoc 
wertige Publikumszeitschrift vo 
Königswinterer Heel-Verlag, d 
innerhalb der letzten sechs Jah 
zum zweitgrößten Automohi 
SpezialVerlag Deutschlands ava| 
eierte. Chefredakteur ist der Man 
heimer Motor-Journalist Pet 
Braun. Der Titel wendet sich nie 
nur an Ferrari-Besitzer ui 
Sammler, sondern auch an 

Geliefert wird der "Neue" zunächst In der DGT-Austührung. Die große Gruppe der Ferrari-Enthj 
Buchstaben stehen für Digital Graphic Technology - dafür, daß siasten , die dem Mythos d' 
statt der üblichen Analoglnstrumente ein digitales Computer- Sportwagen aus Maranelloerlcgi 
armaturenbrett vorhanden Ist. (bbs) Foto: Fiat sind. 
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Spitzentechnik Im Karosseriet>au Ist nur mit Stahlblech zu verwirk- 
lichen. Die Verwendung von höherfesten Stählen bedeutet optima- 
le Sicherheit bei gleichzeitiger Gewichtseinsparung, (bbs) 

Foto: Mercedes-Benz AG/Stahl-lnfomialions-Zentrum 

Ein 2+2 Sitzer Sportcoup4 mit zwei herausnehmbaren Dach- 
naifien - aer Nissan 100 NX. (bbs) Foto: Nissan 

Materialbeschaffenheit der Stahl- 
bleche und damit ihre Eigenschaf- 
ten haben sich verändert. Neue 
Stahlsorten und innovative Pro- 
duktionstechnik haben zu einer 
ständigen Optimierung hinsichtlich 
Festigkeit und Umformbarkeit von 
Karosserieblechen geführt. Die aus 
solchen Blechen hergestellten Bau- 
teile haben eine hohe Steifigkeit 
und Formstabilität. 

Voraussetzung für diesen Fort- 
schritt ist der enge Dialog zwischen 
Anwendungstechnikem der Stahl- 
hersteller und der Automobil- 
industrie. Die Verwendung dünner 
Bleche im Automobilbau zielt pri- 

ger Reduzierung der Blechdicken. 
Die Lebensdauer von Stahlblechen 
ist durch die Einführung neuer 
Verfahren der Oberflächenver- 
edelung, wie etwa der kontinuier- 
lichen Bandverzinkung, erheblich 
gesteigert worden. 

Gegen Schäden durch Korrosion 
können Ajtomobilhersteller daher 
heute langjährige Garantie ge- 
währen. Die Tatsache, daß moder- 
ne PKW-Karosserien und andere 
Autoteile aus Stahlblech heute 
dünner.jedochgleichzeitigerfester 
als vor zwei Jahrzehnten sind, 
vermag nun nicht mehr zu über- 
raschen. 

bbs - Mit einem neuen Motor, 
viel Komfort und umfangreicher 
Serienausstattung bringt Fiat ein 
Spitzenmodell in der Tipo-Reihe 
auf den Markt. Vom erfolgreichen 
Tipo wurden in nur zweieinhalb 
Jahren seit dem Produktionsstart 
eine Million Exemplare verkauft. 

Das neueTtriebwerk mit 83 kW/ 
113 PS steht für hohen Fahr- 
komfort und Leistungswerte weit 
im gehobenen Sektor: Höchstge- 
schwindigkeit 190 km/h, Be- 
schleunigung aus dem Stand auf 
Tempo 100 in munteren 10,5 Se- 
kunden. 

Vor allem ist der Motor äußerst 
durchzugsstark und bietet viel 
Elastizität über ein breites Dreh- 
zahlband. 90 Prozent des maxi- 
malen Drehmoments (das mit 156 

Nm bei 3300 U/min erreicht wird) 
stehen bereits bei 2300 U/min zur 
Verfügung. 

Der neue Fiat Tipo 2.0 i.e. gehört 
in der kompakten Mittelklasse 
eindeutig in den oberen Bereich. 
Er ist eine stark motorisierte 
Reiselimousine im ursprünglichen 
Sinn: temperamentvoll und kräf- 
tig auf dereinen, leise, komfortabel 
und geräumig auf der anderen 
Seite. 

Der Tipo 2000 ist ein Fahrzeug 
mit überlegenen Kraftreserven, das 
sich hervorragend auch für ruhi- 
ges, entspanntes und schalt- 
bequemes Fahren eignet. Die 
Ausstattung reicht bis hin zum 
höhenverstellbaren Lankrad, zu 
elektrischen Fensterhebem vom, 
zu Zentralverriegelung, Servo- 
lenkung und Leichtmetallfelgen. 

Die Highlights des Premierei 
Heftes sind unter anderem: d 
F40-Story, die Präsentation d( 
250 GT Lusso sowie Ferraris e 
ster Grand-Prix-Sieg vor 40 Jal 
ren. Ferrari-World erscheintzwe 
monatlich - mit erstklassige 
Fotomaterial auf feinem Kuns 
druckpapier reproduziert un 
perfekt verarbeitet. 

Erhältlich ist das Magazin ii 
ausgesuchten Zeitschriften- ur 
Buchhandel sowie an Flughäfe 
und an Bahnhöfen. Foto: He 

WIR HEIRATEN 

Michaela 

Eicher 

Michael 

Walther 

Wilhelmstraße 6, 6070 Langen 
Polterabend am 22. August 1991 ab 19 Uhr, Langen, Wilhelmstraße 6. 
Kirchliche Trauung ist am 5. Oktober 1991 in der katholischen Kirche 

in Leoben, Österreich. 

Das erste In der Liebe ist der Sinn füreinander 
und das Höchste der Giautie aneinander. 

Friedrich Schlegel 

Wir geben uns am 24. August 1991 das Ja-Wort 

Jürgen Kräder 
Stefanie 

Dieburg 
Am Schlangensee 131 

urqen 

Langen 
An der Rechten Wiese 22 

Die Trauung findet um 13.45 Uhr in St. Albertus Magnus zu Langen, 
Bahnstraße 60, statt. 

I DieKriniiialpolizejiit: 

Schlösserund Be- 

schläge schützen 

Ihr Heim vor 

Tageseinbrechern 
Verschließen Sie auch 
tagsüberlü'ren und 
Fenster sorgfältig, wenn 
Sie Halts oder Wohnung 
verlassen. ' ■ a- 

Wir wollen, i 
daB Sie sidwi leben. IhrePofiitL 

Nach kurzer Krankheit ist meine liebe Mutter 

Frieda Schwab 
geb. Müller 
• 2. 1. 1912 t 17. 8. 1991 

gestorben. 
Ich denke an sie in Liebe. 

In tiefer Trauer: 
Lieselotte Behle geb. Schwab 
Dr. Otmar Spies 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tucholskystraße 13 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 22. August 1991, um 10.45 Uhr auf 
dem Waldfriedhof Dreieichenhain. 

Diese mysteriösen Kreise am Uter des Egelsbacher Bruchsees sind weder das Werk von AuBerirdl- 
schen noch ein Jux von Studenten. Des Rätsels Lösung ist ganz einfach: Dort standen die Zelte des Zeltlagers 
bei den Egelsbacher Ferlensplele und haben diese exakt gleichgroßen Kreise ins Gras gedrückt. Foto: P 

Bande der Freundschaft auf 

Vereinsebene schon gefestigt 

Türkische Basketballer waren zu Gast in Langen 

Zollamt ist 

geschlossen 
Langen - Das Zollamt Langen 

ist am 29. August wegen eines Be- 
triebsausflugs geschlossen. Drin- 
gende Abfertigungen werden vom 
Zollamt Offenbach, Frankfurter 
StralSe 92 in Offenbach, übernom- 
men. 

Sommerfest für 

die ganze Familie 
Langen - Zu ihrem Sommerfest 

für die ganze Familie lädt die Lan- 
gener Gemeinde der Kirche Jesu 
Christi der heiligen der letzten 
■ftige, auch als Mormonen bekannt, 
alle Mitglieder, Freunde und be- 
sonders alle Nachbarn am 30. Au- 
gust ab 17 Uhr in das Gemeinde- 
haus in der Birkenstraße 22 ein. 
Geplant ist ein Nachmittag mit 
Würstchen vom Grill und alkohol- 
freien Getränken. Zur Freude der 
Kinder ist die Mohrenkopfwurf- 
maschine aufgebaut, ihre Kraft 
können sie beim Tauziehen mes- 
sen. Damit die Bratwürstchen 
nicht zu sehr ansetzen, kann am 
Abend auch getanzt werden. 

Mitgebracht werden sollte 
Freude und gute Laune. Die Veran- 
stalter freuen sich auf alle friedlie- 
benden Menschen, unabhängig 
von Nationalität, Hautfarbe oder 
Religionszugehörigkeit. 

Rückt demnächst der 

Abschleppwagen an? 

Viele Falschparker in der Bahnstraße 
Langen (rt) - Die Südseite der 

Bahnstraße ist den Ordnungs- 
behörden seit langem ein Stein 
des Anstoßes. Obwohl dort das 
Parken nicht erlaubt ist, stehen 
immer wieder Kraftfahrzeuge 
auf dem Radweg und zwingen 
die Radfahrer, auf den Bürger- 
steig oder auf die Fahrbahn aus- 
zuweichen, was mit nicht uner- 
heblichen Gefahren für die Be- 
trofTenen verbunden ist. 

Um dieses Problem ging es 
wieder in der jüngsten Sitzung 
des Bauausschusses, dem ein 
Antrag der SPD vorlag, die 
Südseite der Bahnstraße mit ei- 
nem absoluten Halteverbot zu 
belegen. Dieser Antrag wurde 
im Laufe der Diskussion zu- 
rückgezogen. Mit Schildern al- 
lein sei dem Problem nicht bei- 
zukommen, hieß es, sonst hätte 
man ja jetzt schon keine 
Schwierigkeiten. 

Den Vorwurf an die Ord- 
nungsbehörde, die Hilfspolizi- 
sten seien nicht oft genug prä- 
sent, entgegnete Erster Stadtrat 

Klaus-Dieter Schneider für den 
Magistrat mit dem Hinweis, daß 
diese nicht überall zu gleicher 
Zeit sein könnten. 

Da offenbar die Verhängung 
von Bußgeldern für falsches 
Parken keine großen Auswir- 
kungen zur Verbesserung der 
Situation zu haben scheine, 
möge man empfindlichere 
Maßnahmen ergreifen und den 
Abschleppwagen tätig werden 
lassen, wurde empfohlen. Da 
hier jedoch noch Rechtsunsi- 
cherheit herrsche, in welchen 
Fällen abgeschleppt werden 
dürfe, will man sich von Seiten 
der Ortspolizeibehörde kundig 
machen. Seither wurde die Auf- 
fassung vertreten, daß falsche 
geparkte Fahrzeuge nur dann 
abgeschleppt werden dürfen, 
wenn eine Gefährdung der öf- 
fentlichen Sicherheit besteht. 
Inzwischen gebe es auch andere 
Rechtssprechungen, die das 
Abschleppen bereits E.uf Grund 
falschen Parkens erlauben. 
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Dackdeckerarbeiten 
aller Art 

sowie Altdachumdeckungen, 
Spenglerarbeiten - führt kurz- 
frist. zum Festpreis aus: 

Fa. Jäger GmbH 
V 06184/4f 97 (Rodenbach) 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus; Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6456 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 83 

Dach- 
Neu- + Umdeckunoen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellscfiaft mbR Nordstralto 42. 6450 Hanau 

Retereruen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbine Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 0 19 70 

zEmincsusER 

MIITiESVClii 

Junger Kocti, 44, aus IntarcontI, F(m., 
sucnt «kl IMTM ApL mit KOch« für 
sofort od. ab 1. 9., Tel. 06103/ 
2 87 72 bei Stengel  

Hausbesitzer und Architekten 

Besuchen Sie unseren Ausstellungswagen am: 
Dienstag, 20. 8. und Mittwoch, 21. 8.1991 

auf dem Profi-Getränke-Sliop-Parkplatz 
Langestraße S, Langen 

Wintergärten Zäune 
Überdachungen Pergolen 
Geländer Fenster 
Zäune U.S.W. 

Harald Ebert 
DammersfeldstraSe 14, 6400 Fulda, Tel. 0681 / 4 14 88 

.s 
Q HEMATZEmiNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exernplaren erreicht die 
LANQENER ZEiTUNQ w^hentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Ldrnen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PO«tl*itzaM U. WohrKKt 

£ar^mer2eftiing9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Hauptgesdiäftssteiie 

in Langen 

Darmstidter StraB« 26, Telefon 21011-12 
,Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egeisbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Ulir; 
für die Freitag-AusgalM Ist am 
Mlttwocli um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 

Langen - Zwischen Langen und 
der türkischen Stadt Tarsus hat 
nach der offiziellen Verschwiste- 
rung im vergangenen April jetzt 
erstmals ein Austausch auf Ver- 
einsebene stattgefunden. Die Bas- 
ketballabteilung des TV Langen 
empfing dabei die Mannschaft von 
Cukurova Tarsus, die in der türki- 
schen Meisterschaft den zweiten 
Platz belegte und auch in der Ge- 
org-Sehring-Halle ihre Qualität bei 
einem Turnier unter Beweis 
stellte. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
begrüßte, daß die Begegnung der 
beiden Sportvereine schon wenige 
Monate nach der Verschwiste- 

rungsfeier Wirklichkeit geworden 
ist. „Es ist für unsere Partnerschaft 
wichtig, daß die Kontakte auf die- 
ser Ebene gedeihen", sagte Pit- 
than. 

Das Treffen zwischen den TV- 
Basketballem und dem türkischen 
Club soll freilich nur ein Anfang 
sein. „Ich hofTe, daß auf Vereins- 
el)ene weitere Kontakte geknüpft 
werden und damit unsere Ver- 
schwisterung mit Tarsus von einer 
breiten Basis aktiv getragen wird", 
meinte der Bürgermeister. 

Die Mannschaft von Cukurova 
Tarsus war vom Abteilungsvor- 
stand der TV-Basketballer wäh- 

Unechte Einbahnstraßen 

sind nicht ungefährlich 

Kleine Umwege müssen zumuttaar sein 
Langen (rt) - Weim in einer 

Straße ein Schild „Einbahnstraße" 
hängt, so liedeutet dies, daß sich 
dtr Verkehr nur in eine, in die an- 
gegebene Richtung tjewegen darf. 
Solche Schilder werden sicher 
nicht wUlkürlich aufgehängt, son- 
dern meist aus Gründen des Ver- 
kehrsflusses, wegen enger Stra- 
ßenverhältnisse oder auch zur Si- 
cherheit der Fußgänger installiert. 
Diese Art der Verkehrsregelung 
hat sich bewährt, die Verkehrsteil- 
nehmer hatjen sich daran gewöhnt 
und vertrauen darauf, daß ihnen in 
einer Einbahnstraße niemand ent- 
gegenkommt. 

Das soll anders werden. In der 
jüngsten Bauausschußsitzung 
wurde ein Antrag der Grünen be- 
handelt, das Wiesgäßchen im Be- 
reich der Sterzbach/Keimstraße bis 
zur Rheinstraße sowie den unteren 
Teil der Bahnstraße von der Eisen- 
bahnlinie bis zum Keßlerplatz zu 
»unechten Einbahnstraßen" zu er- 
klären. Dies würde bedeuten, daß 
Kraftfahrzeuge weiterhin nur in ei- 
-ner Richtung fahren, Radfahrer je- 
doch auch entgegen der vorgege- 
benen Fahrtrichtung radeln dür- 
fen. 

Die Meinungen waren geteilt. 
'Während die Sozialdemokraten 

den Antrag de Grünen guthießen, 
wehrten sieh die Fraktionen der 
CDU und FWG-NEV gegen eine 
solche Regelung. „Wir haben eine 
Verkehrssicherheitspflicht. Wenn 
jemand umgefahren wird, will 
dann keiner dafür verantwortlich 
sein. Durch die Öffnung nach bei- 
den Richtungen für die Radfahrer 
werden diese eher gefährdet," er- 
klärte Egon Hoffmann von der 
FWG-NEV. 

Gleiche Gründe führte auch Pe- 
ter Sommer (CDU) ins Feld und 
verwies auf andere Möglichkeiten. 
Nahezu paralell zum oberen Teil 
des Wiesgäßchens verlaufe ein 
Weg auf dem zugeschütteten Bett 
des Sterzbachs von der Fabrik- 
straße über die Rheinstraße hin- 
weg bis zur Fahrgasse, auf dem 
kein Kraftfahrzeug verkehren 
könne. Hier sei ein sicherer Weg 
für Radfalirer und Fußgänger ge- 
geben. Wolle jenrjand beispiels- 
weise in die Wassergasse, sei ein 
kleiner, atier sicherer Umweg 
durchaus zuzumuten. Es sei nicht 
nötig, durch solche Umgestaltun- 
gen der Verkehrsvorschriften zu- 
sätzliche rechtlichen und ver- 
kehrstechnischen Schwierigkeiten 
zu schaffen. 

rend des Besuchs der türkischen 
Delegation in Langen spontan ein- 
geladen worden. Während ihres 
Aufenthaltes anläßlich der Ver- 
schwisterungsfeier hatten die Gä- 
ste auch ein Basketballspiel in der 
Georg-Sehring-Halle besucht. Be- 
geisterung und Interesse waren 
groß. Im Anschluß an die Begeg- 
nung gab Abteilungsvorsitzender 
Jochen Kühl der Delegation dann 
seine Einladung mit auf den Weg. 

Für den türkischen Club bedeu- 
tete die Fahrt nach Langen auch 
eine gelungene Vorbereitung auf 
die kommende Saison. Dank der 
Vermittlung durch die TV-Basket- 
baller konnte Cukurova Tarsus ne- 
tjen dem Turnier in der Georg- 
Sehring-Halle (dritter Platz) unter 
anderem Spiele gegen Offenbach 
und Ludwigsburg austragen. 

Bei der Turniereröffnung in 
Langen verlas Sport- und Kultur- 
amtsleiter Hikmet öz eine Gruß- 
botschaft von Bürgermeister Be- 
drettin Sarpkaya. Das Oberhaupt 
der türkischen Stadt verlieh darin 
seiner Hoffnung Ausdruck, daß die 
Pailnerschaft zwischen Langen 
und Tarsus von Dauer sein möge. 
Zugleich richtete er einen Gruß an 
alle Langenerinnen und Langer. 

Neben den Kontakten zwischen 
den Sportlern ist inzwischen ein 
Briefwechsel zwischen Schülerin- 
nen und Schülern aus den beiden 
Partnerstädten in Gang gekom- 
men. Momentan liegen der Kultur- 
abteilung im Langener Rathaus 
weitere 30 Adressen von jungen 
Leuten aus Tarsus vor, die einen 
Briefwechsel anstreben. Langener 
Schülerinnen und Schüler, die 
mindestens zwölf Jahre alt sind, 
können sich an der Aktion beteili- 
gen. 

Wer mitmachen möchte, stellt 
sich auf einem Blatt Papier kurz 
vor, schreibt - in deutsch, englisch 
oder türkisch - seinen Namen, sein 
Alter, seine Nationalität und schil- 
dert kurz, welche Schule er be- 
sucht und welche Hobbys und In- 
teressen er hat. Der Brief wird ge- 
schickt an die Kulturabteilung im 
Langener Rathaus, zu Händen 
Herrn Rolf Günther, Südliche 
Ringstraße 80. Weitere Auskünfte 
zu der Aktion gibt's unter der Tele- 
fonnummer 20 31 24. 

] l ■ 1 

TVeffpunkt Lutherplatz hIeB es am vergangenen Samstag, als sich die Langener „Giraffen" und der türkische Bas- 
ketball-Vizemeister aus Langens Partnerstadt Tarsus anläßlich des Turniers um den Poka! des Hoilday inn Garden 
Court zum Erinnerungsfoto einfanden. Foto: rt 

Dem Lutherplatz soll erst mal 

eine Chance gegeben werden 

An erneute Umgestaltung ist keineswegs gedacht 
Langen (rt) - Der neugestaltete 

Lutherplatz stand in der vergange- 
nen Woche auf der Tagesordnung 
der Bauausschußsitzung. Zu 
Grund lag ein Antrag der FWG- 
NEV, die Pflasterung des Rondells 
um den Brunnen herauszunehmen 
und durch eine Begrünung zu er- 
setzen. 

Durch viele Gespräche mit Bür- 
gern sei man in der Ansicht ge- 
stärkt worden, diesen Antrag zu 
stellen, erklärte FWG-NEV-Frakti- 
onsvorsitzender Egon Hoffmann. 
Eine Grünfläche rund um den 
Brunnen werde dem ganzen Platz 
ein schöneres Bild geben. Steine 
seien dann immer noch zur Ge- 
nüge vorhanden. 

Dazu erklärte Baudirektor Peter 
Krentscher: „Auch wir haben viele 
Gespräche geführt, und es ist kei- 
nesfalls so, daß die meisten Bürger 
gegen das derzeitige Aussehen 
seien. Die Stimmung in der iJevöl- 

kerung dürfte eher 50 zu 50 sein, 
und daß man sich so intensiv mit 
diesem Thema beschäftige, sei 
durchaus positiv zu bewerten. Der 
Brunnen mit seinem Rondell stelle 
ein Ensemble dar, das zueinander 
passe. Es liege auch nicht im Inter- 
esse des Künstlers, wenn der Blick 
zum Brunnen durch Bewuchs be- 
einträchtigt werde. 

Der Lutherplatz stoße sicher 
nicht bei allen Bürgern auf Liebe 
auf den ersten Blick, erklärte 
Frank Gerhard Gottschling (SPD), 
aber nach eingehenden Beratun- 
gen hätten damals alle Fraktionen 
den Plänen zugestimmt. Jetzt solle 
man dem Lutherplatz eine Chance 
zur Eingewöhnung geben. 

Dies meinte auch die Stadtver- 
ordnete Martina DröU (Grüne). Sie 
sei zwar nicht von der „Steinwü 
ste" begeistert, aber man werde 
sich sicher an den Platz gewöhnen. 
Möglicherweise hätten damals ihre 

J 

Kolleginnen und Kollegen aus Un- 
wissenheit zugestimmt. 

„Für eine Umgestaltung ist die 
Zeit zu früh", erklärte Peter Som- 
mer für die CDU. Man solle den 
Platz erst einmal mit Leben erfül- 
len, wozu auch die anliegenden 
Geschäftsleute aufgerufen seien. 
Etwas mehr „Möblierung" könne 
dabei nicht schaden. 

Bauausschußvorsitzender Wal- 
ter Mayer (SPD) verstand die Welt 
nicht mehr; „Selten wurde im par- 
lamentarischen Rahmen über eine 
Angelegenheit so viel Zeit aufge- 
wendet wie für den T.,utherplatz. 
Wir haben uns alle möglichen 
Pläne vorlegen lassen und darüber 
diskutiert, haben uns sogar Steine 
zeigen lassen und am Ende alle für 
diese Planungen gestimmt. Und 
jetzt kommen wenige Wochen 
nach Fertigstellung schon die er- 
sten Anträge, die eine Verände- 
rung wollen." 

■i' 

■i 

% 



Da» „StraBancafi" wurda gut ganutzt. Sptter floB auch das Bier. Foto; rt Hadayatullah Hübsch. Foto; r1 Kommunalpolitischa Protninanz Im Qasprtch mit Dr. Horst Hermann (r). 

Frauen-Union 

besichtigt die 

Kläranlage 
Lanjfen - Zur Besichtigung des 

Klärwerkes Langen lädt die CDU- 
Frauen-Union am 28. August um 
9.30 Uhr ein. Treffpunkt ist vor 
dem Eingang. Um dorthin zu ge- 
langen, kann man den Stadtbus 
benutzen (Haltestelle Forstring- 
Hasenwinkel oder den Bus nach 
Egelsbach bis Haltestelle Forst- 
ring). Mit dem Auto kommt man 
über die K 168 (Straße nach Egels- 
bach) zur Einfahrt Klärwerk, ca. 
300 Meter nach der Ampel B 486/ 
K 168 rechts. Die Führung über- 
nimmt der Leiter der Kläranlage, 
Ingenieur Hötzel. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unsere Omnibusfahrt 

findet am Donnerstag, 29. August, 
statt. Abfahrt ist um 13 Uhr vor der 
TV-Tumhalle am Jahnplatz. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wie bereits gemeldet, 

machen wir am kommenden 
Dienstag, 27. August, wieder eine 
kleine Kurzfahrt in die nähere Um- 
gebung Die Abfahrt ist um 14.50 
Uhr vor der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz. Wer will, kann auch in 
der Dieburger Straße/Ecke Hügel- 
stralSe zusteigen. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 28. August, bei Mari- 
anne Stellmacher im Garten. Die 
Wanderer fmden sich bereits um 14 
Uhr am Krone-Hochhaus ein. Wer 
nicht gut zu Fuß ist, wird abgeholt, 
wenn er dies unter der Telefon- 
Nummer 2 98 84 meldet. 

Politisch keine Neuigkeiten 

Verein „Bahnanlieger" feierte ein tolles Straßenfest 

Foto; n 

Langen (rt) - Die Bewohner der 
Friedrich-Ebert-Straße kümmer- 
ten sich am Samstag weniger um 
die Erschütterungen durch die vor- 
beifahrenden Züge als um das lek- 
kere Kuchenbüffett, weniger um 
den schon zur Gewohnheit gewor- 
denen, aber dennoch störenden 
Lärm der angrenzenden Bahnlinie 
als um ein Clas mit erfrischendem 
Inhalt. Das dritte Straßenfest des 
Vereins war angesagt, und alle ka- 
men, beileibe nicht nur aus der 
Friedrich-Ebert-Straße, denn sonst 
hätte man nicht die Zahl von etwa 
1 500 Besuchern erreicht, die an 
diesem Nachmittag und Abend 
Unterhaltung gesucht und gefun- 
den haben. 

In den Nachmittagsstunden 
dampfte der Kaffee aus den Kan- 
nen, leckere Kuchen ließen alle 
Vorsätze in Bezug auf die schlanke 
Linie vergessen; es wurde zugegrif- 
fen, und an den Tischen setzten 
sich muntere Gespräche in Gang. 
Wer es lieber erfrischend haben 
wollte, konnte auch am Bier-, 
Sekt- oder Limoglas nippen. Die 
Veranstalter waren für alle Wün- 
sche und Ansprüche gewappnet. 

„Bärenfrühstück" 

ist ausverkauft 
Langen - Wie die Stadthallenver- 

waltung mitteilt, ist die Vorstel- 
lung .,Das Bäi-enl"rühstück" am 
Mittwoch, dem 4. September, um 
15 Ul-ir in der Stadthalle ausver- 
kauft. 
Freier Platz in 

Jahrgang 1940/41 Kinderstube 
Langen - Am 9. November fin- 

det in der Stadthalle unsere 50- 
Jahr-Feier statt. Dazu sind auch 
Neubürger herzlich willkommen. 
Nähere Informationen gibt es bei 
Uschi Bohnstedt (Unterer Stein- 
berg 26, Tel. 2 14 57 vormittags 
oder abends nach 19 Uhr), die auch 
Anmeldungen entgegennimmt. 

Bellagenhinweli 
Der heutigen Ausgat», außer Poststük- 
kon, liegt ein Prospekt der Heu. Staato- 
kanzM Ml, aut den wir hiermit hinweisen. 
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Später bruzzelte es auch auf dem 
Grill. 

Doch es war nicht nur ein „Eß- 
und Trinkfest", was die Organisa- 
toren zu bieten hatten. Daß man 
eine Ecke für die Kinder reserviert 
hatte, die dort bei allerlei Spielen 
und Wettbewerben ihr Vergnügen 
fanden, war eigentloch selbstver- 
ständlich, ungewöhnlich für ein 
Straßenfest dagegen waren die 
künstlerischen Angebote, von de- 
nen reger CJebrauch gemacht 
wurde. 

Da war zunächst die Autorenle- 
sung von Hadayatullah Hübsch, 
des 45jährigen Frankfurters, der 
1969 zum Islam übergetreten ist 
und sich mit zahlreichen Veröf- 
fentlichungen, Gedichten, Bü- 
chern und Essays einen Namen ge- 
macht hat. Bei seiner Lyrik geht es 
um Erkenntnisprozesse, ausge- 
hend von der Erfahrung sinnlicher 
Nähe zur Natur, hintergründig, 
nicht ohne Humor, fesselnd durch 
die bilderreiche Sprache und mit 
einem Schuß Dämonie. Die Zuhä- 
rer waren begeistert. 

Einige Häuser weiter zeigte der 
Langener Maler Ulrich Ebberts 

(Jahrgang 1924) in seinem Anwe- 
sen eigene Werke. Seine Eindrücke 
von der Natur in den Mittelmeer- 
ländem, aber auch der engeren 
Heimat, wurden von ihm in Farbe 
umgesetzt, Dabei hat der Grafiker 
und Fotograf zu einem eigenen Stil 
gefunden, bei dem der ehemalige 
Student an der Städelschen Kunst- 
akademie die Handschrift seines 
Lehrers und Beckmannschülers 
Theo Garve erkennen läßt. 

Vereinsvorsitzender Dr. Horst 
Hermann war zufrieden mit dem 
Ablauf des Festes und der großen 
Beteiligung. „Im politischen Raum 
gibt es zur Zeit keine Neuigkeiten, 
die unsere Anliegen betreffen. 
Umso wichtiger ist es, die Mitglie- 
der zusammenzuhalten. Das wol- 
len wir mit solchen Festen, aber 
auch mit unserem Literaturkreis 
erreichen. Ein Stadtteilgefühl soll 
entstehen." 

Daß dies gelungen ist, konnte 
man an dem ganzen Ablauf der 
Veranstaltung spüren. Gegen 
Abend fand sich noch der Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach ein 
und unterhielt die nach hunderten 
zählenden Gäste vortrefflich. Die Kuchenttiake bot Köstliches und war stets gut frequentiert. Foto; n 

Wohnen über Kindertagesstätte 

mit dem ,verträglichsten Lärm" 

Langen - In dor Kinderstube des 
Vereins zur Förderung der Klein- 
kindererziehung können derzeit 
zehn Kinder im Alter von einein- 
halb bis sechs Jahren betreut wer- 
den. Die Kinderstube hat täglich 
von 8.3Ü bis 13.30 Uhr geöffnet. In 
der Eimichtung arbeiten eine Er- 
zieherin und eine Vorpraktikantin. 
Eine regelmäßige Elternmitarbeit 
wird vorausgesetzt. 

Zum 1. September wird ein Platz 
frei. In die derzeitige Gruppenkon- 
stellation paßt ein dregähriges 
Kind (Junge bevorzugt) am besten. 
Wer Interesse hat, erfährt von 
Beate Hermann-Then (Telefon 
2 43 35) nähere Einzelheiten. 

Langen (cho) - Ein „Griff ins 
Sommerloch, der leider daneben 
ging" habe die FWG-NEV-Frak- 
tion mit ihrem jüngsten Antrag ge- 
tätigt. So formulierte es Bürger- 
meister Dieter Pitthan in der ver- 
gangenen Pressekonferenz. Die 
Fraktion hatte einen Vorschlag 
ausgearbeitet, wonach neu zu er- 
richtende Kindertagesstätten un- 
terkellert und mit ein oder zwei 
Obergeschossen versehen werden 
sollten. Ein Vorschlag, der offene 
Türen eingerannt hätte. Denn das, 
was die FWG-NEV fordert, sei von 
der Verwaltung längst geplant. 

Allerdings ist die nachträgliche 
Aufstockung oder Unterkellerung 
bei genauerer Inspektion der Lan- 
gener Kindergärten aus baulichen 
Gründen nicht möglich, zumal ei- 

nige Kindertagesstätten in Fertig- 
pavillons untergebracht sind. 

Zwei Wohngeschosse plus Tiefgarage für Kindergarten in der Westendstraße 
längst nicht mehr alle Kinder des 
Ubergangswohnheimes im eige- 
nen Kindergarten betreut werden 
können, hofft die Verwaltung mit 
der Tagesstätte in der Westend- 
straße Entlastung zu schaffen. De- 
tailfragen zum Projekt werden 

Bei neuen Projekten, wie dem 
geplanten Kindergarten in der 
Westendstraße, werden aber Nägel 
mit Köpfen gemacht. Zwei Wohn- 
geschosse plus eine Tiefgarage sol- 
len der Einrichtung angegliedert 
werden. Pitthan hat im Hinblick 
auf den knappen Wohnraum kei- 
nerlei Bedenken, daß sich Interes- 
senten finden werden, die über ei- 
nem Kindergarten wohnen möch- 
ten. Was eventuelle Ruhestörun- 
gen angeht; „Ich denke, Kinder- 
lärm ist noch der verträglichste 
Lärm". So soll auch bei der zwei- 
ten geplanten Kindertagesstätte im 
Neubaugebiet „Steinberg" an die 
Schaffung von zusätzlichen Wohn- 

raum gedacht werden. 
Eine Idee, die allerdings noch 

diskutiert werden müßte, ist die 
mögliche Bereitstellung der Woh- 
nungen für Erzieherinnen. Da 
diese inzwischen fast so schwer zu 
finden sind wie Wohnraum, 
könnte der Hinweis auf eine ein- 
zugsbereite Wohnung am Arbeits- 
platz an Lockmittel der Stadt und 
ein Aru-eiz für die Erzieherin sein, 
in diesem Kindergarten zu arbei- 
ten. Ob allerdings aus dem Wohn- 
raum Eigentums- oder Mietwoh- 
nungen werden, ist noch vmklar. 

Der Architektenentwurf liegt 
aber bereits vor. Die Kindertages- 
stätte soll Platz schaffen für drei 
Kindergartengiuppen, eine Hort- 
gruppe und eine Krabbelstube. Da 

zum 
jetzt mit den zuständigen Fachäm- 
tern abgeklärt. 

Bei dem Vorhaben will die Stadt 
mit einem Investor zusammenar- 
beiten. Entsprechende CJespräche 
wurden bereits geführt. Fto die 
Realisierung gibt es mehrere Alter- 
nativen. Beispielsweise könnte die 
Stadt ihr Grundstück dem Investor 
übertragen und dafür als Teilei- 
gentum den Kindergarten erwer- 
ben. Über die Wohnungen würde 
dann der Investor verfügen. 

„Papa un die Buwe" sind mit dabal, wenn zur Langener Kerb ein 
groBar Country-Sonntag steigt. Foto: P 

Bahnanlagen keine Spielplätze 

Gefahren für Gesundheit und Lfeben lauern überall 
Langen - Die Technik, Anla- 

gen und Fahrzeuge der Deut- 
schen Bundesbahn haben eine 
hohe Anziehungskraft für Kin- 
der und Jugendliche und reizen 
sie zum Erkunden und Spielen 
im Bahnbereich. Aber gerade 
Bahnanlagen, die nicht durch öf- 
fentliche Wege zugänglich sind, 
zum Beispiel Bahndämme, Tras- 
seneinschnitte, Tunnel, Eisen- 
bahnbrücken und Nebengleise 
in Bahnhöfen, sind die ungeeig- 
netsten Spielplätze. In diesen 
Bereichen besteht Lebensge- 
fahr, die den Kindern nicht be- 
wußt ist. 

So ist das Überschreiten und 

Betreten von Bahnanlagen nur 
an den dafür vorgesehenen und 
mit Sicherheitsvorrichtungen 
ausgestatteten Stellen erlaubt 
(Bahnübergänge, Unter- und 
Überführungen, Bahnsteige). 
Die Sicherheit lohnt einen even- 
tuellen Umweg! 

CJetährlich ist auch das Werfen 
mit Steinen oder anderen Ge- 
genständen nach Zügen oder das 
Errichten von Hindernissen auf 
den Schienen. Das ist nicht nur 
eine strafbare Handlung (Trans- 
portgeftlhrdung), es werden da- 
bei Menschen in Gefahr ge- 
bracht. Für von Kindern verur- 

sachte Schäden haften die El- 
tern! 

Besondere Gefahren gehen 
vom Bahnstrom (15 000 Volt) 
aus, wenn nicht ein Mindestab- 
stand von 1,50 Meter eingehalten 
wird. Das heißt; kein Drachen- 
steigen in der Nähe der Bahn, 
keine Klettereien an Eisenbahn- 
brücken und Strommasten, kein 
Besteigen von abgestellten Ei- 
senbahnfahrzeugen, Vorsicht 
beim Hantieren mit langen Ge- 
genständen (Stangen, Seile) und 
Vorsicht lieim Rasensprengen 
oder Feuerlöschen (Wasser- 
strahl). 

RUND UM DEN 
Vitrrdhranbrunora 

\Mit Kanonen 

1 auf Spatzen 
(rt) - Man kennt den Spruch 

I nur zu gut, „mit Kanonen auf 
Spatzen zu schießen". Er wird 
dann angewendet, wenn ver- 
hältnismäßig hohe Aufwendun- 
gen und große Umstände ge- 

1 macht werden, um ein ver- 
gleichsweise kleines Übel zu be- 
kämpfen. Solches kündigt sich 

I zur Zeit in Langen an. Sobald 
die Rechtslage geklärt ist, will 
man den Falschparkem in der 
Stadt mit Abschleppwagen zu 

\ Leibe rücken. 
Das wird dann teuer, vor al- 

lem für diejenigen, die dann zum 
Abstellplatz laufen und ihr Fahr- 
zeug gegen Erstattung der Ab- 
ichleppgebühren auslösen müs- 
sen. Da taucht die Frage auf, ob 
sich das lohnt, der Bequemlich- 
keit wegen und um einige 
Schritte einzusparen das oben ge- 
schilderte Risiko eingehen soll. 

Bisher, als man den „Spatzen" 
nur mit Schleudern in Gestalt 
von blauen Zählkarten am 
Scheibenwischer auf das Gefie- 
der rückte, schien dies auf die Be- 
troffenen wenig Eindruck ge- 
macht zu haben. Offenbar neh- 
men sie die zehn Mark „Parkge- 
bühr" in Kauf. Als ob das Benzin 
nicht schon teuer genug wäre. 

Zugegeben. Man kann nicht 
überall bis vor das Geschäft 

I fahren, wenn man einkaufen 
■will. Aber das gibt es wohl nir- 
gendwo. Selbst wenn man nur 
ganz kurz etwas erledigen will 
und dabei sein Auto auf einen 

I Radfahrweg oder Bürgersteig 
j stellt, behindert man andere und 
I kann sie in Gefahr bringen. Das 
müßte eigentlich jedem ein- 

I leuchten. Dennoch muß man 
I sich wundem, wie oft diese Ein- 
I Sicht einfach ignoriert wird. 
I Dabei ist es so einfach, Rück- 
sicht zu nehmen. Park- und Flal- 
teverbotsschilder sind keines- 
wegs aus Willkür aufgestellt, um 
die Kraftfahrer zu ärgern, son- 
dern haben einen Sinn, wollen 
Gefahrenstellen vermeiden und 
anderen Verkehrsteilnehmern, 
nämlich Fußgängern und Rad- 

I fahrem ebenfalls ein Stück 
Gleichbehandlung und Gerech- 
tigkeit widerfahren lassen. 

Es ist bedauerlich, daß manche 
erst durch drastische Mittel dazu 
bewogen werden können, sich 
Recht und Gesetz zu unterord- 
nen. Wo kämen wir denn hin, 
•wenn jeder machen würde, was 
er will? Dann müßten ja an jeder 
Ecke Kanonen stehen, die auf 
Spatzen schießen. Und dies kann 
doch kein vernünftiger Mensch 
ernsthaft wollen, meint 
Ihr Tobias 

Zu GinGin Grillfcst hatte der Vorstand des Gewerbevereins i.^ngen 
seine Mitgiiedsuntemehmen ins SSG-Ciubhaus eingeladen. Bei Steaks 
und Bratwürsten vom Grill sowie frisch gezapftem Bier konnten sich dann 
die Mitglieder so richtig entspannen. GVL-Organisatorin Loni Becker 
(vorne rechts) und Gastwirt „Lucky" Miionas hatten sich wieder viel Mühe 
gegeben, um die Mitglieder auch einmal „ohne Schlips und Kragen" zu- 
frieden zu stellen. Natürlich war die anstehende IGEVA im Oktober eine 
der Hauptgesprächsthemen an diesem Abend. Foto; P 

Am 7. September 

ist Flohmarkt 
Langen - Der dritte Langener 

Flohmarkt in diesem Jahr findet 
statt am Samstag, 7. September, 
von 9 bis 13 Uhr auf dem Platz vor 
dem Rathaus. Die Marktaufsicht 
weist ab 7 Uhr die Plätze zu, die 
nicht größer als zehn laufende Me- 
ter sein dürfen. Für Stände wird 
eine Gebühr von einer Mark pro 
laufenden Meter erhoben. 

— Anzeige - 

VENTILATOREN 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
IVIehrtamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Kindergarten 

ihat Sommerfest 
Langen - Ein Sommerfest urird 

lam Samstag, 24. August, in der 
[Kindertagesstätte Hegweg gefeiert. 
iBeginn ist um 14.30 Uhr. 

ab 79.-DM 
Lanaer Donnerstag bis 20.30 Uhr 
in der Eisenbahnstraße 102-104! 

Langer Samstag bis 16 Uhr! 
15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
Eisenbahnstraße 102-104 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 30 6072 Dreieich-Sprendlingen 

Senioren feiern 

ein Jubiläum 
Langen - Seit zehn Jahren gibt 

es in Langen das „Altstadtstübb- 
che" und den Senioren-Treffpunkt 
Südliche Ringstraße 107. Das ist 
ein Grund zum Feiern. Der Magi- 
strat lädt anläßlich der beiden Ju- 
biläen alle Senioren für Montag, 2. 
September, zu einer Stippvisite 
mit Musik ins „Altstadtstübbche", 
Fahrgasse 13, ein. Einlaß ist ab 14 
Uhr. 

Endspurt beim 

Bürgerschießen 
Langen - Wer noch am Bürger- 

schießen der Schützengesellschaft 
Langen teilnehmen möchte, hat 
hierzu nur noch bis zum 29. August 
Gelegenheit. Die Schießzeiten sind 
am Samstag von 14 bis 18 Uhr, am 
Sonntag von 10 bis 14 Uhr und am 
Donnerstag von 17 bis 20 Uhr; Bo- 
genschießen ist am Samstag von 14 
bis 18 Uhr. 

Ebenfalls sind alle Langener 
Vereine, Betriebe und so weiter 
aufgerufen, am Schießen um den 
Wanderpokal des Stadtverordne- 
tenvorstehers teilzunehmen. 

Die Siegerehrung mit Preisver- 
leihung findet am Samstag, 31. Au- 
gust, ab 16 Uhr im Rahmen eines 
Sommerfestes im Schützenhaus m 
Oberlinden statt. 

H O 

DER 
UVNGENER 
KEHRMANN 

MEINT... 
Ruhe, die 
ist Bürger- 
pflicht! 
Recycling 
deshalb 
nur, wenn 
die Nach- 
barn störst 
Du nicht; 
Von 9-13 

von 
Uhr! 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen j 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- | 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem Unken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 3 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- | 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen : 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. ; 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Ftlr j 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark [ 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- | 
gelder, die nicht au.sgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, : 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener j 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei j 

diesem Spiel ist ausgeschlossen, | 

©©®©©©©©©^ 
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Lottozahlen; 

Wort nnit vier Buchstaben; JURY 
Gewinner; Hanna Müller, DInkelthauer Weg 10, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: TIROL 
Gewinner: Eva Stanlslawsk, Marlenstraße 3, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Zusatzzahl: 

I Jackpot: DM 240.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
S Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19, Aufl, 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
= fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige, = 
llillllllllililllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllilllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllillllllllllllllilllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllli 

„Langener Kehrmann'' wirbt 

Flotte Sprüche mit ernstzunehmendem Hintergrund 
Langen - Den „Langener Kehr- 

mann" kennen inzwischen alle. Im 
von der Stadt herausgegebenen 
Umweltblatt erteilt er wichtige 
Ratschläge zur Getrennt- und 
Wertstoffsammlung, Dabei zeich- 
net er sich als stets gut aufgelegter 
und spaßiger Zeitgenosse aus. 

Seine sympathische Art verhilfl 
ihm jetzt zu einer noch größeren 
Popularität; In der Anfangsphase 
der Einführung des neuen Brings- 
ystems der Stadt Langen soll der 
„Kehrmann" künftig ab und zu in 

der regionalen Wochenendpresse 
erscheinen. Er wird dann mit flot- 
ten Sprüchen, basierend auf den 
Erfahningen der Verwaltung mit 
dem neuen System, seine fachli- 
chen Tips abgeben. 

Seine Erkenntnisse verbreitet er 
stets im lustigen Stil, wobei der 
sachliche Inhalt aber immer her- 
auszulesen ist, wie auch im folgen- 
den Spot, in dem der „Langener 
Kehrmann" meint; „Trabi- und 
Ferrari-Fahrer - treffen sich am 
Wertstoff-Lager!" 

Die Werbung dieses „städtischen 
Mitarbeiters" für das Bringsystem 
bedeutet freilich nicht, daß er an- 
sonsten Däumchen dreht. Viel- 
mehr steht der ,,Langener Kehr- 
mann" allen Bürgerinnen und 
Bürgern für Ratschläge zur Verfü- 
gung, wie das wiederverwertbare 
Abfallgut am geeignetsten behan- 
delt werden kann. Anschließend 
sorgt er dafür, daß das Material be- 
fördert, sortiert und der Wiederver- 
wertung zugeführt wird. 

Langens Big-Band begeisterte 

ein sachkundige Publikum 

Jazz-Initiative lud zum Frühschoppen vors Rathaus 

1BI ' EBB*®" 
Die Bigband der Muslkachul« Langen auf der Rathaustreppe beim Jazz-Frilhechoppen dar Jazx-lnitiatI«. Da* 
''ublikum war begalatart von dam gekonnten Spiel da* Orchester«. 1°® 

Langen (jos) ~ Zu einem Jazz- 
frühschoppen hatte am vergange- 
nen Sonntag die Jazz-Initiative 
Langen ans Rathaus eingeladen. 
Pünktlich ab 11 Uhr jazzte die Big- 
Band der Musikschule Langen un- 
ter der Leitung von Ralph 
Schmidt. Die gut 150 Zusschauer 
mußten ihr Kommen nicht be- 
reuen, denn die Big-Band beein- 
druckte durch profihafte Harmo- 
nie und ungebrochene Spiel- 
ft^ude. Ralph Schmidt und seine 
17 Personen starke Formation bo- 
ten einen gelungenen Querschnitt 
durch den Jazz. Ob traditionelle 
swingende Evergreens von Count 
Basie bis Duke Ellington gespielt 
wurden, oder ob man Stücke des 
modernen „Computeijazzers" Bob 
Minser für die Bigband umarran- 
giert hatte, alle Stücke bestachen 
durch Professionalität und Perfek- 
tion. 

Deruioch wurden die Titel nicht 

einfach nur heruntergeleiert, wie 
man es oft erlebt, sondern jeder der 
17 Musiker verlieh den Stücken 
seine „eigene Note". Alle Musiker 
und Musikerinnen verfügen Aber 
ein großartiges musikalisches Kön- 
nen, Besonders bei einer Coverver- 
sion des bekannten Errol Gamer 
zeigte der Tenorsaxophonist Alex- 
ander Irvin hervorragendes Jazz- 
feeling. Auch die Posaunisten 
Bernd Sallwey, Peter Wolf und 
Klaus Löffelholz sollte man aus 
der ohnehin sehr guten Band her- 
ausheben, Sie verleihen der Lan- 
gener Big-Band einen eigenständi- 
gen posaunischen Touch, der nicht 
melw unbedingt selbstverständlich 
ist in heutigen Big-Bands, Mehr 
und mehr droht sich die Posaune 
zu einem Statisteninstrument in 
Big-Bands zu entwickeln. Doch die 
Langener Big-Band hebt sich posi- 
tiv von dieser Entwicklung ab, Un- 
glaubliche swingende wie auch 

kurze Free-Jazzläufe ertönen aus 
den Posaunen der drei Musiker. 

So ist es nicht verwunderlich, 
daß Ralph Schmidts Big-Band 
beim hessischen Wettbewerb „Ju- 
gend jazzt" nicht nur den zweiten 
Preis erhielt, sondern von der Jury 
auch in die höchste musikalische 
Leistungsstufe eingeordnet wurde. 

Die Zuhörer am Sonntag jeden- 
falls zeigten sich bei sonnigem 
Wetter begeistert. So ließ sich die 
Band auch nicht lange bitten und 
hängte kurzerhand noch zwei um- 
fangreiche Zugaben an ihr zwei- 
stündiges Programm, Mit tosen- 
dem Applaus verabschiedete man 
die Big-Band, die ein echtes „Lan- 
gener Eigengewächs" ist. 

Wer die Band noch einmal sehen 
und hören will oder am Ende noch 
nie in diesen Genuß gekommen ist, 
der kann dies im Rahmen des Mu- 
sikschulfestes Langen am 28, Sep- 
tember nachholen. Es lohnt sich. 
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' MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahrenl 
SIchertieit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erlahrung. Zu ihrem Vorleil! 

l[l 1 3 IMMOBILIEN SEIT 1964 
^ALLDORF(0!|105) 710 55^ 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäSchen 27 
Sonntag, 25. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Biblische 
Glaubensgemeins 
chaft 
MainstraSe 1 bis 3 
Sonntag, 25. August 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 25. August 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 27. August 
20 Uhr Bibelkreis 

bracht werden, der für den sinn- 
vollen Einsatz der Mittel sorgen 
wird. 

Eingeladen zu diesem besonde- 
ren Gottesdienst sind neben den 
katholischen und evangelischen 
Schülern der beiden Schulen auch 
deren Eltern und Verwandte und 
alle anderen Glieder der beiden 
Gemeinden, die mit den Kindern 
mitfeiern möchten. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 25. Au^st 1991 (13. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Cari-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Frau Hof- 
mann-Becker) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche, Traubensaft), musi- 
kalische Ausgestaltung durch Kan- 
torei und Instrumentalkreis (Pfar- 
rer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
und Taufe (Pfarrerin Olschewski) 
Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Wächtler) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 26. August 1991 
19 Uhr Friedensgebet in der Johan- 
neskapelle 
Mittwoch, 28. August 1991 
8 Uhr ökumenischer Schulgottes- 
dienst für zweite bis vierte Klassen 
der Wall- und Geschwister-Scholl- 
Schiile in der Stadtkirche 
15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 25. August 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 27. August 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

Telefonische Anmeldung 
wird erbeten 

an Herrn Luppert 
oder per Fax 

Wir präsentieren: 
daa kompletta Hardware-Angebot dea deutaehen MarkanherateHera TRIUMPH-AdIwr 

mit der Weltneuliett TA-WALX8TATI0N 
AOScanner 
AutoCAD 11.0 
Applikationen: CAM, Ct4C, CAE, PPS 
Optical-Dlak, CD-ROM 
A3 L^aer HPQL Emulation 
TTiermo-Plotter 
UNIX Im Netz und AnacliluB an A8/400 
Novell-Netz mit Etitemet-, Arcnet-, Token-RIng-VerkabalunQ 
DatenfemObertragung 
Induatrieachulung 
Programmierung von Indhridual-Software 
Autotekrton«, MobHfax 
Electronic Banking 
AuBerdem zelgeh wir daa vollatindige Spektrum der ImMm wengrfiBtan 
Softwarehiuser: 
Computer Aaaociataa und Microaoft 
Unaer« Fadileute stehen Ihnen für eine indivMueiki Beratung zur Verffigung. 
FOr daa ieibüdie Wohl ist gesorgt 
Koatenloae Tombola mK Superprelsan: 
1. USA-Reise 
2. Walk-Station von TA 
3. M8-Ooa Schulung für 5 Personen (2 Tage) 
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Die EBI GmbH veranstaltet gemeinsam mit der 

BB5 GEUIO ProSoft 
Büro-und Schulbedarf GmbH 

SPARKASSE LANGEN 

die HIGH-TECH-SHOW 1991 

vom 22. 8. bis 24. 8.1991, von 10.00-18.00 Uhr 
in ihren Geschäftsräumen in 

6057 Dietzenbach-Steinberg, Gallische Straße 2-6 

Partner 
GEWO Industrieschulung GmbH - Prosoft Software Engineering 

CA Computer Associates - AutoDESK - Softwarebüro Szymaniak 
Ashton-Tate - Microsoft 

TA Triumph-Adler - GBS Htfndler für TA Originalzubehtfr 
und vieles mehr. 

EBI GmbH 
Autorisierter AutoCAD Hfindler 

Gallische StraBe 2-6, 6057 DIeUenbach 2, Tel. 06074 / 2 70 43-46, Fax 06074 / 4 37 57 

Was ist wem zumutbar? 
für das Straßenfest hat die IGG 
sehr wohl die Verkehrssituation 
der Gabelsbergerstraße und der 
Seitenstraßen berücksichtigt. Um 
den Verkehr so wenig wie möglich 
zu beeinträchtigen, wurde nämlich 
ganz bewußt ein verkehrsarmer 
Tag - der letzte Samstag in den 
Sommerferien - ausgewählt. Die 
Belastung für die Seitenstraßen 
wäre zu diesem Zeitpunkt zumut- 
bar, insbesondere, wenn man 
daran denkt, daß es keine Pro- 
bleme gibt, während des Ebbel- 
woifestes für eine Woche die B 3 zu 
sperren und den gesamten Ver- 
kehr über die Gabelsbergerstraße 
und die Gartenstraße zu leiten. 
Dies ist offenbar zumutbar. 

Und nun noch ein Wort zu den 
von Herrn Pitthan angesproche- 
nen Stilfragen. Der IGrG geht es in 
keiner Weise darum, auf die Stadt- 
verwaltung zu schimpfen, wie Herr 
Pitthan meint. Uns geht es ledig- 
lich darum, für die Anwohner der 
Gabelsbergerstraße die gleichen 
Rechte auf Lebensqualität zu for- 
dern, die andere Bürger dieser 
Stadt haben. 

In der Vergangenheit wurde uns 
immer wieder eine Verbesserung 
der Verkehrssituation verspro- 
chen, gehalten wurde bisher 
nichts. Versteht Herr Pitthan das 
unter gutem Stil? 
IG Galielsbergerstrafle 
Dr. WiUi Jost 
Gabelsbergerstraße 32 

FliedenstrefF 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen lädt zu ihrem er- 
sten Treffen nach den Sommerfe- 
rien ein für Donnerstag, den 5. 
September, um 20 Uhr in das Ge- 
meindezentrum Uhlandstraße 24, 
Eingang Carl-Ulrich-Straße 4. 

Im Pfarrgarten herrschte reges Treiben unter den Sonnenschirmen... ...und auch im Festzelt riß der Besucherstrom nicht ab. Fotos(2):jos 

Miteinander Kirche sein" 

Die Gemeinde Thomas von Aquin feierte ihr Pfarrfest 

Um ein von der Stadt nicht geneh- 
migtes und deshalb geplatztes 
StraBenfest in der Gabelsberger- 
strafie gab es Aufregung. Hier 
meldet sich noch einmal die IG 
GabelsbergerstraBe zu Wort; 

Die IGG hatte bei der örtlichen 
Ordnurigsbehörde die Erlaubnis 
beantragt, am 10. August ein Stra- 
ßenfest in der Gabelsbergerstraße 
zu feiern. Dieses Anliegen wurde 
uns mit der Begründung abge- 
lehnt, es wfürde durch die zeitweise 
Sperrung der Gabelst)ergerstraße 
für die Allgemeinheit unzumut- 
bare Nachteile entstehen. Der IGG 
wurde als Alternative die Main- 
straße zwischen Gabelsberger- und 
Wailstraße vorgeschlagen. Dieser 
Vorschlag wurde von der IGG ent- 
schieden zurückgewiesen. 

Denn: die Anwohner der Gabels- 
bergerstraße wollten ihre Straßen- 
fest nicht in irgendeiner Straße, 
sondern natürlich in ihrer Straße 
feiern (sonst könnten wir auch auf 
dem Kerbplatz feiern). Darüber 
hinaus sei noch angemerkt, daß 
sich in dem von der Stadtverwal- 
tung vorgeschlagenen Abschnitt 
der Mainstraße das Gotteshaus der 
Freien Evangelischen Gemeinde 
befindet. Samstags und sonntags 
werden dort zahlreiche Gottes- 
dienste gefeiert. Eine Belästigimg 
des Gottesdienstes durch den 
Lärm des Straßenfestes wäre nicht 
zu vermeiden gewesen. 

Bei der Festlegung des Termins 

StadthaUenküche 

kurz geschlossen 
Langen - Wegen Deckenbauar- 

beiten bleibt die Küche im Restau- 
rant „Stadt Langen" von Dienstag, 
27. August, bis Freitag, 30, August, 
geschlossen. Sofern es das Wetter 
zuläßt, geht der Grillbetrieb auf der 
Terrasse in der Zeit von 17 bis 24 
Uhr jedoch weiter. Geöffnet ist au- 
ßerdem die „Langener Stubb", 
und zwar täglich von 15 bis 24 Uhr. 

aillB 

endlich wieder junge Leute in die 
Gemeinde integrieren zu können. 
Doch natürlich .hat der Pfarrge- 
meinderat noch ein weitaus größe- 
res Betätigungsfeld: beispielsweise 
die Organisation der Altenarijeit, 
die Öffentlichkeitsarbeit und wei- 
tere soziale Aufgaben wie Bildung 
und Firmvorbereitungen. 

Neben den Pfarrgemeinderats- 
wahlen stand auch die Kuchen- 
theke im Mittelpunkt des Interes- 
ses. Immerhin kam der Erlös der 
Leckereien den neuen Glocken der 
Gemeinde zugute. Weiterhin un- 
terstützt die Gemeinde finanziell 
auch ein Projekt im afrikanischen 
Malavi. Seit 30 Jahren ist dort Pa- 
ter Hahn ansässig. Durch die finan- 
zielle Hilfe der Gemeinde Thomas 
von Aquin konnte er unter ande- 
rem eine Schule für farbige Kinder 
und eine kleine Kirche bauen. 

Man sieht, die Gemeinde ist in 
jeder Hinsicht aktiv, und dement- 
sprechend war auch das Pfarrfest 
wieder sehr gut besucht. Bleibt nur 
zu hoffen, daß dies auch von der 
Jugend endlich honoriert wird, 
dann würde vielleicht noch mehr 
Schwung in die ohnehin sehr ak- 
tive Gemeinde kommen. 

Wie der Zahn eines Seeungeheuers ragt diese iwei Meier hohe Sand- 
stelnstatue aus dem Wasser des Paddelteichs. Um der Fantasie der Be- 
trachter freien Lauf xu lassen, Ist das Kunstwerk „Ohne Titel". Foto: cho 

Das Langener MUhltal gleicht einer Galerle. In einem Bildhauersymposion wurden vor elf Jahren Statuen geschaffen. Eine davon ist dieser 2.30 Meter „Ohne Titel" ist diese 1.80 Meter hohe Sandsteinplastik, die eln^acid« 
hohe „Torso" aus Sandstein der Blldhauerin Renate Qolla. '^0'°- H"'"' *elgt. o. c o 

Natur und Kunst verschmolzen 

Mit Gottvertrauen zur Schule 

Ökumenischer Gottesdienst für die Grundschulen 

Dieser aus Buchenholz gearbeitete 
Pfahl Ist 5.20 Meter hoch. 

Foto: cho 
„Torso" nannte die In England geborene und In Frankfurt lebende Blldhauerin LIz 
Oer liegende Frausnkörper Ist 2.30 lang 'ind aus Sandstein gehauen. 

Bildhauerei unter freiem Himmel / Vor elf Jahren entstanden die Skulpturen 

Ltuigen (cho) - Vielen Spazier- 
gängern fallen sie gar nicht mehr 
auf. Zu sehr sind sie schon eins ge- 
worden mit der grünen, teils ver- 
wucherten Landschaft des Mühl- 
taJs. Einige der Leute können sich 
gar nicht mehr daran erinnern, wie 
es war, als diese teils „merkwürdi- 
gen Dinger" noch nicht dort stan- 
den. 

Ein wenig vergessen wurden sie, 
die elf Skulpturen, die heute so 
selbstverständlich sind, obwohl sie 
das Gelände rund um den Paddel- 
teich in eine Art Freilichtgalerie 
verwandelten. Ein aufmerksamer 
Spaziergänger, der mit Zeit und 
Muse in dieser grünen Oase lust- 
wandelt, kann sie jedoch spüren, 
diese seltene und gelungene Ver- 
schmelzung von Natur und Kunst. 

Eine bekannte Frankfurter Ta- 
geszeitung schrieb in einem kürz- 
lich erschienen Artikel lobend von 
einer „Sternstunde kommunaler 
Kulturpflege", die die Stadtväter 
vor elf Jahren dazu bewegt hatte, 
das sogenannte „Bildhauersympo- 
sion Langen" ins Leben zu rufen. 

Neue kulturelle Akzente wollte 
man setzen und Vorbildern, die 
ähnliche Freilichtprojekte durch- 
führten, nacheifern. Allerdings 
sollten ausschließlich noch studie- 
rende Nachwuchskünstler das 
Ivaherholungsgebiet „Mühltal" 
verschönern. 

Daß die Durchführung des 
künstlerischen Projektes an Ort 
und Stelle stattfinden sollte, hatte 
mehrere Gründe. Die Künstler 
konnten ihr Werk unter Inspiration 
der Umgebung gestalten, und die 
Bürger hatten Gelegenheit, die 
Entstehung einer Plastik mitzuer- 
leben und Fragen zu stellen. Trotz- 

dem war diese Bildhauer-Aktion 
für eine Stadt wie Langen, die na- 
turgegebenermaßen im Rücken 
Frankfurts ein kulturelles Schat- 
tendasein führt, ein Wagnis. 

Nach einigen Vorgesprächen 
zeigte sich der Leiter der Bildhau- 
erklasse der Städelschule, Prof. 
Michael Croissant, sehr angetan 
von der Idee, seine Schüler an ei- 
nem Bildhauersymposion mitwir- 
ken zu lassen. Sieben Studenten, 
denen sich drei freischaffende 
Bildhauer anschlössen, fühlten 
sich der Herausforderung gewach- 
sen, ent.varfen nach einer Ortslie- 
gehung Eitizzen und besprachen 
sie gemeinsam. Auf jeden Fall 
sollte die naturräumliche Umge- 
bung bei der Schaffung des Kunst- 
werkes im Vordergrund stehen. 

Zehn Wochen dauerten die Ar- 
beiten, für die Unterkunft der 
Künstler wurde ein Bau wagen her- 
beigeschafft und Wasseranschluß 
verlegt. Sie konnten also T^g und 
Nacht an ihrem Werk henimba- 
steln. Professor Croissant betreute 
üijer die gesamte Zeit die Bild- 
hauer und hielt den Kontakt mit 
der Stadtverwaltung. 

Während dieser Zeit herrschte 
um den Paddelteich ein reges 
Kommen und Gehen von neugie- 
ren Spaziergängern. Ohne Scheu 
wurde nach der „Bedeutung" des 
Kunstwerkes gefragt, nach dem 
Ursprung und der Aussage dieser 
oder jener Skulptur. Anders als bei 
Arbeiten, die in einem abgeschie- 
denen Atelier vollendet werden, 
konnte man hier die Verwandlung 
von einem Stück Rohmaterial in 
ein Kunstwerk beobachten. Man 
sah es jeden "Rig ein Stückchen 
mehr wachsen und wurde vertraut 
mit diesen fremdartigen Gebilden, 

die heute in loser Anordnung das 
Gelände zieren. Ein damals SOjäh- 
riger Steinmetz machte sich den 
täglichen Gang zum Mühltal zur 
Gewohnheit, gab Ratschläge, 
stellte Fragen und erzählte den 
Künstlern von seinem früheren 
Berufsleijen. Kinder schenkten 
Blumen oder malten Bilder, die 
fortan die Bauwagen der Künstler 
verschönten. Ein Fest mit Ebbel- 
woi und Brezeln erhöhte das öf- 
fentliche Wohlwollen für diese au- 
ßergewöhnliche Bildhaueraktion 
zusätzlich. 

Aber auch für die Künstler war 
die Arbeit unter freien Himmel 
eine wertvolle Erfahrung. Künstle- 
rische Freiheit einmal nicht in die 
Mauern eines stickigen Ateliers 
eingezwängt, das war einzigartig. 
Hier konnte man atmen, sich aus- 
dehnen, hier war man wirklich 
frei. In den Bauwagen wurde ge- 
schlafen, gekocht, und beisam- 
mengesessen. Draußem am Zaun 
hingen die Kochtöpfe und Ge- 
schirre, ins Gasthaus ging man nur 
selten. Sommerliche Markisen 
schirmtgen den Waschplatz und 
die Tbilette ab. Das Leben auf der 
Wiese glich dem von Normaden. 

Diese Atmosphäre schlug sich 
nicht nur auf die Gemeinschaft 
nieder, sondern auch in den Arbei- 
ten. So wählten alle mit einer Aus- 
nahme gelben Sandstein als Werk- 
stoff. Nur der in Hofheim geborene 
Bruno K. entschied sich für Holz. 
Seine drei meterhohen Holzpfähle 
gehören sicher zu den umstritten- 
sten Plastiken der Reihe. 

Der japanische Bildhauer Yos- 
himi Hashimoto hat sich mit emem 
1,60 Meter großen, ori^nalge- 
treuen „Daumen" verewigt, der 
heute ^lerdings zwischen wu- 

chernden Brennesseln fast ver- 
schwindet. Schwierigkeiten, Re 
nate Gollas Werk zu erkennen, gibt 
es auf eine andere Weise: Die vier- 
kantige 2,30 hohe Skulptur ist als 
Frauenoberkörper nicht so schnell 
auszumachen. Dagegen schuf Liz 
Wilcox einen liegenden FYauen 
torso, der sich auf der grünen 
Wiese fast zu entspannen scheint 
und Dieter Oehm ein riesiges Kno 
tengebilde mit Namen „Survival 
das mit der „Merzenmühle" einen 
würdigen Hintergrund hat. 

Nicht nur auf dem Land, auch 
im Wasser präsentiert sich die 
Kunst. Dort, wo ein schmales 
Rinnsal in den Paddelteich läuft, 
erhebt sich der Zwei-Meter-Pfahl 
von Lothar Brügel, dessen merk- 
würdige Zacken die Wasseroberflä 
ehe zu zersägen scheinen. 

Zum Verweilen läd die - aller- 
dings recht unbequeme - (namen 
lose) Liege von Claus Martin Hill- 
ner ein. Inge Schmidt und Rosel 
Herzberg inspirierten sich erfolg- 
reich gegenseitig. Beide Werke äh- 
neln alten, mit erhaben Motiven 
tjestückten, Grabsteinen. 

Das Wort „Symposion" Ijedeutet 
„Gastmahl". Viele Dinge sind da- 
für von Nöten, um es gelingen zu 
lassen. Das Essen und Trinken 
muß stimmen, aber auch die Gäst« 
müssen miteinander harmonieren. 
Obwohl es unter den Symposion 
teilnehmern eine große Alters 
panne gab, (die älteste Teilnehme- 
rin war 45 Jahre, der jüngste 23 
Jahre) vertrug sich alles: die 
Künstler, ihr Werk und die Natur. 
Was dem Spaziergänger bleibt, ist 
die zu Stein uder Holz gewordene 
Erinnerung an ein opulentes und 
wohl beispielhaftes Festgelage, 

„Survival" (Pfeil) nannte Dieter Oehm diese 2.30 Meter hohe Statue aus 
Sandstein mit der Merzenmühle Im Hintergrund. Foto: cho 

„Miteinander Kirche sein" hieß das 
Motto des Pfarrfestes von Kll. Tho- 
mas von Aquin. Es war gleichzeitig 
eine Werbung für die Pfarrgemein- 
deratswahlen im November. 

Foto: jos 

Langen (jos) - „Seinen Glauben 
nicht nur im Alltag leben, sondern 
auch einmal miteinander feiern." 
Unter diesem Motto stand das 
Pfarrfest der katholischen Ge- 
meinde Thomas von Aquin am 
vergangenen Samstag. Es war je- 
doch kein gewöhnliches Pfarrfest, 
denn immerhin feiert die Ge- 
meinde in diesem Jahr auch ihr 
25jähriges Bestehen. Außerdem 
fanden auch noch die Pfarrge- 
meinderatswahlen statt, so daß ei- 
niges los war im Gemeindehaus an 
der Berliner Allee. Natürlich wa- 
ren auch wieder die Nachbarn der 
Martin-Luther-Gemeinde eingela- 
den. 

Dennoch veranstaltete man das 
Pfarrfest nicht nur des Feierns we- 
gen. Vielmehr soll durch das Fest 
auch jungen Leuten der Bezug zur 
Kirche vermittelt werden. So orga- 
nisierte man für die kleinen Gäste 
ein Kinderprogramm und baute ei- 
nen kleinen Spielpark auf. 

Der Nachwuchs jedenfalls ist das 
größte Problem der Gemeinde, 
denn immerhin sind 50 Prozent 
der Mitglieder über 50 Jahre alt. 
Auch das wird eine Aufgab« sein, 
in die die neuen Pfarrgemeinde- 
räte Art>eit investieren müssen. 
Man will sich wieder verstärkt um 
die Jugendarbeit kümmern, um 

Martin-Luther-Gemeinde 
Sommerfest 

Das Sommerfest unserer Martin- 
Luther-Kirchengemeinde findet in 
diesem Jahr am Sonntag, 25. Au- 
gust 1991, statt. Nehmen Sie Ur- 
laub vom heimischen Herd, denn 
für Speis und Trank ist bestens ge- 
sorgt. 

Das Sommerfest beginnt mit 
dem Gottesdienst um 10 Uhr in un- 
serer Martin-Luther-Kirche. Wir 
Laden Sie herzlich ein und freuen 
uns auf Ihr Kommen. 

Wir bitten um Salat- und Ku- 
chenspenden, die im Gemeinde- 
büro bei Frau Schultz gemeldet 
^Verden können. 

Dieser „Daumen" aus Sandstein ist Immerhin 1.60 Meter hoch. Die 
Pflanzrn des Mühltals wetteifern mit Ihm und verdecken Ihn schon fast. 

Foto: cho 

Langen - Einen ökumenischen 
Schulgottesdienst am Anfang des 
neuen Schuljahres feiern die Schü- 
ler der zweiten bis vierten Klassen 
der Wallschule und der Geschwi- 
ster-Scholl-Schule am Mittwoch, 
28. August, um 8 Uhr in der Stadt- 
kirche. 

Das Team der Religionslehrerin- 
nen der t)eiden Schulen hat in die- 
sem Jahr das Thema „Abrahams 
Wanderung in das gelobte Land" 
gewählt. So wi Abraham mit Gott- 
vertrauen fröhlich vorwärts zog, so 
wollen in den Schulen Schüler und 
l.ehrer durch das Schuljahr gehen. 
In den Klassen sind schon frühzei- 
tig moderne geistliche Lieder ein- 

geübt worden, damit der Gottes- 
dienst schwungvoll und mitrei- 
ßend wird. 

Gestaltet wird der Gottesdienst 
von verschiedenen Sprechern aus 
den beiden Grundschulen. Für die 
katholischen Pfarrgemeinden ist 
Kaplan Schäfer dabei, für die 
Stadtkirchengemeinde Pfarrer 
Dieter Borck. In diesem Jahr sol- 
len die Schüler um eine Kollekte 
geijeten werden. Im Kindergarten 
in Mexilhoeira Grande (Algarve/ 
Portugal) fehlt es an Spielzeug. 
Der zusammenkommende Betrag 
soll dem in Langen seit 13 Jahren 
bekannten Pater Da Costa über- 

Der glÜCkliChS Gowinner eines von insgesamt 30 Mountaln-Bi- 
kes, die von der Bausparkasse Schwtblsch-Hall Im Rahmen einer bundes- 
weiten Aktion verlost wurden, war Qötz Schnapperelle. Der Langener hatte 

Tellnahmokarte am Informationsstand der Volksbank Langen-Diet- 
zenbach anläßlich des diesjährigen Umweltfestes rund um's WABOLU eln- 
Qereicht. Die Übergabe des Qewinns erfolgte dieser Tage durch Waltraut 
Schneider, Bezirkslelterln der Bausparkasse Schwäblsch-Hall, und Peter 
Kölbel, Marketinglelter der Volksbank Längen-Dietzenbach. Foto: P 

Anzeige - 



„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

5-6-14-17-47-48 
ZuMtzzahl: 42 
Ziehung „B" 

14 - 27 - 31 -45 - 46 - 49 
Zusatzzahl: 34 

„Spiel 77" 
0 0 0 3 6 0 3 

„6Plua" 
7 5 6 0 9 9 

(Alle Zahlen ohne Qewühr) 

Drei Langenei gaben bereits zum 40. Mal ihr Blut 

Durch einen Zaun vor Fehllandungen geschützt konnten die Zuschauer die Flugkünste der Flugmodelle beobach- 
ten. Foto:jos 

BMW 

Freude am Fahren in seiner 
scliönsten Form. 
Funktionalität und Eleganz prägen den 
Charakter Ihres neuen BMW. Außerdem 
können Sie Ihren BMW Individuell 
ausstatten. Dafür gibt es viele ver- 
schiedene Möglichkelten, und die 
zeige ich Ihnen. 
Vers^ochemst versprochen. 

^tomobilverkäufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M • Telefon 069/850001-0 

Kindergarten 

hat Frühschoppen 
Langen - Der Elternbeirat der 

Kindertagesstätte Oberlinden lädt 
am Sonntag, 1. September, ab 
10.30 Uhr zu einem FWhschoppen 
am Musikpavillon an der rechten 
Wiese ein. Willkommen sind alle 
Kinder und Hortkinder dieser Ein- 
richtung mit ihren Familienange- 
hörigen. Neben Spiel und Spaß ist 
auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
Aus umweltfreundlichen Gründen 
bitten die Veranstalter die Besu- 
cher, Geschirr und Bestecke mit- 
zubringen. 

Langen - 285 Mitbürgerinnen 
und Mitbürger kamen zum letzten 
Blutspendetermin des Langener 
Roten Kreuzes in der StadthaUe: 
ein hervorragendes Ergebnis für 
die Sommerzeit. Grund für die 
Ortsvereinigung Langen des Roten 
Kreuzes, allen Spendern sehr herz- 
lich für ihre Bereitschaft, mit ihrer 
Blutspende einer guten Sache zu 
dienen, zu danken. Ein besonderes 
Dankeschön richtete Elfriede Lud- 
wig von der DRK-Sozialarbeit an 
die vielen langjährigen Spenderin- 

Bauern- und 

Seidenmalerei 
Langen - Die Erwachsenenbil- 

dung der katholischen Gemeinde 
St. Albertus Magnus bietet wieder 
zwei interessante Kurse an, die im 
September beginnen. 

„Bauernmalerei für AnfSnger" 
heißt der eine, der ab 5. September 
an zehn fortlaufenden Donners- 
tagen jeweils ab 20 Uhr im Pfarr- 
zentrum stattfindet. Kursleiterin 
ist Barbara Block, die unter der Te- 
lefon-Nummer 2 49 03 nähere 
Auskünfte erteilt und auch Anmel- 
dungen annimmt. Die Kursgebühr 
beträgt 50 Mark plus Materialko- 
sten. 

„Seidenmalerei für Fortgeschrit- 
tene" heißt es am 4., 11., 18. und 25. 
September jeweils von 19.00 bis 
21.30 Uhr an gleicher Stelle unter 
der Leitung von Ilona Creutz. Die- 
ser Kurs kostet 35 Mark plus Mate- 
rialkosten. Nähere Auskünfte und 
Anmeldungen unter der Telefon- 
Nummer 2 18 13 (ab 18 Uhr). 

nen und Spender sowie an die 31 
Langener, die zum ersten Mal eine 
Blutspende gaben. 

Zahlreiche Ehrennadeln gab es 
wieder zu verleihen. 18 Spender 
erhielten die bronzene Ehrennadel 
für die dritte Spende, für die sech- 
ste Spende wurden dreimal die sil- 
berne Ehrennadel und für die 
zehnte Spende viermal die goldene 
Ehrennadel verliehen. Mit der gol- 
denen Ehrennadel mit Silberkranz 
für die 15. Blutspende wurden 

Seniorenfahrt 
Langen - Freie Plätze gibt es 

noch für die im Informations- und 
Unterhaltungsprogramm der Stadt 
Langen für &nioren angeboten 
Fahrt nach Zwingenberg zu den 
Schloßfestspielen. Aufgeführt 
wird „Der Trompeter von Säckin- 
gen". Anmeldungen für die F^irt 
am Freitag, 30. August, werden 
entgegengenommen im Rathaus. 

sechs Personen ausgezeichnet. 

Für ihre 25. Spende erhielten 
Hedwig Schäfer, Helmut Lewe 
und Karlheinz Staubach die gol- 
dene Ehrennadel mit Goldkranz. 
Ein herzliches Dankeschön über- 
mittelte Elfriede Ludwig im Na- 
men des Langener Roten Kreuzes 
bei der Veranstaltung Zacharias 
Laloi, Horst Dengler und Günter 
Kreff, die sich zum 40. Mal zum 
Blutspenden einfanden und dafür 
ausgezeichnet wurden. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der August-Auslosung für 
den Sparmonat August 1 724 Ge- 
winne mit einem Gewinnbetrag 
von 15 390 Mark gezogen worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13 103 496, 13 107 901, 13 112 173, 
13 116 122 und 13 119 725, fünf Ge- 
winne von je 100 Mark auf die Los- 
Nummem 13 103 669, 13 108 092, 
13 112 304, 13 116 268 und 
13 119 843, und zehn Gewinne von 
je 50 Mark auf die Los-Nummem 
13 100 937, 13 101 047, 13 105 240, 
13 105 470, 13 109 621, 13 109 769, 
13 113 634, 13 113 714, 13 117 633 
und 13 117 738. 

Auf die Lose mit der Nummer 
13 104 169, 13 108 530, 13 112 682, 
13 116 672 und 13 120 159 entfielen 
je 20 Mark, auf die Lose mit der 
Endnummer 39 je zehn Mark und 
auf die Endnummer fünf fünf 
Mark. 

Guttempler feierten Langener Begegnung Schulungen für Frauen 

Sommerfest zum besseren Kennenlernen FDP erwartet Gäste aus Langen/Neuruppin PYauenbeauftragte weist auf Kurse hin 
Langen - Die Langener Guttem 

pler trafen sich jetzt zu ihrem tradi- 
tionellen Grillfest bei den Vogel- 
liebhabem. Bei Steaks, Wurst und 
alkoholfreien Getränken saß man 
mit Guttemplem aus Sprendlin- 
gen, Egelsbach und Neu-Isenburg 
und Gästen aus Langen bis in die 
Nacht zusammen. Die Vorsitzende 
Ruth Helm betonte, daß diese Be- 
gegnungen wichtig seien, um von 
der manchmal sehr harten Arbeit 
der Suchthilfe zu entspannen. 
Auch bietet sich die Möglichkeit, 
mit Guttemplem anderer Gemein- 
schaft im lockeren Rahmen Erfah- 
rungen auszutauschen. Besonde- 

rer Dank galt den Volgelliebha 
bern, die ihre Einrichtung zur Ver- 
fügung stellten. 

Wenn jemand oder einer seiner 
Angehörigen Probleme mit Alko- 
hol hat, kann er sich an die Gut- 
templer in Langen wenden. Die 
Beratungen sind streng vertraulich 
und kostenlos. Die Gesprächs- 
gruppe trifft sich jeden Freitag von 
19 bis 22 Uhr in der Altentages- 
stätte in der Südlichen Ringstraße 
107. Telefonische Kontakte gibt es 
bei Ruth Helm (7 36 81), Renate 
Müller (2 41 43) und Gisela Walter 
(5 36 74). 

Langen - Gäste aus Langen/ 
Kreis Neuruppin erwartet die FDP 
Langen am Wochenende vom 30. 
August bis 1. September. Dies ist 
der zweite Gegenbesuch nach der 
Kontaktaufnahme im Frül\jahr 
1990. Am Abend des 30. August 
findet ein offenes Zusammentref- 
fen im Clubraum des SSG-Club- 
hauses statt. Sicher werden die Ge- 
spräche um den Wandel innerhalb 
der letzten eineinhalb Jahre gehen. 
Hatte der erste Besuch noch unter 
voller DDR-Existenz stattgefun- 
den, war der Sommerbesuch 1990 
schon im Zeichen der Währungs- 
und Wirtschaftsunion erfolgt. 

Heute kann man erste Bilanzen 
aus dem Zusammenrücken unter 
das gemeinsame Dach ziehen. 

Am nächsten Tag ist zunächst 
„Sightseeing" Frankfurt angesagt. 
Ab 127 Uhr steht dann das Som- 
merfest der SPD im Mittelpunkt, 
wieder auf dem Gelände des Klein- 
tierzuchtvereins. 

Der Sonntag wird dann einer 
Aktualisierung des Wissens über 
Langen/Hessen gelten. Die Gäste 
werden vom Steinberg bis ins Neu- 
rotter Industriegebiet und vom 
Beizborn bis zur Nordumgehungs- 
straße ein komplettes „Langen- 
bild" erhalten. 

Langen - Auf zwei Angebote für 
Frauen weist Langens Frauenbe- 
auftragte, Annerose Gebhardt, hin. 
Bei der von dem Offenbacher 
Pergo-Institut durchgeführten 
Schulung „Kaufmännische Sach- 
besu-beiterin für EG und Osteu- 
ropa" sind Berufsrückkehrerinnen 
die Zielgruppe. Die Schulung be- 
ginnt am 7. Oktober und dauert bis 
26. Juni kommenden Jahres. An- 
meldung und Informationen bei 
Pergo, Lilistraße 83 d, 6050 Offen- 
bach, Telefon 069/888776. 

Eine Umschulung für Frauen in 
Metallberufen bietet die Gemein- 

nützige Offenbacher Ausbildungs- 
und Beschäftigungsgesellschaft 
mbH (GOAB) an. Das Gesamtpro- 
jekt besteht aus den Bausteinen 
„Informations- und Grundbil- 
dungslehrgang Metall" (vom 14. 
Oktober 1991 bis 28. Februar 1992) 
sowie „Umschulung Metallberufe" 
(vom 2. März 1992 bis 30. Juni 1993 
bzw. 30. Juni 1994). Anmeldung 
und Information bei der GOAB, 
Lammertstraße 15- 19,6050 OfTen- 
bach/Bürgel, Telefon 069/867073. 
Beide Schulungen werden durch 
das Arbeitsamt gefördert. 
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Vier Witwen sind zuviel 
HEITERER ROMAN VON CURTH FLATOW  

Copyright by Bastei Lübbe Verlag, Bergisch Gladbach, durch 
Verlag von Graberg Ät Görg, Frankfurt am Main 

Teil? 
„Warum sollte ich?" D6sir6e fand das offen- 

sichtlich nicht weiter schlimm. „Du tust es doch 
für mich." Und mit unüberhörbar drohendem 
Unterton fügte sie hinzu: „Und für dich, mein 
Lieber! Denn wenn sich bei dir nicht bald etwas 
änflert... ich meine geschäftlich, dann wird sich 
privat einiges ändern!" Damit drehte sich D6si- 
r6e um und widmete sich nur noch Marcelio 
Mastroianni. 

Das war der Augenblick, in dem ich beschloß, 
von nun an alles völlig anders zu machen. Ich sah 
mir Mastroianni genau an, studierte seine Art, 
sich zu geben, prägte mir den Schnitt seines 
Anzuges ein und probierte vor dem Badezimmer- 
spiegel das Mastroianni-Lächeln. Überrascht 
stellte ich fest, daß ich das ganz gut hinbekam. 
Am Sonntag guckte ich heimlich in mein Spar- 
buch. Da icn nicht viel gespart hatte, hätte ich 
mir das sparen können. Na gut, dachte ich, dann 
muß das Schwein eben daran glauben. 

* 
Am Montag morgen nahm ich das Sparschwein 

mit in die Küche und zerschlug es. Desiräe hörte 

nichts. Sie schlief noch tief. Ich steckte das Geld 
ein - es war mehr als ich gehofft hatte -, fegte die 
Scherben zusammen, schüttete sie in den Müll- 
sack und verließ auf Zehenspitzen die Wohnung. 

In der nächsten Stadt hielt ich vor einem Ge- 
schäft, in dessen Schaufenster ein weißer Anzug 
lag. Er paßte mir wie angegossen und war über- 
raschend preiswert. Ich konnte mir von dem Rest 
des Geldes noch ein Taschentuch leisten, das zu 
einer Krawatte paßte, die ich ebeiifalls erwarb, 
sowie eine große dunkle Sonnenbrille. 

Ich betrachtete mich im Spiegel und war 
höchst zufrieden mit meinem Anblick. Auf ande- 
re wirkte ich auch. Als ich zu meinem Wagen 
ging, kam eine junge Dame vorbei, die mich sehr 
interessiert musterte. Ich merkte, wie mein 
Selbstvertrauen zurückkehrte, meine Lippen 
umspielte - wie ich im Rückspiegel beobachten 
konnte - das unwiderstehliche Mastroianni-Lä- 
cheln. Das bekam auch die junge Dame mit, als 
ich langsam an ihr vorbeifuhr. Sie blieb tatsäch- 
lich stenen und starrte mir mit offenem Mund 
nach. 

Ich winkte lässig mit der freien Hand und 
bemerkte dabei etwas, was mich störte. Ich trug 
ja immer noch meinen Ehering. An der nächsten 
roten Ampel zog ich ihn ab und deponierte ihn in 
der Westentasche meines neuen weißen Anzugs. 
Ich schob meine Sonnenbrille hoch, betrachtete 
meine Hand und entdeckte, daß da, wo der Ring 
den Finger vor der Sonne geschützt hatte, ein 
verräterischer weißer Streifen zu sehen war. Da- 
fegen gab es nur ein Mittel: viel Sonne, Ich kur- 

elte das Seitenfenster herunter und hielt die 
Hand raus. D6sir6es Foto nahm ich von der Son- 
nenblende ab und packte es ms Handschuhfach. 
Sicher ist sicher. 

Dann startete ich zu meiner Tour. Meine erste 
Station war eine Kleinstadt, hundert Kilometer 
von meinem Wohnort entfeimt. Mein Chef hatte 
leider Wort gehalten. 

In der Hauptstraße des Ortes gab es einen Fri- 
siersalon für Damen und Herren, der einen sehr 
guten Eindruck machte. Ich stieg aus, holte mei- 
nen Musterkoffer aus dem Wagen und ging fe- 
dernden Schrittes auf die Eingangstür zu. Kurz 
davor nahm ich meine Sonnenbrille ab und 

steckte sie in die Brusttasche. Mein sieghafter 
Blick sollte nicht im verborgenen glühen. 

Ich griff nach der Klinke, öffnete die Tür und 
trat ein. Die Ladenglocke schepperte. Im Vor- 
raum war niemand zu sehen. Ich blickte mich erst 
mal um. Neben der Kasse stand ein Glasschrank, 
in dem viele Kosmetikpräparate ausgestellt wa- 
ren, leider kein einziges Produkt der Firma MO- 
LINAR FRERES. Aus dem Damensalon hörte 
man das Summen der Trockenhauben, aus dem 
Herrensalon Männerstimmen und Scherenge- 
klapper. Dann kam jemand auf hohen Absätzen, 
die auf den Fliesen klapperten, näher. Der Vor- 
hang des Damensalons öffnete sich einen Spalt. 
Eine etwas mollige Blondine musterte mich, wie 
ich sofort bemerkte, angenehm übeiTascht. 

„Oh... einen Moment bitte. Ich komme gleich", 
sagte sie hastig. 

„Aber bitte", antwortete ich zuvorkommend 
und lächelte zunächst einmal höflich aber zu- 
rückhaltend. Man darf ja nicht mit der Tür ins 
Haus fallen. 

Die Blondine schenkte mir einen koketten 
Blick und verschwand wieder. Ich überprüfte 
mein Aussehen im Spiegel neben der Tür, fuhr 
kurz durch mein Haar, stellte dabei erfreut fest, 
daß der weiße Streifen auf meinem Ringfinger 
kaum noch zu sehen war. Meine neue Aufma- 
chung kam an, das spürte ich. Trotzdem hatte ich 
Herzklopfen. 

NacheinerhalbenMinuteöffnetesichder Vor- 
hang wieder, und ich hatte jetzt das Vergnügen, 
die Blondine ganz und gar zu besichtigen. Vom 
gut frisierten Kopf - Kunststück, das brachte der 
Beruf mit sich - bis zu ihren schlanken Beinen, 
auf denen sie trotz der hohen Absätze leichten 
Fußes näher kam, wobei ihre reichlich vorhande- 
nen Rundungen, die in einem strahlendweißen 
Kittel steckten, bei jedem Schritt in Bewegiing 
gerieten. Ich war entzückt. Die Blondine blieb 
stehen und sah mich erwartungsvoll an. „Was 
karm ich für Sie tun, Monsieur?" erkundigte sie 
sich in munterem Ton. 

„Madame, Sie müssen herrlich tanzen kön- 
nen...", begann ich mein Verkaufsgespräch. 

„Sieht man das?" Madame war angenehm 
überrascht. 

„Auf den ersten Blick", antwortete ich und 
brauchte mich gar nicht zu verstellen. „Diese 
Harmonie der Bewegungen, dieser geradezu 
schwebende Gang, diese natürliche Anmut. Wo 
findet man das heutzutage noch?" 

„Sie machen mich ganz verlegen." Madame 
lächelte verschämt und wurde tatsächlich etwas 
rot. Das sah man, obwohl sie geschminkt war. 

„Aber ich tanze wirklich für mein Leben 
gern", gestand sie nicht ohne Stolz. „Und wie 
man sagt, nicht schlecht. Leider kommt man ja 
heute kaum noch dazu." 

„Das sollte man ändern", erwiderte ich, und 
mein Blick versprach ihr, daß der richtige Tanz- 
partner bereits vor ihr stand. 

„Ach ja, schön wär's." Madame seufzte sehn- 
suchtsvoll und kam dann zur Sache. „Was kann 
ich für Sie tun, Monsieur?" 

„Eigentlich wollte ich etwas für Sie tun", ant- 
wortete ich und griff nach meinem Mus terkoffer.. 
Dann betrachtete ich Madame und schüttelte 
den Kopf. „Aber wie ich sehe... Nein! Sie brau- 
chen MERCI MOLINAR nicht... wirklich nicht. 
Das wäre höchstens etwas für Ihre Kundinnen." 

„Merci... was?" Madame sah mich mit großen, 
fragenden Augen an. 

Ich öffnete den Koffer. 
„MERCI MOLINAH ist ein ganz neues Produkt 

der Firma MOLINAR FRERES, eine Schönheits- 
maske für Gesicht und Dekollete." Ich nahrn 
einen Plastikbeutel aus der Packung. „Kein lä- 
stiges Anrühren mehr. Man braucht den Beutel 
nur zehn Minuten in warmes Wasser zu legen, 
und schon kann die Masse mit dem beiliegenden 
Spachtel aufgetragen werden. Die Wirkung ist 
einmalig." 

„Tatsächlich?" Madame schien zu zweifeln. 
„Madame, am liebsten würde ich Ihnen die 

Maske machen", sagte ich, und kein Wort w^ 
gelogen. „Aber... was kann MERCI MOLINAB 
bei Innen noch verschönem? Die meisten Ihrer 
Kundinnen hingegen..." Ich sprach den Satz 
nicht zu Ende. Es war nicht mehr nötig. Ich 
spürte, daß Madame bereits überzeugt war. 

„Na ja", meinte sie. „Dann schicken Sie mir 
erst mal zwanzig Packungen." 

(Fortsetzung folgt) 

Oldtimer und moderne Jets trafen sich 

Tnil.fiohl'Qimhffo" «llio umoamaim TVaIII - - - zur Auswahl - täglich Neueingänge aller Fabrikate - bis 
ff I UP^UCDl dUulll6 dllS UnS6r6lll ZGll! 20 Uhr zur Besichtigung geöflnet. Hier einige Beispiele: 

Modellflugzeugclub hatte zu seinem Flugtag Gäste aus ganz Deutschland 
Lancen (jos) - Zu seinem dritten 

Viertakter-Treffen hatte der Mo- 
dellflugclub Langen für vergange- 
nes Wochenende auf seinen „Flug- 
platz" am Wormser Weg eingela- 
den. Sowohl der Club wie auch 
Gastpiloten aus ganz Deutschland 
stellten hier ihre Modellflugzeuge 
mit Viertaktmotor aus. Bei diesen 
Flugzeugen handelt es sich aus- 
nahmslos um Original-Nachbau- 
len der großen Vorbilder. Ob es 
nun eine russische Suchoi 26 M 
oder einfachnur ein alter Focke 
Wulff Stieglitz-Doppeldecker war, 
zu sehen gab es allerhand verschie- 
dene Modelle. 

Die Piloten selbst bezeichnen 
ihre FLugzeuge, die allesamt mit 
Viertaktmotor ausgestattet sind, 

als kleine Wunderwerke der Tech- 
nik. Besonders die neuen 9-Zylin- 
der-Stemmotoren bestechen 
durch ihre enorme Feinmechanik 
und Laufruhe, so daß selbst Fach- 
leute leicht ins Schwärmen gera- 
ten. 

Doch auch für den Laien und 
weniger fachkundigen Besucher 
ließ sich der Modellflugclub etwas 
einfallen. So gab es ständig Schau- 
flüge zu sehen, die über Lautspre- 
cher kommentiert wurden. Da- 
durch bekamen auch die Zu- 
schauer, die mit dem Modellflie- 
gen nicht so vertraut sind, einen 
Einblick in das Geschehen. Der 
eine oder andere Zuschauer zeigte 
sich anfangs sogar erstaunt über 

die enorme Größe, der am Himmel 
so klein wirkenden Flugzeuge. So 
weist das Modell der Stieglitz 
FW 44, die im Original 1932 erst- 
mals gebaut wurde, immerhin eine, 
Spannweite von mehr als zwei Me- 
ter auf Die zwischen eineinhalb 
und dreizehn Kilogramm schwe- 
ren Modellflugzeuge, die Methanol 
als Treibstoff haben, kosten zwi- 
schen 700 und 4 000 Mark. Modell- 
flugzeuge mit dem neuen 9-Zylin- 
der-Sternmotor kommen dagegen 
auf fast 9 000 Mark, wobei man an- 
merken muß, daß es sich dabei nur 
um die Materialkosten handelt, da 
sich die meisten Piloten ihre 
„Lieblinge" selbst zusammen- 
bauen. 

Das Viertakter-Treffen soll nach 

Worten des ersten Vorsitzenden 
des Modellflugclubs, Jürgen Alex, 
nun jedes Jahr stattfinden. 

„Die Veranstaltung muß sich 
erst einmal wieder etablieren. Die 
Tendenz jedenfalls ist steigend. 
Wir wollen die Leute einfach be- 
geisterungsfähig für das Modell- 
fliegen machen", sagte der erste 
Vorsitzende, der sein Amt nun 
schon mehr als zwölf Jahre beglei- 
tet. Wer sich fürs Modellfliegen in- 
teressiert, der schaut am besten 
einmal am Vereinsgelände am 
Wormser Weg in Langen vorbei. 
Samstags und sonntags nachmit- 
tags sind dort immer Piloten anzu- 
treffen, die gerne einmal Auskunft 
geben. 

Originalgetreu sind die Modelle ihren hlstorlechen Vorbildern nachgebaut 
Foto: Jos 

DRK dankt für Blutspenden 

Fremdheit zu überwinden ist 

Ziel eines Begegnun^festes 

Spiel, Spaß und Information im Aussiedlerwohnheim 
Langen - Zum großen Sommer- 

Begegnungsfest laden die in der 
Aussiedlerarbeit engagierten Ver- 
bände in Langen, der Caritas-Ver- 
band, das Diakonisch Werk, die 
Sportjugend Hessen und der IB 
Jugendsozialwerk E.V. gemeinsam 
mit der städtischen Kulturabtei- 
lung ein, und zwar für Samstag, 24. 
August, ab 14 Uhr. Ort des Gesche- 
hens ist die Straße der Deutschen 
Einheit, die wegen des Ereignisses 
gesperrt wird und Platz für ein tol- 
les Programm bietet. Das Begeg- 
nungsfest steht diesmal unter dem 
Motto „Begegnung: Fremdheit 
überwinden", Schirmherr der Ver- 
anstaltung ist der Langener Bür- 
germeister Dieter Pitthan. 

Das Fest, das zugleich ein Bet- 
trag zur Kulturreihe „Der gelbe Fa- 
den" ist, beginnt um 14 Uhr mit ei- 
nem Konzert des Orchestervereins 
Langen/Egelsbach, dessen Orche- 
ster in den letzten Jahren unter Be- 
weis gestellt hat, daß es zu den be 

sten der Region gezählt werden 
kann. Ein Auftakt also nach Maß. 
Anschließend gibt's im Festzelt 
Kaffee und Kuchen. 

Country-Time ist äb 18 Uhr an- 
gesagt. TTiommy Scharf aus Lan- 
gen präsentiert eine Stunde lang 
Country- und Westem-Songs. Da- 
nach werden Bewohnerinnen und 
Bewohner des Landesflüchtlings- 
wohnheims von 19 bis 20 Uhr für 
Unterhaltung und gute Stimmung 
sorgen. Wie im letzten Jahr werden 
auch diesmal die Musikerinnen 
und Musiker von „Stimmband" 
zum Schluß auftreten, nämlich ab 
20 Uhr bis etwa 23 Uhr. Es darf ge- 
tanzt werden! 

Ein weiterer Schwerpunkt des 
Begegnungsfestes ist das bunte 
Kinderprogramm, das um 14 Uhr 
beginnen wird. Es gibt eine Menge 
Spaß und lustige Spiele, Sport und 
Unterhaltung und natürlich 
Clowns. Bühne frei für das Mimen- 
Komödianztheater FInke - Faltz 

aus Ost-Berlin: Zwei Clowns und 
Pantomimen der Extra-Klasse, 
schrieb die Dortmunder Rund- 
schau zu dem phantasievollen und 
witzigen Mitspielspektakel für 
Kinder von vier bis zehn Jahren. 
Ab 15 Uhr sind sie im Gemein- 
schaftshaus des Landesflücht- 
lingswohnheimes zu sehen. 

Zum Rahmenprogramm des 
Straßenfestes gehören ferner viele 
Informationsstände der Verbände, 
Informationsausstellungen und 
Stände mit internationalen kulina- 
rischen Genüssen; auch ausländi- 
sche Familienvereinigungen ha- 
ben ihre Beteiligung am Pro- 
gramm zugesagt. 

Ziel des Festes ist es vor allem, 
den Nachbarn und Bewohnern des 
Hessischen Übergangwohnheimes 
und allen Gästen, die sicherlich 
viel Freude an dieser Veranstal- 
tung haben werden, Gelegenheit 
zu geselligem Beisammensein und 
netten Gesprächen zu bieten. 

Die „Ambassadors", „mualkallache Elltetruppe" der US-Alr-Force, gastierte am Freitagabend In der 
Langener Stadthalle. Bei dieeer Veranstaltung des Oeut»ch-Amerlkanl»chen Club« Rheln-Maln eriebten die Be- 
sucher -es hätten ruhig mehr sein können- einen Abend Im swingenden Rhythmus. Vom traditionallen Blues bis 
zum modernen Jazz reicht das Repertoire dieses Orchesters, und wenn die Musiker zum Qlenn-Mlller-Sound an- 
setzten, fand die Begeisterung des Publikums keine Grenzen. Bei diesem Konzert ging es nicht nur um erstklas- 
sige Unterhaltung, sondern auch um einen guten Zweck, denn der Reinerlös kommt dem deutsch-amerikani- 
sehen Studentenaustausch zugute. 

Auch die Väter waren aktiv 

Das Mütterzentrum feierte seinen fünften Geburtstag 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

Ford Sierra GLX 2,01, Kai., 88 kW/120 PS, 
Bj 4/91,3300 km, Silber, Sgang, Radio Z5 BuO(— 
Kadett D, 3lrg.. 40 l<W/55 PS, Bj. 12/82, 
105 000 km, beice, Radio   4 9wU|— 
VW Golf, 40 kW/55 PS, Bj. 86, 118 000 km, 
rot, Alufelgen, Glasdach. Radio   8 BOUf~ 
Kadett GL, 5trg., Kat., 55 kW/75 PS, Bj. 88, 
19 000 km. Silber, Radio. Glasd., Autom., ZV .. 16 800^ 
Ford Sierra Ghla, 5lrg.. 85 kW/115 PS, Bj. 88, 
41 000 km, gold, Radio, SSO, ZV  18900,— 
VW Pawal GL, 79 kW/108 PS, Bj. 90,11 000 km, 
graumet , Autom , ABS, Klima, ZV. el Fensterh . 31 8u0i~ 
Ascona GL, 5trg.. 55 kW/75 PS, Bj. 84. 
45 000 km, blau, Radio, Glasdach  8 500,— 
Ascona, 4trg.. Euron., 55 kW/75 PS, Bj. 86, 
69 000 km, weiß, Radio    8 BOO,— 
Corsa GT, 51 kW/70 PS, Bj. 87. 29 000 km, 
woIB, 5Gang, Spoiler  13800,— 
VW Scirocco GTS, 63 kW/85 PS, Bj. 83, 
92 000 km, Silber, Radio   10 800,— 

Kadett Caravan, 5lrg., 55 kW/75 PS. Bj. 85, 
80 000 km, beige. Radio, I.Hd  8 BOOr* 
AKona GT, 85 kW/115 PS. Bj. 87, 41 000 km. 
rot. Radio, Glasdach   ISBOG^ 
Mania GTE, 81 kW/110 PS, Bj. 84, 66 000 km, 
gold, Alufelgen   9 500^ 
Ford Fiesta, 55 kW/75 PS, Bj. 86, 
85 000km,weiß, I.Hd  8500,- 
Peugaol 405 SB 1, Euron., 88 kW/120 PS, 
Bj. 89,48 000 km, graumet, Radio   18800,— 
Omega Caravan 3000,130 kW/177 PS, Bj 88. 
36 000 km. stahlgrau,Glasdach, ZV   34 880,— 
Omega CD, 85 kW/115 PS. Bj. 88, 50 000 km, 
Silber. Tempomat, Radio   ZI 000^— 
Kadett 16 V, 3trg., 110 kW/150 PS, 
Bj. 90,14 000km, schwarzmet., 1. Hd ZB 500^ 
RekordGL, 85kW/115PS, Bj. 86, 17 000 km, 
silber,SSD, Radio, I.Hd  14500^ 
Vectra GL, 55 kW/75 PS, Bj 89, 67 000 km,   
blaumet, Radio, I.Hd  18 8Q8r- 

für die Zeit vom 24. bis 30. August 1991 

Widder Die Sorge, mit einer bestimmten 
Aufgabe gar nicht oder nicht zur 
rechten Zeit zu Rande zu kom- 
men, ist vollkommen unange- 

•A ^ bracht. Ihre umfangreichen Vor- 
21.3.-20.4. bereitungen zahlen sich jetzt aus. 

Einige Überraschungen reißen Sie Waage 
aus dem eingefanrenen All- 
tagstrott. Eine bestimmte Person 
senen Sie nun in einem neuen 
Licht. Bei einem Essen lassen sich 
die Gemeinsamkeiten vertiefen. 24.9.-23.10. 

Stier Nur von den Erfolgen der Ver- Ein guter Freund hilft Ihnen mit Skorpion 
^ gangenheit kann man nicht lange viel Aufwand aus einer peiiui- 

leben. Die Zukunft will gestaltet chen Situation. Bald erhalten Sie 
rfltF werden! Pläne haben Sie ja be- Gelegenheit, sich dafür zu revan- matap/ 

reits genug, jetzt ist es an der chieren. Das festigt Ihr Zusam- fit 
21.4.-20.S. Zeit, sie in die Tat umzusetzen. mengehörigkeitsgefühl. -ii.iu. n.ii. 

Zwillinge Warum sind Sie so unruhig? Alles 
läuft nach Plan, nirgends lassen 
sich Komplikationen entdecken. 
Mit ein bißchen Konzentration 
kann die positive Entwicklung 

21.5.-21.6. sogar noch beschleunigt werden. 

Es besteht überhaupt kein Grund, 
sich weiterhin über Nebensäch- 
lichkeiten zu ärgern. Sie vergeu- 
den nur Ihre Kräfte, die Sie für 
weit wichtigere Sachen einsetzen 
sollen. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Krebs Sie dürfen sich jetzt nicht wu.i- 
dem, daß Sie im Mittelpunkt des 

aS Interesses stehen. Schließlich hat 
C5jnFS Ihre verfrühte Ankündimng die 

Aufmerksamkeit der anderen er- 
22.6. - 22.7. regt. Jetzt heißt es Zeit gewinnen. 

Jemand unterstellt Ihnen, daß Sie Steinbock 
in einer Angelegenheit auf Ihre 
persönliche Bereicherung be- 
dacht sind. Entweder er kennt Sie 
nicht, oder er sagt die Unwahr- _. 
heit, um Ihnen zu schaden. 22.12.-20.1 

% 

Auch wenn man Ihnen immer 
wieder mitteilt, daß Sie unent- 
behrlich sind, sollten Sie sich 
doch ein paar Tage Erholung gön- 

Sonst sind Ihre Kräfte bald 

Löwe 

   
23.7.-23.8. vorzeitig aufgebraucht. 

Sie sind von Leuten umgeben, die Wassermann 
auf das Geheiß Ihrer Vorgesetzten 
zu Ihnen gestoßen sind. Geben Sie 
Ihr Geheimnis nicht vorzeitig be- 
kannt, vielleicht dürfen Sie nicht 
allen Kollegen trauen. 21.1.-19.2. 

Jungfrau Wichtige Entscheidungen, die Sie 
auf die lange Bank geschoben ha- 
ben, dürfen Sie nicht weiter her- 
auszögem. Zunächst sind die 
Veränderungen zwar unange- 

24.8. - 23.9. nehm, auf Dauer aber vorteilhaft. 

Bauen Sie in der jetzigen Situati- 
on nicht zu sehr auf den Beistand 
von Vorgesetzten. Sie sollten ei- 
gentlich in der Lage sein, das Pro- 
jekt auch in Eigeninitiative voll- 
enden zu können. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Lan^^n (rt) - Rund 150 Mitglie- 
der hat das Langener Mütterzen- 
trum, das am Samstag mit einem 
großen Fest auf dem alten SSG- 
Sportplatz in der Zimmerstraße 
sein fünfjähriges Bestehen feiern 
konnte. Wie der Name sagt, sind es 
Mütter, die sich engagiert haben, 
aber auch ein einziger Mann gehört 
dazu. 

Am Samstag dagegen nahm man 
es nicht so streng und ließ auch die 
Väter aktiv werden, die sich an den 
verschiedenen Spielmöglichkeiten 
für die Kinder als Aufpasser und 
Animateure betätigten, während 
die Mütter sich einem TäiJchen 
Kaffee widmen konnten. Es 
machte viel Spaß, vor allem den 
Kleinen, die an der Mohrenkopf- 
schleuder ihre Geschicklichkeit 
versuchten, in der Hüpfburg toll- 
ten oder sich mit anderen Spielen 
die Zeit vertrieben. Da auch ideale 
Wetterbedingungen herrschten, 
stand einem schönen Erfolg des 
Festes nichts im Wege. 

Das Angeixjt ist sehr groß. Ne- 
ben regelmäßigen Frühstück- 
strei'fs, Babystammtisch und 
Spielkreisen werden Kurse für 
Mütter angeboten. Deutsch für 
Ausländerinnen, Gitarrenkurse für 
beitstreffen; das Büro des Mütter- 
zentrurns ist montags und don- 
nerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr ge- 
öffnet. Dort besteht die Möglich- 
keit, sich zu den Kursen anzumel- 
den oder Näheres zu erfahren. Das 
Mütterzentrum ist in der Zimmer- 
straße 3 Zuhause. 

Anfängerinnen und Fortgeschrit- 
tene, Französisch-Konversation, 
um einige Beispiele zu nennen. 
Das „Cafe Stiefmütterchen" lädt 
zum Besuch ein, ein Second-Hand- 
Laden ist ebenso vorhanden wie 
eine Babysitter-Vermittlung. Es 
versteht sich von selbst, daC die 
Kinder während der Kurse im 
Mini-Kindergarten betreut wer- 
den, so daß sich die Mütter unbe- 
hindert ihrer Fortbildung widmen 
können. Jeden ersten und dritten 
Donnerstag im Monat sind Ar- 

Das Mütterzentrum hat sich aus 
kleinsten Anfängen zu einer Insti- 
tution entwickelt, die über Lan- 
gens Grenzen hinaus Beachtung 
und Nachahmer gefunden hat. Ziel 
des Mütterzentrums ist es, bessere 
Bedingungen für Mütter zu schaf- 
fen, sei es in der Freizeit oder im 
Beruf. In den Bestrebungen wird 
man von der Stadt Langen und 
dem Land Hessen finanziell unter- 
stützt. 

Ob an der Mohrenkopfschleuder oder auf der HUpfburg, man konnte 
herrlich spielen beim Sommerfest des MUtterzentrums. Foto: rt 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Sup«f-t-K(in«ra, NIzo. 156 macro, 
VB. Tel. 06104 / 6 58 21 
KOchcntchrank, ca. 1930. Tisch, 4 
Stühle und Hocker, DM 300.-, Tel. 
06106/1 71 40 
2 gepoltterte StllMaael, Bezug al- 
trose je DM 50,-, IKEA Couch, 2-Slt- 
zer und 1 Sessel, grau, Baumwolle, 
DM 150,-, Jeans-Parka, Gr. 40, ge- 
füttert, DM 50.-, Braun-Plaftensplo- 
ler, DM 40,-, Tel. 06106 / 59 43 
Kinderwagen Teutonia Quadro Lux, 
grau/welB, kompl. mit Zutwhör, wie 
neu, NP DM 700,- für DM 400,-. Tel. 
06104/6 58 21  
Kinderwagen Quadro, DM 150 -, 
Gehfrei, DM 15.-, Kinder-Kleidung 
von 0-86, Tel. 06182 / 76 54 

SchQlergatge ütierartwitet (deut- 
sches Instrument aus Mittenwald), 

* für DM 1300.-, zu verkaufen 
Tel. 06106/1 59 79,14 Uhr 
Trautniialtes Brautkleid, 1.70 Kör- 

* pergr., 38-40, kurze Ärmel, Reif 
rock, OtMrteii u. Rocksaum Spitze, 

■ VB1000.-, Tel. 06103 / 6 33 67 
Sehr acMSner Stll-Wohnzlnimer- 
echrank, Nußbaum, 2,90 m breit, 
1,60 m hoch, für DM 500,- zu verk., 
Tel. 06074 / 2 93 78 

Zu schade für 

den SperrmUH! 

Wohin damit? 

(kein* Automarkt- und Motorrad- sowie Innmobillen- und Wohnungs-Anzeigen) 
Alter EBUach, Elche dunkel, mit 4 al- SchUrfzImmer Eiche dunkel, kompl., 
ten Stühlen (mit Lederbezug), Vitrine. 5türlger Schrank, 2 Nachttische, 
NuBbaum, la-Zust., Preis VB, Tel. Kommode, 3000 - DM. Tel. 06103/ 
06106 / 3 82 58 ab 18 Uhr 4 36 33 

Alplna, 4 Speichen, Lederlenkrad 
(Momo), für 7er und 5er BMW, mit 
Nabe, orig. verpackt, NP DM 400 - 
(ür DM 300 -, Tel. 06104 / 21 75 ab 
19.30 Uhr 
Anrufbeantworter, fernabfragbar, 

   mithören, mitschneiden, Memo, An- Qut ertialtena Doppeltbett, ruizahler, 3 Wo. alt, NP DM 248,-, 
1,80 X 2 m, dunkelgrün/braun, mit In- xop-Zust., nur DM 120,-, Taschen 
tegrierten Nachttischen und Bettkä- 
sten, VB DM 550.-, 06104 / 4 94 72 
Verkaufe 2 Biedermeier-Seesel mit 
Streifenbezug, VB 1200 - per Stück. 
Tel. 06074/2 47 16 
Alter persischer Samowar, Fllligra- 
narbeit, sehr dekorativ, 180 -, 2 alte 
Kaffeemühlen, 60.- u. 35 -, alte Kü- 
chenwaage, 85.-, 06103 / 2 72 76 

code-Sender, DM 20,-, o.FTZ, Tei. 
069 / 63 71 96 
Wohnzimmerschrank, Tisch, Siede- 
Lx)ard, Eiche, 2 Betten mit 
Nachtschr., Kirschbaum. Tei. 069 / 
88 68 21, nach 18 Uhr 
Mod. Schrankwand, mahagoni, Br. 
3,70, H. 2,20, VB 900,-, Couchtisch, 
mahagoni, mit Kacheleinlage, VB 
200.-, 06104 / 6 34 19 nach 19.30 2 weise Betten, 2 x 1 m, mit 

Sprungrahmen, Lattenrosten, Dunio- Uhr od. 069 / 79 28 696 
piiio Matr., bester Zust., für DM 
350,- zu verk., Tel. 06104 / 6 15 01 
1 Teppich, 3,50 x 2, 50, beige/ 
braun, VB, Teppichfliesen, ca. 60 m^, 
dunkelbraun, VB, Tel. 069 /89 29 02, 
ab 15 Uhr  
Kompl. fabrikn. CB-Funkgerlt, Sta- 
bo XM 5012, inkl. Televes Stations- 
antenne, noch orig. verpackt, weit 
unter NP abzugeb., 06181 / 6 91 65 
Mod. Doppelbett, 1,80 x 2 m, ver- 
steiib. Kopf. u. FuBteii, Bettkasten, 2 
Matr., Tagesdecke, für DM 350,-, 
Tei. 069 / 85 61 41  
Eck-Couchgarnitur -f Sessel, Fiur- 
Garderot)enschfank. preisgünstig zu 
verkaufen. Tei. 069 / 88 19 84 ab 18 
Uhr 
HaushaltsauflSsung; Alter Küchen- 
schrank, Kleiderschrank, Kommode, 
neuer 2-Sitzer (Ikea ) und alles von 
A-Z. Tei. 069 / 8 00 22 00  
Traumhaftes Brautkleid mit ranffl- 
nienem Rückendekoiietö, Perien- 
und Pacliettenstickerei für Gr. 38/40 
u. Körpergröße 1,72 m zu verk., Tel. 
06071 / 3 74 91 ab 17 Uhr  
Mass. Holzsttzgamitur für den Au- 
Qenbereich. 2 Jahre alt, NP DM 
1200 - für DM 600.- zu verkaufen, 
Tel. 06074 / 4 43 05  
Super-Gelegenheit: 5 echte Perser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugebenl Von Privat! Tei. 
06102/5 35 13 

KInder-Elektromotorrad, orig. Bar- 
bie, DM 150.-, Ki.-Tisch + 2 Stühle + 
Bank, DM 50.-, Tei. 06181 / 6 98 65 
Verk. ISOHg. SilbertMSteck, (100er 
Siiberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sen- u. Fischbest6Cl<, beste Sollnger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Ledorkoffer, NP 6500 - f. 
1980,-, Tei. 06162 77 25 35  
Ketteler Fahoadaltz (. Kinder 40,-, 
Kinderfahrrad 18 Zoll, Silber 40,-. 
Tel. 069 / 84 55 55  
Qut erti. Couchtisch, Eiche, höhen- 
versteiibar mit Kacheipiatte, Maße: 
130 X 70 cm, VB DM 200.-, Tei, 
06108/6 62 34 ^ 
Couchtisch NuBbaum, antik, 150 -, 
140 X 62 X 62, Tei. 06104/614 85 
He. Samtanzug, dkibiau, Gr. 48, 
neuw.. He. Mantel, dkibiau, 3/4lang, 
Gr. 48, He. V&ioursjacke, braun, Gr. 
48, zu verk., Tei. 06181 / 6 95 10 
Einbauküche, komplett mit E-Herd 
(Ceranfeld) und Kühikombi, für DM 
3500 - zu verkaufen, Tel. 061081 
6 76 95 
Peg Caravel Lolchtklnderwagen, 
HerbstyWintermodel 90/91, Clown- 
motiv, mit Spoitwagenaufs. u. Zubh. 
für DM 400.-, Tel. 06074/3 18 33 
Bettcouch, 4 S.essei, 1 Tisch, 200,-, 
Hängeschr. 100 m u. 50 cm DM 30,- 
Tei. 06074/ 2 57 58, Dietzenbach- 
Steinberg 
Verlcaufe zum C 64 GrOn-Monitor, 
70,-, Floppy Programme, 100,-, 
Joystick + 5 m Verlänger 7,-, Data- 
sette + Prof,ramme 30,-, Netzgerät 
20,-, Tel. 06104 / 4 92 90   
Qeuther Hochstuhl 60,-. drehbares 

Aber die neue Schrankwand ist schoriy 
bestellt. Jetzt tehlf s am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhat)er, der für das 
gute Stück ncx:h etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herslellon. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten halsen und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angetx)! und Preis übereinstimmen, hatjen 
Sie ganz schnell Erlolg. 

KLBNANZOGE 
DIREKT&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Polsteibett, kompl. mit Tagesdecke, 
ca. 140x200. 4 J. alt, NP DM 1400.-, 
VB DM 500.-. Tei. 06074 / 2 68 89 ab 
18 Uhr 
Zu verschenken an Selbstabholan 2 
gut erh. alte Holzschränke und div. 
Kleinmöbei, Tel. 06074 / 2 77 56 ab 
13 Uhr 
DIskus-Damenfahirad, mintgrün, 27 
Zoll, 3-Gg.-Schaltung, gut erh., DM 
180.-: Wirtwisäulen-Streckbank (ge- 

EMctr. Fondue m. Gabeln u. Teil. 60,-, 
dIv. Lampen, MeerschweinchenkSfig 
30,-, Schmiedeels. Garderobe 50,-, 
Garderobenschrank 250.-. Tel. 
06074 / 63 17 od. 9 51 15 
Ruck-Zuck-Trepp«, gebraucht, zu 
verkaufen, DM 100 -, Tel. 06103/ 
3 22 48 
Ledergamltur Gestell Elche hell, m. 2 
Tischen (Heiitierger), 1100.-; großer 
Vogelkäfig 150.-, Tel. 06103 / 3 11 80. 
E-Herd AEG Competence 521 V, neu gen Ruckeivu. Kopfschmerzen), DM isoo.-) DM 1500 - u. Knaben 

/ 2 82 50 oder fghrrad neu (DM 450.-> DM 350.-. Ti 
06074 / 2 85 52 fahrrad neu (DM 450.*) DM 350.-, Tel. 

06103 / 3 578 12 ab 14 Uhr 

QOnttlg abzugeben: 
Wohnzi.-Schrenk, ca. 3,50 m, Maha- 
goni/creme, 4 EBzi.-Stühle. Eiche, 
Doppelspülbecken, neue. kl. Küchen- 
arbeitsplatte. hell. 2-Platten-Elektro- 

Telex Siemens mit Lochstreifen zu 
verschenken. Bedingung: Abholung 
in Heusenstamm, Tel. 06104 / 33 01 
Kinderfahrzeuge, Kinder-Spielmö- 
bel, Wippe, altes Küchenbüfett. 

Kocher, kl. Zelt. 4 Felgen DB 230 E. 3türig. zu verk. Tel. 06103 / 3 20 43 
alte Sackwaage. Brottrog. Mehlbot-  ——  — 
tich. He.-Ski-Schuhe Gr. 41, Roller- KaUen- bzw. Hunde-Tragekorb mit 
skate Gr. 37. Tel. 06106 / 26 66 ab 14 Fenster 40.-. Schlafkorb 43x58 cm 
Uhr 

Markenaquarium, 400 I, Voiiglas. 
Dupla CO 2-Anlage. Bodenheizung. 
2 HIg.-Lampen. 2 Außenfilter, viel 
Zubehör, Pflanzen u. Fische, DM 
950.-. Tel. 069 / 85 36 99  
Verach. Qliaer, Bettecke, Ge- 
achlrr, Vasen. Bosch-Hochkühl- 
schrank aus den 60er Jahren. Tep- 
piche. Staubsauger, Campingstühle, 
weiBe Qartenbank mit Tisch. 2 wei- 
ße Schränke. Wäscheschleuder, Bü- 
gelmaschine. afrik. Holzfiguren, 
Lampen u. Kleinmöbel. Eiche-An- 
richte. u.v.m., Mi. 21. 8. von 14-18 
Uhr, OF/Bieber, Unzer Str. 26 oder 
Tel. 06133/1614    
Hauahaltaauflötung von A-Z. Mi., 
21. 8.. ab 18 Uhr. OF/Bieber. Linzer 
Str. 26 oder Tel. 06133/1614 
Farbfemteher, 50.-, Liege. 30.-, 
Hängeschrank u. -Board, weiß, 15.-, 
Waschbecken m. Armatur u. E-Beu- 
ler. 50.-, versch. Lampen u. Gardi- 

Ailea preiswert Kleinkind-Kleidung 
Gr. 68-92. Spielzeug. Schuhe, Su- 
che: neuwert. Da.-Leder-Jacke. Gr. 
46-48 u. Mddchen-Gymnastikanzug 
Gr. 116. Tel. 06106/1 31 24 
Wohnzimmerschr. 290 cm breit, ge- 
gen Annoncengeb. von DM 14.- abzu- 
geben. Tel.: 06182/5319.  

Jugendzimmer mK Klappbett, Front 
Eiche hell, Korpus grün, DM 300.-, 
gut erh.. 24er Mä.-Rad. silljer, 3Qg., 
VB DM 80.-. 069 / 89 52 34   
Yamaha-Keyboard PSR-16, DM 
350.-. Reithut. Gr. N. DM 30.-. 2 
braune Kordsessel, ausklappb., je 

25.-, Schlafkorb 0 37 cm 15.-. alle 
aus Stab-Weide, wie neu. 06182 / 
6 7915 
Barock-Couchgarnitur, Nußbaum, ei 
nen 3-Sttzer und 3 Sessel, gut erhal 
ten zu verk. VB DM 500.-, Tel. 06071 / 
3 18 28 

Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Femira Polstar-Doppelbett, braun Vartiautc wegen Umzug: Resopal- 
Velours, 180x200 cm, verstellb. Kopf- Küchenschrank, i50 cm breit, Kü- 
u. FuBteii, Bettkasten + 4 Barhocker, chentlsch zum Ausziehen und 2 
VB. 06074 / 7 02 63 Stühle (Kiefer). Musiktruhe aus den 
--r:: eoer Jahren, Wäscheschleuder, Wan 

3-2-1-Sitzer Couchgam. m. Gäste- ^ ^ ^ 
bett, NP 3000.-, f. 450.-. Jugendbett. DM 20.-. Tel. 06104 /18 68 ab 13 h 
verstellb. m. Bettkasten 2.00 x 0.90. 
150.-, Cord-Liegesessel, (grün), 50.-, 
Weichholzschr.. 1.35 x 0,80, VB 
150.-, versch. Gardinen, 10.-. - 30.-. 
Cocktailsessel. 50.-, Couchtisch. 
50.-. kl. Schränkchen. 50.-. BBC 
Autom.- E-GriiI, 80.-. Haartrocken- 
haut>e. 30.-, Handstaubs.. 30.-. Her- 
renanzg. Gr. 48/50. VB. Tel. 06104 / 
7 24 88 

Kirtder-ZJugendschreibtlsch ..Moll 
Perfect". Kiefer-Nachb., schräg- und 
höhen-verstellbar. mit Lampe u. Ta- ^ ^ « 
schenkorb sowie Schreibtisch-Stuhl, 9^en bar altes Porzellan 

Verkaufe Gashelzwassertherme, 
Wischetrockner, 1 Jahr alt, Öko- 
ElnbaugeschirrspUlmaschlne, neu- 

15 m» Betonplatten, Travertin-Struk- 
tur, 40 X 40, in Sand verlegt, an 
Selbstabholer, DM 350,-, Tel. 
06104/610 81 
Wohnzimmerachrank, altdeutsch, 
Marmortisch, VB, Kindiers Psycho- 
logie des 20. Jahrh., VB, Schallplat- 
tenspielei 30,-, Umstandskleidung. 
Gr. 42, 5,- bis 20,-, KInderrelsebett, 
50 X 90 cm, 50,-, 06074 / 4 32 05 

twldes wie neue, zu verk. DM 150.-. 
Tel. 06071 / 3 37 17, ab 13.30 Uhr. 

GISser, Bücher, Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlassen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

AnbaukOche, welB, E-Herd, preis- Hohner Akkordeon von rnvHi yw- 
wert abzugeben, Bettcouch u. 2 Ses- sucht, Tel. 069 / 53 22 26 
sei zu verschenken. Tel. 06106 / 
2 11 28 

Qolf-S«t für Damen, 6 Eisen, 2 Höl- 
zer, für DM 550.- zu verk., Tel. 06106 / 
1 35 21 

Privataammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069 / 41 6615 

OroBe Bar mit groBem Regal, Eiche Couchgarnitur, E-Herd, Spüima- 
rustikai, 5 Barhocker, VB DM schine, Fernseher, Spüle, HSnge- wertlg, Waschmaschine mit Sparta- ^ OOO,-, braun/l)eiger Teppich, reine schrank u.s.w., wegen Umzug 

ate und 1000 Umdrehung. Tel. 069 / Schurwolle, 3x4 mtr., VB DM 800,-, preisw. abzugeben, Tel. 06106 / 

Sarmnlettn sucht ParfDmflakons u. 
Miniaturen zu kaufen oder tau- 
schen. Kaufe auch ganze Sammlun- 
gen oder Resttwstände aus Parfü- 
merien. Tei. 06074 / 2 69 74 

81 51 98 Tei. 06106 /1 44 33, abends 611 05 

Klndertjett mit Krabbelrampe 
70 X 1,40 mit Matratze, verstellb. 
zum Jugendbett bis 6 Jahre, DM 
400.-, Tel. 069 / 89 40 68 

nenieisten. Haco Holzleiter'(auszieh- "«"»haltMiiflflsung, Sa. 2^ 07 von 10-12 Uhr. Kaiserstr. 84. OF. 
Buhl. bar) 50.-. Tel. 069/8315 45 

Couchgarnitur, blau, 3-2-Sltzer und Konferenztisch mit 8 Stühlen, div. 
Sessel. Rauchglostisch mit Mahago- BüromöbctI. EBzimmer (Kirsche) 
nibeinen, zu verkaufen. Preis VB. Tel. 06104 / 7 36 16 
Tel. 069/89 72 83  77—^ . u 7      Damenfahrrad, pink, 1^^ Jahre alt. 
1000 i Kunststofftank mit gr. Einfüll- zu verkaufen. Tel. 069 / 84 54 05 
stutzen u. AblaBhahn. Preis Stück  
DM 150.-, kann auf Wunsch geliefert 
werden. Tel. 06106 /1 43 38 Marmortlach zu verk.. 1 Jahr alt, 

Damen-Mountainbike. schwarz. Re- 
sentel-Gangsch., DM 550.-, Hilti- 
Schußgerät mit Zubehör, DM 300.-. 
Tel. 069 / 81 87 68  

^ Crassula (Geldbaum), sehr schön 
gewachsen. Höhe mit Topf ca. 130 
cm, 0 ca. 100 cm, für DM 90.- zu 

^ verk-, Tel. 069 / 89 36 62 
Spottbillig (wagen Umzug): Schrän- 
ke. weiß. H. 250. B. 100. T 70 cm. 
je DM 60.-. Doppelbett 200 x 200 
cm. mit Matr., DM 120.". Fernseh- 
sessel. groß u. bequem. NP DM 
900.- für DM 120,-. 3tlg. Couchsitz- 
gruppe. DM 180.-. 2 Schreibtische. 
1 Schreibmaschinentisch, 1 Büro- 

Brautkteid, Gr. 34/36, mit allem Zube- 06102/3 81 70 
hör. NP 2400.- für 1200.- VB zu verk. 
Tel. 06106 / 6 19 17 

Kleiderschrank, Breite bis 110 cm. 
mögi. schwarz, gesucht. Tel. 

Kitha Kruse Puppe und gut erhalte- 
ne Steifftiere von Sammlerin zu 

Ca. 17 m^ graue Verbundatelne ko- kaufen gesucht, zahle realistische 
stenlos abzugeben. Tel. 06106/ Preise. Tel. 06196/2 91 68 

^ ^ ^ Kaufe gegen BAR alte Bücher, Bil- 
der, Porzellan. Uhren usw., auch 
ganze Nachlässe mit Möbeln aus 
der Vorkriegsz. Tei. 06074 / 2 58 90 

Surfbratt „Mi Fly CS 500", 2 Segel. 
Schuhe, Anzug, Trapez, Schwimm- 
weste, Surfrotier, kompl. 800.-. s/w 
Femseher, 50.-, Tel. 0^74 / 9 87 28 Sammler kauft Briefmarken. 

Sammlungen. Briefe. Postkarten, al- 
te Ansichtskarten, Tel. 06103 / 

Elektronik 

Türgitter 50,-, Peg-Perego-Buggy mit Qy, erhaltener Wohnzimmerwand- 
Sonnensch. Netz 60.-. Tei. 06104 / schrank. 3,10 m, NuBbaum, für DM 
6 12 36  ^ 150.-zu verkaufen, Tel. 069 / 

Verk. Corsagen-Brautkleid, Gr. 38, ^   
mit Jäckchen, Reitrock u. Zubehör, Modellbrautkleid m. Pailletten be- 
1 X getragen, NP DM 2000,-, VB DM ,tickt, Reifrock, Diadem, Kurz- 

- neuw., Untergestell NuBbaum. Platte stuhl, DM 160,-, Wandregaie u. 
grau marmoriert, DM 300.-, Stand- 
konfektor (Elektroheizung), 220 V, 
80.-, Tei. 06108 / 6 80 49 

Leitz-Ordner, VB, Küche kompl. mit 
allen Schranken. Nirostaspüle, E- 
Herd, gr. Kühlschrank mit Gefrier- 
fach, DM 450,-, Schuhschrank, 
Tisch mit 4 Stühlen. Wandspiegel, 
rund und eckig, Lampen, Geschirr, 

Wunderschönes Langarmsatln- 
brautkleld ,,Pronovias" Gr. 36, Per. 
len- u. Paiiiettenstickerei + Zubehör, 5 18 64 
Neupreis DM 2050.-, VB DM 980.-, 
Tel. 06106 /1 46 92 Wohnungaaufifisung u. Nachllsse, 
 sowie Bücher, Schallplatten, Bilder 
Braun Radio (Schneewittchensarg), alles vor 1935 kauft gegen 
Steuergerat mit zwei Lautsprechern -[-gi 06105 / 7 58 90 
zu verk. VB DM 750.-. Tel. 06104 /  — 
6 34 84 

850,-, 06104 / 7 47 84 von Mo.-Fr. 
Klnderbettmatratze, 60 X 120, 25,-, 
Mini-Reifen, 165 x 70 SR 10, 40,-, 
P.St. guBeisernes Griil/äBchen, DM 
10,-, Tel. 06181/65 01 08 

Schleier, Gr. 38. für 1000,-DM, Tel. 
' 069 / 61 01 01 tagsüt>er, 069 / 

85 81 24 

Kinderwagen, dezente Farbe, mit 
Tragetasche, umwandeibar zum 
Sportwagen, inkl. FuBsack, Sonnen- sonstiges. TelTo6074 / 3 14 33 am 
schirm u. Einkaufskorb. DM 120.-, Freitag 23.8. u. Samstag, 24.8. 
Fiaschchenwärmer, kaum twnutzt, 

Phlllps-Farbfemseher, 70er Bild, „„.„h, t„i nüino / c oä in .h "17 
Speziai-Stereo, 2-Kanal-Ton, 8 Jahre 8®®"'='^'' 06108 / 6 93 10 ab 17 
alt, s. gut erhalten, für 300.- DM zu 
verkaufen. Tel. 069 / 80 04 290 

Damen-Touren-Rad (26 Zoll), Top- 
Zustand, mit Beleuchtung u. Trager 

Modellbrautkleld, SIOdORM, mit 
Schieppe und Zutrahör, Gr. 36/38, 
NP 2900,- DM für VB 900,- DM, Tei. 
069 / 84 37 85 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

SchwebetOrenschrank, Mahag., 
2,50 m, günstig zu verkaufen. Tel. 
069 / 83 86 34  
FOr DM 100.- + Anzelgengebahn 
6 Mahagoni-Stühle mit leicht defek- 
tem Tisch zu verkaufen. Tel. 06108 / 
7 66 91  
UmstandakMdung Gr. 36/38, Klei- 
der, Hosen, Blusen, jedes Teil DM 
20.-, Tel. 06102 / 3 33 34  
''anaacnlc KomM FAX, Tel.-Anruf- 
Deantw. Fax u. Kop. In einem Qertt, 
entscheklet selbst ob Tel. od. FAX, 
o. FTZ, viele Funktionen, NP DM 
2000.-/nur 1375.-, noch nicht be- 
nutzt, T. 06039 / 41 22 69. ab 18 h 

Commodore 128 D-PC mit Drucker. 
Monitor und viel Zubehör, neuw., zu 
verk., VB DM 1000,-, Tel. 069 / 
8 03 51 
Sony CD Ptayer, NP DM 600.-, JVC 
Cassettendeck Computergest. m. 
vielen Extras. NP DM 600 -, Akai- 
Verst., 2 x 110 Watt, NP DM 598.-, 
Phonar-Boxen super Design, NP 
DM 1100.-, VB DM 1780.-, neuw. 
Gerate, event. einzeln, Tel. 06106 / 
21363 
FOr Sammler über 20 Jahre alter 
Sturzhelm mit Nierengurt und Hand- 
schuhen, Preis VB, Tei, 06181 / 
6 26 80 oder 6 25 14 
Medizinischer Infrarotstrahler, Mar- 
ke Solux, mit fahrbarem Stativ, noch 
nicht tjenutzt, für DM 500.- zu verk., 
Tei. 06181 / 6 26 80 oder 6 25 14 
Ideal fOr Qrlllplatz Im Freien: Kunsl- 
stoffspüle, tiraun, Becken rechts, 
zusammen mit Einhebelmischbatte- 
rie von Qrohe, aitbronze, für DM 
lOO.-sowle Artwltsplatte zum Beflie- 
aen für DM 20.-, Tel. 06181 / 6 26 80 
oder 6 25 14 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
ansdboten wird. 

DM 20.-, Babywippe, biau-gestr. mit Wegen HaushaltsauflOsung div. 
Sarchenmotiv, Bezug maschinen- Mobiliar zu verkaufen. Tei. 069 / 
waschbar, DM 25.-, 069 / 83 68 45 85 73 1U oder 82 41 57 

Elnb.-KQche, olivgrün, Spüle, E.- 
Herd, Kühlschr., Dunstabzug, 3 Un- 
ter-, 2 Oberschr., VB 300.-, Seibst- 
montage u. Abholg. zw. 24. 9. - 28. 
9. 91 Tel. 06108 / 6 85 32 
Schönee groBea Kuhfall, braun, VB 
DM 150,-, 4 Abendkleider, lang, Gr. 
44/46, VB, jugendl. schwarzer Per- 
slanermantei m. Fuchsbesatz VB 
DM 1800,-, Tel. 06106 / 59 26 od. 
069/81 24 12 

Mesaingbett, 1,60 x 2,00 m, Inkl, 2 
neuwertige Metzeler-Matratzen + 2 
Messing Beistelltische, VB DM 

. 1250.-, Tei. 069 / 87 28 80  
50 Schellackpl., 3-8,- DM / Stück, 

'7 Sammelb.-Alben. 100 Postk., VB, 
Canon-Power-Winder-A, VB 130,- 
DM, Schreibtisch, 145 x 72, hell, 
25,-DM, Ferns.-VIdeo-Tisch, 
80 X 4Ü X 60,15,-DM, 3 Luftf.-Bü- 
cher, KW Literatur, 6 Airl.-Hemden, 
kurz, blau, G. 41,06103 / 6 32 90 

3tlg. Ratanmöbel und Kinderzim- 
mer, günstig zu verkaufen, Tei. 
069 / 85 11 87 
Standuhr, ca. 1890. Messingblatt, 
Big Ben Schlag, Edelholz, wegen 
Todesfall abzug. 2.0(X),-. Tel. 069 / 
89 77 97 

Heiranalegelrlng, schwer, 555/ 
750er, evtl. m. Stein von Privat zu 
kaufen gesucht. Tei. 069 / 88 09 53 

_ Qut eitialtenes Damenfahrrad, 26 
od. 28 Zoll, gesucht. Tei. 06103/ 
6 71 61 

3 Zweisitzer, 2 Zweisitzer o. 1 
Zweleltzer In beige, sind an den 
Seiten umiegbar, NP 1300,-, VB 
500,- pro Stck.. sie sind a/Uahr alt. 
mit 10 Jahre Federkerngarantie.Quit- 
tung vorhanden. Do. ab 19 Uhr. Tel. 3-Sltzer-Coucii mit 2 Sessel, Kord, 
069 / 89 82 15 messingf., 150,-, schwerer Couch- 

60er Jahra Schlafzimmer, kompl., 
braun, Bett 2 x 2 m, gut erh., nur 
500,-, Gefriertruhe, 4-Sterne, „Lin- 
de", nur 200,-, Tel. 06103 / 2 42 52 

Philippe Tontwndgerit mit Tonbän- 
dern sowie Qrundig Videorecorder 
preiswert zu verk., Tei. 069 / 
8612 87  
Olllty und Vanll, Gr. 16 und 128, Gr. 
80 und 86, Holzlaufstall, DM 50.-, 
Wickelkommode mit Auflage, DM ^ ^ Waachmaaciilnen 
120.-, Chic«>Wlckeltasche DM 20,-, »I^XfS^Üe, z.B. AEG ab 98.-, 
Chicco-Schuhe, neu, Gr. 21, DM " _  - 
35.-, Tel. 06104 / 4 91 83 

Klaviare, gebraucht und neu, zu 
günstigen Preisen, Miete m. Kaufan 
rachnung mögi., Muslkhaua Loebei. 
Tel. 06071 / 51 42 

Damenfahrrad zu verkaufen. Fei. 
069 / 83 16 52 
Achtung Heimwerker Abrichte und 
Dickenhobelmaschine, 690,-, Lang- 
lochbohrmaschine, 370.-, Tischfräs- 
maschlne, 390.-, elnschlieBlich Zu- 
behör (Kity-Gerate), neuwertlg, zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 6 73 68 

tisch, Nu6b , 143 X 68.150,-, Elnzel- 
sessel, Kord, bordeaux, 50,-, Web- 

^ teppich, Orient-Muster, 350 x 250, 
' 50,-, Eckschrank, NuBb., 80 cm m. 

Anbauschrank 120 cm, 200,-, Ein- 
zelbett kpl.. Klefer, 195 x 90, neuw,, 
100,-, Termlnv. 06108 / 6 61 74  
RKIerrOatung, handgeartwitet, 
anziehbar, preiswert, Tel. 06253 / 
79 22 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Jugendzlmmer, gut erhalten, Mad- 
chenfahrrad, günstig abzugeben. 
Tel. 06106 / 7 35 23 nach 17 Uhr 

4 Winterreifen, M + S auf Felgen, 
155 R 13 780,250.-, Roiischubfüh- 
rungen 54/80 cm, Lautsprecher 
boxen, 2 mal 30 Watt 50.-, 2 mal 40 
Watt 70.-, 2 mal 50 Watt, 90.-, Akal 
Plattenspieler, Magnetsystem 80.-, 
Babybadewanne (Badewannenauf- 
eatz) 30.-, Tel. 06074 / 3 37 78 
Teutonia Quadro Kinderwagen, 

' kompl. mit So./WI.-FuBsack, gepfl., 
zu verk., NP DM 900.- DM 400.-, 
TeL 06104 / 6 51 38  

' nach, 80 X 80, Tisch 80 x 1,40 m, 
3-Sltzer-Couch, 2-Sltzer-Couch, 1 
Sesitel, Ek:he rustikal, DM 800,-, 
Tel. 06181 / 65 01 10 

Miele ab 110,-, Kühlschranke/E-Her 
^ de ab 50,- usw., Lieferung frei 

Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm- 
CM>r. HauahaKagerite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Waschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Qeschin-spüim 
KüchenmötMl, Spule, E-Herde. 
Gash., (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, RestbeslSn^ 
sowie ganze Nachlässe In jeder 
Benoranung ständig zu hohen Prei- 
sen gesuatt. Sofortige Barzahlung 

Briefmari(»n - Ooldhahn 
Schlllerstr. 38-40, Otertshausen 
Tel. 06104/71317, Fax 72929 
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Schmunzel - ECKE 

Das blaue Auge 
„Entschuldige, Liebling", sagte 

er beim Frühstück kleinlaut, „daß 
ich gestern abend sehr spät und mit 
einem blauen Auge nach Hause 
kam." 

„Das blaue Auge", sagte sie ho- 
heitsvoll, „hattest du noch nicht, 
als du nach Hause kamst." 

Diagnose 

Der Mann kam vom Arzt nach 
Hause. „Der Arzt hat mir einen Er- 
holungsurlaub verschrieben." 

„So, so", sagte die Frau. „Hast du 
ihm deine Zunge zeigen müssen?" 

„Nein", sagte der Mann mit 
Nachdruck, „es hat genügt, daß ich 
ihm von deiner erzählte," 

Der Vorsichtige 

Der Abend ist kühl. Eng aneinan- 
dergeschmiegt geht das junge Paar 
am Flußufer spazieren. 

„Liebst du mich auch wirklich?" 
fragt sie und schmiegt sich noch fe- 
ster an ihn. 

„Über alles in der Welt!" versi- 
cherte der junge Mann. „Für dich 
würde ich alles tun!" 

Da meint sie: „Angenommen, ich 
würde jetzt in das kalte Wasser 
springen, würdest du mich dann 
retten?" 

„Aber Kindchen", erwiderte der 
junge Mann ganz erschrocken und 
zögernd, „springst du rein, wenn 
ich ja sage?" 

Steuerung 
epaar 

Wagen kauten. Es besichtigt einge- 
Das Ehepaar will einen neuen 

itigt einge 
herid einige Modelle. Der Verkäufer 
sieht, daß die Dame sich sehr für 
das Steuer und die Pedale interes- 
siert. 

„Haben Sie schon einmal einen 
Wagen gesteuert?" fragt er die wiß- 
begierige Dame. 

Ehe sie antworten kann, meint 
ihr Mann: „Hundertneunzigtau- 
send Kilometer - ohne eine Hand 
am Steuer zu haben." 

Ohne Worte 

f 

Schottische Angelei 
Zwei Schotten gingen zusammen 

zum Angeln. Sie machten aus, daß 
derjenige, der den ersten Fisch an der 
Angel hatte, einen Whisky spendieren 
müsse. Sie angelten acht Stunden 
lang, dann entdeckten sie, daß keiner 
von ihnen einen Köder an der Angel 
befestigt hatte. 

Seelenwanderung 
Egon steht mit seiner Frau im Zoo 

vor dem Affenkäfig. Die Affen treiben 
muntere Spiele und haben offensicht- 
hch im Überfluß zu fressen. 

„Wenn ich wieder auf die Welt 
komme", sagt Egon nachdenklich, 
„dann werde ich ein Affe." 

Darauf seine holde Ehefrau: „War- 
um denn immer dasselbe?" 

Vorsichtig 
Nach gut verlaufener Operation 

fragt der Patient den Arzt, was für 
eine Diät er in Zukunft einhalten soll. 

„Gar keine", meint der Arzt. „Sie 
sind jetzt wieder kerngesund und 
munter!" 

„Und die Rechnung, Herr Doktor?" 
„Nun, damit warten wir lieber noch 

etwas, bis Sie kräftiger sind." 

Das Wichtigste 
Der Lehrling bekommt vom Chef 

ein hübsches Notizbuch mit der Wei- 
sung, alle wichtigen Dinge gleich ein- 
zutragen. Nachmittags kontrolliert 
der Chef das Buch heimlich. Und was 
hat der Lehrling eingetragen? Ledig- 
Hch den VermerK: „Um fünf Uhr Fei- 
erabend." 

Gemütlich 
Man sagt den Ostpreußen nach, 

sie seien ein sehr gemütlicher 
Menschenschlag. Diese Behauptung 
scheint auch lolgende kleine Ge- 
schichte zu bestätigen. 

Ein ostpreußiscner Bauer telefo- 
nierte mit dem Nachbarn, wurde je- 
doch während des Gesprächs in den 
Stall abberufen. Er bat seinen Ge- 
sprächspartner, doch einen Moment 
zu warten. 

Im Stall vergaß der Bauer das Ge- 
spräch und erledigte dies und jenes. 
Nach zwei Stunden fand er den Hörer 
auf dem Tisch und erinnerte sich. 
„Rudolf", rief er in den Hörer, 
„Mensch, biste noch da?" 

„Ja, warum denn nicht?" kam es 
aus dem Telefon zurück. 

Selten so gelacht 

Hausarzt Geburt mit „Bumm" 

Der Gynäkologe Professor 
Bumm konnte auch ein Spaßvo- 

Es war in der guten alten Zeit, 
als die Fürsten nicht nur viel 
Geld, sondern auch noch Leib- 
ärzte hatten. Der Fürst von L. 
hatte seit Jahren den guten alten 
Dr. Muckel als Leibarzt. Glück- 
licherweise war der Fürst nie 
krank. Pflichtgemäß kam der 
Leibarzt jeden Morgen ins 
Schloß, um sich nach dem Befin- 
den des Fürsten zu erkundigen. 
Da der Fürst ein leutseliger 
Mann war, unterhielt er sich je- 
den Morgen im Schlafzimmer ei- 
nige Minuten mit seinem Leib- 
arzt. 

Eines Morgens, als Dr. Muckel 
sich wieder beim Fürsten melden 
lassen wollte, zögerte der Kam- 
merdiener, das Ansinnen auszu- 
führen. 

„Was ist denn los?" fragte Dr 
Muckel leicht beunruhigt. 

„Der Fürst läßt den Herrn 
Doktor bitten, wieder nach Hau- 
se zu gehen", sagter der Kam- 
merdiener. „Seine Durchlaucht 
fühlt sich heute morgen nicht 
wohl." 

Schicksal 

Opa muß Tropfen einnehmen. 
Sie schmecken scheußlich, und 
Opa verzieht das Gesicht. Sein 
Enkel, der interessiert zusieht, 
fragt: „Warum mußt du denn so 
schlechte Tropfen einnehmen, 
Opa?" 

„Weil ich früher zu viele gute 
Tropfen zu mir genommen habe, 
mein Junge", erwidert der Opa. 

Für wen? 

Zu Carl Ludwig Schleich, dem 
bekannten Arzt und Dichter, kam 
eine nicht mehr junge Dame und 
überfiel ihn mit einem wahren 
Wortschwall. Sie behauptete, sie 
habe gehört, der Arzt wisse ein 
Mittel, das das Leben um viele 
Jahre verlängere. Sie sei bereit, 
für dieses Mittel jeden Preis zu 
bezahlen. 

Schleich sah die aufgetakelte 
Dame an, dann sagte er langsam: 

„Wen würden Sie schon damit 
glücklich machen!" 

gel sein. Einmal erzählte er ei- 
ner Dame, die eben zur Entbin- 
dung in seine Klinik gekommen 
war und nicht wußte, wen sie 
vor sich hatte, sie könne ganz 
unbesorgt «ein, es werde alles 
gutgehen. 

„Wenn es aber kompliziert 
wird?" fragte die Dame ängstlich. 

„In einem solchen Fall , sagte 
der Professor lächelnd, „rufen 
wir einfach Bumm." 

„Einfach bumm?" rief die 
Dame ziemlich entgeistert. „Und 
das Bumm-Rufen hilft?" 

Schwierig 

Die Frau des Patienten holt 
beim Arzt ihres Mannes ein neu- 
es Rezept ab. „Nun", fragt der 
Arzt, „hat Ihr Mann meine An- 
ordnung befolgt und seinen 
Kopf täglich mit Branntwein 
eingerieben?" 

„Oh, Herr Doktor", meint da 
die Frau, „Sie glauben nicht, 
wie schwierig das ist. Mein 
Mann bringt den Branntwein 
einfach nicht an seinem Mund 
vorbei." 

Zähneklappem 

Dr. Heinrich Gross, berühm- 
ter Bremer Chirurg, legte gro- 
ßen Wert darauf, von seinen Pa- 
tienten auch die unbedeutend- 
sten Einzelheiten zu erfahren. 
Am Morgen nach einer schwe- 
ren Operation rief er die junge 
Lernschwester an, die bei dem 
Patienten die Nachtwache ge- 
habt hatte. 

„Wie geht es dem Patienten? 
Hat er in der Nacht mit den Zäh- 
nen geklappert?" 

„Ich weiß nicht recht..." stot- 
terte die Schwester. „Ich werde 
Schwester Emilie fragen..." 

„Aber Sie haben doch die 
Nachwache gehabt!?" 

„Ja, schon, doch als ich Schwe- 
ster Emilie gestern abend ablö- 
ste, hat sie das Gebiß des Patien- 
ten mitgenommen." 

Silbenrätsel Im Handumdrehen Schüttelrätsel 

Schachaufgabe Nr. 35 
Von F. M. Teed 
Matt in zwei Zügen 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ke6, Dc6, Lg4, Sd8, 
Bd6 (5); 
Schwarz: Kc8. Dc7, Lb8 (3). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a - au - bal - ber - bun 
-ci-di-dus-e-e-ech-ein-ga-ge-ich 
- jac - leicht - lot - lum - mon - nach - 
neu - o - pa - pi - re - sehe - ser - ter - test - 
va - vat - wicht - zac - zi - sind 10 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Hauptstadt Korsikas, 2 Posse von 
Nestroy, 3 Einflieger neuer Flugzeug- 
typen, 4 Laubbaum, 5 Gewichtsklasse 
beim-Boxen, 6 Schleichkatze, 7 ital. 
Staatsmann. 8 frz. Romandichter, 9 
Stadt in Luxemburg, 10 Naturschutz- 
gebiet. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
-von oben nach unten gelesen - erge- 
ben ein Sprichwort. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein Schauspiel von Shake- 
speare. 

drin - Gerd - Aga - Sau - Emu - 
wem - Atrappe - Edam. 

Rast - stop - lange - Ampel - 
Neid - Treue - Tor 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
dan neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann eine 
Ehrenformation. 

Besuchskarte 

Rätselgleichung 

Wortfragmente 
ensc - ichtz - hade - nha - 
uso - ottn - rgen - tbra - 
uchtf - nsp - werd - ürde 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein 
Sprichwort ergeben. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -I- (e - f) -I- 

(g - h)(i - k) = X. 
Es bedeuten: 
a) Giftstoff, b) Japan. Münze, c) Typ, 
Gattung, d) ital. Musiknote, e) Groß- 
katze, f) german. Wurfspieß, g) Fehl- 
los, h) Figur der Quadrille, i) einjäh- 
riges Fohlen, k) Fluß in Spanien. 
X = Staat in Südamerika. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ab - bar - bei - ben - 

ben - ca - car - eis - fe - fer - fürst - geld 
- halt - hei - ir - kat - kur - las - le - los - 
mer - nach - neh - pa - ra - re - schaft - 
schlä - sie - ter - tier - ton - un - ze - 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Stoppkommando für eine dt. 
Spielkarte, 2 Stiefelteil des Neben- 
mannes, 3 wohlhabendes Haustier, 4 
Dasein im Polargebiet, 5 mehr als 
ein halbes Dutzend Schlummernde, 
6 • Startkommando an einen engl. 
Wagen, 7 beleuchtete Spielkarte, 8 
verrückter Kegelschnitt, 9 Lebewe- 
sen, das in Kaffeehäusern verkehrt, 
IG Monarch, der sich einer Heilbe- 
handlung unterzieht, 11 Käufer von 
Töpfermaterial. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
ein anderes Wort für „aus eigenem 
Antrieb kommend". 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
Massensport. 

ball - bar - fuß - haft - 
netz - statt - werk 

Nome 
d.Jung- 
trouv. 
Orleans 

Idöster- 
llches 
stin 

Provinz 
In Äthio- 
pien 

ein 
Balte 

* 
ehem. 
Element. 
Holb- 
metall 

Plton- 
zen- 
ftiser 

der 
Vers- 
lehre 

   Moul 
Amelond 
(Nieder- 
ande) 

In Ott- 
trles- 
lond 

Gebirg« 
Im Iran > 

Gewebe 
In Tafl- 
blndung 

► 
T T 

ehem. 
Stooten- 
biindnb 

Heeres- 
tuhr- 
wesen 

an.iat. 
Bibel- 
über- 
setzung 

> 
gUhend. 
sehr 
lebhaft 

be- 
stimmt 
Artikel 
(2.f=oll) 

► 

L 
f Oper von 

Richard 
Wagner 

Kuh vor 
dem 1. 
Kolben 

T 
► 

r 

westtrz. 
Land- 
schan 

Wlld- 
tler- 
gruppe 

T 
> 

tronzö- 
sisch- 
Schweiz. 
Strom 

flOssHie 
Speise- 
würze 

Insclutfl 
am 
Kreuze 
Jesu 

nordi- 
scher 
Meeres- 
rl^ 

▼ 
> 

ShJtzer, 
Geck 
(honz.) 

Poplef- 
zdMmoB 

T ▼ 

röm. 
Göttin > Sogen- 

land 
dt. Kom- 
ponist 
t1897 

f 
>■ 

trz. 
unbest. 
Artikel 

Ver- 
hältnis- 
wort 

> 
Kit. Vor- 
silbe: 
weg. ab 

lieUie- 
gend. 
Inder 
Anlöge 

V sAch- 
llches 
FOnmit 

Auto- 
kenflz. 
SIeo- 
bürg 

T 

schüch- 
tern 

Don- 
ZutluB 

▼ 
► Sptonln 

T 

  ]® 

L 
UnIn- 
wohner 
Jtipont 

*■ RjttW- 
gewebe > 

Hinten 

F 

MMimn 

Welchen Sport betreibt dieser Herr? 
E. F. Werner/Hamm 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Die Antwort gab die 
Damen-Weltmeisterin Nona Gaprin- 
daschwili im Dortmunder interna- 
tionalen Turnier 1974: 2. Ddl - d4!! 
Dg2 X hlf, 3. Kel - d2, Dhl x al; 4. Dd4 
- fe! Schwarz gab auf! Er hat gegen 
die Mattdrohung 5. Lg7 - h6 keine 
ausreichende Verteidigung mehr. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Uranfang, 2 
Normalnull, 3 Tauern, 4 Eisbrecher, 
5 Riesenfelge, 6 Knappschaft, 7 
Oktanten, 8 Mauerassel, 9 Mause- 
falle, 10 Edelraute, 11 Niedergang. — 
Unterkommen. 

Silbendomino: MaOkrug - Krug- 
form - Formblatt - Blattgrün -Grün- 
kohl - Kohlfeld - Felojagd -Jagd- 
schutz - Schutzschirm - Schirm- 
bild - Bildband = Bandmaß. 

Silbenrätsel: 1 Tiepolo, 2 Illinois, 3 
Emulsion, 4 Rahel, 6 Archimedes, 6 
Eisenbahn, 
Zechine, 9 Trompete, 10 Löhengrin, 
II Isegrim, 12 Canors — Tieraerztli- 

7 Ruhelosigkeit, 
" "'Wl 

:segi ' 
ehe Hochschule. 

Wortfragmente: Morgen, morgen, 
nur nicht heute, sagen alle faulen 
Leute. 

Im Handumdrehen: Graf - Asta - 
Emu - Reis - Hut = Faust. 

Rätselgleichung: a) Probe, Robe, 
c) Alai, d) Lai, e) Rigel, f) Igel, g) 
Amur, h) Mur, i) Digger, k) Ger, 1) 
Mater, m) Ter. x = Paradigma. 

Schüttelrätsel: Seil - Eber - Heer 
-Erle - Rede - Iden - Nelke = Seherin. 

Kombinationsrätsel: Der Koloß 
von Rhodos. 

Schwedenrätsel 

QUEENS L ANDHE L L E N 
■FRAHPALBENZIOHI 
■ ELMBUBI E RBBN U L L 
■RHSERMNHBORDHEH 
AGAHBT H EOHRHEMI R 
■ELLIBEBBISSHIHE 
■ LAUTERBERI EBA F P 
AD I HZ E D E RMN IMMER 
■■NEOBEREMITBISO 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der i 

AKbausanieruna Fassadenverkleiduna 
«bflik • Dachstuhlausbau • DachT< Dachgebflik 

stereinbau • Qauben 
• Gerüstbau 

Vordächer 
fen- 

Pergoien 

SüDODDuOCgEPCia 

KloDDoteSD 
Noft>er1 HunKel - Neekarstraße 54 - 6070 Langen A 
« 06103 / 5 26 39 0 ^ 

Langener Sterrirrietzbetneb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleinmetzmeisler 

Langen. SüdL Ringslr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

"Hainer SdxüiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Ttockenbau 
• WSrmadlimmung 
• Fassadsnranovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeraten Ihre 
verschmutzten 

mKsImimmKäm u. i. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Unr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir in reicher Au!>wahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WaM*rga«M 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sierbewäsche - Zierurnen 
Ausfüiirung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

iangmerl^ng 

Krandienst Hunkel 
ideal für Zimmerelen, Dachdecl<er, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 ini<i. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

H. STEITZ 

e*gr 1825 

GMBH 

VOawAflMESCHUTZ - VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZEREN 

HaWfchUr. 32, Ttl 06103/22)42 

An alle Hauabesitzer Im Qeblet 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
QerUstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103/£>5 26 39 

DtoLatotiing Wmpnertl,tntrtlHen,<l««li>liuno 
Ihr« iM«M Wann« 
In 3 StuiMton. 
Ohm Auibau d«r altan Wanne. 
Otm« Riatenschacian. i.'W'* .' 

Schafgassa 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hesaen wm 

UftCi WICIiöb6 sfiliiMiliAilOeil 8UT OrIwII ^HICK 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 28. August 1991: 
Dr. Zabel, Praxis; Elisabethenstr. 7, Tel. 2 28 28, 
Wohnung; Berliner Allee 44, Tel. 7 98 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten unr. 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 23.8. Einhom-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 27523 

Sa., 24.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-32, Tel. 291 86 

So., 25.8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 26.8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 27.8. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 28.8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Do., 29.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

■iiiSä 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 28. August 1991; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 23.8. Einhom-Apotheke, Langen 
Sa., 24.8. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 25.8. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 26.8. Braun'sche Apotheke, Langen 
Di., 27.8. Münch'sche Apotheke. Langen 
MI., 28.8. Apotheke am Bahnhof 
Do., 29.8. Rosen-Apotheke, Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

24./2S. -i- 28. 8.1991: Dr. Uwe Grothaus 
Neu-Isenburg, Beethovenstr. 34 
Tei. 06102 / 85 50 

fUüdCfifHi 
i/nCiCIWn 

ümiiäSii 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Halner Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 28. August 1991: 
Dr. Prohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63 
Tel. 81514 

Apothekendienst 

Fr., 23.8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Sa., 24.8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 25.8. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
u. Stem-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31980 

Mo., 26.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Di., 27.8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 28.8. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
u. Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 29.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Faitwn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
N«cK«r8trato 19a • Tctafon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N E I D E R 
RollacMMifabrlk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Roilgtttar, Scheranglttar, Markisen Fertigelnbau-Elemonte zum nachtragli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscfier Ro!ladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

tw« 
^ r r a n s p a r e n r embli 

•rgMM 1 • Tal OOnS / 2 82 73 • Fu 08103 / 3 M 00 • »Mboi 00103 / 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mltdiesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg tn die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibelzu; tionenerhalten ^ 
HPLJII.FX80 Slebeluns 1 WDa" 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Compulerwissen transparent- 

Pietät SBIRMG Inh. Pater Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt)ei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85, 

==9 SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenschutz-Vertriebsgesellschaft mbH 
Ohmstraße 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgespräch In un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103 / 7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
FachgeschiHt für Elektrotechnik  
Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung Montage von 
Elektro^eriten u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

(Ü 

Reparaturen 
Planung ♦ Montage von 
Nachtspetcher-Heizg. 
Wtrme-Pumpen 
ISO-^rtellungen 

6070 Langen/Heaaen s 0 61 03 / 2 25 81 
Wle8B«Bchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

l^ncrener^'ain0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MDnclwn«r 
Vertichaningen 

SchillerstraBe 10 
Telefon 06103/2 

■ Langen 
2 26^ 

Hier icönnte Ihre Anze^ 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Hau-+Umdeckuitg 
SpangterartMltm 
Fordern Sie unt 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. WIxhauaen 06150-B1970 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 434 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenflorlstlk • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. IJ, Tel. (06103) 8 21 61 
Dannstädter Str. 10 ■ Tel. (06103) 8 21 61 

6070 ijngen vormals Blumen-Schici(odanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

FREITAQ, 23. AUQUST1991 FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNQ, NR. 67, SEPTE11 

Was treue Hände ein ganzes Leben tun, 
begreift man erst am Ende, wenn sie für immer ruh 'n. 

Sein Leidensweg ging zu Ende. Wir trauern um meinen geliebten Mann, 
Vater, Schwiegervater, Sohn, Bruder und Schwager 

Helmut Metzger 
♦ 9. 9. 1932 t 19. 8. 1991 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Liane Metzger geb. Schumann 
Norbert Metzger und Roswitha 
Karin Metzger und Erhard 
Magdalene Metzger 
Willi Metzger und Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Forstring 17 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 23. August 1991, um 11 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre 
Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Susanne Lampert 
geb. Beck, verwitwete Wittich 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt Langen, den Bediensteten der 
Stadtverwaltung Langen, dem Pflegepersonal Haus Dietrichsroth (2. Stock) 
für die liebevolle Pflege sowie Herrn Pfeirrer Diehl, Egelsbach, für seine trost- 
reichen Worte. 

Irene Hofmann geb. Wittich, Egelsbach 
Hannelore Maninger geb. Wittich, Langen 
und alle Angehörigen 

Langen, im August 1991 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Walter Peter 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wur- 
den, sowie all denen, die an der Trauerfeier teilgenommen haben, 
danken wir herzlich. 

Besonder ?r Dank gilt Herrn Prof. Dr. med. Jork, dem Pflegepersonal 
der Station 4 des DRK-Altenheimes, insbesondere Stationsschwester 
Mira, unserer Hausgemeinschaft und Herrn Pfarrer Kades für die 
Worte des Trostes. 

Dora Peter 
und Angehörige 

Langen, im August 1991 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Hedwig Homfeck 

die letzte Ehre erwiesen haben und ihre Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden zum Ausdruck brachten. Unser 
besonderer Dank gilt Henri Diakon Klees für seine trostreichen Worte 
und den Ärzten und Schwestern der Station 3b des Dreieich-Kranken- 
hauses Langen. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Horst Lendle 

Erzhausen, im August 1991 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeclaingeii 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-QmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Das geeignete Cafi 
für TIrauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Am 19. August 199) verstarb im Alter von 58 Jahren nach 
fast 40jähriger Betriebszugehörigkeit unser treuer Mitar- 
beiter 

Helmut Metzger 

als aufVichtlger und warmherziger Mensch, gepaart mit 
handwerklichem Geschick und Können, hat er in den 
langen Jahren seiner Mitarbeit zum Ansehen unseres 
Modehauses beigetragen. 
Wir verabschieden uns von ihm in tiefer Trauer und wer- 
den immer an ihn denken. 

Familie Köhler und Mitarbeiterinnen 

JUanqtn 
BihnttriB« 51-53 

jbrtitick 
Frankfurtar StraS* 34 

moden 
ri,u.x >itnl>ur^ 

BihnhofitriMUxMgttrtB« 
 Fuflgingeraon« 

NACHRUF 
Wir beklagen den Heimgang unseres lieben Alterskolle- 
gen 

Karl-Heinz Daubert 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1938/39 
Langen, im August 1991 

Wir haben Abschied genommen von 

Hildegard Rieder 
• 10. 12. 1900 t 20. 7. 1991 
In stiller Trauer 
Familie Rieder 

Millstatt am See, Kärnten 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wert>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

fangmo'Zälun^ 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
oder Fax: 2 10 13 

Das nächste 
GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 
erscheint am 5./6. 9. 1991 

Anzeigenschluß: 
Freitag, 30. 8. 1991, 15.00 Uhr 

Herzlichen Dank 
all denen, die uns ihr Mitgefühl für die von uns Ge- 
gcingene 

Ernestine Hüttel 

durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden 
zum Ausdruck gebracht haben. Besonderen Dank 
Herrn Diakon Klees für die trostreichen Worte. 

In Stiller Trauer; 
Mathilde und Rudolf Frank 
Volker und Lys 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, im August 1991 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für; 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Trauerkieidung 
für DaiTien und Herren finden Sie bei uns, ' 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelshetm, Bonner Straße 40. Tel.^ 14-14 
Langen, am Lulherptatz, GanenstraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

DANKSAGUNG 

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme, die mir beim Heim- 
gang meines-treuen Lebensgefährten 

Lx)thar Hebenstreit 

zuteil wurden, sage ich allen meinen aufrichtigen Dank. 

Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Dieter Bork für die zu Herzen gehenden 
Trostworte. Ein ganz besonderer Dank gilt den Menschen, die mir in meiner 
schweren Zeit mit Rat und Tat hilfreich zur Seite standen. 

In stiller Trauer: 
Anne Best 

Langen, im August 1991 

Am 15. August 1991 verstarb unser früherer Arbeitskollege 

Georg Schlapp 

Georg Schlapp war 40 Jahre in unserem Unternehmen tätig und war 
seit 1978 im Ruhestand. 

Wir schätzten ihn als gewissenhaften und zuverlässigen Kollegen und 
werden sein Andenken in Ehren halten. 

Belegschaft und Betriebsrat 
NASSOVIA 
Werkzeugmaschinen GmbH 
Langen 

BRILLANn 

lARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über flacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

■:59 
matt od3r glänzend 

Nacfibestellung zu gleichen Preisen. 

Longen - Rheinstfoße 37-39 -Am Lutherplatz 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vormittagt bringtn - 
fiaditnittagt Bbtiol«n. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kDmmem uns gerne um Siel 

Tetefon 06181/5 21 22 
Radio Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450* Hanau 9-GroBauheim 
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WIR HEIRATEN 

Peter Wurmbrand 

Betina Leyer 
6070 Langen, Elisabethenstraße 37 

Die kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 31. August 1991, um 14 Uhr in der 
Stadtkirche Langen. 

Polterabend ist am Donnerstag, dem 29. August 1991, ab 19 Uhr in der 
Gerhart-Hauptmann-Straße 38. 

An alle hier noch eine Bitte, gefx>ltert wird nach alter Sitte. 
Laßt Plastik, Müll, Papier zurück, denn nur Scherben bringen Glück! 

In Zuk^jnft 
gehen wir unseren 
Weg gemeinsam 

Sylvia Steudle Dr. Volker Brech 

Burlachinstraße 8, 6238 Hofheim/Taunus 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 31. August 1991, um 14.30 Uhr 
in der katholischer: Kirche St. Nikolaus, Niederhöchstadt, statt. 

SnnnnsDCBn's Sun 5®ö[l®nnQ Ann^ffinQlbDfiffilko 
(Cesare Pavese) 

NEUERÖFFNUNG 

RESTAURANT 
VERANSTALTUNGMERVICE 
Darmstädter Straße 23 ■ 6070 Langen 
Tel. 061 03/22051 • Fax 061 03/220 52 

ÖFFNUNGSZEITEN; 
Montag bis Donnerstag und Samstag 17.00 — 1.00 Uhr 

Freitag Ruhetag 
Sonntag 11.30-14.30 Uhr (Büfett) und 17.00-1.00 Uhr 

Wir treuen uns aul Ihren Besuch 
MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG-HERTH 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel, 06103 ? 22 09) 2eigen: 
HOLLYWOOD I Dolby Stereo STAATI (12 J 

15.00 -f 20.30. Sa.. So.. DI. 17.45 •f Sa. auch 23.15 Uhr 
hlSTRl><FU, BlUlwIllLDW SfOnCl£N\ 
toira Jwi\ liiM ■ Rokci DlMoimi 

Dll\ (in SlUEEUMl 1 vn Robeii DlViio 
BACKDRAFT 

Männer. 
niE DURCHS Feuer GEHEN 

I 3. Wo.i I 15.30 4 20.30 (12) 
Sa.. Sq.. DI. auch 18.00 Uhr 

FANTASIA 

Sa. 22.30 FAmnacht „Dto nacMa KanorM 1" anschlieSend: „Dte nackte Kanone 2^1» 

HAINER 

WOCHENBLATT 

NEUES UT BETRIEBSFERIEN! 
Am Dienstag 22.30: SNKAK PRKVIBW 

Das Erste In der Liet>e ist der Sinn füreinander 
und das Höchste der Glautje aneinander 

Friedrich Schlegel 

Wir geben uns am 24. August 1991 das Ja-Wort 

Stefanie Kiss ]ürgen Traser 
Dieburg 
Am Schlangensee 131 

Langen 
An der Rechten Wiese 22 

Die Trauung findet um 13.45 Uhr in St. Albertus Magnus zu Langen, 
Bahnstraße 60, statt. 

Für -die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Thomas und Silvia Dahl 
geb. Tull 

Langen, FeldbergstraSe 12, im August 1991 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zur 
Geburt unseres Sohnes 

Christopher 
danken wir hiermit allen herzlich. 

Ulrike und Wilfried Rang 
Darmstädter Straße 17, 6070 Langen 
Im August 1991 

Patrick 
16. August 1991 

22.11 Uhr, 51 cm 

Wir hatten jetzt 
... höhere Ausgaben ... 
... weniger Freizeit... 
... kürzere Nächte ... 
... mehr Sorgen ... 

at)er 3350 g mehr Glück! 

Uwe und 
Britta Fischer 
und Sascha 

6070 Langen 
Unterer Steinberg 22 

Hallo, hier bin ich! 

Julia 
geb. am 17. August 1991 

Meine Eltern und mein 
Bruder Christian freuen sich. 

Sabine und Stefan Anthes 

Langen, Robert-Bosch-Straße 30 

^^iMarKisen 
m/f €tie Besten ' Kein Zwischenhandel - direkt vom Hertieller 

ts lehnt sieh wirhfieh, 
die fritte MarkiseuaussttHmf 
im ktm frtnkf./Wiesb./Meiaz 
tu besuehtn »4er »Mumten! 

6239 Kriftel (Matn-Taunus-Kreis) 
Beyerbachstraße 8 

Tel.O 6(92 '4 20 04 • Fax6 6t 92 /4 5914 
Unverbindliche Beratung auch zu Hause 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 
Markenklaviere 

Informieren Sie sich 
unverbindlich. 

Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
^^/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

Die schönste Verbindung von Leben und Wohnen 

EINLADUNG 

DIE 

NEUEN 

SIND DA! 

GRUCO KÜCHiN 

Nr. 34 Freitag, 23. August 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95.Jahrgang 

TOPMODERN ^ KLASSISCH ELEGANT 
^STILVOLL BEHAGLICH^   

Praxiseröffnung 

12. August 1991 

Kleintierpraxis 

Dr. med. vet. Thomas Trillig 
Bürgermeister-Mahr-Straße 20 

6053 Obertshausen-Hausen 
Telefon 06104/7 54 70 

Sprechstunden: Montag-Freitag, 9-11 Uhr und 16-18 Uhr, 
außer Mittwochnachmittag. Termine nach Vereinbarung. 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Göbel, Tel. 06159/51 36 

auEJO 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti. Offenthal, 06074/50064 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger StraBe 40 ■ 6074 Rödermark-Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + 9 08 62 • Fax 06074 / 9 43 74 

Hausbesitzer und Architekten 
Besuchen Sie unseren Ausstellungswagen am: 

Freitag, dem 23. 8. 1991, 
auf dem toom-Markt in Egelsbach 

Wntergärten 
Überdachungen 
Geländer 
Zäune 

Zäune 
Pergolen 

Fenster 
usw. 

Harald Ebert 
Dammersfeldstraße 14, 6400 Fulda, Tel. 0661 / 4 14 88 

Unsere 
Küchen- 
Spezialisten freuen sich auf Ihren Besuch! 

KHIM-Küchenhaus 
Fachzentrum für Einbauküchen 
innenarchitektonische Planung 

6052 Mühlheim, Ebertstraße 4 
Albert-/Ecke Offenbacher Str. 

Tel, 06108 / 7 22 82 + 7 52 97, Fax: 7 57 31 
■ KOMM ZUM KÜCHEN-SPEZIALISTEN I 

RUND UM DEN ANHANOKR 
Achsen • Fahrgestelle • Seilwinden • Sonderanhinger 
Anhfingerkupplungen für alle Pkw's und leichte l-kw'a, 
z. B, VW-Transp. ab B). 6/79-90 DM 270.- Abholpreis 

Ans*i>ot* «tos Monatsi 
Achten z.B. 700 kg DM 372.- Sellwlnd« DM 1tS.- 
Anhlnger 1460 x 920 DM1249.- kpl. B«leiicht-Anl. DM 7S.- 

Ersatzteile • Zubetifir • KotflQgel • WanMlattservic« • all« Fabrikate 
Tel. 069/41 20 66 Fax 41 02 41;^ 
Millionenfach bewährt 
GebietsgroBhändler 

20. Greburtst^ 

der Bürgerhilfe 
Dreieichenhain - 20 Jahre ist 

es her, da wurde die Bürgerhilfe 
Dreieich aus der T^ufe geho- 
ben. Grund genug für den Trä- 
gerverein des Alten- und Pfle- 
geheims Haus Dietrichsroth, 
eine große Geburtstagsparty auf 
die Beine zu stellen. Das „Diet- 
richsrother Bürgerfest" steigt 
am Samstag, 31. August, im 
Festzelt auf dem Parkplatz an 
der Tftiunusstraße. 

Das Fest beginnt um 12 Uhr 
mit einem gemeinsamen Mit- 
tagessen. Anschließend wird bis 
18 Uhr ein buntes Programm 
geboten, bei dem junge und alte 
Besucher auf ihre Kosten kom- 
men sollen. Für den nötigen 
Schwung sorgen die Musik- 
gruppe des Seniorenclubs „Fro- 
her FVeitag", das Blasorchester 
Dreieich im SV/TV und die 
Sängervereinigung Sänger- 
kranz. Garden des TSC Bimm- 
bär führen Tänze auf. Die jün- 
geren Gäste kötuien sich bei 
verschiedenen Spielen austo- 
ben. 

Unten Tapeten, oben 

Kinder aus aller Welt 

Ii Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

ötfantllch« Bakanntmachung 
Betr.; SKiunaatannlna Im AuguaVSaptambar 1991 
I}onnerstag, August 1991, Stadtverordnetenversammlung 
Mittwoch, 4. September 1991, Ausschuß für Umweltschutz 
Donnerstag, 5. September 1991, BauausschuB 
Mittwoch, 11. Septemtier 1991, SozIalausschuB 
Donnerstag, 12. Mptember 1991, Haupt- und Finanzausschuß 
Donnerstag, 26. September 1991, Stadtverordnetenversammlung 
Zelt. Ort und Tagesordnung der zuvor genannten Sitzungen werden nach 
§ 58 Abs. 6 HQO vor der jeweiligen Sitzung öffentlich bekanntgemacht. 
Langen, den 23. 8.1991 

Karl Wabar 
Stadtverordnetenvorsteher 

Ab 1. September 91 montags geschlossen! 

Unsere Mitarbeiter produ- 
zieren täglich für Sie frische Backwaren 

aller Art ... und das sechsnoal In der Woche. 
Ein hartes Stück Arbeit! Um dem Team eine Verschnauf- 

pause zu gönnen, werden wir ab 1. September 1991, 
die 5-Tage-Woche einführen. 

Das heißt ... montags bleiben die Geschäfte in Langen 
und Sprendlingen geschlossen. Ab Dienstag sind wir 

dann wieder für Sie da. Wir bitten unsere werten 
Kunden um Verständnis und werden 
Sie weiterhin mit unseren bekannt 
guten Erzeugnissen verwöhnen. 

Bäckerei - Konditorei 

DIETER GÖBEL 
Frankfurter StraBe 10 • 6070 Langen 

Gartenstr./Ecke Blumenstr. ■ 6070 Langen 
Frankfurter Str. 46 - 6072 Dreleich-Sprendlingen 

Ihr 
Spezialist 

für hochwertige 
Einrichtungen 

Zwei Ausstellungen 
Dreieichenhain (fm) - Zwei Aus- 

stellungen werden am kommen- 
den Mittwoch, 28. August, im Drei- 
eich-Museum eröffnet. Die beiden 
Langener Gerd J. Grein und Kurt 
Haas präsentieren „Tapetenge- 

hichten aus Frankfurt und Hes- 
en". „Alle Kinder dieser Welt" 
leißt die zweite Ausstellung, die 

Obergeschoß zu sehen sein 
mrd. 

„Wenn es stimmt, daß die Fen- 
iter die Augen und die Tür der 
Mund eines Hauses sind, dann 
iürflen die Tapeten etwas von der 
Seele haben; verraten sie doch et- 
Kas üljer den Geschmack der Be- 
TOhner". So steht es in der Ankün- 
digung zur Ausstellung. Freilich 
konnten sich die meisten derlei 
Geschmack zunächst gar nicht lei- 
ten. Wegen ihrer Kostspieligkeit 
war die Papiertapete früher nur 
den „besseren" Leuten vorbehal- 
ten. Gerd J. Grein und Kurt Haas 
jnd bei ihren Recherchen aber 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einricliten 

Einrichtungshaus 

Dietrich Möbel GmbH 
Maienfeldstraße 15 + 34 

6072 Dreieich 
Tel. 061 03/84820 
Fax 061 03/81863 . 

Geschenkstudio Dietrich 

Fahrgasse 9 

6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 7518 

im Dreieich-Museum 
verschiedenen Aspekten nachge- 
gangen und haben so manches in- 
teressante Detail ans Tageslicht be- 
fördert. 

Im Anschluß an die Eröffnung 
der „Tapetengeschichten" (19.30 
Uhr) steht im Obergeschoß eine 
weitere Vemissage an. Hinter dem 
Ausstellungstitel „Alle Kinder die- 
ser Welt" verbergen sich indivi- 
duell gefertigte Puppen, und zwar 
Nachbildungen von Kindern aus 
allen Erdteilen. Die Puppenköpfe 
sind aus Ceran modelliert und die 
Kleidung wird, teilweise aus Origi- 
nalstoffen, von Hand genäht. 

Die „Tapetengeschichten" kön- 
nen bis zum 27. Oktober bewun- 
dert werden, die „Kinder dieser 
Welt" bis zum 1. Dezember. Die 
Öffnungszeiten des Museums: 
dienstags bis freitags von 9 bis 
12.30 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, 
samstags von 14 bis 18 Uhr und 
sonntags von 10.30 bis 12.30 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr. 

Richtfest auf Europas 

größtem Hausmüllberg 

Rohbau des Gas-Maschinenhauses steht 
Dreieich (fm) - Ein Richtfest 

wurde am Montag auf Europas 
größtem Hausmüllberg gefeiert. 
Auf dem Gelände der Mülldeponie 
Buchschlag, dorthin darf seit dem 
19. Mai 1990 kein Abfall mehr ver- 
frachtet werden, konnte der Roh- 
bau eines Gas-Maschinenhauses 
eingeweiht werden. Das Deponie- 
gas soll ab Mitte 1992 als Energie 
verwertet werden. Die Vorausset- 
zungen dafür wurden mit der Fer- 
tigstellung des Rollbaus geschaf- 
fen. 

Über das Projekt unterrichtete 
am Montag Frankfurts Umweltde- 
zernent Tom Koenigs. „Die Gas- 
verwertung ist ein ökologisches Er- 
fordernis", betonte er. Die Deponie 
war damals geschlossen worden, 
nachdem ein von der Stadt Drei- 
eich in Auftrag gegebenes Gutach- 
ten zutage forderte, das in dem 
Müllberg Scliwermetalle schlum- 
mern und Methangase entwei- 
chen. Das giftige Deponiegas wird 

„Ich warte jeden Tag drauf, 

daß es wieder anders wird" 

Maßnahmen zur Verkehrsbemhigung sind umstritten 
Dreieichenhain (cho) - „Ein Er- 

gebnis, das mich nicht zuhieden- 
Hellt. Dies ist ein Schritt zurück." 
Ortsvorsteherin Diana Forster ist 
Enttäuscht über den Ausgang einer 
Bürgeranhörung, die am Donners- 
läg vergangener Woche die Ver- 
rehrsfilhnmg in der Solmischen 
^eiherstraße imd Dorotheenstraße 
®ini Thema hatte. Das „unbefrie- 
digende" Ergebnis: In der Solmi- 
Khen Weiherstraße soll nun nach 
tlem Willen der überwiegenden 
^jeger (17:8) die probeweise ein- 
Sführte, alternierende Parkweise 
»ieder aufgehoben werden. Dage- 
!en sprachen sich die Anlieger der 
^irotheenstraße in der Mehrheit 
'ttr die Beibehaltung der verkehrs- 
Jenihigenden Maßnahme aus. 
Angeregt wurde in diesem Zu- 

®niinenhang die Einführung von 
fetnpo 30, was jedoch nur in der 
^•■■otheenstraße diskussionsfähig 
Wn wird. Bürgermeister Abeln an 
jis Adresse der Anlieger aus der 
"olmlschen Weiherstraße: „Sie 
"ollen die verkehrsberuhigenden 
'Jaßnahmen wieder aufheben, 

r gleichzeitig Tempo 30 als Li- 
t setzen. Das ist ein Widerspruch 
sich." 

Die Verkehrssituation in den 
beiden Straßen ist Abeln wohlbe- 
kannt. Die Forderungen nach we- 
niger Autos, Lärm und Gestank 
sind aber nur auf der Basis einiger 
Kompromisse durchzusetzen. 
Doch die erscheinen einigen als 
unzumutbar. Eine Anliegerin der 
Solmischen Weiherstraße beklagte 
sich bei der Bürgeranhörung, daß 
ihr durch den Wegfall des Park- 
platzes vor dem Haus .Jetzt beim 
Fensterputzen immer fast der Hin- 
tern abgefahren" werde. „Ich 
warte jeden Tag drauf, daß es wie- 
der anders wird", bekräftigte sie. 

Auch die Unannehmlichkeit, das 
eigene Auto nicht mehr direkt vor 
der Haustüre parken zu können, ist 
für einige der betroffenen Anlieger 
zu einem regelrechten Ärgernis ge- 
worden. Als Hauptkritikpunkt 
wurde von den Gegnern der ver- 
engten Verkehrsführung aber der 
längere Rückstau der Autos ange- 
führt. „Die Autos, die fHlher in die 
Hainer Chaussee gleichzeitig 
rechts und links abbiegen kormten, 
waren natürlich schneller aus un- 
serer Straße raus", sagte ein An- 
wohner. Doch mit der Beseitigung 
der alternierenden Parkflächen sei 

es nicht getan. Zwei Abbiegespu- 
ren müßten ebenfalls wieder ein- 
gerichtet werden. Doch hier ist Ab- 
eln unerbittlich; „Die verengte 
Ausfahrt bleibt." 

Aus Gründen der Verkehrssi- 
cherheit war immer wieder die 
Verengung der Ausfahrt gefordert 
worden. Oft wurde beim Abbiegen 
in beide Richtungen der Bürger- 
steig mitbenutzt, Passanten da- 
durch gefährdet. Im April vorigen 
Jahres war es soweit. Die Solmi- 
sche Weiherstraße wurde probe- 
weise verkehrsberuhigt. Gleichzei- 
tig richtete man auch in der Doro- 
theenstraße versuchsweise alter- 
nierende Parkflächen ein. Zwei 
Geschwindigkeitsmessungen gab 
es seit dieser Zeit. Beide mit zufrie- 
denstellendem Ergebnis. Doch die 
Anheger beider Straßen waren 
nicht alle mit der Neuregelung ein- 
verstanden. Das Pro imd Contra 
der veränderten Verkehrsführung 
avancierte zu einem Thema im 
Ortsbeirat. In der Bürgeranhörung 
sollte ein tragfähiger Kompromiß 
für alle Anlieger gesucht werden. 
Der Ortsbeirat wird jetzt emeut 
darüber beratschlagen müssen. 

Hunde rennen 

um die Wette 
Dreieichenhain - Zu einer 

außergewöhnlichen Veranstal- 
tung lädt der Verein der Hunde- 
freunde (VdH) Dreieichenhain 
ein. Am ^nntag, 1. September, 
werden auf dem Vereinsge- 
lände im Haag weder Fährten- 
noch Schutzhundprüfungen 
bewertet. Gefragt ist schlicht 
und einfach Schnelligkeit. Mit 
dem Hunderennen, nach Anga- 
ben des VdH erstmalig in Drei- 
eich, will der Verein zeigen, daß 
Hundesport nicht immer „bier- 
ernst" sein muß Beginn ist um 
14 Uhr. 

Die einzige Bedingung für die 
Tfeilnehmer ist, daß die Halter 
für ihre Vierbeiner eine Tbll- 
wutschutzimpfung nachweisen 
können. Rasse, Alter und Größe 
der Hunde spielen keine Rolle. 
Die Tfeilnehmer werden in ver- 
schiedenen Klassen an den 
Start gehen. Die Streckenlänge 
beträgt 50 beziehungsweise 25 
Meter. Die Erstplazierten kön- 
nen sich über Pokale und Sach- 
preise freuen. 

Wer nähere Einzelheiten er- 
fahren möchte, kann sich mit A. 
Anthes (Ttlefon 5 43 84) oder 
M. HeUwig (8 78 99) in Verbin- 
dung setzen. Sie nehmen auch 
Anmeldungen entgegen. Die 
Startgebühr beträgt zehn Mark. 

•"IT 

Ein Schalksnarr kündigt ein großes Ereignis an. Die Ortseingangstafel, nach langem Tauziehen bei der 
Hainer Pilngstkerb endlich eingeweiht, dient als Wegweiser für Veranstaltungen. Am 7. und 8. September warten 
beim Burgfest und beim historischen Handwerkermarkt wieder eine Fülle von Attraktionen auf die Besucher. Die 
AG Hainer Vereine und das Drelelch-Museum als Veranstalter versprechen ein buntes Programm. Foto:fm 

derzeit noch verbrannt. Im No- 
vember seien die Arbeiten soweit 
abgeschlossen, daß man mit den 
Testläufen beginnen könne, so 
Koenigs. Über eine zehn Kilometer 
lange Pipeline, die schon betriebs- 
ijereit ist, wird das Gas dann zum 
Heizkraftwerk Niederrad geleitet 
werden. Mitte 1992 soll die Test- 
phase abgeschlossen sein, der Be- 
trieb „volle Pulle" (Koenigs) lau- 
fen. 

Gewinn ließe sich mit der An- 
lage allerdings nicht erzielen, sagte 
der Umweltdezement. Dafür seien 
die Kosten zu hoch. Auf 40 Millio- 
nen Mark schätzt die Stadt Frank- 
furt ihre Ausgal« n. Dafür ist sie 
auch Nutznießerin der Anlage. In 
den nächsten zehn bis 15 Jahren 
sollen rund 380 Millionen Kubik- 
meter Deponiegas umgewEindelt 
werden. Das entspricht in etwa ei- 
ner Menge von 150 000 Tonnen 
Heizöl. 

Dr. Schliepe hat 

Stadt geschadet'' 

SPD-Mißtrauensantrag gegen Stadtrat 
Dreieich (fm) - Einen Miß- 

trauensantrag gegen den städti- 
schen Baudezementen Dr. Wal- 
ther Schliepe hat die SPD- 
Fraktion gestellt. Die Sozialde- 
mokraten kreiden dem partei- 
losen Zweiten Stadtrat an, daß 
er für die Kostenüberschreitung 
bei verschiedenen Projekten 
verantwortlich sei. Die Dreiei- 
cher CDU-Spitze verurteilte 
den SPD-Vorstoß in einer ei- 
gens einberufenen Pressekon- 
ferenz als „hochgradig unse- 
riös", „miesen Stil" und „Eh- 
rabschneidung". Stadtverband- 
schef Rüdiger Hermanns: „Da 
wird versucht, über den Um- 
weg Dr. Schliepe die CDU tref- 
fen." 

Die Begründung des Mißtrau- 
ensantrags lautet wie folgt: 
„Herr Dezernent Dr. Schliepe 
hat bei seinem Amtsantritt im 
Jahre 1977 geschworen, Scha- 
den von der Stadt fernzuhalten. 
Durch die wiederholte Über- 
schreitung von Kosten im Zu- 
sammenhang mit städtischen 
Baumaßnahmen hat er der 
Stadt nachweislich Schaden zu- 
gefügt. Schon allein deshalb, 
weil das jetzt bei dem Projekt 
.Fahrgasse 28' nachzuschie- 
ßende Geld an anderer (sozia- 
ler) Stelle fehlt, wo es dringend 

erforderlich wäre. Gerade bei 
der Entscheidung der Stadtver- 
ordnetenversammlung über 
dieses Projeirt spielte von An- 
fang an der Kostenfaktor eine 
ganz entscheidende Rolle. Des- 
halb wirkt es fast wie Hohn, daß 
gerade hier eine eklatante Feh- 
leinschätzung der Kosten auf- 
tritt." 

Tumusgemäß wäre darüber 
in der nächsten Stadtparla- 
mentssitzung am 10. Septem- 
ber diskutiert und abgestimmt 
worden. Doch auf einen Antrag 
der CDU hin hat Stadtverord- 
netenvorsteherin Uta Zapf eine 
Sondersitzung einberufen. Sie 
findet am Montag. 26. August, 
um 19.30 Uhr im Burghofsaal 
statt. Es sei dem Baudezemen- 
ten nicht zuzumuten, „drei Wo- 
chen lang mit diesen Vorwür- 
fen leben zu müssen", begrün- 
dete die CDU ihren Antrag an 
die Stadtverordnetenvorstehe- 
rin. 

Abberufen werden könnte 
Dr. Schliepe selbst bei einer 
Mehrheit für den Mißtrauen- 
santrag nicht. Hauptamtliche 
Stadträte in Städten mit weni- 
ger als 50 000 Einwohnern kön- 
nen laut Hessischer Gemeinde- 
ordnung auf diese Weise nicht 
abgewählt werden. 

Der Polier bei seinem Richtspruch; Der Rohbau des Qas-Maschinenhau- 
ses auf dem Gelände der Mülldeponie Buchschlag ist fertiggestellt. 

Foto:fm 

Die Hainer CDU will 

Kreuzung entschärfen 

Entsprechender Antrag an den Ortsbeirat 
Dreieichenhain (fm) - Mit dem 

Thema Verkehr laeschäfligen sich 
zwei Anträge der CDU-Oitsbeirats- 
fraktion, über die in der nächsten 
Sitzung des Stadtteilgremiums am 
4. September beraten werden soll. 

Nach dem WiUen der Hainer 
Christdemokraten soU an der Ein- 
mündung der Dorotheenstraße in 
die Taunusstraße die Markiemng 
zum zweibahnigen Auffahren ent- 
fernt werden. Statt dessen emp- 
fiehlt die CDU-Fraktion eine Ei- 
nengung, und zwar in ähnlicher 
Form wie in der Solrraschen Wei- 
herstraße. In der Begründung heißt 
es: „Die Einengung bewirkt eine 
erwünschte Verlangsamung des 
Pkw-Verkehrs. Sie macht den 
Fußweg an dieser Stelle breiter 
und das Überqueren für Fußgän- 
ger sicherer. Auch für Radfahrer 
wird das Überfahren der Kreuzung 
in Richtung Altstadt sicherer." 

Des weiteren fordert die CDU die 
Umgestaltung der Einmündung 
der Albert-Schweitzer-Straße in 
den Hainer Weg/Neurothweg. Die 
Einmündung sei aus verschiede- 
nen Gründen sehr unfallträchtig. 
Außerdem erhoffl sich die Union 
von der Umgestaltung eine Entla- 
stung der Innenstadt. Die erforder- 
lichen Mittel sollten im Haushalt 
'92 bereitgestellt werden. Zurück- 
stellen möchte die CDU dafür den 
Umbau der Kreuzung Koberstäd- 
ter Straße/An der Trift. 

Vom Dreieicher Magistrat will 
die CDU wissen, ob in Sachen In- 
nenstadt-Fahrverbot für Lkw ab 
7,5 Tormen schon etwas geschehen 
ist. Eine entsprechende Anfrage 
hatte der Ortsbeirat auf einen 
CDU-Antrag hin im Dezember 
1990 an die Verwaltungsspitze ge- 
richtet. 
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Eine Liste der 

Vergeßlichkeit 
Dreieich - Im Fundbüro der 

Stadt sind vom 1. März bis J. Au- 
gust diesen Jahres verschiedene 
Sachen abgegeben worden. Deren 
rechtmäßige Eigentümer sollten 
sich alsbald melden. Abzuholen 
sind 20 Damenfahrräder, zehn 
Herrenfahrräder, ein Klapprad, ein 
Kinderfahrrad, ein Mountain-Bike, 
ein Paar Schlittschuhe, ein Helm 
und ein Hochdruckreiniger. 

Die Eigentümer sollten sich an 
das Fundbüro, Rathaus Sprendlin- 
gen, Zimmer 26, montags bis frei- 
tags von 7 bis 12 Uhr wenden. 

Schützenfest mit 

Siegerehrung 
Dreieichenhain - Die Schützen- 

gesellschaft 1560 Dreieichenhain 
lädt für Samstag, 31. August, zu 
ihrem diesjährigen Schützenfest 
ein. CJefeiert wird ab 19 Uhr auf 
dem Vereinsgelände am Birken- 
weg. Die Gastgeber verspreche.T 
einen abwechslungsreichen 
Abend mit „bester Verpflegung" 
und Musik. Außerdem fmdet die 
Siegerehrung des Jedermann- 
Schützenwettbewerbs und des Po- 
kalschießens der Dreieicher Ver- 
eine statt. 

Denkmalschutzpreis für 

Freunde Sprendlingens 

Viele Verdienste um Historie erworben 

So sieht ein echter Hooschebaa aus: Der fünfjährige Jens Hochstaffl aus Sprendlingen (Mitte) 
gewann den Wettbewerb, zu dem die Freunde Sprendlingens bei ihrem Hooschebaafest aufgerufen hatten. Acht 
Buben und Mädchen ahmten das Sprendlinger Original nach. Einhellige Meinung der Jury; „Der Kleinste Ist der 
Größte." Freche Mütze, Lausbubenlachen, die Schulbücher geschultert, „Halblange" und barfüßig. Einig waren 
sich auch die Freunde Sprendlingens: „Das war bislang das schönste Hooschebaafest". Gefeiert 
Tage lang auf dem Sprendlinger Lindenplatz. Am Freitag abend heizten die „Fab Four" den Besuchern mit Oldies 
ein, am Samstag spielte der STG-Musikzug auf. Foto:fm 

DRK bittet zum Blutspenden 
Dreieichenhain - Die DRK- 

Ortsvereinigung Dreieichenhain 
führt wieder einen Blutspendeter- 
min durch, und zwar am Mittwoch, 
28. August, von 18 bis 20 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule. Immer wie- 

der kommen neue Blutspender zu 
den Spendeterminen, um der gu- 
ten Sache zu dienen. So erhofft 
sich das DRK auch diesmal wieder 
eine gute Beteiligung an der Ak- 
tion, 

Vom Dänunerschoppen 

bis zur Weihnachtsfeier 

Hainer SPD legt Halbjahresprogramm vor 
Dreieichenhain Das Pro- Bundesländern", 

gramm fürs zweite Halbjahr hat 

Eine Galavorstellung der Oper „Carmen" steht am heutigen Frei- 
tag, 20.15 Uhr, auf dem Programm der Butgfestsplele. In der Hauptrolle Ist 
Fiorenza Cossotto (Bild), Star der Mailänder Scala, zu hören und zu sehen. 
Ein Teil der Eintrittsgelder kommt dem Klnderhllfswerk der Vereinten Na- 
tionen (Unicef) zugute. Die Spendenaktion und die fOnfstelllge Gage, die 
der Star aus Italien für den Auftritt einstreicht, sind der Grund für die hohen 
Eintrittspreise. Die billigste Karte kostet 50 Mark, diB teuerste stattliche 
242 Mark. Zu haben sind die Tickets an der Theaterkasse des Bürgerhau- 
ses (Telefon 600 00) und an der Abendkasse. Foto:p 

JJreieichenhain - Nach dem 
Ende der Burgfestspiele am Sonn- 
tag stehen Festspielleiter Mirco 
von Specht und Bürgerhauschef 
Gustav Halberstadt interessierten 
Bürgern, insbesondere Anwoh- 
nern, Rede und Antwort in Sachen 

Container für 

Grünabfälle 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfällen 
werden vom 12. bis 17. September 
und vom 26. September bis l. Ok- 
tober in Dreieichenhain an folgen- 
den Standorten Container aufge- 
stellt; Königsberger Straße (Trafo- 
Station), Koberstädter Straße 
(Parkplatz Turnhalle), Kennedy- 
straße / Odenwaldring, Hagenring / 
Haimerslochweg, Saynscher Woog 
(Parkplatz). 

Hainer Wochenblatt sucht für freitags 

Zeitungs- 

zusteller/innen 

für Dreieichenhain 
Schüler. Hausfrauen können einen 
guten Nebenverdienst erzielen. 
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie 
an: Frau Nohei, Ruf 06103 / 8 45 52 

Italienisch vormittags oder am Abend 

Sprachen nehmen im neuen Programm der VHS wieder breiten Raum ein 

Dreieich - Die Freunde Sprend- 
lingens erhalten den Hessischen 
Denkmalschutzpreis 1991. Das hat 
die Hessische Ministerin für Wis- 
senschaft und Kunst, Prof. Dr. 
Evelies Mayer, in Wiesbaden be- 
kanntgegeben. 

Die Freunde Sprendlingens sind 
eine Gemeinschaft geschichtlich 
interessierter und engagierter Bür- 
ger, die sich als Verein seit 1976 um 
dii- Erfassung der Ortsgeschichte 
von Sprendlingen kümmern und 
siel« für die Erhaltung von bauli- 
chen und anderen Zeugnissen der 
Geschichte mit großem Erfolg ein- 
setzen. Zu ihren besonderen Erfol- 
gen zählen die Auffmdung, Aus- 
grabung und Erforschung der 
Sprendlinger Mikwe sowie das En- 
gagement zur Erhaltung des 
„Schwedenhauses", Sprendlinger 

Weg 22/24, und des Fachwerkhau- 
ses von 1746, Darmstädter Straße 
15. Mit der Dokumentation histori- 
scher Inschriften, dem öffentli- 
chen Wirken für die Erhaltung Alt- 
Sprendlingens und diversen 
Schriften des Vereins stellt die Tä- 
tigkeit der Freunde Sprendlingens 
eine wesentliche Bereicherung des 
kulturellen Lebens im Kreis Of- 
fenbach dar. 

Mit ihrem Engagement leisten 
die Mitglieder des Vereins einen 
Beitrag zu Bewahrung wichtigen 
Kulturguts. Staatsministerin Prof 
Dr. Evelies Mayer wird dem Ver- 
ein die Urkunde, verbunden mit ei- 
nem Geldpreis in Höhe von 5 000 
Mark, während des ersten Tages 
für Hessische und Thüringische 
Denkmalpflege am 29. August in 
Eschwege überreichen. 

Mittel des Kreises ^ 

betreutes Wohnprojekt 

CBF richtet eine WG für Behinderte ein 

der SPD-Ortsverein Dreieichen- 
hain jetzt vorgelegt. Wie immer hat 
es sich die Führungsriege der Hai- 
ner Sozialdemokraten zum Ziel ge- 
setzt, Mitgliedern und Freunden 
mindestens einmal im Monat Ge- 
legenheit zur politischen Diskus- 
sion oder geselligen Kommunika- 
tion zu geben. 

Für Mittwoch, 25. September, 
plant der Ortsverein im Burghof- 
saal eine öffentliche Veranstaltung 
mit dem ehemaligen Vorsitzenden 
der IG Metall, Hans Mayr. Thema 
des Abends: „Die Situation der Ar- 
beitnehmer in den ostdeutschen 

Gespräch zum Thema Festspiele 
Festspiele. Das Forum beginnt um 
18 Uhr in der Burgbeiz. Bei dem 
Gespräch sollen Probleme erörtert 
und eventuelle Mißverständnisse 
geklärt werden. Auch über Anre- 
gungen würden sich von Specht 
und Halberstadt freuen. 

- Anzeige - 

Am 14. Oktober treffen sich die 
Genossen zum politischen Däm- 
merschoppen in der Gaststätte 
„Zur alten Burg". Am 14. Novem- 
ber fmdet im Burghofsaa] eine Mit- 
gliederversammlung statt. Die 43 
Thesen des SPD-Parteivorstands 
sollen erläutert und diskutiert wer- 
den. 

Bis kurz vor Weihnachten rei- 
chen die Planungen des Ortsver- 
eins. Am 14, Dezember will sich 
die Hainer SPD im Bürgertreff 
Götzenhain von der Liedermache- 
rin und Mundartpoetin Irmes 
Ebert aus Aschaffenburg auf Weih- 
nachten einstimmen lassen. 

Dreieich - Mit einem Aufwand 
von zusammen 41 000 Mark wird 
sich der Kreis Offenbach bei dem 
Vorhaben des Clubs Behinderter 
und ihrer Freunde (CBF) Dreieich 
und Kreis Offenbach engagieren, 
eine betreute Wohngemeinschaft 
für Behinderte in einem Dreifami- 
lienhaus in Dreieich zu errichten. 
Der Kreis leistet, wie Landrat Dr. 
Friedrich Keller bekanntgab, zu 
diesem Projekt 36 000 Mark für 
Renovierung, Umbau und Einrich- 
tung der Wohngemeinschaft. Das 
sind 40 Prozent der investiven Ko- 
sten. Weitere 5 000 Mark dienen 
der Übernahme von Meitkoste- 
nausfällen. Der Landeswohlfahrts- 

verband Hessen gibt ebenfalls 40 
Prozent zu den investiven Kosten. 
Der Club selbst bringt 20 Prozent 
auf. 

Der Kreisausschuß sieht die be- 
treute Wohngemeinschaft als ein 
wichtiges und daher fbrderungs- 
würdiges Glied im Rahmen der 
Rehabilitation Behinderter an. 
„Die geplante neue Einrichtung 
gibt ihren Bewohnern Hilfe zur 
Selbsthilfe", sagte Erster Kreisbei- 
geordneter Frank Kaufmann. Au- 
ßerdem werde in dieser Einrich- 
tung die Möglichkeit der Interven- 
tion des Fachpersonals in akuten 
Problemsitationen sichergestellt. 

Dreieich - Allen, die sich in ihrer 
Freizeit weiterbilden möchten, 
kann das neue Programm der 
Volkshochschule (VHS) Dreieich 
empfohlen werden. Es ist mit 170 
Kursen, Seminaren und Einzelver- 
anstaltungen nicht nur der um- 
fangreichste, sondern auch der 
vielseitigste Arbeitsplan seit Beste- 
hen der VHS Dreieich, 

So wird erstmalig ein Seminar zu 
Rechtsfragen im AUtag unter der 
Leitung eines Juristen angeboten. 
Der bereits erfolgreich gelaufene 
Kultus „Pressearbeit im Verein" 
richtet sich an öfTentlichkeitsar- 
beiter. Vielen Interessenten 
konnte die VHS im vergangenen 
Semester keinen Platz im Kursus 
mehr anbieten, da er im Nu belegt 
war. 

Der Fachbereich Psychologie 
hat neben den bereits bestehenden 
Angeboten zur Rhetorik, zu Lem- 
techniken und Entspaiuiungstech- 
niken für Frauen einen neuen 
Schwerpunkt: In einem „Arbeits- 
kieis Eltern" werden Interessierte 
den vielen Fragen und »Problemen 
nachgehen, die das familiäre Zu-' 
sammenleben von Jugendlichen 
und Erwachsenen mit sich bringt. 

Im Stoffgebiet Religion wird ein 
Seminar mit dem Titel „Herausfor- 
derung Islam?" angeboten. Ziel ist 
es, über die Schnellebigkeit von ta- 
gespolitischen Ereignissen hinaus 
die Auseinandersetzung mit der is- 
lamischen Kultur zu suchen. In 
den Philosophie- und Kunstkursen 
setzt Dr. Rüdiger Böhle seine Se- 
minarreihe an der VHS fort: Die 
Epochen des späten Mittalters und 
des Rokoko werden dabei themati- 
siert. 

Zur Auseinandersetzung mit 
modemer Literatur, die sich auch 
dem geübten Leser oft verschließt, 
lädt eine Literaturwissenschaftle- 
rin ein. Gemeinsam wird man sich 
im Kursus mit Texten der europäi- 
schen Literatur des 20. Jahrhun- 
derts beschäftigen. 

„EDV für Einsteiger" und „Text- 
verarbeitung in der Praxis" lauten 
die Titel der Computerkurse an der 
Volkshochschule. Sie richten sich 
an alle, die sich mit den Arbeits- 
weisen eines PCs und Möglichkei- 
ten der Anwendung vertraut ma- 
chen möchten. 

Der Fachbereich Sprachen 
nimmt weiter einen großen Ra\jm 

im Programm ein. Neu sind vor al- 
lem die unterschiedlichen Ange- 
botsformen: unterrichtet wird in 
Vormittags- und Abendkursen, in 
Intensiv- oder Kompaktveranstal- 
tungen, Ein Beispiel ist der neu 
eingerichtete Kursus „Italienisch 
für den Beruf, der während einer 
Woche täglich stattfinden wird. 

Den Service der individuellen 
Sprachberatung zur Anmeldezeit 
hat die VHS beibehalten. Alle, die 
zum erstenmal einen Sprachkur- 
sus besuchen möchten, sollten 
diese Möglichkeit nutzen. In einem 
Gespräch werden Vorkenntnisse 
und Vorstellungen geklärt, um den 
richtigen Kursus herauszufinden. 

Unter dem Oberbegriff „Künst- 
lerisches Gestalten" finden sich 
eine Vielzahl von Kreativkursen: 
Töpfern, Malen, textiles Gestalten, 
Weben, Basteln von Schmuck und, 
neu im Angebot, Seidenmalen un- 
ter der Aiüeitung einer Frankfurter 
Künstlerin. 

Schweipunkt in diesem Jahr ist 
aber der Tanz: Vom afrikanischen 
Tanz über spanischen Flainenco 
und orientalischen Bauchtanz bis 
hin zu Folkloretänzen aus Israel, 

der Sowjetunion und den Balkan- 
ländern gibt es alles an der VHS. 

Die Gesundheitsbildung ist seit 
Jahren der Fachbereich mit stetig 
steigenden Teilnehmerzahlen. 
Auch in diesem Jahr werden die 
Kurse Wirbelsäulengymnastik, 
Massage, Yoga und Autogenes 
Training vermutlich schnell ausge- 
bucht sein. Mit gesunder Ernäh- 
rung beschäftigen sich weitere 
Veranstaltungen, wobei sich ein 
Komptaktkursus speziell an Vege- 
tarier und solche, die es werden 
wollen, richtet. 

Das neue Programm ist ab sofort 
in allen Banken und Sparkassen, 
Bürgerhäusern, Büchereien und 
vielen Einzelhandelsgeschäften im 
gesamten Stadtgebiet erhältlich. 

Anmeldungen zu allen Kursen 
nimmt die VHS in der Konrad- 
Adenauer-Straße 22 bis zum 24. 
Augiost zu folgenden Zeiten an: 
montags bis freitags von 15 bis 19 
Uhr, samstags von 10 bis 12 Uhr. 
Danach gelten wieder die üblichen 
Öffnungszeiten (montags 16 bis 19 
Uhr, dienstags bis donnerstags 15 
bis 18 Uhr). Tfelefonische Aus- 
künfte gibt es unter der Nummer 
6 16 06. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 24. August 1991: 13 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Gabriele Chlupacek und Wilhelm 
Häuf, 14 Uhr Trauung in der Burg- 
kirche: Sybille Wolfram und Hol- 
ger Süß, 15 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Anja Rottmann und 
Stefan Eichler, 16 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Maria L6ucia Dos 
San tos und Rainer Bematz, 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Präd, 
Kollbacher) 

Sonntag, 25. August 1991: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Montag, 26. August 1991: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 5, 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 27. August 1991: 15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt - 2. Gruppe, 17 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57,17.30 Uhr Jugendchor im 
CJemeindehaus Fahrgasse 57,18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Willige), 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (F^u 
Willige), 20 Uhr Redaktionsaus- 
schuß im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Donnerstag, 29. August 1991:15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe 

Samstag, 31. August 1991: 18 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Vikar 
Scherte) 

Sonntag, 1. September 1991: 10 
Uhr Gotteälienst mit Feier des hei- 
ligen Abendmahls unter Mitwir- 
kung des Kirchenchors: Einfüh- 
rung des neuen Kirchenvorstandes 
und Verabschiedung des alten Kir- 
chenvorstandes (Pflr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfir. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Annin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74; Pfr. 
Rudat befindet sich zur Zeit in Ur- 
laub, die Vertretung hat Pfr. Stein- 
häuser 

Sprechzeiten Pfi*. Steinhäuser 
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Awo lädt zur 

Grillparty ein 
Egelsbach - Zu einer Grillparty 

lädt die Arbeiterwohlfahrt Egels- 
bach für den morgigen Samstag 
ein. Gefeiert wird ab 15 Uhr auf 
dem Gelände der Hundefreunde. 
Mitglieder, Freunde und Gönner 
des Awo-Ortsvereins sind herzlich 
willkommen. Die Arbeiterwohl- 
j'at'Jt wird ihre Besucher zum Fest- 
beginn mit Kaffee und Kuchen 
zum Nulltarif verwöhnen. Die Awo 
bittet die Besucher allerdings 
darum, ein Kaffeegedeck mitzu- 
bringen. Später übernehmen die 
Hundefreunde die Bewirtung. Sie 
servieren Leckereien vom Grill 
und Getränke aller Art. 

Wie immer richtet die Awo einen 
Abholdienst ein. Der Bus fährt ab 
14 Uhr folgende Stationen an: 
Bahnstraße (Dr. Krämer), Bürger- 
haus, Ecke Woogstraße/Ostend- 
straße. 

Himdefreunde 

fliegen aus 
Egelsbach - Der Verein der Hun- 

defreunde macht am Samstag, 
dem 7. September, einen Ausflug. 
Abfahrt ist um 14 Uhr am Berliner 
Platz. Interessenten können sich 
noch im Vereinshaus anmelden. 

Konnten sich ob des gelungenen SPD-Sommerfestes einen Schluck genehmigen (von links): Rudi Moritz (Ortsver- 
einsvorsitzender), Dieter Wölk (Vorsitzender der Gemeindevertretung), Ingrid Fritzsche (stellvertretende Ortsver- 
einsvorsitzende), Wolfgang Becker (Fraktionsvorsitzender) und Dieter Heller (stellvertretender Fraktionsvorsit- 
zender). Foto:fm 

dienstags von 18-19 Uhr, freit^s 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Kttst«r; Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 5118 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa-, 24. 8.: Kein Gottesdienst 
So., 25. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 15 Uhr T^uffeier in 
Drh. 

Mo., 26. 8.: 9 Uhr hl. Messe 
Drh. 

Di., 27. 8.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 28. 8.: Kein Gottesdienst 
Do., 29. 8.: Kein Gottesdienst 
Ft., 30.8.: 9 Uhr hl. Messe in Drh, 
Sa., 31. 8.: 16 Uhr ökumen. Trau- 

ung des Brautpaares Udo Wei- 
schnur und Bettina Sigfriede Gau- 
batz in Offth., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 1. 9.: 9.30 LTir Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., nach den Gottesdien- 
sten ist Verkauf von Waren aus 
Entwicklungsländern, 12 Uhr 
Frühschoppen in Drh., 14.30 Uhr 
Betstunde in Drh., 15 Uhr Bet- 
stunde (gestaltet durch die kfd) in 
Drh., 16 Uhr stille Anbetung in 
Drh., 17 Uhr Betstunde (gestaltet 
vom Kirchenchor) in Drh., 17.30 
Uhr Vesper unter Mitwirkung der 
Männerschola in Drh. 

Termine: 
Sa., 24. 8.: 9.30 Uhr Abfahrt zur 

Gemeindewallfahrt in Gö., 9,45 
Uhr Abfahrt zur Gemeindewal- 
fahrt in Offth., 10 Uhr Abfahrt zur 
Gemeindewallfahrt in Drh. 

So., 25. 8.: 17.30 Uhr Meßdiene^ 
stunde Gruppe I in Drh. 

Mo., 26. 8.: 16 Uhr Arbeitskrei* 
„Feste und Feiern" in Drh. 

Di., 27. 8.: 19 Uhr TischtennH- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 UW 
Gruppenleiterrunde in Drh., 2* 
Uhr Vorbereitungstreffen 
gendgottesdienst" in Drh. 

Mi., 28. 8.: 20 Uhr Sitzung dö 
Pfarrgemeinderates in Drh. 

Do., 29. 8.: 19.45 Uhr Chorprobe 
in Drh. 

Ein sportlicher Spaß 

ohne Leistungsdruck 

Familien-Trimmspiele bei der SGE 

Egelsbach (fm) - Wo sonst Zeiten 
gestoppt, Höhen gemessen und 
Tore erzielt werden, ging es am 
Sonntag im wahrsten Sinne des 
Wortes familiär zu. Auf dem Sport- 
gelände am Berliner Platz waren 
sportliche Höchstleistungen dies- 
mal nicht gefragt, bei den Egelsba- 
cher Familien-Trimmspielen stand 
der Spaß an erster Stelle. Hinterher 
waren sich die Teilnehmer einig: 
„Es war eine gelungene Veranstal- 
tung. 

Ausrichter dieses Familien- 
Sporttages war wie in den Voijah- 
ren die Leichtathletikabteilung der 
SG Egelsbach. Ins Leben gerufen 
wurde diese Veranstaltung mit der 
Absicht, jung und alt gemeinsam 
Sport treiben zu lassen, aber ohne 
Leistungsdruck. Nach anfängli- 
chen Startschwierigkeiten (bei ei- 
nigen nahm der Ehrgeiz überhEuid) 
geht das Konzept inzwischen auf. 
Allerdings waren die männlichen 
Erwachsenen am Sonntag deutlich 
in der Unterzahl. 

Die diesjährigen Trimmspiele 
begannen mit einer „Rallye". Da- 
bei mußten die Teilnehmer eine 
Runde um das Sportgelände dre- 
hen, bestimmte Blumen und Blät- 
ter sammeln, gymnastische Übun- 

gen absolvieren und zuguterletzt 
die Länge des zurückgelegten Par- 
cours schätzen. 

Nach dieser Aufwärmrunde ging 
es mit verschiedenen Spielen wei- 
ter, bei denen es fast ausschließlich 
auf die Geschicklichkeit ankam. 
Dazu hatten die Organisatoren Sta- 
tionen aufgebaut. Frisbeegolf, Dis- 
kusrollen, Standweitsprung, Ku- 
gelwerfen und Speerwerfen zähl- 
ten dazu. Bei den i>eiden letztge- 
nannten Übungen war nicht die 
Weite entscheidend, sondern die 
Treffsicherheit. Zu einer großen 
Gaudi wurde das Familien-Bretts- 
kilaufen. 

Mit der Beteiligung zeigten sich 
die Egelsbacher Leichtathleten zu- 
frieden. Knapp 100 kleine und 
große Sportbegeisterte tummelten 
sich am Sonntag vormittag auf 
dem SGE-Gelände. Jede Familie 
konnte einen kleinen Preis, eine 
Urkunde und ein Familienfoto in 
Empfang nehmen. 

Der Tag klang mit einem Gnll- 
fest für die mehr als 100 Helfer und 
Übungsleiter der SGE-Leichtath- 
letikabteilung aus; als kleines 
Dankeschön für ihr nimmermüdes 
Engagement. 

'ilcht auf Welte kam es bei dieser Disziplin an. Gefragt war TVeffslcher- 
lelt Foto:fm 

Übergangslösung für 

kompostierbare Abfälle 

Darmstäciter Firma entsorgt Häckselgut 

dieser Station ging es darum, die Kugel In bestimmte Felder zu wer- 
Fbto:fm 

Egelsbach - Seit Jahren sam- 
melt die Gemeinde Egelsbach 
Grünabfälle aus öffentlichen Anla- 
gen und den privaten Gärten über 
vier SpezialContainer ein, und be- 
müht oich um die Kompostierung 
oder 'Viederverwertung von jähr- 
lich fast 200 Tonnen Rasen- und 
Baumschnitt, Laub, Tannenzapfen 
und anderen GrünabfUllen, 

Seit Schließung der gemeindeei- 
genen Kompostierungsanlage, der 
die Schließung des Langener Kom- 
postplatzes folgte, wurde nach We- 
gen gesucht, den kompostierbaren 
Abfall wiederzuverwerten. Wegen 
den strengen Genehmigungsvor- 
schriften und den damit verbunde- 
nen hohen Investitionskosten er- 
schien es der Gemeinde Egelsbach 

SPD hielt ihre Gäste 

ganz schön auf Trab 

Gelungenes Sommerfest an der Waldhütte 
Egelsbach (fm) - Eine parteiin- 

terne Auseinandersetzung ganz 
besonderer Art trugen Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen und Ftaktions- 
chef Wolfgang Becker beim Som- 
merfesi des SPD-Ortsvereins an 
der Waldhütte aus. Die beiden ma- 
ßen ihre Kräfte beim Sackhüpfen. 
Der Wettbewerb war einer von 
mehreren, mit denen die Egelsba- 
cher SPD ihre Besucher am Sonn- 
tag auf Trab hielt. 

Mit diesem Konzept lagen die 
Genossen offenbar goldrichtig, 
denn: „Wir hatten wesentlich mehr 
Besucher als im letzten Jahr. Frei- 
lich spielte auch das schöne Wetter 
eine Rolle", freute sich Ortsver- 
einsvorsitzender Rudi Moritz. Für 
ältere Leute, denen es an einer 
Fahrgelegenheit zur Waldhütte 
mangelte, wurde spontan ein Ser- 
vice eingerichtet. Sie wurden von 
Mitgliedern abgeholt und wieder 
nach Hause gebracht. 

Auch für die jüngeren Besucher 
hatte sich die SPD etwas einfallen 
lassen. Bei verschiedenen Spielen 
konnte der Nachwuchs seine Ge- 

schicklichkeit unter Beweis stel- 
len. Für alle Teilnehmer gab's 
kleine Preise. 

Rudi Moritz und seine Vor- 
standskollegen strahlten nicht nur 
wegen des guten Besucherzu- 
spruchs. Der SPD-Ortsverein fei- 
ert 1992 sein lOOjähriges Bestehen. 
Für das Jubiläum werden jetzt 
schon die ersten Vorbereitungen 
getroffen. Beim Sommerfest 
stellte die SPD eine Spendenkasse 
auf. Etwas mehr als 300 Mark 
zählte Moritz am Abend. „Ich 
finde, das ist eine stolze Summe", 
so der Ortsvereinschef 

Nochmal zurück zum Sackhüp- 
fen: Unter den ersten dreien ka- 
men weder Heinz Eyßen noch 
Wolfgang Becker ins Ziel. Das 
Rennen machten bei den Erwach- 
senen Tunay Dök und Manfred 
Kraus, Bei den Jugendlichen über- 
querte Bastian Ritter als Sieger die 
Ziellinie. Die drei dürfen sich 
Egelsbach demnächst aus der Vo- 
gelperspektive betrachten. Flug- 
platzchef Karl Weber spendierte 
ihnen Freiflüge als Belohnung. 

Kurz vor dem großen „Satz": Weitsprung aus dem Stand will auch gelernt 
sein. Foto:fm 

wenig sinnvoll, ein eigenes Kom- 
postwerk zu planen. 

Bis zur Fertigstellung der Kom- 
postierwerke des Umlandverban- 
des Frankfurt wollen die Ge- 
meinde Egelsbach und die Stadt. 
Langen nun zwar weiterhin ge- 
meinsam ihre Grünabfälle sam- 
meln und häckseln, eine eigene 
Kompostierung findet jedoch nicht 
statt. Das übernimmt jetzt über- 
gangsweise eine Darmstädter Pri- 
vatfirma, die sich auch mit der Ver- 
wertung von Klärschlämmen, wie 
sie in Kläranlagen anfcülen, be- 
schäftigt. Das von Langen und 
Egelsbach gesammelte Häckselgut 
wird am gemeinsamen Lagerplatz 
beim Klärwerk Langen abgeholt. 

AI« nicht ganz einfach erwies sich diese Übung. Viele Würfe landeten nicht 
Im Ziel. Foto:fm 
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„Ambassadors" die Stargäste 

beim Flugplatzfest der KGE 

Morgen wird auch Geheimnis um Bilderrätsel gelüftet 

Sommerzeit ist Partyzeit: Das dachte sich auch die OLRO-Ortsgruppe und feierte ein Fest an der 
WaldhUtte. Die Lebensretter waren die ersten, die die WaldhUtte nach dem Brand wieder „In Beschlag" nehmen 
konnten. Von den Folgen des Feuers war kaum noch etwas zu sehen, Arbeiter der Gemeinde hatten die ganze 
Woche über fleißig gewerkelt Doch bei schönstem Sommerwetter konnten die Besucher ohnehin Im Freien sit- 
zen. Und dort schmeckt's bekanntlich am besten. Vor allem für die passiven Vereinsmitglleder bot das Fest eine 
gute Gelegenheit zum Gedankenaustausch. Auch der Nachwuchs kam auf seine Kosten. Die Organisatoren hat- 
ten mehrere Spiele vorbereitet. Föfo:fm 

Egelsbach - Die Kameval-Ge- 
sellschafl Egelsbach (KGE) wird 
an diesem Wochenende beim Flug- 
platzfest alles aufbieten, um einen 
Ersatz für die ausgefallene Fast- 
nachtskampagne zu schaffen. 

Dazu gehört auch die Ehrung der 
Preisträger aus dem Bilderrätsel 
des Fastnachtsführers '91. Fünf 
Gewinner wurden inzwischen 
durch das Los ermittelt. Sie wer- 
den morgen abend bei der Garde- 
Gala und dem Auflrit der Big- 
Band der US-Air-Force ihre Preise 
in Empfang nehmen können. 

Aber auch allen anderen ver- 
spricht die KGE ein paar ver- 
gnügte Stunden. Mehrere Europa- 
meisterschafls-Tanzformationen 
werden ihr Programm in der gro- 
ßen Flugzeughalle Hangar V prä- 
sentieren. Auf die European Big 
Band „Ambassadors" freuen sich 
nicht nur die Jazzfans, sondern 
auch viele Liebhaber amerikani- 
scher konzertanter Musikarrange- 

ments, wie zum Beispiel dem be- 
rühmten Glenn-Miller-Sound. 
Nach dem offiziellen Unterhal- 
tungsprogramm, das vom KGE- 
Präsidenten Reinhold Leonhardt 
moderiert wird, steht dem Publi- 
kum die große Bühne als Tanzpo- 
dium zur Verfügung, Die Kapelle 
„Happy Singers" spielt zum Tanz 
auf. Der Eintrittspreis von zehn 
Mark beinhaltet eine Spende für 
einen karitativen Zweck, da die 
US-Big-Band ihren Auftritt als Be- 
nefizkonzert der Behinderten-Kin- 
dertagesstätte Schloß Wolfsgarten 
gewidmet hat. 

Am Sonntag ab 10 Uhr steigt an 
gleicher Stelle, aber diesmal bei 
freiem Eintritt, ein Jazzfrühschop- 
pen mit der „Power-House-Jazz- 
band". Die KGE-Verantwortlichen 
haben mit Unterstützung der Hes- 
sischen Flugplatz GmbH Vorsorge 
getroffen, daß dieses Flugplatzfest 
wetterfest über die Bühne gehen 
kann. Die Gastronomie mit Erfri- 
schungsgetränken, Faßbier, Sekt- 

und Weinausschank und diversen 
Grillspezialitflten ist um das leibli- 
che Wohl der Gäste bemüht. 

Stauanlage stand 

auf dem Kopf 
Egelsbach (rt) - Manche Le- 

ser werden sich gewundert ha- 
ben, als sie in unserer Dienstag- 
ausgabe die Skizze der Stauan- 
lage am Tränkbach-Egelsbach 
in Egelsbach betrachteten und 
vergebens das Wasser suchten. 
Das konnten sie auch nicht fin- 
den, denn das Bild war aus Ver- 
sehen um 180 Grad gedreht, 
und so war das Wasser heraus- 
geflossen. Wir bitten das techni- 
sche Versehen zu entschuldi- 
gen. In diesen T^gen, wo die 
ganze Welt auf dem Kopf stand 
-zum Glück ist sie wieder nor- 
mal-, ist eine „verdrehte" 
Stauanlage daran gemessen nur 
eine Kleinigkeit. 

Zum Festauftakt 

ein Gottesdienst 
Egelsbach - „Miteinander unter- 

wegs:" Unter diesem Motto lädt die 
katholische Kirchengemeinde St. 
Josef Egelsbach/Erzhausen für 
Sonntag, 25. August, zu ihrem 
Waldfest an der Waldhütte ein. Es 
beginnt um 14 Uhr mit einem öku- 
menischen Gottesdienst. 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 28. August, um 15 Uhr 
in der Gaststätte „Zur Kupfer- 
pfanne". 

Jahrgang 1948/49 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

heutigen Freitag abend um 20 Uhr 
im Schützenhaus. 

,Schnuppertag' bei den 

Egelsbacher Schützen 

Verein lädt zum ,Tag der offenen Tür' 

Amt!. Beionntmachungen 

öffentliche Bsiianntmachung 
Das Regierungspräsidium Darmstadt hat 
den Gemeindevorstand der Gemeinde 
Egelstjach mit Verlügung vom 10. Juni 
1991 aufgefordert, die nachfoigende öf- 
fentliche Bekanntmachung zu veranlas- 
sen: 
Mit Planfeststellungsbeschluß vom 7. 
Juni 1991 wurden auf Antrag der Stadt 
Langen - vertreten durch den Magistrat - 
die Pläne für 
I, die Erweiterung der t>estehenden Kies- 
grube und die teilweise Wiederverlüüung 
der freigelegten Grundwasserflächen In 
der 
1. Gemarkung Langen 
Flur 40. Flurstück 1/2 tw, 
Flur 38, Flurstück 2 tw und 
Flur 39, Flurstück 1 tw (- Waldabteilung 
20 und 21 |ew, tvrt bis zu einer maximalen Tiefe von NN + 97 ( 
schungsoberkante 
klesung) 

Die für den in Ziffer 1.2 genannten Bereich 
zusätzlich beantragte Auskiesung bis zu 
einer maximalen Tiefe von NN + 97 wurde 

(entspricht 17 m ab Bö- 
e - NN -I-11 114: NaSaus- 

Gemarkung Langen, 
Flur 39. Flurstück f tw (• Waldabteilung 
22 tw) und Gemarkung Egelsbach, 
Flur 23. Flurstück 1/2 tw bis zu einer maxi- 
malen Tiefe von NN + 105 (entspricht 9 m 
ab Böschungsot)erkante « NN + 115: Trockenauskiesung) 
II. die teilweise Verfüllung freigelegter Grundwasserflächen In der Gemarkung 
Längen. 
Flur 37, Flurstück 1 tw und 
Flur 38. Flurstück 1 tw 
III. die Rekultivierung nach Maßgabe der 
einschlägigen Planunterlagen mit den 
nachfolgend aufgeführten Nebent)estim- 
mungen festgestellt. 

abgelehnt. Eine Verbindung zwischen 
,,Egelsbacher See" und ..Langener 
Waldsee" ist nicht zulässig. 
Dieser Bescheid mit Rechtsbehelfst)eleh- 
rung und einer Ausfertigung des festge- 
steTten Planes mit Unterlagen liegt zwei 
Wochen lang, und zwar vom 2. Septem- 
t5er 1991 bis einschließlich 16. September 
1991 während der üblichen Oienststun- 
den in der Gemeindeverwaltung Egels- 
bach, Rathaus, III, Stock, Zimmer 35 
(Bauamt). Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 
6073 Egelsbach, zu [edermanns Einsicht 
aus. 
Je eine Ausfertigung des Bescheides 
wurde der Antragstellerln/dem Antrags- 
teller, den bekannten Betroffenen und 
denjenigen, üt)er deren Einwendungen 
entsC'iieden worden ist, zugestellt. 
Gegenüber den übrigen Betroffenen er- 
folgt die obige Auslegung, welche die Zu- 
stellung des Bescheides an diese ersetzt. 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der 
Bescheid den übrigen Betroffenen als zu- 
gestellt (§ 107 Hessisches Wassergesetz 
- HWG - 1, V. m. § 74 Abs, 4 Hessisches Verwaitungsve-fahrensgesetz - 
HVwi/fG). 
Darnstadt, 10. Juni :991 Regierungspräsidium Darmstadt 

V 38 B2 (40155) -L- 
6073 Egelsbach. 15, August 1991 Gemeindevorstand 

Gemeinde Egelsbach 
EyBen 

Bürgermeister 

Egelsbach - Vor Beginn der 
Landesrundenwettkämpfe Anfang 
September, bei denen die Egelsba- 
cher Sportschützen mit zwei Luft- 
gewehr- und zwei Luftpistolen- 
mannschaften an den Start gehen 
werden, öffnet der Schützenverein 
am morgigen SEimstag von 10 bis 
16.30 Uhr die Pforten seines Ver- 
einsheims (in der Nähe des Flug- 
platzes), um seine vor kurzem fer- 
tiggestellten Sportstätten sowie die 
dazugehörigen Waffen einem brei- 
ten Publikum vorzustellen. 

Die Besucher haben morgen Ge- 
legenheit, sich mit dem Schieß- 
sport vertraut zu machen. Bei ei- 
nem sogenannten Trimmschießen 
können Interessierte ihre Treffsi- 
cherheit unter Beweis stellen. 
Beim Erreichen einer bestimmten 
Ringzahl werden die Teilnehmer 
mit Medaillen belohnt. 

Mitmachen darf jeder, der min- 
destens zwölf Jahre alt ist. Jugend- 
liche zwischen zwölf und 14 Jah- 
ren benötigen allerdings das Ein- 
verständnis der Eltern. 

Ausschreibung 

Die Gemeinde Egelsbach schreibt öffentlich, gemäß VOB/A folgende Kanal- 
arbeiten aus: 

Los I Kanalsanierung Dieselstraße 
Los II Kanalsanierung Lessingstraße 
Los III Kanalsanlerung Kirchstraße 

Folgendes Bauvolumen ffillt bei den 3 Losen an: 
3000 cbm Erdaushub 
330 m Kanalrohre DN 400 - 700 mm SB 
140 m Druckleitung DN 400 GQG 
450 qm Straßenaufbruch und Wiederherstellung 

Ausführungszelt: November 1991 bis April 1992 
Die Vergabeunterlagen können bis 29. 8. 1991 beim Ing.-Büro Schäfer, Gar- 
tenstr. 2. 6072 Dreieich, Tel. 06103 / 6 20 30 od. 6 20 39. angefordert werden. 
Die Schutzgebühr von DM 100,- wird nicht zurückgezahlt. 
Die Leistungsverzeichnisse werden am 4.9.1991 nach Vorlage eines Verrech- 
nungsschecks abgeschickt. 
Eröffnungstermin: 24. 9.1991 um 10.00 Uhr Im Rathaus der Gemeinde Egels- 
bach, Freiherr-vom-Stein-Str. 13, 8073 Egelsbach. 
Die Vergabeunterlagen können vor Anforderung bei dem Ing.-Büro Schäfer ein- 
gesehen werden. 

Flohmarkt im 

Bürgerhaus 
Egelsbach - Ist der Benjamin 

schon wieder aus den Hosen ge- 
wachsen, passen die Pullover 
auch nicht mehr? Der Eltern- 
beirat Egelsbacher Kindergär- 
ten kann dem einen oder ande- 
ren Elternpaar sicherlich aus 
der Klemme helfen, ohne daß 
gleich ein Vermögen investiert 
werden muß. Er veranstaltet 
am Samstag, 21. September, ei- 
nen Flohmarkt im Bürgerhaus, 
In der Zeit von 14 bis 16 Uhr 
können Kinderkleidung, Spiel- 
zeug, Kinderbücher, Comics 
und vieles mehr zum Verkauf 
angeboten werden. 

Standmarken können im 
Vorverkauf am Dienstag, 10, 
September, von 14 bis 16 Uhr 
im Kindergarten Brühl erwor- 
ben werden. Die Gebühr be- 
trägt vier Mark. Der Erlös des 
Flohmarktes kommt, wie schon 
in der Vergangenheit, der Kin- 
derkrebshilfe zugute. 

mrgtaiiüiereii 
Betti Weiß, An der Woogwiese 7, 

zum bO. Geburtstag am Samstag, 
24. August 

Franz Engels, Odenwaldstraße 
7, zum 82. Geburtstag am Sonntag, 
25. August 

Marie Schober, Mainzer Straße 
14, zum 80. Geburtstag am Sonn- 
tag, 25. August 

Marie Melk, Wiesenstraße 6, 
zum 80. Geburtstag am Montag, 26. 
August 

Sophie Greger, Schillerstraße 
78, zum 91. Geburtstag am Diens- 
tag, 27. August 

Marie Fink, Weedstraße 26, zum 
82. Geburtstag am Dienstag, 27. 
August 

Ein kühles Getränk ist in diesen Tagen helB begehrt. Da kommt 
die Limo gerade recht. Foto:fni 

Zuschüsse für Vereine 

Gemeindevorstand bewilligte 9 000 Mark 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 25. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 29. August 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Herr Knöß) 

Egelsbach - Der Gemeindevor- 
stand hat in seiner jüngsten Sit- 
zung mehreren Vereinen Zu- 
schüsse von insgesamt 9 000 Mark 
bewilligt. Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen bezeichnete die Vereinsförde- 
rung als „besonderes Anliegen" 
Egelsbacher Politik, öffentliches 
Leben, Kultur und Sport in Egels- 
bach seien ohne die Vereine kaum 
denkbar, betonte der Rathauschef. 

In Egelsbach gibt es mehr als 40 
Vereine, Verbände und Zusam- 
menschlüsse, deren jeweilige Ab- 
teilungen nicht mitgerechnet, in 
denen die Bürger ihren Hobbys 
nachgehen können. Es sei deshalb 
kein Wunder, daß mehr als die 
Hälfte der Egelsbacher Bevölke 
rung in einer Gemeinschaft organi- 
siert sei, so Eyßen weiter. 

FREITAG, 23. AUGUST 1991 SPORT 
LANGENER ZEITUNG, NR. 67, SEITE V 

Nur ein Punkt aus zwei Heimspielen 

SVD: 3:3 gegen Klein-Welzheim folgte am Mittwoch 1:4 gegen Heusenstamm 
Dreieichenhain (fm) - Alles an- 

dere als nach Wunsch läuft die Sai- 
son in der Bezirksliga Offenbach 
bislang für den SV Dreieichenhain. 
In den beiden Heimspielen gegen 
TuS IClein-Welzheim und die TSV 
Heusenstamm wollte der Bezirks- 
oberliga-Absteiger die 0:4-Auflakt- 
niederlage gegen Susgo Offenthal 
wettmachen. Doch daraus wurde 
nichts. Am Sonntag holte der SVD 
beim 3:3 gegen Klein-Welzheim 
wenigstens noch einen Punkt, Am 
Mittwoch abend kassierten die 
Hainer eine 1:4-Schlappe gegen 
Heusenstamm, 

Gegen Welzheim wäre für die 
Platzherren durchaus ein doppel- 
ter Punktgewinn möglich gewe- 
sen. Die Gäste kamen erst in der 
Nachspielzeit zu ihrem dritten 
Treffer. Die Punkteteilung ging 
aber insgesamt in Ordnung. 

Jens Bardonner erzielte in der 
18. Minute aus kurzer Entfernung 
das 1:0 für den SVD. Noch vor der 
Pause mußte er allerdings mit ei- 
ner Platzwunde am Hinterkopf 
ausscheiden. Die Welzheimer ver- 
steckten sich von Beginn an nicht. 
Bereits in der 28, Minute traf Dun- 
kel mit einem Weitschuß zum 1:1. 

Torhüter Markus Lohner wirkte da 
nicht besonders sicher. Kurz vor 
dem Halbzeitpfiff sah Gästespieler 
Trumpfheller nach einem bösen 
Tritt gegen Lohner die Rote Karte. 

Aus der zahlenmäßigen Überle- 
genheit vermochte der SVD kein 
Kapital zu schlagen. In einer äu- 
ßerst harten Begegnung wurden 
Kai Suß und Stefan Pilz für jeweils 
zehn Minuten zum Zuschauen ver- 
urteilt. In der 69. Minute brachte 
Winter die Welzheimer in Füh- 
rung. Doch postwendend erzielte 
Lüderwaldt mit einem herrlichen 
Weitschuß den Ausgleich, In der 
77. Minute mußte Kai Christoph 
nach feiner Vorarbeit von Ole Rük- 
kert nur noch den Fuß hinhalten, 
um das 3:2 zu erzielen. Jetzt sah es 
so aus, als sei der SVD auf der Sie- 
gerstraße, Doch als Pilz nach wie- 
derholtem Foulspiel die Rote 
Karte erhielt, wurden die Welzhei- 
mer stärker. In der 93. Minute ge- 
lang Hillerich der glückliche, aber 
verdiente Treffer zum 3:3-End- 
stand. 

SVD: Lohner; Suß, Frank, Rük- 
kert, Pilz, Lüderwaldt, Christoph, 
Lama, Bardonner (40. Wolf), Ham- 

merl (46. Kiefer), Rudolf 
Gegen die TSV Heusenstamm 

mußte Trainer Klaus Wolf das 
Team notgedrungen wieder um- 
formieren, Neben Bardonner hatte 
sich auch noch Markus Hammerl 
(Oberschenkelprellung) verletzt. 
Im Tor spielte der 41jährige Gün- 
ter Korth, Der Routinier sollte der 
unsicheren Hintermannschaft grö- 
ßeren Halt geben. Erstmals zum 
Einsatz kam Ali Pompizzi, Rück- 
kehrer von Italia Frankfurt. Für 
Rotsünder Pilz rückte Müller nach. 

45 Minuten lang sah der SVD 
nicht schlecht aus gegen die iium 
Kreis der Titelanwärter gerechne- 
ten Heusenstammer. Nach 17 Mi- 
nuten gerieten die Platzherren in 
Rückstand. Nach einem Schuß 
prallte das Leder vom Innenpfo- 
sten zurück, auf Suß' Oberschen- 
kel und von dort ins Tor. Nur neun 
Minuten später traf Jörg Frank mit 
einem satten Femschuß zum 1:1. 
Vier Minuten später hatte Suß 
Glück, daß er nach einer „Not- 
bremse" gegen Lather nur eine 
Zehn-Minuten-Strafe aufge- 
brummt bekam. Weil Trainer Wolf 
aber kein Risiko eingehen wollte. 

brachte er in der 40. Minute Kiefer 
für Suß. Bis zur Pause blieb es 
beim 1:1, obwohl der SVD durch- 
aus Chancen zur Führung hatte. 
Doch Kai Christoph, der wieder zu 
den besten seiner Elf gehörte, 
scheiterte zweimal an Heusen- 
stamms Torwart Fischer, Die SVD- 
Abwehr hatte die drei gefährlichen 
Gästestürmer bis dahin gut unter 
Kontrolle. 

Ein umstrittener Foulelfmeter 
nach einem Zweikampf zwischen 
Pompizzi und Lather bedeutete in 
der 51. Minute eine gewisse Vor- 
entscheidung. Moller ließ sich die 
Chance nicht entgehen. In der 63. 
Minute fälschte Rückert einen 
Schuß von Lather unhaltbar für 
Korth ab. Nach dem 1:3 riß der Fa 
den bei den Hainern endgültig. 
Nur Frank bot sich noch eine Gele- 
genheit (65. Minute). Marzano 
sorgte fast im Gegenzug (68.) für 
den 4:1-Endstand. Die Zeitstrafe 
für Pompizzi (80.) war ohne Be- 
deutung. 

SVD: Korth; Suß (40. Kiefer), 
Frank, Rückert, Müller, Lama (46. 
Neubecker), Rudolf, Lüderwaldt, 
Christoph, Pompizzi, Wolf. 

Jens Bardonner (links) brachte den SVD gegen TuS Klein-Welzheltn In der 18. Minute in Führung. In der 40. Minute 
mußte der Torschütze nach einem Zusammenprali mit einem Abwehrspieler der Gäste den Platz verlassen. Bar- 
donner zog sich eine Platzwunde am Kopf zu. Foto:fm 

Ein herzliches Dankeschön 
für die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 

Käthe Hecker 

Auf der Trift 2, 6073 Egelsbach 

Ein FÖSt unter freiem Himmel wurde am Samstag in der WIesenstraBe geleiert Die Kerbburschen des Jahres '91 hatten zu der Op«n-»lf 
F=ete eingeladen. Zahlreiche Egelsbacher folgten der Einladung, verbrachten einige vergnügte Stunden und vertieften nachbarschaf^che Mriehung 
Belm SchwSUchen lleBen sich die Besucher Deftiges vom Grill oder SÜBes von der Kuchentheke schmecken. Die Kerbbu«chen hatten wie Hinde 
zu tun, um bei hochsommerlichen Temperaturen für Getrünkenachschub zu sorgen. Erst weit nach Mitternacht machten sl^ die leUten Gä^ auf ^ 
Heimweg. Die jungen Mtnner zogen denn auch eine zufriedenstellende Bilanz. Mit dem Erlös des Festes bessern sie Ihre Kerbkasse auf. Fot08(<!)- 

„Allen" die mir zu meinem 

70. Geburtstag 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereiteten, 
danke Ich auf diesem .Wege ganz herzlich. 

Mariechen Grein 
Egelsbach, ijngener Straße 17, Im August 1991 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu unserer 

Hochzeit 
möchten wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, herzlich 
bedanken. 

Stefan und Christiane Petry 
geb. Lorenz 

SchlllerstraBe 55, 6073 Egelsbach 

SVD hofft auf 

Punktgewinn 
Dreieichenhaiii (fm) - Nach 1:3 

Punkten aus den beiden Heimspie- 
len gegen Klein-Welzheim und 
Heusenstamm hat sich beim SV 
Dreieichenhain natürlich Enttäu- 
schung breit gemacht. Vor dem 
Spiel beim TV Hausen (Sonntag, 
15 Uhr) kann aber von Resignation 
keine Rede sein. „Wenn einige un- 
serer Verletzten bis dahin wieder 
fit sind, halte ich einen Punktge- 
winn für möglich", so Spielaus- 
schußvorsitzender Dieter Fiala. 

Zuletzt fehlten dem SVD neben 
dem für längere Zeit außer Gefecht 
gesetzten Tbrhüter Hans-Peter 
Wiemer auch noch Markus Ham- 
merl, Mike Schweinhardt und Jens 
Bardonner. Beim SVD hofft man, 
daß sie in Hausen wieder auflaufen 
können. Stefan Pilz hingegen wird 
mit Sicherheit nicht dabei sein. Er 
sah gegen Welzheim „rot", wird 
mindestens für vier Wochen ge- 
sperrt werden. 

Der TV Hausen zeigte am Mitt- 
woch ein starkes Spiel in Klein- 
Auheim, wurde beim 0:3 klar unter 
Wert geschlagen. Mit 2:4 Punkten 
liegt das Team nur einen Zähler 
besser als der SVD. Für die Gastge- 
ber steht also ebenfalls viel auf 
dem Spiel. 

SGE-Reserve ist 

leichter Favorit 
Egelsbach - Die Reserve der SG 

Egelsbach trägt am Sonntag um 15 
Uhr bei Olympia Biebesheim ihr 
nächstes Punktspiel aus. Das 
Heimspiel gegen den SV Geins- 
heim am Donnerstag abend hatte 
bei Redaktionsschluß noch nicht 
begonnen. Auch am Sonntag kann 
Trainer Walter Laue wieder auf ei- 
nige Spieler zurückgreifen, die 
zum Kader der „Ersten" gehören, 
dort aber derzeit nur sporadisch 
zum Einsatz kommen. Von der Be- 
setzung her ist die SGE-Reserve in 
Biebesheim deshalb leichter B^vo- 
rit. 

Hans Zahalka Ist seit Jahren ein 
Leistungsträger Im THkot des FC 
Langen. Mit seiner Erfahrung, sei- 
nem technischen Können und sei- 
nen gescheiten Passen fällt Ihm die 
Aufgabe zu, den jungen Spielern Im 
Team die geeigneten Vorlagen zu 
geben und sie auf die Reise In Rich- 
tung Tor zu schicken. Aber auch als 
Torschütze hat sich Zahalka oft- 
mals bewährt. Foto: rt 

Einführung in 

Sportgymnastik 
Dreieichenhain - Der SV Dreiei- 

chenhain bietet ab Mittwoch, 4. 
September, von 14.30 bis 16 Uhr in 
der Turnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule allen Kindern des ersten 
und zweiten Schu\jahres die Mög- 
lichkeit. sich zu Musik zu bewegen 
und den Umgang mit Ball, Seil, 
Reifen und Band zu erlernen, sich 
also mit der Rhythmischen Sport- 
gymnastik (RSG) vertraut zu ma- 
chen. Zwei junge Übungsleiterin- 
nen werden die Kinder auf spiele- 
rische Weise an die Handgeräte 
heranführen. Auskünfte erteilt Er- 
ika Stefanski (Ttelefon 8 27 28). 

SG Egelsbach will den 

Höhenflug fortsetzen 

Morgen Heimspiel gegen Fulda 
Egelsbach (fm) - In der Fuß- 

ball-Oberliga Hessen haben die 
Favoriten bis dato meistens 
durch unerwartete Niederlagen 
für Schlagzeilen gesorgt. Die so- 
genannten „Kleinen" brachten 
frischen Wind in die höchste 
Amateurklasse, Das trifft in be- 
sonderem Maße auf die SG 
Egelsbach zu, die sich zuletzt in 
Topform vorstellte und 5:1 
Punkte in Folge sammelte. Zu 
den Überraschungsvereinen 
zählt auch Borussia Fulda. Mit 
8:2 Punkten belegen die Nord- 
hessen den vierten Platz. Am 
morgigen Samstag um 15.30 
Uhr kommt es am Berliner 
Platz zum Aufeinandertreffen 
beider Teams. 

Die Borussia ist bis jetzt noch 
ungeschlagen. Nach zwei Un- 
entschieden zum Auftakt fei- 
erte die Mannschaft von Trai- 
ner Jürgen Krawczyk drei Siege 
in Serie, so bei Hessen Kassel. 
SGE-Spielausschußvorsitzen- 
der Klaus Leonhardt schätzt die 
Gäste denn auch als „sehr star- 

ken Gegner" ein. 
Die Egelsbacher gehen mor- 

gen zwar mit Respekt, aber 
ohne Angst in die Begegnung. 
„Wir haben jetzt 6:4 Punkte. 
Das wichtigste ist, daß wir nicht 
verlieren. Allein schon deshalb, 
weil nächsten Mittwoch das 
schwere Spiel in Bad Homburg 
ansteht", betont Leonhardt, 

Nur allzugern freilich würde 
die Buchmann-Elf dem Tabel- 
lenvierten die erste Niederlage 
beibringen. Das ist derzeit si- 
cherlich kein Wunschtraum, 
Hält man sich die Heimstärke 
der SGE vor Augen und be- 
rücksichtigt, wie souverän die 
SGE gegen Rot-Weiss Frank- 
furt und Wehen auftrumpfte, 
sind zwei Punkte durchaus rea- 
listisch. Hinzu kommt ein Go- 
ran Alekesii, der zuletzt zwei 
Abwehrreihen „schwindlig" 
gespielt hat. Einziger Kritik- 
punkt: „Die Chancenauswer- 
tung ist nicht optimal. Aber die 
kann ja noch besser werden", 
sagt Leonhardt. 

Der finnische Meister kommt 

Basketball-Leckerbissen am kommenden Mittwoch 
Langen - Zwar ist es bis zum 

kommenden Mittwoch noch ein 
paar Tage hin, doch wollen die 
Bundesliga-Basketballer schon 
heute auf einen sportlichen Lek- 
kerbissen hinweisen: Am Mitt- 
woch, 28. August, um 18.30 Uhr 
treten die „Giraffen" in der Georg- 
Sehring-Halle gegen den finni- 
schen Meister Uusikaupanki an, 
eine Mannschaft, die seit Jahren 
im hohen Norden dominiert und 
auch im Europapokal schon für 
gute Ergebnisse gesorgt hat. So 
mußte sich der letztjährige Vizmei- 
ster DTV Berlin in der ersten 
Runde des Korac-Pokals (ver- 
gleichbar mit dem UEFA-Pokal im 

Fußball) ganz schön strecken, ehe 
er nach einer Niederlage bei den 
Finnen in eigener Halle den Spieß 
noch umdrehen konnte. Ein wich- 
tiger Test also für die junge I,^an- 
gener Mannschaft, die andererseits 
jede Möglichkeit zum Spielen aus- 
nutzt, denn in Anbetracht der zahl- 
reichen Neuzugänge ist es um die 
mannschaftliche Geschlossenheit 
noch nicht zum allerbesten be- 
stellt. Andererseits hat man auch 
noch 14 Tage Zeit bis zum ersten 
Punktspiel. 

Bis dann wird sich wohl auch die 
Frage nach dem zweiten Auslän- 
der geklärt haben. Smith oder 
Stuckey, das ist derzeit die Frage, 

die sich das Trainerteam Lambert, 
Rüber und Sonntag stellt. Nach- 
dem Kelby Stuckey telefonisch 
mitgeteilt hat, daß er nun doch ei- 
nige Tage früher nach Langen 
kommen kann, könnte sich die 
Waage zu seinen Gunsten neigen, 
zumal die bei Mike Smith aufgetre- 
tene Rückenverletzung die Ver- 
antwortlichen doch etwas vorsich- 
tig macht. Sehr zufrieden ist man 
allerdings dagegen mit den ande- 
ren Neuzugängen, die sich alle- 
samt als die erhofften Verstärkun- 
gen entpuppt haben. Das Ziel, 
Platz acht und damit die Play-Off- 
Runde, erscheint so durchaus er- 
reichbar. 

Ein Heimsieg 

wäre Pflicht 
Langen (rt) - Der Einstieg des FC 

Langen in die neue Punktrunde 
verlief für den FC Langen nicht 
ganz nach Maß, denn aus den bei- 
den ersten Begegnungen - wie es 
gestern in Büttelborn ausging, war 
bei Redaktionsschluß noch nicht 
bekannt- holte man erst einen ein- 
zigen Punkt und verschwand zu- 
nächst einmal im hinteren T^bel- 
lenviertel. 

Allerdings gilt es dabei zu beden- 
ken, daß man es sowohl bei Rot- 
weilj Darmstadt als auch zuhause 
gegen Bischofsheim mit zwei Geg- 
nern zu tun hatte, die als Meister- 
schaflsfavorit gehandelt werden. 
So gesehen war die Ausbeute nicht 
einmal schlecht. 

Die Hoffnungen ruhen nun auf 
dem Spiel am kommenden Sonn- 
tag, wenn sich der TSV Goddelau 
im Waldstadion vorstellt. Mit ihm 
kommt der "ftbellenvorletzte, der 
in den beiden ersten Spielen ohne 
Punktgewinn blieb, und eigentlich 
zu schlagen sein müßte. Allerdings 
müßten die Platzherren ein wenig 
konzentrierter und druckvoller 
agieren als gegen Bischofsheim, 
wo man die klarsten Chancen vor 
dem Tbr vergab. 

Meisterschaft 

im Volleyball 
Drcieich - Acht Mannschaften 

spielen am Sonntag, 25. August, in 
der Sporthalle der Sprendlinger 
Max-Eyth-Schule um den Drei- 
eich-Cup. Die Stadtmeisterschaf- 
ten für Hobbyvolleyballer werden 
wie im Voijahr von der Volleybal- 
labteilung des TV Dreieichenhain 
organisiert. Spielbeginn ist um 10 
Uhr. Die Vorrunde wird bis zirka 13 
Uhr dauern. Nach einer halbstün- 
digen Pause beginnt dann die End- 
runde. Gegen 16.30 Uhr soll die 
Siegerehrung über die Bühne ge- 
hen. Die Sportler hoffen natürlich 
auf zahlreiche Unterstützung. 

Sieg und Niederlage für die 

TV-Handballer bei Testspielen 

In Dietzenbach gewonnen, in Mörfelden verloren 
Langen (KI) - Die Handballer 

des TV Langen trugen am Wo- 
chenende wiederum zwei Test- 
spiele aus. Es gab einen Sieg und 
eine Niederlage. Am Wochenende 
stehen wieder zwei Einsätze bevor. 

Am Samstag spielte der TV Lan- 
gen zunächst bei der SG Dietzen- 
iDach. Die erste Viertelstunde lief 
hervorragend, und da wurde der 
Gegner in Grund und Boden ge- 
spielt. Spielerisch konnte der TVL 
bis dahin voll überzeugen. Plötz- 
lich war aber der Faden gerissen 
und Dietzenbach wurde in der Ab- 
wehr auch aggressiver. Zur Pause 
hatte Langen noch mit 12:9 die 
Nase vorn. 

Nach dem Wechsel fand der 
TVL nicht mehr zu seinem Spiel. 
Die Partie verlief nun ausgegli- 
chen, doch am Ende blieb die 
Mannschaft von Trainer Manfred 
Merk verdienter Sieger mit 18:16. 
Pech für die Gäste, denn Hartmut 

Schmiedel mußte verletzt aus- 
scheiden. Es stand nur noch ein 
Auswechselspieler zur Verfügung, 
und es fehlte auch noch etwas 
Kondition. 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter. Gleich (3), H. Schmiedel (2), 
Duric (2), Caponari (4), Lorey (1), 
Rath (3), Jost (3), Bi^ermann. 

Einen Tag später war der TVL 
h)ei der SKV Mörfelden zu Gast 
und hatte erneut nicht die stärkste 
Besetzung zur Verfügung. Hart- 
mut Schmiedel fehlte noch zusätz- 
lich, doch war Winfried Kerßenfi- 
scher erstmals wieder dabei. Es 
wurde ein Tag des offenen Tores, 
denn die Abwehr war diesmal der 
Schwachpunkt. Das Spiel selbst 
war aber durchweg ausgeglichen, 
und der TVL konnte wenigstens 
im Angriff überzeugen. Viele gute 
Chancen wurden allerdings von 
Mörfeldens überragendem Tor- 
wart zunichte gemacht. 

Nachdem beim Stand von 8:8 die 
Seiten gewechselt wurden, änderte 
sich auch im zweiten Abschmitt 
nichts. Bei Langen hatte Torwart 
Burkhard Schmiedel nicht seinen 
besten Tag, und so fehlte schließ- 
lich der Rückhalt. Mit Rainer Bie- 
dermann mußte auch in diesem 
Spiel ein Akteur verletzt ausschei- 
den. So verlor der TV Langen 
knapp mit 21:22 Toren. 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter, Kerßenfischer (6/2), Blisse (2), 
Caponari (2), Rath (5), Bieder- 
mann, Duric (4), Lorey (2), Gleich. 

Am heutigen Freitag trifft der 
TVL um 20.30 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle auf den Oberligisten 
TG Nieder-Roden. Da gibt es ein 
Wiedersehen mit Michael Cordei, 
der nach Abschluß der letzten 
Runde den TVL verlassen hat. Am 
Sonntag um 18.30 Uhr ist dann der 
Zweitbezirksligist TG 1847 Frank- 
furt in Langen zu Gast. 

MIQa Lüderwaldt hat voll abgezogen. Er gehörte gegen Kleln-Welzhelm und Heusenstamm zu den besten SVD- 
Akteuren. Qegen Welzheim erzielte er ein herrliches Tor zum 2:2. Fbto:fm 
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Gebrüder-Zeunert-Tumier 

mit begeisternden Spielen 

Faustballteam des Veranstalters kam auf Platz vier 
Langen - Mit allen drei Bezirks- 

ligamannschaflen traten die Gast- 
geber vom TV Langen beim dies- 
jährigen Gebrüder-Zeunert-Tur- 
nier in Oberlinden an. Insgesamt 
hatten zwölf Teams an diesem Tur- 
nier teilgenommen. Die erste 
Mannschaft mit Jörg Reuter, Rai- 
ner Kuhn, Spieltrainer Wolfgang 
Fiebig, Holger Altenbrandt, Jür- 
gen Weiser und Bernd Reiter si- 
cherte sich ohne Niederlage in der 
Vorrunde den zweiten Gruppen- 
platz und stand im Halbfmale 
Grün-Weiß Darmstadt gegenüber. 
In einem spannenden Spiel muß- 
ten die Langener mit 13:17 den Fi- 
nalsieg dem Gegner überlassen. 
Das Spiel um den dritten Platz ver- 
loren sie unglücklich gegen Bad 
Homburg und belegten am Ende 
leider nur Platz vier. 

Die zweite Mannschaft konnte 
sich in keiner Begegnung entschei- 
dend durchsetzen und kam in der 

Endabrechnung auf den elften 
Platz. Hier spielten Thorsten Reu- 
ter, Thomas Barthelmes, Udo Krü- 
ger, Thomas Wild und Jürgen Bolz. 

Die dritte Mannschaft belegte 
durch einen Sieg gegen TVL 2 den 
neunten Platz. Sie zeigte überra- 
schend gute Spiele und hätte mit 
etwas Glück durchaus eine bessere 
Plazierung erreichen können. Es 
spielten Thomas Steckhahn, Wil- 
fried Reuter, Hans Jürgen Gram- 
zow, Thomas Bärtl und Thomas 
Schmidt. 

Tumiersieger wurde Grün-Weiß 
Darmstadt vor Zeppelinheim und 
Bad Homburg, Die Siegerehrung 
nahm Schirmherr Georg Sehring 
vor, der vor allem mit seinem lok- 
keren Auftreten und tollen Reden 
die Mannschaften und das Publi- 
kum begeisterte. Anschließend 
wurde bei Grillspezialitäten und 
Faßbier ein schöner Turniertag be- 
endet. 

Bei einem weiteren Faustballtur- 
nier in Frankfurt-Fechenheim 
nahmen die Langener mit einer ge- 
mischten Mannschaft teil und be- 
legten ebenfalls den unglückli- 
chen vierten Platz von insgesamt 
24 teilnehmenden Mannschaften, 
darunter einem Team aus Nami- 
bia. Bei dieser Begegnung ging der 
TVL als knapper Sieger hervor. 
Hier spielten Jörg Reuter, Rainer 
Kuhn, Thomas Wild, Thomas Bar- 
thelmes, Jürgen Weiser, Jürgen 
Bolz und Robert Laas. 

Die Damenmannschaft belegte 
beim gleichen Turnier von vier 
Teilnehmern leider nur den dritten 
Platz. Sie konnte nur in zwei 
Spielen ihre anfängliche Führung 
über die gesamte Spielzeit bringen. 
Die Spielerinnen: Gianna, Anette 
Horch, Anette Umbach, Petra 
Scherer sowie eine ausgeliehene 
Spielerin vom Nachbarverein TGS 
Walldorf. 

Die erste Faustballmannschaft des TV Langen; von links, stehend: Rainer 
Kuhn, Holger Altenbrandt, Jürgen Welsen hockend: Bernd Reiter, Jörg 
Reuter und Spielertrainer Wolfgang Flebig. Foto:p 

Bananenfestival im Tennis 

$pvg. Ntihlienburg - ttaüa Frankfurt 
TSVWoiMtMw - FSVBtichofthtim 
9V «WQMntVn ' spVn LMTOtnWnl 
FVBadVM - VldGrinMm 
$VB«mbiich - SVMörienbach 
KSQNordhfini - nckmOffMbtctill 
SQK B«d Homburg - Sp^ 
FCEitech • SQNM«r-floöen 

1 VktOrtotMm 
2 TSVWolfikehitn 
3SVJ0QMMm 
4 Spvq.N«u-lMnburg 
SSQ.HMer-Rodw) 
6 KSVKMrHUfbw 
7FVBtdV«)«4 
8SVB«mb»cti 
9 SVIMrtMbaeh 

10 FSVBiKhoftMm 
11 KSQNordh«ini 
12 8pvgg.DM*<h»Sfn 
13 SpygaLanoentelb. 
14 teliRwilrhirt 
ISFCErbKti 
16 SGKBadHomburo 
17IOckenOfl«(^il 

12:7 
9:5 
9:4 

12:9 
8:5 
2K) 
2:0 
7:4 
8:7 
7:6 
6:5 
4:5 
4:3 
6:10 
6:15 
5:11 
4:14 

4:4 
2:1 
4:0 
2:0 
4:0 
4:1 
1:4 
3:1 
4:2 
4:2 
4:2 
4:2 
4:2 
3:1 
3:1 
3:3 
3:3 
3:3 
3:3 
3:3 
2:2 
2:4 
2:4 
15 
0:6 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Beginn der Verbandspiele 
Samstag, 24. August: 
F 2: SSG - Eiche Offenbach 13 Uhr 
F 1: SSG - Spvgg. Weiskirchen III 
14 Uhr 
E 2: SC Steinberg III - SSG 13 Uhr 
E 1: TSG Neu-Isenburg I - SSG 14 
Uhr 
C: Gemaa Tampelsee - SSG 14 Uhr 
A: Gemaa Tempelsee I - SSG 15.15 
Uhr 
Sonntag, 25. August 
D: Spvgg. Neu-Isenburg II - SSG 
lOUlir 
B: VfB Offenbach - SSG 10.30 Uhr 

Langen - Bananen spielen im 
Tennis eine große Rolle. Das deut- 
sche Davis-Cup-Team ißt sie, Trai- 
ner Niki Pilic schwört auf sie, und 
der Mannschaftsarzt Prof Dr. Jo- 
sef Keul empfiehlt die Gelbfrucht 
nicht nur Spitzenspielern. Auch 
bei der Chiquita Jugend-Trophy 
spielt die Banane eine wichtige 
Rolle: Jeder teilnehmende Verein 
dieser bundesweiten Freizeit- und 
Breitensportaktion erhält von Chi- 
quita einen Bananenscheck in 
Höhe von 30 Mark, der bei einem 
örtlichen Obsthändler eingelöst 
werden kann. 

Ein solches Bananenvestival 
gibt es demnächst auch in Langen. 
Dem Jugendwart Jörg Etzler ist es 
gelungen, dieses Turnier hierher 
zu holen. Damit ist der Tennisklub 

Langen einer von 700 Vereinen, 
die sich an der dritten Auflage die- 
ses größten Jugend-Turniers in 
Deutschland beteiligen können. 

Mit Nikola Pilic und Prof. Dr. Jo- 
sef Keul konnten wieder zwei Per- 
sönlichkeiten gewonnen werden, 
die sich in den vergangenen Jah- 
ren um den deutschen Tennissport 
sehr verdient gemacht haben. Die 
Chiquita Jugend-Trophy wird von 
namhaften Firmen wie Chiquita, 
Lufthansa, Maredo, Granini, 
Evian, Sergio Tacchini, Poly Star, 
Pro Penn und der DTZ - Deutsche 
Tennis-Zeitung gefördert. Die Ar- 
beit der ehrenamtlichen Vereins- 
mitarbeiter an der Basis und in der 
Nachwuchsarbeit im Club soll 
durch diese bundesweiten Aktio- 

nen imterstützt werden. Die zahl- 
reichen Sachpreise für die Jugend- 
lichen reichen von Pokalen, T- 
Shirts, Rucksäcken, Essensgut- 
scheinen, Tenissaiten, Bällen und 
Baseball-Mützen bis hin zu Auto- 
grammkarten von Steffi Graf. 

Die Chiquita Jugend-Trophy soll 
auch für kleinere Vereine eine Mo- 
tivation darstellen, ein Jugendtur- 
nier mit „aUem Drum und Dran" 
zu veranstalten. Grundstäziich 
kann für den Tenrüsnachwuchs 
nicht genug getan werden. Denn: 
Die Jugend von heute sind die 
Stars von morgen. Eltern, Zu- 
schauer und Gäste sind am 24. und 
25. August zu den Endspielen auf 
der Anlage des TennisWubs Lan- 
gen herzlich willkommen. 

Am nAchsten Samstag (24. August, 16 
Uhr) aplalan: SV Mörlenbach - FV Bad Vil- 
bel. >16 Uhr Spvgg. Dietesheim - Spvgg. 
Neu-Isenburg, FSV Sischofsheim - KSG 
Nordhelm. - Sonntag (25. August, 15 
Uhr): Kickers Offenbach II - FC Erbach. 
SQ Nieder-Roden < SV Bernbach. Spvgg. 
Langenselbold - SV Jügesheim. Italia 
Frankfurt - TSV Wolfskehlan, KSV Klein- 
Kart>en • SQK Bad Homburg. Spielfrei: 
Viktoria Griesheim. 

Clubmeister im Mixed 

sind bereits ermittelt 

nwiiiMi ii TU rwaiiii iiiniiaii rv l/:i«iiuwl ~ IV UTvistcilfnriwri 
SXQ SprandkigMi - T(M. FV DnWdi 
TSONMHMiibul - SCSWnteis 
IMnOffMibKti - FTObifnd 
VmOffanliKti - SGDMzMbach 
AitoOffxibtd) - EldM OffmbKli 
S|»gg.N«HM(it).ll - TOdSCOdmliKli 

1 SKQSpfMidfeig«i 
2FC0ff«i«ial 
3 EldMOflfiiliKti 
ISCSWnlNig 
5 SODMIMIDKII 
6 TSQNw-limIwg 
7 VIBOfhntadi 
IHOnOfMadi 
SFTOtNind 

10 Spvgg.N«HMntll 
11 Spomr.OIMaKli 
12T0ili.FVDraWdi 
13 TVDraWdMnMn 
14M>0(M»ch 
15 TIM.SCOff«ibwh 

3 1 
2 1 
3 1 
2 0 
2 0 
3 0 

3 0 
3 0 
2 1 
2 0 
1 2 
1 1 
1 1 

1 1 
0 1 
0 2 
1 1 
1 1 
1 2 

12:1 
lO-J 
11J 
10:1 
6:4 
9:5 
&( 
3j 
5:7 
M 
4:11 
7:10 

5:3 
8:1 
0:2 
0:2 
1:1 
1ä 
42 
IH) 
6:0 
5:1 
4:2 
4:2 
3J 
3:3 
2:2 
2:4 
n 
13 
1ä 

Langen - Die diesjährigen Club- 
meiste.-schaflen der SSG-Tennis- 
abtellung begannen bereits am 16. 
August und enden am 8. Septem- 
ber. In diesem Jahr nahm die Ab- 
teilung zum ersten Male am gra- 
nini Club Cup, präsentiert von 
Lancia, teil. Entschieden wurde 
bereits das Mixed. Wie im vergan- 
genen Jahr holte den Meistertitel 
Ute Richter arj der Seite von Tor- 
ben Brust. 

Über die Paarung Brigitte 
Schulz'Helmut -Jäl-. nert stand man 
den Voijahresfinaiisten Annette 
LeunL'iger/Ralf Kölbel, die zuvor 
das Ehepaar Hertha und Peter Es- 
dorf Ijesiegten, gegenviber. In einer 
sehr spannenden und auf hohem 
Niveau verlaufenden Partie ging 
der erste Satz mit 6:2 an U. Richter/ 
T, Brust. Im zweiten Satz kamen 
dann A. Leuninger und R. Kölbel 
immer besser ins Spiel und konn- 
ten diesen Satz mit 6:4 für sich ver- 

buchen. Im alles entscheidenden 
dritten Satz war die Partie bis zum 
3:3 ausgeglichen. Das berüchtigte 
siebte Spiel ging nach sehenswer- 
ten Ballwechseln an U. Richter 
und T. Brust, die am Ende mit 6:3 
als Sieger den Platz verließen. 

Eine Vorentscheidung fiel auch 
bereits bei den erstmals ausgetra- 
genen Jungseniorenmeisterschaf- 
ten. Hier stehen bereits die End- 
spielteilnehmer für den 8. Septem- 
ber fest. Während sich Helmut Sie- 
vert mit einem 6:0/6:4 ütjer Werner 
Kölbel die Endspielteilnahme si- 
cherte, mußte Burkhard Löffel erst 
einmal Wolfgang Durke mit 7:5/6:3 
bezwingen. 

Am 30. August bis 1. September 
fallen dann die Vorentscheidun- 
gen bei den Herren, den Seniorin- 
nen, Senioren und den Doppeln. 
Für zahlreiche Unterstützung und 
Zuschauer würde sich die Tennis- 
abteilung freuen. 

Die Finalisten Im Mixed bei den Clubmeisterschaften der SSQ-Tennlaab- 
tellung (v.l.) Schiedsrichter Burkhard Löffel, Torben Brust, Ute Richter, An- 
nette Leuninger und Ralf Kölbel. Foto: P 

3 0 1 2 2:14 1£ 
3 0 0 3 3:15 0:6 

Am Sonntag ist 

TSG Mainflingen 

Gast bei der SSG 
Langen (rt) - Mit 0:4 Punkten 

steht die SSG Langen auf dem vor- 
letzten Tabellenplatz, nachdem sie 
das Auftaktspiel vor eigenem Pu- 
blikum und am Sonntag auch das 
erste Auswärtsspiel verloren hat. 
Kein guter Anfang, denn man 
hatte sich eigentlich vorgenom- 
men, daß die neue Runde keine 
Zittersaison wie im vergangenen 
Jahi' werden soll. Zwar muß man 
nach zwei Spielen noch nicht in 
Paijik ausbrechen, doch jeder 
Punkt, der einmal verloren ist, 
kann am Ende fehlen. Da mehrere 
Niederlage hintereinander aber 
auch an den Nerven der Spieler 
zehren und keinesv/egs gut für das 
Selbstvertrauen sind, wäre es an 
der Zeit, auch Punkte auf die Ha- 
benseite zu bringen. 

Am Sonntag um 15 Ulir kommt 
nun die TSG Mainflingen ins SSG- 
Center, die am Donnerstag gegen 
die Susgo Offenthal 1:0 gewann 
und mit 3:3 Punkten auf dem 
neunten Tabellenplatz steht. Si- 
cher kein einfacher Gegner, aber 
mit dem nötigen Kampfgeist 
könnte ein Heimsieg Wu-klichkeit 
werden. 

A-Jugend der SGE zeigte tolle Moral 

1:3-Rückstand im 
Egelsbach - Am 19. Juli begann 

für die Fußball-A-Jugend der SG 
Egelsbach die Vorbereitung für die 
Saison 91/92. Die A-Jugend hat 
sich auch in diesem Jahr mit eini- 
gen auswärtigen Spielern verstär- 
ken müssen, einerseits weil mit 
Michael Bokrezion nur ein B-Ju- 
gendspieler in den Kader der A-Ju- 
gend aufrückte, andererseits um 
sich mit einer starken Mannschaft 
erneut für die Bezirlcsliga zu quali- 
fizieren. Dies sollte mit den vielen 
Talenten, die in diesem Jahr nach 
Egelsbach gekommen sind, auch 
gegen so starke Gegner wie die TG 
75 Dannstadt und die A II von 
Darmstadt 98, die beide mit der 
SGE in einer (^alifikationsgruppe 
spielen, mögUch sein. Neuzugänge 
sind Günther Haag, Ralf Hölzke, 
Markus Kern, Joachim Pritzel (alle 
FC Langen), Semret Bissirat (SV 
98 Darmstadt), Thorsten Heck (FC 
Alsbach), Hrvoje Di^jic, Hrvoje Ze- 
lle (beide Spvgg. Neu-Isenburg), 
Eyup Dogan (SKV Gräfenhausen) 
und Ferit Tek (SV Dreieichen- 
hain). 

Das Erreichen der Bezirksliga ist 
auch in diesem Jahr das höchste 
Ziel der SGE-A-Jugend. Die im 
letzten Jahr begonnene professio- 
nelle Arbeit im A-Jugendbereich 

Pokalspiel gegen Messel noch in 4:3-Sieg umgewandelt 
(erfahrener Trainer, Verstärkung 
durch auswärtige Talente, opti- 
male Betreuung) soll in diesem 
Jahr noch weiter vertieft werden. 
Da A-JuppnJtrainer Christian 
Hansetz gleichzeitig Co-Trainer 
der ersten Mannschaft ist, ist ge- 
währleistet, daß die jungen Talente 
die Chance haben, in den Senio- 
renbereich hineinzuschnuppem. 

Weil es schwer ist, die zahlrei- 
chen Neuzugänge in den übrigge- 
bliebenen Stamm der letzljährigen 
A-Jugend zu integrieren, ver- 
brachte der Kader ein viertägiges 
Trainingslager im idyllisch gelege- 
nen Hummetroth im Odenwald. 
Kameradschaft und nichtkörperli- 
che Fitneß stand dort an erster 
Stelle. Deshalb zog man es auch 
vor, gemeinsam mit Schlafsäcken 
ausgerüstet, in der Hummetrother 
Sporthalle zu übernachten, als ver- 
streut in einem Hotel. Durch das 
intensive Training und die zahlrei- 
chen Gespräche des Trainers mit 
der Mannschaft wurde das olme- 
hin schon gute Spielverständnis 
der Mannschaft noch weiter ver- 
stärkt. Kameradschaft - war 
Trumpf, so daß das Trainingslager 
seinen Zweck voll erfüllt hat. Die 
gewonnene Harmonie zeigte sich 
demnach nicht nur außerhialb, son- 

dern auch auf dem Spielfeld. 
Während des Trainingslagers be- 

stritt die A-Jugend auch drei 
Freundschaftsspiele: zunächst ge- 
gen den FC Überau (4:1), danach 
gegen den SV Reinheim (4:1) und 
schließlich gegen die A-Jugend des 
ehemaligen Oberligisten FC Er- 
bach (10:0). Mitte August fand das 
letzte Testspiel der SGE gegen die 
TS Ober-Roden statt. Zwar mach- 
ten sich nun, Ermüdungserschei- 
nungen bemerkbar, dennoch be- 
hielt die SGE mit 7:4 deutlich die 
Oberhand. 

Die Mannschaft traf dann nur 
noch einmal am Freitag zum Ab- 
schlußtraining zusammen, bevor 
es am darauffolgenden Tag zum 
Pokalspiel nach Messel ging. In 
diesem Spiel - die erste Pokal- 
runde wird auf Kreisebene gespielt 
- tat sich die SGE-A-Jugend we- 
sentlich schwerer als erwartet. Im 
Mittelfeld fehlte die sonst so gute 
Feinabstimmung, so daß der Mit- 
telfeldmotor um Hrvoje Dujic und 
Hrvoje Zelle nur sehr langsam ins 
RoUen kam beziehungsweie teil- 
weise sogar komplett ausfiel. Nicht 
ganz unerwartet fiel dann auch 
nach zwölf Minuten das 1:0 für die 
TSG Messel. Der Gastgeber er- 
höhte nach 26 Minuten gar auf 2:0, 

als es der SGE nicht gelang, die 
zahlreichen Torchancen in Zählba- 
res umzumünzen. Immerhin ge- 
lang Kamil Gün noch vor der 
Pause der 1:2-Anschlußtrefrer 
(39.). 

Nach einem Donnerwetter 
durch Trainer Christian Hansetz in 
der Halbzeitpause war die Mann- 
schaft zwar gewillt, das Spiel noch 
herumzureißen, mußte aber in der 
48. Minute mit dem 1:3 einen er- 
neuten Rückschlag hinnehmen. Es 
spricht filr die Moral der SGE, daß 
man den Spieß noch herumdrehte. 
Markus Kern leitete mit seinem 
Tor zum 2:3 nach 72 Minuten die 
Aufho^agd ein, als er einen herrli- 
chen Alleingang erfolgreich ab- 
schloß. Dem Gastgeber aus Messel 
schwanden nun die Kräfte, und die 
Egelsbacher starteten Angriff auf 
Angriff in Richtung Messeler Ge- 
häuse. In der 78. Minute erzielte 
Kamil Gün mit seinem zweiten 
Treffer den 3;3-Ausgleich. Nur 
zwei Minuten später traf Carlos Al- 
varez zum 4:3 ftlr den Gast und si- 
cherte der SG Egelsbach so den 
Einzug in die nächste Pokalrunde, 
die nun auf Bezirksebene stattfin- 
det. Gegner ist die AI des SV 98 
Darmstadt. 

Jugendfüßball 

FC Langen 
A: FCL - Germ. Eberstadt 1:2 n.V. 

Die Pokalniederlage kann den- 
noch als gute Anfangsleistung be- 
wertet werden. Stehend k.o. muß- 
ten die Spieler in der 120. Minute 
den Siegtreffer des Gegners hin- 
nehmen, der vorher nur zu einer 
echten Tbrchance kam. Die Club- 
elf dagegen spielte 120 Minuten 
auf des Gegners Tbr, ohne eine 
Führung erzielen zu können. Die 
Mannschaft wird bei ähnlichen 
Leistungen trotzdem ihren Wegge- 
hen. 
B: SKG RoBdorf - FCL 1:6 (0:3) 

Auch in dieser Höhe hochver- 
dient gewann die B-Jugend ihr Po- 
kalspiel. Das einzige, was es an die- 
sem Tig zu beanstanden gab, war 
die mangelnde Chanchenauswer- 
tung der Langener Elf. Die TYeffer 
erzielten Dirk Heibig (3), Sascha 
Sever, Daniel Brandeis und Marc 
Adams. 
C: FCL - SV Weiterstadt n 12:3 
(5:3) 

Eine Halbzeit lang konnten die 
Gäste mithalten und sogar mit 1:0 
und 3:2 in Führung gehen. Doch 
dann gab es für die wie entfesselt 
spielenden Langener kein Halten 
mehr. I^Mr die teilweise hervorra- 
gend herausgespielten Tbre zeig- 
ten Thomas Brandeis (4), Patrick 
Schmidt (4). Vunghi Thai Phuc (2), 
Christan Keitzl und Gregor Klisch 
verantwortlich. 
EI: Dannstadt 98 - FCL (hl (0:1) 

Völlig unerwartet erreichte die 
EI die nächste Pokalrunde. Früh 
durch Sascha Woitas in Führung 
gegangen, hätte der Club l]ei sei- 
nem Angstgegner leicht seine Füh- 
rung ausbauen können, doch der 
Tbrwart der Gastgeber verhinderte 
ein Debakel. Den Clubspielem ge- 
bührt für ihre Leistung ein Ge- 
samtlob. 
Samstag, 24. August: 
FI: FCL - SV Erzhausen 12.45 Uhr 
E II: SG Egelsbach - FCL 13.30 
Uhr 
E I: FCL - Spvg. Seeheim/Jugen- 
heim 13.30 Uhr 
D II: GW Darmstadt - FCL 14.30 
Uhr 
DI: FCL - TSG 46 Darmstadt 14.30 
Uhr 
C I: FCL - Germ. Eberstadt 15.30 
Uhi- 
A I: FCL - SKG Bickenbach 16.45 
Uhr 
Sonntag, 25. August: 
B I: FCL - TG Bessungen 10.30 
Uhr 

SG Egelsbach 
Pokalspiele 
DI: TG Bessungen - SGE 2:7 

Mit der neu zusammengestellten 
DI zeigte die SGE ein gutes Zu- 
sammenspiel und gewann über- 
zeugend, obwohl noch Möghchkei- 
ten bestanden, das Ergebnis höher 
ausfallen zu lassen. 
E I: TSG Wixhausen - SGE 0:10 

Durch eine kämpferisch starke 
Leistung während des gesamten 
Spie'", konnte die SGE diesen ho- 
hen Sieg im Pokalspiel gegen die 
TSG Wixhausen erreichen. Die 
klare Überlegenheit der Egelsba- 
cher ließ den Gastgeber farblos er- 
scheinen und ihr Tbrwart hatte ei- 
nen ruhigen T^. 
Vorschau: 
Samstag, 24. August: 
A: SGE - JSG Alsbach/Hähnlein 
17.30 Uhr 
C: SGE spieltVei 
D I: FC Alsbach - SGE 14.30 Uhr 
D II; SGE - FC Alsbach 14.30 Uhr 
EI: TSG 46 Darmstadt - SGE 13.30 
Uhr 
E II: SGE - 1. FC Langen 13.30 Uhr 
F I: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
12.45 Uhr 
F n: SG Arheilgen III - SGE 12.45 
Uhr 
Sonntag, 26. August' 
B: SG ArheUgen - SGE 10.20 Uhr 

SSG-FußbaUer 

auf der Suche 

nach Jugend 
Langen - Die Jugendabtei- 

lung der SSG Langen bietet 
fußballverrückten Jungen im 
Alter zwischen zehn und 14 
Jahren, die gern einmal ihr 
Körmen unter Beweis stellen 
möchten, die Gelegenheit, mit 
Gleichgesirmten unter der Be- 
treuung erfahrener Trainer dem 
runden Leder nachzi^agen. Je- 
den Dienstag und Donnerstag 
ab 17 Uhr ist Training im SSG- 
BVeizeit-Center an der rechten 
Wiese. Weitere Auuskünfte er- 
teilt der Jugendleiter Wolfgang 
Duft (Tfel. 2 24 69). 
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Stefanie Beetz und Eric Stapp sieben „Giraffen"-Reserve 

TVD-Tennisabteilung richtete zum zehnjährigen Bestehen Turnier aus ^i« Pl1fl1rt"f*1irif1p 
  Mädchen blieb in Dreieich. Mit der linson vom SC Steinberg (6:2, 6:1). Bose gewann gegen Marc Hermes, WtJ. 1.1.^1. A. 1J.J. t/J. Dreieichenhain - Wegen des 

zehryährigen Bestehens der 
Tennisabteilung im TV Dreiei- 
chenhain wurde erstmals ein Ju- 
gendtumier veranstaltet. Organi- 
siert wurde es von Oliver Beetz, ge- 
spielt wurde auf den Plätzen an der 
Koberstädter Straße und der An- 
lage des TC Götzenhain. 

Zu dem Turnier hatten knapp 90 
Jugendliche aus den Bezirken Of- 
fenbach, Frankfurt und Darmstadt 
gemeldet. Somit konnte in drei Al- 
tersklassen bei den Jungen und in 
drei Altersklassen bei den Mäd- 
chen gespielt werden. Die End- 
spiele fanden auf der Anlage des 
TVD statt. Die interessierten Zu- 
schauer sahen hervorragendes 
Tennis. 

In der Altersklasse I der Mäd- 
chen setzte sich Jenifer Kraushaar 
vom THC Hanau im Endspiel ge- 
gen Alexandra Grimm aus Ober- 
Roden mit 6:4 und 6:2 durch. Dritt- 
plazierte wurde Britta Hickl vom 
SC Steinberg. 

Der Dreieich-Cup der AK II der 

aus Dreieichenhain stammenden 
Buchschlagerin Stefanie Beetz 
setzte sich die Topgesetzte durch. 
Sie gewann im Finale gegen Britta 
Adolph aus Büdingen mit 6:1 und 
6:3. Im Halbfinale bezwang sie 
Anja Kremer mit 6:1 und 6:0. Britta 
Adolph warf bereits in der ersten 
Runde die an Position zwei einge- 
stufte Stefanie Urbanek aus dem 
Turnier und gewann in der Vor- 
schlußrunde gegen Stefanie Podak 
mit 6:1 und 6:0. 

Bei den Mädchen AK III war es 
bis ins Finale eine Angelegenheit 
der Topgesetzten. Die an eins ge- 
setzte Janine Kennard vom THC 
Hanau hatte bis ins Finale kein 
Spiel abgegeben und Ijezwang im 
Halbfinale Janine Gottwald vom 
BSC Urberach. Gegen die an zwei 
gesetzte Friederike Beger, auch 
vom THC Hanau, schied in der 
zweiten Runde bereits die Dreiei- 
chenhainer Hoffnung Tar\ja 
Gimmnich aus. Die Hanauerin be- 
zwang im Halbfmale Bianca Tom- 

linson vom SC Steinberg (6:2, 6:1). 
Anders als erwartet verlief dann 
aber das Endspiel, in dem die bei- 
den Hanauerinnen zusammentra- 
fen. Friederikre Beger siegte gegen 
ihre Vereinskameradin denkbar 
knapp mit 7:5 und 7:5. 

Denis Cohn vom TV Buchschlag 
wurde Sieger der AK I, ohne das 
Finale gespielt zu haben. Sein Geg- 
ner, Marco Vogtel, 86. der aktuel- 
len deutschen Rangliste, hatte sich 
tags zuvor im Halbfinale gegen 
Lutz Nitsche vom TC RW Sprend- 
lingen eine Verletzung zugezogen 
und konnte deswegen nicht mehr 
antreten. Dennis Cohn besiegte im 
Halbfinale Dirk Hibbeler vom PSV 
Heusenstamm mit 6:3 und 6:2, 

In der AK II der Jungen trafen 
im Finale Christoph Pöhler vom 
FTC Palmengarten Frankfurt und 
Alexander Bose aus Bad Hersfeld 
aufeinander. Beide lieferten be- 
reits im Halbfinael großartiges 
Tennis. Christoph Pöhler schlug 
Christian Tschannerl aus Bürgel 
mit 6:4 und 6:2 und Alexander 

Bose gewann gegen Marc Hermes, 
der für den PSV Heusenstamm an 
den Start ging, mit 6:1 und 6:1. Das 
Endspiel war dann der Grund, 
warum die Siegerehrung so spät 
stattfand. Die beiden Jugendlichen 
kämpften über zweieinhalb Stun- 
den, ehe Alexander Bose mit 2:6, 
7:5 und 7:5 gewinnen konnte. 

Wie die AK II bei den Mädchen 
stand auch die AK III bei den Jun- 
gen ganz im Zeichen Dreieichs. 
Der frisch gekürte Doppel-Hessen- 
meister der AK III konnte sich 
auch bei heimischem Publikum 
iaehaupten und gewann mit 6:4 
und 6:2 gegen Oben Aktel von SC 
Steiriberg das Finale des Dreieich- 
Cups, Eric Stapp hatte sieben Sätze 
lang kein Spiel abgegeben, bis er 
im Halbfinale auf Jörg Wiegand 
traf und im zweiten Satz zwei 
Spiele abgeben mußte (6:0, 6:2). 
Die Nummer drei der Setzliste, 
Oben Aktel, traf im Halbfinale auf 
die Nummer zwei, Manuel Meder 
aus Bürgel, und gewann mit 6:2 
und 7:6. 

in guter Form 

Nicht nur Kinder waren 

begeistert bei der Sache 

TVD: Sport- und Spielfest kam gut an 

„Na, dann wollen wir mal.- 
dleser Steppke genau MaB. 

Beim Splel:est des TV Dreieichenhain nahm 
Foto:fm 

SSG-Handballdamen 

haben schwere Ge^er 

Zwei Testspiele gegen Regionalligisten 
Langen (KI) - Die Handballda- 

men der SSG Langen waren zu ei- 
nem Freundschaftsspiel beim 
Darmstädter Bezirlcsligisten TSV 
Habitzheim zu Gast und mußten 
sich mit 14:19 geschlagen geben. 

Die SSG wurde kalt erwischt 
und lag nach 15 Minuten bereits 
mit 2:7 zurück. Schon in der 1. Mi- 
nute wurde ein Siebenmeter ver- 
get)en und dann noch weitere gute 
Tormöglichkeiten. Die SSG kam 
mit der offensiven Abwehr der 
Gastgeberinnen nicht zurecht. 
Nach einer Viertelstunde stellte 
Langen die Abwehr um, und von 
nun an lief es besser. Bis zur Pause 
konnte die SSG auf 7:10 verkürzen. 

Gleich nach dem Wechsel ver- 
kürzte die SSG zum 9:10, konnte 
dann aber einen Siel)enmeter und 

zwei Tempogegenstöße nicht ver- 
werten. Dann war wieder der Fa- 
den gerissen, und Habitzheim kam 
noch zum klaren 19:14. Bei Langen 
fehlte noch die Abstimmung, doch 
gegenüber dem letzten Spiel war 
schon eine Steigerung erkennbar. 

SSG: Sabine Heller, Bianca 
Schlapp, Andrea Kauf (4), Petra 
Kauf (3), Petra Rösner (1), Katja 
Amtsbüchler (3), Anja Gerhardt 
(3), Alicia Wolf, Andrea Alfort, Ute 
Otterbein. 

Die beiden nächsten Testgegner 
gehören der Regionalliga an. Am 
heutigen Freitag gastiert die SSG 
um 20 Uhr beim SC Mainz-Ler- 
chenberg und am Sonntag um 18 
Uhr beim TV Flörsheim, wo die 
letztjährige SSG-Torfrau Alexia 
Pfeiffer spielt. 

Dreieichenhain - Auch ein Ver 
ein, der weit meiir als 1 000 Mit- 
gli^er zählt, ist nicht frei von 
Nachwuchssorgen. Deshalb rührte 
der Turnverein Dreieichenhain 
(TVD) am Samstag einmal kräftig 
die Werbetrommel in eigener 
Sache. Auf dem Ferienspielge- 
lände und der angrenzenden TVD- 
Tennisanlage veranstaltete der 
Traditionsverein ein Sport- und 
Spielfest, das keineswegs nur Kin- 
der und Jugendliche anlockte. 

Verschiedene Abteilungen des 
TVD boten am Samstag Gelegen- 
heit, sich mit ihrer Sportart ver- 
traut zu machen. Da konnten die 
Teilnehmer sich beispielsweise an 
der Tischtennisplatte austoben. 
Die Fußballer des Vereins organi- 
sierten ein Kleinfeldtumier, t>ei 
dem es freilich weniger um die Er- 
gebnisse als um die Gaudi ging. 
Wer sonst im Fernsehen immer 
nur Boris Becker oder Steffi Graf 
bewundert, der konnte am Sams- 
tag selbst einmal den Schläger 
schwingen. „Schnuppertennis" 
nannte sich das Angelrat der 
Tennisabteilung, das von vielen 
Besuchern genutzt wurde. 

Für die kleinsten Besucher gab 
es darüber hinaus noch zahlreiche 

Alle Spielerinnen 
trafen beim 19:14 

Egelsbach (KI) - Die Handballe- 
rinnen des SV Dreieichenhain 
setzten sich in einem Freund- 
schaftsspiel bei der SG Egelsbach 
mit 19:14 durch. Trainer Karl- 
Heinz Beckmann war mit der Lei- 
stung seiner Schützlinge zufrie- 
den, zumal alle Feldspielerinnen 
am Torsegen beteiligt waren. 

Verschiedene Ballspiele, Tor- 
wandschießen oder Negerkußwer- 
fen gehörten dazu. 

Bei all den Aktivitäten knurrte 
den Teilnehmern natürlich irgend- 
wann der Magen. Das war freilich 
kein Zustand von allzulanger 
Dauer. Der Veranstalter hatte 
selbstredend vorgesorgt. 

Langen - Die zweiten Herren 
der TVL-Basketballer nahmen 
auch in diesem Jahr vrieder am 
Bad Kreuznacher Jahrmarkttur- 
nier teil. 36 Herrenmannschaften 
aus Ober-, Regional- und zweite 
Bundesliga kämpften drei Tage 
lang um den Pokal. Mannschafts- 
kapitän Rainer Greunke, der den 
noch im Urlaub weilenden Trainer 
Jörg Hofmann vertrat, hatte keine 
leichte Aufgabe. Galt es für ihn 
doch, insgesamt 14 Spieler in den 
Spielen des Turniers möglichst ge- 
recht zum Einsatz zu bringen. 

Dennoch gelang es, alle vier 
Gruppenspiele zu gewinnen. Ge- 
gen FV Rockenhausen gab es trotz 
anfänglicher Abstimmungs- 
schwierigkeiten einen 43:37-Sieg. 
Doch schon gegen den westdeut- 
schen Regionalligisten BG Hagen 
lief es besser. Rainer Greunke (14), 
Götz Graichen (10) und Felix 
Arndt (9) punkteten zum 51:40- 
Sieg. Der Regionalliga-Konkurrent 
USC Mainz wurde 45:36 bezwun- 
gen und in einem Nachtspiel 
(Spielbeginn war 21.30 Uhr) 
konnte gegen Jahn Freising (baye- 
rische Oberliga) mit 35:24 gewon- 
nen werden. 

Das Halbfinale führte dann die 
beiden Regionalliga-Nachbam BC 
Darmstadt und TV Langen 2 auf- 
einander. Beim BCD wirkte vrteder 
der frühere Langener Ami Kevin 
Smith mit, der von seinem Zweith- 
gE^ahr beim EOSC OfTenbach zu- 
rückgekehrt war. Auffällig war, 
daß die fünf eingesetzten A-Ju- 
gendspieler beim TVL noch nicht 

richtig ins Spiel fanden. Nach stets 
knapper Führung konnte schließ- 
lich der BC Darmstadt durch sei- 
nen 45;43-Sieg in das Finale einzie- 
hen. Das Duell der beiden Routi- 
niers, die jeweils etwa die Hälfte 
der Körbe ihrer Teams erzielten, 
endete mit 21 Punkten für Kevin 
Smith und 20 für Rainer Greunke. 

Eine überraschend klare Sache 
war dann das Spiel um Platz drei. 
Mit 47:34 wurde ART Düsseldorf 
(zweite Bundesliga Nord) bezwun- 
gen. Damit sicherte sich der TV 
Langen 2 nach seinem zweiten 
Platz 1989 nun einen beachtens- 
werten dritten Platz. Bis zum Sai- 
sonstart am 15. September ist je- 
doch noch eine Menge Arbeit zu 
leisten, damit aus insgesamt 17 
Spielern eine schlagkräftige Mann- 
schaft geformt wird. 

Es fehlten in Bad Kreuznach 
noch Neuling Boris Beck sowie Ulf , 
Graichen und Jürgen Neumann. 
Es spielten: Felix Arndt (36 Punkte 
in allen Spielen), Thomas Arnold 
(4), Lars Dittmann (9), Götz Grai- 
chen (57), Rainer Greunke (65), 
Markus Hartmann (19), Axel Hot- 
tinger (10), Walter von Koch (7), 
Niki Kühl (13), Günther Mahler 
(2), Mark Nees, Bernd Neumann 
(30), Damian Rinke (4) und Cv\jan 
Tomasevic (8). 

Sport kurz 

• Bernhard Langer nimmt in der Weltrang- 
liste der Golf-Profis weitertiin den achten 
Rang ein. 

Pokal-Aus für SVD-Handballer 

Frauen gewannen Testspiel in Egelsbach mit 19:14 (8:7) 
Dreieichenhain (KI) - Der SV 

Dreieichenhain ist bereits in der er- 
sten Handball-Pokalrunde der 
Männer im Bezirk Frankfurt aus- 
geschieden. Beim Klasenkonkur- 
renten Tschft. Bischofsheim gab es 
am Dienstag abend eine 13:16-Nie- 
derlage. Der SVD war noch nicht 
in Bestbesetzung, denn vor allem 
der angeschlagene Klaus Gerhardt 
fehlte. Von Beginn an lag Dreiei- 
chenhain in Rückstand und 
konnte im gesamten Spiel nicht 
ein einziges Mal in Führung gehen. 
Nach elf Minuten kamen die Gäste 
zum ersten Treffer und konnten 
das Spiel bis zum 6:7 offen gestal- 
ten. Dann wurden die Chancen 
nicht konsequent genutzt, und zur 
Pause hieß es 6:10. 

Von nun an konnte Bischofs- 
heim stets eine sichere Führung 
behaupten. Beim Stand von 11:15 
sah Gerald Frank nach der dritten 
Zeitstrafe die rote Karte. Dann 
kam der SV Dreieichenhain auf 
13:15 heran und hatte nun die 
Chance, noch die drohende Nie- 
derlage abzuwenden. Drei Angriffe 
der Gastgeber wurden abgewehrt. 

doch selbst konnte der SVD nichts 
zählbares mehr herausholen. Das 
13:16 fiel mit dem Abpfiff. 

Trainer Roland Henneberg war 
von seiner Mannschaft enttäuscht. 
Der Spielfluß fehlte noch, und 
auch die Wurfausbeute ließ einige 
Wünsche offen. Außerdem haben 
einige Leistungsträger ihre Form 
noch nicht gefunden. Überzeugen 
konnte nur Torwart Andreas 
Schlegel, der eine noch höhere 
Niederlage verhinderte. Nach dem 
Pokalaus kann sich der SV Dreiei- 
chenhain nun voU auf die Punkt- 
runde konzentrieren. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Wunderlich, Buch (4/1), Buchauer 
(4/2), Fay (1), Paganini (4), Paasch, 
Frank, Göckes, Cz^a, Hobbhahn. 

Die Frauen des SVD waren zu ei- 
nem Testspiel bei der SG Egels- 
bach zu Gast und setzten sich mit 
19:14 durch. In der ersten Halbzeit 
war das Spiel bei wechselhafter 
Führung noch völlig offen. Dreiei- 
chenhain konnte allerdings mit ei- 
ner 8:7-Führung in die Pause ge- 
hen. Gleich nach dem Wechsel fiel 
das 8:8, doch dann konnten die Gä- 

ste ein 12:8 vorlegen und diesen 
klaren Vorsprung ständig behaup- 
ten. Mit 19:14 gab es einen klaren 
Erfolg, der durchaus dem Spielver- 
lauf entsprach. Trainer Karl-Heinz 
Beckmann war mit der Leistung 
seiner Schützlinge zufrieden, zu- 
mal auch noch nicht die stärkste 
Besetzung zur Verfügung stand. 
Erfreulich war vor allem, daß sich 
alle Feldspielerinnen am Torsegen 
beteiligen konnten. 

SV Dreieichenhain: Ilona Flek- 
kenstein, Annegret Rademacher 
(5), Daniela Vanata (3), Sylke Bra- 
tengeier (2), Sabine Lenkner (2), 
Kirsten Buch (2), Petra Beringer 
(2), Kirsten Vogel (2), Sabine Fre- 
yermuth (1). 

Die Männer sind am Sormtag um 
18 Uhr beim Bezirksligisten VfL 
Goldstein zu Gast und erwarten 
am Mittwoch um 20 Uhr in der 
Weibelfeldschule den Frankfurter 
A-Ligisten TG Schwanheim zu ei- 
nem weiteren Testspiel. Die 
Frauen sind am Sonntag um 15.30 
Uhr bteim Darrr:städter Bezirksligi- 
sten TGS Walldorf zu Gast. 

Hainer Handballer wollen nach oben 

Trainer Roland Henneberg kann auf eingespieltes Team zurückgreifen 

^ Ein« Rutschparti« machte diese lunge Dame iMitnTVD-Spielfast Foto:fm 

Dreieichenhain (KI) - Bei den 
Handballern des SV Dreieichen- 
hain sind im Bereich der ersten 
Männermannschaft keine Neuzu- 
gänge, aber auch keine Abgänge zu 
verzeichnen. Trainer Roland Hen- 
neberg, der trotz lukrativer Ange- 
bote höherklassiger Vereine beim 
SVD bleibt, kann somit auf seinen 
bewährten Mannschaftskader zu- 
rückgreifen. Ein Fragezeichen 
steht allerdings hinter Stefan Pa- 
ganini, der bei der Uni-Klinik Tü- 
bingen eine Stelle bekommen hat 
und somit wegen des weiten An- 
fahrtsweges nicht mehr oft zur 
Verfügung stehen wird. Der Ver- 
lust des Filigran-Technikers wird 
nur schwer zu verkraften sein. 

Nachdem in der vergangenen 
Saison der direkte Wiederaufstieg 

. in die Bezirksliga II verfehlt 
wurde, ist die Zielsetzung klar. Ein 
neuer Anlauf soll genommen wer- 
den. Der SVD sieht sich aber kei- 
neswegs als Topfavorit auf die Mei- 
sterschaft in der Kreisklasse A. 
Nach Meinung von Trainer Herme- 
berg und Pressesprecher Dechert 
wird es eine derart dominierende 
Mannschaft wie zuletzt den TV 
Gelnhausen II nicht wieder geben. 
Vier bis fünf Mannschaften wer- 
den die Meisterschaft unter sich 

ausmachen. Vielleicht sogar ein 
Team, an das zur Zeit niemand 
denkt. Auf jeden Fall wollen die 
Hainer in der Spitzengruppe mit- 
mischen. 

Trainer Roland Henneberg weiß, 
daß in der Mannschaft noch mehr 
drinsteckt. Die meisten Spieler 
sind hochtalentiert, und dennoch 
spielt der Kopf oft nicht mit. Die 
Fähigkeiten werden nur selten op- 
timal genutzt. Trotz der vorhande- 
nen Routine fehlte oft die Clever- 
ness. Trainer und Abteilungsvor- 
stand hoffen, daß die Mannschaft 
beim idealen Durchschnittsalter 
von 26 Jahren noch einmal alles 
gibt. Die Vorbereitung auf die neue 
Runde läuft mit dreimaligem Trai- 
ning pro Woche. Höhepimkt ist das 
dreitägige Trainingslager vom 30. 
August bis 1. September in Hep- 
peiüieim. Gemeldet wurde auch 
wieder eine Reserve, die jeweils 
das Vorspiel bestreitet. 

Aus der Zweiten haben sich übri- 
gens Stefan Paasch und Hendrik 
Hobbhahn für Einsätze in der Ei- 
sten empfohlen. Folgender Kader 
steht zur Verfügung: Peter Wun- 
derlich, Andreas Schlegel, Jürgen 
Dechert, Klaus Gerhardt, Ralf 
Buch, Michael Buchauer, Bernd 

Bumann, Gerald Frank, Achim 
Fay, Jens CzEua, Andreas Göckes, 
Andreas Noack, Werner Parr, Ralf 
Gerhardt, Eberhard Runl, Robert 
Göckes, Stefan Paasch, Hendrik 
Hobbh^n, Stefan Paganini. 

Im Gegensatz zu den Männern 
drehte sich das Spielerkarussell bei 
den Frauen kräftig. Nach den drei 
Abgängen von Kerstin Schäfer, 
Daniela Wagner und Uschi Kolb 
zur SG Dietzenbach kormten nun 
auch vier Neuzugänge verzeichnet 
werden. Sicherlich ein Verdienst 
des neuen Trainers Karl-Heinz 
Beckmann. Nachdem der Kader 
nach der Unruhe in der letzten 
Runde geschrumpft war, können 
ToriVau Christina Schönhaber so- 
wie Sabine Lenkner, Daniela Va- 
nata und Annegret Rademacher 
von der SSG Langen als Zugänge 
gemeldet werden, die teilweise Re- 
gionalUgaerfahrung besitzen. So- 
mit kann der neue Trainer Beck- 
mann wenigstens auf einen Kader 
von zwölf Spieleriimen zurück- 
greifen. 

Trainer Beckmann strebt in der 
kommenden Saison einen Platz in 
der oberen Tabellenhälfte an. Das 
Durchschnittsalter beträgt 25 
Jahre, wobei die Mannschaft aus 
einer guten Mischung aus jungen 

und routinierten Spielerinnen be- 
steht. Auch im Abteilungsvorstand 
ist man sich einig, daß sich so etwas 
wie in den beiden letzten Jahren 
nicht wiederholen darf, damit der 
Frauenhandball in Dreieichenhain 
auch eine Zukunft hat. Auch die 
Frauen fahren in ein Trainingsla- 
ger, und zwar vom 30. August bis 1. 
Sepember nach I.<autertal in den 
Odenwald. 

Folgender Kader steht zur Ver- 
fügung: Chrstina Schönhaber, 
Ilona Fleckenstein, Petra Beringer, 
Kirsten Buch, Sylke Bratengeier, 
Malke Fischer, Sabine Freyer- 
muth, Dagmar Staub, Kirsten Vo- 
gel, Annegret Rademacher, Da- 
niela Vanata, Sabine Lenkner. 

Die zweite Frauenmannschaft 
hatte als Neuling in der Ki'eisklasse 
B einen schweren Stand. Trotz ei- 
ner I_«istungsteigerung in der 
Rückrunde konnte der letzte Platz 
nicht mehr abgegeben werden. 
Durch zwei Zurückziehungen gab 
es jedoch keinen Absteiger. Oft gab 
es Personalprobleme, da Spielerin- 
nen in der Ersten aushelfen muß- 
ten. Trainer Eberhard Ruhl, der 
durch Verletzung derzeit außer 
Gefecht ist, hofft auf eine bessere 
neue Saison. 
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REISE 

ABFLUGHAFEN FRANKFURT 

DIE NEUEN 

KATALOG! 

QHÜfl 
jnn m mttm UKaä»o.sum- 
GÜMSTKl mMUlK-nUGKlISlN 
miT ITU M fKAMKfUllT. 

FUERTEVENTURA 
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Am VILUCANAIIlSA ♦♦«K> 
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'■ GRAN CANARIA 

MASPAIOMAS 
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TENERIFFA/PUY« (X US amemus 
APAtlHOTElCOlUMUS ♦♦♦oo 
7 m w/rndb 1009^ 
an ini ^ KtuiM 
MEXIKO/aupulco 
HOTEl POSADA DEl SOI ♦♦<«>0 
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Ein LTU Unfemehnwn ^ 

Transair 
Und df»r Urlaub beginnt 
Kftibft, Imlwii MiJ 

Reisebüro | 
Marburger 

GASTHOF PENSION 
Freiämter Hof 

7838 Freiamt 
Reichenbach Südschwarzwald 

Lieben Sie Wälder, Ruhe, ge- 
sunde Luft und Behaglichkeit? 
Wild aus eigener Jagd, gut beaeh- 
bare Wanderwege, vorzügliche 
Küche, Komfortzimmer mit Du- 
sche. Bad, WC. Telefon und Ra- 
dio. Informationen unter Tel. 
07645/313 

CUBA 

Last Minuta Cuba, 1., 8., 15. 9. 
Hotel Villa Daulrl 
13 Tage. Tg. Ü/F 1298.- 
Varadero Glückshotei 
13Tg. Ü/F ' 1498.- 
13. 10. Varadero Glückshotei 
12 Tg. Ü/F 1250.- 
20 Tg. Ü/F 1598.- 
Flüge ab Köln 

Reisebüro Terres 
Oieteshelmer StraBe 82 

6052 Mühlheim/M. 
06108/18 60 

FAX 06108 / 7 88 04 

NORDSEE 

St.-Peter-Oi'ding-Efad 
FeWoS frei. mit. Schwimmbad 
(26 ), Sauna, ^oläriumi, VS/NS ab 
52 - DM. HS ab 67.- DM 

Info: Tel 040 7 2466 66 

ENflAUFEN 
Qr*u-w«IB« Katz« «ntlaufwi, gegen 
Bekihnung abzugeben bei Pensk>n 
DIehl. Bahnstr. 14, Langen, Tel. 
2 35 75 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Aimahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Colonia S. Jordl/Mallorca 
Es Trenc-B-Komfort-Wohnungen, 
300 m bis zum Strand.>Neubau, direkt 
vom Bauherrn zu vermieten. Juli, 
Aug.. S^t. DM 115.-/Tag. Info u. 9 
OOJ4 / 77 65 60 65 oder 06074 / 
9 86 66 

PAN EUROPEAN 
ST 110( 

2 Jahre Garantie 

ohne km-Begrenzung 

so EUROPÄISCH 
WIE NIE 

Fährt sich komfortabel und 
sportlicin. Für grenzenlose Tou- 
ren: V4-Motor, 1.085 cm' Hub- 
raum, 74 kW (100 PS). 

Olc ichAnfttc Form d«r Freiheit 
Finanzierung oder Leatlng- 

vermlttlung möglich Ober 
AKB niVAT- UND HANDEISBANK AG A 

CBR 800 
ab Lager lieferbar 

Inzahiun^iahine Ihres 
Gebrsuchtmotorrades. 

Meisterservice 
20 Jahre Honda-Erfahrung 

Diet«l*tra86 3 ■ Mühlhelm/M. 
Telefon 06108 / 64 27 

MKrfclin, Fleischmann, Trix, Rocb + 
Amold-ModeMeisenbahn-Fachge- 
schäft, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hausen, Messeler-Park-StraSe 31 

MIET6ESUCHE 

VERMIETUNGEN 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Halst GmbH 

Läden Frankfurt-City 
sowie BIstro/Pizzerla 

in versch. Größen von 10-255 m^, 
z. B. 29 m2 a 1 600.-; 115 m2- 
3 800.- od. 255 m2 = 7 140.- je- 
weils zuzügl. NK 4- MwSt./Kt. v. 
Priv. zu vermieten. Tel.: 069/ 
6312 198 

rrrm {^«irrovnMOH 

woimer 

' Pkwt hl tH»» Uattn 
' Um Ht 7,5 t 
' ¥ifscli. IlMzafswsyM 

SÜDL. RINQSTR. 13 • LANGEN . ErutZwafN M Itofal 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

fiESClOFTlICHES 

aisa[E\2MlQQOii 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verl^leidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude fiaben. Rufen Sie an. • 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 1 in Europa. 

Heizungsbau 

Öl4Tank 

PORrKS" 
Aussiellungs-Center Dleta:enbach Dieselstraße 1 - 3 ^ ^^ ^ ^ 6057 Dietzenbach-Steinberg iSi 0 60 74/4041 27 

IMMOBILIEN 

Ackerland in Langen zu verkaufen 
DM 16.-/m', Nähe Friedhof 2106 m', 
Nähe Bahngelände 1017 m' und 1131 m». 
Tel. 06102/56 90, Sonntag 25. 8. v. 9-15 Uhr. 

AutO-Fell-BezUge 
100% Natur-Spitzenqualitflt, 
preisgünstig, selbstgefertigt, 

Mörfelden, Rüsselheimer Str. 38 
Vorübergehend Do., Fr. von 14-16 Uhr 

Sa. von 9-13 Uhr geöffnet 

J"* VERKAUFSBEGINN 
Vergleichbares werden Sie 

nicht finden 
.STADTWOHNUNGEN. 

am Bieberboch-Grüngürtel in 
Dietzenbachs neuer Stadtmitte 

Muttererde 
^gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
für Privat u. Gewerbe 

Dr. med., alleinstehend, in fester An- 
stellung sucht baldigst 2-ZI.-Apt., Tel. 
06103/216 71 

VERMISCHTES 

Tagesmutter (Pädagogin) nimmt 
Kleinkinder im Alter ab VI2 Jahren in 
einer Gruppe von 4 Kindern halbtags 
In Betreuung. Tel. 5 18 37   

Ladenlokai/Langen 
Nähe Lutherplatz, 41 m^, zu ver- 
mieten, Volkswohl Bund Versi- 
cherungen, Südwall 37 -41, 4600 
Dortmund 1, Tel. ab Montag 
0231 / 54 33-256/260. Besichti- 
gung und Information auch unter 
HTS, Tel. 06175/30 58 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachunasgesellschart mbR Nordstram 4?, 6450 Hanau 

Refereruen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KontaktaufnahrT>e unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 6 19 70 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Toleton 06181 / 7 81 10 

UNTERRICHT 

Repaiaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Jetzt nichts wie hin! 

Ausgesuchte KrSfte bieten einen Förder- 
unterricht durch preiswerte Nachhille und 
erfolgreiche Betreuung. ' 
BahnstraBe 75, Langen, 0 61 03 / 5 3-1 22 
Babenhäuser Str. 23-27 (CIty-Passage, EIng. Nord) 
Dietzenbach, 0 60 74 / 2 83 90 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr 

Im Frühjahr 1992 können Sie in 
die kleine exciusive W/ohnlage 
direkt am Bach, eingebettet in 
prächtige Gartenanlagen, an 
ruhiger Anliegerstraße einzie- 
hen. 
große 3 Zi.-Wohnung mit 2 Bä- 
dern, 2 großen Bolkonen und 
TG.-Stellplatz. z.B. DM 395.500 
große 4 Zi.-Wohnung mit 2 Bä- 
dern, 2 großen Baikonen und 
TG.-Stellplatz. z B. DM 470.900 
Bitte vereinbaren Sie einen Ter- 
min mit uns. 
Verkauf: Bauträger M. Reimann 

Lindenweg 28 
6074 Rödermark 3 
Tel.O 06074/97024 

-1 Fax. 06074/99549 r 

Für vorgemerkte Bauherren 
suchen wir laufend 

baureife Grundstücke. 

BIEN-HAUS AG 
^ .6368 Bad Vilbel 

Seckbacher Busch 
J Telefon 061 01/89312 

6466 Gründau-Lieblos. 
Rabenaustraße 

(Nähe Möbel Walther) 
Teleton 06051/5059 

c 
> Zeitungsleser wissen mehrt <] 

Suche nette Kinderfrau und Haus- 
hllterfn zur Betreuung von 8 Wochen 
alten Zwillinaen und zur Hilfe Im Ge- 
schäftshausnalt. Arbeitszeit nach 
Vereinbarung. Gute Bezahlung. Tel.: 
06103/7 80 78 

Die schönste Verbindung von Leben und Wohnen 

Modell MULTV 

PAN EUROPEAN 
ST110( 

2 JatNB Garantie 

ohne km-Begrenzung 

so EUROPÄISCH 
WIE NIE 

Fährt sich komfortabel und 
sportlich. Für grenzenlose Tou- 
ren: V4-Motor, 1.085 cm^ Hub 
räum, 74 kW (100 PS). 

Olt tchdnil« Form dtr Frtlhtit 
Rnanzlerung oder Leaeing- 

vermittlung möglich Ober 
AKB MUVAT' VND HANOeLSBANK AC A 

Inzahlungnahine ins 
GebraucMmotorrades. 

Meisterservice 
20 Jahre Honda-Erfahrung 

Dieselstrabe 3 ■ Mühlheim/M. 
Telefon 06108 / $4 27 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger StraBe 40 • 6074 Rödermarlt-Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + 9 08 62 ■ Fax 06074 / 9 43 74 

t^vmarKT 

OK . 
MKBCITEN 

mnuiim CMTAlllll^ 

ST^NKwar 

fc>AiSlne9ebwf«mS»>dbOfn4 ^9 64S3Se^]ensta(n/FTOy:f1hausen 
06182/66027 

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintritt 

KRBirTSACHBEARBErTER/INNEN 

sowie 

NACHWUCHSKRÄnE FÜR UNSER 

KREDriüESCHÄFT 

S<e verfügen über 

- eine abgeschlossene Berufsausbildung zum Bankkaufmann 
- einige Jahre praktischer Erfahrung In diesem Beruf 
- fundierte Fachkenntnisse und weitere Erfahrungen Im Bereich Kreditsachbear- 

beitung oder Kundenberatung aus der bisherigen Tätigkeit in einer Sparkasse 
oder Bank 

- Einsatzbereitschaft und Flexibilität 
- sicheres Auftreten und Kontaktfähigkeit 
- Bereltschaft zur kollegialen Zusammenarbeit 

• Dafür bieten wir: 

- interessante und verantwortungsvolle Aufgaben 
- leistungsgerechte Vergütung je nach Vorkenntnissen und Erfahrungen Im Rah- 

men des BAT 
- überdurchschnittliche soziale Leistungen 
- Übernahme von Fortbildungsverpflichtungen 
- Fortbildungsmöglichkeiten 
- gleitende Arbeltszeit 
- Mithilfe bei der Wohnungssuche 
- zusätzliche berufliche Perspektiven durch die zum 1.1.1992 anstehende Fu- 

sion mit der Bezirkssparkasse Langen 

Wenn Sie eine gemeinsame Aufgabe mit uns (z. 2t. 2,3 Mrd. DM Geschäftsvolu- 
men, 1,5 Mrd. DM Kreditvolumen und über 400 Mitarbeiter In 23 Niederlassungen) 
interessiert: Senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung bis zum 
15. 9.1991. Für Fragen steht Ihnen Frau Glück, Ruf 06182 / 84-224, gerne zur 
Verfügung. 

Bezirks-Sparkasse Seligenstadt 
Franl<furter Straße 137, 6453 Seligenstadt 
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NEUERÖFFNUNG 

RESnURANT 
VERANSTÄLTUNGSSERVICE 

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine 
freundliche und zuverlässige 

Bedienung 

die mit uns unsere Philosophie der „Gastlichkeit und 
familiären Atmosphäre" in unserem neuen Restau- 

rant verwirklichen möchte. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Darmstüdter StraBe 23 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 20 51 • Fax 06103 / 2 20 52 

MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIQ-HERTH 

.1 
Die Chance ... 

... auch für „Wiederelnsteigerinnen' 

Wir suchen zum 1. Oktober 1991 oder später eine 

IMitarbelterin 
mit variabler Arbeltszeit 

für unser Versicherungsbüro. 
Voraussetzungen sind flottes Maschinenschreiben, 
Einsatzfreudigkeit, Flexibilität sowie seriöses Auftre- 
ten beim direkten Kundenkontakt (telefonisch wie 
persönlich). EDV-PC-Erfahrung wäre von Vorteil, je- 
doch nicht Bedingung. 
Interessiert? Dann bewerben Sie sich. Üt)er Ihre 
entsprechende Vergütung werden wir uns bestimmt 
einigen. , 

A 
Wechlenburaischc [mI 

Geschäftsstelle Langen 
Peter Liebig 

Bahnstraße 85 ■ 6070 Langen • Tel.; 06103/2 40 71 

Für unser Modegeschäft in Oreielch-Sprendlingen sowie In 
Neu-Isenburg suchen wir - infolge Ausscheidens einer lang- 
jährigen Mltart)eiterln - eine fachkundige 

Mitarbeiterin 
(halbtags, vor- bzw. nachmittags Im Wechsel) nach Abspr. 
Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Ge- 
sprächstermin. Tel. 06103/2 37 24 (auch Sa. + So. von 
10-12 Uhr). 

(äW«*: 

e£an^*n 
BihnttraB* 51-53 

^brtiticli 
Frankfurter StrtBa 34 

moden 

n,u.s 'unbur^ 
Bihflhotitna«/Lu(lwtg$tn6« 

FuBglngtrzofl* 

Kraftfahrer Kl. II 
für Hängerzeug im Nahverkehr gesucht. 

Telefon 06101 /37 70 nach 18 Uhr. 

Bezirksleiter/in 
für den Raum Babenhausen/Rodgau 

Wir von OTTO sind deshalb so unge- 
wöhnlich erfolgreich, weil unser hreit- 
gefächertes Angebot exakt die Wünsche 
unserer Kunden trifft - und weil wir es 
ihnen überdies angenehm leicht ma- 
chen, »zu Hause« per Katalog einzu- 
kaufen. Wenn Sie eine chancenreiche 
Perspektive suchen, dann entscheiden 
Sie sich für unser Verkaufsteam im 
Außendienst. Sie werden einen festen 
Kundenstamm persönlich betreuen und 
im direkten Kontakt erweitem. Moder- 
ne technische Verkaufshilfen und inten- 
sive Schulungen erleichtern Ihnen den 
Weg zum Erfolg. Sind Sie freundlich. 

zuverlässig und gehen Sie zielstrebig 
auf neue Aufgaben zu? Dann sollten Sie 
unser Angebot annehmen: Neben einem 
guten Festgehalt garantieren unser va- 
riables Prämiensystem und Ihr persönli- 
cher Einsatz ein überdurchschnittliches 
Einkommen. Ihre Karriere bestimmen 
Sie selbst - jungen Nachwuchskräften 
mit verkäuferischem Talent bieten wir 
gute Entwicklungsmöglichkeiten. 

Otto Versand 
Personalabteilung 1.2-273 
Wandsbeker Straße 3 -7 
2000 Hamburg 71 

ZEimnCSIESER c(/icdä€it^ •neAfif 

Nutzen Sie Ihre 

Fachkenntnisse 

Auf dem Internationalen Investi- 
tionsgütermarkt kennt man uns sei! 
über 100 Jahren als zuverlässigen 
Partner für hochwertige Wage-, FOr- 
der- und Prüfsysteme. Unser Erfolg 
beruht auf der Erfahrung und dem 

Engagement von weltweit mehr als 
7000 Mitarbeitern. 

Für unsere Abteilung Werkspla- 
nung und Instandhaltung suchen wir 
zum nachstmOgllchen Termin einen 

Heizungs-und 

Lüftungsbaumeister 

^SCHENCK 

Sie sind verantwortlich für die 
Wartung und Instandhaltung beste- 
hender Anlagen und arbeiten mit bei 
der Erstellung von Neuanlagen In 
den Bereichen Heizung, Klima. Lüf- 
tung und technische Gase. 

Wenn Sie an dieser Position In- 
teressiert sind und über eine minde- 
stens 5-jahrige Berufserfahrung In 
den o.g. Berelchen verfügen, sollten 
wir bald Ins Gespräch kommen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung 
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung 
und des frühestmöglichen Eintritts- 
termins an unser Personalwesen. 

Oder rufen Sie uns einfach an. 
Herr Thellmann, Telefon 06151/ 
322750, steht Ihnen für weitere In- 
formationen gern zur Verfügung. 

CARL SCHENCK AG • Postfach 4018 • 6100 Darmstadt 1 

Ck 

Unser junges erfolgreiches 
Team braucht Verstärkung. 
Macht es Ihnen SpaB für Ord- 
nung und Sauberkelt zu sorgen, 
sind Sie ein sympathisches We- 
sen, dann sind Sie für uns die/ 
der Richtige 
Wir suchen zum nächstmfigll- 
chen Termin 

Zimmermädchen 
Servlce- 
mltarbelter/lnnen 
wir freuen uns Sie kennenzuler- 
nen. Bitte senden Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung an die 
Qeschtftsleltung, oder rufen Sie 
uns an. 
HOTEL 
/MiENER m 
8070 Ungen bei Ffm. 
Rob«ft-Bo*ch-StraB« 26 
Telefon 00103 / 77 01 

Wir sind eine Ingenieurgruppe In einem moder- 
nen Büro am Ortsrand von Dreieich und suchen 
eine 

Bauzelchnerin 

der es Spaß macht, mit vielseitiger Aufgaben- 
stellung betraut zu werden, z. B. der Unterstüt- 
zung des Sekretariats und allgemeinen Bürotä- 
tigkeiten. Auf Wunsch wür den wir Sie in die EDV 
einarbeiten. 
Sie arbeiten bei uns ca. 30 Stunden pro Woche 
(oder Zeit nach Vereinbarung) in einem ange- 
nehmen Betriebsklima. 
l-iaben Sie Interesse? Dann setzen Sie sich bitte 
telefonisch mit unserer Frau Faller in Verbin- 
dung. 

stahl -t- verbundbau gmbh 
DalmlerstraBe 1 h 

6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 89 98-0 

Machen Sie mit bei IMEWA! 
f^exlbllttät Einsatzfreude und 
natQr1k;h Ihre gute Berufs- 

ausbildungsind gefragt, wenn 
sie zu MEWA kommen als 

Mitarbelter(in) 
mit kaufminnlscher Aiw/Vorbildung 

VleffältlgB Aufgaben In den 
Beretehen Admlnlstratkin und 
Warensteuening machen Ihnen 
Spa6 - und daS Sie Im Umgang 
mit modernen Bütokommuni- 
kattonsmltteln, auch der EOV, 
gern dazulemen, setzen wir 
voraus. Telefonkontakte mit 
Kunden, Uefeianten und unse- 

ren Gesellschaften übemet)- 
men Sie g»m und gewandt 
Vielleicht haben Sie Ihre Aus- 
bildung gerade abgeschk>ssen 
und möchten steh berufltoti 
welter profUieien? Bei uns kön- 
nen Sie In Jedem Aufgabenbe- 
rek:h gründliche Bnartwitung 
und Fortbildungenwarten. 

mögllclMt mit Gabelstaplelfflhrersclieln 
Sie scheuen steh nteht, 
überall da mit aruupacken. 

wo's nötig Ist. um Ihre netten 
Kollegen m entlasten. 

Wenn Sie steh angesprochen 
fühlen, melden Sie steh schnell. 
Schrlftlteh mit vollständigen 
Untertagen und Angabe Ihres 
Gehaltswunsches. Oder einfach 
telelbnisch bei Herrn WrtJbel: 
(0 6103)7 80 91-93. 
Übrigens: Wir sind das Zentral- 
lager von MEWA; MEWA gehört 
mit über 3.000 MItartieltem 

und 21 Gesellschaflen zu den 
fuhrenden Textil-Mielservtee- 
Anbletem In Europa. 
MEWA 
ZentrahnrwaltunC QmbH 
Zentrallaoer 
Rafeert-BaacMtnSe 15 
6070Lan8Mi 

Textll-Mlettervlce 

Arbeiten In 
Rödermark u. Dreieich 
Wir suchen: 
Helfer fUr 
Lager uml 
Produirtlon 
Istntxjfg-Zentruni. Eing. West 
6076 Nw-lMtHxn 
• 06102 1 32 01 61 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

Wir suchen für sofort oder später: 
Blechschlosser 

MHi-IIMG Schweißer (Alu + V2A) 
Maschinenarbeiter fUr 
CNC Ahican^resse und 

Kopierstanze mit INgltalanzelge 
Einen Vorstellungstermin vereinbaren Sie bitte unter Tel. 06150/ 
60 00 od. 60 01 Mo.-Fr. 7-15.30 Uhr. 

BLECHBEARBEITUNQ ERZHAUSEN QMBH 
Am Ohlanberg 35-39 

6106 Erzhauten 

Für neu zu eröffnende TIERARZTPRAXIS in Langen 
ab 1. Oktober 1991 

AusxubUti&nd& 
als Tierarzthelferin gesucht. 

Bewerbungen bitte schriftlich an: 
DIRK BRAUN, KörnerstraBe 4, 6450 Hanau 

-\r 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigkeit ur^serer 
Mitarbeiter Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig; Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Siesichl 
Wir suchen: 

Sekretärinnen 
Büroasslstentinnen 

Interessiert? 
Rufen Sie uns anl 

Isanburg-Zentruin, Eing. Wsst 
6078 Nwi-lMnbwg 
• 06102-320161 

randstad 
zeit-arbeit 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN ^ DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

1 ■qt 
Nir 3 toWMt 
POltOlroKOlnSOOSOO-SOO 

Wir 
iklwrkbw. 

Ifen Polizei. 

vnrofinr gratisprosp^kt 
inEOUnE 06103 - 4231B 

RSCHEil ' UVIGENEH STR. 27 - 6073 EGEIS8ACH — audi: MriNAHMEMAnXT ZU MIMPnEISEN — 

I OicliiaiMlpoiinlilt: 

Schlösser und Be- 

schläge schützen 

Ihr Helm vor 

Tageseinbrechern 
VfrschtieDiMY Sie ancli' 
liigsuljLM .Ti/riin'uiul 
feiistür boiylaltici, wenn 
Siü Haus otler Wühniinq 
vi'rlaüst'ii ' ■ 

Wk mSM,! 
MSIidcliirMw.i mMnL 

I 

I 
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wir sind ein junges, In der gesamten Bundesrepublik Im Be- 
reich der Industriellen und gewerblichen Versorgungstech- 
nik tätiges Unternehmen. Durch unsere erfolgreiche Art>elt 
haben wir unseren Umsatz bis zur KapazitStsgrenze ausge- 
baut. Da wir eine weitere Umsatzsteigerung erwarten, su- 
chen wir zum nächstmöglichen Termin einen 

T echniker/Ingenieur 

Heizung - Lüftung - Klima 
mit einschlägigen Branchenkenntnissen, guten FOhrungs- 
qualitäten und Teamgeist, der gewohnt ist, wirtschaftlich zu 
denken und zu handeln sowie selbstöndig zu arbeiten. 
Das Aufgabengebiet umfaBt von (A)kqulsltlon bis (Z)ah- 
lungselngang alle hiermit verbundenen Ausführungs- und 
KontrolimaBnahmen. Es Ist damit äuBerst abwechslungs- 
reich, Interessant und ausbaufihlg. 
Wir bieten einen modern eingerichteten Arbeltsplatz, lei- 
stungsgerechte und überdurchschnittliche Bezahlung. 
Möglichkelten zur beruflichen und persönlichen Weiterbil- 
dung sowie ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie Interessiert sind, an dem Erfolg und dem Aufbau 
eines wachsenden Unternehmens mitzuwirken und Sie 
diese anspruchsvolle Aufgabe als Herausforderung anse- 
hen, so senden Sie bitte die üblichen Bewerbungsunterla- 
gen an unsere Geschäftsleitung. 

Wir sind ein namhaftes Consulting-Unternehmen für den 
Bereich Immobilien und Finanzen. 

Für unser Zweigbüro in Offenbacli 

suchen wir Damen 
auf 480-DM-Basls für den Bereich 

Teiefonmarl(eting 
Wenn Sie eine angenehme Telefonstimme haben, SpaB am 
Telefonieren und gute Laune t>el Ihnen kein Fremdwort Ist, 
dann sind Sie t>el uns richtig. 
Passlack Consulting Zweigbüro Offenbach/Maln, Tel. 069 / 
84 20 46, Montag bis Donnerstag 9-15 Uhr, Freitag 9-12 

Uhr 

Für unsere Niederlassung In Offenbach benötigen wir zu- 
sätzlich eine/n 

kfm. Assistenten/in 
der die Nlederiassungs-Leltung bei Ihrer Arbelt unterstützt 
und In die Position eines Abteilungsleiters Im Dienstlei- 
stungssektor hineinwachsen möchte. 
Sie sollten eine kfm. Ausbildung mitbringen, außerdem ei- 
nen Führerschein; Ihr Ideaialter liegt zwischen 22 und 32 
Jahren - aber das Ist nicht Bedingung. Es erwartet Sie ein 
leistungsgerechtes Festgehalt sowie die üblichen Net}en- 
konditionen. 
Wir schicken Ihnen auf Wunsch gerne eine otellenbeschrel- 
bung und Flrmeninfo zu. Zum ersten Kennanlernen genügt 
eine aussagefähige Kurzbewerbung an die von uns beauf- 
tragte Agentur. 

K.E 

Personalwerbung 
Postfach 2213 01 

• 8000 München 22 

Für unsere Akzidenzdruckerei suchen wir 
einen selbständig'arbeitenden 

DRUCKER 

für GTO und Tiegel-Druck in Tagschicht. Wir 
bieten gute Bezahlung und ein angenehmes 
Betriebsklima. 

Bitte, bewerben Sie sich schriftlich mit allen 
Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir jüngere. In- 
telligente 

Inkasso-Auslieferungsfahrer 
mit Führerschein Klasse III. Wenn Sie an einer Dauerstel- 
lung mit erstklassigem Verdienst Interessiert sind, dann be- 
werben Sie sich bitte Montag bis Donnerstag von 8 bis 16 
Uhr, Freitag von 8 bis 13 Uhr. 

Alsco GmbH 
DIeselstraBe 10, « 

6072 Dreielch (Sprendlingen) 
06103 / 3 6011 

Gleichlauf-Gelenkwellen 

Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktlonenfür -Lkw - Anlagen -Schiffe. 

LÖBRO ist weltweit führend In der Technologie und der fort- 
schrittlichen Anwendung von Glelchiaufgelenken Im Kraftfahr- 
zeug- und Maschinenbau. In zwei Werken In Offenbach be- 
schäftigen wir ca. 2000 Mitarbeiter. Unser Erfolg basiert auf der 
Leistungsmotivation unserer Mitarbeiter, dem technischen 
Standard, der präzisen Fertigung und der Qualität unserer Pro- 
dukte. 

Für unseren Fertigungsbereich suchen wir eine qualifizierte 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung abgeschlossen und 
erste berufliche Erfahrungen Im Büro gesammelt. Mit Zahlen 
können Sie gut umgehen, englische Sprachkenntnisse sind vor- 
handen und auch vor technischen Begriffen und modernen 
Schreibsystemen, wie Personalcomputer, haben Sie keine 
Scheu. Persönlich zeichnen Sie sich durch Zuverlässigkeit, Ter- 
mintreue, Flexibilität, eine rasche und korrekte Arbeitswelse, 
Belastbarkelt und Kontaktstärke aus. 

Neben einem Interessanten Aufgabengebiet bieten wir Ihnen 
eine leistungsgerechte Vergütung, verbunden mit den vorbildli- 
chen Sozialleistungen eines modernen Industriebetriebes. 

Wenn Sie unser Angebot interessiert, schicken Sie bitte Ihre Be- 
werbung an die Personalabteilung unseres Hauses In der Carl- 
Leglen-Str. 10, 6050 Offenbach. Für eine Vorabinformation 
stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer 069/89 04-296 
gerne zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bieber 

Wir, eine mittelständlge Spedition, suchen ab aofort 

loufm. I\liitarbeiter/in 
als Teilzeitkraft (6 Stunden) für unsere Palettenabteilung. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Artieitsplatz t>ei leistungs- 
gerechter Bezahlung. 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an: 

RIeck GmbH & Co. KG, Sp«dltlon«g»Mll*chaft 
Domhofatr. 89, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 29 95-0 
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Containerdienst 
M1S2/ 
68027TSI 

SonderaMion: Alanya 
Hot*< 8«rap«u, 5 Sterne 
HP, DZ, Flug, 2 Wochen 

DM 1 369.- 
Hotel Tulp, 3 Sterne, HP, DZ, 
Flug, 2 Wochen  DM1199.- 
Hotel Bulut, 2 Sterne 
HP, DZ, Flug, 2 Wochen 

DM 1099.- 
Dldlra, S Sterne „Agile" 
HP, DZ, Flug, 1 Woche 

DM 990.- 
Q und G Reisen 
Tel. 06181 / 25 32 21 

I THÜRINGEN || ODENWALD | 
FeWo In Elsenach an Urlautier zu 
verm. DM 30.-/Tag. Böttger, Auf dem 
Bache, 0-5901 QroBburschla, Tel. 
0037 / 6 23 93 / 6 20 

Lagerarbeiter 
möglichst aus der Baustoffbranche, mit Führerschein Kl. III 
(nicht Bedingung) und sehr guten Deutschkenntnissen In 
Dauerstellung per sofort gesucht. 

DACHDECKER-EINKAUF E 
RHEIN-MAIN eG ^ 

Robert-Bosch-StraBe 16, 6057 DIetzenbach-Stelnberg 
Telefon 06074 / 4 00 50 (Herr Elchenauer) 

Verbundstein- 
Pfiaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 ' 44 95 

OelegentieH Cotta Brava Playa de 
Pala, Ende Aug. - Sept. noch gunstig, 
Farientiiuief In idyllischer Unigetxing 

Appartement« abzugeben und 
mimn. Golfplatz. Tennlsplltze, 

sowie 
zu vorm! 
Swimmingpool, auuezelchnete Surf- 
mfigllchkelten In dlreltter NIhe 
Tel. 0034 / 72 / 63 63 46 
Fax 0034 / 72 / 63 70 65 

BRETAGNE 

Bretagne - Individuell 
Fertenhiuser direkt am Meer sowie 
Zimmer mit FrOhstück Im Schto6 EL- 
SASS Qistezimmer 
Agence Brigitte Vacances 
Tel. 0642t *3 3540 

Herbst 
im herrl. Odenwald 

Q«fT>ütl. Hot«l kl. Kurttadt m» Th*r- maldbad. Um«rhaltungtprogramm, (>•• qiMm« Wan<j«rw*ge; ab 14 TaQ« ko* tMrtloM HauMbholung t>. 60 km Zlmm«r mH Du/WC ÜF DM M.-, ab 1. 10. PraiMrmlBigung HAUt TfUMO^ANA Hot«l Mml •123 Bad Kftnlg, Fri»dr.-Eb«n-llr. 40 r9Won oeoea 11 os 

I SPESSART I 

ROGEN 

Für unsere Zeitungssetzerel suchen wir ab 
sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse In der Text- 
und Bilddatenverarbeitung. 
Gearbeitet v\/ird im Schichtbetrieb inklusive 
Sonntag. Bewerbungen erbitten wir an die 
Technische Betrlebslei':ung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GIMBH & CO KQ 
Große Marktstraße 36-44 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 

1^1 

DIeNr.M 

MARK 
Deutschlands größte Rmia I 

im Kachelofen-und Kamintau | 
KacheWfen • Kachelkamine | 
tek-Kamine-offene Kamine, 
Stilkamine • HelzelnsSte 

'j PATTAYA I 

SURVIVAL 
bis an die Leistungsgrenze Im Natur- 
park Spessart (Sperrgebiet), Termine 
ab Freitag abends 18 Uhr 23. 8.-25. 
8.91,30.8.-1.9.91, Rainer Patz, Tel. 
069 / 69 00 02 12, Geschäft o. 
06095 / S 55 priv. 

Inael RQgan Urlaub (. Kurzentschlos- 
sene, In ruh. Lage zw. SeBnItz u. Binz, 
gut einger. 2- u. 3-Bettzlm. m. Dusche 
+ WC, zw. 30,-/40,- pro Pers., HP u. 
VP mögl. Hotel Mukraner Hof, Haus 
25/26, 0-2355 Neu-Mukran, Tel. 
0037 / 82 77 / 4 51 66 

Per sofort gesucht: 

Dachdecker/Helfer 
Dachdeckerel Mettin GmbH 

Mühlheimer Straße 337, 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7 -16 Uhr, Fax 069 / 86 90 02 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

9t 

Wrauch«) 
Fahiir. KiMSe 3 

/ Oea«llsch.farZeHait)eit 
Tel. 069/290611 

Lagerarbeiter 
für unser Verkaufsbüro per sofort 
gesuchtl 
KommlsslonlerartMlten, Stapler 
fahren und Botendienste. Führer- 
schein Kl. 3 Voraussetzung, Kl. 2 
von Vorteil. 
REHAU AQ + Co 6057 Dietzen- 
bach, Telefon 06074 / 40 90-16 H. 
Herzig 

Wir %uoh«n zu basten 
Bedingungen 
BQroaulstcntin/ 
SachbeartHritorin 
Rufen Sie una an, wir kiformla- 
ren Sie gem. 
VlP-Oe«. für Zeitarbelt 
T«i. 069 / 29 0811 

Viel« gute QrOnde sprechen für eine 
eigene Einnahmequelle mit freier 
Zeiteinteilung. An nette Frauen zu 
vergeben. Tel. 06071 / 3 37 01 

Rethorftch gewandte Dame zur Ltg. 
V. Em&hrungsseminaren ges. 1-3mal 
wöchentl. abends. Dauerjob, bester 
Verdienst, Einschulung kostenl. Info 
06045 / 51 40 

Mit hochwertigen EDV-Anlagen für Handel, Industrie und Dienstleistung gehören wir 
zu den führenden Unternehmen der Computer-Branche. Wir sind mit mehreren Nie- 
derlassungen im deutschsprachigen Raum Ansprechpartnerin allen Fragen der Daten- 
verarbeitung, Informatik und Kommunikation. Um im Rahmen unserer Zukunftspla- 
nung Kontinuität in unseren Service-Leistungen bieten zu können, suchen wir zum 

schnellstmöglichen Termin einen 

Vertriebsbeauftragten 
Systemverkauf/Netzwerke 

Ihre Aufgabe ist es, mit Unterstützung unserer Systemspezialisten, auf hohem Niveau 
unsere Systemlösungen zu verkaufen. 

Wenn Sie bereits Erfahrungen im Systemvertrieb kommerzieller Anwendungen haben, 
abschluBsicher sind und auf Grund Ihres Erfolges ein überdurchschnittliches Einkom- 

men erzielen wollen, sollten Sie mit uns sprechen. 

Weiterhin suchen wir umgeheod eine 

dynamische Chefsekretärin 

im Alter von 28-35 Jahren mit Organisationstalent, Flexibilität und Einsatzfreude, die 
perfekt ist in der Tbxtverarbeitung, allen Sekretariatsarbeiten und Englisch 

in Wort und Schrift. 

Wenn Ihnen der Empfang von Besuchern sowie Organisations- und Schreibarbeiten 
Spaß machen, sind Sie die richtige Mitarbeiterin für unseren Chef Es erwartet Sie ein 

modern ausgestatteter Arbeitsplatz mit voller EDV-Unterstützung. 

Bewerben Sie sich bei 

CST Computer Systems Technology GmbH, zu Hd. Frau Voß, 
Maybachstraße 18, 6450 Hanau-Steinheim 

Wir fbeuen uns auf Ihre Bewerbung. Die vertrauliche Behandlung 
Ihrer Unterlagen ist selbstverständlich. 

Penny Verkauf iffirderung QmbH 
6056 Heusenstamm 
Nieder-Röder-Weg 28 

sucht schnellstmöglich 

Sachbearbelterin 
für ganze Tage sowie 

Datentypistin 
zur Aushilfe. 

Tel. 06104/20 74 (Frau Arlt) 

iMiioiitJiii 

m Unser Kunde m 
hat sein Mehrfam.^Hs. verkauft und 
sucht jetzt dringend öt)er uns ein 1- 
Fam.-Ht. bis 80u 000.- als Anlage. 
i^unHCr 'S» (0 61 06) 1 20 20 er IMMOBILIEN DIF FREUO( MACHEN 

Elganbedarf Beugnmd- ■ Oflenbech. Rufen Sto 
Wir suchen 

tzum 
eknKteia 

uns an, wk entictieMen aofactl 
jjunkcr 'S- (o ei oe) 120 20 IMMOBILIEN DIE FPEUDE MACHEN 

mmf 

ISINGER1 
wir suchen 

Vericäufer/in 
Bitte rufen Sie 

Herrn Enders an: 

SINGER 
Frankfurter StraOe 29 

Ottenbach, Tel. 069 / 61 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109 / 3 61 52 

Klelnate Hunderaaa« der Weltl 
0,5-2,5 kg, Chlhuahua-Welpen 
06062 / 30 24 
FlOgaVPlanoa führender Marken, 
Pianohaus Quckel, Hospitalstraße 8. 
Offenbach, Telefon 069 / 61 38 12 

^ Wir suchen für: 
- mehrere MItaibeltaf einer namtiatten 

Rmia (Versetzung n. Ftm.) 1-ZI.-App. 
bla3-nv 

- DIpL-IngJVoratandaaakretiiln eine 
2 ZW oder 3-ZW 

I FainMan (Finanz, sicher) eine 
aurop. 
hDHH 

4-ZW oder geimHI. Haua 
- Oeachiftafunrar einer gr. 

Fkma, treiat Haua, evtl. auch I 
Sie wollefl Slcheitialt? Rufen Sie anl 
Es kihnt sich, Erfahnmg zihHI 
jDunUcr fS' (o ei oe) 120 20 IT IMMOBIIIFN OIF RHEUDF MACHEN 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschflden, zu Niedrlgprei* 
sen, bei voller Werksaarantie und 
Selbstabholung abzugeMn. Herde. 
\^sch- und Trockenautomaten. KOhl- 
und QefriergerSte, Qeschinspüier. 
Staubsauger. Bügelautomaten, 
Dunsthauben, EinbaugerSte 

Lager Waldacker 
RMtrmarit (Wkidacker) 

QoethestraBe 20. Tel. 06074 / 9 66 57 
Erkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Bausatz C 
Hark- Systemanlagen als Bausatz der mit Montage • Ha.'k das Super* 
"iramm • Hark führend im Kamin- Kachelofent>au • die meistverkauf- Geräte in Deutschland • Radiante- eizsysteme - nur von Hark • Hark achelkamine -der neueTrendiKachel- ärme und trotzdem Feuererlebnis • tändig mehr als 1000 Bausätze am jger • Auslieferung im gesamten Bun- ssgebiet durch firmeneigene Fahr- Kjge • Leistungsstark ourch eigi acnelfabriker^ Kachelofenfabrik, aminfabrik* Besuchen Sie die schön-■ Kamin- u. Kachelofenausstellun- ■ Deutschlands • Informationen, | jperprogramm und Neuheiten 13 b " 

Ausstellungen 
»2 Mörfelden-Walldorf > arkenburgstr. 10a • Tel, (0 61 05) 2 50 57 | o pr 9-16.30 Uhr. Sa 9-14 Uhr, lg. Sa 9-16 Uhr ■ 
)68 Bad Vilbel (Heilsberg) I n Seckb^her Busch, Fertighausaus- ■ eiiung, Haus 6, Telefon (0 6i 01) 8 70 21 I >0o 10-18 Uhr, Sa 10-14 Uhr.l9.Sa 10-16 Uhr. 

WUEff 

Balkongeländer 
und 

Haustijr-Vordöcher 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sk:h In 
unserenr^ Ausstellungsfaum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erblg 12 8752 Laufacli 
Telefon (060 93) 4 57 
Betriabauitaub 
vom 5.8. - 17.8.91 

Alles klar? 
Bei »blindein« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
N<kir®-Zentrale Rödermari< 5074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 
Telefon 060 74/6 70 91 

   renovieren • • • A 
iiä Pr«W-Pirf»a,OWtn,t>epp«i,^H • wit ^ Profi-Mlclmasch.-t* Lack e HU 

06181/524 20 ♦ (6 92 98) ♦ EgtUi ^ 06103/4 9018 4 A6 06021/980241 1 

3 
: Kaufe altea Porzallan, Poatkarten, 
.Qamild«, BOdMr, 
Bauer, Telefon 069 1 55 59 98 

Jung« PiicM in VersctiledeneATar- 
t>en und QrOBen an verantwortungs- 
tMwuBte Mundefreunde zu verltau- 
fen. 24 Jahr* Hundazuclil und Pudal- 
aalan.T*l.06108 / 7 27 S4 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Ertigemelnsctiatten 
an Häusern und Grundstücken. 
Telefon 06108/7 25 48 M. Kreit 

VEItMI$CH7ES 

Kleinst* Humlaraaa* dar W*HI 
0,5-2,5 kg, Chltiuatiua-Walpen 
08M2 / 30 24 

WIR ZAHLEN KORREKTEPREISE 
GOLX), SIL3ER lowie MÜNZEN 

Ankauftpreti« (C('24 Uhr) 069/28 7604 
Katatln SsAnyl, 4000 Frmniifurt/M 1 

Sttlnwtg 2 (An dtr HauptwclK) ^ 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

AUSLAND 

Preiswerte Flüge 
in aiie Welt 

fndon 260.-: Birmingham 360.- 
Wdrld 479.-; New Yort< 769.- 
)lngapur 1449.-; Jakarta 1520.- 
»mbay, Delhi 1290.- 

T*l. 069/23 44 46 
Fax 069 / 23 77 46 

Weitere Ziele auf Anfrage 

SPANIEN 
torca - Puerto de Andraltx. ExcI. 
P. u. Studios, Meerblick, Pool, 
Wo, Tel. 06081 /1 29 83 FAX 

/1 29 85 

JAD PYRMONT"! 
[•ul^n (^r Kuren In Bad Pyr- 

Komf. Ferienwohnung 70.- DM | 
• lentraie Lage Exci. Appart- Ws direkt am Kurpark rund fOO 

pf, Kurbadezentrum 95.- DM 05281 / 45 63 oder 6 09 41 

Golf von Slam 
PAHAYA Thailand 
UgNcti LMenfiOge ab/bii Frankfurt 

15 Reisetage mit t2 Übernachtungen. 
Gute Hotels mit deutschen Inhabern 
K?;. DM 2295.- 

Beratung, Prospekte, Buchungen 
TREND REISEN GMBH 

6000 Frankfurt/Main 
MOndismr». t2, Tal. OM/29 21 iS-17 

I SALZBURGERLAND 

Penaion Erika Höfer, 5541 Alten- 
markt, Salzburger Land, Wochenend- 
pauschale für schöne ZI. m. Du./WC 
u. Frühstück 160.- DM, Tel. 0043/ 
64 52 / 72 66 oder 486 

I SAUERLAND | 

TIMMENDORFER 
STRAND 

Wandern 
ohne Gepäck 
  —^ 

h 

Barenstartie Warxlwwochw durch das HochsaMrland 
Bitte Prospekt anfordemt 
Vertiehnverein STeOAmstMrgS \HeuiiMrtrt 6 • 0 29 81/40 55 

TÜRKEI 

★ TURI TOURS* 
TÜRKISCHE SÜD-WEST ÄGÄIS 

ICMELER/MARMARIS 
SUPER-AHCieBOTE 

Rüg ab Frankfurt, jeden Samstag 
24.8.. 31,8., 7. fl„ 14.9., 21.9., 28,9. 
Intermar*** 2WomP1199,-DM 
Hotel Turban*** 2Wb/HP1199,-DM 
Hotel Idas*** 2Wb/HP1136,-DM 
HotelArsemla** 2Wi)/ÜF 854,-DM 

Informlaren Sie steh unverUndM 
Telefon 069 / 31 SO 84-85 

BokingarostraBe 115 
6230 Frankfurt 80-Hachsl 

Tlnmiendorref Strand 
unsere gOnstlgen Harbatangebotel 

Nähe Kurpark, exkkislve 1- u, 2-ZI.-A[ ■Ap- 
partements zovermieten. Immo-Secur, 
2000 Hamburg 71, BramfekJei 
see 292, Tel. 040 / 6 41 90 45 

HARZ 

Sommerangebot '91 
Alle ZI. DU/WC Tel., läbel, TV, Mlnlbar, 

Hotel Restaurant Qraber, 3394 WoHsliagen/Harz 
Spanntal 15. Tel. 05326/4140 u, 4950, Fax 70 28 

, teils Balkon, HallenbEd, Lift I. Haus, 7 Tg. ÜF ab 343.-, 7 Tg. HP ab 413,-, 7 Tg. VP ab 482,- DM, Menüwahl, Abholg. v. ^hnhol Goslar mflgl. 

STELLENANGEBOTE 

ASTRO-MED ist der weltweit führende Hersteller 
von Schnellschreibem und Druckern für medizinische und in- 
dustrielle Anwendungen. 
Für unsere deutsche, schnell wachsende Niederlassung, die ein 
wesentliches Standbein der amerikanischen Muttergesellschaft 
ist, suchen wir die 

Veiiiiebssekretärm 

Die Anforderung; Wir suchen eine ambitionierte, hochmotivierte 
Mitarbeiterin mit guten organisatorischen Fähiglceiten. Neben ei- 
nem aufgeschlossenen Wesen verfügen Sie über die Fähigkeit, 
selbständig zu arbeiten. Erfahrung mit Ttextverarbeitung und PCs 
sind für Sie ebenso selbstverständlich wie fließende englische 
Sprachkenntnisse. 
Die Aufgabe; Neben täglichem llelefonkontakt mit Kunden sind 
Sie für Auftragsbearbeitung, Zusammenarbeit mit der Buchhal- 
tung, Anfragenbearbeitung und alle Sekretariatsaufgaben zu- 
ständig. 
Wir bieten: Ein exzellentes Gehalt, eine herausfordernde Auf- 
gabe, bei der Sie in unserem relativ kleinen Team eine wichtige 
Plolle für den Erfolg des Unternehmens übernehmen. 
Ihre aussagefähigen Bewerbimgsunterlagen richv«n Sie bitte an: 

ASTRO-MED GmbH 
Raiffeisenstraße 2 ■ 6054 Rodgau 2 ■ Tfelefcn 06106 / 20 94 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs-- Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktlonenfür -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist weitweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau, 

In unseren Werken in Offenbach beschäftigen wir ca, 2000 Mitar- 
beiter, Fertigungstechnologisch sind wir für die 90er Jahre gerüstet 
und setzen zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme 
ein. 

Um den künftigen Anforderungen gerecht zu werden, wollen wir 
unseren Bereich Materialwirtschaft um weitere qualillzierte Mitar- 
beiter verstärken. 

Deshalb suchen wir 

Lageristen 

Staplerfahrer 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, aktuelle Technik und viel 
Freiraum für selbständige Arbeit. Auf neue Anforderungen werden 
unsere Mitarbeiter in internen und externen Schulungsmaßnah- 
men intensiv vorbereitet. Unsere Aus- und Weiterbildung ist vor- 
bildlich. 

Wenn Sie schon in einer ähnlichen Position tätig waren, erwarten 
wir mit Interesse Ihre Bewerbung, 

Für erste Informationen steht ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefonnummer 069/8904-268 gerne zur Verfügung, 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bieber 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen meiir! 

Sony Music 

Heute bestellen - morgen geliefert. Das Ist bei unse- 
ren Produkten, Schallplatten und Musikkassetten 
selbstverständlich. Deshalb brauchen wir für unser 
Distribution Center in DIetzenbach-Stelnberg, 
WaldstraBe 37, engagierte 

Mitarbeiterinneii 

für ifie Kommissioiiierung 
Arbeltszelt: 7-16 Uhr 

Mitarbeiterinnen 

für die Kommissioiderung 

- iiallitags - 
Arbeltszelt: Mo.-Do., 15.30-20 Uhr 
Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt und ent- 
sprechende Sozialleistungen. 
Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf unter Tel.: 
06074 / 49 80 und gibt Ihnen gern weitere Auskünfte 
oder vereinbart gleich einen Vorstellungstermin mit 
Ihnen. 

Sony MusIc Entertainment (Qemiany) QmbH 
Personalabteilung 
BIslshstraBe 64-66 a, 6000 Frankfurt/Main 1 

(Ol.l Vllil V ■ y 'PI. -fif ' 'DÄNCf,'ft.pflfli\ 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktlonenfür -Lkw - Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist mit ca. 2000 Mitarbeitern weltweit führend in der 
Technologie und der fortschrittlichen Anwendung von Gleich- 
laufgelenken Im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

Für unsere Finanzbuchhaltung suchen wir eine 

Sach bearbeiten n 

Sie sind in einem kleinen Team für unsere Kreditorenbuchhai- 
tung zuständig. Dazu gehören neben Kontenpflege, Kontierun- 
gen und Buchungen auch die Wareneingangs- und Preiskon- 
trolle, die Abwicklung des Zahlungsverkehrs und die Erledigung 
des Schriftverkehrs für die Finanzbuchhaltung. 

Mit einer kaufmännischen Ausbildung und einiger Buchhal- 
tungserfahrung bringen Sie gute Voraussetzungen für diese 
Aufgabe mit. Sorgfältige, rasche Artwltsweise und absolute Zu- 
verlässigkeit sind für Sie selbstverständlich. Da wir zunehmend 
OV-Systeme einsetzen, sollten Sie über Kenntnisse in der Da- 
tenerfassung verfügen. 

Sind Sie interessiert? 

Dann schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbung oder rufen Sie zur 
Vorabinformation unter 069189 04-268 anl 

Löhr & Broml(amp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offent>ach-Bieber 
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GETRÄNKE 

Jetzt gibt's was 
zu gewinnen 

in ilirem —^ 
Fragen Sie den 
„Chef im Shop" 

wir wünschen Ihnen 
viel Glück.    

übrigens DM 10OO.- können Sie zusätzlich gewinnen, wenn 
Sie uns schreiben, was sonst an dieser Stelle Im Inserat steht. 

Postkarte genügt an: 
  PROFI-Zentrum Offenbach 

SenefelderstraBe 178 
6050 Offenbach 

  Einsendeschluß: 7. 9. 1991 
Oer Rechtsweg Ist ausgeschlossen. Mitarbeiter können nicht teilnehmen. 
A|)oHna(1<MI(MnhntMr'f ApoMnitl*„niMluni" 12/0.7-l-Kasten 8.98* 
fritchi OrangenHnKMUK)«, ZHroiMnllnMnad« 12/0.7-l-Kasten 7.98* 
Alt*rHocNtidt*rApfelw«ln,HShriSclrap|Mp«tzw 8-l-Kasten 13.95* 
Coca Cola, Fanta, Cola llght u. a. 12-l-Kasten 14.95* 

Domkaat ^Bommertunder 
38 Vol. % 0.71 13.98 38Vol.% 0,71 13.98 
Ballantln«« HiHamoj» Dew Iriah 

1 n Va 1 yyyt y-t^ ^ 
Edaf Privat Export, Pli, Sport MiUtnivat AH 20/0.S-l-K.asten 14.95* 
PfungaUdterPremlumPllt 20/0,5-+ 24.'0,33-l-Kasten 17.95* 
Back'a Spltzen-Pilaaiwr, Retnmer llght 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
König Pilaaner 20/0,5-l-Kasten 21,95* 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
Pfl»loh«oh<iln Qleisstrade 1 
Aifred-Delp-StraBe 54 Meuewi Salig«n8tA(}t6r Str. 68 OtoTtetMiu—n Malt«»»rstr«6« 3 Kl«ln Aiahslm S«lk)*nstikft*r StraS« 60 
FaaanarlestraBe 7 

MUtMfMlm Borsicstrak^ 2 O^MistradA 1 
SchlAusanerstraSe 56a 
EinttelnatraSe 

S»lleenet«Klt Stelnhelmer StraSe 43 
Sprendllnoen ElsenbahnstraM 141 
UrtiT^oh K.-Adenauer-StraSe 81 

Profl-Zantrala. Auakünft« Talafon 069/63 20 82 
Odanwaldstra6a 69 Rrofl-Tanfc Sweleklerefr. 170 

1,04* 1,3«« 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Feiiiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Tür auf, 

Jetzt 

z. B.-. 

SONDERPRÖ®^ 

Haustür Eiche natur 
• orMiuaisten 

endtjet^andett, Füllungen mtt ProliHetsten 

,ür Ausstellungsstücke 

„^1695.- 

SN COLOURS.... 

Schöner 
und erfolgreicher 

durch die 
richtigen Farben 

'mm 

ZIEI-IT SIE AN MIT 
NEUER MODE 

REINHARD MODEN 

6054 Rodgau 1 (Jügesheim) Egerstraße 4 
(Ecke Weiskircher Straße) Tel. 06106/40 06 
■■ Mo.-Fr. 10-12.30 Uhr. 15-18.30 Uhr, S». 10-13 Uhr mi 

£an0mer^itun$ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

^21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

IST 21011 

Langen 
Darmstädtei^ 

Straße 26 

Nr. 68 95. Jahrgang Dienstag, 27. August 1991 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

, „eitere günstige Modelle 
,n unserer ftussteMung^ 

I^Hdz-und 

Otl 

Offenbach'M^Wald^^, ^ ^ 
Heinrich-K"J jg 81-62 

oll/89 70 88 

HW 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodqau 1/Ludwigstr.81 
Tel. :0 6103/4081 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglani - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbGi^cn 

KLJCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Spielautomaten 

aufgebrochen 
Langen - Vennutlich in der 

Nacht zum Mittwoch hat>en untie- 
Itannte Täter eine Gaststätte in der 
Rheinstraße heimgesucht. Nach- 
dem die Täter gewaltsam einge- 
drungen waren, wurden drei Spiel- 
automaten aufgebrochen und das 
Bargeld daraus entwendet. Außer- 
dem ließen die Täter noch eine An- 
zahl von Compactdiscs mitgehen. 
Der Gesamtschaden wird auf 3 000 
Marli geschätzt. 

Großer Antikmärkt 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 

Sonntag, 
25. August 1991 

- Eintritt frei- 
Verkauf 10-18 Uhr 

SIemens-Constrücta, AEG, Bosch, IVliele. Baul<necht 
—Kundendienst 

  mm Ersnt^eildienst 
JL O88 38 87' tTa<en 

Blelchstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einbauküchen 
Heuser>s-!amm. Nfeder-Ro.der Weg 22-. "^6leton 06-104/6 3045 

GUTBROD 

GARTEN TECHHIIK 

i^E 
".i'Ä 

f 

ttir Preisvprteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU , ^ 

Telefon 069 / 84 60 00 

• Kunatstotfanstar • HauatOran 
• Holifanalar • WIntargSrtan 
k Alumlnlumfanatar • VordSehar 
• Roliidan • Marfciaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Qeishornstraße 16 • Telefon 069/84 60 00 

Wiesen- 
mäher 

Rasen- 
mäher 

Wir führen; 
Rasenmäher 
Wiesenmäher 

ab 179.- 
ab 1495.- 

F=LJrMK GfflhHACaKfi 
G«rl0nt«chr)lk Service und ErMtzttHI*9«r 
Adam-Opei-SlraHo 4 6074 Rödermtrk 
Gowerbcgebfot Urberach Toi 06074/74OS 

Kaminsanierung 
mH V4A IWititfttlii Ktmulluulii 
XmMoiitnp. m. KNntar 

DACHDECXBNEtSTBI'fiETREB 
führt kurzfristia urKj günstig aus 

Umdedcung/Neurj^ung/Reparaturen 
BRK-6E0ACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Renovfersn 8ie Mltier ihre Perfcett- 
oder DieSenbMen mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Hoiz- und Plattenmarkl, 
Helnr.-Krumm-8tr. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

KAMINBAU _ 
87S0Ascha!letitxirg,SchlMr.3a I 
m 06021/95477 
K-Am. flodgu 01106t7Xn Ft HHw 
m-Ani. Gditaclt 0eC2l fSQ« Fi: Sm 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Urndecitungen • 
• Flachdach • Dachrinnen • 
e Fassadehverkleidungen • 
CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintall 
■ra'Oei 81 4951 93, bis 20" 
ihr A/Ieisteri3etrleb in Ihrer Nahe 

i nus'i 

i^marKT 

ÄL 

AKUrriN 
ttHTAimiL MJUIU«N 

(yfi 
smiSN.r 

lndustrie9etManiSandbom4 ^7 b453Sotio0rwtadlAiroaüihMan 
06162/68027 

AutoVermietung 

lAlRjMgang 

9imon 
Frankfurter StraBa 80 

6050 Offenbach/M. 
Tel. 069 / 8 00 20 80 

Es nnuB nicht Immer teuer 
sein ... 
z. B.: Opal Corsa pro Tag 
DM as.- inkl. 300 km 
- Resenieren Sie rechtzeitig - 

ie Stadtkirche ist das alte Wahrzeichen Langens. $eit über hun- 
lert Jahren überragt sie die Altstadt. Am 1. September um 20 Uhr wird sie 
legenstand eines Vortrags sein, der zum Tag der offenen Tür für Hassi- 
iche Kulturdenkmale in der Kirche gehalten wird. Foto: rt 

Stadtverordnete 

haben Sitzung 
Langen (rt) - Die Stadtver- 

ordnetenversammlung kommt 
am Donnerstag, 29. August, um 
20 Uhr imn Sitzungssaal des 
Rathauses zu ihrer nächsten öf- 
fentlichen Sitzung zusammen. 

Auf der TVigesordnung stehen 
neben Mitteilungen des Stadt- 
verordnetenvorstehers und des 
Magistrats die Nachtragssat- 
zung für 1991 sowie der Haus- 
halt für das Jahr 1992 im Mittel- 
punkt des Interesses. Bürgern- 
meister Dieter Pitthan als 
Stadtitämmerer wird die beiden 
Zahlenwerk einbringen und er- 
läutern, ehe sie dann zu den Be- 
ratungen in die Fraktionen und 
in die Ausschüsse überwiesen 
werden. 

Weitere Punkte sind die Er- 
stellung eines Objektblattes bei 
besonderen Bauvorhaben, der 
Radweg vom Keßlerplatz zur 
Bahnunterfülirung, die Öff- 
nung der Einbahnstraße Wie- 
sgäßchen für Radfahrer, die 
Verkehrsinsel Lutherplatz und 
ein Prüfungsantrag zur Erstel- 
lung einer Straßenverbindung 
nach Buchschlag. 

Linksabbiegen ist verboten 

Noch großes Fehlverhalten am Pittler-Knoten 
Langen - Um den Verkehrs- 

ablauf auf der Bundesstraße 486 
(Südliche Ringstraße) im Be- 
reich des Pittlerknotens zu ver- 
t)essem, ist auf Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung 
die Verkehrsführung in diesem 
Bereich zum Teil geändert wor- 
den. Verboten ist es jetzt, stadt- 
auswärts von der Mörfelder 
Landstraße nach links in die Wil- 
helm-Burk-Straße einzubiegen. 
Nach Beobachtungen des Magi- 
strats halten sich jedoch nicht 
alle Verkehrsteilnehmer an 
diese neue Regelung, obwohl 

diese durch eine entsprechende 
Beschilderung klar erkennbar 
ist. 

Der Magistrat weist deshalb 
nochmals darauf hin, daß Ver- 
kehrsteilnehmer aus östlicher 
Richtung mit Fahrtziel Linden 
jetzt über die Berliner Allee 
fahren sollten. Damit dabei 
keine unzumutbaren Umwege 
entstehen, wurde in Höhe der 
Robert-Koch-Straße die Mittel- 
insel auf der Berliner Allee ge- 
öffnet. Man kann also an dieser 
stelle in den Stadtteil Linden 
einbiegen. 

Et>enfalls verboten ist jetzt das 
Geradeausfahren von der Wil- 
helm-Burk-Straße in die Pittler- 
straße. Dadurch soll der Ver- 
kehrsabfluß aus der Rttlerstraße 
verbessert werden. 

Da üljer die Eisenbahnbrücke 
mittlerweile drei statt bisher 
zwei Fahrspuren führen, ist der 
Seitenstreifen weggefallen. Der 
Magistrat bittet deshalb alle 
Radfahrer, die verkehrsreiche 
Brückenüberführung zu meiden 
und die Bahnunterführung zu 
benutzen. 

Radfahrer oft zu leichtsinnig 

Betrunkenen Radlern droht Führerscheinentzug 

äonfienmu^i ht»l f ushlrc^' 
■ Tel 069/52 20 80 

Langen - Radfahrer haben ein 
sieiien- bis zehnmal höheres Ri- 
siko, bei einem Unfall getötet zu 
werden. Der Automobilclub Kraft- 
fahrer-Schutz (KS) stellte besorgt 
fest, daß sich viele Radler im Stra- 
ßenverkehr sträflich leichtsinnig 
verhalten. Da gilt nicht einmal für 
Kinder, sondern in zunehmendem 
Maße für Erwachsene. 

Viele Radler denken nicht 
daran, bei Nacht Licht einzuschal- 
ten, oft funktioniert es gar nicht. 

Albertus Magnus 

feiert Kirchweihe 
Langen (rt) - Die Gemeinde St. 

Albertus Magnus feiert am Wo- 
chenende das Fest ihrer Kirch- 
weihe (31. August 1985). Um 8.30 
Uhr ist ein Hochamt, um 10.30 Uhr 
ein Familiengottesdienst und um 
17 Uhr feierliche Kirchweih vesper. 

Wer selbst Auto fährt, müßte wis- 
sen, wie schlecht ein unbeleuchte- 
tes Rad at)ends zu sehen ist. Auch 
ist es vielfach Mode, mit Beifahrer 
auf dem Gepäckträger oder gegen 
die Richtung von Einbahnstraßen 
zu radeln oder gar Kreuzungen tjei 
Rot zu überqueren. Der KS warnte 
in diesem Zusammenhang: Wer - 
selbst in guter Absicht - sein Auto 
stehenläßt, jedoch tjetrunken aufs 
Stahlroß steigt, dem droht (ab 1,7 
Promille) der Entzug des Führer 

Scheins. 

Die meisten Unfälle könnten 
durch mehr Teamgeist sämtlicher 
Verkehrsteilnehmer vermieden 
werden. Dazu gehört auch bere- 
chenbares Verhalten der Rad- 
fahrer. Wer Verstöße gegen die 
Verkehrsregeln bei Radlern als 
Kavaliersdelikt abtut, befindet sich 
im bösen Irrtum. Denn, wenn es 
kracht, sind gerade sie in der 
schlechteren Position. 

SabbQfQQf-; Ein reiterliches Festival ersten Ranges 

Am Wochenende steigen die 20. Langener Reitertage auf dem Kronenhof 

ilecka u. KÖppWig GmbH 
O^ehOacktr M$i$itrb«Ui9b \ itobX 

Repiira(ur8Ctv>eUdi«ntt 
Dach-, Nau- und 

Umdackung 
SpenglafftrtMitert scnneH tjnd preiswert 

Und ewij lockt der Pit 

Langen - Mit einem nationalen 
furnier der Kategorie A/B/C 
stehen am letzten August-Wochen- 
nde die t)edeutendsten reitsportli- 

then Wettkämpfe bevor, die bisher 
p Langen veranstaltet wurden. 
[Das dreitägige Turnier, das der 
feit- und Fahrverein Langen orga- 
lisiert, dürfte zu einem „Reiterfe- 
itival" ersten Ranges werden. Es 
lind die 20. Reitertage m Folge, 
md zu diesem runden Geburtstag 
Mrd in jeder Hinsicht etwas Be- 
sonderes geboten. 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeitf ' 
fiabe iph noch Termine frei zi. 

günstigen Preisen ' 
Baudekoration Braun ! 

■ Tel. 069; 85 55 87 ■ ' 

Rei<l«ii®-Zentrale Röderm» 
6074 Röderniork, Messenhäuser Str 

Tialefon0 60 74/67091 

KACHELOFEN • HEIZ-KAMINE 

QrT<)H«CoKa 

Deutschlands größle Firma | 
im Kachelcfen-und Kaminbau | 
Oilt nur fOr HAJIK-AuMt«llliii9 | 
6082 Mörfelden-Walldorf ■ 
Storitenburgslr. 10 o , 
Tel.(0 6105)2 50 57 i 

Handstricker 
Srother, Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlos« Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfatf. Singer, Bernina, Husqvama, Rlccar, Brottier, nau und gebraucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme alier Fabrikate. NMzentrum Bergmann Offenbach, Aliceplatz 1. Tel. 86 77 B6 

*Dachr*paratur'DI«nit für 
Flachdach - Dachrinnen • Steildach 
Dachdecker»! Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 7-16 
Fax 069 / 86 90 02 

mmimm 

Die Zahl der Nennungen zu die- 
7- , .Jsem Jubiläumsturnier hat alle Er- einer Neuverglasup Wartungen übertroffen. Erstmals 

KOSIGl 018 SsniGrung VO müssen deshalb die Spring- und 
beschiSQOnOin lsoli6rQlS Dressurprüfungen an drei Tagen 

(von Freitag, dem 30. August bis 
Sonntag, dem 1. September) aus- 
getragen werden. Namhafte deut- 
sche Spring- und Dressurställe ha- 

Jä ^^1 l^ll^ Teilnahme an dem Tur- 
„Kronenhof' ange- 

tdionuiilniMldddingmillchimonirolirtn «EilaliiiMrshran«! Jj^ndigt, dessen Reitanlagen u.a. 
WirniwUnimung • LtIcMbilon'mIt Ginur • gegtn ftuclitt, vinoin aurch Neubauten verbessert wur- 
dfSchormtdna voiMrgllchinzuntinMNI«ftrtr<mp«nturh<i2iiii| den. Einen internationalen „To- 

d(^n die Wettkämpfe 
aurch acht sowjetische Reiterin- 
nen und Reiter erhalten: Der Ju- 
nioren-Equipe, die auf zwei Tur- 
ieren in E)cutschland starten 

^d, war von der Landeskommis- 

MMINO RUND QmbH • SchOi'niteintachnik noi fli / O Qfl 1 
6450 Hanau 7 (Stiinhtim) * Maybichftr. 17 Ud 101 / U fcU I 

Umzüge mit Schreiner' 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

pralsw. Fern- und Ausl.-UmzUge 
Besser-UmzUga QmbH 

Tel. 06102 /"2 73 24 

Malerlxtriab mit «IgenafTi 
Qarüsttxu führt sämtliche 
Mal«rarb*iC«n 

preisgünstig aus. 
Talafon 06182 / 51 03 

Wir sind sin rsnommlsrtss LuWfahrtuntsmstiinsii und mchsn für FGhiungc 
kfllM und füsQsmlss Ptrsonol stlndig 

Wohnungen und Häuser 
jsdsr QrfiSs. Ihnsn sntstshsn dobsi sslbstvsrstindllch ksinwW Ksstsn. Wao- 
dsn Sl« sich bitts vsrtrsuansvclt sn dl« von uns bssuftrsgts Frmt t KrOmnsl' 
btki IramobHsn QnibH, Tsl. 06181/859011 

Mira« Si« gOmUg« 
Fragen Sie die NEdttJ*' f.'°" Hessen Langen als erste „Sta 

BOroOHanbaeii empfohlen worden. 
20. „Langener Reiterta- r 049 / >1 28 17 und §1 51 _ gen", die zugleich der sportliche 

Höhepunkt der Geschichte des 
■wit- und Fahrvereins Langen 
'ind, wurden ca. 550 Pferde gemei- 
net. Sie werden insgesamt rund 
' Mo mal an den Start gehen. Für 
Jas Turnier sind 24 Prüfungen aus- 
äeschrieben worden: vom soge- 
[iWnten Einfachen Wettbewerb 
"'s zur Klasse S, der höchsten 

Klasse, die auf Reitturnieren aus- 
geschrieljen werden kann. Dabei 
haijen die Organisatoren Wert dar- 
auf gelegt, daß sowohl weniger er- 
fahrene Fteiter als auch Spitzen- 
sportler an dem Jubiläumstumier 
teilnehmen können. 

Welche Bedeutung namhafte 
Spring- und Dressurreiter dem 
Turnier dieser Kategorie in Langen 
zumessen, wird durch fast 150 
Nennungen für Prüfungen der 
Klasse S deutlich. Mit 175 Teilneh- 
mern an Prüfungen der Klasse M, 
der zweithöchsten im Reitsport, 
liegt auch deren Zahl weiter über 
dem Durchschnitt. In allen Klas- 
sen werden Reiterinnen und fteiter 
des gastgebenden Vereins mit gu- 
ten PlazierungsQhancen starten. 

Die Zuschauer erwartet an den 
drei Tumiertagen ein mit Höhe- 
punkten gespicktes Programm, 
das eine minuziöse Organisation 
erfordert. Hervorzuhelien sind da- 
bei am Freitag eine Dressurprü- 
fung der Klasse M/A (Beginn: 
13.45 Uhr), am Samstag eine Dres- 
surprüfung der Klasse S (Beginn: 
14.00 Uhr) sowie eine diesen Tag 
abschließende SpringprüfUng der 
Klasse M/3 mit Stechen (Beginn: 
15.45 Uhr). 

Zu den sportlichen Höhepunk- 
ten des Sonntags zählen u.a. eine 
Dressurprüfung der Klasse S (Be- 
ginn: 8.00 Uhr) und eine als Kür 
ausgeschriebene Dressurprüfung 
der Klasse M/B (Beginn: 13.15 
Uhr), bei der sich die insgesamt 50 
Teilnehmer ihre Aufgabe nach ei- 
ner Musik ihrer Wahl zusammen- 
stellen können. Bereits auf den 
vorangegangenen „Langener Rei- 
tertagen" erfreute sich besonders 
dieser Wettbewerb der „tanzenden 
Pferde" des besonderen Interesss 

der Zuschauer. 
Den Schlußpunkt des Turniers 

setzt mit dem wohl herausragend- 
sten Wettkampf der 20. „Langener 
Reitertage" ein Springen der 
Klasse S mit Stechen, das mit 80 
Reiterinnen und Reitern ebenfalls 
eine ungewöhnlich hohe Teilneh- 
merzahl aufweist (Beginn: 15.30 
Uhr). 

Auch in diesem Jahr sind wieder 
zahlreiche Geld- und Ehrenpreise 
gegeben worden. Neben Spenden 
durch die eigenen Mitglieder 
wurde der Verein vom Magistrat 
der Stadt Langen, dem Stadtver- 
ordnetenvorsteher, dem Hessi- 
schen Minister des Innern, vom 
Kreissportbund Offenbach, von 
Privatleuten sowie von folgenden 
Sponsoren in besonderer Weise 
unterstützt: Adam Sehring & 
Söhne, Langen; Autohaus Kirch- 
berger, Egelsbach; Deutscher Insti- 
tuts Verlag GmbH, Köln, LUK 
Kupplungen, Langen; E. Merck, 
Darmstadt; PfalzMet^l, Verband 
der PfiUzischen Metall- und Elek- 
troindustrie, Neustadt/Wstr.; Radio 
RPR (Rheinland-pfälzische Rund- 
funk GmbH & Co.KG), Ludwigs- 
hafen/Rh. „Ohne die großzügigen 
Zuwendungen könnte ein Turnier 
dieser Größenordnung kaum reali- 
siert werden", erklärte die Vereins- 
vorsitzende Elisabeth Willers und 
sprach im Namen des Vereins al- 
len Förderern ihren besonderen 
Dank aus. 

Die Reitturniere in Langen wer- 
den speziell auch wegen ihrer vor- 
bildlichen Bewirtschaftung nicht 
nur in Fteiterkreisen besonders ge- 
schätzt. Der Verein wird sich nach 
Kräften liemUhen, diesem guten 
Ruf erneut gerecht zu werden. Er 

bietet seinen Gästen in der festlich 
geschmückten Fleithalle auch dies- 
mal Speisen und Getränke in rei- 
cher Auswahl - und einen beson- 
deren Service auch in diesem Jahr: 
Auf Bildschirmen können die Be- 
sucher das Turnier-Geschehen 
selbst dann verfolgen, wenn sie in 
der Reithalle einen Imbiß zu sich 
nehmen. Dies alles wird ohne Ein- 
trittspreis geboten. 

QroBartiger Drassursport wird am Wochenende bei den 20. Langener Rai- 
tertagen geboten. Höhepunkt dürften am Sonntag um 13.15 und 15.30 Uhr 
die Dressurprüfungen der Klasse M/B (Kür) sein. Foto: rt 

Auf dam Springparcour das Kronanhofs wird as am Wochananda wladar apannanda Prüfungen gaban, dia bis zur 
Springprüfung dar Klasse 8 mit Stachen (Sonntag 15.30 Uhr) reichen. Foto: rt 
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Frohsinns-Eiche'' wächst in Kren^lbach 

Langener Sänger vertieften Freundschaften durch Besuch in Österreich 
Landen - Der Gesangverein 

„Frohsinn" 1862 setzte seine Kon- 
zertreisen fort. Den Fahrten nach 
Österreich mit Adventsingen in 
Wien. Italien mit einem Auftritt im 
Mailänder Dom, Dänemark mit 
Singen im Tivoli in Kopenhagen 
und der Fahrt nach Jugoslawien 
mit einem gemeinsamen Konzert 
mit dem Chor „Svoboda" aus 
Cmuce in Bled folgte dieses Jahr 
eine Reise nach Krenglbach, einer 
Gemeinde in Oberösterreich. Die 
„Liedertafel" Krenglbach, zu der 
schon längere Zeit freundschaftli- 

Kindergarten 

hat Fnihschoppen 
Langen - Der Elternbeirat dti 

Kindertagesstätte Oberlinden lädt 
am Sonntag, 1. September, ab 
10.30 Uhr zu einem pSnihschoppen 
am Musikpavillon an der rechten 
Wiese ein. Willkommen sind alle 
Kinder und Hortkinder dieser Ein- 
richtung mit ihren Familienange- 
hörigen. Neben Spiel und SpaB ist 
auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
Aus umweltfreundlichen Gründen 
bitten die Veranstalter die Besu- 
cher, Geschirr und Bestecke mit- 
zubringen. 

ehe Beziehungen bestehen, hatte 
70-Jahrfeier. 

Freitags startete der Reisebus 
mit einer fröhlich singenden Män- 
nerschar. Neben persönlichem Ge- 
päck, Noten und Gastgeschenken 
befand sich im Gepäckraum des 
Omnibusses eine fünf Meter hohe 
Eiche. Die Fahrt ging über Nürn- 
berg, Regensburg, Passau, Wels, 
und gegen 21 Uhr war das Ziel 
Krenglbach erreicht. Nach einem 
herzlichen Empfang wurde in ge- 
meinsamer Runde köstlich kühles 
Bier genossen. Die schon beste- 
henden Beziehungen schlugen 
sich sofort auf alle Beteiligten um. 
Dieser Abend des gegenseitigen 
besseren Kennenlemens klang 
erst gegen Mittemacht harmonisch 
aus; am nächsten Tag wartete auf 
beide Vereine ein größeres Pro- 
gramm. 

Am Samstag folgte ein gemein- 
samer Besuch der Sänger aus 
Krenglbach, der Nachbarge- 
meinde Pischl und Langen des Vo- 
gelparks Schmiding. In Schmiding 
ist der zweitgrößte Vogelpark Eu- 
ropas mit hunderten einheimi- 
scher und exotischer Vögel. Dieser 
Besuch brachte Entspannung und 

somit Inspiration auf das am 
Abend stattfindende Jubiläums- 
konzert. Trotz der sommerlich ho- 
hen Temperaturen klappte alles 
bestens, bringt durch die hervor- 
ragenden Vorbereitungen des Ju- 
biläums-Vereins Krenglbach. Im 
ausverkauften Saal wurde von den 
drei Chören ein vielseitiges Pro- 
gramm geboten. Bürgermeister 
Silberhuber und weitere Gemein- 
devertreter erlebten mit den Zuhö- 
rern begeistert, wie die drei sich 
ständig abwechselnden Chöre ihre 
Lieder vortrugen. 

Nach dem Konzert trafen sich 
die Chöre zum gemeinsamen 
Abendessen, ein spontanes 
Freundschaftssingen im Anschluß 
daran ließ bei Sängern und Gästen 
keine Langeweile aufkommen. 
Damit fand dieser Tag einen har- 
monischen Ausklang. 

Mit besonderer Freude kam der 
„Frohsinn" am Sonntag der Bitte 
nach, die sonntägliche Messe in 
der schönen Barockkirche musika- 
lisch zu gestalten. Der Männerchor 
und Dirigentin Solveig Schlapp als 
Solistin begeisterten mit ihren 
Vorträgen die Gemeinde. Zum Ab- 
schluß des Gottesdienstes lud der 
Pfarrer alle Besucher ein, an der 

Pflanzung der deutschen Eiche 
durch den „Frohsinn" teilzuneh- 
men. Vor dem Gemeindeamt in 
Krenglbach fand der Baum einen 
würdigen Platz. In den Anspra- 
chen wurde herausgestellt, daß ge- 
nau wie dieser Baum die Freund- 
schaften der Chöre wachsen mö- 
gen. 

Mit der Zusage, im kommenden 
Jahr anläßlich des 130jährigen Ju- 
biläums des „Frohsinn" zu einem 
Gemeinschaftskonzert nach Lan- 
gen zu kommen, klang dieser Be- 
such aus. Eine zufriedene Sänger- 
schar machte sich auf den Heim- 
weg. Zu diesem 1992 geplanten 
Konzert, das dem Ehrenvorsitzen- 
den Karl Krumm als Dank für 
seine 65jährige aktive Vereinszu- 
gehörigkeit gewidmet ist, wird 
auch der Gesangverein „Svoboda" 
aus Cmuce/Jugosl. erwartet. Der 
Langener Verein sieht darin die 
Früchte seiner europäischen Chor- 
reisen. 
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DisM Eiche pflanzten die Stnger des Gesangvereins „Frohsinn" bei 
Ihrem Besuch In Österreich. Sie soll ein Zeichen der Freundschaft zwi- 
schen den beiden Vereinen sein. Foto: P 

Jetzt zwei Preise für Kultur 

Kultureller Förderpreis für Künstlernachwuchs 

Im jährlichen Wechsel Kulturpreis als Anerkennung 
Langen - Erstmals wird in Lan- 

gen in diesem Jahr der Kulturelle 
Förderpreis vergeben. Vorschläge 
werden im Rathaus noch bis zum 
15. September entgegengenom- 
men. Sie sind zu richten an den 
Magistrat der Stadt Langen, Südli- 
che Ringstraße 80, 6070 Langen. 

Während die Stadt seit 1978 den 
sogenannten Kulturförderungs- 
preis vergab, werden künftig im 
jährlichen Wechsel zum einen 
Künstlerinnen und Künstler geför- 
dert, die noch in Ausbildung oder 
am Anfang ihrer Laufbahnen 
stehen sowie neue Vereine und In- 
itiativen, die sich auf künstleri- 
schem, heimatkundlichem oder 

heimatpflegerischem Gebiet enga- 
gieren, Zum anderen werden au- 
ßergewöhnliche Leistungen auf 
künstlerischem, heimatkundli- 
chem oder heimatpflegerischem 
Gebiet mit dem Kulturpreis ausge- 
zeichnet. Mit dieser Regelung 
glaubt der Magistrat eine klare 
Trennung zwischen Förderung 
und Auszeichnung gefunden zu 
haben. 

Der für dieses Jahr ausgelobte 
Kulturelle Förderpreis ist mit 3 000 
Mark dotiert. Er kann verliehen 
werden an Einzelpersonen, Grup- 
pen oder Vereinigungen, die ihren 
Wohnsitz oder Sitz seit mindestens 
einem Jahr in Langen haben oder 

deren Leistungen unmittelbar auf 
das kulturelle Leben der Stadt ein- 
wirken. 

Vorschlagsberechtigt sind alle 
Einwohnerinnen und Einwohner 
und damit auch die ausländischen 
Mitbtirgerinnen und Mitbürger so- 
wie Jugendliche. Künstler, Ver- 
eine und Initiativen können sich 
auch selbst um die Vergabe des 
Förderpreises bewerben. Die Ent- 
scheidung trifft eine Jury, die sich 
zusammensetzt aus dem Bürger- 
meister, dem zuständigen Amtslei- 
ter, dem zuständigen Abteilungs- 
leiter sowie je einem Mitglied der 
in der Stadtverordnetenversamm- 
lung vertretenen Fraktionen. 

Gäste aus Frankreich hat Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider in der vergangenen Woche Im Lan- 
gener Rathaus empfangen. Die 13- bis ISithrlgen Jungen und Mädchen, die aus den verschiedensten Teilen 
Frankreichs stammen, nehmen an einem deutsch-französischen Schüieraustausch teil und sind bei Langener 
aastfamiiien untergebracht WIhrend ihres dreiwöchigen Aufenthalts steht der Unterricht In deutscher Sprache 
an vorderster Stelle. Erster Stadtrat Schneider informierte die Jungen Leute und Ihre Betreuerinnen über das 
Schul-, Freizeit- und Sportangebot in Langen. Zugleich begrüßte er, daß ein solcher Austausch schon zum wie- 
derholten Maie zustandegakommen sei. Foto: P 

Erholung auch für das Auto 

Nach dem Urlaub empfiehlt sich eine Inspektion 

Görg-Ausstellung 

war gut besucht 
Langen - Johannes G. Görg, be- 

kannter Langener Zeichner und 
Maler, stellte drei Wochen lang ei- 
nen Ausschnitt seiner Ariaeiten in 
den Geschäftsräumen der Barmer 
Ersatzkasse Langen aus. Die Fe- 
derzeichnungen und Aquarelle 
fanden bei den Bürgern großen 
Anklang. Besonders über die 
phantastischen Zeichnungen der 
Langener Altstadt erfreuten sich 
die zahlreichen Besucher, bei de- 
nen etliche Erinnerungen wach 
wurden, so daß auch manch „älte- 
rer Langener" lebhaft aus früheren 
Zeiten plauderte. 
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Jahrgang' 1940/41 
Lajigen - Am 9. November fin- 

det in der Stadthalle unsere 50- 
Jahr-Feier statt. Dazu sind auch 
Neubürger herzlich wfillkommen. 
NShere Informatior^en gibt es bei 
Uschi Bohnstedt (Unterer Stein- 
berg 26, Tel. 2 14 57 vormittags 
oder abends nach 19 Uhr), die auch 
Anmeldungen entgegennimmt. 

Zollamt ist 

geschlossen 
Langen - Das Zollamt Langen 

ist am 29. August wegen eines Be- 
triebsausflugs geschlossen. Drin- 
gende Abfertigungen werden vom 
Zollamt Offenbach, Frankfurter 
StraBe 92 in Offenbach, übernom- 
men. 

Langen - Bei der Urlaubsreise 
wird das Auto stark strapaziert. 
Das gilt besonders für Reifen, 
Stoßdämpfer und Bremssystem. 
Vollbeladen und bei großer Hitze 
werden im Urlaub oft hunderte Ki- 
lometer zurückgelegt, häufig auf 
schlechten Straßen. Der Automo- 
bilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) 
rät allen Auto-Urlaubern, ihren 
Wagen nach der Reise gründlich 
durchzusehen oder in die Fach- 
werkstatt zu gelten. 

Zunächst sollten Karosserie und 

Ebbelwoifest 1992 

Innenraum gründlich gereinigt 
werden - auch unter den Fußmat- 
ten, wo sich gerne Feuchtigkeit 
einnistet. Dann kommen Lack- 
schäden dran, die rasch ausgebes- 
sert werden müssen, damit sich 
kein Rost bildet. Schließlich folgt 
die technische Prüfung: Reifen, 
Fahrwerk und Stoßdämpfer ver- 
dienen besondere Beachtung. Et- 
waige Schäden sollten gleich beho- 
ben werden. Allerdings warnt der 
KS davor. Bremsen, Bremsleitun- 
gen und Bremsflüssigkeit selbst zu 

prüfen. Hier muß der Fachmann 
ran. Hinweise, wie der Wagen im 
Urlaub beansprucht wurde, sind 
für ihn sehr wichtig. 

Energiebewrußte Autofahrer las- 
sen auch Zündung, Zündkerzen 
und -kontakte kontrollieren, im- 
merhin steht der Herbst schon wie- 
der vor der Tür. Aufmerksamkeit 
verdienen auch Batterie, Luftfilter 
und Keilriemen. Wer sein Auto 
schon für die dunkle Jahreszeit fit 
machen möchte, läßt gleich die Be- 
leuchtung richtig einstellen. 

Sonne auf 

allen Kanälen 
(rt) - Die sommerliche Hitze 

hielt auch am Wochenende an, 
und auch für die nächsten Tage 
sagen die Wetterämter einen 
! ortgang dieses Jahrhundertsom- 
mers voraus. Wann gab es ein- 
mal einen anhaltenden Sommer 
in dieser Länge? Weniger erfreut 
und die Gartenbesitzer und 
Landwirte, denen ein sanfter Re- 
gen schon recht angenehm wäre. 

In den letzten Tagen schien die 
Sonne aber auch an den Bild- 
schirmen, denn nach den Schrek- 
kensnachrichten vom Putsch in 
der Sowjetunion mit allen Zwei- 
feln an einem anhaltenden Frie- 
den war es wie eine Erlösung, 
daß die demokratische Gesin- 
nung im Volk gesiegt und dem 
Regime der Militärs und der 
Kommunisten eine Absage erteilt 
bat. 

Es war geradezu atemberau- 
bend und gleichzeitig erlösend, 

le dem Reformprozeß in Win- 
deseile unter die Arme gegriffen 

iirde. Der Drang nach Frei- 
heit, Demokratie und Selbstbe- 
stimmung ist nicht mehr aufzu- 
halten. 

So wurde am Wochenende bei 
lelen Menschen die Zeit für das 

Fernsehen geopfert. Viele Exper- 
ten kamen zu Wort. Wie wird es 
i-eitergehenf Der Staat Sowjet- 

union befindet sich in der Auflö- 
sting.Die jahrzehntelang allge- 

altige Kommunistische Partei 
ist 74 Jahre nach der Oktoberre- 
volution am Ende. Die Sonne 
ging im Osten auf und leuchtet 
über die ganze Welt. 

^ if 

Das waf oln groBvs VergnUgon für die Kinder, riesige Seifenblasen zu produzieren und entschweben zu lassen. 
Foto: rt 

Kindergarten Nordendstraße Wieder ftilt der Holzhammer, doch die Erbse ist schon weg. Es war nicht 
g% • j « J H j richtigen Augenblick zuzuschlagen, aber SpaB hat's trotzdem 

leierte em tolles Sommerfest 

Originelle Spiele, Kaffee und Kuchen, Sonnenschein NaturfreundC Wanderten 
Langen (rt) - Die Organisatoren 

hatten den Temmin für das Som- 
merfest des Kindergartens Nord- 
endstraße gut gewählt. Bei herrli- 
chem Sommerwetter ließ sich der 
Samstag gut an, und über man- 
gelnden Besuch mußten die Ver- 
anstalter nicht klagen. Große Son- 
nenschirme sorgten dafür, daß 
man sich im Schatten zu Kaffee 
und Kuchen niederlassen konnte, 
um von dort aus das Spiel der Klei- 
nen zu beobachten. 

Die Kinder nutzten die zahlrei- 
chen Gelegenheiten, um sich die 
Zeit mit lustigen Spielen zu ver- 
treiben. Da wurden riesige Seifen- 
blasen en masse produziert, die in 
der Sonne in allen Regenbogenfar- 
ben leuchteten, dort versuchten 
sich die Kinder als Ritter und gin- 
gen mit der Lanze den Luftballons 
an den Gummi, bis die bunten Ge- 
bilde platzten. Besondere Ge- 
schicklichkeit und Reaktionsfähig- 

keit waren erforderlich, um mit ei- 
nem Holzhammer Erbsen zu zer- 
trümmern, die aus einem Rohr ge- 
rollt kamen. Meist waren sie aber 
schon ein Stückchen weiter, ehe 
der Hammer auf die Platte krachte. 
Kurzum, es war ein schöner Nach- 
mittag für alle, und die Initatoren 
wie auch die Besucherinnen und 
Besucher zeigten sich am Ende mit 
dem Verlauf des Festes sehr zufrie- 
den. 

Am 7. September 

ist Flohmarkt 
Langen - Der nächste Flohmarkt 

vor dem Rathaus ist am Samstag, 
dem 7. September, von 9 bis 13 
TJhr. 

im sonnigen Odenwald 

Im September geht's ans Felsenmeer 
Langen - Ein Wochenende lang 

waren die Langener Naturfreunde 
zu Gast im Naturfreundehaus 
Tromm im Odenwald. Freitags 
ging es vom Langener Rathaus um 
15 Uhr in Richtung Odenwald. 
Nach dem Abendessen und der 
Zimmerverteilung gab es gemein- 
sames Musizieren und Singen am 
Naturfreundehaus. Nach dem 
Frühstücksbüffet am Samstag in 
First-Class-Hotel-Qualität brach 
man um 9.30 Uhr zu einer drei- 
stündigen Wanderung nach 
Wahlen auf. Nach einer Mittagsrast 
im Lokal wurde der Rückweg an- 
getreten. Abends gab's wieder Mu- 

sik, Spiel und Singen vor dem Na- 
turfreundehaus. Der Sonntag hatte 
eine Wanderung zum Elisabethen- 
Turm und zurück auf dem Pro- 
gramm. Nach einem Eintopf ging 
es dann am Nachmittag zurück 
nach Langen. Allen Teilnehmern 
hat es viel Spaß gemacht. 

Am 15. September steht eine 
Wanderung rund ums Felsenmeer 
(ca. neun Kilometer) auf dem Pro- 
gramm. Verpflegung aus dem 
Rucksack. Abfahrt mit eigenem 
Pkw um 9 Uhr am Schwimmbad in 
der Teichstraße. Mitfahrgelegen- 
heit ist gegeben. 

Gershwin beim Studiokonzert 

Pianistin Gabriele Schomber im Forum Neue Musik 

vom 26. bis 29. Juni 

des VW 

ersetzen 

Stadt will bewährte Vereins-Initiative unterstützen 

Der Geschirrverleih 

kann Geschirrmobil 

Langen - Bereits um 18 Uhr be- 
ginnt am Sonntag, dem 1. Septem- 
ber, das Studiokonzert mit Ga- 
briele Schomber am Flügel, mit 
dem das Forum Neue Musik im 
Studiosaal der Langener Stadt- 
halle fortgesetzt wird. 

Auf dem Programm dieses Kla- 
vierkonzertes stehen unter ande- 
ren Kompositionen von George 
Gershwrin. 1898 in New York gebo- 
ren, war er zunächst als Komponist 
von Songs und Tanzschlagern tä- 
tig. Erst der „King of the Jazz", 
Paul Whiteman, regte ihn an, auch 
sinfonischen Jazz zu schreiben. 
Gershwin nahm bei Joseph Schil- 
linger Theorieunterricht und er- 
rang mit seinen Kompositionen 
schließlich Welterfolge. 

Mit Werken weiterer interessan- 

ter Komponisten iaestreitet Ga- 
briele Schomber ihr Konzert. Dazu 
zählt der 4^ährige Wolfgang Mi- 
chael Rihm, der unter anderem 
Schüler von Karlheinz Stockhau- 
sen und Wolfgang Fortner war. Er 
wirkte mehrere Jahre bei den Fe- 
rienkursen für Neue Musik in 
Darmstadt und lebt heute als frei- 
schaffender Komponist in Karls- 
ruhe und Freiburg. Längst kein 
Unbekannter mehr in Langen ist 
Andreas H.H. Suberg, der seine 
ästhetische und künstlerische Er- 
ziehung und Prägung durch den 
Beuys-Freund und -Sammler 
Franz Joseph van der Grinten er- 
hielt. Er studierte an verschiede- 
nen Universitäten und Konserva- 
torien Kunst- und Musikpädago- 

gik, Klavier und Kompositions- 
lehre. Der Gründer und Leiter des 
Glasotronik-Ensembles erhielt von 
der Stadt Langen bereits verschie- 
dene Kompositionsaufträge. 

Auch von Wilhelm Killmayer, 
der unter anderem Orff-Schüler 
war, und dem Professor an der 
Hochschule für Musik in Ham- 
burg, Györgi Ligeti, stehen Etüden 
beziehungsweise Klavierstücke 
auf dem Programm. 

Eintrittskarten zum Preis von 
acht Mark für Erwachsene (Begün- 
stigte zahlen nur sechs Mark) sind 
erhältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45). Die 
Abendkasse ist am 1. September 
ab 17 Uhr geöffnet (Telefon 
20 3146). 
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Langen - Ob bei Party, Straßen- 
fest oder Großveranstaltung - Pla- 
stikgeschirr ist überall aus der 
Mode gekommen. Speisen werden 
wieder auf Porzellan gereicht und 
Getränke in Gläsern. Das 
schmeckt nicht nur besser, son- 
dern schont auch die Umwelt. Pro- 
blematisch wird es jedoch, wenn 
ein Veranstalter nicht über die nö- 
tige Menge an Tellern, Messern, 
Gabeln und Trinkgefäöen verfügt. 

Als Retter in der Not bietet sich 
hier ein Geschirrmobil an, über das 
bereits einige Kommunen verfü- 
gen. Auch die Langener Stadtver- 
ordnetenversammlung hatte Ende 
vergangenen Jahres den Magistrat 
beauftragt, einem privaten Unter- 
nehmen die Anschaffung und Or- 
ganisation eines Geschirrmobiis zu 
übertragen. Dabei sollte dem Un- 
ternehmen mit einem jährlichen 
Zuschuß in Höhe von 3 000 Mark 
unter die Arme gegriffen werden. 

Wie Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider in der jüngsten Magi- 
stratspressekonferenz mitteilte, 
konnte der Stadtverordnetenbe- 
schluß jedoch noch nicht ausge- 

■ führt werden, da bisher kein priva- 
ter Unternehmer bereit gewesen 

sei, die Konditionen zu akzeptie- 
ren. Der Grund: Die Investitions- 
kosten für ein geeignetes Fahrzeug 
liegen bei mindestens 35 000 Mark. 
Hinzu kommt, daß das Mobil vor- 
rangig für Langener Vereine und 
Bürger zu einem niedrigen Tarif 
bereitgehalten werden müßte, was 
einer wirtschaftlichen Verleihpra- 
xis für einen Unternehmer zuwi- 
derläuft. 

Statt auf das Geschirrmobil setzt 
der Magistrat deshalb auf eine Zu- 
sammenarbeit mit dem Verkehrs- 
und Verschönerungs-Verein 
(VW). Der Verein betreibt bereits 
seit Jahren und zum Nulltarif ei- 
nen Geschirr-Verleih für seine 
Mitglieder sowie karitative und ge- 
meinnützige Vereine. Gegenüber 
einem Geschirrmobil steht dabei 
nach Schneiders Worten das Ge- 
schirr ohne umständliche Zähl- 
und Verteilaktivitfiten für mehrere 
Veranstaltungen an einem Tag 
oder Wochenende ziu- Verfügung. 
Teller, Tassen, Gläser und Besteck 
seien zentral gelagert und würden 
von den Ausleihem selbst abgeholt 
und zurücicgebracht. Erfahrungen 
anderer Kommunen und Kreise 

mit der Verwaltung und Betreu- 
ung eines Gechirrmobils hätten 
hingegen gezeigt, daß hoher Zeit- 
aufwand und Wartungsprobleme 
sowie die unflexible Handhabung 
bei mehreren Anfragen für einen 
Termin negativ zu Buche schlagen 
würden. 

Schneider sieht es deshalb als ef- 
fektiver an, eine Vereinbarung mit 
dem VW zu treffen, den bisher 
praktizierten Geschirr-Verleih mit 
entsprechender städtischer Unter- 
stützung zu intensivieren. „Der 
Verein hat sich zu dieser Überle- 
gung bereits positiv geäußert", 
sagte Schneider. 

Nötig wäre die Einrichtung eines 
geeigneten Lagerraums sowie die 
Aufstockung des Leihgeschirr-Be- 
stands. Schneider rechnet hierfür 
mit Investitionskosten in Höhe von 
rund 8 ODO Mark. Für Reservierung 
und Koordinierung könne die Lan- 
gener Abfallberaterin zur Verfü- 
gung stehen. Der Stadtverordne- 
tenversammlung will Schneider in 
deren nächsten Sitzung Uber die 
Vorstellungen des Magistrats zum 
Thema „Geschirrmobil" einen ent- 
sprechenden Bericht abstatten. 
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K G E FLUGPLRTZFEST 

I. 

Di© ,|POWCr~HOUSG~J&ZZb8nCl" spielte am Sonntag beim Flugplatzfest der KQE zum Frühschoppen 
auf. Mehr als 200 Besucher stimmten die KQE sehr zufrieden. Begonnen hatte das Flugplatzfest am Samstag mit 
einem bunten Abend, bei dem vor allem die „Ambassadors", eine Big-Band dar US-Alr-Fbrce, und mehrere Tanz- 
formationen das zahlreich erschienene Pubilicum begeisterten. Fbto rt 

Wer macht was 

an Kerbsoimtag? 
Egelsbach - Der große Kerb- 

borsch hat für Freitag, 30. August, 
20 Uhr, die große Sitzung der Kerb- 
gemeinschafl einberufen. Zwei 
Wochen vor Beginn der Kerb soll 
im Saalbau-Eigenheim, wie in den 
vergangenen Jahren auch, die Rol- 
lenverteilung für Kerbsonntag vor- 
genommen werden. 

Beratung für 

junge Mütter 
Egelsbach - Am Dienstag, 3. 

September, zwischen 14 und 15 
Uhr, findet in der Sozialstation des 
Bürgerhauses die nächste Bera- 
tungsstunde der Mütter- und Säug- 
lingsfürsorge statt. 

VdH fliegt aus 
Egelsbach - Der Verein der Hun- 

defreunde startet am Samstag, 7. 
September, einen Ausflug. Ab- 
fahrt: 14 Uhr (Berliner Platz). In- 
teressenten können sich im Ver- 
einsheim anmelden. 

1} Verbraucher-Probleme }| Verbraucher-Beratung |J Verbraucher-Tips J{ 

Das aktuelle Urteil 

• Im Freien kann niemand eiwas gegen einen Hund einwenden, aber wie sieht es In der 
Wohnung aus? Gerichte haben entschieden: Well nie ganz auszuschlleBen sei, daß Nach- 
barn durch den Hund belästigt werden, gehöre die Tierhaltung,jedenfalls In MehrfamI- 
llenhäusern, nicht zum „vertragsgemäßen Gebrauch" der Wohnung. 

Kein Spiel mit dem Feuer! 

Teppichboden 
zahlt der Vermieter 

Für die Erneuerung von Teppichbö- 
den, die im Laufe der Mielzell durch 
normalen Gebrauch verschlissen wer- 
den, hal der Vermieter aufzukommen. 
Nach einem Urleil des Oberlandesge- 
richls Hamm isl die Erneuerung des 
Bodenbelags in einer Mielwohnung 
keine Schönheilsreparalur. Lelzllich 
sei der Teppichboden „ebenso wie die 
Holzdiele, das Parkeil oder der PVC- 
Fußboden Teil des eigen Iiichen Fußbo- 
dens". Das Gericht gab damit Mietern 
recht, die den Vermieter auf Erneue- 
rung der Teppichböden im Wohn-, 
Schlaf- und Kinderzimmer ihrer Woh- 
nung verklagt hatten. Der Vermieter 
halte dies mit Hinweis auf die Schön- 
heitsreparalur-Klausel im Mietvertrag 
abgelehnt. Die Richter betonten, das 
Gesetz verstehe unter Schönheilsrepa- 
raturen nur das Tapezieren, Ansirei- 
chen oder Kalken der Wände und Dek- 
ken, das Streichen der Fußböden, 
Heizkörper, der Innentüren sowie der 
Fenster und Außemüren von innen. 
(Az.: OLG Hamm 30 ReMiel 3/90) 

An warmen Sommerabenden 
l(ann man es sogar riechen: Die Zahl 
der Griilf reunde nimmt zu. Grillen Ist 
in unseren Breiten fast so etwas wie 
ein Volitssport geworden. Und wer's 
richtig macht, Icann auch seine Freu- 
de daran haben. 

Dazu gehört zunächst einmal, daß 
man seine Nachbarn auf die bevorste- 
hende Grillparty hinweist und sie um 
Erlaubnis bittet, denn wegen der mit 
Grillen verbundenen Geruchsbelästi- 
gung müssen Nachbarn, Mieter oder 
Vermieter ihr Einverständnis geben. 
Eine gütliche Einigung aber dürfte 
kein Problem sein, schon gar nicht, 
wenn man die lieben Mitmenschen /.u 
dem gemütlichen Abend einlädt. Da- 

mit es tatsächlich gemütlich wird, sind 
einige Vorsichtsmaßnahmen zu tref- 
fen. Hier die wichtigsten: 

• Verwenden Sie zum Anzünden 
keinen Spiritus. Lebensgefährliche 
Verletzungen können die Folge sein, 
wenn dieser großzügig über die Koh- 
len verteilt wird und beim Entzünden 
eine Stichflamme erzeugt. Es gibt rela- 
tiv harmlose Zündhilfen in fester und 
flüssiger Form. 

• Unerwünschte Flammenbildung 
während des Grillens läßt sich mit ei- 
ner bereitgestellten Blumenspritze ge- 
zielt eindämmen, ohne daß gleich die 
halbe Glut dran glauben muß. 

• Fleisch und Wurst immer gut ab- 
tupfen, bevor sie auf den Grill gelegt 

werden. Sie bilden sonst keine krosse 
Kruste und können austrocknen. 

• Fleisch und Wurst erst auf das 
Grillgitter legen, wenn es ganz heiß ist, 
anderenfalls bleiben sie leicht kleben. 
Wenn Fisch gegrillt wird, muß das Git- 
ter vorher gut eingeölt werden, sonst 
bleibt die knusprige Haut mit Sicher- 
heit an den Gitterstäben zurück. 

• Die Frage „Holzkohle oder Grill- 
briketts?" ist keine Geschmacks- son- 
dern eine Zeitfrage. Die leichte Holz- 
kohle ist rascher durchglüht, hält die 
Glut aber auch nicht allzu lange. Sie eig- 
net sich also eher für Steaks und Wurst. 
Wer dickere Fleischstücke, z. B. eine 
Lammkeule, voll durchbraten will, soll- 
te die teureren Grillbriketts nehmen. ■ 

Ich wäre so gerne noch hier geblieben, 
mit Euch vereint, Ihr Lieben, 
doch weil es Gott so haben will, 
ging ich fort, ganz leis' und stiU. 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfaßbar, entschlief mein lie- 
ber Mann, Vater, Sohn, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel 

— Karl Hofmann 

im Alter von 64 Jahren. 

Wir gedenken in Liebe und Trauer: 
Irene Hofmaim geb. Wittich 
Ilse Hofmann 
Reinhold und Gerda Gaußmann geb. Hofmann 
Enkel Christoph und Karina 
Margarete Hofmann 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Ostendstraße 20 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 28. August 1991, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

„Es darf kein ekelerregendes Monstrum werden" 

Gemeinde knüpft Zustimmung zu Bioabfallkompostierungsanlage an mehrere Bedingungen 
Egelsbach (fm) - Verhandlun- 

gen mit dem Umlandverband 
Frankfurt (UVF) hinsichtlich des 
Baus einer Bioabfallkompostie- 
rungsanlage in Egelsbach soll der 
Gemeindevorstand aufnehmen. 
In der Sitzung des Bau- und Um- 
weltausschusses am Donnerstag 
abend stimmten die Mitglieder 
von SPD und CDU damit für die 
von der Verwaltungsspitze auf 
den Weg gebrachte Vorlage. Zur 
Debatte hatte außerdem ein An- 
trag der Grünen gestanden, die 
sich mit dem UVF-Konzept nicht 
anfreunden können und statt 
dessen für eine kleinere Anlage 
plädieren. Mit diesem Antrag 
standen die Grünen in der Aus- 
schußsitzung auf verlorenem Po- 
sten. 

Ihre Einwilligung zum Bau ei- 
ner Bioabfallkompostierungsan- 
lage macht die Gemeinde aller- 
dings von vier Voraussetzungen 
abhängig; 
• Den Standort darf die Ge- 

meinde bestimmen. Er soll süd- 
westlich der K 168 neu zwischen 
Bahntrasse und Flugplatz liegen. 
Auf diesem Areal soll außerdem 

die Firma Knöß & Anthes ange- 
siedelt werden. 
• Die Kompostanlage darf 

ihren Betrieb erst aufnehmen, 
wenn die K 168 neu fertiggestellt 
ist, weil den Anwohnern im Orts- 
kem eine zusätzliche Lärmbelä- 
stigung durch den Verkehr zur 
Anlage nicht zuzumuten ist. 
• Es muß sichergestellt sein, 

daß von der Anlage keine Ge- 
ruchs-, Sickerwasser-, Lärm- und 
Staubemissionen ausgehen. 
• Die Anlage muß sich in die 

Siedlungsstruktur einfügen und 
darf keinen wesensfremden Ein- 
griff in die Landschaft darstellen. 

Unter anderem zum letztge- 
nannten Punkt hatte Dietrich Fi- 
scher (Die Grünen) vor der Absti- 
mung Bedenken angemeldet. Die 
Gemeinde müsse später zwar den 
Bebauungsplan aufstellen: „Aber 
hat die Gemeinde auch Einfluß 
auf die architektonische Gestal- 
tung der Anlage?", wollte er wis- 
sen. Bürgermeister Heinz Eyßen 
teilte diese Bedenken nicht: „Ich 
denke, daß man auch darüber mit 
dem Umlandverband reden 
kann. Es darf kein ekelerregen- 

des Monstrum werden", sagte der 
Verwaltungschef. 

Darauf legte auch Dieter Wölk 
(SPD) Wert: „Die Anlage darf die 
Gegend nicht verschandeln." Au- 
ßerdem appellierte er an die Aus- 
schußmitglieder: „Wir müssen 
mit einer Zunge sprechen, damit 
wir dem Umlandverband gegen- 
über geschlossen auftreten kön- 
nen." Auch die CDU tat sich mit 
der Vorlage nicht schwer. Karl- 
Heinz Gertloff bezeichnete sie als 
„präzise". „Der Antrag der Grü- 
nen hingegen ist für uns nicht 
schlüssig", erklärte er. 

Breiten Raum nahm in der Sit- 
zung auch ein Zwischenbericht 
zum Modellversuch Abfallentsor- 
gung ein, der seit Dezember 1990 
im Wohngebiet westlich der Bahn 
läuft. Ziel des Versuchs ist es, 
durch eine strikte Getrennt- 
sammlung von Abfallstoffen eine 
höhere Wiederverwertungsquote 
und damit eine Verringerung der 
Hausmüllmenge zu erreichen. In 
puncto Recycling schneiden die 
Egelsbacher bis dato im Ver- 
gleich zu anderen Kreiskommu- 
nen denkbar schlecht ab. 

Der auf ein Jahr befristete Mo- 
dellversuch ist wie folgt angelegt: 
Jeder der knapp 450 Haushalte 
bekam eine zusätzliche Sammel- 
tonne für Altpapier, die monat- 
lich einmal geleert wird. Die 
Hausmülltonne wird dafür nur 
noch dreimal monatlich geleert. 
Außerdem stellte die Gemeinde 
zwölf kleine Container für Altglas 
und Dosen auf, die zweimal wö- 
chentlich entsorgt werden. Die 
regelmäßigen vierteljährlichen 
Sperrmülltermine entfallen. Wer 
Bedarf hat, ruft im Rathaus an 
und läßt sich einen Termin ge- 
ben. Altmetall wird vierteljähr- 
lich eingesammelt. Ergänzend zu 
diesen Maßnahmen stellt die Ge- 
meinde den Haushalten seit Mai 
diesen Jahres kostenlos Kompo- 
ster zur Verfügung. 

Die Änderungen in der Entsor- 
gungspraxis seien auf eine 
„breite Zustimmung" gestoßen, 
heißt es im Zwischenbericht. Das 
spiegelt sich auch in Zahlen. In 
den Testmonaten fielen (ein- 
schließlich der wiederverwertba- 
ren Stoffe) zwischen 17,9 und 26,7 
Tünnen Abfall an. In den Ver- 

gleichsmonaten Oktober und No- 
vember 1989 waren es jeweils 28,5 
Tonnen. Die Recyclingquote bei 
Altglas und Papier hat sich deut- 
lich erhöht. Beim Altpapier bei- 
spielsweise waren es in den Ver- 
gleichsmonaten knapp 2,7 Ton- 
nen, in den Testmonaten hinge- 
gen zwischen 3,7 und 4,8 Tonnen. 
„Ich empfehle aufgrund der Er- 
gebnisse eine Ausdehnung des 
Systems auf die ganze Ge- 
meinde", so Abfallberater Wolf- 
gang Höher. 

Wie das Konzept genau aus- 
sieht, das nach Ende des Modell- 
versuchs auf die gesamte Ge- 
meinde übertragen werden soll, 
steht noch nicht fest. Zwar wer- 
den bereits Verhandlungen mit 
Entsorgungsuntemehmen ge- 
führt, doch will man im Rathaus 
erst einmal abwarten, welche 
Konsequenzen sich aus der Ein- 
führung des von Bundesumwelt- 
minister Klaus Töpfer geplanten 
„Dualen Systems" ergeben. Für 
Bürgermeister Eyßen steht aber 
auf jeden Fall fest; „Wer weniger 
Müll produziert, wird künftig we- 
niger bezahlen." 

CDU lädt zum 
Waldfest ein 

EgeUbach - Die Egelsbacher 
CDU lädt alle Bürger zu ihrem tra- 
ditionellen Waldfest am Samstag, 
31. August, ab 15 Uhr an der Wald- 
hütte Egelsbach ein. Kaffee und 
Kuchen, Steaks und Würstchen 
vom Grill sowie die „berühmte" 
Erbsensuppe erwarten die Besu- 
cher. Dazu werden Bier vom F^, 
Ebbelwoi oder alkoholfreie Ge- 
tränke angeboten. Für die Kinder 
ist ein großes Programm vorgese- 
hen. Alle Teilnehmer können in- 
teressante Preise bei dem großen 
Egelsbach-Fragespiel gewinnen. 
Die Organisatoren haben im Vor- 
feld viele Anstrengungen unter- 
nommen, damit keine Langeweile 
aufkommt. 

Wir gratulieren 
Karl Schäfer, Bahnstraße 15, 

zum 86. Geburtstag am Mittwoch, 
28. August 

Johann Kern, Niddastraße 44, 
zum 84. Geburtstag am Mittwoch, 
28. August 

Kunigunde Clement, Langener 
Straße 14, zum 83. Geburtstag am 
Mittwoch, 28. August 

Luise Vollhardt, Brandenburger 
Straße 56, zum 86. Geburtstag am 
Donnerstag, 29. August 
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Letzte Ferienwoche „zur See" Komposter bewähren sich 

Eine Woche Segeln-Schwimmen-Spielen beim DSCL Städtische Abfallberaterin bittet um Erfahrungsberichte 
Langen - Für 15 Kinder aus dem 

Dreieich-Segelclub war die letzte 
Ferienwoche vom 4. bis 10. August 
das Größte. Unter der Obhut von 
erwachsenen Clubmitgliedem un- 
ter der Leitung von Jugendwartin 
Kaminski verlebten sie bei herrli- 
chem Wetter eine schöne Woche. 
Jeden Tag wurde mit den Kindern 
gesegelt. Dazwischen konnte 
reichlich gespielt werden. Über- 
nachtet wurde im Clubhaus. 

Die Kinder gingen mittags in der 
Sehringkantine essen. Abends und 
morgens versorgte sich die Truppe 
selbst. Allen Kindern wurde in 

Praxis und Theorie das Segeln mit 
dem Opti oder bei den größeren 
Kindern mit dem 420er bezie- 
hungsv'eise Europ-Jollen nahege- 
bracht. Weil das Wetter so gut mit- 
spielte, war die Stimmung natür- 
lich sehr gut. 

In den ersten Tagen gab es hin 
und wieder bei den Jüngsten auch 
Ti-änen, wenn das „Heimweh" 
nach den häuslichen vier Wänden 
zu groß w urde. Doch die Helfer 
und die Kameraden konnten 
schnell die Sorgen vertreiben. 

Durst und Appetit waren groß. 

auch bei dreisten Wespen, die Pro- 
bleme machten. Da aber entspre- 
chende Gegenmittel vorhanden 
waren, blieben die Schmerzen in 
Grenzen. 

Der DSCL hofft nun, daß ein Teil 
der Kinder durch diese Woche 
noch mehr Lust aufs Segeln be- 
kommen hat. Der Verein würde 
sich über jugendUche Regattase- 
gler freuen. Mit der Kinderwoche 
ist man sicherlich auf dem rich- 
tigen Weg, Kinder und Jugendli- 
che an den Segelsport spielerisch 
heranzuführen. 

Langen - Nachdem bei der 
Kompostaktion im Mai dieses Jah- 
res bei der Stadt Langen 184 Kom- 
poster bestellt und später ausgelie- 
fert wurden, möchte Abfallberate- 
rin Susanne Steiger nun Erfahrun- 
gen über den Umgang mit den ver- 
schiedenen Komposter-Typen 
sammeln. Die Geräte sind seit 
Ende Juni in Gebrauch - „wie es 
scheint mit Erfolg", vermutet die 
Abfallberaterin. 

Susanne Steiger bittet alle Be- 
stellerinnen und Besteller bis zum 
30. August um Mithilfe; Wenn 
noch Fragen zum Kompostieren 
bestehen, wenn Schwierigkeiten 

bei der Benutzung der Geräte auf- 
getreten sind und wenn erste Er- 
folge erzielt wurden, sollten sich 
die „Eigenkompostierer" während 
der CJeschäftszeiten bei der Abfall- 
beraterin im Rathaus, Zinnmer 210, 
oder telefonisch unter der Num- 
mer 203-179 melden und berich- 
ten. 

Susanne Steiger weist in diesem 
Zusammenhang darauf hin, daß 
auch ohne Komposter jeder, der 
über einen Garten verfügt, kompo- 
stieren kann und dadurch bis zu 36 
Prozent weniger Müll über die 
Müllabfuhr entsorgt. Hinzu 
komme, daß Kompost wertvoller 

Dünger für alle Pflanzen und aud 
den Rasen sei und günstig herge 
stellt werde: „Der Komposthaufei 
im Garten beansprucht ein weni| 
Boden und je nach System etwa 
Handarbeit beim Umsetzen - nich 
viel mehr, wenn man ein paar Tip 
beim Kompostieren beachtet." 

Sollte sich zeigen, daß im tägli 
chen Umgang mit den Kompo 
Stern vermehrt F^bleme und 
gen auftauchen, will Susanne Stei 
ger gegebenenfalls eine erneute In 
formatiorisveranstaltung anbieten 
Wer mehr zum Thema wisse: 
möchte, kann sich mit der Abfal! 
beraterin in Verbindimg setzen. 

Dienstag, 27. August 1991 

Die Nordseite der Stadtkirche steht bei den Renovierungsarbelten als 
nächstes auf dem Programm. Foto: rt 

Langener Baudenkmal „Stadtkirche" 

zeigt ihr architektonisches Innenleben 

Dia-Vortrag zum „Tag der offenen Tür" für hessische Kulturdenkmale 
Langen - Am 1. September wird 

in ganz Hessen ein „Tag der offe- 
nen Tür" für die hessisschen Kult- 
urdenkmale durchgeführt. Die 
Langener Altstadtinitiative und 
der Verein der Freunde der Lan- 
gener Stadtkirche nutzen diesen 
Tag, um auf das Kirchengebäude 
aufmerksam zu machen. 

In jeder Gemeinde und Stadt in 
Hessen gibt es Kulturdenkmäler. 
Doch die meisten dieser Schlösser, 
Burgen, Kirchen und Fachwerk- 
häuser sind für den Normalbürger 
schwer zugänglich, weil sie in Pri- 
vatbesitz sind und nicht jeder 
Hausbesitzer einen Besucher je- 
derzeit willkommen heißen kann, 
Oder die Gebäude haben eine Nut- 
zung durch eine Behörde oder ein 
Institut, die ein ständiges Offenhal- 
ten nicht ermöglicht. 

Andererseits werden in Hessen 
jährlich über 20 Millionen an Lan- 
desmitteln in hessische Kultur- 
denkmale investiert. Bei mehr als 
60 ODO Denltmalen fällt für das ein- 
zelne aber dabei meist noch zu we- 
nig ab. Doch außer dem Land brin- 
gen die höchsten Summen für die 

Sanierung die Privatleute auf - un- 
terstützt wiederum durch die 
Kommunen und Kreise. Auch die 
Kirchen haben dabei nicht uner- 
hebliche Kosten. - Aus den Steuer- 
groschen und Kirchengeldem der 
einzelnen Bürger wird also ein 
nicht kleiner Teil der Sanierungs- 
kosten von Kulturdenkmälern be- 
stritten. 

Die Langener Altstadtinitiative 
und der Verein der Freunde der 
Langener Stadtkirche nehmen die- 
sen Tag zum Anlaß, auf das wich- 
tigste Langener Kulturdenkmal, 
die Stadtkirche, erneut hinzuwei- 
sen, Seit 1983, als das erste Geld für 
eine (Generalüberholung des 
Kirchturms aufgebracht werden 
mußte, wurde zusammen mit den 
folgenden Baumaßnahmen weit 
mehr als 600 000 Mark an der Kir- 
che verbaut. 

Der fünfte Bauabschnitt, die 
Nordseite zum Kirchschulhof, 
steht jetzt unmittelbar bevor. Da- 
bei sind lediglich Reparaturarbei- 
ten der Sandsteine geplant. Doch 
schon allein diese Maßnahme wird 

mehr als 125 000 Mark verschlin- 
gen. „Und diese Mittel wurden zu 
80 Prozent von den Langener Bür- 
gern aufgebracht, die sogar über 
konfessionelle Grenzen hinaus 
sich für dieses Baudenkmal enga- 
gieren", betonte der erste Vorsit- 
zende des Vereins der Freunde der 
Stadtkirche, Pfarrer Dieter Borck. 
Dafür könne man nicht genug 
dankbar sein. 

Doch am Tag der offenen Tür 
sollen weniger die finanziellen und 
bautechnischen Schwierigkeiten 
des Stadtkirchengebäudes im Vor- 
dergrund stehen, sondern man will 
diesmal auf die kunstgeschichtli- 
che Einordnung des bedeutend- 
sten Langener Kulturdenkmals 
eingehen. Dipl.-Ing. Frank Opper- 
mann, hauptberuflicher Denkrnal- 
pfleger des Landkreises Darm- 
stadt-Dieburg und Lehrbeauftrag- 
ter für Baugeschichte an der Fach- 
hochschule Darmstadt, wird des- 
halb einen Lichtbildervortrag zur 
kunstgeschichtlichen Herleitung 
der Architektur der Kirche halten. 

Der Baumeister der Stadtkirche, 

Christian Horst, hat 1883 die 
stalt der Kirche nicht frei erfun- 
den, sondern als wohlbestallter 
hessisch-darmstädtischer „Ober- 
baurath" wußte er genau, daß fOi 
seine Zeit nur eine neugotische Ar- 
chitektur für eine Stadt wie Lan- 
gen in Frage kommen konnte. Das 
10. Jahrhundert hatte besonden 
im Kirchenbau neben klassizisti- 
sehen Entwürfen die Neugotik be- 
vorzugt, Christian Horst gab diesen 
Bauten einen speziellen hessi- 
schen Charakter, indem er die „Ur 
kirche" Hessens, die Elisabethkir 
ehe in Marburg, zum Vorbilc 
nahm. So zeigen seine Entwürfe 
für die Kirchen in Langen und 
Lampertheim Wesenszüge goti- 
schen Bauens auf. Interessant ist 
daß der Architekt mit der „Neugo- 
tik" in Langen und Lampertheim 
die „Gotik" von Marburg sogar 
noch verfeinerte. 

Diese und andere Aspekte wer 
den am 1. September um 20 Uhr ir, 
der Kirche erklärt. Der Eintritt ist 
frei, es wird aber um eine Spende 
zur Kirchenrenovierung gebeten. 

Was Mietern 

erlaubt ist 

■ Tierhaltung in der Wohnung 
oft nur mit Zustimmung des Vermieters 

Darf ein Mieter einen Kund halten, wann immer es Ihm paBt, darf er 
Feste feiern, wie sie fallen, Freund oder Freundin bei sich aufnehmen 
- ohne Zustimmung des Vermieters? Wie sehen die vertraglichen 
Rechte und Pflichten des Mieters aus? Unkenntnis führt nicht selten 
zu Streitigkeiten zwischen Mietern und Vermietern, mitunter sogar 
zu gerichtlichen Auseinandersetzungen, meint man beim Deutschen 
Mieterbund. Deshalb hier einige Ratschläge. 

Daß ein Mieler Besuch empfangen ticho, in die Wohnung dürfen, ohne 
darf, wird jeder zunächst einmal als 
Selbstverständlichkeit ansehen. Tat- 
sächlich ist ein allgemeines Besuchs- 
verbot unzulässig. Der Vermieter hat 
l(ein Recht, dem Mieter Vorschriften 
über den Empfang von Besuchern zu 
machen. Doch wie sieht es aus, wenn 
es sich nicht um einen Besuch von ei- 
nigen Stunden, sondern von Tagen 
oder gar Wochen handelt? Hier gilt: 
Auch ein Besuch von längerer Dauer 
ist gestattet. Der Mieter darf also für 
mehrere (zirka sechs bis acht) Wochen 
auch ohne Einwilligung des Vermie- 
ters Besucher in seiner Wohnung auf- 
nehmen, Voraussetzung ist, daß in die- 
sem Aurenthait keine Untervermie- 
tung und keine Daueraufnahme zu se- 
hen ist, die zu einer Überbelegung der 
Wohnung führen könnte. Mitunter 
glauben Vermieter, Vorschriften ma- 
chen zu müssen, was Damen- bezie- 
hungsweise Herrenbesuch angeht. 
Nach geltender Rechtsprechung ist es 
jedoch nicht Sache des Vermieters, 
sich in den Privatbereich des Mieters 
einzumischen und ihm eine bestimm- 
te Lebensweise vorzuschreiben, Klau- 
seln in Mietverträgen, daß keine Per- 
son des anderen Geschlechts in die 
Wohnung eingelassen werden darf, 
sind nichtig. 

Eine völlig andere Art voq „Mitbe- 
wolmern" gibt ebenfalls häufig Anlaß 
zu Streitigkeiten, nämlich Haustiere, 
Während Kleintiere, wie Meer- 
schweinchen, Hamster und Wellensit- 

daß der Vermieter gefragt werden 
muß, hängt das Schicksal von Hund 
und Katze von der Billigung durch den 
Vermieter ab. 

Wer sich einen Vierbeiner halten 
will, sollte deshalb erst einmal in den 
Mietvertrag schauen. Steht dort „Tier- 
haltung ist verboten", so muß sich der 
Mieter daran halten. Wird im Mietver- 
trag die Zustimmung verlangt, muß 
der Mieter den Vermieter um Erlaub- 
nis bitten. Wichtig: Der Vermieter 
kann die Zustimmung zur Tierhaltung 
nicht verweigern, wenn ersie einer an- 
deren Mietpartei in einem vergleich- 
baren Fall gegeben hat. 

Auch Festlichkeiten in Mietwoh- 
nungen geben oft Anlaß zu Ärger, weil 
nicht alle Vermieter und nicht alle 
Mitmieter hierfür Verständnis auf- 
bringen. In der Tat dürfen Mitmieter 
durch derartige Feiern nicht „über das 
erträgliche Maß" - so der Mieterbund 
- gestört werden. Hieraus ergibt sich, 
daß regelmäßig wiederkehrende Par- 
ties nicht gestattet sind, da sie erfah- 
rungsgemäß zu einer Belästigung der 
Mitbewohner fiihren. Der Vermieter 
kann sie deshalb verbieten. Setzt der 
Mieter trotz der Abmahnung seines 
Vermieters das laute Feiern fort, so 
kann ihm fristlos gekündigt werden. 
Ein Tip: In jedem Fall sollte man, 
wenn man Feste feiern will, vorher mit 
seinen Nachbarn sjirechen. Die beste 
Lösung wäre natürlich, man lädt sie 
ein. ■ 

Ein Schwerpunkt liegt 

auf Textverarbeitung 

Semesterbeginn an der Volkshochschule 
Egelsbach - Die Kurse des zwei- 

ten Semesters an der Volkshoch- 
schule Egelsbach beginnen am 
Montag, 9. September. Dank der 
Investition in neue Personalcom- 
puter werden verstärkt Kurse in 
Textverarbeitung angeboten. Ne- 
ben diesem Angebot im Bereich 
der Technologie kommen aber 
auch die anderen Bildungsange- 
bote wie Fremdsprachen, Kreati- 
ves Gestalten, Haushalt, Gesund- 
heit und Musik nicht zu kurz. 

Im einzelnen sieht das Angebot 
folgendermaßen aus: Im Technolo- 
giebereich gibt es Kurse in Mathe- 
matik, BASIC, MS-DOS, Textver- 
arbeitung und Solarenergie. Bei 
den Sprachen kann man wählen 
zwischen Kursen für Anfönger 
oder Fortgeschrittene in Englisch, 
Französisch, Italienisch und Spa- 
nisch. Ein Workshop-Keramik so- 
wie die Kurse Ikebana, Aquarellie- 

ren und F>uppen - selbst gemacht 
richten sich an die, die gerne krea- 
tiv tätig werden möchten. Hobby- 
köche können ihr Wissen in der 
Französischen Küche und im Kurs 
„einfache Partygerichte aus voll- 
wertigen Lebensmitteln" erwei- 
tem. 

Der Bereich Gesundheit und 
Körperpflege ist mit den Kursen 
Yoga, Autogenes Training, Gym- 
nastik mit Musik, Orientalischer 
Tanz, Selbstverteidigung für 
Frauen und Mädchen (auf Be- 
schluß des Gemeindeparlamentes 
gebührenfrei) und Judo für Schü- 
ler mit von der Partie. Für die 
Kleinsten kann auch diesmal wie- 
der musikalische Früherziehimg 
angeboten werden, neben den 
Kursen in Gitarre und Orgel für Ju- 
gendliche und Erwachsene. Nä- 
here Informationen gibt's unter 
4 42 80. 

Start frei zur 13. Auflage das Koberstfldtar Waldmaratiiont: DI« Laufvaranstaltung, von SO Egaltbach und SV 
Erzhausen gantelHMinorganialait, wurde von vlalen Langstrecklern alt letzter Test fOr den Frankfurter Stadt-Ma- 
ratiion am 20. Oktober genutzt Die klassische Strecke von 42,195 Kilometern nahmen 125 Starter In Angriff. Der 
Stieckanrekord, vom Darmstldter Lutz Philipp 1985 aufgestellt, gertot am Sonntag nteht In Qefahr. Wesentlich 
mehr Teilnehmer fanden sich zum Halbmarathon (21,1 Kilometer) Im Koberstidter Wald «In. Bei dtosem Wettbe- 
werb nahmen Insgesamt 524 Minner und Frauen den Kampf gegen dto Uhr auf. GroBes Lob wurde den Veranstal- 
tern für dto relbungstose Organlsatton zuteil. Foto:rt 
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Vikt. Aschaffenburg - Spvgg. Bad Homburg 
KSV Hessen Kassel - SC\Ämlingen 
SG Egelsbach - Borussia Fulda 
Kickers Offenbach - Rot-WelB Walldorf 
FSV Frankfurt - SVWehen 
Elntr. Frankfurt Am. - VfR Bürstadt 
Eintracht Haiger - SV Wiesbaden 
RSV Würges - Rot-Weiss Frankfurt 

1 Spvgg. Bad Homburg 7 4 3 0 13:7 11:3 
2 Vikt. Aschaffenburg 7 3 4 0 11:5 10:4 
3 Rot-WelB Walldorf 8 4 2 2 16:10 10:6 
4 KSV Hessen Kassel 7 4 1 2 20:10 9:5 
5 VfR Bürstadt 7 3 3 1 10:8 9:5 
6 SG Egelsbach 6 3 2 1 14:3 8:4 
7 BorussiaFulda 6 3 2 1 11:12 8:4 
8 FSV Frankfurt 7 2 3 2 13:10 7:7 
9 Rot-Weiss Frankfurt 7 3 1 3 17:18 7:7 

10 Kickers Offenbach 7 2 3 2 7:8 7:7 
11 Eintr. Frankfurt Am. 6 1 3 2 7:7 5:7 
12 SG Höchst 6 2 1 3 9:10 5:7 
13 SVWiesbaden 6 1 3 2 2:5 5:7 
14 Eintracht Haiger 7 2 1 4 8:15 5:9 
15 SVWehen 7 1 2 4 2:11 4:10 
16 SCWillingen 6 0 2 4 5:16 2:10 
17 RSVWürges 7 0 2 4 5:13 2:10 

Am Mittwoch (28. August, 18.15 Uhr) «plal^n: Spvgg. Bad Homburg - SQ Egels- 
bach. 
Am nächsten Samstag (31. August, 15.30 Uhr) spielen: Rot-Weiss Frankfurt • 
Kickers Offenbach, SV \Atahen - RSV Würges, VfR Bürstadt - Viktoria Aschaf- 
fenburg. SO Höchst - KSV Hessen Kassel. SC Wlllingen - Eintracht Haiger, Bo- 
russia Fulda - FSV Frankfurt. - Sonntag (1. September, 15 Uhr): Rot-WeiB Wall- 
dorf - Eintracht Frankfurt Amateure. - 19 Uhr SV Wiesbaden - SQ Egelsbach. 

„Wir müssen den 7:0-Sieg verdauen 

SG Egelsbach morgen in Bad Homburg / Mike Schmidt wieder dabei 
Egelsbach (fm) - Die SG 

Egelsbach sei für ihn der stärkste 
Aufsteiger seit Jahren, hatte 
Walldorfs Trainer Heiru Wulf 
nach dem 0:0 seiner Elf gegen die 
SGE vor wenigen Wochen gesagt. 
Nachdem was die Egelsbacher 
im bisherigen Saisonverlauf ge- 
zeigt haben, scheint diese Ein- 
schätzung nicht übertrieben. 8:4 
Punkte hat der Neuling auf dem 
Konto. Und diese Punkte wurden 
nicht gegen vermeintlich schwä- 
chere Gegner geholt, sondern ge- 
gen die zum Kreis der Titelan- 

wärter gerechneten Mannschaf- 
ten von AschalTenburg, Rot- 
Weiss BYankfurt und Wehen. Am 
morgigen Mittwoch (18.15 Uhr) 
bekommt es die SGE mit einem 
weiteren Meisterschailsfavoriten 
zu tun. Die Egelsbacher sind bei 
der Spvgg. 05 Bad Homburg zu 
Gast. 

„Wir fahren nicht chancenlos 
nach Bad Homburg", sagt Trai- 
ner Lothar Buchmann. Gemes- 
sen an den jüngsten Leistungen, 
klingt da fast ein bißchen Under- 

statement durch. Doch der erfah- 
rene Coach weiß, daß seine vor- 
dringlichste Aufgabe derzeit 
darin besteht, die Euphorie zu 
bremsen: „Wir müssen den 7:0- 
Sieg gegen Fulda verdauen. Das 
habe ich der Maimschaft gleich 
nach dem Spiel gesagt." Viel- 
leicht hat er ja auch im Hinter- 
kopf, daß die SGE vor seiner 
Egelsbacher Zeit in die Oberliga- 
saison 89/90 ebenfalls mit 8:4 
Punkten gestartet war, bevor es 
dann steil bergab ging. 

Vom morgigen Gegner hat 

Buchmann eine hohe Meinung: 
„Die Homburger sind von vorne 
bis hinten glänzend besetzt." 
Dennoch sieht er seine Mann- 
schaft keineswegs in der Außen- 
seiterrolle. „Das wird ein echter 
Prüfstein für uns", erklärt er 
selbstbewußt. 

Buchmann kann morgen auf 
den kompletten Kader zurück- 
greifen, denn auch Mike Schmidt 
ist wieder dabei. Er fehlte gegen 
Fulda wegen einer Magenver- 
stimmung. 

Ein „e" zuviel 
Egelsbach - „Ach, daß der 

Mensch so häuflg irrt und nie 
recht weiß, was kommen wird", 
klagte schon Wilhelm Busch. 
Vor Irrtümern ist bekanntlich 
niemand gefeit, auch nicht der 
Deutsche Fußball-Bund. Bei 
der Umschreibung vom Perso- 
nalausweis in den Spielerpaß 
passierte es; Aus „Aleksii" 
wurde „Alekesi6". Jetzt sprach 
der Egelsbacher Stürmer ein 
„Machtwort". Im Spielerpaß 
soll's bald möglichst geändert 
werden. 

Die Wiedergutmachung 

gelang nur zur Hälfte 

Nach 1:3 gegen Geinsheim 1:1 in Biebesheim 

„Wl« »in Malkifar" liagt Fuldas TortiOtar Fladung Im Tor. Taylan Kar hat nach Mtnam Itafter zum 3:0 Jubelnd abga- 
drahL •. Fbto:fm 

• 39 DarmiUdter Fans «ind am Samt- 
tag aband nach der Zwsltllga-Bagegnung 
FSV Mainz 05 - Darmstadt 98 (1:0) vor- 
übergehend lestgenommen worden. 

Egelsbach - Unzufrieden kehrte 
die Reserve der SG Egelsbach am 
Sonntag vom Gastspiel bei Olym- 
pia Biebesheim zurück. Die Mann- 
schafl hatte sich mehr als das 1:1 
versprochen, zumal man die 
Scharte vom vergangenen Don- 
nerstag abend auswetzen wollte. 
Da hatte das Team von Trainer 
Walter Laue auf eigenem Platz 
eine 1:3-Niederlage gegen den SV 
Geinsheim einstecken müssen. Mit 
dem Remis von Biebesheim ge- 
lang die angestrebte Wiedergutma- 
chung nur zur Hälfte. Mit 3:3 
Punkten liegt die SGE nach drei 
Spieltagen auf Platz zehn in der 
Tabelle der Bezirksliga Darmstadt 
West. Das dürfle nicht eben die Po- 
sition sein, die man sich im Egels- 
bacher Lager erhofft hatte. 

In der Begegnung mit Geins- 
heim waren die Gastgeber nahezu 
über die gesamte Spielzeit die 
überlegene Mannschaft. Pechvo- 
gel des Abends war Herbert Gai- 
das, der gleich dreimal an Pfosten 
und Latte scheiterte. Einmal 
sprang das Leder sogar vom Innen- 
pfosten wieder heraus. 

Eine Unstimmigkeit in der SGE- 
Abwehr nutzten die Geinsheimer 
nach einer halben Stunde zur 1:0- 
Führung. Grau behinderte Torhü- 
ter Philipps, und Unger war für die 
Gäste zur Stelle. Trotz aller Bemü- 
hungen der Egelsbacher blieb es 
bis zur Pause beim 1:0. 

Nach dem Wechsel spielte - wie 
es so schön heißt - nur noch eine 
Mannschaft. Die SGE-Reserve 
schnürte den Gegner förmlich in 

seiner Hälfte ein, die Gäste kamen 
kaum zum Verschnaufen. Der ein- 
gewechselte Gün erzielte in der 66. 
Minute den Ausgleich. Mit aller 
Macht drängten die Platzherren 
nun auf den SiegtrefTer und liefen 
dabei ins offene Messer. Die Geins- 
heimer schlössen zwei Konter in 
der 86. und 90. Minute erfolgreich 
ab. So stand die SGE am Ende mit 
leeren Händen da. 

SGE: Philipps; Kappermann, 
Pfeffer, Nitsch, Lutz, Lerch, Grau, 
Kurz, Gaidas, Miiyaseviö, Wesp 
(Gün, Lymperidis). 

Für die Partie in Biebesheim 
hatte man sich dementsprechend 
viel vorgenommen. Doch die Zu- 
schauer sahen ein schwaches Spiel 
mit wenigen Torchancen. Die 
Egelsbacher tauchten nach 20 Mi- 
nuten erstmals gefährlich vor dem 
Tor der Heimmannschaft auf. Kap- 
permarm wurde dabei im Straf- 
raum zu Fall gebracht. Den fälligen 
Elfmeter verwandelte Lerch zum 
1:0. In der 35. Minute egalisierten 
die Gastgeber den Rückstand. 
Nachdem Nitsch einen Elfmeter 
verursacht hatte, wehrte Philipps 
zunächst ab. Doch der Schiedsrich- 
ter ließ den Strafstoß unerklärli- 
cherweise wiederholen. Beim 
zweiten Versuch, war Philipps 
ohne Chance. In der zweiten Halb- 
zeit tat sich nicht mehr viel, das 
Geschehen spielte sich meist im 
Mittelfeld ab. 

SGE: Philipps; Kappermann, 
Grau, Nitsch, Kurz, Pfeffer, Wesp, 
Gün, Lerch, Gaidas, MiUjaseviö 
(Müller, Lymperidis). i 

QQnter Franusch fahrte im Mittelfeld wieder glänzend Regie. Hier IIBt er 
gleich Thomas Reith aussteigen Foto:fm 

SG Egelsbach setzt Erfolgsserie mit 

sensationellem 7:0 gegen Fulda fort 

Aufsteiger sorgt weiter für Furore / Trainer Buchmann dämpft Euphorie 
EgeUbMh - Es wird langsam un- 

heimlich: Daß der Aufsteiger SG 
Egelsbach sich In spielerischer 
Hinsicht hinter keiner Oberliga- 
mannschaft verstecken muß, be- 
wies die Elf von Lothar Buchmann 
schon in den ersten Saisonspielen. 
Das einzige Manko, das der SGE 
bislang angekreidet werden 
konnte, war die mangelnde Chan- 
cenauswertung. Am Samstag war 
von dieser Schwäche nichts zu se- 
hen. Schmerzlich zu spüren bekam 
dies die Mannschaft von Borussia 
Fulda, die vor 900 Zuschauern die 
erste Saisonniederlage hinnehmen 
mußte und dabei von der SGE zeit- 
weise vorgeführt wurde. Mit einem 
sensationellen 7:0-Sieg begeister- 
ten die Egelsbacher ihre Fans. 7:1 
Punkte und 13:1 Tore stehen aus 
den letzten vier Spielen zu Buche. 

Den Sieg gegen Fulda wollte 
Trainer Lothar Buchmann den- 
noch nicht überbewertet wissen. 
„Es gab zwei Schlüsselszenen in 
diesem Spiel. Der Pfostenschuß 
beim Stand von 1:0 und den Elf- 
meter, den jnser Torhüter Gemeri 
glänzend gehalten hat. Hätten die 
Borussen da ein Tor geschossen, 
wer weiß, wie das Spiel bei der Ful- 
daer Angriffsstärke ausgegangen 
wäre. Wir sind nicht so stark, wie es 
das Resultat zeigt. Und Fulda ist 
nicht so schwach, wie es das Resul- 
tat zeigt", resümierte der 55jährige 
Fußbailehrer. 

Mit dieser Einschätzung traf 
Buchmann den Nagel auf den 

Kopf. Die Gäste zeigten in der er- 
sten Halbzeit, daß sie eine spiel- 
technisch starke Mannschaft sind 
und mit der Lederkugel etwas an- 
zufangen wissen. Die Borussen 
spielten, im Gegensatz zu anderen 
Mannschaften, erstaunlich offen- 
siv am Berliner Platz. 

Belohnt wurde der Tatendrang 
der Gäste indes nicht. Denn wäh- 
rend bei der SGE fast alles klappte, 
klebte den Fuldaem das Pech an 
den Schußstiefeln. Dreimal trafen 
sie Latte oder Pfosten, hinzu kam 
der verschossene Elfmeter von 
Knecht. Dennoch erkannte Fuldas 
Trainer Jürgen Krawczyk den 
Egelsbacher Erfolg neidlos an: 
„Meine Mannschaft hat nie die 
Leistung gebracht, die sie zuletzt 
zeigte. Die SGE war uns in allen 
Belangen überlegen. Der verschos- 
sene Strafstoß hat uns das Genick 
gebrochen. Der Egelsbacher Sieg 
ist völlig verdient, aber ein bißchen 
zu hoch ausgefallen." 

Das Spiel war gerade drei Minu- 
ten alt, da bot sich der SGE die er- 
ste Einschußmöglichkeit. Nach 
Vorarbeit von Goran Aleksit zielte 
Jürgen Bellersheim aus kurzer 
Distanz knapp vorbei. Nach 14 Mi- 
nuten machte es Günter Franusch 
besser. Wieder war Aleksii der 
Wegbereiter. Nach einem Dribb- 
ling paßte er zurück zu seinem Ka- 
pitän, und der vollstreckte mit ei- 
nem knallharten Schuß. 

Kurz vor der Pause trug sich die 
erste der von Buchmann angespro- 

chenen Schlüsselszenen zu. Nach 
einer gelungenen Kombination 
traf Fuldas Kress in der 37. Minute 
in aussichtsreicher Position nur 
den Pfosten, im Gegenzug deutete 
Schiedsrichter Altvater (Bruchkö- 
bel) nach einem Zweikampf zwi- 
schen Michel und Taylan Kar auf 
den ominösen Punkt. Bellersheim 
ließ sich die Chance nicht entge- 
hen. Zu diesem Zeitpunkt waren 
die Gastgeber sogar in Unterzahl. 
Libero Denni Strich verbüßte nach 
einem Foul an Thomas Hack eine 
Zeitstrafe. In der 40. Minute ereilte 
Knecht nach einer überharten At- 
tacke gegen Tayfur Havutcu das 
gleiche Schicksal. 

Die Vorentscheidung fiel kurz 
nach dem Wiederanpfiff. Robert 
Gemeri, der bei hohen Bällen ei- 
nige Schwächen offenbarte, pa- 
rierte den Strafstoß von Knecht 
(Schopen hatte Göbel gelegt) und 
ebnete seiner Mannschaft damit 
den Weg zum Erfolg. In der 53. Mi- 
nute erhöhten die Egelsbacher auf 
3:0. Nach einer Flanke von Frank 
Dörr, der von Spiel zu Spiel stärker 
wird, setzte Aleksiö den Ball an die 
Latte. Beim Abpraller stand Kar 
goldrichtig. Der kleine Stürmer be- 
förderte das Leder mit dem Kopf 
über die Linie. 

Die Abwehr der Borussen verlor 
nun vollends die Orientierung, 
hatte dem Egelsbacher Offensiv- 
drang nichts mehr entgegenzuset- 
zen. Goran Aleksi6 krönte seine 
abermals überragende Leistung in 

der 59. Minute, als er vier Borussen 
wie Slalomstangen umkurvte und 
überlegt zum 4:0 einschob. Nur 
eine Minute später stockte Jochen 
Krapp mit einem satten Flach- 
schuß zum 5:0 auf. Um 17.02 Uhr 
war dann das halbe Dutzend voll. 
Havutcu schloß einen Alleingang 
mit dem 6:0 ab. In der 81. Minute 
schließlich setzte der eingewech- 
selte Jürgen Molnar den Schluß- 
punkt. Nachdem Fuldas Keeper 
Ralf Fladung, der trotz der sieten 
Tore gemeinsam mit Thomas Hack 
bester Spieler der Gäste war, 
Schüsse von Dörr und Aleksi6 ab- 
gewehrt hatte, staubte Molnar zum 
7:0 ab. Die Gäste bemühten sich in 
der Schlußphase redlich um den 
Ehrentreffer, kamen auch zu eini- 
gen Chancen. Doch Gemeri oder 
die Latte standen ihnen im Weg. 

Überschattet wurde der zweite 
SGE-Heimsieg der Saison von ei- 
nem tragischen Unglücksfall. Kurz 
nach Spielbeginn erlitt ein Zu- 
schauer auf der Tribüne einen 
Herzinfarkt. Alle Rettungsmaß- 
nahmen kamen zu spät, der Matm 
starb wenige Minuten später. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Schopen, Krapp, Bellersheim, Lö- 
wel. Strich (71. Lutz), Havutcu, 
Kar (66. Molnar), Aleksiö. 

Borussia Fulda: Fladung; Mein- 
hardt, Michel, Thomas, Hirsch, 
Reith, Lesser (56. Kowarz), Hack, 
Knecht, Kress (56. DöU), Göbel. 

Frank Mahn 

SIegerpose: Freudestrahlend läuft Jochen Krapp auf Qoran Aleksl6 zu. 
Der Jugoslawe hatte gerade zum 4:0 getroffen. Christian Schopen und 
Denn! Strich (von links) nehmen's etwas gelassener. Foto:fm 

BalnschuB: SQE-Neuzugang Taylan Kar spitzelt Fuldas Hack den Ball 
durch die Beine. Oer wieselflinke StOrmer sorgte für viel Unruhe In der Q8- 
ateabwehr, trug sich einmal In die TorschOtzenliste ein. Fbto:fm 
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Mit toller Moral Punkt geholt 

SKV Büttelborn gegen FC Langen 4:4 (3:3) 
Langen - Bereits am vergange- 

nen Donnerstag abend mußte der 
FC Langen zum Punktspiel in Büt- 
telbom antreten. Seit Jahren hin- 
gen die Punkte dort sehr hoch, und 
auch diesmal hatte es den An- 
schein, als ob man mit leeren Hän- 
den nach Langen zurückkehren 
sollte. Die Zuschauer sahen eine 
Partie, die sie so schnell nicht ver- 
gessen werden. Am Ende stand ein 
eminent wichtiger Punkt für die 
Truppe von Trainer Dutin6. 

Die Langener Mannschaft er- 
wischte einen Start nach Maß, und 
schon nach zwei Minuten hätte 
Uwe Grohmann seine Mannschaft 
in PXlhrung bringen müssen, doch 
sein Kopfball aus kürzester Entfer- 
nung verfehlte sein Ziel. In der 13. 
Minute war es Kolodziej, der mit 
einem herrlichen 20-Meter-Schuß 
den gegnerischen Torwart zu einer 
Glanzparade zwang. Dann aller- 
dings genügte eine kurze Schwä- 

chephase, um fast aussichtslos in 
Rückstand zu geraten. Innerhalb 
von nur neun Minuten lag man in 
der 26. Minute mit sage und 
schreibe 0:3 zurück; eine Katastro- 
phe schien sich anzubahnen. 

Doch gerade in dieser Phase 
zeigte die Langener Mannschaft 
Moral und riß das Steuer tatsäch- 
lich noch einmal herum. Zunächst 
verkürzte Zahalka in der 27. Mi- 
nute auf 1:3. Nur zwei Minuten 
später war es Uwe Grohmann, der 
mit einem Schuß aus ganz spitzem 
Winkel das Anschlußtor fabri- 
zierte. In der 39. Minute wurde Rei- 
chert herrlich freigespielt, er lief 
völlig allein durch, ließ sich aber 
dann zu weit abdrängen und ver- 
tändelte den Ball. Im Anschluß an 
einen Freistoß war es dann aber 
Pietrowski, der den Ball zum viel- 
unyubelten Ausgleich ins Netz 
drosch. Ein wirklich nicht alltägli- 
ches Spiel. 

Nach dem Wechsel jedoch gin- 
gen die Platzherren in der 49. Mi- 
nute erneut in Führung. Es hatte 
den Anschein, daß die Aufho^agd 
der Langener Mannschaft vor der 
Pause doch zu viel Kraft gekostet 
hatte. Büttelbom bestimmte jetzt 
klar das Spiel. Einzig und allein 
Torwart Schlapp, der mit Superpa - 
raden in der 58., 66. und 73. Minute 
sogenannte todsichere Dinger ent- 
schärfte, war es zu verdanken, daß 
der Club nicht erneut aussichtslos 
zurücklag. An ihm richtete sich in 
den letzten 15 Minuten die Truppe 
von Trainer Dutin6 noch einmal 
auf. Als Zahalka dann in der 87. 
Minute tatsächlich noch das 4:4 ge- 
lang, war der Jubel im Langener 
Lager natürlich riesengroß. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Kolodziq, Pietrowski, Schwierz, 
SMialka, Bartel, Bartocha, U. 
Grohmann, Meyerhöfer, Reichert 
(Lang, Weißenburger). 

Langens Mannschaftskapitän Björn Meyerhöfer bei einem Flankenlauf. Auch er konnte am Sonntag in einem zer- 
fahrenen Spiel keine Akzente setzen. Foto: Weinert 

SXVWMmMI - SXQ OlMf-RimtMll 
TSVNMK-RanstKH - SXVBOtMbom 
OIrinitBIriMtMm - SQEgaMKlin 
TSVT^ - SVBtodioWJm 
SVD«imMINII - Rot-WneOmmtadl 
FCIjngM - TSVGod(M«i 
SKQQiMntaiiMn - SV Halm 
FCL*«Mni - Bntr.ROutltMiii 

ISKVWMriMI 
2 TSVNMw-RatittKlt 
3SKVB«Mboni 
4 flot-VMDvimMt 
5 SVaMMim 
I SVBiKhotlMii 
7 FCLang«! 
j r — 
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10 SGEoMadill 
IITSVlläto 
12 EMr.ROMtoMn 
13SKQQim(ihMMii 
14 FClMhtlm 
ISSVDwratadtWII 
16 TSVOOCRMM 
17 SKQObtr-flUMMI 
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3 
4 
4 
4 
4 1 
3 1 1 
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1 1 
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1 2 1 
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4:4 
4:4. 
4:4 
4:4 
3:3 
3:3 
3:5 
3:5 
3:5 
2:4 
2:6 
2:6 

Am nichston Scmstiia (31. August, 16 
Uhr) spMm: SKQ Ober-Ramstadt - SKQ 
Gräfenhausen, SKV Bütlalborn - TSV Tre- 
bur, SV Bischofshelm - SV Oarmstadt 98 
Am. - Sonntag (1. September, 15 Uhr): 
SQ Egetsbach II - SV Weiterstadt, Ein- 
tracht RUsselsheim - FC Langen. SV Hahn 
- FC Leehelm, TSV Goddelau - TSV Nle- 
der-Ramstadt. 

Qi^or Wojtach, aalt langem einer dar basten im SSG-DraB, in voUar AkthMi. Ihm gelang auch das 1:0 fOr salna Fkr- 
''•n. Foto: Weinert 

Gahf a dann schon wieder los mit den Varlatzungen bei den SSG-FuBballem? Zum QlOck stellten sich die Blassu- 
ran als nicht so schwarwiagand heraus. Foto: Weinert 

Die Hauptsache: zwei Punkte 

FC Langen besiegte TSV Goddelau glücklich 2:0 (1:0) 
Langen (rt) - Oft schon konnte 

man dem FC Langen nachsagen, 
daß er zwar ein gutes Spiel geliefert 
hatte, am Ende aber mit leeren 
Händen dastand. Am Sonntag war 
es einmal umgekehrt: mit der 
Spielweise der Langener konnten 
deren Anhänger nicht zufrieden 
sein, sich am Ende jedoch über 
zwei gewonnene Punkte freuen, 
die die Mannschaft mit einem aus- 
geglichenen Punktekonto von 4:4 
auf den sieiaenten Tabellenplatz 
vorrücken ließ. 

Es war ein Spiel ohne besondere 
Glanzpunkte. Die sommerlichen 
Temperaturen schienen den Ak- 
teuren zu schaffen zu machen, be- 
geisternde Aktionen fehlten, vmd 
spannende Torraumszenen waren 
Mangelware. Dafür gab es zahlrei- 
che Fehlpässe. Die Gäste aus God- 
delau waren läuferisch stärker und 
gaben so ziemlich während der ge- 
samten Begegnung den Ton an. 

In der 20. Minute zeigte Langens 
Torhüter Schlapp sein Können, als 
er mit einer Glanzparade seine Elf 

vor einem Rückstand bewahrte. 
Zehn Minuten später hatte Krahn 
Pech, daß seinem Schuß die Quer- 
latte im Weg war. Vier Minuten 
später aber machte er es besser 
und erzielte das 1:0 für die Platz- 
herren. Mit diesem Ergebnis wur- 
den auch die Seiten gewechselt. 

Auch nach dem Wechsel änderte 
sich nicht viel am Spielgeschehen. 
Die Aktionen spielten sich meist 
zwischen den beiden Strafräumen 
ab, so daß die Torhüter wenig zu 
tun bekamen. In der 78. Minute 
wurde der eingewechselte Weißen- 
burger im Strafraum zu FaU ge- 
bracht, und der Schiedsrichter 
deutete auf den Elfmeterpimkt. 
Diese Möglichkeit ließ sich Chry- 
santhos, als Joker ins Spiel gekom- 
men, nicht entgehen und erhöhte 
auf 2:0. 

Nun machten die Gäste noch 
mehr Druck und wollten eine Re- 
sultatsverbesserung oder gar noch 
den Ausgleich, doch die Langener 
Abwehr ließ sich den Sieg nicht 
mehr nehmen. Durch die nun of- 

fene Spielweise der Gäste gab es 
für den Club Gelegenheit zu Kon- 
tern, doch einer davon wurde in 
der 87. Minute von Kolodziej ver- 
geben, als er frei vor dem Tor über 
den Kasten zielte. Als der Schieds- 
richter die Partie beendete, waren 
die Langener froh über die beiden 
Punkte, die Gäste aus Goddelau 
mußten mit dem Schicksal hadern, 
denn dem Spielverlauf nach hät- 
ten sie die Punkte verdient gehabt. 
Aber so ist nun einmal der Fußball. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Lang, Pietrowski, &hwierz, Za- 
halka, Kolodziej, Bartocha (Wei- 
Benburger), Grohmann, Meyerhö- 
fer, Krahn (Chrysanthos). 

Die Reserve des FCL ist langsam 
wieder im Kommen. Sie gewann 
das Vorspiel durch Tore von Mi- 
chalek. Bluhm, Rissing und Frei- 
sens mit 4:0. 

Die Junioren des FC Langen tre- 
ten am Samstag um 17.15 Uhr zu 
einem Pokalspoiel bei Viktoria 
Sindlingen an. 

Uwe Krahn erkämpft sich mit dem Kopf den Bali. Er war auch der Schütze 
des 1:0 für den FC Langen. Foto: Weinert 

7-26- 
Zusatzzatil: 21 

„SPIEL 77" 
0516533 

„6 PLUS" 
881375 

TOTO 
2-1-2-1-0-0-0-0-1-1-1 

„6 AUS 45" 
5-22-27-35-40-42 

Zusatzspiel: 43 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
1 -9-8 26-31-24 

TSVHwmuUmm - Spvgg. S«6gtim«dl 1KI 
/U«iLn.-AiiMii - SVSteMMim 5:1 
TliS KI.-VMzlMlin - KIckm ObMtHi. 4:2 
SiitgoOtlsnllKl-KVMIiNMm 2:4 
TVKmM-SVDrtMdnnMi 1:2 
SVZeHiMKM-SQQMzmMi M 
TIM. NwHMniiin - Spm DMsth. II 2:0 
SSQljflgtn - niaMainMii^ 3:0 

1 TSVHwMMlairan 4 4 0 0 11:3 6:0 
2 «U«ii.ia-AiMm 3 3 0 0 12:4 6:0 
aSQQMunlnln 3 3 0 0 9:1 OKI 
4 Spygg-Ssigtiutidl 4 3 0 1 13:2 6:2 
5 niSla^WMilwim 4 2 2 0 12:6 6:2 
6Si»gg.DWuli.ll 4 2 0 2 7:7 4:4 
7KVMlIhiwlni 4 12 1 7:7 4:4 
I KidunOtMitth. 4 2 0 2 10:11 4:4 
ISVStMMim 4 12 1 6:9 4:4 

lOTVHMJtsn 4 12 1 5:7 4:4 
11TSO Mümling«! 4 1 1 2 3:7 3:5 
12T0i1i.Nw-lMiiliurg 4 112 5:11 
13SS0Uimn 3 1 0 2 7J 2:4 
14SiiM00fi^ 4 1 0 3 7:6 2:6 
15 SVMhMiMn 4 0 1 3 4:9 1:7 
16 SVDfsMdwiMn 4 0 1 3 6:14 1:7 
17BSC990ttMl)Kli 3 0 0 3 1:11 0:6 
Am nicheten Sonntag <1. September, 16 
Uhr) epielen: Spvgg. Dietesheim II - TSV 
Heusenstamm, Spvgg. Seligenstadt - 
Susgo Offenthal, KIckers-VIktoria Mühl- 
helm - TuS Kieln-Weizhelm, Kickers 
Obertshausen - TV Hausen, SV Drelei- 
chenhsin - SSQ Langen, TSQ Mainflingen 
- Alemannia Kleln-Auhelm, BSC 99 Offen- 
bsch - SV Zellhausen, SQ Qötzenhaln - 
Türk. SV Neu-Isenburg. Spielfrei: SV 
Steinhelm. 

SKQSprmHngw-TSQNw-ltmlwig 1:2 
SCStMxrg-HsbiOtfwbtch 1:1 
SQ DiebwbKli - FC OflenDul 0:3 
Spoftlr. Olfttitadi - Spvgg. N«u-Ii«ib. II O'J 
TblLFVOtsMcli-VfBOMMCIi 0:4 
TVDfsiMwiliün-FTOtwTad 1:1 
THrtSCOttwibKli - M<Olfant!Kli 0'.2 

IFCOttwIM 4 4 0 0 13:3 tH 
2 SKQSprandkn«! 4 3 0 1 13:3 6:2 
3EiclwOlteii^ 3 2 1 0 11:3 5:1 
4SCStM)wg 4 2 1 1 11:2 5:3 
5VIB0fl«ibKli 4 2 1 1 11:3 5:3 
STSQNw-lMiiburg 4 2 11 11« 5:3 
7 Spvgg.N<u-limb.ll 4 2 0 2 6:7 M 
SSQDMzKibKh 4 12 1 6:7 4:4 
9 HMaiOtlKibKh 4 12 1 6:7 4:4 

10 RObwnd' 3 1 1 1 44 3:3 
11 AiOOffMIbKti 4 1 1 2 4:14 3:5 
12 TVDiMdnnlitln 4 0 2 2 6:11 24 
13 Spntfr.OdMibKh 3 0 1 2 3:12 14 
14TM.FV()r<Mcli 3 0 1 2 4:i5 14 
ISTQiIcSCCmMibKli 4 0 0 4 3:17 0:6 
Am nicheten Sonntag (1. September, 16 
Uhr) epielen; Hellas Offenbach - Türk. SC 
Offenbach, Arls Offenbach - SQ Dietzen- 
bach, FC Offenthal - SKQ Sprendlingen, 
TSQ Neu-Isenburg - Sportfreunde Offen- 
bach, Spvgg. Neu-Isenburg II - Türk. FV 
Dreielch, DJK Elche Offenbach - TV Drel- 
elchenhain, FT Oberrad - SC Steinberg. 
Spielfrei: VfB Offenbach. 

Erfolg kam nach der Pause 

SSG Langen besiegte die TSG Mainflingen 3:0 (0.0) 
Langen (rt) - Mit einer überaus 

schwachen ersten Halbzeit ent- 
täuschten l)eide Mannschallen 
ihre Anhänger. Es war ausgespro- 
chener Sommerfußball, der da ge- 
boten wurde. Die Gäste verhielten 
sich sehr defensiv, und die Platz- 
herren sahen keine Möglichkeit, 
sich richtig in Szene zu setzen. So 
waren beide Torhüter nahezu ohne 
Beschäftigung, weil die Angriffe 
meist schon vor den Strafräumen 

. im Sand verliefen. Auf Langener 
Seite waren es Wojtech und Libero 
Salihefendic, die Schüsse auf des 
Gegners Tor abgaben, von Seiten 
der Gäste drohte nur einmal Ge- 
fahr, die jedoch von Thierolf, der 
den UrlaulDer Groh zwischen den 
Pfosten vertrat, abgewendet 
wurde. 

Es konnte nur besser werden 
nach der Pause, und in der Tat 

zeigten sich die Platzherren nun 
von einer anderen Seite. In der 49. 
Minute setzte sich Starke am rech- 
ten Flügel durch und spielte zu 
Wojtech, der den Ball direkt nahm 
und im Tor versenkte. Es folgten 
zwei weitere Riesenchancen, die 
aber nichts einbrachten. Zunächst 
wurde ein SchuB von Betz abge- 
fälscht und neigen das Tor gelenkt, 
ein Schuß von Junak ging der Tor- 
linie entlang, aber nicht ins Netz. 
Immerhin war jetzt Leben in der 
Bude. 

Das 2:0 fiel in der 65. Minute 
durch Elfmeter. Betz war gefoult 
worden, und Kurz ließ sich die 
Chance nicht entgehen. Bei d'eser 
Aktion wurde Betz verletzt und 
mußte das Spiel beenden. Ein 
Schuß von Junak aus dem Hinter- 
halt wurde vom Torhüter gehalten. 

Jetzt wurden auch die Göste of- 

fensiv und hatten in der 77. Minute 
einen Pfostenschuß. Als aber im 
Gegenzug Junak in einem sehens- 
werten Alleingang einige Gegen- 
spieler sowie den Torhüter um- 
spielte und das 3:0 markierte, ga- 
lten die Mainflinger auf und die 
SSG konnte ihre ersten beiden 
Punkte in dieser Saison auf das 
Konto verbuchen. Ein Wiederse- 
hen gab es mit Fink, der nach sie- 
berunonatiger Verletzungspause 
wieder dalaei war und mit einem 
Schuß knapp über das Tor auf sich 
aufmerksam machte. 

Es spielten: Thierolf, Salihefen- 
dic, Kurz, Rockstein (Fink), Karl, 
Betz (Herbert), Hilsberg, GoUetz, 
Wojtech, Junak, Starke. 

Im Vorspiel der Reserven gab es 
ein 2:2. Die Tore für Langen erziel- 
ten Müller und GoUetz. 

D 
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Markus Schmitt wurde 

Post-Europameister 

Klasseleistung im englischen Birmingham 
Langen - Birmingham in Eng- 

land war vom 14. bis 19. August 
Austragungsort der neunten Inter- 
nationalen Leichtathletik-Post- 
Europameisterschaften (UISPTT), 
die alle vier Jahre stattfinden. 
Sportlerinnen und Sportler aus 
zwölf europäischen Nationen nah- 
men daran teil und kämpften um 
die 30 7.U vergebenen Meistertitel. 

Die deutsche Mannschaft be- 
stand aus elf Frauen und 27 Män- 
nern, darunter der Langener Mar- 
kus Schmitt. Er war für die 400 Me- 
ter flach, 400 Meter Hürden und 
die vier mal 400-Meter-Staffel no- 
miniert. An drei Wettkampftagen 
mußte er mit Vor- und Endläufen 
fünfmal die Stadionrunde laufen. 
Ein kräfteraubendes Programm, 
was sich dann auch negativ auf die 
erzielten Zeiten niederschlug. 

Für Schmitt begann der Wett- 
kampf am Freitag, dem 16. Augusf., 
mit dem 400-Meter-Hürdenvor- 

Ski-Gilde auch 

gut per Fahrrad 
Langen - Ihren sportlichen Ehr- 

geiz zeigten etwa 20 aktive Mitglie- 
der der SSG-Ski-Gilde bei der dies- 
jährigen zehnten Lufthansa-Rad- 
tourenfahrt. Je nach Kondition 
wurde von den Flahrerinnen und 
Fahrern zwischen der 78 Kilometer 
und der 41 Kilometer langen Route 
gewählt. 

Vom Startpunkt Neu-Isenburg 
führte die längere der beiden Rou- 
ten bis zum Otzberg im Odenwald. 
Über Messel und Rödermark 
führte der Streckenverlauf der 
kürzeren Tbur. Die Ski-Gildler 
strampelten bemerkenswert gute 
Fahrzeiten heraus und machten 
mit ihren freundlichen, violettfar- 
benen T-Shirt auch gleich ein biß- 
chen Reklame für ihren Verein. Im 
nächsten Jahr ist eine Meldung als 
Mannschaft geplant, um als 
Gruppe und nicht als Einzelfahrer 
vom dabei zu sein. 

lauf Er qualifizierte sich als Vor- 
laufsieger für den Endlauf, in dem 
er eineinhalb Stunden später in 
54,7 Sekunden den zweiten Platz 
belegte. Am nächsten Tag fanden 
die 400-Meter-Vorläufe statt. Auch 
hier erreichte er ohne Probleme 
den Endlauf am gleichen Tag. Ob- 
wohl ihm die ungünstige Innen- 
bahn zugelost wurde, beherrschte 
er die restlichen sieben Läufer klar 
und gewann in 50,7 Sekunden die 
Goldmedaille. Silber ging in 51,1 
Sekunden an Zubebuhler 
(Schweiz), Bronze in 51,5 Sekun- 
den an Dobney (Großbritannien). 
Seine zweite Goldmedaille gewann 
er am Sonntag als Schlußläufer der 
siegreichen Deutschen vier mal 
400-Meter-Staffel. 

Somit zählt Markus Schmitt mit 
zwei Meister- und einem Vizemei- 
stertitel zu den erfolgreichsten 
Teilnehmern dieser Post-Europa- 
meisterschaft. 

Durstlöscher beim Sport 

Es muß nicht unbedingt Teures sein 
gutes Beispiel ist die Apfelsail- 
schorle. Kaliumreicher Apfelsaft 
wird mit der dreifachen Menge Mi- 

Siegerehrung In Birmingham. In der Mitte auf Platz eins die Deutsche Staf- 
fel mit Markus Schmitt (2. v.r.), auf Platz 2 die Engländer und auf Platz 3 die 
Schweizer. Foto- P 

Langen - Wer Sport treibt und 
seine Leistungsfähigkeit auch an 
heißen Tagen erhalten will, sollte 
viel Mineralienreiches trinken. 
Darauf macht die Emährungsbera- 
terin der AOK Offenbach auf- 
merksam. Denn bei hoher körper- 
licher Belastung verliert der 
Mensch durch Schweiß und At- 
mung circa drei bis fünf Liter Flüs- 
sigkeit. Gleichzeitig werden den 
Zellen die für Muskelarbeit wichti- 
gen Mineralien und Spurenele- 
mente entzogen. Das Blut wird 
zähflüssig, weil ihm Wasser fehlt. 
Die Folgen sind ein sinkender 
Blutdruck, das Abschlaffen der 
Muskeln und ein Müdigkeitsge- 
fühl. 

Dieser Leistungsabfall kann mit 
regelmäßiger, reichlicher Flüssig- 
keitsaufnahme verhindert werden. 
Dazu bedarf es nach Meinung der 
Emährungsberaterin keiner teu- 
ren speziellen Sportlergetränke. 
Sie empfiehlt stattdessen Mineral- 
wasser oder Mixgetränke aus 
Fruchtsaft und Mineralwasser. Ein 

Die „Knochenlosen'^ konnten auch auf 

nationaler Ebene durchaus überzeugen 

Auf zwei großen Turnieren landeten die Langener auf vorderen Rängen 
Langen - Die Spieler des 1. Dop- 

pelkopfvereins Langen „Die Kno- 
chenlosen" konnten sich innerhalb 
von einer Woche gleich zweimal in 
den vorderen Rängen der Tumier- 
listen eintragen. 

Am 10. August starteten acht 
Langener Spieler laeim Turnier um 
den 2. Wiesbadener Weinpokal. 
Nach Abschluß der drei Runden 
belegte Ingo Hamm den vierten 
Platz. Nach hoffnungsvollem Start 
erwischte er allerdings eine schwa- 
che Runde, die ihn etwa 30 Punkte 
kostete. Diesen Verlust konnte er 
in der dritten Runde nicht mehr 
aufholen und mußte sich knapp 
geschlagen geben. Den Langener 
Erfolg rundete Daniela Evers ab, 
die sich mit dem 16. Rang ebenfalls 

noch unter die besten zwanzig 
spielen konnte. 

Am Sonntag, 18. August, fand in 
Braunschweig das größte Turnier 
des Jahres statt. Der 1. DDC 
Braunschweig konnte zu seinem 
„Sommertumier" 192 Starter be- 
grüßen. Mit zehn gemeldeten 
Spielern stellten die „Knochenlo- 
sen" nach dem Veranstalter die 
zweitgrößte Mannschaft. 

Bereits nach der ersten Runde 
zeichnete sich ab, daß die Lan- 
gener Andreas Räsch und Klaus- 
Dieter Thielke mit zu den Favo- 
riten auf den Sieg zählen würden. 
Im zweiten Durchgang setzte sich 
Andreas Räsch sogar an die Spitze 
des Teilnehmerfeldes. Diesen 
Platz konnte er in der abschließen- 

den dritten Runde leider nicht hal- 
ten und mußte sich am Ende mit 
dem sechsten Platz zufrieden ge- 
ben. Dagegen trumpfte Klaus-Die- 
ter Thielke zum Endes des Tumie- 
res noch einmal auf, und er- 
kämpfte sich den zweiten Platz mit 
einem Rückstand von ledigliöh 21 
Punkten auf die Siegerin aus Kiel- 
Ellerbeck. 
Neben diesen beiden Spielern 
konnten sich noch fünf weitere 
„Knochenlose" im ersten Drittel 
der Abschlußtabelle plazieren. Je- 
annette Geist, Joachim Evers, Ingo 
Hamm, Henry Vosberg und Rudi 
Kirschner zeigten durch ihr Ab- 
schneiden, daß der Langener Ver- 
ein eine breite Leistungsdichte 
aufweisen kann und mit zu den be- 

ständigsten im Bundesgebiet zu 
zählen ist. 

Die guten Ergebnisse werden im 
Langener Lager nicht zuletzt auf 
die kontinuierliche Vereinstätig- 
keit und die breit angelegte Öffent- 
lichkeitsarbeit zurückgeführt. So 
bieten die „Knochenlosen" ab 
Montag, 2. September, wieder 
Übungsabende für interessierte 
Kartenspieler an. Die Veranstal- 
tungen werden, wie bereits im 
Frülxjahr, im vierzehntägigen 
Rhythmus durchgeführt. Wer 
gerne einmal auf den Geschmack 
des Doppelkopfspielens kommen 
möchte, erhält Informationen 
beim ersten Vorsitzenden Joachim 
Evers (Telefon 2 61 85) oder wäh- 
rend der Übungsabende. 

neralwasser gemischt. Allerdings 
sollten Sportler auf die Zusam- 
mensetzung der Mineralstoffe im 
Wasser achten - die Angaben fin- 
det man in der Regel auf dem Fla- 
schenetikett. 

Ein ideales „Sportler"-Mineral 
Wasser enthält: Natrium: wenigei 
als 250 Milligramm/Liter, Magne 
sium: mehr als 100 Milligramm/Li- 
ter, Natrium/Kalium-Verhältnis 
kleiner als 10:1 und Kalzium/Ma 
gnesium-Verhältnis: kleiner als 
3:1. 
olc „vjiraiien" 

spielen morgen 

gegen Finnen 
Langen (rt) - Morgen (Mitt- 

woch, 28. August) um 18.30 Uhr 
stellt sich in der Georg-Sehring- 
Halle der Finnische Basketball- 
meister aus Uusikaupanki zu ei- 
nem Freundschaftsspiel gegen 
die Langener Bundesligamann- 
schaft vor. Es ist die letzte Be- 
währungsprobe der „Giraffen" 
vor dem Bundesligaauftakt am 
6. September gegen den SSV 
Ulm in Langen. 

Beim TV wird man auch in 
dieser Partie auf einen zweiten 
Ausländer verzichten müssen, 
nachdem man sich nicht zur 
Verpflichtung von Mike Smith 
entschließen konnte. Dadurch 
sind die Chancen von Kelby 
Stuckey wieder gestiegen, doch 
vor einer endgültigen Entschei- 
dung will man noch andere Al- 
ternativen überprüfen. 

Morgen abend wird auch der 
jüngste und längste im Kader, 
der 18jährige Boris Beck mit 
2,17 Meter Kärpergröße, seinen 
Einstand im „Giraffen"-Dreß 
geben. Er war jetzt mit der Ju- 
nioren-Nationalmannschaft in 
Bulgarien, wo das Ibam die 
Qualifikation zur Endrunde um 
die Europameisterschaft er- 
reicht hat. 

ÄngencÄrtung 
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Bestellschein 
Ich b<n der neue Leser und bestelle ab  die Lar>gener Zeitung mit einer Mlndestbazugszeit von 24 Monaten und weiter bis auf Widefruf zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach sind KOndigur>gen nur zum Quartalser>do möglich und müssen spite* stens 14 Tage vor OuartalserKle schriftlich beim Verlag eingehen. Ich, sowie AngohöriM meir>es Haushalts waren in den letzten sechs Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung und ich habe keinen gemeinsa- men Haushalt mit dem Vermittler. Ich habe das Recht, diese Besteilung innerhalb von 7 Tagen (Absendedalum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
Lar>geft©r Zeitung. Oarmstfidter StraBe 26.6070 Langen 

Ich ermBchtige den Verlag, bis auf Widerruf die BezugsgebOhren für mein Abonr>ement bei FSingkeit einzuziehen und mein Konto entspre- chend zu belasten. 

Nr. bei Sparkasse. Bank, Rlialbez.. Postscheckamt 
Wenn mein Konto die er1ordertk:he Deckung nicht aufweist, so t>e8teht seitens des Qeidlnstitjts keine Verpflichtung zur Eintösur>g. Prflmier^ Werbungen gelten nicht für Eigenbeateiiungen, für Wertxjrra von Ehe- partnern oder im gleichen Haushalt teber>de Personen und]url8tische Personen. 

Prämiengutschein 
Den oben angegebenen Leser habe Ich geworben. Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonnements wird mir die Prftmle zugestellt oder ich erhalte eine Benachrichtigung und kann die Primie in der Geschäftsstelle der Langener Zeltung aibholen. Der Prtmk»n- v^nsch kann nachtrigilch nicht geftndert werden. 

Primienwunsch 

Langener Zeltung, Darmstlldter StraBe 26, 
6070 Langen 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen; Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
I,Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Strate 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, SchloBstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermai-k 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 27, 
Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäflsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182/242 24. 

Tauschtage in der TGS-Turn- 
halle Seligenstadt jeden letztep 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

Das Deutschlandlied gibt es auch auf Briefmarken. Vor ISO Jahren schrieb Fallersleben das Ued auf der Insel Helgoland. Die Bundespost würdigt 
auch die Verdienste des langJAhrlgen Präsidenten des Evangelischen Kirchentages, Reinhold von Thadden-Trieglaff, mit einer Briefmarke. 

Deutschlandlied auf Briefinarke 

Reinhold von Thadden-Trieglaff auch auf einem Postwertzeichen der Post 
150 Jahre gibt es das Deutsch- 

landlied. Und jetzt auch auf einer 
Briefmarke. Die Sonderbrief- 
marke wird am Dienstag von 
Bundespostminister Dr. Chri- 
stian Schwarz-Schilling auf Hel- 
goland offiziell an den Bürger- 
meister der Insel überreicht. 

Am 26. August vor eineinhalb 
Jahrhunderten wurde es von dem 
Dichter und Germanisten A. H. 
Hoffmann von Fallersleben auf 
der damals noch britischen Insel 
Helgoland geschaffen, der wegen 
seiner demokratisch-republika- 
nischen Gesinnung und seiner 
Zugehörigkeit zur Burschen- 
schaft den Lehrstuhl für deutsche 
Sprache und Literatur an der 

Universität Breslau aufgeben und 
Preußen verlassen mußte. Die 
Melodie des späteren Deutsch- 
landliedes wurde im Januar 1797 
von Josef Haydn für eine Hymne 
auf Kaiser Franz II. komponiert. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
kam das Deutschlandlied zu- 
nächst auf den Index. Die Sieger- 
mächte verboten es. Durch einen 
Briefwechsel zwischen dem da- 
maligen Bundespräsidenten Pro- 
fessor Dr. Theodor Heuss und 
dem ersten Nachkriegskanzler 
Dr. Konrad Adenauer wurde es 
dann wieder als Nationalhymne 
anerkannt. Allerdings verfügte 
die Bundesregierung 1952, daß 

bei „staatlichen Veranstaltungen 
nur die dritte Strophe gesungen 
werden" soll. Jene dritte Strophe 
und ein Porträt von Fallersleben 
nach einer Zeichnung aus seiner 
Helgoländer Zeit ist auch das Mo- 
tiv des Postwertzeichens. Der 
Entwurf für den Ersttagsstempel 
stammt von einem Münchner 
Künstler. 

Auf einem Sonderpostwertzei- 
chen für eine Mark ist jetzt auch 
der Gründer und langjährige Prä- 
sident des Deutschen Evangeli- 
schen Kirchentages, Reinhold 
von Thadden-Trieglaff, verewigt. 
Vor 100 Jahren am 13. August in 
Ostpreußen geboren, 1976 in 

Fulda gestorben, war dieser profi- 
lierte Mann der Kirche aktiv am 
christlichen Widerstand gegen 
das „braune Unrechtsregime" des 
Nationalsozialismus als Mitglied 
der Bekennenden Kirche und des 
Reichsbruderrates beteiligt. 

1949 gründete er in Hannover 
den Ersten Evangelischen Kir- 
chentag als eine „Einrichtung in 
Permanenz". Vor allem soUten 
Laien zur christlichen Verantwor- 
tung ermutigt werden. 24 Kir- 
chentage hat es inzwischen gege- 
ben, den letzten im Ruhrgebiet. 
Neben dem Porträt von Thadden- 
Trieglaff schmückt auch das Kir- 
chentagskreuz diese Briefmarke. 

Wemberg ergänzt die Landschaftsserie 

Mit Briefmarkendruck wird Geschichte des Klosters wieder lebendig 
In der näheren Umgebung von 

Villach, dort wo Kämtens Haupt- 
fluß, die Drau, ihre markante 
Flußschleife hat, liegt still, im 
Mischwald eingebettet, hoch über 
dem Wasser das Missionskloster 
Wemberg. Ob man den Blick aus 
dem Eisenbahnabteil vom Drau- 
ufer hinauf zum Schloß wendet 
oder ob man von der Autobahn, 
aus Richtung Klagenfurt kom- 
mend, linker Hand plötzlich vier 
stattliche Türme aus der Land- 
schaft ragen sieht, der Vorbeiei- 
lende kann sich einem näheren 
Interesse und aufkommender 
Neugierde kaum entziehen. Von 
der Bundesstraße 83 gibt es zwei 
Abzweigungen, die zum Mis- 
sionskloster führen; an einer die- 
ser Zufahrten weist ein gut erhal- 
tener Bildstock aus dem Jahre 
1575 Besuchern den Weg. 

1227 erstmalig „Werdpnberch", 
seit 1403 „Wernberg" genannt, 
was soviel heißt wie „ein Berg 
oder eine Burg, die jedem lieb und 
wert sein muß" (nach Kranzma- 
yer), wurde die frühe Namens- 
deutung von Werd = Ufer dem 
Schloßnamen unterlegt, und an 
Stelle des Herrschaftsnamens 
trat dann der Gemeindename 
(nach Lessiak). Die Anfänge der 
Burg reichen ins hohe Mittelalter 
zurück, wo an ihrer Stelle ur- 
sprünglich das Gut Werdenburch 
lag, das dem Benediktinerkloster 
St. Paul im Lavanttal gehörte. St. 
Paul war eine Stiftung der Spon- 
heimer, aus deren G schlechtem 
seit 1122 die Herzogt /on Kämten 
hervorgingen, deren bedeutend- 
ster Herzog Bemhard (1202 -1256) 
war, mit dem auch die CSeschichte 
des Schlosses Wernberg beginnt. 
Als Herzog Bernhard 1202 an die 
Spitze des Landes trat, war dieses 
ir. eine Reihe geistlicher und 
weltlicher Immunitätsgebiete 
und Herrschaften zerfallen. So 

verfolgte er die Absicht, von dem 
strategisch gut gelegenen, neu er- 
bauten Schloß Wernberg aus in 
Besitz des blühenden Handels- 
marktes Villach zu kommen. 

Man einigte sich dann 1227 
durch einen Vergleich, in wel- 
chem der Herzog dem Bistum 
Bamberg das neuerbaute Schloß 
schenkte und als Gegenleistung 
eben dieses Schloß samt Gütern 
als Lehen für seine Söhne und 
Töchter erhielt. Das Lehensband 
zu Bamberg aber geriet in Verges- 
senheit und Schloß Wemberg ge- 
langte stillschweigend in den Be- 
sitz der Landesfürsten. Bis 1519, 
als Wemberg in das Eigentum der 
KhevenhüUer gelangte, wechsel- 
ten die Burghüter ständig. Georg 
Freiherr von KhevenhüUer, Lan- 
deshauptmann von Kärnten, Er- 
bstallmeister, Mitglied des gehei- 
men Rates und Präsident der in- 
nerösterreichischen Hofkammer, 
der die hervorragendste Persön- 
lichkeit Kämtens im 16. Jahrhun- 
dert war, ließ Wernberg als Som- 
mersitz ausbauen. Allmählich 
verschärften sich die religiösen 
Gegensätze in Innerösterreich 
und CJeneralmandate zwangen 
den protestantischen Adel, ent- 
weder auszuwandern oder kat- 
holisch zu werden. Paul, der letzte 
KhevenhüUer auf Wernberg, ent- 
schied sich als überzeugter I^ote- 
stant, in die Dienste des Schwe- 
denkönigs Gustav Adolf zu treten. 
1630 wurde das Schloß verkauft 
und wechselte in der Folgezeit die 
Besitzer wieder recht häufig. 

1672 beginnt mit dem Kauf des 
Schlosses durch das Kloster Ossi- 
ach ein neuer Abschnitt in der 
Geschichte Wernbergs. Die Ver- 
anlassung für die Benediktiner- 
mönche, neben dem Kloster noch 
ein Schloß zu besitzen, hing mit 
der ungünstigen Lage ihres Hau- 

ses nahe dem See zusammen, was 
als Ursache für das frühe Ableben 
vieler Ordensbrüder angesehen 
wurde. Deshalb wandte sich der 
Abt, Christoph Kaponig, an die 
geistlichen Stellen um Erlaubnis, 
einen gesünderen Ort auszusu- 
chen. Und Schloß Wemberg 
wurde in ein Kloster umgewan- 
delt. 

Die Wernberger Missions- 
schwestem vom Kostbaren Blut 
leben ihren apostolischen Auftrag 
auf der Basis des benediktini- 
schen Ora et Labora. Zentralge- 
danke der Regel des heiligen Be- 
nedikt ist die Idee, mit Christus 
Gott zu finden. In die allumfas- 
sende Nächstenliebe sind vor al- 
lem die Armen, Kranken, PUger 
und Gäste eingeschlossen. So sol- 
len alle Ankommenden wie Chri- 
stus aufgenommen werden. 

Die benediktinische Ordensre- 
gel war vom 8. bis zum 13. Jahr- 
hundert in den Klöstern des 
Abendlandes fast aUein maßge- 
bend, da sie sich den verschie- 
densten Verhältnissen leicht an- 
passen ließ. Anbetung, Weltbeja- 
hung und Mitmenschlichkeit 

wurden der Kongregation der 
Missionsschwestem vom Kostba- 
ren Blut von ihrem Gründer, Abt 
Franz Pfanner, nahegelegt. Das 
Beten und Arbeiten, das Leben 
und Tun der Schwestem soU 
Zeugnis für Christus und Dienst 
für sein Reich an den Brüdern 
sein. Das ganze Leben und aUe 
Tätigkeit ist dem Apostolat ge- 
weiht. Abt u'-d Ordensgründer 
Franz Pfanner, 1825 in Lagen bei 
Bregenz, Vorarlberg, geboren und 
seit 1850 Prester, trat 1863 in das 
Trappistenkloster Maria-Wald in 
der Eifel ein. Als Prior der Trappi- 
stenabtei Maria-Stem, Bosnien, 
erklärte er sich 1880 zur Hilfe bei 
der Missionsarbeit in Südafrika 
bereit. 1882 gründete er Mariann- 
hill in Natal. Der 8. September 
1885 wurde der Gründungstag der 
Missionsschwestern vom Kostba- 
ren Blut. 

Kloster Wemberg war während 
des Zweiten Weltkrieges als Hos- 
pital beschlagnahmt, später 
wurde eine Schule für englische 
Kinder eröffnet. Heute ist Schloß 
Wemberg als Fremdenpension im 
In- und Ausland bekannt. 

Tina Glaeser hat neues 

Betätigungsfeld in USA 

Abenteuer Amerika hat bereits begonnen 
Auf der Sammelkarte 3 hat 

Lindner die neue Managerin für 
die Niederlassung in USA abge- 
bildet: Tina Glaeser hat diese Po- 
sition am 3. April übernommen. 

Tina Glaeser ist seit 1987 bei 
Lindner beschäftigt. Sie hat alle 
Stationen im Unternehmen in 
Hückeswagen durchlaufen und 
war zuletzt im Außendienst tätig. 
Zwischendurch hat sie mehrmals 
Vertretung in der Niederlassung 
Schweiz gemacht und auch im 
Stammhaus in Schömberg gear- 
beitet und außerdem viele Aus- 
stellungen besucht. 

Gelernt hat sie das (jieschäft 
von der Pike auf Nach dem Be- 
such der Realschule und Höhe- 

ren Landesschule machte Tina 
Glaeser eine dreüährige Lehre als 
Briefmarken-Einzelkauffrau im 
Fachgeschäft in Stübing in Es- 
sen. Tinas Vater, ein bekannter 
BriefVnarkenhändler in Hagen, 
hat seine Tochter motiviert, die-' 
sen schönen Bemf zu erlemen. 

Tinas Hobby sind Reiten, 
Squash und Body-BuUding, und 
als echt „starke Frau" natürlich 
ihr Beruf im derzeitigen Unter- 
nehmen. 

Stolz ist die Lindnermann- 
schaft auf „ihre Tina", die Mut, 
Tatendrang und Engagement 
aufbringt, die anstehenden Pro- 
bleme in Amerika anzugehen 
und auch zu lösen. Gut beschirmt trat Tina Glaeser die Reise Ober den großen Teich an. 
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Wir sind nur Gast auf Erden 
und wandern ohne Ruh 

_ mit mancherlei Beschwerden 
der ewigen Heimat zu. 

Im Glauben an die Auferstehung mit Christus verstarb am 
23. August 1991 

Stefanie Hain 
geb. Haberzettl 

im gesegneten Alter von 88 Jahren. 

Um ein Gedenken im Gebet bitten: 
Tochter Else Dunzendorfer geb. Hain mit Familie 
Tochter Herma Bachmami geb. Hain mit Familie 
Maria Hain geb. Alt mit Kindern 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Odenwaldstraße 35 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. August 1991, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener FViedhof statt. 

Begräbnismesse am gleichen Tag um 13 Uhr in der Albertus-Magnus-Kirche. 

Sein Leben war Arbeit. 

Nach einem erfüllten Leben^ entschlief am 23. August 1991 mein lieber Mann, 
unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Michael Urbcinczyk 

im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Maria Urbanczyk 
Karl Kois und Frau Ursula geb. Urbanczyk 
Heinrich Skubatz und Frau Inge geb. Urbanczyk 
Siegmund Zubek und Frau Erika geb. Urbanczyk 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Feldbergstraße 35 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. August 1991, um 15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Heute verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit unser 
geliebter Sohn 

Mario 

im Alter von 39 Jahren. 

In tiefer Trauer, die Eltern: 
August Schwantes 
Luise Schwantes 
und Angehörige 

6070 Langen, Elbestraße 5 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 29. August 1991, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 29. 8.1991, 20.00 Uhr, findet die 27. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. 
Tagesordnung 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mittellungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 
1991 
4. Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1992 
5. Erstellung eines Objektblattes bei besonderen Bauvorhaben 
6. Radweg KeBlerplatz - Bahnunterführung auf der Nordselte der 
BahnstraBe 
7. WiesgäBchen 
- Öffnung der Einbahnstraße für Radveritehr - 
8. Verkehrsinsel Lutherplatz 
9. StraBenverbindung Langen - Buchschlag 
hier: Prüfungsantrag der Fraktion der FWG-NEV vom 26. 7. 1991 
Tagesordnung II 
10. Neufassung der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
l-angen - Feuerwehrsatzung - 
11. Neufassung des Qebührenverzeichnisses zur Satzung über 
Gebühren für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Langen 
12. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 
13. Baulückenkataster 
Mobilisierung der Baulandreserven 
14. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 23. August 1991 

Kail Webw 
Stadtverordnetenvorsteher 

Hinw«)*: 
Die endgültig Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlich- 
keit beim TOP 13 bleibt der Stadtverordnetenversammlung vortie- 
halten. 

neu- -r uinut^Kuiiy«?ii 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbR NordstralSe 42, 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnafime unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

REI$£ 

GASTHOF PENSION 
Freiämter Hof 

7838 Freiamt 
Reichenbach Südschwarzwald 

Uet>an Sie WSIder, Ruhe, ge- 
sunde Lutt und Behaglichkeit? 
Wild aus eigener Jagd, gut ^eh- 
bare Wanderwege, vorzQgllche 
Kfk^he, Komfortzimmer mit Du- 
sche, Bad, WC. Telefon und Ra- 
dio. Informationen unter Tel. 
07645/313 

VERMIiTUNGEN 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 1 86 42 
Halst GmbH 

ENTUUPEII 
DM 100.- Bekihnungl Wo tMfindet 
steh entlaufener Hund? Voikahlr* 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - Strge, WSsctw, Urnen In vie- 
len AustOhrungen und günstiger Preisgestaltung - AusfOhrung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekoratkmen - Qrabmalangelegenhelten - alle Formalltiten 
- auch Rente -. Krankenkasse - Verck^rungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverblndlk^e Beratung In allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famiiienbesitz 

Unser Quartett ist jetzt komplett 

Je .aura 
* 15. 8. 1991, 4070 g, 56 cm 

Es freuen sich 
Lisa-Catrin, Sabine und Luca Benericetti 
6070 Langen, Friedrichstraße 29 

LBS Bausparkasse der Sparka.tscn 
A Finanzgruppe Hessen 

RENOVIEREN, 

MODERNISIEREN. 

Mit dem LBS-Sofortgeld Energie und Geld sparen. 
Zinssicherheit von Anfang an. 
PS.: Heizungsfbrderung nur 
noch in diesem Jahr. 
Informieren Sie sich sofort! 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03) 29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause, i 

Jetzt langt'S aber! 
Wir waren lange genug befreundet und vertobt. Wir werden 
nun heiraten. 

Elke Kerkemeier 

Rudolf Stricker 
Sctiwerlner Straße 6, 6070 Langen 

Klrchliciie Trauung: Samstag, den 31. August 1991, 
um 14 Uhr in der Gustav-Adolf-KIrche, Großauheim, Hanau 9 

Herzlichen Glückwunsch zum 

70. Geburtstag 

und alles Gute wünschen Dir 

Bianca, Hans-Dieter, Heidi und Sven 

Allen Gratulanten 
sagen wir hiermit ein herzliches Dankeschön, die uns an unserer 

Hochzeit 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

In SO reichem MaBe mit Geschenken, Blumen und Gluckwünschen 
ehrten. 
Sie haben uns sehr viel Freude bereitet 

Michael und Michaela Walther 
geb. Elcher 

Langen, Wiihelmstraße 6 

SCHLECKER 

Farbbild 7 x 10 
vom Kleinbiid-i 
Negativ -.19 

Farbfilm für brillante Bilder 
AS Color HR 100 ^ qQ 
Pocket. Kleihbild, Pak . ^ *7«/ 
je 24 Aufnahmen ^ 

3'^2^0 
:aktiv3 

Bess Toiletten- 
papier 2-lagig plus 
8 X 248 Blatt 
Abtei Magnesium 
Vitalstoff-Kapseln 
72 er 
Abtei Baldrian u. 
Hopfen Dragees 
75 er 
Kukident 
Aktiv 3 
104 er 
Kukident 
Haftcreme 
extra stark ,40 ml 

AS Kleinbildfarbfilm 
HR100 y|99 
36 Aufnahmen ^ 

799 

5f9 

Milupa Tee 
400 g je 
Alete 
Mllchfertigbral 
300 g Je 
Plantschi 
Kinderbad 
1000 ml 

Teiller, ca. 30 cm ROckenhähe, twige 
bis grau mit grünom Halsband. Tarik, 
Tel. 06103 / 511 00 

Odol med Anti PIaque 
ZahnMeischaIctiv 
250 ml je 
Odol 
Mundspray 
15 ml je 
Alpecin Medicinal 
Shampoo 
125 ml je 
Cliff 
Duschgel 
250 ml. je 

Cliff Deo Spray 
125 ml je 
Poly Soft 
Haarspray / Haarlack 
extra stark 300 ml 
Schaumfestiger 
260 ml ]• 

Kalodemia 
Creme 
200 ml je 
Kaloderma 
Lotion 
400 ml je 
Gillette G II Plus 
Apparat 
Stück 
Gillette G II Plus 
Klingen 
10 er 

599 

Sensodyne 
Zahnbürste 
Stück Je 
Sensodyne 
Zahncreme 
75 ml je 
Signal, Mentadent C 
Zahncreme 
75 ml je 

«»üSh- Dash 
Ultra 
2 kg 

9?9 

Nivea Pflege Shampoo 
300 ml ^ QQ 
Spülung 
250 ml je 
Satina Mild Shampoo/ 
Creme Lotion 
200 ml je 

2; 
lampc 

6?9 
I ^ vr w 

3?» 

Freedom 
dünne Binden 
20 Stück 
Freedom 
Slipelnlagen 
45 Stück je 
Basis PH 
Waschlotion 
500 ml  

Shamtu Shampoo 
Two in one 
250 ml je -J.' 

Dralle Haar- 
spitzenfluid 
25 ml je 
Drei-Wetter-Taft Haar- 
spray/H aarlaclc 
125 ml je 
Energance Dauerwellen 
Pflege Shampoo 250 ml 
Spningkraft- 
Balsam 200 ml 

799 

ift Haar- 
"449 

luerwellen 
o 250 ml 

499 
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Am Leukertsweg 12 neue Kleingärten 

Schon vorhandene Gartenhütten sollen nach Möglichkeit stehen bleiben 
Langen - Am Leukertsweg, hin- 

ter dem SSG-Sportgelände, ent- 
steht ein neues Kleingartenge- 
lände. Obst und Gremüse werden in 
dieser Gegend zwar auch jetzt 
schon geerntet, und es gibt viele 
Gartenhütten und Zäune. „Das Ge- 
biet ist jedoch ungeordnet belegt", 
sagte Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider. Nachdem in der Zwi- 
schenezeit durch Bebauungspläne 
die planungsrechtlichen Voraus- 
setzungen zur Legalisierung ge- 
schaffen worden seien, finde jetzt 
ein Umlegungsverfahren zur Ord- 

nung des Geländes statt. 
Insgesamt umfaßt das Gelände 

72 Grundstücke. Die GesamtgröBe 
beläuft sich auf 37 291 Quadratme- 
ter, wovon der Stadt Langen 3 091 
gehören. Im Zuge der Umlegung 
sollen - entsprechend den Vorga- 
ben des Bundeskleingartengeset- 
zes - Parzellen in einer Größenord- 
nung zwischen 300 und 400 Qua- 
dratmeter entstehen. 

Nach Schneiders Worten sollen 
die Gartenhütten in dem Gebiet 
nach Möglichkeit erhalten werden. 
„Der Magistrat als Umlegungs- 

stelle wird mit allen Betroffenen 
über die Zuteilungsansprüche ver- 
handeln", sagte Schneider. Ziel sei 
es, daß jeder gemäß seines An- 
spruchs befriedigt werde. 

Neben den bereits existierenden 
Schrebergärten am Krankenhaus 
(Dreieichgärten) und am Mühltal 
(Hainer Wald) werden die Parzel- 
len an der Nord- und Südseite des 
Leukertswegs das dritte Langener 
Kleingartengelände bilden. Wei- 
tere Gartenkolonien - insbeson- 
dere in der Süd- und Südostgemar- 

kung - sollen im Laufe der näch- 
sten Jahre folgen. 

Der Erste Stadtrat wies außer- 
dem auf die Vorgaben des Hessi- 
schen Naturschutzgesetzes hin. 
Ein im vergangenen Jahr in Kraft 
getretenes Ergänzungsgesetz 
hierzu besage, daß die Gemeinden 
bis zum 31. Dezember 1992 Auf- 
stellungsbeschlüsse und bis zum 
31. Dezember 1996 Bebauungs- 
pläne aufgestellt haben müssen, 
wenn sie illegale Kleingärten in le- 
gale Flächen umwandeln wollen. 

Verschuldung hält sich in Grenzen 

Haushaltentwurf 92 liegt vor / Geringer Zuwachs der Personalkosten 
Langen (rt) - „Wir sind auf dem 

richtigen Weg, aber immer noch 
nicht am Ziel", konstatierte Bür- 
germeister Dieter Pitthan gestern 
abend, als er den Entwurf für den 
Nachtragshaushalt 1991 und für 
den Haushalt 1992 vorlegte. Er 
bezog sich dabei auf Sparmaß- 
nahmen vor allem im Bereich 
des Verwaltungshaushalts, der 
einen vergleichsweise niedrigen 
Zuwachs an Personalkosten auf- 

weist und insgesamt geringere 
Ausgaben (3,6 Prozent) als sejn 
Vorgänger beinhaltet. 

„Mit dem Sparen müssen wir 
bei uns selbst anfangen, ohne da- 
bei freiwillige Leistungen auf 
sportlichem, kulturellem und so- 
zialem Gebiet einzuschränken", 
erklärte Pitthan. 

Das 614 Seiten starke Zahlen- 
werk hat ein Gesamtvolumen 

von 106,8 Millionen Mark, zu des- 
sen Ausgleich eine Kreditauf- 
nahme von rund sechs Millionen 
erforderlich ist. Damit steigt der 
städtische Schuldenberg auf 
rund 29 Millionen, ist jedoch im 
Vergleich mit anderen Kommu- 
nen relativ niedrig. 

Der Nachtragshaushalt für das 
Jahr 1991 hat eine Erhöhung des 
Gesamtvolumens für das lau- 

fende Jahr um 5,9 auf insgesamt 
107,9 Millionen Mark mit sich ge- 
führt. 

Über Einzelheiten zu den bei- 
den Etats berichten wir ausführ- 
lich in unserer nächsten Aus- 
gabe. Die Stadtverordnetenver- 
sammlung verwies die Vorlagen 
des Magistrats in die Ausschüsse. 
Die Fraktionen nehmen nun ihre 
Haushaltsberatungen auf 

W- 

Zahlreiche Kleingärten befinden sich In der Langener Gemarkung. In den 
schlechten Zeiten nach dem Kneg versorgten sie manche Familie mit den 
nötigsten Nahrungsmitteln, später dienten sie daneben auch der Freizeit- 
gestaltung. Durch einen Bebauungsplan sollen sie mit ihren Hütten jetzt 
neu geordnet und legalisiert werden. Foto: rt 

Werbeaktion:,Langen - net langweilisch' 

Aufkleber sollen die Bindung der Bürger mit ihrer Stadt demonstrieren 
Langen - Mit pfiffigen Aufkle- 

bern betreibt die Stadt Langen 
Werbung in eigener Sache. In der 
mit einer Gesamtauflage von 9 000 
Stück gedruckten Serie stellt sich 
Langen als eine gastfreundliche, 
lielDenswerte und selbstbewußte 
Kommune mit mundartlichen Be- 
sonderheiten vor. Es gibt drei ver- 
schiedene Motive: „Langen - Net 
Langweilisch", „Langen - Hier 
schmeckt's Stöffche" und „Lan- 
gen - Mir stehe im Mittelpunkt". 

Dominierend auf den ovalen 
Aufklebern, die sich vorzüglich als 
Zierde fürs Autofenster oder den 

Kofferraumdeckel eignen, ist je- 
weils der Schriftzug „Langen", der 
sich in sattem Rot vom weißen Un- 
tergrand abhebt. Weitere Blick- 
fänge sind der jeweilige Schriflzug 
und ein putziger Wurm, der sich 
durch einen Apfel gefressen hat. 
Apfel und Wurm stellen die Ver- 
bindung her zum Bembel und zum 
gerippten Glas - zwei weiteren 
Aufklebermotiven - und damit zu 
Langens Nationalgetränk, dem Eb- 
belwoi. 

Bei „Langen - Net langweilisch" 
spielt der Ebbelwoi hingegen keine 
Rolle. Hier hält dafür der drollige 

Löwe vom Vierröhrenbrunnen das 
Stadtwappen zwischen seinen Tat- 
zen. 

„Mit den neuen Aufklebern wol- 
len wir einen kleinen Beitrag zur 
Identifikation unserer Bürgerin- 
nen und Bürger mit unserer Stadt 
leisten", sagte Bürgermeister Die- 
ter Pitthan. „Allen Gästen sollen 
sie zugleich signalisieren, daß sie in 
Langen willkommen sind, man 
sich hier wohlfühlen kann und es 
sich in dieser Stadt gut leben läßt." 

Bisher gab es für Langen Aufkle- 
ber mit den Slogans „O' La La Lan- 
gen" und „Je länger Langen je lie- 

ber!" Sie wurden anläßlich des 
100jährigen Stadtjubiläums im 
Jahre 1983 herausgegeben und 
sind längst vergriffen. Für die neue 
Serie arljeitete die Pressestelle im 
Rathaus mit einer örtlichen Werbe- 
agentur zusammen. Die Aufkleber 
werden kostenlos abgegeben im 
Stadthallenbüro im Brückenfuß an 
der Südlichen Ringstraße, geöffnet 
montags bis freitags von 8.30 bis 12 
Uhr und von 14 bis 16 Uhr sowie in 
der Pressestelle im Rathaus, Zim- 
mer 122, geöffnet montags bis frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr. 

Wem gehörte der tote 

Hund auf der Fahrbahn? 

Hundeleiche beschädigte zwei Autos 
Langen - Zwei Autofahrer 

fuhren am Montag gegen 5.40 
Uhr auf der B 3. In Höhe der 
Straßenmeisterei lag ein toter 
Hund (großes schwarzes Tier) 
auf der Fahrbahn. Beide Fahr- 
zeuglenker sahen die Tierleiche 

zu spät und überfuhren sie. Da- 
bei entstand Sachschaden von 
rund 2 500 Mark. Die Polizei 
(2 30 45) erbittet Hinweise, wie 
das Tier auf die Fahrbahn kam 
und wer der Halter ist. 

Richtig retten lernen 

Kostenloser Erste-Hilfe-Kurs beim DRK 

Nieman?J in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder bei 
einer akuten Krankheit Menschen- 
leben retten zu können. 

Der sachkundige Ausbilder 
Ralph Hector vom DRK Langen 
vermittelt nicht nur die notwendi- 
gen theoretischen Kenntnisse, son- 
dern demonstriert auch mit prakti- 
schen Fallbeispielen oder Übun- 
gen, wie das Wissen in der Praxis 
eingesetzt werden kann. 

Am Ende des Lehrganges erhal- 
ten die Teilnehmerinnen und Teil- 

nehmer eine Bescheinigung, die 
beispielsweise zur Erlangung des 
Führerscheines vorgelegt werden 
kann. Die Übungs- und Unter- 
richtsstunden finden im DRK- 
Heim, Zimmerstraße 8, statt. 

Die Termine für den 16stündi- 
gen Erste-Hilfe-Kurs sind: Montag, 
2., und Mittwoch, 4. September, je- 
weils 19 bis 22 Uhr, Samstag, 7. 
September, von 8 bis 13 Uhr, Mon- 
tag, 9., und Mittwoch, 11. Septem- 
ber, jeweils 19 bis 22 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang inter- 
essiert und gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor te- 
lefonisch an, und zwar - täglich ab 
18 Uhr - bei Roland Heil (Telefon 
2 45 31). 

DGB: „Frieden - mehr als Abrüstung 

Antikriegstag am 1. September wird am Naturfreundehaus begangen 

Mit diesen drei Aufklebern will die Stadt Langen für Ihr Image werben. DaB 
«8 in Langen „net langweilisch" Ist, dafür sorgen viele Aktivitäten und Ver- 
anstaltungen, nicht zuletzt die Vereine und mitunter auch die Kommunal- 
politiker auf ihre Art. Dabei steht man gern „Im Mittelpunkt", Ist sich aber 
nicht so gram, daB man nicht hinterher einen zusammen trinken kann, weil 
Mi uns „das Stöffche schmeckt". Wenn auch mal „der Wurm drin" Ist 
such ihm schmecken gesunde und gute Apfel am besten. Fotos: P 

Langen - Unter dem Motto 
„Frieden - mehr als Abrüstung" 
steht der diesjährige Antikriegstag 
des Deutschen Gewerkschaflsbun- 
des. Aus diesem Anlaß findet am 1. 
September um 15 Uhr eine Veran- 
staltung des DGB-Ortskartells 
Langen und der Friedensinitiative 
am Naturfreundehaus (Oberer 
Steinberg) statt. Der Abrüstungs- 
experte der Frankfurter Rund- 
schau, Anton Andres Guha, wird 
an diesem Nachmittag sprechen. 
Ftlr das musikalische Rahmenpro- 
gramm sorgen Ruth Eichhorn und 
Lutz Plaueln. 

Wie aktuell das Motto des dies- 
jährigen Antikriegstages ist, zeigen 
die Entwicklungen in den letzten 
Wochen und Monaten. Abrüstung 

allein kann den Frieden nicht si- 
chern. Der sinnlose Krieg am Golf, 
die blutigen Auseinandersetzun- 
gen in Jugoslawien, der geschei- 
terte Putsch in der Sowjetunion 
zeigen, daß - trotz der Uberwin- 
dung des Ost-West-Konfliktes und 
dem Fall der Mauer - noch kein 
Zeitalter des Friedens loegonnen 
hat. 

Der politische Verfall der So- 
wjetunion und die wirtschaftliche 
Krise in Osteuropa verm.ehren die 
Risiken nationalistischer Verirrun- 
gen und sozialer Verarmung. Bei- 
des zusammen provoziert die Ge- 
fahr von Bürgerkriegen. Armuts- 
wanderungen von Ost nach West 
und von Süd nach Nord sind eher 
als früher möglich. Atomare Abrü- 

stung und politische Entspannung 
ermöglichen und erleichtem aber 
den Weg von unserer Utopie zur 
Wirklichkeit: Im Kampf gegen 
Hungerkatastrophen, die die Völ- 
ker der sogenarmten Dritten Welt 
bedrohen und im Kampf gegen die 
Umweltkatastrophen, die das Le- 
ben auf unserer Erde gefährden. 

Mit den politischen Umbrüchen 
in der Welt, in Europa und in 
Deutschland wurden alte Ordnun- 
gen zwar aufgelöst, neue Ordnun- 
gen aber noch nicht gefestigt. Die 
Risiken, die durch solche Entwick- 
lungen entstehen, dürfen aber 
nicht übersehen oder verdrängt 
werden. 

Die Gewerkschaften müssen 
sich den Problemen dieser Zeit 

stellen. Sie sind seit ihrem Beste- 
hen immer für Frieden und soziale 
Gerechtigkeit eingetreten. Dies 
wird auch in Zukunft eine ihrer 
wichtigsten Aufgaben sein. Und 
nicht nur an diesem Antikriegstag, 
sondern an jedem Tag sollten wir 
daran denken, daß Frieden mehr 
als Abrüstung bedeutet. Die Ver- 
anstaltung des Ortskartells und der 
Friedensinitiative kann nur ein be- 
scheidener Beitrag zur Lösung die- 
ser Probleme sein. 

Das Ortskartell würde sich 
freuen, wenn viele Langener Bür- 
gerinnen und Bürger durch die 
Teilnahme an dieser Veranstal- 
tung das Bemühen für Frieden und 
eine bessere Zukunft unterstützen. 

( 
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SCHNABEL 

THOOPEftMIktilCII 

Anzftig« 

Der Löwe auf dem Vierröhrenbrunnen wird sich am 
kommenden Wochenende nicht über mangelnde Abwechslung beklagen 
müssen. Es Ist Langener Kerb, und diese findet am Alten Rathaus statt. 

Foto: rt 

Laienhilfe lädt 

zum Stammtisch 

Langen - Mitglieder und 
Freunde der Laienhilfe Langen 
treffen sich wieder zu einem 
Stammtisch am Donnerstag, dem 
5. Sepotember. Er beginnt um 
19.30 Uhr wie jeden ersten Don- 
nerstag im Monat in der „Langener 
Stubb" in der Stadthalle. Interes- 
sierte Gäste sind jederzeit herzlich 
willkommen. 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten fiir Anbieter 
Heinz Bartsch 

Ihr Partner für Immobthen 
Keimslr. 7. 6070 Langen, 

Tel. 0610,3/51743. Fax 06103/52054 

Finanzierung 

VENTILATOREN 

ab 79.- DM 
Langer Donnerßtag b\$ 20.30 Uhr 
in der Eisenbahnsträße 102-104! 

Langer'Samstag bis 16 Uhr! 
15000 x'Leüchtenauswahl 

EisenbahnsiraOe t02-ip4 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Robert-Bo8Ch<-Straße 30 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Speziaikune: ^^Anmeldungen soffort 
steptanz für Anf. + Fortgetchr. täglich ab 16.00 Uhr ' 
ab Mo., 23.9. 91 
Jazztanz für Anf. + Fortgeschr. 
ab Do., 19.9. 91 

Rock'n'Roll   
Disco Foi und OVICCC | AKir^CKi Südliche 
Brautwalzor auf Anfrage 06103-^40 09 Ringstraße 61 

Ein Angebot der 
OPEL BANK GMBH 

Monatliche Rate: 768.10 DM 
Effektiver Jahreszins: 6,9% 

Anzahlung: 1S 515.- DM 

Allradfahren 

mit Stil 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 

TELEFON 0 61 82/80 80 

OOnKOOi - LANGEN 

^ 
schick, angenehm, einladend • * * 

NEUE TANZKURSE ab Montag, 23. 9. 

für alle Altersgruppen sowie Singles 

Nomlnalzlns: 

Laufzelt: 36 Mon. 
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Lotto in der Langener Zeitung I 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung £ 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- s 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden £ 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
ben demweißenoderdem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 5 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. § 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für- = 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark E 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 5 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewirm- = 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen ■sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei ^ 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

RUND UM DEN 
VictTÖhrciibninaeii 

Esel streck dich! 
(rt) - Jeder kennt die Ge- 

schichte vom „Tischlein deck 
dich"? Jeder Familienvorstand 
hätte sicher gern ein solches Mö- 
belstück in seiner Wohnung, und 
auch ein „Esel streck dich' wäre 
bei den steigenden Preisen be- 
stimmt ein beliebtes Haustier. 
Aber beide gehören ins Reich der 
Märchen. Realistisch ist nur der 
„Knüppel aus dem Sack", den 
viele im täglichen Leben zu spü- 
ren bekommen. 

Ähnlich geht es auch bei der 
öffentlichen Hand zu. Sie hat 
kein Tischlein, das sich nach den 
Anforderungen der Bürger von 
selbst deckt, wofür es mitunter 
„Knüppel aus dem Sack" gibt. 
Ihr bleibt zwar der „Esel streck 
dich", doch er produziert keine 
Dukaten, sondern muß sich nach 
der Decke strecken, und diese 
hängt niedrig, wie man gestern 
abend bei der Vorlage des städti- 
schen Haushaltsentwurfs für das 
kommende Jahr feststellen 
konnte. 

Die Stadt muß ihre Aufgaben 
erf üllen, und das kostet Geld. Sie 
will auch nicht ihre freiwilligen 
Leistungen auf sportlichem, kul- 
turellem und sozialem Bereich 
kürzen, was lobenswert ist. 
Hinzu kommen weitere Investi- 
tionen wie Nordumgehung, S- 
Bahnbau, Kanalsanierung, 
Schwimmbadrenovierung, Ver- 
kehrsberuhigung, um nur einiges 
von dem zu nennen, was nahezu 
alle Bürger wünschen. 

Also heißt es: „Esel streck dich! 
Strecke deine Fühler aus, um ei- 
nige deiner Artgenossen nach 
Langen zu holen, die mit den er- 
forderlichen Dukaten dienen 
können", meint Ihr Tobias 

Trooper Magic II 
Sie wollen ein besonderes Auto? Fahren Sie 

einen Geländewagen! Sie wollen einen besonderen Gelän- 
dewagen? Dann wird Sie der Trooper Magic II mit vielen 
serienmäßigen Extras, wie z. B. 255er-Breitreifen auf Alu- 
rädern, robuste Frontschützbügel und Chrom-Reserverad- 
abdeckung, begeistern. Sein Innenraum ist elegant in 
Schwarz gestylt. 

Der Trooper Magic II ist mit 2,6-l-Benzinmotor 
mit geregeltem Kat oder mit dem 2,8-l-Turbodieselmotor 
mit Intercooler erhältlich. 

Gehen Sie gerne eigene Wege, haben Sie Ihren 
eigenen Stil? Dann sollten Sie unbedingt einmal den 
Trooper Magic II bei uns ausprobieren. Unverbindlich. 

Wetten, daß e* Ihnen Spaß macht? 

Exklusiv beim freundlichen Opel/Isuzu-Händler. 

OPEL 
BANK 

OPEL 
LEA5INQ 

„Einen Sack voller Freude" so klang es in einem Lied, wollten die Kindergartenkinder herauslassen, und so ge- 
schah es auch. Die Freude wurde durch Luftballons ausgedrückt. Foto: rt 
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Lottozahlen: 000000 Zusatzzahl: 

Am 7. September 

ist Flohmarkt 
Langen - Der dritte Langener 

Flohmarkt in diesem Jahr findet 
statt am Samstag, 7. September, 
von 9 bis 13 Uhr auf dem Platz vor 
dem Rathaus. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Die vorgesehene Kaf- 

feefahrt in den Odenwjild findet 
nicht am 10., sondern erst am 18, 
September statt. Anmeldungen 
können ab 4. September unter der 
Rufnummer 2 92 42 abgegeben 
werden. Abfahrtszeit und Einstei- 
gemöglichkeiten werden noch be- 
kanntgegeben. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 4. September, um 
16 Uhr im Caf6 Treusch in der 
Bahnstraße. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Mittwoch, dem 4, 
September, in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Donnerstag, dem 
5. September, um 18 Uhr im Rest- 
aurant „Deutsches Haus", 

BallagenhInweit 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. KLEPPER-SCHUHE, Bahnstr. 
115,6070 Langen, t)el. auf den wir hiermit 
hinweisen. 

Bellagenhinwela 
Der heutigen Ausgabe, auSer PoststUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Hessischen 
Lotterie Treuhand bei. auf den wir hiermit 
hinweisen. 

£än0cner,^ftung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Qeschlttsstslla und Redaktion; Darm- 
stadter Straße 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion; Dr, I-Iermann-Josef SeggewIS 
(Ltg,), Hans Hoffart 
Anzeigen; Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck; 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG. 6050 Offenbach am Main, Große 
MarktstraSe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
lage riv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Artwltsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag, 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13, 
Monatsbazugspraia: (inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trigertohn): 
LANGENER Z^TUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7,50 DM (elnschl, Tr&gerlofin und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Posttwzugsprels LANGENER ZEPTUNQ/ 
Egelsbacfier Nachrichten DM 6,- (ein- 
schlieBlich 7% Mwst) 
BankvafMrakuig; 
BezirkssparVasse Langen; 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr, 010 007 887 

Hochbetrieb herrschte am Samstag im Kindergarten am Hegweg beim Sommerfest. Für die Kinder waren viele | 
Spiele vorbereitet, und auch die Erwachsenen konnten sich amüsieren. Foto: rt 1 

Der Kindergarten im Hegweg 

feierte sonniges Sommerfest 

Bei Spiel und Spaß vergingen die Stunden schnell 

Fürs SSG-Oktoberfest 

gibt es schon Karten 

Wies'n-Stimmung mit dem „Isar-Expreß" 

Langen (rt) - „Hereinspaziert" 
griißte am Samstag ein großes 
Transparent am Eingang des Kin- 
dergarten Hegweg die Passanten, 
und diese ließen sich nicht lange 
bitten. So war im Garten schon 
pünktlich zum Beginn ein buntes 
Gev/immel von Kindern und Er- 
wachsenen, unter ihnen auch Bür- 
germeister Dieter Pitthan, Reich- 
lich Tische, Stühle und Bänke so- 
wie die bei diesem herrlichen Som- 
mer unvermeidlichen Sonnen- 
schirme waren aufgestellt, und so 
konnte die fröhlich Fete beginnen. 

Zur Begrüßung ihrer Gäste stell- 
ten s.ch die Kindergartenkinder im 
Kreis auf und umzingelten dabei 
eine Kindelgruppe, die einen ge- 
heimnisvollen Sack zuhielt. Was 
wird wohl darinnen sein? fragten 
sich die Zuschauer Doch bis zu des 
Rätsels Lösung dauerte es noch ein 
Weilchen, denn zunächst wollten 

die Kleinen ihren Eltern, Groß- 
eltern und Zuhörern einmal zei- 
gen, daß sie auch singen können. 
Von einem „Sack voll Freude" er- 
klang es da, und bei letzten Ton 
des Liedes wurde der „Sack" ge- 
öffnet, der eine Unmenge bunter 
Luftballons freigab. Diese Ballon- 
iagd begann, und damit war das 
frohe Treiben eröffnet. 

Während es sich die erwachse- 
nen Besucher bei Kaffee und Ku- 
chen gemütlich machten, wickel- 
ten die Kinder ein umfangreiches 
und vielseitiges Programm ab. Da 
machte die Verkleidungsstaffel 
ebensolche Freude wie ein Som- 
merski-Wettbewerb, bei dem auch 
die Eltern in Aktion traten, setzten 
sich die Schaukeln in Bewegung 
und wurden die Rutschen auspro- 
biert, Großer Andrang herrschte an 
der Hüpfburg, wo man sich so 
schön und ungefährlich austoben 

konnte. Sogar eine Kuh war da, die 
man melken konnte, wenn auch 
nur aus Holz, Aber Spaß machte es 
trotzdem. 

Eine Tombola war ein weiterer 
Anziehungspunkt für jung und alt, 
und als die gelungene Fete am 
Abend zu Ende ging, waren sich 
alle einig, daß man im Kindergar- 
ten am Hegweg vor dem maleri- 
schen Hintergrund des Spitzen 
Turms zu Feiern versteht, 

Skateboard-Fans 

wieder aktiv 
Langen - Nach der Sommer- 

pause regt sich's wieder auf der 
Halfpipp in der Zimmerstraße, Bei 
einem „Skater-Contest" am Sams- 
tag, 14, September, um 10 Uhr sol- 
len die schnellen Bretter wieder 
rollen. 

Langen - Das traditionelle SSG- 
Oktoberfest findet in diesem Jahr 
am Freitag, 11. Oktober, ab 20 Uhr, 
in der Langener Stadthalle statt. 
Dabei haben sich die SSG-Verant- 
wortlichen zusammen mit der 
Stadthallenverwaltung wieder ein 
buntes Unterhaltungsprogramm 
ausgedacht. Die bayerische Tanz- 
und Show-Band „Isar-Expreß" 
wird im Stadthallensaal mit viel 
Schwung zum Tanz aufspielen. 
Dazu gibt es viel Musik, Jahrmark- 
tatmosphäre mit Wurfbuden, Grill- 
station, einen großen Biergarten 
und - wie in jedem Jahr - wieder 

eine riesige Tombola mit tollen 
Preisen, wie die Verantwortlichen 
versichern. Schließlich spielt der 
in Langen bekannte Thommy 
Scharf auf seiner Gitarre im Bier- 
garten, 

Der Kartenvorverkauf hat be- 
reits begonnen. Bei allen Abtei- 
lungsleitern der SSG, bei den Fri- 
seursalons Bechtel, Sehretstraße 
und Johann, Fahrgasse sowie im 
Vorverkauf auch beim Stadthal- 
lenbüro am Brückenfuß am Rat- 
haus (Telefon 203145) sind die 
Karten erhältlich. 

Wort mit vier Buchstaben: GODE 
Gewinner: Ingeborg Tetzlaff, In den Tannen 25, 6070 Langen 

I Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
i Gewinner: KEINER 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
I Gewinner: KEINER 

i Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
i Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 330.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19, Aufl, 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
i finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige, 

Waldwanderung ist vorverlegt 

SDW bietet drei sehr interessante Veranstaltungen 
Langen - E'ie für den 28, Sep- 

tember vorgesehene Waldwande- 
rung in die Koberstadt zur Bensen- 
wiese unter der Leitung von Erich 
Hilbert findet bereits am 7, Sep- 
tember statt. Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Forsthaus „Krause Bu- 
che". 

Wie der Veranstalter, die Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald, 
mitteilt, wurde diese Vorverlegung 
notwendig, weil am Samstag, dem 
28, September, die traditionelle 

Fahrt zur Hirschbrunft stattfindet. 
Mit dem Bus geht es diesmal nach 
Büdingen, wo sich der zuständige 
Revierfbrster zu einer Führung be- 
reithält, Abfahrt ist um 15 Uhr am 
neuen Rathaus mit den üblichen 
Zusteigemöglichkeiten, 

Näheres kann beim ersten Vor- 
sitzenden Rudolf Diegel (Telefon 
7 25 45) erfragt werden. 

Des weiteren weist die SDW auf 
eine weitere außerplanmäßige Ver- 

anstaltung hin. Am 25, Oktober 
findet im Kasino der Bezirksspar- 
kasse Langen, Zimmerstraße 25, 
ein Dia-Vortrag über eine Kreuz- 
fahrt auf dem längsten Fluß der 
UdSSR, der ostisibrischen Lena 
statt. Auf dieser Flußfahrt, die erst- 
mals von Jakutsk bis zum Eis- 
meerhafen Tiksi durchgeführt 
wurde, nahmen auch Mitglieder 
der Schutzgemeinschafl Deut- 
scher Wald aus Langen teil. 

Arbeiterwohlfahrt lud zum Sommerfest 

Langen (rt) - Beim Namen Ar- 
Miterwohlfahrt dankt man unwill- 
kürlich an die Aktion „Essen auf 
Rädern", mit der diese Organisa- 
tion vielen älterpn Menschen hilft 
und ihnen ein L^ben in den eige- 
nen vier Wänden ermöglicht. Am 
Vergangenen Samstag freilich kam 
Oes Essen einmal nicht auf Rädern, 
Sondern von Kuchenplatten und 
"om Grill. Ein Sommerfest war an- 
Sesagt, und auf der Wiese am Mu- 
^pavillon fanden sich zahlreiche 
Besucher unter den Sonnenschir- 
""len ein, unter ihnen die Bundes- 
«Ssabgeordnete Uta Zapf und 

Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber. 

Ein Duo des Harmonika-Spiel- 
rings sorgte für dezente musikali- 
sche Unterhaltung, und an den Ti- 
schen gab es muntere Gespräche, 
so daß die Zeit nicht zu kurz wurde. 
Die Kuchentheke war reichlich ge- 
deckt, der Kaffee duftete, und spä- 
ter schmeckten auch die gegrillten 
Würstchen und erfrischede Ge- 
tränke. „Rundum gelungen" 
konnte die Awo-Vorsitzende Gi- 
sela Müller-Reibling mit ihren 
Helferinnen das Lob der Anwesen- 
den einstreichen. 

Ein neuer Babysitter-Service 

Mütterzentmm will Kinderbetreuung vermitteln 

Erneut zeigte sich die Wiese am Musikpavillon mit der Grlllstatlon und dem BUrgerbrunnen als Idealer Ort zum Fei- 
ern. Am vergangenen samstag hatte die Arbeiterwohlfahrt eingeladen und gestaltete einen gemütlichen Nach- 
niittag. Foto: rt 

Langen - Mit einem völlig neuen 
Konzept starten ab 1. September 
zwei Mitarbeiterinnen des Mütter- 
zentrums einen Babysitterdienst. 
Zu festen Bürozeiten, jeweils 
dienstags und freitags von 9.30 bis 
12 Uhr und mittwochs von 15 bis 
17 Uhr, stehen Hedi Holz-Müller 
und Ina Kruschewski ratsuchen- 
den Müttern und Babysittern zur 
Verfügung. 

Der ständige Kontakt zu den Ba- 
bysittern steht für beide cui erster 
Stelle, denn: „wichtig für eine gute 
Zusammenarbeit ist eben auch, 
daß sich die Babysitter bei uns In- 
formationen und auch einmal Rat 
holen können", so Ina Kru- 
schewski. Andererseits soll auch 
ein gewisser Qualitätsstandard ge- 
wahrt bleiben. Das heißt, daß die 
Babysitter in gewissen Abständen 
an Fortbildungsmaßnahmen teil- 

nehmen werden. 
Die Kosten für die Inanspruch- 

nahme des Services werden vor- 
aussichtlich bei 20 Mark (als ein- 
maliger Jahresbeitrag) liegen. 

„Die Nachfrage wird sicherlich 
groß sein", sind sich Hedi Holz- 
Müller und Ina Kruschewski si- 
cher, denn an der schlechten Kin- 
derbetreuungssituation habe sich 
nach wie vor nichts geändert. „Im- 
mer noch gibt es zu wenig Krip- 
pen-, Kindergarten- und Hort- 
plätze. Nach wie vor fordern wir 
die Kommune, das Land und den 
Bund auf. Schritte zur Milderung 
des Notstands zu imtemehmen, 
doch Kinderbetreuung ist leider 
immer noch Privatsache yon Müt- 
tern", so auch die Pressesprecherin 
des Mütterzentrums, Monika Eigl- 
Anthes. Der Babysitterdienst soll 

Statt „Essen auf Rädern'' 

ein Schmaus im Freien 

— Anzeige - 

nun helfen, die Situation in Lan- 
gen und Umgebung ein klein we- 
nig erträglicher zu gestalten. 

Jetzt suchen die beiden jede 
Menge Babysitter, die bereit sind, 
gegen ein Honorar Mütter ein 
Stück weit zu entlasten. „Der opti- 
male Babysitter", so meinen sie, 
„ist mindestens 16 Jahre alt und 
hat Spaß am Umgang mit Babys 
und größeren Kindern". 

Riesig freuen würden sich die 
Mitartjeiterinnen aber auch, wenn 
sich Senioren und Seniorinnen 
melden würden, die auch mal am 
Wochenende als Ersatzoma oder - 
opa bei Krankheit einsatzbereit 
wären sowie über Tages- und Not- 
mütter. Wer Interesse hat, kann 
sich zu den genannten Bürozeiten 
unter der Rufnummer 53344 mel- 
den. 

Fit auch im Altor zeigte sich jetzt der 77|ahrige Hans Kästner, Un- 
ter den Eichen, als er zum wiederholten Male die Prüfungen für das Gol- 
dene Sportabzeichen mit Bravour bestand. Im Jahre 1937, als er In Frank- 
furt als Polizist seinen Dienst tat, konnte er sich zum ersten Mal diese Tro- 
phäe ans Revers heften. Nach dem Krieg, in dem er schwerbehindert 
wurde, ließ er sich nicht unterkriegen und betätigte sich wieder sportlich. 
Bis zum Jahre 1987 holte er das Sportabzeichen elf mal In Folge. Nach ei- 
ner Pause war es jetzt wieder soweit, daß er Im SSQ-Frelzelt-Center und im 
Hallenbad die erforderlichen Disziplinen absolvierte. Die 100-Meter- 
Stiecke beispielsweise bewältigte er In 20,08 Sekunden. Jetzt will er erst 
einmal eine Pause einlegen und dann mit 80 erneut antreten. Fit zeigt v 
sich auch noch Im StraBenverkehr mit seinem Inzwischen 38 Jahre alten 
Mofa. Foto: it 
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„Fremdheit überwinden" war das Ziel 

eines gelungenen Begegnun^festes 

Im Aussiedlerwohnheim fielen die Schranken / Vielseitiges Programm 
Langen (jsr) - Unter dem Motto 

„Begegnung: Fremdheit überwin- 
den" stand am vergangenen Sams- 
tag das Begegnungsfest im Aus- 
siedlerwohnheim, Geladen hatten 
die in der Aussiedlerarbeit tätigen 
Vereine in Langen, der Caritas- 
Verband, das Diakonisch Werk, die 
Sportjugend Hessen und der IB- 
Jugendsozialwerk e.V., gemein- 
sam mit der städtischen Kulturab- 
teilung. Festplatz war die Straße 
der Deutschen Einheit, die eigens 
für das Fest gesperrt wurde. 

Pünktlich um 14 Uhr begann das 
Fest mit einem Konzert des Orche- 
stervereins Langen/Egelsbach, der 
das Publikum prächtig unterhielt. 
Anschließend gab es Kaffee und 
Kuchen für die zahlreichen Besu- 
cher. Sie konnten so die Ansprache 
des Schirmherm der Veranstal- 
tung, Bürgermeister Dieter Pit- 
than. miterleben. Der Bürgermei- 
ster fordert, daß das Motto 
..Fremdheit überwinden" nicht 
nur für diesen Festtag geltend ge- 
macht werden solle, sondern es 
müsse das ganze Jahr befolgt wer- 
den. Er rief beide Seiten, Bürger 

Jetzt auch Boccia 

im SSG-Center 
Langen - In Eigenhilfe haben 

Mitglieder der Sport- und Sänger- 
Gemeinschaft unter Federführung 
von Sepp Oswald eine Boccia- 
Bahn gebaut. Sie lädt jetzt jung 
und alt, Mitglieder und Nichtmit- 
glieder zum Spielen ein. Jeden 
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Samstag, ab 16 Uhr und sonntags 
ab 10 Uhr ist Gelegenheit gegeben, 
die „Kugel" zu werfen. Die Bahn 
befindet sich am Eingang des SSG- 
Freizeit-Centers, An der Rechten 
Wiese. Wer vorab noch FVagen hat, 
kann sich an Sepp Oswald (Telefon 
2 55 39) wenden. 

und Aussiedler, zur gemeinsamen 
Kooperation und freundschaftli- 
chem Zusammenleben auf. Das 
Motto müsse endlich in die Praxis 
umgesetzt werden, auch wenn es 
für beide Seiten nicht einfach sei, 
sich auf etwas Fremdes und Neues 
einzulassen. Zum Abschluß seiner 
Rede dankte Pitthan allen Aktiven 
für ihre Hilfe, das Begegnungsfest 
zu organisieren und durchzufüh- 
ren. 

Besonders die Aussiedler enga- 
gierten sich im kulturellen wie 
auch gastronomischen Bereich. So 
gab es beispielsweise fernöstliche 
Spezialitäten zu genießen. Zwi- 
schen 19 und 20 Uhr präsentierten 
Bewohner und Bewohnerinnen 
des Landesflüchtlingsheimes ein 
unterhaltsames Programm. Auch 
die kleinen Gäste kamen voll auf 
ihre Kosten, denn ab 14 Uhr be- 
gann ein buntes Programm für 
Kinder. 

Originelle Spiele und Sport sorg- 
ten für Abwechslung, und zwei 
Clowns der Extra-Klasse aus Ost- 
berlin gab es zu bestaunen. Das 
Kinderfest wurde zu einem großen 

Teil von der Hessischen Sportju- 
gend mitorganisiert, die sich ge- 
rade in der letzten Zeit stark in der 
Jugendarbeit im Aussiedlerwohn- 
heim engagiert hat. 

Herbert Nuschenpickel, einer 
der aktiven Mitarbeiter der Hessi- 
schen Sportjugend im Aiissiedler- 
wohnheim, äußerte sich zur Situa- 
tion: „Es ist wichtig, daß solche Fe- 
ste stattfinden. Das Aussiedlerpro- 
blem muß von den Leuten erwei- 
tert betrachtet werden. Man muß 
es als ein globales Problem der 
Emigranten sehen. Wir alle sollten 
helfen, dies zu lösen." Weiter be- 
stätigte Nuschenpickel, daß sich 
die ganze Anlage optisch und hy- 
gienisch verbessert habe. 

Einen wesentlichen Anteil daran 
hat Klaus Meßner, der seit einem 
Jahr neuer Einrichtungsleiter des 
Übergangswohnheimes in Langen 
ist. Er hat die baulichen Maßnah- 
men gefördert und die Heimbe- 
treuung erheblich verbessert. 
i>.uch in Zukunft ist viel geplant. 
Man wird die Kapazität des Wohn- 
heims um 350 Personen erweitern. 

Die Hessische Sportjugend 

möchte einen sogenannten Bewe- , 
gungskindergarten einrichten. Das 
heißt: die Kinder sollen dort gerade 
durch vermehrtes Sporttreiben 
von der Straße weggeholt und in 
ihrem sozialen Umfeld integriert 
werden. 

Klaus Meßner und die Stadt 
Langen beweisen hier eine sehr 
gute Kooperation. Natürlich sind 
für solche Planungen auch erhebli- 
che finanzielle Zuschüsse notwen- 
dig, und die Stadt Langen zeigt 
sich in solchen Fragen als großzü- 
giger Geldgeber. So gab es vom 
Fest der Begegnung nur Positives 
zu berichten. 

Die Besucher hatten jedenfalls 
eine Menge Spaß, und ab 20 Uhr 
heizten die Musiker der „Stimm- 
band" noch einmal richtig ein. Es 
gab al.so für jeden Geschmack et- 
was auf dem diesjährigen Begeg- 
nungsfest. Ob Musik, internatio- 
nale Küche oder Unterhaltung, je- 
der kam auf seine Kosten. Die At- 
mosphäre, die auf dem Fest 
herrschte, läßt auch für die Zu- 
kunft hoffen. 

Zukunftsorientierte Ausbildung 

Stenografenverein bietet wieder neue Lehrgänge an 

Auf Schrilttafeln wurde Uber die Entwicklung und die Situation des Wohn- 
heims Informiert. Foto: jsr 

Langen - Der Stenografenverein 
Langen begirmt erneut mit Anfän- 
ger und Fortgeschrittenenlehr- 
gärigen in Kurzschrift, Maschinen- 
sctu'eiben und Textverarbeitung. 
Hervorzuheben ist, daß der Verein 
über neue elektronische Typen- 
radschreibmaschinen • verfügt; 
hierdurch wird eine moderne und 
zukunftsorientierte Ausbildung 
gewährleistet. Desweiteren trägt 
der Verein den Anforderungen 
moderner Bürokommunikation 
durch das Angebot von Textverar- 
beitungskursen Rechnung. 

Sämtliche Lehrgänge werden in 
Zusammenarbeit mit der Volks- 
hochschule Langen veranstaltet. 
Anmeldung ist am Mittwoch, 11. 
September, um 18.45 Uhr in der 
Adolf-Reichweln-Schule, Eingang 

7. Informationen zu den Lehrgän- 
gen können telefonisch eingeholt 
werden bei der Geschäftsstelle, 
Südliche Ringstraße 275 (Telefon 
21395), dort gibt es auch Anmelde- 
formulare. 

Wandervogel lädt ein 

Am Montag Holzkunde mit Schnitzen 

Langen - Der Langener Wander- 
vogel hat jetzt eine Broschüre her- 
ausgegeben, in der auf zwölf Seiten 
das neue Jahresprogramm vorge- 
stellt und erläutert wird. Darin fin- 
det man viele interessante Anre- 
gungen zum Mitmachen. An den 
meisten Wochenenden und in den 
Ferien gibt es Fahrten, Lager und 
themenbezogene Treffen. 

Den meisten Raum nimmt ein 
Lehrgang für Jugendliche ab 14 
Jahren ein, der in das Leben in der 
Natur einführt und vielseitige mu- 
sisch-künstlerische Anregungen 
bietet. Der erste Abend dieses 
Lehrgangs findet am Montag, dem 
2. September, statt. Dabei geht es 
um Holzkunde, Schnitzen und 
Feuerarten. Treffpunkt ist um 18 ser!' 

Uhr mit dem Fahrrad am Vierröh- 
renbrunnen. 

Kerbborsche 71 

treffen sich 
Langen - Da Kerbeburschen aus 

dem Jahre 1971, die damals in er- 
heblichem Maße dazu beitrugen, 
daß die Langener Kerb aus einem 
Schattendasein wieder ins Licht 
der Öffentlichkeit rückte, nehmen 
die runde Zahl „20 Jahre ist es her" 
zum Anlaß, sich am Kerbsonntag ^ 
nach dem Kerbgottesdienst um 11 
Uhr zu einem zünftigen Früh- 
schoppen im Zelt einzufinden. 
Auch in dieem Jahr soll der Ruf er- 
klingen: "Wem ist die Kerb? Un- 

Fit mit Gymnastik 

im Mütterzentrum 
Langen - Gerade für Mütter, 

deren Arbeit häufig einseitig bela- 
stet, ist der Gymnastikkurs im 
Mütterzentrum Langen besonders 
interessant. Jeden Dienstag von 
9.30 bis 10.30 Uhr haben Frauen 
die Möglichkeit, unter der fachli- 
chen Führung einer Übungsleite- 
rin Fehlhaltungen zu korrigieren 
und etwas für die allgemeine Fit- 
neß zu tun. 

Der Kurs beginnt am 17. Sep- 
tember, geht über zehn Stunden 
und kostet für Mitglieder 20 Mark, 
für Nichtmitglieder 30 Mark. Kin- 
der werden während des Kurses 
betreut. Mitzubringen ist eine 
Decke oder Gymnastikunterlage. 

Meisterschaft 

der Rollsportler 
Langen - Der Roll- und Eis- 

sportclub Langen veranstaltet 
seine diesjährige Vereinsmeister- 
schaft am kommenden Sonntag, 
dem 1. September, auf der Roll- 
schuhbahn im Langener 
Schwimmstadion. 

Fast alle Rollschuhläuferinnen 
des Langener Vereins gehen an 
den Start. Für die Kleinsten ist es 
der erste Auftritt vor dem Preisge- 
richt. Läuferinnen aus Frankfurt, 
Hanau, Dörnigheim, Friedrichs- 
dorf und Rüsselsheim haben eben- 
falls ihre Meldungen abgegeben. 

Um 10 Uhr beginnen die Pflicht- 
wettbewerbe, nachmittags sind die 
Kürläufe vorgesehen. 

Senioren wandern wieder 

Turnverein lädt neue Mitwanderer ein 
rinnen und Radler um 14 Uhr vor 
der Martin-Luther-Kirche in dct 
Berliner Allee (Oberlinden). 

Langen ■ Die nächste Senioren- 
wanderung mit dem Tomverein 
steht am Dienstag, dem 3. Septem- 
ber, auf dem Programm. Treff- 
punkt ist um 14.15 Uhr bei der 
Gärtnerei Schickedanz in der Lu- 
therstraße. Die Wanderung dauert 
etwa eineinhalb bis zwei Stunden. 

Eine Radwanderung ist am Don- 
nerstag, dem 5. September, vorge- 
sehen. Hier treffen sich die Fladle- 

Täglich Weltspitzenleistungen 

Die größte Menschenpyramide auf Wasserskiern 

Menschenpyramlcte auf Waasersklem. Sie Ist dreimal tfigllch im Hollday- 
Parli In HaBtoch zu sahen. Po'o- P 

Langen - Höhepunkt und Ab- 
schluß der internationalen Wasser- 
ski-Show auf dem Holiday Park- 
See in Hassloch in der Pfalz ist Eu- 
ropas größte Menschenpyramide 
auf Wasserskiern. Täglich drei- bis 
viermal rasen die zwölf Sportlerin- 
nen und Sportler, von einem 
Rennboot gezogen, über den See, 
klettern auf die Schultern des an- 
deren, bis sie eine große Pyramide 
bilden und fahneiischwingend an 

der Zuschauertribüne vorbeifah- 
ren. Riesen-Applaus ist ihnen täg- 
lich sicher. 

Erstmals wird im Holiday Park 
diese von einem Dutzend Sport- 
lern gestaltete Pyramide gezeigt, 
die als Spitzenleistung in Fachkrei- 
sen inzwischen große Beachtung 
gefunden hat. 

Mehrere hundert Meter fShrt die 
Pyramide elegant über den See, 
bevor sie wieder abgebaut wird. 

Insgesamt mehr als 500 mal haben 
die zwölf jungen Sportler sie bisher 
gestaltet. Noch manches Mal wer- 
den sie die Pyramide als Abschluß 
der internationalen Wasserski- 
Show bauen, derm bis zum 13. Ok- 
tober sind sie tätlich auf dem Holi- 
day Park-See zu sehen. An diesem 
Tag läuft im großen Freizeit- und 
Unterhaltungspark Europas die 
20jährige Geburtstagssaison aus. 

Zu beiden Veranstaltungen sind 
neue Mitwanderer gerne gesehen 
Wanderungen zu Fuß finden jeden 
Dienstag zu den verschiedensten 
Zielen in der Umgebung Langens 
statt, die Radler treffen sich jeden 
Donnerstag. 

Rebstockbad 

wird renoviert 
Langen - Wegen dringender Rs' 

novierungsarbeiten bleibt das Reb- 
stockbad in Frankfurt vom 9. bis 
29. September für die Badegäste 
geschlossen. 

Gewartet und überholt werden 
insbesondere die technischen An- 
lagen. Davon betroffen sind die 
Wellenmaschine, die Ozonanlage, 
die Hubbrücken und die stark b^ 
anspruchte Filteranlage. Di' 
Schließungszeit wird aber auch filf 
allgemeine Instandsetzungsarbei- 
ten genutzt. 
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Unsere Immobilien 

sind ab sofort 

unter einem Dach! 

Der Zusammenschluß von Volksbank Dreieich, Volksbank 
Langen-Dletzcnbach und dem Dreieicher Immobilienbüro 
Wallaschek zur Volksbank Dreieich Immobilien GmbH 
garantiert Verkäufern und Käufern mehr Leistung, 
größere Auswahl und besseren Service in allen 
Immobilienfragen. Namhafte Partner, wie R+V Versicherung 
und Bausparkasse Schwäbisch Hall runden die 
Leistungspalette ab. 
Kostenloser Service für Immobiliensuchende 
Sie werden ständig über Neueingänge von Objekten 
informiert. Nennen Sie uns oder den Kundenberatern in 
den Volksbanken Ihre Wünsche. 

Volksbank Dreieich Immobilien GmbH 

ImfnobiliengeMirschaft derVolktbank Dr«i«<ch und der Volksbank Langen - Dietzenbach 

Hauptstraße 42 
6072 Dreieich 
'S-(06103) 3032 00 

Nichtig für Verka^er 
Unter vielen vorgemerkten Vnteressenten findet unser 
Computer den Käufer auch 
fiir Ihr Objekt. 

Miteinander leben" war das 

Motto des Gemeindefestes 

Martin-Luther-Gemeinde feierte bei Sonnenschein 
Langen (jsr) - Das neunte Pfarr- 

fest der Martin-Luther-Gemeinde 
fand am vergangenen Sonntag bei 
strahlendem Sonnenschein im Ge- 
meindezentrum in der Berliner Al- 
lee statt. Unter dem Motto „Der 
geistliche Wert ist die Nahrung für 
das Miteinander Leben" gesellte 
sich die Gemeinde ab 11 Uhr zu- 
sammen und ließ sich durch das 
Programm führen. 

Alleinerziehende 
Langen - Die Gruppe für Allein- 

erziehende im Haus Hl. Franziskus 
in der Frankfurter Straße 36 lädt 
für Samstag, 31. August, zum me- 
ditativen T^zen ein. 

Die Zeichen setzten dabei die 
Kinder. Sie organisierten ein Un- 
terhaltungsprogramm für die Gä- 
ste. Außerdem gab es ab 14 Uhr ein 
buntes Kinderprogramm. Man 
sieht, daß auch die Martin-Luther- 
Gemeinde viel Engagement in der 
Jugendarbeit zeigt. Die Besucher 
jedenfalls waren begeistert von 
dem Unterhaltungsprogramm. 

Es liegt der Gemeinde sehr am 

Albertus Magnus 

feiert Kirchweihe 
Langen (rt) - Die Gemeinde St. 

Albertus Magnus feiert am Wo- 
chenende das Fest ihrer Kirch- 
weihe (31. August 1985). 

Herzen, daß junge Leute zum Got- 
tesdienst gehen und Gemeindever- 
anstaltungen besuchen. So wird 
die Jugendarbeit auch in Zukunft 
eine große Rolle spielen. Das 
neunte Pfarrfest war jedenfalls gut 
besucht, und die Gemeinde zeigte 
sich im Einklang und Harmonie, so 
daß sie wirklich noch mehr junge 
aktive Mitgleider verdient hätte. 

Abenteuer warten 
Langen - Im städtischen Klnder- 

und Jugendprogramm steht am 
Samstag, 7. ^ptember, eine Fährt 
zum Freizeitpark „Fantasialand" in 
Brühl, die letzte in diesem Jahr. 
Anmeldung ist erforderlich. 

>ER I 
FORDEBERKREIS 

TET 

Langen - Für die Herbstsaison 
bietet der Fördererkreis für Euro- 
päische Partnerschaften Langen 
seinen Mitgliedern wieder die all- 
seits beliebte Weinwanderung mit 
Weinprobe an. Am Samstag, dem 
12. Oktober, geht es mit dem Bus 
in das liebliche Rheinhessen mit 
Zielort Ockenheim bei Bingen. 
Unter der bewährten Regie des 
Ehepaares Ute und F.J. Becker 
wurde ein Programm zusammen- 
gestellt, das von einer Probe in den 
Kellern des Weingutes Bungert- 
Mauer gekrönt wird. Anmeldun- 
gen schriftlich bei Familie F.J. 
Becker, Luisenstraße 10 in 6070 
Langen, Telefon 2 96 30.1 

Am letzten Montag erlebten die 
Theaterfreunde des Fördererkrei- 
ses einen heiteren Abend in Hans 
Richters „Theater im Hof in Hep- 
penheim mit der Aufführung von 
Moliäre's Stück „Der Geizige". Die 
menschlichen Charaktere, obwohl 
vor mehr als dreihundert Jahren so 
treffend herausgestellt, lassen sich 
leicht auf die heutige ^it übertra- 
gen. Entsprechend war auch die 
Stimmung im Publikum, das den 
Darstellern am Schluß der Vorstel- 
lung mit anhaltendem Beifall 
dankte. Diese Theaterfahrt ist zu 
einem festen Bestandteil im Ver- 
Mstaltungskalender des Förderer- 
itreises geworden. 

Zum Jahresende, Anfang No- 
vember, wird das traditionelle 
Gänseessen die Reihe der Mitglie- 
derzusammenkünfte und geselli- 
gen Veranstaltungen beschließen. 

Für das Jahr 1992 wird vom 6. bis 
10. Juni, an Pfingsten, das Drei- 
Städte-TVeffen in Langen im Mit- 
telpunkt der Veranstaltungen 
stehen. Geübte Gastgeber und sol- 
<^he, die es noch werden wollen, 
sollten sich schon heute diese Tage 
Vormerken. 

Mahnung zu Gott/Natur 
Unser über 90 Juire alter Leser Edwin Kern hat sich Uber das 

Verhältnis der Menschen zur Natur seine Gedanken gemacht und 
diese in folgenden Versen geäußert, die er zwei Damen widmete, 
die ihn und seine Frau während schwerer Krankheit betreut ha- 
ben; 

Das „Gott", das weiblich-männlich ist, 
hat seine All-Macht eingebüßt. 
Die Allmacht lebt im Kinde nur; 
allein das Kind ist noch Natur. 
Natur ist schlicht das Über-All, 
das einschließt auch den Erdenball. 
Und aus dem Schoß der Mutter Erde 
entsteht der heil'ge Hieb: „Es werde!" 
Das wirkt ein ganzes Leben lang. 
Drum, kleines Menschlein, sei nicht bang! 
Solang du folgst dem heil'gen TViebe, 
verläßt dich nicht die Allmacht „Liebe"! 

& 

BMW 

Sonntag, 1. September (14. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Verabschiedung des alten Kir- 
chenvorstandes und Einführung 
des neugewählten Kirchenvor- 
standes, anschließend kleiner 
Empfang (Pfarrerin Eich-Ganske 
und Pfarrer Schilhng) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst mit Verab- 
schiedung des alten Kirchenvor- 
standes und Einführung des neu- 
gewählten Kirchenvorstandes mit 
Feier des Heiligen Abendmahls, 
Mitwirkung: Kantorei, anschlie- 
ßend kleiner Empfang im Gemein- 
dehaus (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Verabschiedung des alten Kir- 
chenvorstandes und Einführung 
des neugewählten Kirchenvor- 
standes (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Vikarin P. 
Vogel) 

— Anzeige - 
Ihre Anspriidie sind für uiu eine 
Herausforderung. 
Ihren Anforderungen setzen wir unsere 
l^istung entgegen. Das gilt für alle 
Mitart>eitar unserer Niederlassung. Denn 
Ihre Zufriedenheit Ist unser Maßstab. 
Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit mir. 

\J~r- 
HaMnlirgMi FIMIMI 
Leiter der 

Niederlassung Offenbach 
I Spessartring 9 ■ 6050 0fferibach/M. • Telefon 069/850001-0 

Im Schatten der Bäume ließ es sich im Pfarrgarten der Martin-Luther-Gemeinde gut aushalten, und so wurde das 
Sommerfest am vergangenen Sonntag zu einem schönen Erlebnis. Foto: jsr 

Aussteller optimistisch 

IGEVA erwartet über 50 000 Besucher 
Langen - Auf der IGEVA '91 

(Informations-, Gewerbe- una Ver- 
kaufs-Ausstellung) werden in die- 
sem Jahr wieder mehr als 50 000 
Besucher erwartet. Diese optimi- 
stische Prognose gab kürzlich der 
Vorsitzende des Gewerbevereins 
(GVL), Günther Krumm. 

In einem ersten Zwischenbericht 
zur fünften IGEVA, die von Frei- 
tag, 25., bis Sonntag, 27. Oktober 
1991, stattfindet, betonte Krumm, 
daß alle Anstrengungen zur Besu- 
cheraktivierung für den ersten 
Messetag, nämlich dem Freitag, er- 
folgen müßten, weil die Erfahrun- 

gen vorangegangener Ausstellun- 
gen gezeigt habe, daß dieser erste 
Tag wesentlich mehr Besucher 
verdiene und verkrafte und ein 
Ausgleich zu dem ohnehin starken 
Andrang am Wochenende wün- 
schenswert wäre. Alle Aussteller 
sind aufgerufen, entsprechend zu 
propagieren. 

Mehr als 110 Aussteller werden 
wieder ein buntes Bild bieten bei 
einem entsprechenden Rahmen- 
programm, wie Tombola, Mode- 
schauen und Hubschrauber-Rund- 
flug-Angebot. 

r 
LOTTO. TOTO 1 

1 Was wird hier gespielt ? | 

X 

OGV lädt zum Kerbkaffee 

Dienstag, 3. September 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Mittw(yi!h, 4. September 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Gustav-Adolf-Werk 

Zu unserem nächsten Gustav- 
Adolf-Nachmittag treffen wir uns 
am Dienstag, 3. September, um 16 
Uhr im Gemeindehaus Bahnstraße 
46. Herr Pfarrer Kades wird zv. 
Gast sein und den Nachmittag ge- 
stalten. Wir bitten um rege Teil- 
nahme, Gäste willkommen! 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 1. September 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 3. September 
Bibelstunde föllt aus 

Freie ev. Gemeinde 
WesgäBchen 27 
Sonntag, 1. September 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 3. September 
20 Uhr Lehrabend. Thema: Die 
Verantwortung des Christen für 
sein geistliches Wachstum 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstrafle 1 bis 3 
Sonntag, 1. September 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraite 1 bis 3 
Sonntag, 1. September 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 3. September 
20 Uhr Bibelkreis 

Eine liebe Gewohnheit wird fortgesetzt 
Frankfurter Straße einzuladen. 
Dieser gemütliche Nachmittag mit 
musikalischer Umrahmung findet 
am Kerbsonntag, dem 1. Septem- 
ber, statt und beginnt um 14.30 
Uhr. 

Langen (rt) - Der Obst- und Gar- 
tenbauverein hält auch in diesem 
Jahr an dem schönen Brauch fest, 
seine Mitglieder und Freunde zu 
einem Kerbkaffee in das Gemein- 
dehaus der Stadtkirche in der 

77 
Sonderauslosung 

Extragewinne ohne 
Mehreinsatz: 

77 X Opel Calibra 
77 X Ford Escort 
77 X VW Polo 

77 Luxus-Reisen 

DIE MUtlONENSPIELE 

LOTTO-fÖTOTO 
Anflahme$(hlvfl: 

Mittwo(b*Spiels(heine: Dienstog, 3.9.9) 
Samslag-Spielscheine und 

GludtSpirole Lose: Freitag, 6.9.9t 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 31. August bis 6. September 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.S. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

'sSif» 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Bauen Sie in der jetzigen Situati- 
on nicht zu sehr auf den Beistand 
von Vorgesetzten. Sie sollten ei- 
gentlich in der Lage sein, das 
Projekt auch in Eigeninitiative 
vollenden zu können. 

Ihr Partner, der in letzter Zeit et- 
was zu kurz gekommen ist, mel- 
det berechtigte Ansprüche an: 
Bei einem gemeinsamen Spazier- 
gang können Sie in aller Ruhe die 
anstehenden Probleme bereden. 

Wer Ihnen jetzt seine Hilfe anbie- 
tet, tut dies nicht aus kühler Be- 
rechnung, sondern weil er Zunei- 
gung für Sie empfindet. Woan- 
ders hätte er sich nämlich besser 
verkaufen können. 

Nehmen Sie jetzt ein paar Verän- 
derungen In Ihrem persönlichen 
Umfeld vor. Einen günstigeren 
Zeitpunkt wird es kaum wieder 
geben. Von Ihrem Partner wer- 
den Sie unterstützt. 

Der Erfolg in einer Angelegen- 
heit ermutigt Sip, jetzt noch mehr 
zu riskieren. Dabei wäre zur Zeit 
ein wenig Zurückhaltung ange- 
bracht. Noch haben Sie Ihren 
Plan nicht zu Ende gedacht. 

Man drängt Sie immer heftiger 
zu einer raschen Entscheidung. 
Ein möglicher Fehler, der da- 
durch begangen wird, kann aber 
überhaupt nicht in Ihrem Inter- 
esse sein. Lassen Sie sich Zeit. 

Dem Vergnügen 
ereitet n; 

das man für Sie 
vorbereitet hat, brauchen Sie 
sich nicht abgeneigt zu zeigen. 
Schließlich ist die Arbeit nur ein 
Teil des Lebens. Gönnen Sie sich 
die Freude! 

Ihr temperamentvolles Wesen 
bezaubert jemanden, auf den Sie 
bislang kaum geachtet haben. Sie 
spüren aber jetzt deutlich, daß es 
sich um eine wertvolle und inter- 
essante Person handelt. 

Aus der Not heraus müssen Sie 
sich auf einem Gebiet versuchen, 
auf dem Sie sich bislang für un- 
talentiert hielten. Erstaunt stel- 
len Sie fest, daß Ihre Bemühun- 
gen von Erfolg gekrönt sind. 

Ihr Interesse an einer Sache, die 
Sie einst fasziniert hat, läßt nun 
allmählich nach. Nehmen Sie 
sich Zeit, um neue Perspektiven 
zu entwickeln, an denen Sie Ihr 
Leben ausrichten können. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Kalkulieren Sie in Ihre Planung Wassermann 
ruhig ein, daß Sie das Projekt 
diesmal nicht in einem Rutsch 
durchziehen. Kleinere Etappen 
mit Pausen sind für Ihren Ge- 
sundheitszustand besser. 21.1.-19.2. 

Eine Beobachtung nimmt Ihre 
Aufmerksamkeit gefangen. Den- 
noch sollten Sie der Handlung 
nicht zuviel Gewicht beimessen, 
Sie wissen nicht, in welchem Ge- 
samtzusammenhang sie steht. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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Streckenrekorde in drei Altersklassen 

Optimale Bedingungen für 650 Starter beim 13. Koberstädter Wald-Marathon 
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Egelsbach - Zum erstenmal 
nahm Rainer Süßmann am Kober- 
städter Wald-Marathon teil und 
war gleichzeitig mit der guten Zeit 
von 1:10:39 Stunden Tagesschnell- 
ster über die Halbmarathondi- 
stanz. Damit verwies er Eckart 
Baier (TSV Crailsheim) in 1:11.42 
und Rainer Hild (LG Frankfurt) in 
1:11:43 auf die Plätze. Bei den 
Frauen überzeugte Uschi Wolf 
(ASC Darmstadt) mit locker gelau- 
fenen 1:25.J4 vor Annette Portele 
(SSC Hanau-Rodenbach) 1:26:05. 
Bester Marathonläufer des Tages 
war Ulrich Amborn (LG Offen- 
bach) in 2:34:26, während feei den 
Frauen Iris Reuter (TVDÄ Hanau) 
3:35:08 lief Die laufstarken Läufer 
der LG Frankfurt verbesserten in 
der Halbmarathon-Mannschafls- 
wertung (5 Läufer) die Bestmarke 
auf 6:02:19, die von TuS Griesheim 
seit 1984 mit 6:17:34 gehalten 
wurde. 

Günter Kurtze sorgte aus Sicht 
der SG Egelsbach für die herausra- 
gende Leistung. Er gewann den 
Halbmarathon in der Altersklasse 
C. 

125 Marathon- und 524 Halbma- 
rathonläufer stellten sich dem 
Starter bei recht angenehmen 
Temperaturen von anfangs 15 
Grad, die im Verlauf der Veran- 
staltung auf 20 Grad anstiegen. 
Eine leichte frische Brise verbun- 
den mit einer normalen relativen 
Luftfeuchte waren die Ursache, 
daß allem auf der Marathondistanz 
die Streckenbestzeiten in drei Al- 
tersklassen deutlich unterboten 

wurden. Wieder einmal erlebten 
die Läufer Natur pur auf einer 
nach den AIMS-Regeln genau ver- 
messenen waldreichen Strecke, 
die vereinzelt mit Kahlflächen an 
die verheerenden Wirbelstürme 
„Vivian" und „Wiebke" des Jahres 
1990 erinnerte. Während des Lau- 
fes gut versorgt, lobten die Läufer 
später die ausgezeichnete organisa- 
torische Leistung der Veranstalter- 
gemeinschaft SG Egelsbach/SV 
Erzhausen. Für die Läufer und 
Läuferinnen auf den Plätzen eins 
bis sechs standen zahlreiche Eh- 
ren- und Sachpreise zur Verfü- 
gung; jeder Teilnehmer erhielt 
eine Urkunde. 

Die einzelnen Ergebnisse: Mara- 
thon Männer. Hauptklasse 1962 - 
1971: 1. Jan-Henning Schoch (LG 
Frankfurt), 2:36:58; 2. Jan-Erik 
Weißwange (LG Frankfurt), 
2.43:12; 3. Michael Menz (LC 
Olympia Wiesbaden), 2:49:22; Al- 
tersklasse A 1952 - 1961: 1. Ulrich 
Amborn (LG Offenbach), 2:34:26; 
2. Thomas Herrmann (TG Frank- 
enthal), 2:44:03; 3. Volkmar Prinz 
(TGM Jügesheim), 2:47:16; Alters- 
klasse B 1942 - 1951: 1. Peter Wei- 
gand (LG Karlstadt.), 2:42:50; 2. 
Harri Bartsch (TSG BYankfurt-Nie- 
derrad), 2:47:46; 3. Ulrich Mitter- 
dorfer (Spiridon Frankfurt), 
2:51:29; Altersklasse C 1932 - 1941: 
1. Peter Wimmer (LG Nürnberg) 
2:47:06; 2. Jakob Kapper (TG 
Frankenthal) 2:59:52: 3. Erwin 
Frenze! (LG Gonsenheim) 3:01:54; 
iUtersklasse D 1931 u. älter: 1. 
Hugo Ammarm (LVF Mun/ 

Schweiz) 3:40:28. Marathon 
Frauen: Altersklasse A 1952 - 1961: 
1. Iris Reuter (TVDÄ Hanau) 
3:25:08; Altersklasse B 1942 - 1951: 
1. Erika Smerlewski (Post SG Hei- 
delberg), 3:41:30; 2. Margitta Drei- 
ßigacker (TG Frankenthal), 
3:43:00. Marathon-Mannschaften 
Männer. 1. TG Frankenthal 
(8:51:45), 2. TGM Jügesheim 
(9:07:14), 3. LLG Wonnegau 
(9:21:09). Halbmarathon Männer 
Hauptklasse 1962 - 1971: 1. Rainer 
Süßmann (LG Frankfurt), 1:10:39; 
2. Eckart Baier (TSV Crailsheim), 
1:11:42; 3. Rainer Hild (LG Frank- 
furt), 1:11:42; Altersklasse A 1952 - 
1961: 1. Ahmed Abdel-Karim (LG 
Frankfurt), 1:14:33; 2. Thomas 
Oster (LG Frankfurt) 1:16:13; 3. 
Rainer Starck (TV Crumstadt), 
1:17:03; Altersklasse B 1942 - 1951: 
1. Berthold Kauer (LG Langen) 
1:15:40; 2. Rolf Werner (BSG 
Merck Darmstadt) 1:18:24; 3. Hein- 
rich Weber (LG Mörfelden-Wall- 
dorf), 1:19:29; Altersklasse C 1932 - 
1941: 1. Günter Kurtze (SG Egels- 
bach), 1:19:43; 2. Manfred Ham- 
brecht (TSV Kiedrich), 1:21:09; 3. 
Siegfri^ Kupczok (BSG Siemens 
Griesheim), 1:22:19; Altersklasse D 
1931 u. älter: 1. Heino Demmel (TV 
Groß-Gerau), 1:27:08; 2. Heinz- 
Günter Mündt (SC Deutsche 
Bundesbahn Ffm.), 1:37:06; 3. Ru- 
dolf Gradl (ESV Blau-Gold Frank- 
furt), 1:37:15; Halbmarathon 
Frauen: Hauntklasse 1962 -1971:1. 
Uschi Wolf (ASC Darmstadt). 
1:25:34: 2. Annette Portele (SSC 
Hanau-Rodenbach). 1:26:05; 3. Pa- 

tricia Hudy (LG Frankftirt), 
1:27:17; Altersklasse A 1942 - 1951: 
1. Hannelore Müller (Spiridon 
Frankfurt), 1:33:26; 2. Angelika 
Seipel (TuS Griesheim), 1:34:31; 3. 
Brigitte Burkhardt (LG Oden- 
wald), 1:34:45; Altersklasse B 1942 
- 1951: 1. Margot Jörgens (Spiridon 

• Frankfurt), 1:37:31; 2. Monika Be- 
del (LG Seligenstadt), 1:37:50; 3. 
Angelika Schumann (Spiridon 
Frankfurt), 1:39:56; Altersklasse C 
1941 u. älter: 1. Ingrid Ritter (BSG 
Guilini Ludwigshafen), 1:37:23; 2. 
Brigitte Hoth (TSV Friedberg-Fau- 
erbach), 1:40:07; 3. Marianne Kre- 
mer (TV Undenheim), 1:40:33; 
Halbmarathon Mannschaften 
Männer 1. LG Frankfurt (6:02:19); 
2. LG Offenbach (6:45:29); 3. Spiri- 
don Frankfurt (7:09:48). Halbma- 
rathon Mannschaften Frauen: 1. 
Spiridon Frankfurt (4:50:53); 2. 
TuS Griesheim (4:56:13); 3. SG 
Egelsbach (5:06:02). 

Leichtathleten geben 

sich ein Stelldichein 
Nationales Schülersportfest in Egelsbach 

Egelsbach - Eine weitere 
Großveranstaltung findet an 
diesem Wochenende auf der 
Egelsbacher Sportanlage mit 
dem 18. Nationalen Leichtath- 
letik-Schülersportfest statt. Auf 
der Sportanlage werden Teil- 
nehmer aus 30 Vereinen mit 
1 000 Meldungen die Sieger in 
18 Altersklassen in fast 80 Diszi- 
plinen ermitteln. Trotz einiger 
Konkurrenzveranstaltungen 
werden wieder zahlreiche 
Nachwuchs-Leichtathleten am 
Start sein, die in ihrer Alters- 
klasse zur Spitze zählen. Auch 
aus Erfurt wird eine größere 
Abordnung, die in Egelsbacher 
Privatquartieren untergebracht 
ist, erwartet. Rund 80 Helfer 

und Kampftichter wollen wie- 
der für eine reibungslose Orga- 
nisation sorgen. 

Die Veranstaltung beginnt 
am Samstag mit den Schülern 
M 10/11 (50 m, 1 000 m. Weit, 
Hoch, Ball, 4 X 50 m), den 
Schülerinnen W 9/10 (50 m, 800 
m. Weit, Hoch, Ball, 4 x 50 m) 
und den Jüngsten (9 Jahre und 
jünger) mit Dreikampf und 4 x 
50 m-StalTeln um 14.30 Uhr. 
Die älteren Schüler M 12 bis M 
15 und die Schüleriimen W 11 
bis W 14 in den Disziplinen 50 
m/75 m, 800 m/1 000 m, 60 m 
Hürden/80 m Hürden, Kugel, 
Diskus, Speer, Weit, Hoch, Staf- 
feln am &3nntag um 10 Uhr. 
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Klavierkonzert 

am Sonntag 
Langen (op) - Mit einem Klavier- 

konzert wird am kommenden 
Sonntag, 1. September, um 18 Uhr 
in der Stadthalle die Reihe „Forum 
Neue Musik" fortgesetzt. Gabriele 
Schomber spielt in diesem Studi- 
onkonzert Kompositionen von 
Wolfgang Michael Rihm, A.H.H. 
Suberg, Wilhelm Killmayer, 
George Gershwin und dem rumä- 
nischen Künstler Györ^ Ligeti. 

Eintrittskarten sind im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus, Telefon 
203-145, erhältlich oder an der 
Abendkasse ab 17 Uhr. 

Gymnastikkurs 

für Mütter 
Langen (op) - Besonders für 

Mütter, deren Hausarbeit den Kör- 
per besonders einseitig belastet, 
bietet das Mütterzentrum in Lan- 
gen einen Gymnastikkurs an. Je- 
weils dienstags von 9.30 bis 10.30 
Uhr haben Frauen die Möglichkeit, 
unter Anleitung Fehlhaltungen zu 
korrigieren und etwas für die Fit- 
neß zu tun. Der Kurs über zehn 
Stunden beginnt am Dienstag 
17. September. Kinder werden 
während des Kurses betreut, eine 
Decke oder Gymnastikunterlage 
ist mitzubringen. 

vom 30. August bis zum 3. September am alten Rathaus 

Langener Kerbwochenende steht bevor 

Fünf Tage lang Trubel am Alten Rathaus / Country-Tag als Höhepunkt 
Langen (rt) - Heute beginnt die 

Ungener Kerb, eine traditions- 
reiche Veranstaltung, die hier 
schon im 17. Jahrhundert gefeiert 
«jurde, wie alte Aufzeichnungen 
im Stadtarchiv beweisen. Somit 
ist die Kerb das älteste Traditi- 
onsfest unserer Stadt. Freilich 
hat es im Laufe der Jahre Wand- 
lungen gegeben, und es mag auch 

Zeiten gegeben haben, in denen 
die Kerb in der Gunst der Bürger 
mal höher, mal niedriger angesie- 
delt war. Eins aber steht fest: vor 
allem für die Kinder und Jugend- 
lichen hat sie ihre Faszination nie 
verloren. 

Die Geschichte der Kerb ist 
nicht lückenlos. In Kriegszeiten 
wurde verständlicherweise auf 

Volksfeste dieser Art verzichtet. 
Gestaltet wird die Kerb von den 
Kerbeburschen, in Langen seit ei- 
nigen Jahren vom Kerbverein, ei- 
nem Zusammenschluß von rühri- 
gen Männern und Frauen, Bur- 
schen und Mädchen, die Brauch- 
tum und Geselligkeit pflegen. 

Mit einem umfangreichen Pro- 
gramm (siehe gesonderten Ka- 

sten) bieten sie für alle Jahrgänge 
etwas. Es beginnt heute mit dem 
Umzug durch Langen undd dem 
anschließenden Aufstellen des 
Kerbbaums, der Übergabe der 
Traditionsgfahne und dem Bier- 
anstich im Festzelt. 

Ein Höhepunkt dürfte auch 
wieder die Kerb-Olympiade wer- 
den, die am Samstag ab 15 Uhr im 

und um das Festzelt steigt. Als 
absoluter Hit zeigt sich der Sonn- 
tag, wo nach dem Kerbgottes- 
dienst ein Country-Tag beginnt, 
der mit dem Konzert der bekann- 
ten Gruppe „Truck-Stop" seinen 
Höhepunkt findet. 

Ein Kinderfest sowie ein Kaf- 
feenachmittag für jung und alt 
folgt am Montag, am Dienstag 

folgt ein Familiennachmittag 
(mit halben Fahrpreisen), ehe 
dann am Abend die Kerb mit der 
Verbrennung der Kerbepuppe ihr 
Ende findet. Jeden Abend ist 
Tanz im Festzelt, und ein Vergnü- 
gungspark sorgt für Abwechs- 
lung. Alles ist bestens gerichtet, 
das große fest kann beginnen. 

Vielseitig muß «In Stadtvarordnetenvorstehor sein. Hier wurde Karl Weber die Aufgabe zuteil, das erste BlerfaB 
m Kerbzelt anzustechen. Wie man sieht, tat er e» mit Erfolg. 

Auch ein Kerbbaum gehört zur Kerb. Es Ist immer wieder ein beeonderes Schauspiel, wenn die Kerbeburschen ihr 
Symbol aufrichten. 

^peiöegaötötätte- 

Hur 
Inh. F^adin Rüther 

^/// ^JJe/t . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche bieten wir Ihnen 
gepflegte Getränke und ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 
zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfugung. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Vom 17. 8.-7. 9. 91 machen wir Uriaub 

BÜROERSTUBEN 
im Burgerhaus Erzhausen 

Rodenseestr. 7-9, Tel. 06150 / 8 31 22 
Der neue Tip für gutes 

Eteen und Trinken 
Räumlichkelten von 20-600 Pers. 

Küche von 11-14 Uhr und 17-23 Uhr 
Mittwoch Ruhetag - Gartenlokal 

1 

PARTY-ZELT-VERLEIH 
Zapfanlagen. Qeschtrr. Gläser. 

Bestuhlung usw. 
Knoblauchkarte 

Besuchen Sie unser schönes 
GARTENLOKAL 

KOche täglich von 11 -14 undl 7-23 Uhr 
Mittwoch Ruhetag! 

Nächster Erscheinungstermin 

am Freitag, 27. 9.1991 

vyuiows' 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-15.00 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Frledrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 061 03/215 56 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
Direktwähltelefon, Doppelfenster 

Parkplätze 
Sa./So. ist Ruhetag 

Familienfeiern, Geschiäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarungen) 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
und gemütlicher Sommerterrasse 

Pllsbar und Rendezvous 
Telefon 06103 / 2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

Von unseren wöchentlich wechselnden 
Spezialitäten-Menüs 

sollten auch Sie sich einmal 
kulinansch verwohnen lassen. ) 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

WIR FAHREN AB 
mit 6- bis 7- u. 10-cbm-Mulden 
mit Öffnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 
• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Gartenabfälle 
• Haus- u. Sperrmüll 

OXHRIMa 
ABBRUCH-UND ERDARBEITEN ■ CONTAINER-DIENST 
6070 LANGEN ■ RHEINSTR. 8-10 ■ TEL (06103) 23545 

Matratzen Land 

6073 Egelsbach 

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 14.00-18.30 Uhr 
Samstag 9.00-14.00 Uhr 
langer Samstag 9.00-16.00 Uhr 

Spezialitäten aus Hessen und internationale Küche 

„Deutsches Haus 
Das Restaurant „Deutsches 

Haus" mit einer fast hundertjähri- 
gen Ti*adition und schon zur Zeit 
der Pferdegespanne entlang der B 
3 von Norddeutschland bis in die 
Schweiz wegen seiner Gastlichkeit 
berühmt, hat neue Pächter bekom- 
men. Michael Herth, gelernter 
Koch mit Erfahrung aus renno- 
mierten Häusern Europas, und 
Kirsten Hallwig-Herth, Hotelkauf- 
frau mit Praxis aus führenden Ho- 
tels im In- und Ausland, schwin- 
gen jetzt Kochlöffel und Szepter. 

Aber das Restaurant hat nicht 
nur neue Gesichter, sondern auch 
ein ganz neues Gesicht bekom- 
men. Auf glänzendem Parkett la- 
den rustikale Stühle zum Verwei- 
len ein, in neuen Farben -unge- 
wohnt, aber sehr schick- präsentie- 
ren sich Vorhänge, Tischdecken 
und Stuhlsitze, Bilder an den Wän- 
den präsentieren ständig eine Ge- 

mit neuem Ambiente / Jetzt auch Party-Service außer Haus 
mäldeausstellung von jungen 
Künstlern (die Gemälde sind übri- 
gens käuflich zu erwerben), und 
das ganze Interieur strahlt in mo- 
dernem Ambiente, ohne auf die 
Tradition zu verzichten, die mit 
diesem Haus verbunden ist. 

Tradition ist auch auf der Spei- 
sen- und Getränkekarte zu fmden. 
Neben Gerichten der gutbürgerli- 
chen und internationalen Küche, 
Leckereien für den kleinen Hun- 
ger, Salaten, Suppen und originel- 
len Desserts werden Spezialitäten 
aus Hessen nach Omas Kochbuch 
angeboten, und auch IHsch aus 
dem Fischbassin kann man sich 
bedienen lassen. Sonntags läßt ein 
kalt-warmos MittagsbüfTett kaum 
Wünsche offen, und auch am spä- 
ten Abend sitzt man nicht vor lee- 
rem Teller, Vorteile eines Fami- 
lienbetriebs. 

Empfehlenswert ist auch der 
Party-Service des Restaurants, das 
Räume für Gesellschaften, Jahr- 

gangstreffen und Firmenfeiem zur 
Verfügung hat und über einen gro- 
ßen Parkplatz verfügt. 

Die neuen Püchter Kirsten HallwIg-Herth (3.v.r.) und Michael Herth (2.v.r.) 
mit Ihren Crew. foto: rt 

ILcslbcBon fisü 

(Cesare Pavese) 
II 

NEUEROFFNUNG 

RESTAURANT 
VERANSTAiJUNGMERVICE 
Darmstädter Straße 23 • 6070 Langen 
Tel. 06103/22051 • Fax 061 03/22052 

ÖFFNUNGSZEITEN; 
Montag bis Donnerstag und Samstag 17XX) — 1XX) Uhr 

Freitag Ruhetag 
Sonntag 11.30-14.30 Uhr (Büfett) und 17.00-1.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
MICHAEL HEHTH urtd KinSTBN HALLWIQ-HERTH 

Kurt-Schumacher-Ring 7 
« 06103 / 4 54 97 Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen ab 79.- 

■ Lattenroste ab 41.- 

■ Motorrahmen 799.- 

Wir halten 
Ihren Braun 
in Top-Form 

• kompetente 
Beratung 

• Reinigung 

BRflun 

Ihr Braun 
Raslerer- 

FachgeschSft 
Elektrofachgeschäft 

ADOLF MÖLLER 
Rheinstr. 40 - 6070 Langen 

Telefon (06103) 2 36 43 
tMfatungutaiii - qualttittbewuBt 

praliwert . Mntcdntentlv 

Produktion vor Ort 

Flexible 

Termingestaltung 

Vierfarben- 

Offsetdruck 
Ganzseiten-Layout 
durch DTP-System 

Lithographie Buchdruck Buchbinderei 

Druckerei KÜHN Verlags KG 

6070 Langen • Telefon 061 Oä/21022 

ISHBÖ 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Der besondere Tlß 

SIE mOssen verkaufen 

SIE mochten wertwn 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£angena2(fiundj 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX: 06103 / 2 10 13 

BLUMEN-SERVICE 
VALK 

RhelnstraBe 42 
Telefon 06103/29475 
6070 Langen/Hessen 

Unsere Erfahrung 
für ihre SkHÜeiheit! 

■ MAKL£nKQMkiUNO(TGESELl.SCHArr<^ I ** 

i- 

MAN^nKOMMMC(TQESEU.SCHAR<: 1907 
D-6070 Langen ■ Bahns^/aBe 95 06103/32071 Ti 41«)7t FM0ei03/2207S 

HESSISCHE BAUCHWAREN 
Telefon 061 03/77 79 

Neue 
Herbstmode 
eingetroffen! 

Lederbekleidung 
für 

Damen + Herren 
in jeder Preislage 

Besuchen Sie uns unvert)lndllch. 
Geschäftszelten: 

Mo.-Fr. 8-12.30 + 13.30 bis 
17 Uhr und nach Vereinbarung. 

Sa. nur nacti Vereinbarung. 
Mortelder Landstraße 33 

6070 .Langen 

PELZE 

„fJ'FTUNG 

WlRENTEST 

sehr 

gut 
Test 
4/91 

fürSABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 43-4 TH TurboStar 

SABO 43-130 H mit Antrieb 
SABO 
43 ESH 
TUrboStar 

Die „Flüsterklasse" von SABO 
Leiser, kraftiger Elektromotor. Leicht und fiandllch. Ein Mäher, der 

In Qualität, Mäheigenschaften und Sicherheit sehr gut Ist. 
Lassen Sie sich von Ihrem SABO-Vertragshändler beraten: 
Eisenwaren am Lutherplat;z ! • \ • 

Garlehstralie 4 (Passage Bahnslraliel. 6070 Langen. Tel. 06103 2 27 45 

öffnungszetten; 
Montag bis Freitag von 8.00-12.30 + 14.30-18.30 Uhr 

Samstag von 8.30-13.00 Uhr 

■yr 



KRAFTFAHRZEUGHANDEL 

MIETWAGEN- 

LEASING- FINANZIERUNG 

Gartenstraße 8 • 6070 Langen = Tel. 06103 / 17 11 
ist für's Auto da 

Robert-Bosch-Straße 24 6072 Dreieicti 
Tel.; (06103) 3 36 54 / 3 51 54 ■ Telefax 3 33 99 

Bildhauer und Steinmetzmeister 
Langen, Südl. Ringstraße 184, Friedhof Straße 36-38, Telefon 2 23 11 
Privat: Darmstädter Straße 37 » 

GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN UND GESTEINSARTEN 
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Ungener KERB 

vom 30. August bis zum 3. September am alten Rathaus 
vom 30. August bis zum 3. September am aiten Rattiaus 

Langener Kerb Diesmal mit dem Cowboyhut zur 

Großer Country-Tag am Sonntag im Zelt / „Truck Stop" live ist der Hit 
nach Blumentöpfen gehen, die 
mit einem Dreschflegel betroffen 
werden müssen. 

Der Kerbverein hat keine Mühe 
gescheut, um den Kerbsonntag, 
wie eigentlich alle Tage der Kerb, 
zu einem besonderen Erlebnis 
für alle Besucher werden zu las- 
sen. 

Eine Unterbrechung wird es 
Nachmittag geben, wenn um 17 
Uhr zum traditionellen „Gickel- 
schmiß" aufgerufen wird. Dann 
können sich die Besucher ein we- 
nig die Beine vertreten und zu- 
schauen, wenn die Kandidaten - 
jeder kann mitmachen- mit ver- 
bundenen Augen auf die Jagd 

reit, um ebenfalls in die Saiten 
der Gitarre zu greifen und seine 
Songs zu präsentieren. Auch auf 
die Gruppe „Westend" darf man 
sich freuen, die ebenfalls dafür 
sorgen will, daß das musikalische 
Flair der Prärie nicht abreißen 
wird, bis es dann zum Höhepunkt 
mit „Truck Stop" kommen wird. 

unbestritten. Man kann ruhig sa- 
gen, daß dem Langener Publi- 
kum ein besonderer Leckerbis- 
sen unterhaltsamer Countrymu- 
sik geboten wird. 

Doch die Freunde der Western- 
und Country-Musik müssen 
nicht bis 20 Uhr warten. Der 
„Country-Tag" beginnt schon am 
Vormittag nach dem Kerbgottes- 
dienst, also etwa um 10.30 Uhr. 
Von da ab geht es nonstop bis in 
die Nacht hinein. Der Langener 
Country-Sänger Thommy Scharf 
wird alle Register seines Kön- 
nens ziehen und verspricht fet- 
zige Unterhaltung im Western- 
Sound. Außerdem steht das 
Countiy-Duo „One and One" be- 

auch in Langen beginnen, denn 
„Truck Stop" komt zu einem 
Live-Konzert ins Kerbzelt auf 
dem Hof des Alten Rathauses. 

Langen (rt) - „Der wilde, wilde 
Westen fängt schon hinter Ham- 
burg an". Wer kennt nicht diesen 
Song, mit dem vor Jahren eine 
Gruppe namens „Truck Stop" 
wie ein Komet in die musikali- 
sche Unterhaltungsszene schoß 
und diesen Titel an die Spitze der 
Hitlisten katapultierte. Am Kerb- 
sonntag wird der „wilde Westen" 

An gleicher Stelle, wo an der 
letztjährigen Kerb die „Beatles 
Revival Band" Triumphe feierte 
und die Fans der legendären Pilz- 
köpfe aus Liverpool begeisterte, 
werden nun die „Cowboys der 
Nation", darunter übrigens ein 
I.angener, zu einem musikali- 
schen Sturm auf die Gunst des 
Publikums ansetzen. Wie dieser 
ausgehen wird, kann man sich 
vorstellen, denn das Repertoire 
von „Truck Stop" besteht fast na- 
hezu aus Erfolgsmelodien, und 
das Können dieser Musiker ist 

60?0UiN(^£N-Meuro^ 

^ 06105 

HonrA^S-FK^rm^^ ^i-Zl C/A, 

;^V#er7fS=- 

Ihr Fachgeschäft für 
Gardinen - Teppichböden 
und Fußbodenbeläge 
Tisch- und Bettwäsche 
Federbetten, Tagesdecken 
sowie Geschenkartikel 

Dem Kandidaten werden die Augen verbunden, dann kriegt er einen 
Dreschflegel In die Hand und wird auf den „Glckel" losgelassen, der frei- 
lich kein echter Hahn Ist, sondern durch Blumentöpfe dargestellt wird. 

Foto: n Langen 
Fahrgasse/Ecke Wassergasse 
Telefon 2 35 12 

Ausführung von Dekorationen und 
Betonbelagarbelten 

Dabeisein ist alles 

Klart^ 
Kerb-Olympiade diesmal samstags 

Langen (rt) - Nicht wie ge- schauer, angesagt, 
wohnt am Kerbsonntag -da Die Aktiven würden sich na- 
geht diesmal die Westem-Post türlich über ein zahlreiches Pu- 
ab-, sondern bereits am Sams- blikum und lautstarke Anfeue- 
tag ab 15 Uhr steigt in diesem rung freuen, um zu kerb-olym- 
Jahr die Kerb-Olympiade. Wie- pischen Höchstleistungen ge- 
der hat der Kerb-Verein origi- trieben zu werden, 
nelle Spiele und Aufgaben aus- Am gleichen Abend dann 
gedacht, die die gemeldeten sind ab 19 Uhr „Papa un die 
Mannschaften im edlen Wett- Bube" auf der Bühne, um die 
streit zu bewältigen haben. Besucher zum Tanz zu locken 
Spaß und Kurzweil ist also für und auch musikalisch zu unter- 
alle, Teilnehmer wie Zu- halten. 

ff Preiswerter Versiche- 
rungsschutz aliein genügt 

nicht. Ein guter Service 

- auch im Schadensfall - 

gehört dazu. Beides be- 

kommen Sie bei uns. ff 

FRANZ Einkaufskiosk Das Country-Duo „One and One" 
hat mit seinen Western-Songs 
schon viele Zuhfirer zu begeistern 
gewußt Am Kerbsonntag kann man 
sie beim „Country-Tag" im Festzelt 
erleben. Foto: P 

• Getränke aller Art 
• Getränkeheimdienst 
• Verleih von Zapfaniagen 

Gläser und Sitzgarnituren 
• Zeitschriften • Tabakwaren 
• Zeltverleih • Partyservice 

Es Informert Sie Robert-Bosch-Straße 6 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 7 90 97 und 7 90 48 
Telefax 06103 / 7 46 79 
Kundendienst-Zentrum 
für Pkw, Lkw, Anhänger 

BOSCH 
L DIENST^ Ihr Partner 

Thomas Kunzmann 
Generalvertretung 
Schuistr. 22 • 6053 Obertshausen 
Tei. 06104/4 44 24 oder 
Tei. 06103/7 36 29 (privat) 

„Blind" tappst er in der Arena herum, auf die Zurufe „mehr nach llnksl" 
und Ähnlich der Zuschauer angewiesen, die sich dann diebisch freuen, 
wenn der Dreschflegel Ins Leere knallt. Foto: rt 

Der „Gickelschmiß Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

BUrostunden: 
Mo.-Fr. 9.-12 und 

13-17 Uhr 
Versicherungen 

/ 5 Finanzgruppe 
vorm. Werner 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wiesgäßchen 44 • 6070 Langen/Hessen • Telefon 0 61 03/22411 -1-22581 

Ihre neue Wanne 

in 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Flissenschaden. ■, 06103 

Dl Jl—nfTTTTi • Kunststoff-Recycling 

von 6 bis 30 cbm 

IIAuiti-Transport GmbH 

Containerdienst 
Raiffeisenstraße 12 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03/7 30 51/52 

BECKER 

REISEN 

AmEROPn-RBsen 

Meier's Weltreisen 

^ JA//Nßt£fSFAf 
Gesellschaft für Recycling von 

Plastikabfällen mbH 

en Sie 

rUed. ^ 

Fahrl<arten für alle 
unter 26 sofort erhältlich 

• Ihr Langener 
• Fachbetrieb mit 

• der individuelien 
• Beratung 

• und Kundendienst 

Fachgeschäft für Augenoptik 
und Uhren, Sonnenbrillen, Lupen, Ferngläser. Wettergeräte 

Amtl. anerkannte Sahteststell* für FOhrerscheinbewertrar 
Zentral gelegen In der Altstadt 
• ALLE KASSEN • 

Ir—1 1/7 OPTICKimUHREn 
Vy 1 (\ \ Wassergasse 6 • 6070 Langen 
V •* J \ \ Telefon : 0 61 03 • 2 75 29 

Diesmal kommt kein Ebbelwol aus 
dem Vierröhrenbrunnen. Der Kerb- 
borsch kann dies nur bedauern. 

Foto: rt 
Mehr als Geld und Zinsen 

baB auch Damen „schlagkraftig" sind, beweist diese Lady. 



BERUFSKLEIDUNG 

BADMÖBEL 

Maler-und Tapezierarbeiten 

Zwischen- und 
Übergrößen 

Unsere 
Stärke! Vor der KERB zu 

Die kompletten neuen Herbst-Kollektkmen '91 

DAMENHAFTE 
ELEGANZ UMO SPORmCHCH CHIC 

Langen 
' Garlenstraße6,Telefon06l03/2 79 21 

Am langen Samstag durchgehend.bis t6 Uhr geoffriet 

Rüsselsheim 
Ponner Straße .40 
Telefon 06142/4 1414 

Da.-Eberstadl 
"Oberstraße 1a 
Telefon 06151/59 46 51 
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Langener Langener 

vom 30. August bis zum 3. September am alten Rathaus vom 30. August bis zum 3. September am alten Rathaus 

Kerbprogramm 

auf einen Blick 

Sanitär 

|Hf|^ Heizung^ 

^^iür Spenglerei 

Harald Freimuth 

Mühlstraße 3 • 6070 Langen 
® 0 61 03 / 2 25 62 

für Damen und Herren 
Eigene Fertigung und Montage von; 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- und Neubau in allen Farben 

WeilertHn im Lifterprovamm 
Alu-, HoUfen$(ef. floita<)en aller Art. Jaiousetter und Markisen 

Für stilgerecfite Renovierung 

vl » ' . mu 
Fahrgasse 14 • LANGEN • AnderB3 • Telefon 06103/22159 Fa. Weriunann Jost ^ Gärtner GmbH 

WtsmU 16 • 6170 Lannn -Ttl. 06103/234 61 

Bausparen • Finanzierungen 

Bezirksleiter Robert Eurich 

'W' Beratungsstelle Langen 
■ ® (061 03) 21046 
B Beratungsstelle Neu-Isenburg 

(0 61 02) 377 97 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 250.- DM, 150.- DM, 100.- DM 
Lleblgstraße 1, 6070 Langen ■ ■■ 
(gegenüber Bahnhof) WIVI-BÄ1-1_ 1 
Telefon 06103 / 15 79 (mit orig. Unterschriften aller Fußbailweltmeister) und weitere Preise! 

Die Gewinner werden am 5./6. 9. 1991 im GVL-Kollektiv veröffentlicht. Bausparkasse der Sparkassen 

Große Küchen- u. Badezimmer 

möbel-Ausstellung 

Die ALNOQUARZ Basalt kostet In dieser 
Formation, wie nebenstehende Zeich- 
nung, mit integriertem 3-Sterne-Kühl- 
schrank, Edeistahi-Einbauherd mit Edel- 
stahl-Kochmulde, integriertem Dunstab- 
zug und Edelstahl-Einbauspüle, alles 
komplett: 

BUVOÄ 
Das leistungsstarke Unternehmen 

der Elektrobranche 

Für wen Ist die Aufgabe wohl angenehmer, für den Schubkarrenlenker Wenn der Klicker aus dem geschwungenen Rohr rollt, heißt es Zuschla 
oder für den Insassen? Nala, Spaß scheint es beiden zu machen. Foto: rt gen. Meist entkommen die kleinen runden Murmeln. Foto: rl 

Spitzen! 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 55 31 

vveiter^^". 
führen vtfi 

Die ALNOQUARZ ist eine Küche mit pro- 
fessionellem Touch. Sehr cool 
wirkt sie in dezentem Basalt in Kombina- 
tion mit Edelstahl. Eine Küche, die einem 
Küchenarbeit schmackhaft macht. 

Hegweg e ■ 6070 LANGEN 
Telefon: 0 6103/23945 ■ Telefax: 061 03/53272 

NOLFF 

Kerb adieu Bei uns gibt es alles für 
• den Praktiker • Heimwerker • Handwerker, Neuling und 

alten HaserU 
• Farben • Tapeten • Lacke • Werkzeuge • Fußbodenbeläge. 
Riesig: unsere Atuu^ahl. 
Super: die Qualität unserer Waren. 
Unser Service • Unsere Preise. 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

Die Puppe brennt 
Langen (rt) - Alles Schöne hat 

einmal ein Ende, auch die Kerb. 
Sie findet am Dienstag, 3. Septem- 
ber ihren Abschluß, wenn die Ker- 
beburschen mit ihrem Symbol, der 
Kerbepuppe, klagend und jam- 
mernd durch die Straßen der Alt- 
stadt zum Parkplatz vor dem 
Schwimmbad ziehen, um es den 
Flammen zu übergeben, wie es seit 
Jahrzehnten Sitte ist. 

Man mag ihnen die „Trauer" 
glauben oder nicht. Einerseits 
hatte es ihnen gefallen, Kerb zu fei- 
ern, andererseits aber war es auch 
ganz schön anstrengend, immer 
auf dem Damm und außerdem 
durstig zu sein. Im Stillen wird 
mancher froh sein, endlich einmal 
ausschlafen zu können. 

Wenn die Flammen des Scheiter- 
haufens niedriger werden, sprin- 
gen die Kerbeburschen darüber 
hinweg. Freudensprünge? 

möchten werben 

Balance und Geschicklichkeit sind gefragt, wenn man auf diesen Fortbe- 
wegungsmitteln steht. Foto: n 

wissen nicht wie Langen, Neckarstraße 19a, Tel. 06103/22187 

Die Kerb-Olympiade, 

immer wieder zünftig 

sollten unseren 
Berater anrufen 

MALERMEISTER 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
oder Fax: 2 10 13 

sehen" Disziplinen sind nicht so 
ganz ernst zu nehmen und machen 
sowohl den Akteuren wie auch den 
Zuschauern gioßes Vergnügen. 

Die diesjährige Kerb-Olympiade 
findet am Kerb-Samstag, 31. Au- 
gust, ab 15 Uhr im und um das 
Festzelt statt. 

'S" Langen (rt) - Seit einigen Jahren Langener Kerb eine neue 
"t^FmIiii mlWwuii M ' fli ' ' Attraktion, die Kerb-Olympiade. 1 ■<* " Auch hier heißt es wie beim großen 

L  .r_ .  ..'-jiw Vorbild „Dabeisein ist alles", aber 
Wer baut den höchsten Türm? Dieses Spiel mit den Bierkästen ist ein be- daneben locken natürlich auch 
llebter Wettbewerb bei der Kerb-Olympiade. Foto: rt Preise, die meist in Fässern darge- 

reicht werden und beim Auslaufen 
V iK&t J' schäumen. Die „kerbolympi- 

Letzter Akt der Kerb. Die Kerbepuppe auf dem Weg zum Scheiterhaufen, 
SOF£NSTRASSE 8 6070 LANGEN 

Tel.: 06103/215 73 

mann 

Ausführung sämtlicher 

Dacharbeiten 
Isolierarbeiten 
Gerüst- und 
Schornsteinbau 

Für die Herren; 

JOACHIM GLUNDE 
DACHDECKERMEISTER 
Pittlerstraße, 64 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 7 41 99 

Sportlich llotta Blaiar mit englischen Karos 
aus reiner Schu'wolle 
ab 1 Damen-B!azer 

aus reiner Schurwolta, CXitUtlt und Matartil, 
das den Anfordentnoan a des Intern. Wdltlegelt ■ entsprtcM nur DM j 

Damit Sie komplett bestens aussahen, die passenden Hosen dazu 

* GRAVEURMEISTER GELBOWICZ Hc GRAVEURMEISTERGELBOWICZ * 
Würdevolle Bestattungen 
Erd', Feuer-, See-, Ungenannt-Obeiführungen 

Regelung zu Lsbzelten — UmtMttungen ~ 8Arge, Wleche, Urnen in vie- 
len AutfOhrungen und gOnetIger Prelegeslaltung — Ausfohrung kotn- pletter B«lMtzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Taltgram- 
me — Blunnendakoratlonan Qrabmalangelagenhelten — Alle Forma- 
lltltan — auch Rente - Krankankasaa ~ Varalcharungan. 
Immer dlanatt>aralt — auf Anruf Hauabeauch 
Unvarblndllcha Beratung In allan Angaltgenhell^n. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgassel * Telefon 06103*22968 
•alt Ober 100 Jahran In Famlllanbaaltz 

Damen-Blusen 
u. Rücke tof IM.. 
Alter, Jede Figur. fOr jede Gelegenheit. In reicher ^ 
AuswihI itftd Preisen. M 
die Sie eich Mtten V können ab DM m 

Gold- und Silberketten. Armbänder. Ringe. Pokale. 
Stempel. Schilder. Buchstaben. Autobeschriftungen. 

Sport- und Ehrenpreise 
Gravuren werden ausgeführt in 

Glas, Holz. Kunststoffe und Metalle 
Vergolden. Versilbern. Rhodinieren. Löten usw. GROSS- und EINZELHANDEL 

HEIMDIENST 
FESTSERVICE • ZELTVERLEIH 

6060 Langen • Telefon 06103 / 710 30 

Wilhelmstraße 18 * 6070 Langen 
0 61 03 / 2 34 91 - Postfach 13 26 

Oftnungszeilen Mo Fi von 14 üO-1000 Uhr Sa von 900-1300 Uhr unfl nach Verotnbarung Ohne Kerbepuppe geht es nicht. Sie wird am letzten Kerbtag, Dienstag, 3. 
^plember, um 20 Uhr auf dem Parkplatz vor dem Schwimmbad ver- 
wannt. Foto: n * GRAVEURMEISTERGELBOWICZ GRAVEURMEISTERGELBOWICZ * 
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I Altbausanierung Fassadenverkleiduno • 
Oachstuhlausbau • DachTen- Dachgebflik 

I stereinbau ■ Gauben ■ Vordächer • Pergolen 
Gerüstbau 

SDDuDQQDCiffOa 

K]QDm[k©D \ 
[Nofbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen , 

' 06103/5 26 39 O * 

Langener Steinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Sudl. Ringstr. 184. Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedümmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Tepplcht>öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/ 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
verschmutzten 

STBNFLÄI»BI/Sai1llim u. V. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

LVM 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t)ei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WasMrgatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichboden Verleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 90,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstra^ 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

H. STEITZ QMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

H«<nnch>lr 32. Tal 0(103/22)42 

DI« LaMung tOmpof«), Inf Wtlon, Oaiheteung 
Ihr« iMMM Wann« 
In 3 Stuncton. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. . 
Ohne Rtoaenschaden. 

Schafgatee 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN^essen 

»Pietät« KAIRL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

. Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. Mv\/St. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

fangmerlatung 

t. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 4. September 1991: 
Frau Dr. Ferber, Bahnstr. 31-33, Tel. 2 74 74 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 3.30 Uhr, 

Fr., 30.8. Spitzweg-Apothel(e 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Sa., 31.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 1.9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Mo., 2.9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Di., 3.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 4.9. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 5.9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 22315 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 4. September 1991: 
Dr. Al-Dogaschi, Hainer Chaussee 86, Dreiei- 
chenhain, Tel. 8 6176 

Apothekendienst 

gl 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 4. September 1991: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 
Fr., 30.8. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 31.8. Egelsbach-Apotheke, Langen 
So., 1.9, Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 2.9. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 3.9. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mi., 4.9. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 5.9. Münch'sche Apotheke, Langen 

Fr., 30.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Sa., 31.8. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 1.9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 2.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Di., 3.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 4.9. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
u. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Do., 5.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

31.8./1.9. + 4.9.1991: Dr. Andrea Hunkel 
Sprendlingen, Eisenbahiisu'. 44 
Tel. 06103 / 6 54 00, priv. 06103 / 6 29 18 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  42583 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Riegedienst Dreieich  844 39 

ffWI ir 
transparent Gmbll 

WsMerOMal • Tel 00103 / 7 62 73 • Faa 08103 ' 2 S8 00 • Matooi 0fll03 / &4iet 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Seiten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512KB RAM den Einstleg in die Lasertechnologie 
Aufl. 300*300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibeizu: tionen erhalten m OOO — 
HPUII.FXBO Siebeiuns I 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwiesen transparent- 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oabr. SCHNEIDER 
^ollactonfabrik Inh. G. Zinn 
Rollldan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Marl<i»en Fertigeintjau-Elemente zum nachtragii- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachöetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Roiiadenhersteiler e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Daimst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übeiiführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nactit, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

BEITAQ. 30. AUGUST 1991 

Wir trauern um unseren Mitcirbeiter 

Herrn Ralf Nehles 

der durch einen tragischen Verkehrsunfall 
am 24. August 1991, im Alter von 28 Jahren, 
allzufrüh aus unserer Mitte gerissen wurde. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

Geschäftsleitung Belegschaft 
Betriebsrat 

BRAAS GMBH 

=SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenschiitz-Vertriebsgesellschaft mliH 

Nachruf 
Wir haben Abschied genommen von unserem Schulkollegen 

Helmut Metzger 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewaliren. 

Jahrgang 1931/32 

Ohmsfraße 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgespräch in un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103 / 7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 

ZiinmcrBHilil 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Gfößen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselshelrri, Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, OartensCraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

AuifOhrung von Elektroanlagen aller Art 
Liefarurtg + Montag« von Elaktro-QerAten u. Lampen 
Kundendientl * lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtapeichar-Heizg. 
WArme*Pumpen 
ISO-Verteilungen Spende Blut! 

BLUTSFENOEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

6070 Langen/Hessen 9 0 61 03 / 2 25 81 
Wlesgftßchen 44 g gi 03 / 2 24 11 

AS-IMMOBILIEN 
Wohnungen, Häuser, Gewerbevermittlung, 

Versicherungen, Hausverwaltungen. 
Übernehmen günstigst Hausverwaltungen 

Raum FFM bis DA. 
Telefon 06103 / 4 52 23, Fax 06103 / 4 61 75. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachwier u. MOndieiwr 
Versicherungan 

SchillerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Ker könnte tire Am^ 

pbzKrtsm! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Wir verbinden die guten wärme- 
dammenden Eigenschaften und 
das natürliche Aussehen des 

Hölzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser 

TÜRENSTUDIO 

KRAM 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maflgeschreinert 

Industriestraße 16 • 60S2 Mühlhelm am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 • Telefax 06108/65 23 

Neu-+Umdeckunfl 
SpenglarartMlten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
3AB0 43-4 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

WIR MACHEN URLAUB 
Umweltbewußter+sanfter Tourismus 

ist auch möglich. 

Unser Angebot »Portugal hautnah« 
beweist das. 

Weitere Spezialltäteni USA / KANADA 
MALEDIVEN 
SRI LANKA 
MAURITIUS 

Mister lAfVavei Eröffnung: 3.9.1991 
REISESERVICE AG TEL. 061 03/25021 -22 
Weslendslraßo 2 FAX: 0 61 03 / 2 50 23 
6070 Langen 

Vermittlung von 
Urlaubsreisen wellweit Firmend iensi/Flugscheine 
Spezialveianstaltungen 

Blumenflorlstik • Pflanzen! 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Soimische Weiherstr, 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Sctiickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

WEBER WOHNIDEEN 
DleburaerStraBe40 • 6074 Rödemiark-Gber-Roden 
Tel. 06074 / 9 60 23 9 08 62 • Fax 06074 / 9 43 74 

FAMILIENANZEIGEN 

Nach langem, schwerem Leiden wurde unsere Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma und Schwester 

Anna Reinheimer 

geb. SchlieBmann 
♦ 20. 12. 1911 

am 27. August erlöst. 

In stiller Trauer; 
Norbert Reinheimer mit Familie 
Ruth Cayton geb. Reinheimer mit Familie 
North Carolina/USA 
Horst Reinheimer mit Familie 
Ontario/Canada 
und Angehörige 

6070 Langen, Bahnstraße 11 

Die Trauerfeier fand am Freitag, dem 30. August 1991, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Das geeignete Cale 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06161 /7 81 10 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu; Heizl^örper-Verldeldung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben.-Rufen Sie an. • 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa. 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift sowie durch zahl- 
reiche Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Georg Wilhelm Schlapp 

bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seinen Trost und die Wür- 
digung des Verstorbenen, den Ärzten und Schwestern des Dreieich- 
Krankenhauses, der Firma Nassovia GmbH sowie allen, die ihm die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Elisabeth Schlapp geb. Lohr 
und alle Angehörigen 

Langen, Hügelstraße 3, im August 1991 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserem Entschlafenen 

Hans Bender 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herz- 
lichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, dem Jahrgang 1929/30, dem 
VdK Langen, dem Autobah.iamt Frankfurt/Main sowie der Auto- 
bahnmeisterei Rüsselsheim. 

In stiller Trauer: 
Irene Bender geb. Benz 
Kinder und alle Angehörigen 

Langen, Wiesgäßchen 12, im August 1991 

PORTKS* 
Au»«lolluna»-C®nter Dietzenbach 

D'e°^'b.ch.S..mbe,a UfOBOTA/AOAl 27 

Die schönste Verbindung von L«ben und Wohnen 
DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSTBt 

- in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - . 

perfekte Harmonie • brillante Optik » 
Top-Qualität • vielfältig kombinierbar 
Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 
(cadmiumfrei) eigene Monteure 
pflegeleicht 

L ■ ii ° 6052 Mühlhelm/Main 
IIVIb O'eselstraße 49 . 

iJlJll IIiIIWIh •Tel.;'06108 /63 43, Fax: 7 84 30 I Ir - I .. . 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK ROLLÄDEN MARKISEN 

LANGENER ZEITUNG, NR. 69, SErTE 13 

sagen wir allen Varwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel 

Freude bereitet haben. 
Friedl und Juliane Seihel 

geb. Jagsch 
6108 Weiterstadt-Gräfenhausen 

Wingertstraße 8, im August 1991 

Über die vielen Glückw/ünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meines 

Geburtstages 

habe ich mich sehr gefreut. 
Dafür danke Ich hiermit allen herzlich, 

Elisabeth Görich 

6070 Langen, Feldbergstraße 12, im August 1991 

Über die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Präsente 
zu meinem 

75. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut und bedanke mich auf diesem 
Wege ganz herzlich. 

Anna Steitz 

Annastraße 35, 6070 Langen 

Einem alten Handwerk 
50 Jahre treu! 

Zum 50jährigen Berufsjubiläum 
im Schmiedehandwerk 

gratulieren wir recht herzlich 
Herrn 

Wilhelm Benisch 
Die Belegschaft 

sowie Geschäftsleitung 
der Firma Benisch GmbH 

6070 Langen, Raiffeisenstraße 14 
Zu einem Umtrunk in den Geschäftsräumen 

laden wir alle Freunde und Bekannte am 
2. September 1991, 14 Uhr, herzlich ein. 

BEKANNTMACHUNG 

Unseren Mitgliedern geben wir hiermit zur Kenntnis, 
daß die 

99. ordentliche Vertreterversammlung 
für das Geschäftsjahr 1990 

am Freitag, dem 13. September 1991, 19.30 Uhr, im 
großen Saal der Stadthalle, Südliche Ringstraße 77, 
in Langen, stattfinden wird. Gesonderte Einladung ist 
den gewählten Vertretern zugegangen. 

Der Jahresabschluß sowie der Geschäftsbericht zum 
31. Dezember 1990 liegen ab 2. September 1991 in 
unseren Geschäftsräumen den Mitgliedern zur Ein- 
sicht offen. 

6070 Langen, den 30. August 1991 

VOLKSBANK LÄNGEN-DIETZENBACH EG 
Der Vorstand 

V X Volksbank Liangen-Dietzen^ach 

Mehr als Geld und Zinsen 

^öiäSner 

Plan hl «In Uastn 
Unra bl< 7,5 I 

' Vtrtck. Uflimgtw*!«« 
. EmtnraiM M ItafiH SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Praxiseröffnung 

12. August 1991 

Kleintierpraxis 

Dr. med. vet. Thomas Trilllg 
Bürgermeister-Mahr-Straße 20 

6053 Obertshausen-Hausen 
Telefon 06104 / 7 54 70 

Sprechstunden: tviontag-Freltag. 9-11 Uhr und 16-18 Uhr, 
außer Mittwochnachmittag. Termine nach Vereinbarung. 
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■' UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel, 06103 2 2209) zeigen: 
HOLLYWOOD I. FANTA^IA 

1 20.30 4 Sä-fSo-n». 1S.00. 17.45 + Sa. 23.00 (12) - 2. Woch« 
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BACKDRAFT 
1 MWMK. 

IHl in K( III i.K (.1 Hl N 

20.30 * S«./8o./DI. 1S.C 4 8a. 23.00 (12) - 4. 

NEUES UT BETRIEBSFERIEN! | 
Am Dienstag 22.30; SNEAK PRKVIEW | 
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STELLENANGEBOTE 
  — ■ 1 

KREIS 

OFFENBACH 

Wir suchen für die staatlich anerkannte Krankenpflege- 
schule beim Dreieich-Krankenhaus für die Kreiskranken- 
häuser in Langen und in Seligenstadt zum 1.10.1991 und 
1.10.1992 

engagierte 

Krankenpflegeschüler/innen 
'ür die 

Ausbildung 

zur Krankenschwester/ 

zum Krankenpfleger 
Unsere Krankenpflegeschule, die einen anerkannt hohen 
Ausbildungsstand hat, bietet jungen Frauen und f^flännern 
eine qualifizierte und interessante Ausbildung in einem mo- 
dernen, krisensicheren Beruf. 
Wir erwarten: 
- Interesse am Umgang mit Menschen 
- Lernbereitschaft und Aufgeschlossenheit 
- Fähigkeit zur Kooperation 
- Interesse am Umgang mit Technik 
Wir bieten: 
- qualifizierte Ausbildung in Theorie und Praxis der Kran- 

kenpflege 
- Führung zur staatlichen Anerkennung als Krankenschwe- 

sterZ-pfieger 
- kostenlose Überlassung umfangreicher Lernmittel 
- Wohnmöglichkeit/Appartement 
Ausbildungsvoraussetzungen: 
- ty^lndestalter 17 Jahre 
- eine abgeschlossene lOjährlge Schulbildung, die dem 

Realschulabschluß gleichgestellt ist 
- gesundheitliche Eignung 
Die Krankenpflegeschule beim Dreieich-Krankenhaus in 
Langen bildet für die Kreiskrankenhäuser in Langen und in 
Seligenstadt Krankenpflegeschüler/innen aus. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung innerhalb von 2 Wochen 
rr.it Zeugnisabschriften, Lebenslauf und Lichtbild an die 

Krankenpflegeschule 
beim Dreieich-Krankenhaus 
Röntgenstraße 12 
6070 Langen 

Weitere Auskünfte erhalten sie montags bis freitags von 8 
bis 12 Uhr unter Telefon 06103/5812 81. 

Quelle - das gröBte Versandhaus Europas 
bietet Ihnen eine Interessante und ausbau- 
fähige Tätigkeit im Außendienst. 
Sie haben die Chance als 

Beziikleiter/in 

im Raum Nordwest). Frankliirt 

Ihr Einkommen durch Erfolge zu bestimmen 
und zu vergrößern. Ihre Aufgaben sind viel- 
seitig und reichen von der Akquisition und 
Beratung bis zur langfristigen Betreuung 
unserer Quelle- und Schöpflinkunden. 
Als Sammelbesteller sind dies aufgeschlos- 
sene und angenehme Gesprächspartner für 
Sie. Unser Bekannthelts- und Beliebtheits- 
grad sind die Gewähr dafür. 
Wir bieten Ihnen eine weitgehend selbstän- 
dige Tätigkeit im Angestelltenverhältnis mit 
Grundgehalt, leistungsorientierter Provision, 
Spesen und den Sozialleistungen eines 
Großunternehmens. 
Wenn Sie neben kaufmännischen Kenntnis- 
sen überdurchschnittlichen Einsatzwillen und 
Zuverlässigkeit mitbringen, sollten Sie sich 
bewerben. Auch jüngere Kaufleute ohne Au- 
ßendiensterfahrung haben eine Chance, da 
gründliche Einarbeitung und laufende Schu- 
lung selbstverständlich sind. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 29 an: 

Quelle 
Personalabteilung 3-2 
Hornschuchpromenade 11-13 
8510 Fürth, Tel. 0911 / 7 42-27 14 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Göbel. Tel. 06159 1 51 36 

VIDEO KAPUn 
kein Rrobiem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abnolen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir | 
kümmern uns gerne um Sie! ' 

Telefon 06181 / 5 21 22 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9-GroBauheim 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  

u. KöppioB CmbH\ 
WimrtuWhX 

HairAxxg Hamstadt 
Tel (06182) 72 48 

RepwaturschneHdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarberten schnell und preiswert 

GESCHÄFTLICHES KOSTENLOS 

FÜR SIE 
das einmalige 

HolzLand-Mogazin. 

Gruppe Langen 
Einladung zum Monatsstamm- 
tisch am Montag, dem 2. Septem- 
ber 1991. um 1 9.30 Uhr im Natur- 
freundehaus am Steinberg. Gdste 

sind willkommen. 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

MANNESMANN 
HarlmaiHt & Braun 

Hartmann & Braun AG 

Für unsere Abteilung „Technische Dienste 
wachung" suchen wir ab sofort eine/n 

• Ober- 

Büromitailieiter/in 

Büroassistenten/in 
Ihr* Aulgab«: 
- technische und kaufmännische Korrespondenz 

nach Diktat, Band oder Vorlage in deutscher und 
englischer Sprache an PC und/oder Schreibfna- 
schine 

- Bildschirmeingaben 
- Zusammenstellung von Kundendokumentationen 
- Führen von Telefonaten bei Abwesenheit der Be- 

artwiter 
- Ablage 
Ihr* Qualifikation: 
- abgeschlossene kaufmännische Berufsaustiil- 

dung: Bewertwr ohne Berufsausbildung, aber mit 
entsprechender Berufserfahrung, werden als 
gleichgestellt berücksichtigt 

- qute Schreibmaschinenkenntnisse 
- sowie Englischkenntnisse wären vorteilhaft. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, ein 
kooperatives und angenehmes Betriebsklima sowie 
die Sozialleistungen eines Grofluntemehmens. 

Sollten GI5 an dieser Positkm interessiert sein, so be- 
werben Sie sk;h bitte schriftlich mit Lebenslauf und 
Zeugnissen bei 

Hartmann & Braun AG 
Personal Ffm.-Bockenheim 
- z. H. Frau Koch - 
GrftfstraBe 97. 6000 Frankfurt 90 

Abend-. Woch*r>end-.lndividualkurM für 
Bootsführer 

von Segeliund Motorbooten, 
YdcM- Charterl .Seinuntteugn. Seenot- tigr^le. PraKWrainirtg 

FREY ^■Vachtlng Hanau Pe««loz2i*(r. 26 D 6454 Sruchhöbel 
Tel. 06181 72939, Fa«. 79967 

^ MarKisen 
V* , ... m/f die Besten Kein Zwischenhandel - direk» »om Her»lel|ef 

^ür Ihre Maler-Tapezierarbeiteh 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

.Tel. 069/85 55 87 

ü hkat siet mirtrfiet, 
äh fföttt MiriisentassttHtitf 
im Knm 

iM btsadie» o^er namfe»! 
6239 Kriftel (Mam-Taunus-Krels) 

Beyerbachstraß^ 6 
Tel,06192 4 2004 • FaxO61 9Z Ä4 5914 
Unverbindlictre Beratung auch zu Hause 

100 Farbseiten Top-Tips und 
Fachinfos für Bauen, Reno- 
vieren und Einrichten mit Holz. 
Holen Sie sich Ihr persönli- 
ches Exennplar! 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-ia und 
Sa. 8-12J0 Uhr 

ÄgncM-DOnr-StniB» 25 
(direkt an der B 448) 
S0S3 Oberfhautan 

Tetefory 06104/48 01 

"|gßasc\i 

System ARCADE: 
Die anspruchsvolle 
Lösung mit dem 
vollkommen neuen 
Raumgefühl durch 
gewölbte oder 
spitze 
Dacheindeckung. 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

'  

FENSTCR . ROLLADEN • WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
6451 MaMwitan 1 (Zettiautan), Schulstr. 26, Tel. (06182)2 1011 

Sonder- 
angebot 

Fabrikrwiie Eielctrogerdte. zum Teil mit 
icieinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen. bei voiier Werksaarantie und 
Selbstabhoiung abzugeMn. Herde, 
Was^- und Trod^enautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügeiautomaten. 
Dunsthauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
Rödennartc (VMdacfcer) 

GoethestraBe 20, Tei. 06074 / 9 86 57 
Vericauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Pröziaien 
ouf Ködern M. Elnrtehtunew 

ab 200.- Abholpr- 
AftMwyftupptung 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN ^ 
. DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ~ 

S«h«n — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann w«ii»ntt-♦ Ako-Sanic«. Enatzwi, tOv- 
Anhlng«-u. Camping-Spuialhon u.Qi(-Ati>i*nw,AnhlngervgtTiMung,iuch 
OrtwSlr. 13,6F(i«.,Tt(.4190« «maUg« 9««fnel - Fix-Nrj 06»« 42« 

Mtlirtr* VorfOhfwihingw ab DM 7M.- lu VMlinilsn. AnhAnoat-kupplüng mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Gotf 499.-: DB 123 I ab 6j, 9/81 OM 849 •. 8ia köfto^n darauf wart*nt » 

VERMISCHTES 

Achtungl 
An alle anerkannten Krtagi- dianatvarwaloarar. Ich Un 
schwertjehindert und suche drin- 
gend einen Zh^lldlenatMatwidwi, 
3er seine Zett sinnvoll verbringen 
möchtel 
Tel. 06103 / 7 20 78 

MfängmcrZdtung 
VERTRIEBSABTEILUNG 
Gr. Mar1(tstraBe 36-44 
6050 Offenbach/Main 

Reisedienst 

Wichtig für Ihre Reisenachsendung 

1. Ihren Zeitungsnachsendeauftrag erbitten wir 8 Tfcfle vor Reise- 
beginn schriftlich, damit H6rfehter ausgeschlossen 8ir>d. 

2. Fullen Sie Ihreri Antrag deutlich lesbar aus. Wichtig sir>d voll- 
störKjige Heimat- ur>d Urlaubsanschrift mit Postleitzahl und 
Land. Achten Sie bitte t>esonder8 bei ausländischen Urlaubs- 
anschriften auf Vollständigkeit und die richtige Schreibweise. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin. daß es nach ur^eren Erfah- 
rungen vorkommt, daß Reisenachsendur>gen 
verspötei oder sogar überhaupt nicht ausgeliefert werden. Die 
Postzustellur>g ist in den einzelnen LAiSdem sehr unterschied- 
lich und die Gegebenheiten ändern sich oft kurzfristig, daß wir 
keir>e generellen Empfehlungen geben könr>en. Bitte hat>en 
Sie VerstörKjnis dafür, daß sich riach Auflieferurig der Zeitun- 
gen l>ei der Post der weitere Versandweg unserer Beeirrflus- 
sung entzieht, und wir deshalb Ersatzansprüchen wegen ver- 
späteter oder ausgebliebener Lieferung nicht nachkommen 
können, 

ungen t 
-.60 DN nements betragen pro Tag >.60 DM. 

Bei Nachsendung der Zeitung für elr>en Nichtatx>nr>enten t)zw. 
bei zusätzliche** Lieferung berechrten wir den Eirtzelverkaufs- 
preis sowie die Nachsendegebühren. 

5, Bitten Sie in jedem Fall Nachbarn oder Freunde. Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeitung oder auch andere Post, die in Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten üt^erlaufen läßt, könnte ungebe- 
tene Gäste in Ihre Wohnung locken. 

6. Falls eine Reisenachsen'dung nicht möglich ist oder nicht er- 
wünscht ist. können Sie den Bezug auch für begrenzte Zeit un- 
terbrechen. 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMIUENNAME VORNAME 

STRASSE HAUSNUMMER 

POSTLEITZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMIUENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSLAND AUSFULLEN) 

I I Zusendung an die Urlaubsanschrift soll per Luftpost erfolgen 

Zeitung während des Urlaubs bitte an Heimatanschrift 

|~| welterllafam* Q nicht weltaillelern* 

•Zutreffendes bitte ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeitung durch Träger 
□ durch die Post 
□ bin Nichtabonnent 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Mr. 35 Freitag, 30. August 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Mißtrauensvotum nach hitziger Debatte 

CDU-Appelle verhallten angehört / SPD und Grüne sprachen Baudezement Mißtrauen aus 
Dreieicb (fm) - Selten zuvor 

war das Interesse an einer Stadt- 
verordnetenversammlung so 
groß wie am Montag abend. Zahl- 
reiche Bürger, unter ihnen viele 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung, 
füllten den Burghofsaal bei der 
auf Antrag der CDU einberufenen 
Sondersitzung bis auf den letzten 
Platz. Grund für das Interesse 
war ein Antrag, den es „in der Ge- 
schichte Dreieichs noch nicht ge- 
geben hat" (CDU-Fraktionsvor- 
sitzende Hiltrud Schmitt). Die 
SPD hatte einen Mißtrauensan- 
trag gegen den städtischen Bau- 
dezementen Dr. Walther 
Schliepe (parteilos) eingebracht. 
Nach ihrer Einschätzung hat der 
Baudezement „durch die wieder- 
holte Überschreitung von Kosten 
im Zusammenhang mit städti- 
schen Baumaßnahmen der Stadt 
nachweislich Schaden zugefü^". 
Trotz aller Appelle der CDU ließ 
sich die SPD nicht dazu bewegen, 
von ihrem Vorhaben Abstand zu 
nehmen. Nach einer fast drei- 
stündigen, äußerst hitzig geführ- 

ten Debatte wurde der Antrag mit 
den Stimmen von SPD- und 
Grüne/BI-Fraktion verabschie- 
det. CDU und FDP sprachen von 
„DifTamierung", „Ehrabschnei- 
dung" und „Rufmord" und vo- 
tierten dagegen. 

Der Antrag sei ein „Ausdruck 
tiefen Mißtrauens" gegenüber 
dem Baustadtrat, erklärte SPD- 
Fraktionschef Günther Vogt zu 
Beginn der Sitzung. „Wir verspü- 
ren seit Jahren Unbehagen und 
zunehmend Ärger in bezug auf 
die teilweise explosionsartigen 
Kostenüberschreitungen bei 
Bauvorhaben", so Vogt. Die per- 
sönliche Integrität Schliepes 
werde durch den Antrag nicht in 
Frage gestellt, beteuerte er. 

Vier Projekte nannte Vogt, um 
den Vorwurf zu untermauem. Die 
Kosten für die Erweitemng des 
Sprendlinger Bürgerhauses und 
den Bücherei-Anbau seien von 
5,8 Millionen auf acht Millionen 
Mark gestiegen; für den Bau des 
Fuß- und Radwegs an der Eisen- 
bahnstraße seien 100 000 Mark 

nachgefordert worden; die Sanie- 
rung der Burghofküche sei 
400 000 Mark teurer geworden als 
kalkuliert. Das „Faß zum Uber- 
laufen" gebracht habe die Ko- 
stensteigerung von 1,3 auf 1,8 
Millionen Mark hinsichtlich des 
An- und Umbaus der Fahrgasse 
28 in Dreieichenhain. Sämtliche 
Mehrausgaben gingen zu Lasten 
von anderen Projekten, beispiels- 
weise des sozialen Wohnungs- 
baus. „Das Parlament muß infor- 
miert werden, bevor der ,Point of 
no retum' erreicht ist. Der Antrag 
hat die Absicht, Dr. Schliepe die 
gelb-rote Karte zu zeigen", be- 
kräftigte Günther Vogt. 

Die Grünen stellten sich an die 
Seite ihres Koalitionspartners. 
Sie kreideten dem von ihnen un- 
geliebten Zweiten Stadtrat aber 
nicht nur an, bei Kostenkalkula- 
tionen für Bauprojekte Fehler ge- 
macht zu haben. Alex Müller er- 
klärte, „daß rot-grün geprägte 
Anträge im Bauamt eher als 
Staubfanger vor sich hinliegen". 
„Wir bekunden heute öffentlich 

mit der Zustimmung zum SPD- 
Antrag unser bislang fehlendes 
Vertrauen in Dr. Schliepe", sagte 
Müller. 

Von der CDU erhielt der Baude- 
zement uneingeschränkte Rük- 
kendeckung. „Dieser Antrag ist 
eine Farce. Eleschlüsse werden 
vom gesamten Magistrat getrof- 
fen, nicht von einem einzelnen 
Magistratsmitglied. Was hat Dr. 
Schliepe getan, daß sie solch 
schwere CJeschütze auffahren?", 
fragte Hiltmd Schmitt sichtlich 
erregt. Der Zweite Stadtrat habe 
lediglich Parlamentsbeschlüsse 
umgesetzt. „Er hat sich um Drei- 
eich verdient gemacht. Und Sie 
schneiden ihm die Ehre ab", wet- 
terte die CDU-Fraktionschefin. 
Und ihr Parteikollege Claus 
Demke mutmaßte: „Sie suchen 
einen Sündenbock, um eine Aus- 
rede zu haben, wenn all das nicht 
klappt, was Sie versprochen ha- 
ben." 

Heinz WolfT(FDP) äußerte zwar 
Unmut über die wiederholten Ko- 
stensteigerungen, erklärte aber 

ebenfalls, daß, wenn überhaupt, 
der gesamte Magistrat „einzuste- 
hen" habe. „Man hätte aber eini- 
ges verhindern können, wenn das 
Parlament rechtzeitig informiert 
worden wäre", monierte er. 

Schliepe selbst bezeichnete die 
Gegenüterstellung von Ein- 
gangszahlen und Abrechnungs- 
kosten als „intellektuelle Unred- 
lichkeit". Die 1,3 Millionen Mark 
für die Fahrgasse 28 seien zu kei- 
nem Zeitpunkt ein Festpreis ge- 
wesen. Die Isolierung einer Per- 
son aus dem Magistrat sei „regel- 
recht kurios". Der Baustadtrat 
räumte allerdings ein, daß der In- 
formationsfluß zwischen Dezer- 
nat und Parlament besser werden 
müsse. 

Unterstützung erhielt der Bau- 
dezement auch von Bürgermei- 
ster Bemd Abeln (CDU). Nach 
dessen Auffassung gibt es in der 
Hessischen Gemeindeordnung 
keine Grundlage für einen sol- 
chen Mißtrauensantrag, Der Rat- 
hauschef kündigte an, den Be- 
schluß zu beanstanden. 

Sitzung des 

Ortsbeirats 

Dreieichenhain - Die Ver- 
kehrsführung in der Doro- 
theenstraße ist ein Thema, mit 
dem sich der Ortsbeirat Dreiei- 
chenhain in seiner nächsten 
Sitzung am Mittwoch, 4. Sep- 
tember, ab 20 LTir im Burghof- 
saal beschäftigt. Besondere Bri- 
sanz verspricht die Diskussion 
über den Antrag der Grüne/Bl- 
Stadtverordnetenfraktlon, 
nachdem die Stadt den Burg- 
hofsaal verkaufen soll. 

Aufgeschnappt 

„Die Dreieichenhainer Fest- 
spiele sind zu Ende gegangen. 
Das Theater geht hier weiter." 
FDP-Fraktionschef Werner 
Nickel in der Sondersitzung des 
Stadtparlaments am Montag 
abend im Burghofsaal. 

Mittelalterliches Spektakel 

soll zum Höhepunkt werden 

„Georgsritter" schlagen beim Burgfest ihr Lager auf 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr soll ein mittelalterliches 
Spektakel Höhepunkt des Burgfe- 
stes (7. und 8. September) werden. 
Den Hainer Vereinen ist es gelun- 
gen, die „Georgsritter" aus Berg- 
isch-Gladbach zu verpflichten. 
Unter allen bisher in der Burg auf- 
getretenen Rittern hat dieso 
Truppe die mit Abstand meisten 
Mit'Afirkenden aufzuweisen. 25 
Frauen, Kinder und Männer zäh- 
len zu den „(Jeorgsrittern". 

Sie fühlen sich der Welt der 
Stauferzeit verpflichtet. Die Stau- 
fen-Kaiser waren es auch, die maß- 
geblich am Ausbau der Dreiei- 
chenhainer Burg zu einer Reichs- 
burg beteiligt waren. Zwischen den 
stolzen Überresten dieser einstigen 
Reichsburg werden die „Georgsrit- 
ter" ein Ritterlager mit mehreren 
Zelten aufschlagen und das Burg- 
fest mitgestalten. An beiden Burg- 
festtagen werden Speer- und Bei- 

lwerfen ebenso zu ihrem Pro- 
gramm gehören wie Fotoaufnah- 
men in Ritterkostümen. 

Höhepunkt wird am Samstaga- 
bend die AufTührung des mittelal- 
terlichen Spektakels „Die gräfliche 
Familie" sein. Bei diesem nach hi- 
storischem Vorbild gestalteten Rit- 
terspiel kämpfen die Tumierteil- 
nehmer unter Verwendung au- 
thentischer Waffen (Schwert, 
Schild, Streitaxt und Spieß) in 
selbstgefertigten Trachten und Rü- 
stungen um die Hand einer Gra- 
fentochter. 

Da sich gezeigt hat, daß Kinder 
die Kämpfe sehr ernst nehmen, 
werden die kämpferischen Szenen 
von Showeinlagen und spiele- 
rischen Episoden begleitet. Das 
Spektakel wird mit einer bengali- 
schen Beleuchtung des Burggar- 
tens durch die Dreieichenhainer 
Feuerwehr enden. Termin dieser 
Veranstaltung ist der Samstag, 7. 

September, ab 20.30 Uhr. Eintritts- 
karten (Erwachsene vier Mark, 
Kinder zwei Mark) gibt es im Vor- 
verkauf beim Hayner Reisebüro 
und im Bürgerhaus Sprendlingen. 
An der Abendkasse muß mit War- 
tezeiten gerechnet werden. 

Im Programm des Burgfestes 
stehen für den nachfolgenden 
Sonntag noch weitere Veranstal- 
tungen mit den „CJeorgsrittern". 
Am Nachmittag besteht ab 14 Uhr 
die Möglichkeit, sich auf der Frei- 
lichtbühne zum „Ritter zur Hayner 
Eiche" schlagen zu lassen. Dies 
wird mittels einer Urkunde hoch- 
herrschaftlich attestiert. 

Schließlich wird um 16 Uhr 
nochmals eine kleine mittelalterli- 
che Darbietung folgen. Sie wurde 
von den „Georgsrittem" spontan 
zugesagt, als sie bei einem Besuch 
der Burg so begeistert vom Am- 
biente der Ruine waren. 

•4» ^ J 

Zu einem riesigen Erfolg wurde das Volksstück „wie die Sprendllnger den Hainem die Kühe klauten", 
das am vergangenen Wochenende dreimal auf dem Sprendllnger Lindenplatz zur Aufführung kam. Alle drei Vor- 
stellungen waren restlos ausverkauft. Das Publikum hatte seine helle Freude an den wüsten Beschimpfungen, die 
sich Hainer und Sprendllnger in Mundart gegenseitig an den Kopf warfen. Die Darsteller der Studiobühne Dreieich 
und des Männergesangvereins Eintracht Sprendlingen wurden mit Beifall überschüttet. Großes Lob gab's auch 
für Regisseur und Autor Hans Obermann. Foto;fm 

Von Anfang an eine „gute Adresse" 

Bürgerhilfe feiert morgen am Haus Dietrichsroth ihren 20. Geburtstag 

Mit Streicheleinheiten verwöhnten onver Nolte und Thomas 
Keim dieses Seidenhuhn. Die Gelegenheit dazu hatten sie bei der Frel- 
landschau des Qeflügelzuchtverelns 1916 Dreieichenhain. Auf der 
«Ranch" von Lothar Kühn hinter dem Burghofsaal fanden sich am Sonntag 
zahlreiche Mitglieder und andere Interessierte ein. Die Züchter mußten 
viele Fragen beantworten, die Neugier der jüngeren Besucher kannte 
kaum Grenzen. „Berührungsängste" hatte der Nachwuchs Jedenfalls 
"Icht, wie unser Bild beweist Foto:Weinert 

Dreieich (fm) - Die Bürgerhilfe 
Dreieich feiert in diesem Jahr 
üiren 20. CJeburtstag. Grund genug 
für den Trägerverein des Alten- 
imd Pflegeheims Haus Dietrichs- 
roth in Dreieichenhain, ein großes 
Fest auf die Beine zu stellen. Das 
„Dietrichsrother Bürgerfest" steigt 
am morgigen Samstag ab 12 Uhr 
im Festzelt auf dem Parkplatz an 
der Taunusstraße. Die Organisato- 
ren haben ein Prograrrun zusam- 
mengestellt, bei dem rucht nur äl- 
tere Semester auf ihre Kosten 
kommen sollen. 

Das 20jährige Bestehen ist für 
die Bürgerhilfe auch Anlaß, eirmial 
einen Blick in die Vergangenheit 
zu werfen. Wie hat alles angefan- 
gen? & war Ende der sechziger 
Jahre, als der damalige Sprendlin- 
ger Bürgermeister Erich &heid er- 
ste Überlegungen hinsichtlich ei- 
nes Pflegeheims für ältere Men- 
schen anstellte. Nach etlichen Ge- 
sprächen mit Ärzten und Familien, 
die ihre kranken und pflegebe- 
dürftigen Angehörigen nicht mehr 
selbst versorgen konnten, nahm 
die Idee konkretere Formen an. 

Am 16. September 1971 trafen 
sich 44 Sprendlinger Bürger zur 
Gründungsversammlung der Bür- 
gerhilfe, die von Magistrat und 

Stadtverordnetenversammlimg 
einberufen worden war und Erich 
Scheid ziun Vorsitzenden wählte. 

Dem damaligen Dreieichenhai- 
ner Bürgermeister Hans Pfrom- 
mer blieben die Absichten der 
Sprendlinger, ein Pflegeheim ein- 
zurichten, nicht verborgen. Er bot 
der Bürgerhilfe einen preiswerten 
Bauplatz zwischen der Hainer 
Chaussee und der Taunusstraße 
an. Kurz darauf konnte der erste 
Bauabschnitt mit Unterstützung 
des Landes, des Kreises und der 
Stadt Sprendlingen in Angriff ge- 
nommen werden. Ein Haus mit 60 
Betten und ein Personalwohnhaus 
wurden hochgezogen. Am 26. Fe- 
bruar 1977 wurde die Einweihung 
gefeiert. Die sorgfältige Betreuung 
der Bewohner durch die Schwe- 
stern und Altenpfleger und vieler 
ehrenamtlicher Helfer brachte 
dem Haus Dietrichsroth einen gu- 
ten Namen ein. Innerhalb weniger 
Wochen waren keine Plätze mehr 
frei. Damals gab es drei Stationen 
mit jeweils acht Doppelzimmern 
und vier Einzelzimmern. 

Weil das Haus aus allen Nähten 
zu platzen drohte und weil man 
immer wieder Interessenten ab- 
weisen mußte, entschloß sich die 

Bürgerhilfe dazu, die Einrichtung 
zu erweitem. Dieses Vorhaben 
wurde 1986 realisiert, 24 Einzel- 
zimmer kamen hinzu. In den Er- 
gänzungsbau wurden auch eine 
krankengymnastische Praxis mit 
Bewegungsbad, ein Tagespflege- 
heim - das damals im Kreis OfTen- 
bach als Pilotprojekt galt - und ein 
CJemeinschaftsraum miteinbezo- 
gen. Damit war das Pflegezentrum 
Haus Dietrichsroth komplett. 

Von den Vorstandsmitgliedern 
der ersten Stunde sind bis zum 
heutigen Tage noch Erich Scheid, 
Dr. Herbert Haischmann, Dr. Wolf- 
gang Seeger und Heinz Wolff im 
Vorstand tätig. Der ehrenamtliche 
geschäftsführende Vorstand hat 
seit der Gründung des Vereins 
rund 11 000 Stunden getagt. Heim 
Wolff hat's ausgerechnet: „Das ent- 
spricht etwa der Arbeitszeit eines 
Normal-Beschäftigten von zirka 
sechs Jahren." Doch ohne die vie- 
len Spenden wäre die Bürgerhilfe 
nicht in der Lage gewesen, das zu 
leisten, was sie geleistet hat. Mehr 
als eine Million Mark flössen an 
Spendengeldern aus der Bevölke- 
rung und von ortsansässigen Fir- 
men. 

Trotz alldem, was die Bürger- 

hilfe bereits geleistet hat, hat der 
Verein nach eigenen Angaben mit 
seiner „größten Aufgabe" erst be- 
gonnen. Zwischen 60 und 70 alt- 
engerechte Wohnungen sollen in 
Dreieichenhain entstehen, die 
Hälfte davon frei fmanziert, die an- 
dere Hälfte aus Fördermitteln. Der 
erste Bauabschnitt sieht 20 bis 24 
Wohneinheiten an der Taunus- 
straße, eine krankengymnastische 
Praxis und eine Tiefgarage vor. Im 
zweiten Bauabschnitt sollen die 
restlichen 40 bis 45 Wohnungen 
zur Hainer Chaussee hin verwirk- 
licht werden. 

Doch bis dahin wird's noch ein 
paar Jahre dauern. Morgen jeden- 
falls haut die Bürgerhilfe erstmal 
auf die Pauke. Die Musikgruppe 
des Sprendlinger Seniorenclubs 
„Froher Freitag", das Blasorches- 
ter Dreieich im SV/TV und die 
Sängervereinigung Sängerkranz 
werden die Besucher ab 12 Uhr im- 
terhalten. Mit dabei ist außerdem 
der Tanzsportclub Bimmbär. Die 
jüngeren Gäste können unter an- 
derem auf einem großen Luftkis- 
sen herumtollen. Zum Programm 
gehört auch ein Flohmarkt. Für 
Speis und Trank wird selbstver- 
ständlich gesorgt sein. 

I 
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Kichenvorstand 

wird eingeführt 
Dreieichenhain - Auch in der 

Burgkirchengemeinde Dreieiche- 
hain beginnt am 1. September die 
Amtszeit des neuen Kirchenvor- 
standes, der am 28. April gewählt 
wurde und die nächsten sechs 
Jahre die Verantwortung für das 
Gemeindeleben trägt. Von den 14 
Mitgliedern gehörten fünf bereiU 
der vergangenen Amtsperiode an. 
neun Gemeindeglieder überneh- 
men das Amt neu. 

In einem festlichen GottsCienst, 
bei dem auch der Kirchenchor mit- 
wirkt. werden am Sonntag, 1. Sep- 
tember. um 10 Uhr in der Burgkir- 
che die bisherigen Kirchenvorste- 
herinnen und Kirchenvorsteher 
verabschiedet sowie der neu ge- 
wählte Kirchenvorstand verpflich- 
tet und in sein Amt eingeführt. An- 
schließend findet im Gemeinde- 
haus ein Zusammensein statt, zu 
dem auch die Gemeindeglieder 
sehr herzlich eingeladen sind. Sie 
können bei dieser Gelegenheit den 
neuen Kirchenvorstand kennen- 
lernen und mit ihm ins Gespräch 
kommen. 

Einblicke ins Innere 

der Hainer Burgruine 

Am Sonntag „Tag der offenen Tür" 
macht hat, dürften die fachkundi- 
gen Erläuterungen zu den ehema- 

y>.: 
w _ 
Belm Verein für Deutsche Schäferhunde in Langen kehrten die Wanderer der Sängervereinigung SSngerkranz eli^ 
Dort wurde den hungrigen Teilnehmern Deftiges vom Grill serviert. Fbto:rt 

Sänger bedankten sich 

mit einem Ständchen 
Bei Wanderung in Langen eingekehrt 

Langeweile 

SVD: Sport und Spiele 

für die ganze Familie 

Am Sonntag buntes Programm im Haag 

Dreieichenhain - Am 1. Sep- 
tember werden auf Anregung des 
Hessischen Landesamtes für 
Denkmalpflege zahlreiche Kultur- 
denkmäler in Hessen interessier- 
ten Besuchern im Rahmen eines 
„Tages der offenen Tür" zugäng- 
lich gemacht. Das Landesamt be- 
zweckt damit, bei den Bürgern die 
Bereitschaft zur Übernahme von 
Mitverantwortung bei der Bewah- 
rung des reichen kulturellen Erbes 
in Hessen zu wecken. Unter den 
zugänglichen Kulturdenkmälern 
befindet sich auch die Dreieichen- 
hainer Burg, die eitentlich Burg 
Hayn in der Dreieich heißt. Der 
Geschichts- und Heimatverein 
wird als Eigentümer der Burgruine 
am Eingang zur Burg einen Infor- 
mationsstand aufbauen. Dort kön- 
nen sich die Besucher ijei den Vor- 
standsmitgliedern üijer die Burg 
und die Aktivitäten des Vereins 
hinsichtlich der Burgerhaltung in- 
formieren. Um 11, 15 und 17 Uhr 
werden kostenlose Führungen an- 
gelx)ten. Bei Bedarf können wei- 
tere Besichtigungstouren unter- 
nommen werden. 

Obwohl der Verein in den sech- 
ziger Jahren weite Teile der Ruine 
der Öffentlichkeit zugänglich ge- 

ligen Funktionen der noch erhalte- 
nen Mauern von Interesse sein. Bei 
dieser Gelegenheit kann man auch 
einmal erfahren, welche Probleme 
dem Eigentümer eines Kultur- 
denkmals Im Laufe eines Jahres 
entstehen. 

Schließlich gibt es doch einige 
Gebäude zu besichtigen, die die 
meiste Zeit verschlossen sind, so 
die Burgkirche, den Burgkeller 
und das Innere des Bergfrieds. Von 
besonderem Interesse dürfte das 
sechzehneckige, zwölf Meter hohe 
Gewölbe im Bergfried sein, das in 
Deutschland eine Seltenheit dar- 
stellt. 

Der Geschichts- und Heimatver- 
ein hofft ein reges Interesse bei der 
Bevölkerung, denn die Burg hat 
nicht nur einen hohen Symbolge- 
halt für die Dreieichenhainer, sie 
ist auch kultureller Mittelpunkt ei- 
ner ganzen Region. Selbst im Hain 
sind nur wenige darüber infor- 
miert, daß einige Bauteile der Burg 
zu den bedeutendsten der Repu- 
blik zählen. Welche Bauteile das 
sind, das kann man am 1. Septem- 
ber erfahren. 

Dreieichenhain - Das Wetter 
meinte es mit der Sängervereini- 
gimg Sängerkranz Dreieichenhain 
gut, als sie vom Dreieichplatz aus 
ihre Familienwanderung ^trat. 
Trotz des angesagten Regens fand 
die Wanderung in den Koljerstäd- 
ter Wald bei strahlendem Sonnen- 
schein statt. 

Die Wanderung führte zunächst 
zur Koberstädter Hütte, wo Rudi 
Himpel die durstige Schar mit ver- 
schiedenen Getränken bewirtete. 
So gestärkt ging es dann weiter 
über das Ludwigsbrünnchen zum 
Gelände des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde, Ortsgruppe Lan- 
gen, an der Bogenschneise, wo die 
Hainer freundlich aufgenommen 
und vom Vorsitzenden herzlich be- 
grüßt wurden. Bald darauf roch es 
verführerisch vom Grill, und als 
die Grillmeister Heinz Müller und 
Mennes Knöchel schließlich zum 
Essen riefen, wurden sie von allen 
Seiten gelobt wegen des vorzüglich 
gegrillten Bauchfleisches und der 
schmackhaften Würstchen. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Termine in 
den kommenden Wochen: Freitag. 
6, September: 19.30 Uhr Einsatz- 
übung Industriegebiet; Dienstag, 
10. Septemijer, 19 Uhr, ArbeiU- 
dienst für den Aufbau und Vorbe- 
reitungen zum „Tag der offenen 
Tür"; Sonntag, 15. September, 9 
bis 20 Uhr, „T^ der offenen Tür" - 
es wird gebeten, sich in die im Feu- 
erwehrhaus aushängenden Ar- 
beitslisten einzutragen; Dienstag, 
17. September, 19 Uhr, Arbeits- 
dienst für den Abbau vom „T^g der 
offenen Tür"; Freitag, 20. Septem- 
ber, 19.30 Uhr, Übung Absichern 
von Einsatzstellen; Freitag, 4. Ok- 
tober, 19.30 Uhr, Einsatzübung Be- 
leuchtung. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das nächste 
Gespräch unter Gartenfreunden ist 
am Sonntag, 8. September, um 10 
Uhr in der Halle der Kleingärtner. 

Jahrgang 1020/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 4. September, um 
16.30 Uhr in der SVD-Gaststätte 
im Haag. Wer vorher noch eine 
Stunde spazieren möchte, soll um 
15.30 Uhr am Dreieichplatz sein. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, 3. September, um 17 
Uhr im Naturfreundehaus. 

Damit keine Langeweile auf- 
kam, hatten die Sänger zahlreiche 
Spiele für jung und alt vorbereitet. 
So wurde der Meister im Sackhüp- 
fen ermittelt, der beste Büchsen- 
werfer, der schnellste Eierläufer 
und der Geschickteste mit dem 
Hammer festgestellt. Für die musi- 
kalische Unterhaltung sorgte in ge- 
konnter Weise Heinz Kiefer - 
kurzum, es wurde für jeden etwas 
geDoten. 

Die Damen des gastgebenden 
Vereins hatten inzwischen eine 
Kuchentheke aufgebaut und ver- 
wöhnten die Sängerfamilie mit 
ihrem Selbstgebackenen und duf- 
tendem Kaffee. Mit Schunkeln 
und fröhlichen Liedern verging die 
Zeit wie im Fluge und die Sänger 
ijedankten sich schließlich mit ei- 
nem Ständchen unter Leitung von 
Helmut Herzog bei ihren Gastge- 
ijern. Als die Sängerfamilie end- 
lich am späten Nachmittag den 
Heimweg antrat, waren sich alle ei- 
nig, einen wunderschönen Tag 
verbracht zu haben. 

Auf drei Rädern 

Flucht ergriffen 
Dreieich - In der Nacht zum 

Dienstag, gegen 3.55 Uhr, war ein 
36jähriger Mercedes-Fahrer auf 
der Diebu.'"ger Straße in Richtung 
Rcidermark unterwegs. In Höhe 
Haus Numme." Iii kam er mit sei- 
nem Fahrzeug nach rechts von der 
Fahrbahn ab, streifte eine Bau- 
•.neinfriedung und überrollte zwei 
weitere. Dabei wurde das rechte 
Vorderrad des Autos abgerissen. 
Der Mercedes kan\ ins Schleudern 
und blieb auf dem gegenüiserlie- 
genden Gehweg stehen, wo auch 
das Kennzeichen liegenblieb. 
Ohne sich um den angerichteten 
Schaden zu kümmern, steuerte der 
36jährige sein „Dreirad" noch etwa 
vier Kilometer weit nach Röder- 
mark. Dort stellte er das Fahrzeug 
ab. Beim Eintreffen einer Polizei- 
streife kurze Zeit später brannte 
der Wagen im Motorraum. Sach- 
schaden: zirka 10 000 Mark. 

Hainer Wochenblatt sucht für freitags 

Zeitungs- 

zusteller/innen 

für Dreieichenhain 
Schüler, Hausfrauen können einen 
guten Netwnverdlenst erzielen. 

Dreieichenhain (KI) - Nach ei- 
ner Unterbrechung im Jubiläums- 
jahr 1990 veranstaltet der SV Drei- 
eichenhain am Sonntag, 1. Sep- 
tember, wieder einen Sport-, Spiel- 
und Grilltag. Von 11 bis 14 Uhr 
geht es auf der Kleinfeld-Sportan- 
lage neben dem SVD-Clubhaus 
rund. Ein paar unterhaltsame 
Stunden für die ganze Familie sol- 
len geboten werden. Für die Klei- 
nen, aber auch schon etwas Größe- 
ren, gibt es auf einer Spitlwiese 
viele Möglichkeiten, sich auszuto- 
ben. So gibt es mehrere Stationen, 
um seine Geschicklichkeit unter 
Beweis zu stellen, wobei der Spaß 
nicht zu kurz kommt. So z.B. beim 
Nagelbalken, Dosenwerfen, Pfeile- 
werfen, Partner-Torwandschie- 

Verein der 
Kleingärtner 

Dreieichenhain - Für den Aus- 
flug am 14. Septemijer steht jetzt 
die Fahrtroute fest: Wir fahren 
durch den Täunus, Frühstücksrast 
im Waldschlößchen Camberg, be- 
sichtigen die Domstadt Limburg 
(ca. zwei Stunden Aufenthalt), 
Mittagessen in der Studenten- 
mühle, danach Besichtigung des 
Töpfermuseums in Höhr-Grenz- 
hausen, weiter geht's nach Bad 
Ems zur gemütlichen Kaffeepause, 
Rückfahrt über die Bäderstraße 
mit Schlußrast in der Wambacher 
Mühle. Nachdem nun ein größerer 
Bus zur Verfügung steht, sind noch 
einige Plätze frei, so daß Mitglieder 
und Freunde des Vereins noch die 
Möglichkeit zur Teilnahme haben. 
Anmeldung unter Telefon 84314 
oder bei allen Vorstandsmitglie- 
dern. Abfahrt ist um 7.30 Uhr beim 
Farbenhaus Stroh. Der Fkhrtpreis 
beträgt 26 Mark je Teilnehmer. 

Für Arijeitseinsätze bietet der 
Vorstand jetzt folgende Möglich- 
keiten an: Anstricharbeiten, Was- 
seranschlüsse instandsetzen, 
Pflanzungen vorbereiten, Schilder 
anbringen usw. Meldungen t)ei 
den Vorstandsmitgliedern. 

Radler wurde 

schwer verletzt 
Drcieich - Erhebliche Verlet- 

zungen erlitt ein 44jähriger Rad- 
fahrer bei einem Verkehrsunfall 
am späten Montag abend auf der 
Frankfurter Straße. Bei dem Unfall 
entstand Schaden von rund 2 500 
Mark. 

Ein 21jähriger Opel-Fahrer war 
in Richtung Neu-Isenburg unte- 
wegs und wollte nach links in die 
Freiherr-vom-Stein-Straße abbie- 
gen. Dabei achtete er nicht auf den 
entgegenkommenden Radler, so 
daß es zur Kollision kam. 

ßen, der Verkleidungsstaffel, am 
Maltisch oder an der Negerkuß- 
wurfmaschine. 

Für die Kleinsten wird eine 
Hüpfburg aufgestellt und es gibt 
noch zusätzlich einige Überra- 
schungen. Auch Reiten ist mög- 
lich, hier hat der Pferdesportverein 
Dreieich seine Hilfe angeboten. 
Weitere Attraktionen sind eine 
Fahrradrallye, auch für Erwach- 
sene, Vorfühningen der Tumab- 
teilung und Aerobic zum Mitma- 
chen. Um 12 Uhr steht ein Stret- 
ching-Kursus auf dem Programm. 
Die musikalische Umrahmung 
übernimmt das Jugendblasorche- 
ster Dreieich. Für Getränke und 
Spezialitäten vom Grill sorgt die 
Clubhaus-Wirtin. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Unsere Be- 

zirkswanderung findet am Sonn- 
tag, 8. September, statt. Wanderziel 
ist der Odenwald. Zu dieser Wan- 
derung fährt der Bus zum 7.30 Uhr 
am Dreieichplatz und um 7.35 Uhr 
in der Siedlung ab. Der genaue Ab- 
lauf der Wanderung ist dem Pro- 
gramm zu entnehmen, das jeder 
Tfeilnehmer erhält. Zu beachten ist, 
daß in vier Gruppen gewandert 
wird. Anmeldungen nimmt Wand- 
erwartin Elfriede Walzer (Telefon 
86638) entgegen. 

Kleiner Msnn mit großem Durst. Gesehen beim Spielfest des TV 
Dreieichenhain. R3to:fm 

Aus den KIRCHE N 

Schönheit Hessens entdecken 

Diavortrag von Hermann Krischel im Burghofsaal 
Dreieich - Aus dem Urlaub keh- 

ren viele Menschen mit neuen Ein- 
drücken aus einer ihnen bisher un- 
bekannten Gegend zurück. Land- 
schaft und Kultur fremder Regio- 
nen sind Ziel des Interesses, oft 
kennt man das Urlaubsland besser 
als die eigene Umgebung. Alle, die 
das ändern möchten, lädt die VHS 
Dreieich zu einem zweiteiligen 
Diavortrag üt)er das Bundesland 

Hessen ein. Hermann Krischel 
stellt „das Herz Deutschlands" von 
Neckarsteinach im äußersten Sü- 
den bis Bad Karlshafen im hohen 
Norden vor. 

Denjenigen, die bisher Hessen 
nur wenig bereist haben, bieten 
sich viele Überraschungen: In 
Streifzügen durch Städte und Dör- 
fer läßt sich das in Hessen erhal- 
tene Brauchtum darstellen, Exkur- 

sionen in die Natur machen die 
Schönheit dieses Bundeslandes 
deutlich. Die- in Überblendtechnik 
erstellte Tonbildschau wird musi- 
kalisch untermalt imd bietet allen, 
die Hessen (wieder-)entdecken 
möchten, ein einmaliges Erlebnis. 
Die Vortr^e finden am 5. und 26. 
September jeweils um 20 Uhr im 
Burghofsaal Dreieichenhain statt. 
Der Eintritt beträgt drei Mark. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 31. August: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Vikar 
Scherle). 

Sonntag, 1. September; 10 Uhr 
Gottesdienst mit Feier des heiligen 
Abendmahls unter Mitwkkung 
des Kirchenchors: Verabschiedung 
des alten Kirchenvorstandes und 
Einführung des neuen Kirchen- 
vorstandes (Pfr. Steinhäuser), an- 
schließend nach dem Gottesdienst 
Treffen im Gemeindevorstand 
Fahrgasse, 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst. 

Montag, 2. September 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57. 

Dienstag, 3. September: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht Pfarrbe- 
zirk I - 1. Gruppe, 16.30 Ulir Kon- 
fumandenunterricht Pfarrbezirk I 
- 2. Gruppe, 17 Ulir Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57, 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Willige), 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige), 20.30 Uhr Volkstanzkreis 
im Gemeindehaus Nahrgangstr. 6. 

Mittwoch, 4. September 20 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57. 

Donnerstaj(, 5. September 15 

Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe, 20 Uhr 
Arbeitsgemeinschaft Plüchtlings- 
hilfe Dreieich im Gem.-Haus Fahr- 
gasse 57. 

Samstag, 7. September 13 Uhr 
Trauung in der Schloßkirche Phil- 
ippseich: Dr. Erik Senger und Ker- 
stin Hein, 18 Uhr Wochenschluß- 
andacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich (Vikar Scherle) 

Sonntag, 8. September 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Vikar Scherte), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 

Pfr. Rudat befindet sich zur Zeit 
in Uriaub. Die Vertretung hat Pfr. 
Steinhäuser. 

Sprechzeiten Pfr. Steinhäuser 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags bis freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05). 

Küster Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23. 

Pfleg^enst Dreieich, May- 
bachstr. 12, Tel. 3 63 37. 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 31.8.: 16 Uhr ökumen. Trau- 
ung des Brautpaares Udo Wei- 
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Minister übergab Schlüssel 

mit „Hals- und Beinbruch" 

Polizeihubschrauberstation bekam vierten Helikopter 
Egelsbach - Den vierten Hub- 

schrauber der Polizeihubschrau- 
berstation Hessen hat Innenmini- 
ster Dr. Herbert Günther (SPD) 
am Montag in Egelsbach der hessi- 
schen Polizei übergeben. Günther 
sagte, die neue Maschine sei ein 
weiterer Beitrag zur Verbesserung 
der technischen Ausrüstung der 
Polizei und trage damit zur Erhö- 
hung der Sicherheit der Bürger 
bei. Die Erhöhung der Einsatzbe- 
reitschaft der Polizei rechtfertige 
auch die hohen Kosten, die ein 
neuer Hubschrauber verursache. 
Für den speziell ausgestatteten 
Hubschrauber müssen rund 3,6 
Millionen Mark aufgebracht wer- 
den. Dafür verfügt der Helikopter 
über eine spezielle Polizeiausstat- 
tung, zu der Rettungswinde, Zu- 
satztank, Außenlasthaken, Such- 
scheinwerfer, integrierte Lautspre- 
cheranlage und eine Vorrichtung 
für Videoübertragungen gehören. 

Der Innenminister erinnerte an 
die „Stunde Null" der damals noch 
Flugbereitschaft der hessischen 

Polizei" genannten Polizeihub- 
schrauberstation in Egelsbach am 
20. Dezember 1964. Damals ver- 
fügte die Station über einen Hub- 
schrauber, das Personal bestand 
nur aus zwei Hubschrauberführem 
und einem Hubschraubermecha- 
niker. Heute verfügt die Polizei- 
hubschrauberstation ük>er sieisen 
Hubschrauberführer und sieben 
Bordwarte, ein weiterer Hub- 
schrauberführer und zwei Bord- 
warte befinden sich in der Ausbil- 
dung. 

„Entscheidend sowohl für die 
Schaffung der ,Polizeiflieger' 1964 
als auch die Indienststellung des 
vierten Hubschrautiers heute, war 
und ist die Erkenntnis, daß gewisse 
polizeiliche Aufgaben ohne Ein- 
satz von Hubschraubern entweder 
überhaupt nicht, nicht rechtzeitig 
oder nur mit geringerem Erfolg 
durchgeführt werden können", er- 
klärte Günther. 

Der SPD-Politiker sprach von ei- 
ner „beeindruckenden" Bilanz der 

Polizeihubschrauberstation: Seit 
1964 seien mehr als 40 000 Flug- 
stunden bei über 44 000 Einsätzen 
zusammengekommen. Als 
Schwerpunkte der Einsätze nannte 
er Verkehrsdienst, Umweltschutz, 
Fahndungen, Demonstrationen, 
Überfalle auf Geldinstitute, Ent- 
führungen und Geiselnahmen. 
„Bei Suchflügen nach vermißten 
Personen konnten bis heute rund 
500 Personen aufgefunden und 
eine beträchtliche Anzahl von 
ihnen vor dem Tode bewahrt wer- 
den", sagte Günther. Der Innenmi- 
nister dankte der Polizeihub- 
schrauberstation für die hohe Ein- 
satzbereitschaft und das umsich- 
tige Handeln. Nunmehr sei die 
Dienststelle zufriedenstellend aus- 
gerüstet. Mit dem traditionellen 
Fliegergruß „Hals- und Bein- 
bruch" übergab der Minister offizi- 
ell den Schlüssel für den Hub- 
schrauber an Gerd Grabo, den Lei- 
ter der Polizeihubschraubersta- 
tion. 

schnür und Bettina Sigtriede Uau- 
batz in Offth., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 1. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. Nach den Gottesdien- 
sten ist Verkauf von Waren aus 
Entwicklungsländern, 12 Uhr 
Frühschoppen in Drh., 14.30 Uhr 
Betstunde in Drh., 15 Uhr Bet- 
stunde (gestaltet durch die kfd) in 
Drh., 16 Uhr stille Anbetung in 
Drh., 17 Uhr Betstunde (gestaltet 
vom Kirchenchor) in Drh., 17.30 
Uhr Vesper unter Mitwirkung der 
Männerschola in Drh. 

Md., 2. 9.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 3. 9.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 4.9.: kein Gottesdienst 
Do., 5. 9.: 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 6.9.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 7. 9.: 14 Uhr Beginn des De- 

kanatstages in Neu-Isenburg, 15 
Uhr Gesprächskreis in Neu-Isen- 
burg, 18.30 Uhr Gottesdienst mf 
Weihbischof W. Rolly in Neu-Isen- 
burg 

So., 8.9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine 
Di., 3.9.: 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 UW 
Gruppenleiterrunde in Drh., 
Uhr Sitzung des Verwaltimgsratcs 
in Gö. 

Do., 5.9.: 19.45 Uhr Chorprobe m 
Drh. 

Sa., 6.9.: Abfahrt zum Ausflul 
des Kirchenchores in Gö. 

Beim GrillfCSt der Arbeltenwohltahrt Egelsbach nutzten viele Besucher die Gelegenheit zu einer Unterhal- 
tung mit Bürgermeister Heinz EyBen. Der Rathauschef hatte für Jeden ein offenes Ohr. Zu Beginn des Festes, das 
am Samstag auf dem Gelände der Hundefreunde gefeiert wurde, hatte die Awo ihre Gäste kostenlos mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet. Am frühen Abend übernahmen die Hundefreunde die Verköstigung der Besucher. Die saßen 
noch lange beisammen und ließen sich gegrillte Würstchen und Steaks schmecken. Bei sommerlichen Tempera- 
turen standen auch kühle Getränke hoch im Kurs. Foto:Weinert 

Musikzug genoß Natur 

pur bei Fahrradrallye 

Abends Abschlußparty mit Siegerehrung 
Ggelsbach - Erfolgreiche Arbeit 

konnten sich Hubert Herchenhahn 
und seine Helfer, die am vergan- 
gene Samstag die diesjährige Fahr- 
radrallye des SGE-Muskzuges vor- 
'>ereitet und betreut haben, von al- 
len Teilehmern bescheinigen las- 
sen. 

Bei schönstem Sommerwetter 
starteten die Gruppen, die sich aus 
Mitgliedern des Jugendblasorche- 
sters, des Musikzuges, aus Eltern 
und Freunden zusammensetzten, 
ab 10.30 Uhr vom Berliner Platz in 
IS-.VIinuten-Abständen. Die Be- 
gleitbriefe führten die Teilnehmer 
auf einer Route von zirka 25 Kilo- 
metern von den Egelsbacher Hun- 
defreunden über die Dachsteiche 
Und den Steinberg zum Natur- 
freundehaus Langen. 

Dort befand sich der erste Ver- 
wrgungs- und Kontrollpunkt, an 
jlem unter anderem auch die Ver- 
kehrssicherheit der Räder unter 
wweis gestellt werden mußte. Die 
Strecke verlief weiter durch den 
S^tsforst Langen über das Ko- 
berstädter Falltorhaus, vorbei am 

Ernst-Ludwig-Teich und durch 
den Mörsbacher Grund bis in den 
Staatsforst Kranichstein zum Mes- 
seler Falltorhaus. Hier wurden die 
Gruppen wiederum mit Speisen 
und Getränken versorgt und mit 
einer Videokamera gefilmt. 

Neben den vielen Aufgaben, die 
während der gesamten Fahrt zu lö- 
sen waren, mußten die Teams hier 
ihre dichterischen Fähigkeiten be- 
weisen, bevor sie sich auf die letzte 
Etappe machen konnten. Diese 
führte die Teilnehmer über das 
Forsthajs Kalkofen, den Mörsba- 
cher Grund und das Forsthaus 
Krause Buche wieder zurück in 
Richtung Egelsbach. Endziel war 
die Abschlußparty mit Siegereh- 
rung beim Vereinsmitglied Wolf- 
gang Schroth, die sich vom Ein- 
treffen der ersten Gruppen am 
frühen Nachmittag bis zum späten 
Abend hinzog. Zieht man Bilanz, 
so zeigt sich, daß sich Freizeitspaß 
und das Kennenlernen und Erle- 
ben der heimischen Wälder und 
umliegenden Naturschutzgebiete 
bestens verbinden läßt. 

Kirchliche Nachrichten 

Nach der offiziellen Schlüsselübergabe klemmte sich Innenminister Dr. Herbert Günther selbst einmal hmter den 
Steuerknüppel des neuen Helikopters. Rechts Gerd Grabo, Leiter der hessischen PoiizeinuDscnrauoersiation. 

Foto;fm 

Grillparty der 

Tanzsportler 
Egelsbach - Der Ttozsportclub 

tTSC) 71 Egelsbach lädt für Sonn- 
tag, 1. September, zu seinem Grill- 
fest an der Waldhütte ein. Geboten 
werden ab 11 Uhr Unterhaltung 
für kleine und große Leute, Lecke- 
reien vom Grill, Bier vom Faß und 
Ebbelwoi. Natürlich können die 
Gäste ihren Durst auch mit alko- 
holfreien Getränken löschen. 

Waldhütte: Ausschuß 

für eine Erweiterung 

Anbau von zwei Räumen vorgesehen 

Emmy Niestroy, Kurt-Schuma- 
cher-Ring 22, zum 84. Geburtstag 
am Samstag, 31. Augu?t 

Erhard Becker, Schafhofstraße 
23, zum 84. Geburtstag am Diens- 
tag, 3. September 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Unser nächstes Tref- 

fen ist am Dienstag, 3. September, 
ab 17 Uhr im Eigenheim. Spazier- 
gänger treffen sich schon um 15 
Uhr am Berliner Platz. 
Jahrgang 1939 

Egelsbach - Wir treffen uns am 
Mittwoch, 4. September, um 20 
Uhr im Restaurant „Alt Egels- 
bach". 

Egelsbach (fm) - Die Waldhütte 
am Bruchsee soll ausgebaut wer- 
den. Dafür hat sich der Bau- und 
Umweltausschuß in seiner jüng- 
sten Sitzung ausgesprochen. Au- 
ßerdem ist beabsichtigt, die Hütte 
in Zukunft nur noch von Mai bis 
Oktober zu vermieten. „Die Wald- 
hütte soll zu einem Sommerfest- 
platz werden", wünscht sich Bür- 
germeister Heinz Eyßen. 

Die Planungen sehen eine Er- 
weiterung um zwei Räume vor. 
Damit sollen Lagerkapazitäten für 
Mobiliar und Getränke geschaffen 
werden. In der Küche und im Auf- 
enthaltsraum entstünde dadurch 
wiederum mehr Platz. Für die Er- 
weiterung sollen im Haushalt '92 
25 000 Mark eingestellt werden. 

Hinsichtlich der geplanten Ver- 
kehrsberuhigung in Bayerseich 
gingen die Meinungen im Aus- 
schuß wieder weit auseinander. 
Ursprünglich waren 50 000 Mark 
für eine Verkehrsberuhigung vor- 
gesehen. Die Ausschreibung hatte 
dann fast das Doppelte (90 000 

Mark) ergeben. SPD und Grüne 
waren sich einig, auf 50 000 Mark 
„abspecken" zu wollen. Noch kei- 
nen Konsens haben sie aber über 
die Art und Weise der Verkehrsbe- 
ruhigung erzielt. Die CDU hinge- 
gen lehnt eine Verkehrsberuhi- 
gung in Bayerseich weiterhin ge- 
nerell ab. 

Was den geplanten Ausbau der 
B 486 zwischen der A 5 und der 
K 168 alt betrifft, so hielten SPD 
und Grüne an einem Beschluß der 
Gemeindevertretung fest, die ei- 
nen vierspurigen Ausbau nicht für 
erforderlich hält. Die CDU sprach 
sich erneut für die breitere Vari- 
ante aus. 

Beratung für 

junge Mütter 
Egelsbach - Am Dienstag, 3. 

September, zv/ischen 14 und 15 
Uhr, findet in der Sozialstation des 
Bürgerhauses die nächste Bera- 
tungsstunde der Mütter- und Säug- 
lingsfürsorge statt. 

CDU lädt zum 

Waldfest ein 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
CDU lädt alle Bürger zu ihrem tra- 
ditionellen Waldfest am Samstag, 
31. August, ab 15 Uhr an der Wald- 
hütte Egelsbach ein. Kaffee und 
Kuchen, Steaks und Würstchen 
vom Grill sowie die „berühmte" 
Erbsensuppe erwarten die Besu- 
cher. Dazu werden Bier vom Faß, 
Ebbelwoi oder alkoholfreie Ge- 
tränke angeboten. Für die Kinder 
ist ein großes Programm vorgese- 
hen. Alle Teilnehmer können in- 
teressante Preise bei dem großen 
Egelsbach-Fragespiel gewinnen. 
Die Organisatoren haben im Vor- 
feld viele Anstrengungen unter- 
nommen, damit keine Langeweile 
aufkommt. 

Sonntag, 1. September 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst - 
Einführung des neuen Kirchen- 
vorstandes (Pfarrer Diehl, Pfarrer 
Krebs und Kirchenchor) 
11 Uhr Kindergottesdienst 

Alle Hände voll zu tun hatten die Mitglieder der Guttempler-Gemeinschaft Egelsbach-Bayerselch bei 
Ihrem Grilltest an der WaldhUtte. Würstchen und Steaks gingen weg wie warme Semmeln. Aber auch erfrischende 
Getrünke waren bei herrlichem Sommerwetter sehr begehrt. Ausgeschenkt wurde ausschließlich „Alkohol- 
freies". Einmal mehr zeigte sich, daß man auch ohne Alkohol ein gelungenes Fest felem kann. Foto:Welnert 



Brachte mit ihrem Tanz südländisches Temperament auf die Bühne: die Prinzengarde der KQE. Foto;fm Die Formation „impuise" des TSC 71 Egoisbach begeisterte mit Ihrem Tanz ebenfalls das Publikum. Foto:fm 

„Ambassadors" brillierten mit 

den Melodien der Swingkönige 

Gelungenes Flugplatzfest der Karneval-Gesellschaft 
_ T 1  m  in rlio T 

lAmtl. Bekanntmachungen 

Die Sieger des Preisrätsels (von links); Katharina Albanoudis (mit Vater), 
Christel Merkle, Katharina Berck, Elisabeth Schug und Norbert Kon- 
scholki. Foto:fm 

Führung in der Kirche 

„Tag der offenen Tür" am Sonntag 
Egelsbach - Der Geschichts 

verein Egelsbach wird am 
Sonntag, 1. September, 15 Uhr, 
zum „Tag der offenen Tür" des 
Hessischen Denkmalschutzes 
die evangelische Kirche vor- 
stellen, Die Führung über- 
nimmt der Ehrenvorsitzende 
Karl Knöß. 

Hier aus der hessischen 
Denkmaltopographie in Kurz- 
form einige Daten zur Pfarrkir- 
che: Verputzter Saalbau mit ho- 
hem Spitzhelm-Dachreiter und 
Schildgiebel, entstanden aus 
der Erweiterung einer dazu 
quergestellten gotischen Ka- 

peile; nördlicher Anbau 1615, 
südlicher Anbau 1751. Vom 
Vorgängerbau sind ein Portal 
mit Gewände von 1614, der ver- 
mauerte Chorbogen und Chor- 
fundamente erhalten. Anläß- 
lich einer Renovierung 1960 
wurde die Ausmalung in Ju- 
gendstil-Ornamentik von 1912 
nach Entwurf von Pützer ent- 
fernt, jedoch Reste von Fresken 
um 1330 sowie eine Kreuztra- 
gung um 1515 freigelegt. Em- 
pore mit Aposteldarstellungen 
in den Brüstungsfeldern von 
1751, Kruzifix von 1698 und Or- 
gel von Christian Schöler 1792. 

Egelsbach - Dort wo sonst die 
Maschinen des Rhein-Main-Flie- 
ger-Clubs abgestellt sind, ging es 
am vergangenen Samstag hoch 
her: Die Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach (KGE) hatte zu einem 
großen Flugplatzfest in den 
Hangar V eingeladen. Gedacht war 
das Fest als Ersatz für die wegen 
des Golfkriegs ausgefallene Fa- 
schingskampagne. Mit dem Ergeb- 
nis kann die KGE zufrieden sein. 
Knapp 600 Besucher verbrachten 
im Kreise der Kamevalisten einen 
vergnügten Abend. Am Sonntag 
wurde das Fest mit einem Früh- 
schoppen fortgesetzt. Mehr als 200 
Zuhörer erlebten die „Power- 
House-Jazzband". 

Bei der Abendveranstaltung 
wechselten sich tänzerische und 
musikalische Darbietungen ab. Die 

Formation „Impulse" des Tanz 
sportclubs Egelsbach begeisterte 
die Besucher ebenso wie die Prin- 
zengarde der KGE und Sabine Kai- 
ser mit ihrem Solotanz. Doch die 
Karneval-Gesellschaft hatte nicht 
nur Lokalmatadoren aufgeboten. 
Befreundete Garden und Form- 
ationen aus Domheim, Goldstein, 
Frankfurt, Erzhausen und Wixhau- 
sen zeigten ebenfalls ihr Können. 

Als Hochgenuß erwies sich der 
Auftritt der „Ambassadors". Die 
musikalischen Botschafter der US- 
Air-Force brillierten mit den Melo- 
dien der alten Meister Count Basie, 
Duke Ellington und Benny Good- 
mann. Der Höhepunkt folgte zum 
Schluß: Bei „In the Mood' von 
Glenn Miller brach donnernder 
Applaus aus. Nach den „Ambassa- 
dors" spielten die „Happy Singers" 

aus Rodgau bis spät in die Nacht 
zum Tanz auf. 

KGE-Vorsitzender Reinhold Le-, 
onhardt, der die Moderation über- 
nommen hatte, nutzte die Gele- 
genheit auch, um die Gewinner des 
Bilderrätsels aus dem FastnachU- 
führer '91 bekanntzugeben. Der er- 
ste Preis ging an Katharina Alba- 
noudis. Die weiteren Gewinner 
heißen: Norbert Konscholki, Chri- 
stel Merkle, Katharina Berck und 
Elisabeth Schug. 

Mit dem Erlös des Festes will die 
KGE nicht nur ihre Vereinskasse 
auffüllen, in der durch die abge- 
sagte Kampagne ein großes Loch 
entstanden ist. Ein Teil des Geldes 
kommt der Behinderten Kinderta- 
gesstätte Schloß Wolfsgarten zu- 
gute. 

öttentllche Bekanntmachung 
Sperrmüllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt Jeweils 
ab 6 Uhr am 
Montag, 2. September 1991, im Bezirk I 
- Gebiet westlich der Heidelberger 
Straße/LutherstraSe (gilt nicht für das Mo- 
dellversuchsgebiet westlich der Bahn) 
Diensteg, 3. September 1991, Im Bezirk II 
- Gebiet östlich der Heidelberger Straße/ 
Lutherstraße 
Mittwoch, 4. September 1991, Im Bezirk 
III - Gebiet In den Obergirten und Bayers- 
eich (alle Straßen südlich der K 168 neu) 
Sperrmüll Ist fester Abfall, der wegen sei- 
ner Abmessungen nicht zur Aufnahme In 
die bereitgestellten MüllbehSIter geeignet 
Ist, wie Tische, Stühle, Schränke usw. 
Außerdem werden Im Rahmen der Sperr 
müllabfuhr ausrangierte Kühlschränke 
und Gefriertruhen entsorgt. 
Die Müllwerker sind angewiesen, sonstl- 
§en Hausmüll, dar eventuell zur Abfuhr 

ereltgestellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllabfuhr 
nicht bereitgestellt werden. 
Egelsbach. 11. August 1991 

Gemelndevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

Eyßen, Bürgermeister 

SG Egelsbach nach 1:1 in Bad Homburg auf dem vierten Tabellenplatz 
Egelsbach - In Egelsbach ist die 

Fußballwelt weiter in Ordnung. 
Die SG Egelsbach blieb auch im 
fünften Spiel in Folge ungeschla- 
gen. Beim Tabellenführer Spvgg. 
Bad Homburg erreichte der Ober- 
liga-Neuling am Mittwoch abend 
ein l:l-Unentschieden und schob 
sich damit auf den vierten Tabel- 
lenplatz vor. Sven Müller köpfte 
die Platzherren in der 10. Minute in 
Führung, sein Gegenspieler Jür- 
gen Bellersheim traf in der 46. Mi- 
nute per Elfmeter zum l:l-End- 
stand. Die 600 Zuschauer an der 
Bad Homburger „Sandelmühle" 
sahen nicht das erwartete Spitzen- 
spiel. Beide Mannschaften zeigten 
viel Respekt voreinander, leisteten 
sich zudem viele Fehlpässe. Die 
Partie lebte mehr von Zweikämp- 
fen denn von hochkarätigen Tor- 
chancen. Zudem versprang der 
Ball oft auf dem holprigen Rasen. 
Es spricht für die SGE, daß sie 
keine gute Leistung bot, beim Spit- 
zenreiter aber einen Punkt ent- 
führte. 

„Es war ein völlig ausgegliche- 
nes Spiel. Das Ergebnis ist absolut 
korrekt. Mit der Leistung meiner 
Mannschaft bin ich insgesamt ge- 

Buchhaltungskraft 
(evtl. DATEV-Kenntnisse) 
für halbe Tage gesucht. 

Helmut Hickler 
Steuerberater 

Ernst-Ludwig-Straße 72 
6073 Egelsbach 

Tel. 06103/4 94 49 

Suchen 
Putzhilfe 

für freitags 2 Stunden, samstags 3 
Stunden. 

Btckerel HIcklar 
Tel. 06103/4 9515 

Flohmarkt im 

Bürgerhaus 
Egelsbach - Ist der Beryamin 

schon wieder aus den Hosen ge- 
wachsen, passen die Pullover 
auch nicht mehr? Der Eltern- 
beirat Egelsbacher Kindergär- 
ten kann dem einen oder ande- 
ren Eltempaar sicherlich aus 
der Klemme helfen, ohne daß 
gleich ein Vermögen investiert 
werden muß. Er veranstaltet 
am Samstag, 21. September, ei- 
nen Flohmarkt im Bürgerhaus. 

Die Bücherei schließt 

bereits ihre Pforten 

Wegen Vorbereitungen für den Umzug 
oder Anfang Oktober ihren Betrieb 
aufnehmen", so Bürgermeister Egelsbach - Im Egelsbacher 

Rathaus hofft man, daß die neue 
Bücherei an der Ernst-Ludwig- 
Straße in wenigen Wochen eröffnet 
werden kann. Der Zeitpunkt hängt 
von der Lieferung des Mobiliars 
ab, der Bau ist längst fertiggestellt. 
„Wenn alles termingemäß klappt, 
wird die neue Gemeindebücherei 
in der letzten Septemberwoche 

Wir feiern . ft e 
Hochzeit 

Olaf2ickler 
6070 Langen, Im Ginsterbusch 1 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 7. September 1991, um 14.30 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Egelsbach statt. 

Polterabend ist am Mittwoch, dem 4. Sept. 1991, ab 18.30 Uhr in Egelsbach. Brandenburger Str. 31. 
An alle hier noch eine Bitte, gepoltert wird nach alter Sitte, laßt Plastik, Müll, Papier zurück, denn nur 
 Scherben bringen Glück.  

Iris Vollhardt 

NACHRUF 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserem so plötzlich verstor- 
benen Schulkameraden 

Hermann Nerz 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameraden und -kameradinnen 
des Jahrgangs 1928/29 

Danksagung 

Für die herzliche Anteilnahme und Zuwendung beim Tode meines lieben Mannes, 
unseres Vaters und Schwiegervaters 

Hermann Nerz 

danken wir allen, die seiner gedachten und ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Unser besonderer Dank gilt unseren Verwandten, Freunden und Nachbarn sowie 
Hen-n Dr. Krämer, Herrn Pfarrer Diehl, den Schulkameradinnen und -kameraden des 
Jahrgangs 1928/29, der Firma Glück und Steckenreiter, Frankfurt, mit Belegschaft und 
der Sportgemeinschaft Egelsbach. 

In stiller Trauer: 
Gisela, Christian 
Manfred und Julia Nerz 

Egelsbach, im August 1991 

Heinz Eyßen. 
Weil der Umzug aus dem Bür- 

gerhaus, das Sortieren, Katalogi- 
sieren und Verpacken des rund 
10 000 Bände starken Buchbestan- 
des, der Transport und das Wieder- 
einsortieren in der Ernst-Ludwig- 
Straße vermutlich fast einen Mo- 
nat in Anspruch nehmen werden, 
schließt die Bücherei im Bürger- 
haus bereits ab Montag, 2. Septem- 
ber, ihre Pforten. 

Den Umzug nehmen die Mitar- 
beiterinnen der Bücherei zum An- 
laß, das Sortiment „auszumisten". 
Am Samstag, 7. September, findet 
in den bisherigen Räumlichkeiten 
zwischen 9 und 11.30 Uhr ein Bü- 
cher-Flohmarkt statt. Gut erhal- 
tene, aber nicht mehr ausleihfö- 
hige Kinderbücher, Sachbücher 
und Romane können zu günstigen 
Preisen erworben werden. 

Danksagung 

WERNER KOLLE 
» 9.2.1950 1 18. 8.1991 

Wir danken von ganzem Herzen 
für die vielen Beweise der Verbundenheit und Anteilnahme, 
für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
für die zahlreiche Teilnahme auf seinem letzten Weg, 
für die Hilfe und Fürsorge, das Hoffen und Bangen 

in seiner schweren Zeit, 
für Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, 
die ihm im Leben entgegengebracht wurden. 
In Liebe: 
Monika Kölle 
Stefan und Carolin 
Paula und Wolfgang Mahler 

6073 Egelsbach, Kurt-Tucholsky-Straße 42, im August 1991 

sehen zufrieden. Eine Viertel- 
stunde war allerdings dabei, die 
hat mir nicht gefallen", bilanzierte 
SGE-Trainer Lothar Buchmann. 
Gemeint war eine Phase in der 
zweiten Halbzeit, in der sich Tor- 
hüter Robert Gemeri und Mike 
Schmidt gleich mehrmals mißver- 
standen und die Bad Homburger 
dadurch in Tomähe in Ballbesitz 
kamen. Doch die Gastgeber wuß- 
ten mit den „Geschenken" nichts 
anzufangen. 

Zur Chronologie des Spiels: 
Nach anfanglichem Abtasten gin- 
gen die Bad Homburger in der 
zehnten Minute etwas überra- 
schend in Führung, denn bis dahin 
hatte sich der Tabellenführer äu- 
ßerst schwer getan. Dem Treffer 
gingen zwei Versäumnisse voraus. 
Zunächst fühlte sich niemand für 
Gorges zuständig, der unbedrängt 
zum Flanken kam. Schließlich ließ 
Bellersheim seinem Kontrahenten 
Müller zuviel Platz, so daß der bei 
seinem Kopfball keine Mühe hatte. 
Bellersheim wurde später ausge- 
wechselt, weil „er echte Probleme 
mit Müller hatte" (Buchmann). 
Weitere nennenswerte Chancen er- 
öffneten sich den Gastgebern vor 

der Pause nicht. 
Bad Homburgs Torschütze Sven 

Müller unterlief kurz vor der Halb- 
zeit ein folgenschwerer Fauxpas. 
Für ein absichtliches Handspiel 
durfte er zehn Minuten auf der 
Bank Platz nehmen. In Überz^l 
gelang den Egelsbachern der Aus- 
gleich. Nur wenige Sekunden nach 
dem Wiederanpfiff schlug Fra- 
nusch den Ball hoch in den Straf- 
raum. Dort wurde Taylan Kar vom 
Bad Homburger Neumann mit un- 
fairen Mitteln am Torschuß gehin- 
dert und zu Fall gebracht. Den fäl- 
ligen Strafstoß setzte Spezialist 
Bellersheim in den Winkel. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
das Spiel etwas attraktiver, wobei 
Torchancen nach wie vor Mangel- 
ware blieben. Die gefährlichste Si- 
tuation vor dem Egelsbacher Tor 
beschworen nicht die Bad Hom- 
burger, sondern Günter Franusch 
herauf. Er verlängerte in der 57. 
Minute einen Eckball mit dem 
Kopf so unglücklich, daß der Ball 
fast im Netz gelandet wäre. Das Le- 
der segelte aber an Freund und 
Feind und auch euti Tor vorbei. We- 
nig später wehrte Gemeri einen 
Kopfball von Müller ab. In der 66. 

Minute herrschte noch einmal 
Verwirrung, als es die SGE nicht 
schaffte, den Ball aus dem Straf- 
raum zu befördern. Die Platzher- 
ren bestraften diese Unsicherheit 
aber nicht. Die Egelsbacher selbst 
hatten mehrmals Gelegenheit zum 
Kontern, blieben aber harmlos. 
Der zuletzt so überragende Aleksiö 
wurde von Finkbeiner abgemeldet. 
Taylan Kar sah gegen Neumann 
ebenfalls nicht viel Land. 

Die Bestnote bei der SGE ver- 
diente sich Jochen Krapp, der den 
gefährlichen Rexroth hervorra- 
gend im Griff hatte. Der gelernte 
Stürmer, aus dem Buchmann ei- 
nen Abwehrspieler „machte", ist 
in bestechender Form. Stark 
spielte auch Frank Dörr. Nicht 
ganz so rund liefs diesmal bei Re- 
gisseur Günter Franusch. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Schopen, Krapp, Bellersheim (60. 
Löwel), Schmidt, Strich, Havutcu 
(78. Lutz), Kar, Franusch, Aleksii. 

Spvgg. Bad Homburg; Croonen; 
Borkenhagen, Neumann, Finkbei- 
ner, Gärtner, Liebe (79. Stoll), Pi- 
stauer, Gorges, Pasqualotto, 
Müller, Rexroth (86. Guth). 

Frank Mahn 

Ein Punkt würde uns 

gut zu Gesicht stehen" 

SGE am Sonntag (19 Uhr) in Wiesbaden 
Egelsbach (fm) - Ein weiteres 

Auswärtsspiel muß die SG Egels- 
bach am Wochenende Ijestreiten. 
Nach der kräfteraubenden Partie 
in Bad Homburg stellt sich der 
Neuling am Sonntag beim Tabel- 
lendreizehnten SV Wiesbaden vor. 
Der Anpfiff erfolgt nicht wie ur- 
sprünglich vorgesehen um 17, son- 
dern erst um 19 Uhr. 

SGE-Trainer Lothar Buchmann 
geht davon aus, daß „die Wiesbade- 
ner aufgrund ihres Tabellenplatzes 
kommen müssen". Er sieht die 
Wiesbadener im Vorteil, weil sie 
unter der Woche nicht spielen 
mußten. „Man muß abwarten, wie 
wir die .Englische Woche' verkraf- 
ten. Ich glaube aber, daß wir in der 
Lage sind, am ^nntag einen 

Punkt zu holen. Der würde uns gut 
zu Gesicht stehen", meint der 
Egelsbacher Coach. 

Welche Mannschaft in Wiesba- 
den einlaufen wird, darauf wollte 
er sich noch nicht festlegen. Einige 
Spieler haben in Bad Homburg 
nicht das gezeigt, was Buchmann 
von ihnen erwartet. Schmidt, Bel- 
lersheim und Havutcu spielten un- 
ter Normalform, da könnten Löwel 
und auch Lutz nachrücken. Auch 
in der Torhüterfrage hat sich der 
Trainer noch nicht entschieden. 
Zwar haben die Egelsbacher mit 
Robert Gemeri 8:2 Punkte geholt, 
aber dennoch hat Buchmann auch 
Schwächen bei dem Ex-Neu-Isen- 
burger gesehen. „Er muß mehr Si- 
cherheit ausstrahlen", fordert er. 

Die Egelsbacher Abwehr um Libero Denni Strich (rechts) stand in Bad 
Homburg nicht so sicher wie gewohnt. Der Tabellenführer vermochte dar- 
aus aber nur einmal Kapital zu schlagen. Foto:fm 

Tabellenführer 

)ei der SGE II 
Egelsbach (rt) - Während die er- 

ste Garnitur der Egelsbacher Fuß- 
baller in der Oberliga Hessen für 
Furore sorgt und die Herzen nicht 
nur der Egelsbacher Fans höher 
schlagen läßt, sind die Reservisten 
der .SGE bisher einiges schuldig 
geblieben. Von einer so hochkarä- 
tig besetzten Mannschaft wurde 
mehr erwartet, zumal man mit ei- 
nem 4:1 Erfolg in die F^inktrunde 
gestartet war. Zu diesem Sieg dann 
aber eine bittere Heimniederlage 
und eine Punkteteilung, so daß 
man mit ausgeglichenem Punkte- 
konto auf dem zehnten TVibellen- 
platz rangiert. 

Dabei haben die Egelsbacher 
spielerisch keineswegs enttäuscht, 
aber es hilft nun einmal nichts, 
wenn man überlegen ist, jedoch 
die Überlegenheit nicht durch Tore 
ausdrückt. Allein diese und die da- 
durch errungenen Punkte zählen. 

Am Sonntag kommt der Tabel- 
lenführer Weiterstadt an den Berli- 
ner Platz. 7:1 Punkte und 8:1 Tare 
sprechen für den Gast, der auch in 
Egelsbach den Platz an der Sonne 
behaupten möchte. Die Platzher- 
ren dürften ausreichend motiviert 
sein, um dem Spitzenreiter eventu- 
ell ein Bein zu stellen. Für den 1^- 
bellenstand wäre dies von Vorteil. 

Fußballderby 

im Hainer Haag 
Langen/Dreieichenhain (rt) - 

Zum ersten Nachbarderby der Be- 
zirksliga Offenbach muß die SSG 
Langen am Sonntag in Dreieichen- 
hain antreten. Der SV Dreieichen- 
hain als Neuling in dieser Gruppe - 
am Ende der vergangenen Saison 
mußte man den Abstieg aus der 
Bezirks-Oberliga Frankfurt antre- 
ten- erwartet die Langener um 15 
Uhr auf seiner Sportanlage im 
Haag. 

Der Ausgang dieser Begegnung 
ist völlig offen. Die Platzherren 
sind in einem völligen Neuaufbau 
mit einer jungen Mannschaft be- 
griffen, und bisher lief es in den 
Punktspielen noch nicht so gut. 
Ein Unentschieden und drei Nie- 
derlagen stehen bisher zu Buch, 
und mit einem Punktekonto von 
1:7 bei 6:14 Toren befindet man 
sich auf dem vorletzten Tabellen- 
platz. 

Die SSG Langen mit einem Spiel 
weniger verlor ihre ersten beiden 
Begegnungen und konnte erst am 
vergangenen Sonntag ihren ersten 
Sieg landen. Mit nur einem Plus- 
punkt besser als die Hainer steht 
sie auf dem 13. Tabellenplatz. Für 
beide Teams geht es also darum, 
sich durch einen Sieg weiter nach 
vom zu orientieren. 

SVD wartet weiter 

auf den ersten Sieg 

Unglückliches 2:3 beim TV Hausen 
Dreieichenhain - Der SV Dreiei- 

chenhain wartet in der Bezirksliga 
Offenbach weiterhin auf den er- 
sten Sieg. Am Sonntag unterlag die 
Mannschaft von Trainer Klaus 
Wolf beim TV Hausen unglücklich 
mit 2:3. Ein umstrittener Elfmeter 
kurz vor Spielende brachte den 
SVD auf die Verliererstraße. Mit 
1:7 Punkten belegen die Hainer 
jetzt den vorletzten Platz. Da ist ein 
Sieg am Sonntag im Derby gegen 
die SSG Langen fast schon Pflicht. 

Beim TV Hausen gerieten die 
Dreieichenhainer, die verletzungs- 
bedingt wieder auf einige Stamm- 
spieler sowie auf „Rotsünder" Pilz 
verzichten mußten, schon nach 
wenigen Minuten ins Hintertref- 
fen. Jürgen Eifert brachte die Gast- 
geber in Führung. 

Bereits kurze Zeit später gelang 
dem SVD aber der Ausgleich. 
Glücksgöttin Fortuna war da noch 
auf Seiten der Gäste. Mitja Lüder- 
waldt versetzte seinen Gegenspie- 
ler und „tuimelte" den Hausener 
Torhüter zum 1:1. Dieser Treffer 
gab dem Bezirksoberliga-Abstei- 
ger sichtlich Auftrieb, die Hainer 
bekamen Oberwasser. Noch iaesser 
sah es aus, als Routinier Klaus Ru- 
dolf mit einem prächtigen Weit- 

Starke halbe Stunde reichte zum Sieg 

5:1 der SGE-A-Jugend gegen Alsbach-Hähnlein / „Rot" für Kamil Gün 

Goran Aleksid (hier eine Szene aus dem Spiel gegen Fulda) konnte sich 
diesmai kaum in Szene setzen. Er hatte in Finkbeiner einen unerbittlichen 
Bewacher. Foto:fm 

Schuß das 2:1 erzielte. 
In der zweiten Halbzeit kamen 

die Platzherren wieder stärker auf. 
Nach einer Stunde Spielzeit be- 
sorgte Rainer Eifert den 2:2-Aus- 
gleich. Die Hainer zeigten sich da- 
von kaum beeindruckt. Man 
merkte der Mannschaft an, daß sie 
endlich den ersten Sieg einfahren 
wollte. Die beste Chance bot sich 
Pompizzi, doch der „Rückkehrer" 
traf nur den Pfosten. 

Als alles auf eine gerechte Punk- 
teteilung hindeutete, machte der 
Schiedsrichter dem SVD einen 
dicken Strich durch die Rechnung. 
Er wollte in der 82. Minute im 
Strafraum ein Foulspiel gesehen 
haben und sprach dem TV Hausen 
einen Elfmeter zu. Brodella ließ 
Korth keine Abwehrchance und 
verwandelte zum 3:2 für seine Far- 
ben. Alle Bemühungen des SVD in 
der Schlußphase fruchteten nicht 
mehr. Die Enttäuschung stand den 
Hainern nach dem Abpfiff ins Ge- 
sicht geschrieben. 

SVD: Korth; Neubecker, Suß, 
Rückert, Müller, Lama, Lüder- 
waldt, Christoph, Bardonner, Ne- 
quirito, Pompizzi (Heidenreich, 
Rudolf). 

Übungszeiten 

beim SVD 
Dreieichenhain - Die Tumabtei- 

lung des SV Dreieichenhain hat 
die neuen Übungszeiten festgelegt. 
Auskunft erteilt Erika Stefanski 
(Telefon 8 27 28). 

Montag: Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule, 14.30 bis 15.30 Uhr, 
Kleinkinder (Jahrgang 1987/88); 
15.30 bis 16.30 Uhr, Jungen und 
Mädchen (Jahrgang 1986/85); 
16,30 bis 17.30 Uhr, Jungen und 
Mädchen (Jahrgang 1983/84/85); 
18,30 bis 18.30 Uhr, Mädchen 
(Jahrgang 1979/80/81/82); 18,30 bis 
19.30 Uhr, Mädchen (Jahrgang 
1978 und älter). 

Dienstag: Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule, 16 bis 17.30 Uhr, Wett- ^ 
kampfriege Schülerinnen und Ju- 
gend, Nachwuchsriege; 18.45 bis 
20.15 Uhr, Modern Jazzdance für 
Schülerinnen und Jugend; 20.15 
bis 21.15 Uhr, Gymnastik nach 
Musik - Frauen. 

Seniorengymnastik: 20 bis 21 
Uhr im Saal des SVD-Clubhauses 
im Haag 1. 

Mittwoch: Turnhalle der Lud- 
wig-Erk-Schule. ab Mittwoch. 4. 
September: 14.30 bis 16 Uhr, Hin- 
führung zur Rhythmischen Sport- 
gymnastik für das erste und zweite 
Schuljahr, 

Donnerstag: Turnhalle der Lud- 
wig-Erk-Schule, 14.30 bis 15.30 
Uhr, Kleinkinder (Jahrgang 1988' 
89); 15.30 bis 16.30 Uhr, Krabbel- 
turnstunde, eineinhalb- bis zwei- 
jährige Kinder; 16.30 bis 17.30 Uhr, 
Rhythmische Sportgymnastik, 
3./4./5. Schuljahr; 16.30 bis 17.30 
Uhr, Nachwuchsriege Turnen 
Jahrgang 1981/82/83/84; 17.30 bis 
19 Uhr, Wettkampfriege Schülerin- 
nen und Jugend; 18 bis 19,30 Uhr, 
Modern Jazzdance für Schülerin- 
nen und Jugend; 19.30 bis 20,30 
Uhr, Fit durch Gymnastik und Mu- 
sik für junee Damen, 

Freitag; Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule, 17.30 bis 19 Uhr, 
Rhythmisciie Sportgymnastil' für 
Schülerinnen. 

Kraftprobe in 

Rüsselsheim 
Langen (rt) - Am Sonntag gibt es 

für den FC Langen eine Kraft- 
proije. Er ist zu Gast bei der Ein- 
tracht in Rüsselsheim, die vor eige- 
nem Publikum eine Niederlage 
beim FC Leeheim gutmachen 
möchte. Die Opelstädter stehen 
auf dem zwölften T^lreUenplatz 
und haben einen Punkt weniger 
als der Langener Club. Es könnte 
also leicht zu einem Platztausch 
kommen. 

Die Langener allerdings werden 
sich gegenüber dem letzten Heim- 
spiel gegen Goddelau mächtig stei- 
gern müssen, wenn sie in Rüssels- 
heim bestehen wollen. Sie haben 
die Begegnung zwar 2:0 gewonnen, 
aber ihre Vorstellung war keines- 
wegs berauschend, und das dort 
verzeichnete Glück kann man 
nicht jedes Wochenende herausfor- 
dern. 

In Rüsselsheim müssen neben 
den spielerischen Mitteln noch 
kämpferische Aspekte hinzukom- 
men, und ebenfalls wird Kondition 
gefordert sein, um 90 Minuten in 
der zur Zeit herrschenden Hitze 
durchzustehen. 

Oberliga Hessen 
SpvQg. Bad Homburg - SG Egeltbach 

2 Rot-M Walldorf 
3 ViklAichafftnlHirg 
4 SQEgelibach 
5 KSVHetMnKitMl 
6VfflB0nta<}t 
7 BonjuiaFulda 
8 FSV Frankfurt 
9 Rot-Wtiu Frankfurt 

10 EMr. Frankfurt Am. 
11 SQHdchtt 
12 KickanOflanbach 
13 SVVÄaibadan 
14 Eintracht Haigar 
15 SVWahan 
16 RSVWOrgai 
17 SCWIIIingan 

13:7 
16:9 
10:4 
15:4 
20:10 
10:8 
11:12 
13:10 
17:18 

7:7 
9:10 
6:8 
2:5 
8:15 
2:11 
5:13 
5:16 

1:1 
11:3 
10:4 
9:3 
H 
9:5 
9:5 
8:4 
7:7 
7:7 
5:7 
5:7 
5:7 
5:7 
5:9 
4:10 
2:10 
2:10 

Samstag (15.30 Uhr): Rot-Welaa Frank- 
furt • Kickers Offenbach, SV Wehen - 
RSV Würges. VfR Bürstadt - Viktoria 
Aschaffenburg, SG Höchst • KSV Hessen 
Kassel, SC Wtlllngen - Eintracht Halger, 
Borussia Fulda • FSV Frankfurt. ~ Sor^n- 
tag (15 Uhr): Rot-WeiC) Walldorf • Eintracht 
Frankfurt Amateure. - 19 Uhr SV Wies- 
baden - SQ Egelsbach. 

ßgelsbach - In ihrem ersten 
Qualifikationsspiel zur Bezirksli- 
garunde 91/92 gewann die Fußball- 
A-Jugend der SG Egelsbach auf 
heimischem Gelände gegen die Ju- 
gendspielgemeinschaft aus Als- 
baoh-Hähnlein verdient mit 5:1 
(4:0) Toren. 

Nur in der ersten halben Stunde 
^igten die Egelsbacher ihr ganzes 
Können. Bis zu diesem Zeitpunkt 
führte man durch zwei Tore von 
'^amil Gün (8. und 17. Minute) und 
fiinem Treffer von Hrvoje Diyic 
(29.) mit 3:0. Der Gegner erwies 
sich vor allem im Sturm als zu 

schwach, um die SGE emsthaft ge- 
fährden zu können. Die einzige Gä- 
stechance Mitte der ersten Hälfte 
vereitelte Torwart Marcus Kühn 
glänzend. Nach dem sicheren Drei- 
Tore-Vorsprung schaltete die SGE 
zwei Gänge zurück und tat nicht 
mehr als notwendig. Dennoch war 
Sebastian Galonska noch vor der 
Pause zum 4:0 erfolgreich (39.). 

In der zweiten Halbzeit erzielte 
Alsbach-Hähnlein dann den Eh- 
rentreffer. Kapitän Carlos Alvarez 
rempelte seinen Gegenspieler im 
Strafraum leicht an, und der an- 

sonsten sichere Schiedsrichter 
zeigte überraschend auf den Elf- 
meterpunkt. Diese Chance ließ 
sich der Gast nicht nehmen und 
verkürzte auf 1:4 (68.). 

Der Gastgeber spielte zwar wei- 
terhin überlegen, jedoch ohne den 
letzten Einsatz und vergaß zudem 
noch das Toresschießen, obwohl 
zahlreiche Torchancen herausge- 
spielt wurden. Alleine Thorsten 
Heck blieb es vorbehalten, gegen 
seinen Ex-Club noch ein Tor zu 
schießen und den 5:1-Endstand 
herzustellen (82). In der 89. Minute 
handelte sich Kamil Gün noch die 

Rote Karte wegen unsportlichem 
Verhalten ein und wird somit der 
SGE in den nächsten Spielen nicht 
zur Verfügung stehen. 

Im nächsten Qualifikationsspiel 
muß die SGE bei der TG 75 Darm- 
stadt antreten. Dieses Spiel wurde 
vom morgigen Samstag auf den 
kommenden Dienstag, den 3. Sep- 
tember, verlegt. Spielbeginn in 
Darmstadt ist um 19 Uhr. 

SGE: Kühn, Hölzke, Pritzel, Ze- 
he, Kern, Tek, Heck, Galonska 
(Karakas), Gün, Dnjic (Bissirat), 
Alvarez. 

Mitja LUdenwaidt trug sich am Sonntag bei der 2:3-Niederlage des SV Drel- 
elchenhain beim TV Hausen zum zweitenmal in die Torschützenliste ein. 
Der SVD wartet allerdingi immer noch auf den ersten Sieg. Am Sonntag 
empfangen die Hainer die SSG Langen zum Derby. Ob's da gelingt? 

Foto:fm 
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Beim Spitzenreiter Punkt entführt 
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Unnötige Niederlage gegen 

cleveren finnischen Meister 

TV Langen unterlag Undenkampungin 96:105 (60:48) 
Langen - Im letzten Heimspiel 

vor dem Start in die neue Bundes- 
ligasaison bezogen die Langener 
„Giraffen" eine Niederlage, ob- 
wohl sie lange Zeit in Führung la- 
gen und über längere Phasen die 
Partie deutlich bestimmten. 

Zum Verhängnis wurde den 
Langenem in der zweiten Halbzeit 
wieder einmal die gegnerische Zo- 
nenverteidigung, die für enge 
Räume sorgte und das Kombinati- 
onsspiel entscheidend erschwerte. 
Hier konnte man schon sehen, daß 

das Spiel der „Giraffen" noch 
keine Einheit ist und die neuen 
Spieler noch nicht voll integriert 
sind. In der Verteidigung hatte 
man vor allem dann Schwierigkei- 
ten, wenn die Finnen schnell auf 
Angriff umschalteten oder den 
Ball blitzschnell von Raum zu 
Raum paßten, bis einer frei zum 
Wurf kam. 

In diesen Phasen konnte man 
die Routine des mehrfachen Euro- 
papokalteilnehmers durchaus fest- 
stellen. Dennoch hätte man die 

Partie für sich entscheiden kön- 
nen, doch fünf Minuten ohne Kor- 
berfolg machten aus einer 86:79 
Führung einen 86:90 Rückstand. 
Ihre Führung ließen sich die cle- 
veren Nordländer nicht mehr neh- 
men. 

Der TV Langen spielte mit Felix 
Arndt, Dennis Wucherer (6), Tho- 
mas Knill, Carsten Heinichen (18), 
Nicolas Wucherer (8), Olaf Schind- 
ler (17), Alex Krüger (4), Joe Whit- 
ney (26), Boris Beck und Tim Nees 
(17). 

Nur noch eine Woche bis zum 

Bundesligastart der,Giraffen' 

Als erster Gegner kommt am Freitag der SSV Ulm 
Langen - Der Countdown läuft 

für die Bundesliga-Basketballer 
des TV Langen, denn nur noch 
eine Woche, dann steht in der Ge- 
org-Sehring-Halle das erste Punkt- 
spiel der neuen Saison an. Gegner 
ist der SSV Ulm, eine Mannschaft, 
die man auf Langener Seite zur 
Zeit noch nicht so recht einschät- 
zen kann, da sie sich in der Vorbe- 
reitung sehr rar gemacht und kei- 
nerlei offizielle Freundschafts- 
spiele ausgetragen hat. Dennoch 
gelten die Süddeutschen eher als 
eine Mannschaft, die um den Klas- 
senerhalt kämpfen wird, so daß die 
Chancen für den TVL, gleich mit 
einem Sieg die neue Spielzeit zu 
beginnen, gar nicht so schlecht 
stehen. 

Voraussetzung dafür ist aber si- 
cher, daß die Mannschaft topfit 

und in Bestbesetzung auflaufen 
kann. Punkt eins dürfte sicherlich 
erfüllt sein, denn so intensiv wie in 
diesem Jahr haben sich die Spieler 
des TVL wohl noch nie vorberei- 
tet. Zwei mal tägliches Training, 
dazu ein achttätiges Trainingslager 
in Südtirol, 16 Vorbereitungsspiele 
gegen zumeist hochklassige Geg- 
ner, mehr kann man von der jun- 
gen Truppe wirklich nicht erwar- 
ten. Zur körperlichen Fitness 
kommt aber auch noch der unbän- 
dige Wille, es als „Youngsterteam" 
den „alten Hasen" der Liga zeigen 
zu wollen. Wer die Spieler im Trai- 
ning beobachtet hat, der weiß, daß 
jeder Spieler „brennt", auf seinen 
Einsatz wartet und dort mit ganzer 
Kraft für sein Team zu Werke ge- 
hen wiU. 

Beim zweiten Punkt, der Bestbe- 
setzung, gibt es aber noch Frage- 
zeichen, denn noch immer ist die 
Frage des zweiten Ausländers 
nicht geklärt. Ob es Kelby Stuckey 
ist. der zur Zeit für sein Team in 
Calgary in Kanada in den Play-Off- 
Rundenspielen steht, ist derzeit 
völlig offen. Jedenfalls kümmern 
sich die Verantwortlichen des TVL 
intensiv darum, i echtzeitig zu Sai- 
sonbeginn eine amerikanische 
Verstärkung für die Position unter 
dem Korb zu finden. Im Gespräch 
sind zur Zeit drei Akteure, von de- 
nen der eine oder andere am kom- 
menden Wochenende beim Tur- 
nier in Wedel eingesetzt werden 
soll. Wenn darunter der „Richtige" 
ist, wäre dies das „Aus" für Kelby 
Stuckey. 

TV-Handballer müssen üben 

Trainer setzt Hoffnung auf ein Trainingslager im Allgäu 
Langen (KI) - Die Handballer 

des TV Langen waren am Wochen- 
ende zweimal aktiv. Gegen den 
Oberligisten TG Nieder-Roden 
wurde 18:23 verloren, und gegen 
den Zweit-Bezirkligisten TG 1847 
Frankfurt gelang ein 15:15. Seit ge- 
stern befindet sich die Mannschaft 
im Trainingslager. 

Beim Oberligisten TG Nieder- 
Roden hatte Trainer Manfred 
Merk nach wie vor nicht die stärk- 
ste Besetzung zur Verfügung. Zu 
allem Unglück verletzte sich Rou- 
tinier Winfried Kerßenfischer be- 
reits nach zehn Minuten am Knie 
und muße ausscheiden. So 
schenkte Trainer Merk wieder den 
jungen Spielern sein Vertrauen. 
Gegen Nieder-Roden war aber 
nichts zu holen, denn der Oberli- 
gist war einfach zu stark und führte 
auch zur Pause schon mit 12:8. 

Auch im zweiten Abschnitt 
zeigte sich die Überlegenheit von 
Nieder-Roden in Abwehr und An- 
griff. Die Gäste waren einfach rou- 
tinierter. Der Ex-Langener Mi- 
chael Cordei war besonders moti- 
viert und zeigte eine gute Leistung, 
die er auch mit fünf Treffern bestä- 
tigen konnte. Beim TV Langen 
überragte Torwart Rainer Flatter, 
der noch eine höhere Niederlage 
verhinderte. 

TV Langen: Flatter, Kerßenfi- 

scher (2/1), Biedermann (3), Rath 
(4), Lorei (2), Blisse (2), H. Schmie- 
del (1), Duric (1), Caponari (2), 
Jost Ü). 

Am Sonntag war dann der 
Zvveit-Bezirksligist TG 1847 
Frankfurt zu Gast. In der ersten 
Hälfte wurde mangelnde Be- 
reitschaft der Spieler fesgestellt, 
was auch ein 5:8 zur Pause zur 
Folge hatte. In der Kabine kamen 
von Trainer Merk die passenden 
Worte, und das wirkte sich positiv 
aus. Nach dem Wechsel war eine 
StE^igerung unverkennbar. So ge- 
larg auch bis zum Schluß ein 15:15. 
Hervorzuheben wäre die gute Lei- 
stung von Harald Jost aus der zwei- 
ten Garnitur, der vor allem Dirk 

Blisse immer gut anspielte, der da- 
durch vier Treffer erzielen konnte. 

TV Langen: Flatter, Bieder- 
mann, Jost (5/3), Blisse (4), Duric 
(1), Lorei (1/1), Caponari (3/1), H. 
Schmiedel (1), Rath. 

Seit dem gestrigen Donnerstag 
befindet sich nun der Kader in ei- 
nem Trainingslager in Wangen im 
Allgäu. Neben den üblichen Trai- 
ningseinheiten sind auch Test- 
spiele gegen den MTV Wangen 
und den TSV Isny geplant. 

Carsten HelnIchen (7) macht In den Vorbereltungsplelen zur Bundesllga- 
saiBon dort weiter, wo er auf dem Weg zur Meisterschaft aufgehört hatte, 
mit sehr guten Leistungen. Auch gegen den Meister aus Finnland warf er 
ISKärbe. Foto:rt 

Zwei „Giraffen" halfen 

für die EM-Qualifikation 

Dennis Wucherer und Doris Beck mit 
dem Junioren-Nationalteam erfolgreich 

Langen - Zu einem großen Er- 
folg wurde für die deutsche Bas- 
ketball-Juniorennationalmann- 
schaft das Qualifikationstumier 
zur Europameisterschaft. Obwohl 
man mit den Mannschaften von Is- 
rael und Gastgeber Bulgarien zwei 
ausgesprochen schwere Gegner in 
der Gruppe hatte - nur die ersten 
beiden der Gruppe qualifizierten 
sich für die Endrunde - gelang 
dem Team von Bundestrainer 
Bernd Röder dieser wichtige Er- 
folg, der zeigt, daß in punkto Ju- 
gendarbeit im deutschen Basket- 
ball durchaus richtig gearbeitet 
wird. 

Dies gilt auch für den TV Langen 

und das Basketball-Teilzeit-Inter- 
nat Langen, denn zu der sieg- 
reichen Mannschaft gehören die 
beiden Langener Dennis Wucherer 
und Boris Beck sowie Dirk Rass- 
lofT vom BTI. 

Die Ergebnisse des deutschen 
Teams im einzelnen; DBB - Israel 
68:74, DBB - Zypern 84:47, DBB - 
Albanien 81:40, DBB - Österreich 
80:52 und DBB - Bulgarien 86:78. 

Vor allem im letzten Spiel gegen 
Bulgarien, als es für beide Teams 
um die Entscheidung ging, boten 
die Deutschen gegen die Gastgeber 
eine tolle Leistung und gewannen 
deutlicher, als es das Ergebnis aus- 
sagt. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

7-27-35-37-43-45 
Zusatzzahl; 38 
Ziehung „B" 

14 - 23 - 26 - 31 - 43 - 45 
Zusatzzahl: 22 

„Spiel 77" 
3 9 9 3 1 5 2 

„6PIUS" 
7 7 0 9 5 4 

(Alle Zahlen ohne Qewthr) 

SVD-Tumerinnen beim ersten 

Pokalkampf erfolgreich weiter 

Beide Hainer Mannschaften boten gute Leistungen 
Dreieichenhain - Die Tummäd- 

chen des Sportvereins Dreieichen- 
hain nahmen am Samstag mit zwei 
Mannschaften an den Pokalwett- 
kämpfen des Tumgaues Offen- 
bach/Hanau teil. Die Mannschaft 
der Leistungsstufe 3 mit den Turn- 
erinnen Dorothea und Friederike 
Willige, Daniela Benz, Diana Keß- 
ler und Julia Freund zeigte an allen 
Geräten nach erst 14tägigem Trai- 
ning gute Übungen und konnte 
unter elf Mannschaften den 3. 

Platz mit 29,40 Punkten belegen. 
Erfreulich die gezeigten Lei- 

stungen der erstmals in der L3 
startenden Dorothea Willige am 
Barren und von Daniela Benz am 
Balken. Es fehlte leider Gabriele 
Barwig, die hoffentlich beim 2. Po- 
kalwettkampf eingesetzt werden 
kann, denn es siegt die Mann- 
schaft, die nach drei Pokalwett- 
kämpfen die niedrigste Platzziffer 
hat. 

In der Leistungsstufe 4 zeigten 

die Turnerinnen Janina Keller, 
Anja Stefanski, Taiya Sempert und 
erstmals Jutta Klemm ebenfalls 
gute Übungen an den Geräten. 
Auch hier mußte man leider auf 
Dagmar Barwig verzichten. Die 
Mannschaft kämpfte tapfer und 
siegte mit 37,55 Punkten. Leider 
wurden die beiden noch gemelde- 
ten Mannschaften zurückgezogen, 
so daß man ohne Konkurrenz an- 
treten mußte. 

Mit Torso zum Derby Trainingslager im Odenwald 

SSG-Handballerinnen 
verletzungsgebeutelt 

Handballteams des SVD schon recht gut in Form 

Langen (KI) - Die Handballerin- 
nen der SSG Langen hatten am 
vergangenen Wochenende zwei 
Testspiele auf dem Program.m, 
doch der SC Lerchenberg sa^e 
kurzfristig ab. So wurde nur beim 
Regionalligisten TV Flörsheim ge- 
spielt, und da gab es eine 13:24- 
Niederlage. 

In Flörsheim mußte die SSG er- 
satzgeschwächt antreten. Das 
machte sich auch deutlich bemerk- 
bar. Torfrau Sabine Heller hate 
nicht ihren besten Tag und wurde 
von Anja Haak abgelöst, die ihre 
Sache gut machte und der Manfi- 
schaft auch etwas Rückhalt gab. 
Nur in der Anfangsphase war das 
Spiel offen, doch durch viele Ball- 
verluste und schlecht abgeschlos- 
sene Angriffe geriet Langen nach 
einer Viertelstunde mit 3:13 in 
Rückstand. Zu diesem Zeitpunkt 
wurde deutlich, daß es nur noch 
dämm ging, die Niederlage iil 
Grenzen zu halten. Zur Pause lag 

die SSG mit 6:15 zurück. 
Nach dem Seitenwechsel än- 

derte Flörsheim das Abwehrsy- 
stem und stellte auf defensiv um, 
was der SSG entgegenkam. Nun 
lief es im Angriff auch besser, und 
das Spiel konnte offen gestaltet 
werden. Nach dem 8:18 kam Lan- 
gen zwischenzeitlich auf 12:18 
heran. Ballverluste ermöglichten 
Flörsheim wieder einige Tempoge- 
genstöße, und daraus wurde dann 
auch noch ein klares 13:24. 

SSG Langen: Sabine Heller, 
Arya Haak, Andrea Kauf (5), Petra 
Kauf, Ute Otterbein, Christiane 
Englisch, Andrea Alfort (4/2), Ar\ja 
Gerhardt (3/2), Petra Rösner (1). 

Am morgigen Samstag ist die 
SSG Langen um 17 Uhr in der Wei- 
belfeldschule in Dreieichenhain 
Gast des Bezirksligisten HSV Göt- 
zenhain. Langens Trainer Erwin 
Angermund hat nur eine Rumpf- 
ti-uppe zur Verfügung, die aber un- 
be^gt spielen möchte. 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain waren gleich zweimal ak- 
tiv. Beim A-Ligisten TG Nieder- 
Roden über dreimal 25 Minuten 
war es auch ein Konditionstest, 
denn es stand nur eine Auswech- 
selspielerin zur Verfügung. Dreiei- 
chenhain lag nach dem ersten Drit- 
tel mit 7:5 in Führung und konnte 
sich im zweiten Abschnitt zum 
17:11 absetzen. In den letzten 25 
Minuten ließ dann die Kraft nach, 
was allerdings verständlich war. 
Letztlich gewann der Bezirksligist 
mit 23:16 Toren. 

SV Dreieichenhain: Ilona Flek- 
kenstein, Petra Beringer (6), Anne- 
gret Rademacher (5), Kirsten Buch 
(4), Daniela Vanata (3), Kirsten Vo- 
gel (2), Sabine Freyermuth (2), Je- 
annette Schneider (1). 

Im zweiten Spiel beim Darm- 
städter Bezirksligisten TGS Wall- 
dorf traf man auf mehr Gegenwehr 
und konnte sich auch nur limap mit 
13:12 durchsetzen. Auch in dieser 

Partie fehlten einige Stammspiele- 
rinnen. 

Trainer Karl-Heinz Beckmann 
war mit der Leistung seiner 
Schützlinge zufrieden und lobte 
vor allem die Neuzugänge, die be- 
reits in die Mannschaft integriert 
werden konnten. 

SV Dreieichenhain: Ilona Flek- 
kenstein, Daniela Vanata (4), An- 
negret i^demacher (4), Kirsten 
Buch (3), Kirsten Vogel (1), Maike 
Fischer (1), Sabine Freyermuth, 
Petra Beringer. 

Die Männer waren zu einem 
Freundschaftsspiel beim Bezirksh- 
gisten VfL Goldstein zu Gast. Die 
zwei Klassen Unterschied waren 
nicht festzustellen und beim Stand 
von 9:9 wurden die Seiten gewech- 
selt. 

Nach der Pause konnte der SVD 
gleich wieder in Führung gehen, 
und bis zum 17:16 sah es nach einer 
Überraschung aus, doch dann lief 
nichts mehr. Ein Durchhänger ver- 

half dem Bezirksligisten noch zum 
Sieg. 

SV Dreieichenhain': Wunderlich, 
Schlegel, Buchauer (6), Gerhardt 
(5), Buch (4), A. Göckes (1), N. 
Göckes, Frank (1), Cz^a, Fay, 
Hobbh^n. 

Am heutigen Freitag fahren 
Männer und Frauen ins Trainings- 
lager. Die Männer nach Heppen- 
heim-Erbach. Neben den übUchen 
Trainingsheiten wird auch ge- 
spielt, am Freitag beim Zweit-Be- 
zirkglisiten TV Lorsch, am Sams- 
tag um 18.30 Uhr gegen den TSV 
lärbach, wobei sich um 17 Uhr die 
beiden zweiten Mannschaften ge- 
genüberstehen. Letzter Test ist 
daim am Sonntag um 10.30 Uhr ge- 
gen die TG Biblis. Die Frauen 
starten um 17.30 Uhr in Richtung 
Lautertal im Odenwald. Testspiele 
wurden für Samstag um 16.45 Uhr 
gegen den TSV Gadernheim und 
am Sotmtag um 14 Uhr gegen den 
TV Fürth vereinbart. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
D I: FC Alsbach - SGE 11:1 (4:1) 

In ihrem ersten Punktspiel 
spielte die SGE weit unter ihrer 
Form. Nach zwei Tbren in den er- 
sten fünf Minuten fand sie nicht 
mehr zu ihrem Spiel und überließ 
dem Gegner kampflos das Feld. 
EI: TSC 46 Darmstadt I - SGE 3:0 
(0:0) 

Die in der ersten Halbzeit noch 
gut mithaltenden Egelsbacher ver- 
ließen in der zweiten Halbzeit die 
Kräfte. Der Sieg der Darmstädter 
ging dann auch in dieser Höhe in 
Ordnung. 
E II: SGE - FC Langen 3:3 (1:9 

Unkoordiniertes Zusammen- 
spiel der Egelsbacher Elf ließ die 
Langener Mahnschaft dominieren. 
F I: SGE - TSV Nieder-Ramsfadt 
3:0 

Die Egelsbacher waren von An- 
fang an die überlegene Mannschaft 
und gewannen verdient mit 3:0. Ei- 
nige gute Tbrchancen wurden ver- 
geben. 
F II: SG ArheUgen II - SGE 0:1 
(0:0) 

Nach einem schönen Spiel er- 
zielte die SGE in letzter Minute 
den 1:0-Sieg gegen Arheilgen. 
Vorschau: 
Samstag, 31. August 
A: TG 75 Darmstadt - SGE 16.45 
Uhr 
C: SVS Griesheim - SGE 15.30 Uhr 
D II: TG Bessungen - SGE 14.30 
Uhr 
E I: JSG Eschollbrücken/Eiche 
Darmstaadt - SGE 13.30 Uhr 
E II: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 
13.30 Uhr 
F I: SV Weiterstadt - SGE 12.45 
Uhr 
F II: SGE - FTG Pfungstadt 12.45 
Uhr 
Sonntag, 1. September 
B: SGE - SG Malchen 10.30 Uhr 
D I: SKV RW Darmstadt - SGE 
10.30 Uhr 
Dienstag, 3. September 
C: SGE - TSV Pfungstadt 18.30 
Uhr 

FC Langen 
B: FCL - TG Bessungen 3:2 (2:0) 

In der ersten Halbzeit wiirden 
zahlreiche Torchancen herausge- 
spielt, doch wie schon beim Pokal- 
spiel wurde zu wenig daraus ge- 
macht. Nur zwei Tbre war die ma- 
gere Ausbeute. In der zweiten 
Hälfte riß der Faden, und es reichte 
gerade noch zu einem 3:2-Erfolg. 
Torschützen waren Daniel Bi'an- 
deis (2) und Martin Elger. 
C: FCL - Germ. Eberstadt 2:5 (2:2) 

Gegen einen körperlich überle- 
genen Gast hielten die Langener 
bis Mitte der zweiten Halbzeit ein 
2:2. Nach dem 3:2 für die Eberstäd- 
ter war dann die Moral des Clubs 
gebrochen, und das Team war aucli 
kräftemäßig nicht mehr in der 
Lage, dem Spiel noch einmal eine 
Wende zu geben. Die Tore für den 
Club erzielten Patrick Schmidt 
und Vunghi Thai Phuc. 
E n: SG Egelsbach - FCL 3:3 (1:2) 

In einem ausgeglichenen Spiel 
ging der Club durch Tbre von Mi- 
chel Werwitzke, Francesco 
d'Adamo und Sandro Scroppo mit 
3:1 in Führung. In den Schlußmi- 
nuten kamen die Gastgeber jedoch 
nochmals stark auf und konnten 
den Ausgleich erzielen. 
F I: FCL - SV Erzhausen 7:1 (3:0) 

Obwohl die Abstimmung zwi- 
schen den einzelnen Mannschafls- 
teilen in verschiedenen Passagen 
des Spiels noch nicht optimal 
funktionierte, kam die FI in ihrem 
ersten Punktspiel zu einem nie ge- 
fährdeten 7:1-Erfolg. Angetrieben 
vom starken Mittelfeld mit dem 
neuen Mannschaftskapitän Moritz 
Weigand und Patrick Röhl erarbei- 
teten sich die Langener Stürmer 
Torchance um tbrchance, so daß 
leicht ein zweistelliger Sieg mög- 
lich gewesen wäre. 

Der überragende Andreas Reil- 
\yald, der alleine fünf Tore erzielte, 
schaffte dabei auch einen lupenrei- 
nen Hat-Trick. Aus einer geschlos- 
sen und gut spielenden Mann- 
schaft verdient auch der zweifache 
Torschütze Adrian Stanik, hervor- 
gehoben zu werden. 
Samstag, 31. August 
F I: TSG Wixhausen - FCL 12.45 
Uhr 
E II: FCL - SC Vikt. Griesheim U 
13.30 Uhr 
D II: FCL - SKG Gräfenhausen 
14.30 Uhr 
DI: TG 75 Darmstadt - FCL 14.30 

A I: Germ. Eberstadt - FCL 16.4' 
Uhr 
Sonntag, 1. September 
B I: SV St. Stephan II - FCL 10.30 
Uhr 
Montag, 2. September 
EI; SV Darmstadt 98 - FCL 18 Uf" 
Dienstag, 3. September 
C I: TSV Pftingstadt - FCL 18.31 
Uhr 
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Große Erwartungen für die neue Saison 

TTC Langen will mit Verstärkung in diesem Jahr den Aufstieg schaffen 
Langen - Die letzte Saison ging 

für den TTC überaus unglücklich 
zu Ende. Nachdem man den 2. 
Platz erreicht hatte, bekam die 
Mannschaft Ende Juni überra- 
schend noch die Gelegenheit zu ei- 
nem Entscheidungsspiel, um in die 
Hessenliga aufzusteigen. Dies war 
erst durch die Zurückziehung einer 
Mannschaft aus der Hessenliga 
möglich geworden. Leider zeigten 
at>er die Verantwortlichen im Be- 
reich des Hessischen Tischtennis- 
verbandes keine glückliche Hand 
und terminierten die Begegnung 
viel zu kurz und bereits in den 
Sommerferien an, so daß sich die 
Mannschaft nicht genügend vorbe- 
reiten konnte. So fielen zwei 
Spieler urlaubsbedingt aus, und 
stark ersatzgeschwächt kam die 
Mannschaft nicht um eine Nieder- 
lage gegen einen komplett spielen- 
den Gegner herum. Es wurde zwar 
Protest eingelegt, doch dieser 
(i-urde abgewiesen, so daß es der 
ITC in diesem Jahr aufs Neue ver- 
suchen will. 

Zusammen mit der SG Weiter- 
stadt, die sich auf Position Nr. 1 
verstärkt hat, gilt der TTC als Top- 
favorit in seiner Klasse. Favorit 
deswegen, weil der TTC ebenfalls 
Neuzugänge zu verzeichnen hat 
und dies von Platte 1 bis 3. Da wäre 
luerst der spektakulärste Neuzu- 
jang an Nr. 1, Heiner Lammers. 
Der ehemalige Nationalspieler ist 
in unserer Umgebung liestens be- 
kannt. In der Bundesliga wirkte er 
bereits in zahlreichen Vereinen 
mit. TTC Mörfelden, Frankfurter 

SGE-Nachwuchs 

besiegt Langen 
Egelsbach - Am Samstag fand in 

Egelsbach das Handballderby zwi- 
schen den E-Jugendteams der SG 
Egelsbach und dem TV Langen 
statt. Die SGE gewann mit 16:3 
Ibren. 

Die Egelsbacher begannen kon- 
zentriert und gingen sehr schnell 
mit 3:0 in Führung. Diese Führung 
vurde bis zur Halbzeit auf 8:1 aus- 
gebaut. In der zweiten Halbzeit ließ 
Tian nicht nach und baute die Füh- 
rung weiter aus. Am Ende der Par- 
;ie spielten einige Egelsbacher 
igoistisch und behinderten dabei 
igene Mitspieler. Der Sieg mit 
i6:3 war verdient, da die Egelsba- 
:her Mannschaft dem Gegner in 
illen Belangen überlegen war. 

Am Samstag, 31. August, erwar- 
et die SGE die bis jetzt ebenfalls 
loch unbesiegte TXiS Griesheim. 
3as Spiel beginnt um 17 Uhr in der 
Smst-Reuter-Halle. 
Es spielten: Andreas Macht, Pa- 

rick Pachert, Muhammed Erd- 
)gan, Frederik Buhr, Frank Wor- 
ley, Thomas Döhler, Dan Bhatia, 
Sebastian Kaspar, Adam Popat 
md Stefan Schmitt. 

fugendfußball 
SSG Langen 
' II: SC Steinberg III - SSG 0:10 
0:4) 
Einen hervorragenden Start 

latte die E II in die neue Verbands- 
unde. Von Anfang an setzte man 
en Gegner unter Dauerdruck. An- 
ikas Döhnert, Marcus Alsleben 
2) und Perica Stoyc schraubten 

Halbzeitergebnis auf 4:0. Auch 
der zweiten Spielhälfte ging 

nan entschlossen zu Werk. Dennis 
feiland mit einem astreinen Hat- 
^ck, ein erneuter Treffer durch 
"erica Stoyc und zwei Eigentore 
figten die Überlegenheit des Lan- 
'ener Teams. 

1: TSG Neu-Isenburg - SSG 2:7 
IfcS) 
Auch die E I ließ sich nicht lum- 

|en. Bereits zur Pause führte man 
«utlich. In der zweiten Spielhälfte 
thlichen sich einige Fehler im Ab- 
^ehrverhalten des SSG-Tteams 
■in. Zwei Treffer des Gastgebres 
'atte dieser Leichtsirm zui- Folge, 
[och zwei weitere schöne Treffer 
Ir Langen stellten den alten Vor- 
prung wieder her. Die Torschüt- 
en w.iren Patrick Arnold (4), Karl 
"eimenn (2) und Denis Kasalo. 
lamstag, 31. August 
II: Teutonia Hausen II - SSG 12 

Jhr 
I: TSV Heusenstamm - SSG 13 

flir 
II: SSG - Spvgg. Neu-Isenburg 

|I 15 Uhr 
I: SSG - TGS Jügesheim 114 Uhr 
:SSG - Sportfr. Seligenstadt 14 
Ihr 
^SSG-Spvgg. Seligenstadt 15.15 
Ihr 

10 1- September 
J SSG - TSG Neu-Isenburg I 9.15 

TG und Eintracht Frankfurt sind 
einige Stationen. Zuletzt spielte er 
in der 2. Bundesliga beim TTC 
Heusenstamm, wo er aber verlet- 
zungsbedingt nicht oft mitwirken 
konnte. Starke Rückenprobleme 
machten ihm besonders zu schaf- 
fen, so daß er den Abstieg Heusen- 
stamms auch nicht verhindern 
konnte. 

An Nr. 2 spielt wieder ein be- 
kanntes Gesicht beim TTC. Arno 
Thomas kehrte nach zweyährigem 
Gastspiel in der Oberliga laei der 
Frankfurter TG II wieder nach 
Langen zurück. Dort konnte er 
sich enorm verbessern. Mit 18 Jah- 
ren ist er das „Küken" in den Rei- 
hen des TTC. Dritter Neuzugang 
ist Peter Sokala. Der ehemalige 
tschechische Juniorennational- 
spieler kam über Wittlich, Mörfel- 
den und zuletzt RW Walldorf zum 
TTC, wo er immer an vorderster 
Stelle spielte. In der Vorrunde 
wird er im mittleren Paarkreuz für 
Furore sorgen, und es wird schwer 
sein, gegen ihn zu gewinnen. 

Komplettiert wird das Septett 
durch Horst Werkmann, Georg 
Thomas, Volker Gärtner und Sigi 
Budzisz, die den Fans des ITC aus 

SXaSprMdhgoi - TSQ Nw-iNntwi 
SCSMn^ - HalaiOtMiKli 
SOMMiMliKti - FCOttaMM 
Spntlr.OtMMdi - Spvgg. Nni-lMiit). II 
TOik.FVDnWcli - VtBOIhiÜMCIi 
TVDnWdmiMn - FTObwnd 
TOrtLSCOHwIiKli - A/toOtMiKli 

1 FCOHMtM 
2 SXaSmmlngHi 
3 EklwOflMibKti 
4SCSMil)m 
5 VnOfhnlMc)) 
t TSQNM-lNnbiiig 
7 8pm.NM-lMnb.ll 
ISaiMnnligch 
IIMHOfMMdi 

lOFTOtaiTMl 
11 AiliOffMibKli 
12 TVDnMdwiMn 
13 Spollr.OttMibtdi 
14T0ilLFVDnWcH 
ISTOrtLSCOffmlMcli 

0 0 
0 1 
1 0 
1 1 
1 1 
1 1 

4 
3 
2 
2 
2 
2 
2 
1 2 1 
1 2 1 
1 1 1 
1 1 2 

2 2 
1 2 
1 2 
0 4 

13 
1:1 
Ih3 
0-J 
0:4 
1:1 
03 
1-0 
63 
5:1 
S:3 
53 
5:3 
4:4 
4:4 
4:4 

4:14 35 
L'11 2:6 
112 1:5 
4:15 1ä 
3:17 0:1 

13:3 
13:3 
113 
113 
113 
11« 
8:7 
6:7 
6:7 
4.-6 

Am nSchstan Sonntag (1. S«pt»nib«r, 15 
Uhr) aplalan: Hellas Offenbach - Türk. SC 
Offenbach, Arls Offenbach - SO Dietzen- 
bach, FC Offenthal - SKG Sprendlingen, 
TSQ Neu-Isenburg - Sportfreunde Offen- 
bach. Spvgg. Neu-Isenburg II - Türk. FV 
Drelelch, DJK Elche Offenbach - TV Drel- 
elchenhaln, FT Oberrad - SC Steinberg. 
Spielfrei: VfB Offenbach. 

der letzten Runde noch gut in Erin- 
nerung sind. 

Eigentlich sollte es am Samstag, 
dem 31. August, für den TTC los- 
gehen. Das Topspiel in der 1. Ver- 
bandsliga in Weiterstadt mußte je- 
doch auf einen späteren Termin 
verschoben werden, da der Gastge- 
ber einen Ranglistenspieler in sei- 
nen Reihen hat, und dieser zu einer 
Veranstaltung abgestellt werden 
muß. So greift der TTC in 'das ei- 
gentliche Spielgeschehen erst 14 
Tage später ein. Eine Woche zuvor, 
am 7. ^ptember, ist aber noch ein 
Pokalspiel angesetzt worden, wo 
aber nur drei Spieler anzutreten 
haben. Dabei trifft der TTC auf die 
2. Mannschaft aus Elz. Voraus- 
sichtlicher Spielbeginn ist um 18 
Uhr in der Albert-Einstein-Schule. 

Durch die Neuzugänge konnte 
auch die 2. Mannschaft etwas ver- 
stärkt werden. Hans Werner Reidl 
spielt nun an Nr. 1, wogegen Wil- 
fried Sünner den TTC aber in 
Richtung Königstädten verließ. 
Neben den altbewährten Kräften 
Eberhard Reidl, Gerhard Armer, 
Erhard Kaiser und Hartwig Maurer 
schloß sich mit Kai Dümer von der 
SG Egelsbach ein ganz großes Ta- 
lent dem TTC an. Von ihm sollte 
man noch einiges erwarten. Fort- 
schritte in den letzten Wochen im 
Training des TTC sind unverkenn- 
bar. Ein Platz unter den besten vier 
Teams in der 2. Verbandsliga wird 
daher angestrebt. 

Die 3. Mannschaft macht sich in 
der Bezirksklasse ebenfalls be- 
rechtigte Hoffnungen auf einen 
Spitzenplatz. Mit Robert Löbig 
und Winfüed Klopper aus der 2. 
Mannschaft steht das Sextett we- 
sentlich besser da als in der letzten 
Saison. Hartmut Sander, Winfried 
Reichert, Norbert Degen und Hans 
Sehring komplettieren das Team. 

Nach ihrem Aufstieg in die 
Kreisliga - sie spielt nun mit Egels- 
bach zusammen - ist das 4. Team 

Handball der Heimat 
• Die Handballer des HSV Götzenhain 
fahren von Freitag bis Sonntag In ein Trai- 
ningslager nach Dansenberg In der Pfalz. 
Am Sonntag um 17 Uhr steht beim SV 
Waldfischbach ein Testspiel auf dem Pro- 
gramm. -Kl- 

auch stärker geworden. Mit Peter 
Kitzmann und Harald Fels aus der 
3. Mannschaft und dem Neuzu- 
gang Herbert Krusche von der TG 
75 Darmstadt stehen der Mann- 
schaft drei starke neue Leute zur 
Verfügung. Mit Volker Schinz, Pe- 
ter Rothschmidt und Winfried Si- 
monowsky aus der ehemaligen 
Meistermannschaft will der TTC 
ebenfalls an der Spitze mitspielen. 
Daneben kommen noch vier wei- 
tere Mannschaften in der 2. und 3. 
Kreisklasse zum Einsatz. 

Der diesjährige positive Auf- 
wärtstrend in den Männermann- 
schaften ist bei den Damen nicht 
zu verzeichnen. Hier fand nämlich 
genau das Gegenteil statt. Mit Lan- 
gens Topspielerin Andrea Hamm - 
sie verlor in der Rückrunde kein 
Spiel - und Petra Kommeßer und 
Heike Lewe aus der 2. Mannschaft 
zog es hier vor allem die jungen 
Spielerinnen vom TTC weg. Beim 
PPC Neu-Isenburg wollen sie 
ihren Frust über den ITC verges- 
sen. Mit Rosi Mehnert aus der 
letztjährigen erfolgreichen ersten 
Mannschaft zog sich eine weitere 
erfolgreiche Spielerin vom regulä- 
ren Spielbetrieb zurück und steht 
nur noch als Ersatz zur Verfügung. 
So müssen die Damen in der Auf- 
stellung Gisela Waschke, Sabine 
Heidsiek, Bärbel Eicke und Elke 
Thoss Itleinere Brötchen backen 
und müssen mit einem Mittelfeld- 
platz in der Bezirksklasse schon 
überaus zufrieden sein." 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A-Jugend: TVD - SC Buchschlag 
7:2 

Aufgrund der hervorragenden 
Zusammenarbeit im A- und B-Ju- 
gendbereich zwischen der SKG 
Sprendlingen und dem TV Dreiei- 
chenhain ist es möglich, auch in 
dieser Saison eine leistungsstarke 
A-Jugend zu präsentieren. Im er- 
sten Vorbereitungsspiel der neuen 
Runde kam man zu einem 7:2-Sieg 
gegen den Nachbarn aus Buch- 
schlag. Sascha Ludwig und Uwe 
Kremling erzielten jeweils zwei 
TrefTer, die restlichen Tore gingen 
auf das Konto von Grönke, Kühn 
und Welker. 

A-Jugend; TVD - FV 06 Sprendlin- 
gen 2:3 

Beide Trainer waren sich einig, 
daß in diesem von beiden Mann- 
schaften hochklassig geführten 
Spiel die Sprendlinger als glückli- 
cher Sieger vom Platz gingen. Der 
Turnverein dominierte über weite 
Strecken das Spiel, wobei man her- 
vorragend aus der Abwehr heraus 
kombinierte. Viel Pech und auch 
Unvermögen im Abschluß führten 
jedoch zur Niederlage. Viermal 
mußten die 06er auf der Linie 
klären, zweimal verhinderte der 
Pfosten den Torerfolg. Nach weite- 
ren Möglichkeiten erzielte dann in 
der 19. Minute Sascha Ludwig den 
Führungstreffer. In den letzten 
acht Minuten vor der Halbzeit ver- 
sagte die TV-Abwehr dann zwei- 
mal, so daß man in der zweiten 
Hälfte einem 1:2-Rückstand hin- 

Kür wieder erstklassig 

Sabine Steininger am Ende auf Platz zwei 
Egelsbach - Bei den Offenen 

Clubmeisterschaften in Ober- 
Ramstadt machte Sabine Steinin- 
ger am Sonntag wieder mit der be- 
sten Kür auf sich aufmerksam. Die 
SGE-Rollschuhläuferin, die neben 
ihrem Start in der Meisterklasse 
noch ihre jüngeren Vereinskolle- 
ginnen vorbildlich betreute, 
konnte trotz Doppelbelastung im 
Gesamtergebnis nach Pflicht und 
Kür Platz zwei für sich verbuchen. 

Bei den Anfängerinnen C ge- 
nügte Sarah Becker, sie führte das 
Feld nach der Pflicht an, bereits 

der zweite Kürplatz zum Sieg. Wei- 
ter plazierten sich in der gleichen 
Gruppe: Karina Ziemann auf Platz 
fünf und Alexandra Küllmer auf 
Platz acht. Bei den Anfängerinnen 
B errang Jasmin Ziemann durch 
eine ausgezeichnete Pflichtlei- 
stung und der viertbesten Kür den 
zweiten Platz. 

Am Sonntag wird die SGE mit 
einer großen Gruppe von Läuferin- 
nen am Nizza-Pokal in Frankfurt 
teilnehmen, der für die Leistungs- 
gruppen Häschen bis Neulinge 
ausgeschrieben ist. 

terherlaufen mußte. Mitten in die 
Drangperiode der Hainer erzielten 
jedoch die Sprendlinger Nachbarn 
durch einen Freistoß in der 70, Mi- 
nute das 3:1. In einer dramatischen 
Schlußphase setze der TV sein Po- 
werplay fort. Erneut Sascha Lud- 
wig brachte die TVler noch einmal 
auf 2:3 heran. In der Nachspielzeit 
bekam der TV eine Elfmeter zuge- 
'sprochen, doch bei Michael Greb- 
ner versagten die Nerven, 
B-Jugend: TVD - Eiche Offenbach 
3:6 

Auch hier muß der SKG Sprend- 
lingen ein großes Dankeschön aus- 
gesprochen werden, denn ohne die 
sechs Neuzugänge wäre es dem 
TVD nicht möglich, eine B-Jugend 
zu melden. Bei ihrem ersten Spiel 
überhaupt zeigte das Team von G, 
Alcaraz und St. Grasse eine an- 
sprechende Leistung. Mit nur zehn 
Mann geriet man schnell mit 0:3 in 
Rückstand. Eine hervorragende 
kämpferische Leistung brachte 
den TVD auf 3:4 heran. Erst als in 
der Schlußphase die Kräfte nach- 
ließen, und der schwache Schieds- 
richter zwei irreguläre Treffer der 
Gäste anerkannte, war die Moral 
der Mannschaft gebrochen. Die 
Treffer erzielten: A. Varga, B. Tue- 
fekciouglu, Nomi Zab. 

D-Jugend: TVD - SG Dietzen- 
bach 2:4 

Nachdem man zwei T^ge zuvor 
den gleichen Gegner im Freund- 
schaftsspiel noch mit 4:3 besiegen 
konnte, mußte man im ersten 
Punktspiel eine völlig unnötige 
Niederlage hinnehmen. Trotz 
deutlicher Überlegenheit und 
mehreren hundertprozentigen 
Tbrchancen mußte man erst ein- 
mal einem 0:3-Rückstand hinter- 
herlaufen, genau dreimal war der 
Gegner vor dem Hainer Tor aufge- 
taucht. Michael Harte! und Marec 
Keim verkürzten mit zwei sehens- 
werten Einzelleistungen auf 2:3. 
Der Turnverein warf nun alles 
nach vome, jedoch schien das 
Dietzenbacher Tor völlig vernagelt 
zu sein. Mitten in die Drangperiode 
der Hainer fiel durch einen Konter 
das entscheidende 4:2 für Dietzen- 
bach, 

Am Wochenende spielen: E 1: 
TVD-TSG Neu-Isenburg, 31.8,, 14 
Uhr; E 2: TVD - TUS Froschhau- 
sen,31.8., 13 Uhr; D: FV 06 Sprend- 
lingen - TVD, 1.9., 9,15 Uhr; B: FV 
06 Sprendlingen - TVD, 1.9. 10.30 
Uhr; A: Türk. SV Seligenstadt - 
TVD, 31.8., 15,15 Uhr, 

* 

Überzeugen Sie sich 

selbst... 

lagitr 

Tür 

ll6!D| 

A¥&w* 

Faehzenirum 

:• Ihr Spezialist für Küchen^ 

Polstermöbel und iSW) Betten 

Fachliche Planung undf|(||^| 
Beratung 
Paß- und Einbau-Garantie 
Termingerechte Ausliefe- 
rung und Montage 
5-Jahres-Garantie 
Bequeme Finanzierung 
über unsere Hausbank 
Komplettservice für 
Elektro-, Gas-, Sanitär- 
Installationen, Fliesenarbeite1T!TT 

Die absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 

Kl. Seligenstädter Grund 7 - 13 6056 Heusenstamm Rainbow-Center, gegenüber Kenvyood Tel, (06104) 65045-47 Telefax (06104) 65048 
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Schmunzel-ECKE 

Wie das Leben 
so spielt 

Der Femsehmechaniker kommt. 
„Es ist alles wieder in bester Ord- 
nung", sagt die Hausfrau. - „Dann 
war es also nur eine Bildstörung?" - 
„Nein, mein Mann und ich hatten die 
Brillen vertauscht!" 

* 
„Du warst gestern Abend wieder 

ganz schön betrunken", schimpft 
Frau Krüger mit ihrem Mann. - 
„Aber wieso denn, Liebling?" - „Weil 
du mir mindestens drei Anträge ge- 
macht hast!" 

* 
„Meine Tochter erhält fünfund- 

zwanzigtausend Mark Mitgift", sagt 
Huber zu seinem zukünftigen 
Schwiegersohn. „Und was haben Sie 
zu bieten?" - „Ich gebe Ihnen selbst- 
verständlich eine Quittung!" 

* 
Berichtet einer am Stammtisch: 

„Unser erster Ehestreit war beson- 
ders süß." - „Wieso denn das?" - 
„Weil mir meine Frau die Hochzeits- 
torte ins Gesicht geworfen hat!" 

* 
Der kleine Peter fragt in der Dro- 

gerie: „Ich möchte gern ein Shampoo 
haben!" - „Soll es für trockenes, fet- 
tiges, sprödes oder brüchiges Haar 

fragt die Verkäuferin. 
nichts 

Ha- 
gegen 

sein?" 
ben Sie denn gar 
schmutziges Haar?" 

* 
Frau Lehmann geht mit Locken- 

wicklern auf die Straße. Ein kleiner 
Junge zupft sie am Ärmel und fragt: 
„Entschuldigen Sie bitte, wieviel 
Stationen können Sie denn damit 
empfangen?" 

* 
Die junge Ehefrau hält nicht viel 

von Reinlichkeit. Eines Morgens 
stürzt der Ehemann in die Küche 
und schreit: „Wo um Himmels Willen 
ist der ganze Staub auf dem Wohn- 
zimmertisch? Ich hatte mir dort eine 
wichtige Telefonnummer notiert!" 

Kunterbuntes 

Der Richter fragt: „Angeklag- 
ter, haben Sie noch etwas zu sa- 
gen, bevor das Urteil gesprochen 
wird?" - „Eine kleine Bemerkung 
nur, Herr Vorsitzende", meint der 
Angesprochene, „ich bin ein be- 
scheidender Mensch und bin mit 
sehr wenig zufrieden!" 

„Was macht ein Dschungelbe- 
wohner, wenn er eine Kokosnuß 
haben will?" - „Er bringt jemand 
auf die Palme!" 

* 
Ein Holzfäller soll geimpft 

werden. Er weigert sich eisern. - 
„Angst?", spottet der Arzt. - „Ich 
habe kein Vertrauen in die Sa- 
che." - „Warum denn nicht?" - 
„Mein Freund Dick ist neulich 
geimpft worden - zwei Tage spä- 
ter war er tot." - „Dann ist er zu 
spät geimpft worden?" - „Nein, 
ein Baum fiel um!" 

„Nennst du das etwa Hut, was 
du da auf dem Kopf hast?", wet- 
tern zwei Freundinnen miteinan- 
der „Und du, nennst du das etwa 
Kopf, was du unter deinem Hut 
hast?" 

* 
„Raten Sie mal, wo meine Wie- 

ge gestanden hat." - „Bestimmt 
in einem Zug." - „Wieso?" - „Na, 
Sie sprechen jetzt noch ganz hei- 
ser!" 

* 
„Du warst doch gestern einge- 

laden, Wie war denn das Fest? 
Und wie bist du nach Hause ge- 
kommen?" - „Ach, die meisten 
nahmen den Frühzug, und die 
andren nahm die Polizei mit!" 

Als die Reinemachefrau am 
Morgen den Bankdirektor gefes- 
selt in seinem Büro findet, hat sie 
nur ein Kopfschütteln für ihn üb- 
rig: „In Ihrem Alter sollten Sie 
wirklich nicht mehr Indianer 
spielen!" 

* 
Der Gast ruft verwundert nach 

dem Kellner: „Einen Kaffee auf 

meiner Rechnung? Ich erinnere 
mich nicht, einen gehabt zu ha- 
ben!" - Meint der Oijer: „So stark 
ist unser Kaffee halt nicht, daß 
man sich ewig an ihn erinnert!" 

* 
„Sind Sie wahnsinnig? Sie ha- 

ben ja den Falschen erwischt", 
stöhnt der Polizist auf dem Stuhl 
des Zahnarztes. - „Na und?", er- 
widert der, „ist Ihnen das noch 
nie passiert?" 

* 
„Fritzchen, nenn mir ein Bei- 

spiel dafür, daß Wärme Dinge 
ausdehnt und Kälte sie zusam- 
menzieht." - „Da brauche ich 
nicht lange zu überlegen, Herr 
Lehrer, die Sommerferien sind 
länger als die Winterferien!" 

* 
„Hans, weißt du, was eine Zi- 

trone sagt, wenn man auf sie 
drauftritt?" - „Weiß ich nicht." - 
„Sie sagt gar nichts - sie ist sau- 
er!" 

Ein Jäger trifft auf einem 
Waldweg zwei Zwerge. „Nanu, 
wer seit ihr denn?" - „Wir sind 
die sieben Zwerge." Der Jäger 
ganz erstaunt: „Aber ihr seit 
doch nur zwei Zwerge." - „Ar- 
beitsmangel - Arbeitsmangel!" 

* 
„Herr Ober, in meinem Wein 

schwimmt ein graues Haar!" - 
„Da können Sie mal sehen, wie 
alt unsere Weine sind!" 

„Karl, heute gibt es leider 
nichts zu essen. Der Strom ist 
ausgefallen." - „Aber wir haben 
doch einen Gasherd." - „Schon, 
aber unser Dosenöffner ist doch 
elektrisch!" 

* 
„Hast du denn auch was Süßes 

von deiner Reise mitgebracht?", 
wird der Ehemann von seiner 
Frau gefragt, als er von einer Ge- 
schäftsreise wiederkommt. „Wie 
sollte ich, ich war doch im Sauer- 
land!" 

Autospaß 
Ein Neureicher hatte sich ein 

sündhaft teures Auto mit allem 
Komfort gekauft. Stolz zeigte er es 
einem Freund, der das Armaturen- 
brett aus Edelholz und die mit Fell 
bezogenen Sitze gebührend bewun- 
derte. 

Bei der anschließenden Probefahrt 
erschrak der Freund. „Eduard", sag- 
te er zu dem Neureichen, „du hast ja 
deine Brille vergessen!" „Keine Sor- 
ge! Die Windschutzscheibe vor dem 
Fahrersitz ist nach dem Rezept des 
Augenarztes geschliffen." 

* 
Der Verkäufer erläutert dem Kun- 

den das neueste Automodell. 
„Ein bißchen teuer", meint der 

Kunde. 
„Sie können es in bequemen Raten 

abljezahlen. Und für solche Fälle ha- 
ben wir eine besondere Neuheit ein- 
gebaut. Sobald Sie den Zündschlüs- 
sel ins Zündschloß stecken, um den 
Wagen anzulassen, leuchtet darüber 
der nächste AbZahlungstermin auf." 

* 
Vor einer Stadt in Texas steht ein 

Schild, auf dem zu lesen ist; „Im vo- 
rigen Jahr starben in dieser Stadt 
159 Menschen durch Gas: 11 atmeten 
es ein; 9 hielten ein Streichholz dar- 
an, 139 gaben zuviel." 

„Sagen Sie, Herr Bedenbender, 
„ist Ihre Frau eigentlich musika- 
lisch?" - „Aber ja - sie kann Neuig- 
keiten hinausposaunen und die gan- 
ze Nachbarschaft zusammentrom- 
mel.i!" 

„Sehen Sie mich an", sagt der alte 
rüstige Herr, „ich rauche nicht, ich 
trinke nicht, ich bin nicht hinter jun- 
gen Frauen her - und morgen werde 
ich meinen neunzigsten Geburtstag 
feiern." - „Ach, wie denn?" 

„Oh, Petra, wenn du mich so an- 
siehst, kann ich nicht anders - ich 
muß dich küssen", säuselt der jimge 
Mann. - „Dann beeil dich, ich kann 
nämlich nicht mehr lange so guk- 
ken!" 

„Erna, du ißt zuviel", sagt die 
Oma, „das ist für ein kleines Mäd- 
chen wie dich nicht gut!" - „Aber 
Oma - ich bin innen viel größer, als 
ich von außen aussehe!" 

R Ä a s E 
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Silbenrätsel Im Handumdrehen Schüttelrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 36 
Was zieht Schwan am 
besten? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, Dd3, Tb3, Lg3, 
Ba2, c3, d4, g2, h2 (9); 
Schwarz: Kg8, Dd5, Tc8, 
La5, Ba3, f5, H, g7, h6 (9). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a-a-a-ad-bi- 
burg - de - do - en - ha - il - ke - kom - 
le - lo - lun - man - nai - ne - on - pol - 
rer - ri - rie - ro - ru - rung - sen - si - si 
- to - ver - sind 10 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Befehl, 2 Erdteil, 3 Duldung, 4 
Schuft, 5 griech.-röm. Gott, 6 Was- 
sersportler, 7 Stadt am Harz, 8 
Hauptstadt in Afrika, 9 Gattin des 
Dionysos, 10 Lesart. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- von oben nach unten gelesen -nen- 
nen eine Tragödie von Andreas 
Gryphius. 

Wortfragmente 
bensw - üht - ute - ochd - 
ieve - mpch - fre - ühtp - 
seehs - eiln - flüc - uchd - 

iero - esle - aslä - 
ketd - engl - rbl 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
volkstüml. Liedertext ergeben. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein Schauspiel von Shake- 
speare. 

Ring - Uhu - Iro - Staub - 
Linse - Uta - Hals. 

Rätselgleichung 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - auf - back - bo - 

boh - brech - eher - chrom - del - del - 
den - e - eck - ent - fä - fe - for - haus - 
kern - lauf - lei - lungs - mi - ne - nen - 
nur - reis - richts - scher - stei - sten - 
stu - ter - un - werk - wick - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 ungenießbare Hülsenfrüchte, 2 
Treppenteil, auf dem Fotoarbeiten 
vorgenommen werden, 3 Schuhma- 
chergerät aus Halbedelmetall, 4 
jemand, der das Innere von Früch- 
ten untersucht, 5 höchst vornehmer 
unbest. Artikel, 6 lediglich eine ital. 
Tonsilbe, 7 Großbäckerei, 8 aristo- 
kratischer Grundbesitz, 9 Luftwedel 
für Schulzwecke, 10 einem Gegen- 
spieler Luthers gehörendes Gebäu- 
de, 11 Zusammenrottung in einem 
trop. Getreidefeld. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Hersteller von Swimming- 
pools. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch ergeben. 

Ader - Dur - Amme - Vers - 
Jurte - Kilt - Oder - Klub- 

Gebet - Furt - Eli - Lot. 

Aus - Lampe - drin - rot - 
Lat - Not - nie 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen 
Heringsfisch. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -I- (e - f) + 

(g - h) + (i - k)-(-(1 - m) = x. 
Es bedeuten: 
a) Zauberer, b) heftiges Verlangen, 
c) Taliakanbaugebiet auf Sumatra, 
d) bibl. Hoherpriester, e) süddt.: 
schneefrei, f) persönl. Fürwort, g) 
Sultanat in Arabien, h) Insel in der 
Irischen See, i) Bettuch, k) jap, Ver- 
waltungsbezirk, l)Teil des Apennin, 
m) eriech, Buchstabe, x = Baum- 
wolfgewebe für Wäschestoffe. 

Kombinationsrätsel 

germ. 
Volks- 
stamm 

Schwie- 
lersohn 
«loiram- 
meds 

ndisclier 
=iir- 
stinnen- 
IHel 

gesunge- 
lekatno- 
isciie 
Messe 

Harn 
Naum- 
burger 
Dom- 
flgur 

ugs.: 
gioB- 
aitlg 

Stadt 
ander 
}ka 
(UdSSR) 

pki- 
nieren 

Orient. 
Rohr- 
Tiöte 

italie- 
nisch: 
Hetrln, 
Frau 

männi. 
Vor- 
nome 

> 
T T T 

Test- 
person 

T 
> 

T T 

Israeli- 
tischer 
König 

> 
untere 
Oacii- 
konie 

► mild, 
sanft 

Stu- 
denten- 
blume 

nind- 
lilh- 
tende 
StroB« 

► Mineral 
iilstor. 
spon. 
Rone r 

T T 

IslQ- 
tnlsciisr 
Name 
Jesu 

engl. 
mdnnl. 
Vorname r 

▼ Toges-, 
Kranken- 
bericht 

Kose- 
form V.: 
Katha- 
rina 

► 
Schutz, 
i^r- 
sorge 

L 
T Figur 

In Ji- 
geunei- 
Hebe' 

antikes 
Zwei- 
gespann 

Ironz. 
Blkl- 
iKiuer 
11917 

> Ind. 
Provinz ► 

T 

Idclier- 
llches 
Drum 
u.Dran 

>■ 
T Abk.t. 

Regie- 
rung 

flüs- 
siges 
Fen r 

griechi- 
scher 
Buch- 
stabe 

Balsam- 
baum- 
iiorz 

► 
SchUr 
der grle- 
ciilKlien 
Soge 

> 
T f 

Lang- 
finger 

eng- 
lischer 
/Mikel 

► 
T 

r 

Apostel 
der 
Grün- 
länder 

wieder- 
holt 

]® 
Idtei- 
nisci): 
bete! 

Tiber- 
ZulluB >■ 

flink, 
beweg- 
llcii 

»■ 
Vornom« 
d.SdMü- 
Spielerin 
Nieltwi 

> 
ttma-iii 

P 

iiono«»« 

Die Selbstlaute 
a e e o u 

sind den folgenden Mitlauten 
p n t f f 1 b 1 m 

so beizuordnen, daß sich eine 
Pflanze aus der Gattung der 

Rachenblütler ergibt. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Dc6 - c3! Dc7 x c3 oder 

Dc7 - c4t; 2. Ke6 - e7 matt. 1.... KcB x 
dB; 2. Dc3 - h8 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Unterhalt, 
2 Nachbarschaft, 3 Geldkatze, 4 Eis- 
leben, 5 Siebenschläfer, 6 Carlos, 7 
Hellas, 8 irr^arabel, 9 Cafetier, 10 
Kurfürst, 11 T^onabnehmer. — unge- 
schickt. 

Silbendomino: Ballnetz - Netz- 
werk - Werkstatt - statthaft - haftbar 
- barfuß = Fußball, 

Silbenrätsel: 1 ^accio, 2 Lun^azi- 
vagabundus, 3 T'estpilot, 4 Ilber- 
esAe, 5 Leichtgewicht, 6 Ichneu- 
mon, 7 Einaudi, 8 Balzac, 9 Echter- 
nach, 10 Reservat = Alte Liebe rostet 
nicht. 

Wortfragmente: Wer den Schaden 
hat, braucht für den Spott nicht zu 
sorgen. 

Im Handumdrehen: Rind - Erde - 
gar - aus - Mut - Emu - Trapper - 
Damm - Der Sturm. 

Rätselgleichung: a) Arsen, b) Sen, 
c) Genre, d) Re, e) Tiger, fVGer, g) 
Niete, h) Ete, i) Enter, k) Ter. x = 
Argentinien. 

Schüttelrätsel: Star - Post - Angel 
-Lampe - Iden - Euter - rot = Spalier. 

Besuchskarte: Hammerwerfen. 
Schweden rätsel 

■JHAHEEHT■■$■£■■ 
■ELBURSHEOLIENNE 
■ AHTHI T A L ABSBD E S 
ENTENTEHLHFAERSE 
INRIHRBRUDELHEHN 
■ EABAEG I RMUHR I ES 
■DIANAHEHBRAHMSa 
■ANBJHANBEIHOHSU 
■ RHDON E ZHAG E N T I N 
SCHEUHAINUHSERGE 

Gartenfreunde 

„wie ich es vorausgesagt habe, l 
Mäuse vertragen keine Nässe!" | 

„Ich glaube, ich muß jetzt gehen. • 
Mein Mann wird auf das Essen • 
warten!" 

In froher Erwartung. 
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UNTERRICHT 

Neue Lehrgänge Maschinenschreiben 
Kurzschrift + Textverarbeitung 

Maschinenschreiben DM 395.- + Lehrmaterial DM 30.- 
Ausblldung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 285.- + Lehrmaterial DM 15- 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung In MS DOS, Lehr- 
gangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (« 24 Zeltstunden). KursgebUhr 
bei alleinigem Bildschirmarbeitsplatz DM 360.-, bei Nutzung eines 
Bildschirmarbeitsplatzes zu zweit je DM 240.-: jeweils plus Lehrma- 
terial DM 20.- 
Baglnn: 11.9.1991, 18.45 Uhr 

in der Adolf-Reichwein-Schule, Eingang 7 
Information • Beratung • Anmeldung 

Stenografenverein 1897 Langen e. V. 
Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

Jetzt nichts wie hin! 

Ausgesuchte Kräfte bieten einen Förder- 
unterricht durch preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 
BahnstraBe 75, Langen, 0 61 03 / 5 31 22 
Batienhäuser Str. 23-27 (City-Passage, EIng. Nord) 
DIeUenbach, 0 60 74 / 2 83 90 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr 

C«f4-RMtaurant „Haut Schör- 
Mick", 6121 Güttersbach, Zim., DU/ 
WC, Massagepraxis. Abholung 
mögl., Sonderpr. v. 18. 8.-16.9. 91. 
Bitte Prospekt anfordern. Tel. 0^21 
53 80 

HARZ 

FOhrtrtdwIfunjtblldung In 15 T»otn 
in Osterode/Harz. Wohnen und Unter- 
richt in eio. Unterbringung In gemtl. Zi. 
ab 15.- pM. Qfistehaus. B^onnene 
Ausbildung kann hier beende! werden. 
Info anfordern C. Richter, Scheeren- 
berger Str. 61, 3360 Osterode, Tel. 
055» / 42 42 

REISE 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR INDUSTRIE UND WIRTKHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige WIrtschoftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

ÜMfi 

SteinwM 9 U' und S>Bahn-AnschluB) 1000 Frankfurt/M. 1 Tel. {069)29 12 44/26 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversotion 
und Umgangssprache 

S«meslefC>eginn April und Okiober •- Tages- und Abendklassen - Ais Berufs- lachschute aner^tannt für staatliche Ausbitdungshilfen (Arbeitsamt und BafbgV 

SCHWARZWALD 

Prelaangabe fOr 
RuMge WWdgegendl Dte MJeele Lege fOr Speitefgir>g« und Wanderungen, die euf der HAhe vertäuten 

Du./WC. Balkon 50.- 44.- 54.- mit Balkon o. Du.AfVC 40 - 34.- 26.- C«f* Peneton Pfeut, 7611 MOMenbeeh.Tel. 07632 1 62 71 

NORDBAYERN/FRANKEN | Bürofläche/Langen 
NIhe Lutherplatz. 190 Im 4. 00 zu 
vermieten, volkswohl Bund Verstohe- 
rungen, SOdwall 37-41, 4600 Dort- 
mund, Tel. 0231 / 54 33-256/260 (ab 
Montag). Besichtigung und Införmation 
auch unter HTS, Tel. 06175 / 30 56. 

„Am Lindenberg" 
Das Hotel im Orür>en für Urlauber ur>d 

OeschSftsrelserKte! 
Alle Zimmer Du./WC, Telefon. TV. Log- 

gia, Uft. 
HaltenM und Stuna, 

Reprlsentatlve Rfiume für Tagungen 
und Festlichkelten. 

LUFTKURORT WIRSBERQ 
Telefon 09227 / 680, Fax 09227 1 21 43 

- ab BAB 4 km - 

Vertch. Qattronomlefllchen 
Ffm.-Crty, NIh« Konttabler Wach«, 
direkt neben Parkhaus, z. B. Bistro/ 
Plzzerla 33 m^, Restaurant 176 und 
400 m2, Restaurant m. Qartenbestuh- 
lung 133 m2, Cafd/Blstro 72 m? v. Prlv 
zu vermieten. Tel. 069 / 6 31 21 98 

illETGESUCHE FAHRZEUGE 

OSTSEE 

Ostseebad Damp 
kft. prlv. F9rl«n-Whg. u. HSuser frei. Idsal für Badekuren. Qerd Wagner 223S Damp 2. Tel. 043S2 / S1 88 53 00 

Junger Mann (32), bemfl. etabliert, 
sucht wegen Eigenbedarfskündigung 
p'ermln bis Anfang 92) 2-3-Zlinmer- 
wohnung In Langen. Vermittlungs- 
provision DM 1500.-, auch für Ver- 
mieter. Tel. 06103 / 2 57 78 od. 
2 56 83 ab 15 Uhr 

Horax 80 ccm, wassergek. Flchtel- 
Sachs-9,5-PS-Motor, 5-Qang, Dop- 
pelscheibenbremsen, perlmuttwelB 
mit Tankbild und Design. 1. Zul. April 
89d 16Tkm, TÜ bis April 93. Preis DM 
1600.-, Tel. 06103 / 83 01 46 

VERMIETUNfiEN 
VERKAUF 

ODENWALD 

Pension Panorama bietet ertK>lsame Ferien im staatlich anerk. Lutt- Kurort. 6121 HllterKlingen, NB in ruhiger Süd- hanglage direkt am \AAId, Zi. m. Du. u. WC, ZH, Uegew., Parkpl., Angeln, Tennis im rt. Ubem. m. Frühst. 26.- bis 30.-. DM VP 36.- bis 40.- DM (Inkl.) Tel 06062 f 26 81 

Vier Witwen sind zuviel 

RÜGEN 

Uriaub auf der Insel Rügen 
Vermietung von Bungalows für 2-6 
Pers. im September und Oktober. 
Preis; 30 bis /O DM. Konrad Staeoe, 
SeestraSe 31.0-2339 Dranske, Telefon 
(AHenkirchen) 0037 / 62 76466 

Läden Frankfurt-CIty 
sowie BIstro/PIzzerla 

in versch. QröBen von 10-255 m^. 
z. B. 29 m2 - 1 600.-: 115 m:~ 
3 800 - od. 255 mä - 7 140.- je- 
weils zuzUgl. NK + MwSt./Kt. V. 
Prlv. zu vermieten. Tel.: 0691 
6312 198 

Tisch welO/mahag. 130x65, aufklapp- 
bar, preiswert zu verkaufen, Tel. 
06103 / 2 11 29 
Mlrfclin, Relschmann, Trix, Rocb * 
Amold-Modelielaenbahn-Fachge- 
•chift, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hauten, Measeler-Parfc-StraBe 31 
Baubaracke 
11 m lang, 5 m breit, gut erhalten, 
auch teilbar als QartenhUtte. bei 
Selbstabbau kostenlos abzugeben. 
Tel. 06103 / 7 27 60 oder 2 31 09 

GM 
ßH flutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egeisbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach - Tel. 06103/4 30 20 

Inspektiorien • Reparaturen -f Karosserie-Instandsetzungen 
aiier Fabrikate ■ Unfaiiabwicklung • ASU ■ TÜV im Hause 

Vertragshändler 
nnu i n 
AUTOHAUS 

Verkaut — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Oarmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«uo«otTa;bo1>V«rtraotnondltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchloslerstraSe 7 
T»leton06103 / 4 56 83  

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JjL I 
es TTJ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf hllen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 
—   * 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Teile 
„Gern", bestätigte ich und notierte den Auf- 

trag. Dabei machte ich sie darauf aufmerksam, 
dalTich die Mandelseife von Molinar en^fehlen 
könne und natürhch auch unser Eau de Toilette. 

„Danke." Madame schüttelte bedauernd den 
Kopf. „Mit den Artikeln bin ich versorgt." 

Ich holte einen Flacon aus dem Koffer und 
überreichte ihn ihr mit einer artigen Verbeu- 
gung. „Dann... für Ihren persöäichen Ge- 
brauch." 

„Danke." Madame strahlte. 
„Ich habe zu danken", beteuerte ich. „Und, 

Madame, sollte Ihnen noch irgendwas einfallen, 
was ich für Sie tun kann, ich übernachte im Hotel 
Napoleon. Meine Firma hat dort ein Zimmer für 
mich bestellt." 

„Hoffentlich können Sie dort schlafen", mein- 
te Madame besorgt. „Da ist nämlich heute abend 
Tanz." 

„Tanz? Madame...!?" Ich tat so, als ob ich hell 
begeistert wäre. „Das kann kein Zufall sein. Wol- 
len Sie mir die Ehre erweisen, heute abend mein 
Gast zu sein? Natürlich nur, wenn Sie sich mit 
mir aufs Parkett wagen wollen." 

Madame sah mich an und überlegte einige Se- 
kunden. „Warmn eigentlich nicht?" sagte sie 
dann. „Ich rufe gleich mal an und bestelle einen 
Tisch für uns drei." Und schon verschwand sie 
im Herrensalon. 

Ich war etwas beunruhigt. Wieso drei? dachte 
ich. Bringt sie etwa noch eine Freundin mit? Das 
karm ja ein teurer Abend werden. Und das alles 
für einen Auftrag von zwanzig Packungen MER- 
CI MOLINAR... 

In diesem Augenblick öffnete sich der Vorhang 
des Herrensalons. Ein Hüne im weißen Friseur- 
kittel erschien. Er überragte mich um mindestens 
zwanzig Zentimeter, hatte wesentlich breitere 
Schultern als ich, erschreckend große Hände, 
und in der einen hielt er auch noch ein Rasier- 
messer. Es war ein fiu-chterregender Anblick. 

Der Hüne musterte mich mißtrauisch. „Sie 
wollen also mit meiner Frau tanzen?" erkundigte 
er sich und kam näher. 

„Oh, ich wußte ja nicht, Monsieur...", stotterte 
ich erschrocken und zog mich vorsichtshalber 
etwas zurück in Richtung Tür. „Aber bitte... 
wenn Sie etwas dagegenhaoen sollten, dann..." 

„Ich...?" Der Hüne schüttelte den Kopf und 
lachte dröhnend. „Im Gegenteil, ich bin ja froh, 
wenn mir einer diese Tanzerei abnimmt. Aber ich 
sage Ihnen gleich, das wird ein anstrengender 
Abend. Und wenn meine Frau erst mal auf dem 
Parkett ist... also ich kriege sie dann nicht mehr 
ins Bett. Aber das ist dann Ihr Problem." 

„Das werde ich schon schaffen", versicherte 
ich, und ich dachte dabei an nichts Böses, ge- 
schweige denn Schönes. 

„Na gut." Der Hüne entdeckte meinen Koffer 
und deutete darauf. „Haben Sie auch was für 
mich dabei? Ich meine für den Herrensalon." 

„Aber natürlich", sagte ich schnell. „Wir ha- 
ben ein sehr gutes After shave, ein ausgezeichne- 
tes Haarwasser und ein Eau de Toilette mit einer 
betont männlichen Duftnote." 

„Na, dann kommen Sie mal^ mir, wenn Sie 
mit meiner Frau fertig sind." Monsieiu- lächelte 
gutmütig. „Ich muß mich Ihnen doch erkennthch 
zeigen." 

Das tat er dann auch. Es wurde mein bisher 
größter Auftrag. 

Der Abend im großen Saal des Hotels Napole- 
on war zwar lustig, aber doch ziemlich stra- 
paziös. Madame ließ keinen Tanz aus, wollte 
natürhch nur mich als Partner und war selig. 
Während eines langsainen Foxtrotts vertraute sie 
mir an, daß sie nach Geschäftsschluß MERCI 
MOLINAR ausprobiert habe und äußerst zufrie- 
den sei. Ihre Haut wäre jetzt wesentlich straffer 
als vorher. 

„Madame, ich bin glücklich, daß Sie sich so 
wohl in Ihrer Haut fühlen", erwiderte ich, nach- 
dem ich ihren Teint eingehend studiert hatte. 
„Aber bitte, erzählen Sie das nicht meinem Chef. 
Ich habe bereits heute vormittag mit Entzücken 
entdeckt, wie straff Ihre Haut ist. Eine Steige- 
rung ist beim besten Willen nicht möglich. Also, 
sparen Sie sich MERCI MOLINAR für später auf. 
Vielleicht werden Sie die Maske dann benöti- 
gen... in fünfzehn bis zwanzig Jahren." 

Madame errötete und drohte mir mit dem Fin- 
ger. Aber das Kompliment ging ihr so glatt hin- 
unter wie Monsieur der Blanc de Blanc. Er be- 
stand darauf, die Zeche zu zahlen, und nach 
Mittemacht schieden wir als Freunde. 

Der Anfang war geglückt. Ich wußte nun, daß 
ich auf dem richtigen Weg war, machte meinen 
Kundinnen Komplimente, ließ durchblicken, 
daß ich sie für begehrenswert hielt, und war 
immer wieder überrascht, daß sie mir nur zu gern 
Glauben schenkten. 

Des Abends bewegte ich die Damen in Hotel- 
hallen und Gasthaussälen oder in Discos - je 
nach Alter-, und da ich ohne Übertreibung sagen 
kann, daß ich ein guter Tänzer bin, hatte ich 
Erfolg, natürlich nur geschäftlichen Erfolg, wie 
ich betonen möchte. Icn schloß oft die Augen und 
bildete mir ein, daß ich meine D&ir^e im Arm 
hielt, was meine Partnerinnen für Hingabe hiel- 
ten. Ein älteres Fräulein, das die Kosmetikabtei- 
lung eines Kaufhauses leitete, ermutigte ich da- 
mit so sehr, daß sie mir während eines langsamen 
Walzers ^ötzlich einen Kuß auf die Wange 
hauchte. Damit hatte ich nicht gerechnet und 
war heilfroh, als die Kapelle gleich darauf einen 
Cha-Cha-Cha spielte. 

Mein Auftragsbuch füllte sich mehr und mehr. 
Mein Chef bot mir das Du an, und Dfair^e strahl- 
te, als sie mit ihrem neuen Pelzmantel vor dem 
Spiegel stand! 

Mitten im Geschäft fiel sie mir um den Hals 
und küßte mich. Ihre Freude war echter als der 
Nerz. Diskret sah die Verkäuferin zur Seite. 
„Philippe, ich liebe dich", flüsterte meine Frau 
mir zu, und ich war glücklich, daß sie glücklich 
war. D&irfie war so lieb zu mir. Sie kochte mir 
mein Leibgericht, deckte den Tisch mit unserem 
besten Geschirr, schjnückte alles mit Blumen, sie 
ließ mir das Badewasser ein, massierte meine 
schmerzende Schulter und so weiter und so wei- 
ter. Sie verwöhnte mich überall. In der Küche, im 
Eßzimmer, im Bad und im Schlafzimmer. 

„Na also, dann war doch alles in Ordnung", 
meinte Kommissar Lafitte und nippte an seinem 

„Das denken Sie." Philippe seufzte beküm- 
mert. „Die Schwierigkeiten begannen ja erst, 
denn Dfeir^e war unersättlich... in jeder Bezie- 
hung. Der Pelzmantel paßte - aber unser Auto 
paßte jetzt nicht mehr zu dem Pelz. Ich kaufte 
eins, natürlich kein gebrauchtes von Robert, son- 
dern ein neues auf liaten, die auch bezahlt wer- 
den mußten. Um die Wünsche meiner Frau zu 
erfüllen, mußte ich noch mehr arbeiten. Ich war 
immer länger unterwegs... es wurde immer 
schwieriger und...", Philippe zögerte einen Mo- 
ment,  gefährhcher." 

„Gefährlicher?" Kommissar Lafitte hob er- 
staunt die Augenbrauen. 

Philippe Bemard nickte. „Glauben Sie mir, 
bitte... Ich habe meine Frau abgöttisch geliebt. 
Und sie liebte mich auch. Aber flirten Sie mal die 
ganze Woche lang mit Frauen, halten Sie mal 
jeden Abend eine andere im Arm... und es waren 
nicht nur häßliche, ältere Damen... o nein... Ich 
ertappte mich plötzhch dabei, daß mir die eine 
oder andere nicht so ganz gleich^tig war. Ich 
bin auch nur ein Mensch, noch dazu ein Mann, 
und wir Männer sind ja in dieser Beziehung be- 
sonders schwach. Ich wundere mich heute noch 
darüber, wie lange ich standhaft blieb." 

(Fortsetzung folgt) 

' -cv,' f j") 

_;rHl BRMmBMOUNMTtAHQOi. 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherhat ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
ihr Fachteann im T der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDESn LANCIA 

Karosserie 

Fachbetrieb 

Karosserie + Lack 

pmnm 

Karosserie-Unfallinstandsetzung - Lackierungen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
piaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

IMe Krimlnalpollzet rit: 

SdiBeBen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedach Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen. diB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

TOYOTA I 
«tiros MADi fo» oi»MANr 1 Vertragshändler 

Autohaus 

ZsWittMr 
Hiiner Chaussee if. (072 Dreielch. Tel. 01103-14213 

Ii 
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STELLENANGEBOTE 

VERLA3 
Der VDI-Verlag als einer der renommierlesten Verlage sucht 
für sein wichtigstes Objekt, die VDI-NachrIchten Wochenzeitung 
für Technik und Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft 

Anzeigenverkäufer/in 

im Innendienst 

Zur weiteren Entwicklung unseres Stellenanzeigengeschäftes 
suchen wir Sie für unser Büro in Frankfurt. 
Zu Ihren Aufgaben gehören 

— Marktbeobachtung 
— Angebotsabgabe 
— Akquisition — schriftlich und telefonisch — 
— Kundenbetreuung 

Sie arbeiten eng mit dem Außendienst-Mitarbeiter zusammen. 
Wir verfügen über exzellente Marktkenntnisse, die Ihre Arbeit 
sinnvoll unterstützen. 
Wir suchen eine/n Mitorbeiter/in, der/die von dem Erfolg 
seiner/ihrer Arbeit überzeugt ist, der/die sich durchzusetzen 
weiß, und die zeitliche Belastung einer Wochenzeitung trögt. 
Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, senden Sie bitte Ihre aus- 
sageföhige Bewerbung an 
VDI-Verlag GmbH, Personalabteilung, Postfach 101054, 
4000 Düsseldorf 1 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum 

Finanzdienstleistungskonzern Ameri- 
can International Group. Dieser Ist mit 

mehr als 31 000 Mitarbeitern In 130 Län- 
derniederlassungen auf allen Kontinenten 

eines der größten und erfolgreichsten Inter- 
nationalen Unternehmen seiner Branche. Die 

ALICO Deutschland profitiert von Ihrer Interna- 
tionalen Einbindung und besitzt ein leistungsfä- 

higes Management, das die kundenorientierte 
und flexible Unternehmensphilosophie entschei- 

dend geprägt hat. 

Junior-Controller/in 
Zu Ihrem breitgefächerten Aufgabenbereich werden die 

Überwachung und Steuerung der Finanzbuchhaltung und der 
Kostenrechnung sowie die Kalkulation und Kontrolle unserer 

Marketing-Kampagnen gehören. Darüber hinaus sind Sie für das 
Reporting an unsere nationalen Gesellschaften und unser Head- 

quarter in Paris zuständig. Ein weiterer Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit 
werden anspruchsvolle organisatorische Aufgaben sein, da die Orga- 

nisation der gesamten Administration der konzerneigenen Marketing- 
Gesellschaft In Ihren Händel liegt. 

Der/die ideale Kandidat/in für diese fordernde Aufgabe hat eine kaufmän- 
nische Ausbildung und ein Studium an einer Controlling-Akademie bzw. ei- 

ner Hochschule erfolgreich absolviert. Gute Englischkenntnisse In Wort und 
Schrift und EDV-Erfahrung (lEM-Hardware/Lotus) sind weitere wichtige Vor- 

aussetzungen. Entscheidend für Ihren Erfolg werden Ihre ausgeprägten admi- 
nistrativen Fähigkelten und Ihre Einsatzbereltschaft sein. 

Wenn Sie Interesse an einer neuen beruflichen Herausforderung haben, dann soll- 
ten Sie sich mit uns In Verbindung setzsn. Bitte senden Sie Ihre aussagetählgen 

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangaben) 
z. Hd. von Frau Hess, die Ihn'an unter der Rufnummer 069 / 67 80 05-0 auch gern für 

telefonische Vorablnformationan zur Verfügung steht. 

üllCO 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

ATOCHEM DEUTSCHLAND GMBH 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft der ATOCHEM, des größten 
französischen Kunststoffherstellers. Herstellung und weltweiter Vertrieb 
anwendungsspezifischer Kunststoffe für Branchen wie Automobil-, Tex- 
tll-, Verpackungs-, Kunststoffindustrie und Sportartikel sind unsere über- 
wiegenden Aktivitäten. 
Für unsere NIederiassung Stockstadt/Aschaffenburg suchen wir einen 

LOGISTIK-FACHMANN 

ATOCHEM 
DEUTSCHLAND 

ettaquIMrw 

für den Planen, Ermitteln und Optimieren Grundlagen konzeptionellen Ar- 
beltens sind. In unserer EDV-gestützten Logistik werden Sie maßgeblich 
an dem Gesamtkonzept zur optimalen wirtschaftlichen Nutzung der Be- 
reiche Produktion, Materialwirtschaft und Lager mitarbeiten und bedingt 
durch die Konzernzugehörigkeit auch Sonderprojekte bearbeiten und 
durchführen. Deshalb sind gute französische und englische Sprach- 
kenntnisse erforderlich. 
Für einen erfahrenen Profi (DIpl.-BetrIebswIrt/WIrtschaftsIngenleur) eine 
reizvolle Aufgabe, für einen Berufsanfänger, dem wir eine Chance geben 
wollen, eine Herausforderung. Das Gehalt entspricht der Bedeutung der 
Position, sie Ist zukunftsorlentlert und bietet berufliche Entwicklungs- 
chancen. Soziale Leistungen eines modernen Industriebetriebes sind bei 
uns selbstverständlich. 
Bewerbungen mit tabellarischem Let>enslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 
sowie Angabe des Gohaltswunsches und des frühestmöglichen Eintritts- 
termins erbeten an 

ATOCHEM DEUTSCHLAND GMBH 
- Zentralabtallung Personal - 

- SlemanistraBe 21, 5300 Bonn 1 
Telefon 0228 1 523 213 

BECKER 

. W>r sewen thrc ^eui Mnne piflfliniu 
glucft m äif siubcfts und 

pefifkies Sysleifl' 

SanitAr- und Heizungabsum«!- 
•terbetritb Mit Ob«r 50 Jahren. 
Wir vergrödern unser Team und 
stellen ein In Dauerstellung: 

Gas- u. Wasserinst. 
mK Führerschein Kl. 3 

Heizungsmonteure 
mit Führerschein Kl. 3 

Auszubildende 
eis Gas- u. W^sserlnstaiiateur 
Wir bieten; Spitzenlöhne, modernen Betrieb und gutes Betriebs- 

klima, sehr interessantes Autgatiengobiet mit Wteitorbll- 
dungsmögilchkelten. 
Firmenfahrzeug kann gestellt werden. 
Rufen Sie unt an; 06103/7 36 09 
Nach Geschäftsschiuß - Anrufbieantworter - 
Wir rufen zurück.    

Eingearbeitetes Team sucht 

nette Kollegin 
zur Verstärkung. V/ir v\/eisen Sie in den Arbeitsbe- 
reich sorgfältig ein und zahlen eine leistungsgerechte 
Vergütung. 
Setzen Sie sich bitte wegen eines Vorstellungster- 
mins mit unserem Herrn Gertschar In Verbindung. 

8. OMitchar und MHarb*it*r1nn«n 
WMFBESTECKE SCHMUCK TRAURINGE 
6070 Langen - Friedrichstraßg 21 • Telefon 2 21 93 

Kindenwagen, graukariert, mit Zube- w»l8«» Doppelbett, 2 x 2 m, mo- 
fiör. DM 150.-, Chicco-Rückentrage, (jgrn, mit Sprungrahmen, Lattenro- 
DM 15.-, Wickeltasche, DM 10.-, Tel. ston, Ounloplllo-Matr., einzeln. In gt. 
069 / 89 39 07 z^st. zu verk., Tel. 06106 /1 68 87 

Zuverlässige Hilfe 
für Privathaushalt In Langen 1- 
Vereinbarung. Tel. 06103 / 2 21 

Commodore 128 PC mit Fioppy 
1571, Commodore Farbmonitor 80 
Zeilen, Stereo, Drucker MPS 1200, 
Noidrlcpower. Geos, Superscript. 
Mastertext und Fachbücher sowie 
viele Spiele, ca. 200 Discetten. we- 
gen Systemwechsel zu verkaufen, 
VB DM 1200.-, Tel. 069 / 86 84 10 

2x wöchentlich gesucht. Zeit nach 
93 

Wir sind ein nach neuesten technologischen Erkenntnissen ausgestattetes ütjer- 
betrlebllches Ausbildungszentrum mit einer Kapazität von 120 bis 150 Ausbil- 
dungsplätzen (Erstausbildung und En«achsenen-Aus- und Weiterbildung). 

Durch außergewöhnlich hohen technischen Standard der Betriebsausstattung 
und das anerkannt gute pädagogische Geschick unseres derzeit achtköpfigen 
Ausbildungsteams erlangte die Pittler Berufsausbildung GmbH In den letzten 
Jahren einen hohen Bekanntheitsgrad In der gesamten Bundesrepublik. 

Für die Bereiche Elektrik/Elektronik 
suchen wir zum frühestmöglichen Eintrittstermin einen 

Ausbilder 

mit fundierten Kenntnissen der SPS-SteuerungstechnIk und der Antriebstechnik. 

Falls Sie Erfahrung mit PC's und/oder Pneumatik/Hydraulik mitbringen, könnten 
Sie Ihren bei uns recht selbständigen Aufgabenbereich noch breiter gestalten. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt und ein angenehmes Betriebs- 
klima in einem engagierten Ausbildungsteam. 

Sollte Sie diese anspruchsvolle und sehr interessante Aufgabe reizen, schicken 
Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen direkt an den Geschäftsführer, Herrn Rolf 
Schäfer. 

©PITTLER 
Berufsausbildung GmbH 

Pittler 
Berufsausbildung GmbH 
Pittlerstraße 6 
6070 Langen bei Frankfurt/M. 

Jetzt Prioritäten 
richtig setzen! 
Sie denken mit, organi- 
sieren Ihre Arbeitsabläufe 
selbständig und sehen auch 
über den eigenen Schreib 
tischrand hinaus. Warum 
kommen Sie nicht zu 
Randstad? Wir bieten 

MorannMn 
odCilNSnMBr/MIM 
leistungsbezogene Vergu 
tung, flexible Arbeitszeit 
regelungen und zeitge- 
mäße Sozialleistungen. 
Setzen Sie die Prioritäten 
richtig, mit einem sicheren 

I Arbeitsplatz bei Randstad 
I Anruf genügt. 

Isenburg-Zentrum, Eir>g. West 
6076 NMhlMftburg 

I •06102-3201 61 

randstad 
zeit-arbeit 

Wohnzimmertchr. 2,80 m, Klei- 
derschr. 2,40, Bettcouch, Polster- 
jett 2 x 2 m. Waschmaschine, 
nsch, wegen Umzug zu verk. Tel. 
)69/S31807 

I Wr suchen für sofort oder später 
fleißige Damen 
für lieiße Küchen 

I Isenburg-Zentrum,Eing.West.6078N«riiiii*H 
] •06102-3201 61 
randstad zeit-arbeit 

I Wir suchen für sofort oder später 
3 starke Männer für 
Helfertätigkeiten 

__ 06102-32 01 61 
ir randstad zeit-arbeit 

Wir suchen für unsere 
Aral-Großtankstelle eine/n 
zuverlässige/n 

Ihre Tankstelle 

In Dreielch 

K. H. Wanke 
Darmstädter Straße 43 

Dreielch 
Telefon 0 61 03 / 6 56 71 

Kassierer/in 

für den Schichtdienst. 

Bitte rufen Sie uns an. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wotinungs-Anzelgen) 

VERKAUF 

Mountain-Blke, StraBenverslon, DM 
300 -, Tel. 069/84 15 97 
Mochw. Ledercouch, 2-sitzlg 

2 Club'Sessel, dlv. Lampen, kl. 
Schreibtisch, Tel. 069 / 29 10 34 
I Sportwagen, 1 Wickelwagen mit 4 
Emiagekflsten, Preis V6, Tel. 069 / 
[1567 46 

Alu-HauttOr mit verglastem Selte- 
i-u Oberteil, ges. B 162 cm, H 258 

jm. Türbreite 87 cm, Tür 202 cm, 
Sriefdurchwurf Im Seitenteil, E-Off- 
ler, DM 350.-. Kl.-Kunststoff-Reit- 
itidfel, Gr. 33, 25.-. Kl.-Ikea-Schrelb- 
ischstuhl, drehbar, höhenverstell- 
»r. gelb. 25.-, Tel. 06103 / 2 51 54 
I Kopfkissen 80 x 80, 
leilblaues Inlett, Halbdaunen, neu- 
vertig, Stück DM 25.>, Tel. 069 / 
1323 79 
llter Korb-Puppenwagen, DM 150.-, 
Puppen-Wiegen, DM 35.- + 25.-. 

10 Matchbox-Aütos, DM 90.-, Pup- 
«nküchenschr. (30er J.), m. Inh. 
)M 85.-. Tel. 06103 / 2 72 76 
lay Ban-Sonnenbr(Men, (u.a. Wayfa- 
ar u. Olympia deLuxe.) Polizeileder- 
icke, lang, schwarz, Gr. 48, DM 
*00.-. Bitte lange klingel lassen und 
Jlrike verlangen! Tel. 069 / 85 72 93 
'otoapparat, Rolle! XF 35, voll funk- 
lonsfährlg, umständthalber zu ver- 
laufen, DM 80,-. Tel. 069 / 41 45 19 
ilektrobackofen, fast neu, mit 4 
Kochplatten. Umluftbackofen zu ver- 
laufen. VB DM 200.-, Tel. 069 / 
00 45 95, ab 18 Uhr 

loppelbett-Schlafcouch, neuwertig 
ind 1 Sessel, beige/braun, Preis 

I l$enbor9-Zentrurn,Eif)g.We5t.6078»«iriJ«*(ii )M 500.- VB, Tel. 069 / 83 19 15 

GESCHÄFTUCHES 

Neue Ernte 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem biologischen 
ANOQ-Anl»u 

inglaubllch: Damen- u. Herrenklel- 
ung, (Kleider, Röcke, Blusen, 
lamei, Anzüge, Hosen, Schuhe 
sw.) versch. QröBe, fast geschenkt 
u DM 2,- bis DM 8.- abzugeben, 
el. 069 / 88 57 93 ab 18 Uhr 

Obsthof am NlUhlbach 
Albrecht-Dürer-Straße 35 
6t08 Schneppenhausen-Weiterstadt 
Telefon 06t50 / 5 15 28 

■ouchgamitur mit Federkern, 3- u. 
er und 1 Sessel, beige/braun, neu- 
lertig, VB Df^ 600.-, Tel. 06104 / 
'18 53 nach 17 Uhr 
tote lehr tchfins Kinderkleidung, 
ommer, Herbst, Winter, Gr. 74-86 
owie Kleinkinderspielsachen, Tel. 
6106/2 29 65 oder 2 16 34 
Reithut mit Nackenschutz, 30,-, 

leltstiefel und Rollerskates, Qr. 38, 
Paar 20,-, Tel. 06104 /16 42, ab 

3 Uhr 

Die DEUTSCHE ASPHALT GMBH ist ein Unternehmen für Straßenbau, nfioderne 
Asphaitbauweisen und Abdichtungssystenfie mit Niederlassungen im gesamten 
Bundesgebiet. 

Für unser Zentraliabor suchen wir zum baldmöglichen Eintritt eine 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

für eine interessante und vielseitige Tätigkeit. Die Bewerberin sollte eine wirkliche 
Unterstützung für den Leiter unseres Zentrailabors sein. Organisationstalent be- 
sitzen sowie selbständig arbeiten können. Auch einer ausgelernten Industrie- 
oder Bürokauffrau geben wir als Nachwuchskraft die Möglichkeit einer umfas- 
senden Einarbeitung. 
Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen in modern ausgestatteten Büros, 
eine angemessene Dotierung, gleitende Arbeitszelt sowie zeitgemäße Soziallei- 
stungen. 

Unser neues Zentrallabor liegt verkehrsgünstig in der Nähe der Autobahnabfahrt 
Frankfurt-Süd bzw. des Bahnhofes Neu-Isenburg. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen an 
unsere Pesonalabteilung. 

^utkleld, vom Haus der Braut, Gr. 
mit Reifrock, Schleppe und Stlk- 

irsi, NP DM 2500.- für DM 600.-, 
06074 / 51 89 
erhalten Kinderzimmer, grün, 
. Bett mit Stau- u. WSscheka- 

in, VB DM 450.-, Tel. 06074 / 
65 31 
ichgamitur 3telllg, VB DM 350,- 
06108 / 6 87 10, ab 18.30 Uhr 

wipl. Schlafzimmer 
1930), zu verkaufen 

»eis VB Tel, 06182/2 75 34 

DEUTSCHE ASPHALT GMBH 

Hauptverwaltung 
An der Gehespitz, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 7 45 43 25 

_jeru Penster+Tür«n 
'u Transportbehälter für 2 Torten, 
8bil8 Sackkarre, schwerer Mar- 
»nschraubstock 150 mm Backen- 

Farbspritzpistole 220 V, alles 
'8'sw. abzugeben. 06106 / 2 10 35 

SIE HM. 
I nvLLADBN, ^ 

chlerfk 
Markisen • ElektroantrieM 
eqelsbach 
Ernst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Ausstellung gettffne 
Mo.-Do. lVl8 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach. tel. Vereinbarui 

Mafilmmanchr. 3,00 m, Elche- 
" 4 J., 2 Elnzelbetten, 90 cm 
'it. 3 J., zus. DM 200.-, franz. 
'sulki. Gr. 40, lang m. langem 
Vieler, NP DM 2500.- f. DM 500.-, 
>9/8 00 28 60 

irk. isotig. Sllbeibesteck, (100er 
"»'.lufl.) für 12 Pers., Inkl. Des- 
"t- u. Fischbesteck, beste Sollnger 
"'lität, Mod. Augsburger Faden, In 
Wnem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
Wl,-, Tel. 06162 /7 25 35 

"W'-Qelegenhelt 5 echte Perser- 
•PPiche mit Zertifikat sehr prels- 

abzugebenl Von Privatl Tel. 
"02 / 5 35 1 3 
'•Uppi Tonbandgerlt mit Tonbän- 

sowie Grundig Videorecorder 
•Iswert zu verk., Tel. 069 / 
1287 

Küche, kompl. mit E-Geräten, EBbar 
und Stühlen, DM 3500,-, Tel. 06106 / 

1 46 64  
Energleapar-Waachaulomat, Wä- 
schetrockner, einbaufähiger Kühl- 
schrank, 250 Energlespar-Gefrier- 
schrank, preiswert abzug., Tel. 
06103/23 75 92   
Braunei Regal, 1,66 br., 1,74 h.. 
0,331. sowie 1 Matr., 2 m x 1,50, je 
DM 50,-, Tel. 069 / 84 73 46 
•lektr. Elienbahn Spur N m. Trafo 
u. 2 Loks, mont. a. Geländpl. 'See- 
berg', 100 X 150 m, 5 E-Weichen u. 
1 E-Kreuzw. sowie dlv. Gebäude, 
265.-, elektr. Dampfmasch, m. 10 
Antriebsgeraten a. Hoizpl., 
190 X 0,95 mont., voll funktionsf., 
250.-, Holzkaufladen m. Theke. Ein- 
kaufswg., Waage. Kasse u.v.m, 
115.-, Aquarium, 60 L m. Pumpe/Fil- 
ter, Hzg., Abdeckung, Licht, kompl. 
einger. m. Fischen, 125.-, Kettler 
Universaitralner wenig ben., NP 
399.-, f. 185.-, Tel, 06182 / 6 74 98, 
ab 20 Uhr  
Schlafzimmer hall, Schleiflack, 
preisgünstig abzugeben, Tel. 069 / 
86 39 19 oder 86 56 39  
Farbfernseher, Stereo, Videotext, 
70er Bild, DM 650.-, Tel. 06104 / 
6 73 77  
Schaukelliege, Wickelbadekomblna- 
tion, WIckeltasche, Muldenkissen, 
wie neu, alles preiswert, Tel. 
06106/2 33 77   
Zu vatkaufan: SchQierschreibtisch, 
mehrfach verstellbar, DM 100,- VB, 
Tel. 069 / 83 24 32  
KInderhochbett mit Matr., NP DM 
480,-, wie neu, DM 250,-, Schreib- 
tisch mit Stuhl, verstellbar, DM 50,-, 
Auto-KaJakträger, DM 29,-, Foiien- 
schwelBgerät, DM 39-, f^^asterburg 
+ 20 Figuren + Fahrzeuge, teiiw. 
orig. verpackt, DM 120,-, 10 Mar- 
ken-Tennlshosen, Da. Qr. 40, He. 
Gr. 48, je DM 9,-, 50 Teile Kinder- 
kleidung Gr. 104-116, DM 50,-, 
abends Tel. 06108/7 16 57  
Farb-TV 66ar Bild, DM 200.-, tragb. 
schwarz/weiB Portabie, 31er Bild, 
DM 40.-, Tel. 06074/4 17 18 
L-fSrmIge HolzkUche, Lamelien- 
front, 240 x 250 m, mit allen Gerä- 
ten, günstig abzugeben. Preis VB, 
Tel. 06182 / 2 13 02, nach 17 Uhr 
KUchenmSbel, welB, 1 Tisch, 4 
Stühle. 1 Kleiderschrank, 2 m, Elche 
Lamellen- und Spiegeitüren, alles 
VB, Tel. 069 / 89 75 97, ab 17 Uhr 
Wohnzimmenchrank, altdeutsch, 
sehr gut erhalten, 3,40 m, VB DM 
350.- Tel. 069 / 85 46 64  
Badezimmer nur komplett zu ver- 
kaufen: bestehend aus 2 Waschti- 
schen mit Säulen, 1 WC wandhäng., 
1 Bidet wandhäng., 1 Badewanne 
175/75, braun, Ind. aller Armaturen, 
Wand- u. Deckenieuchte, Zubehör 
wie Handtuchhalter etc., 2 runde 
Kristailspiegei In aitbronze, noch 
montiert zu besichtigen, Preis VB, 
Tel. 06181 / 6 26 80 oder 6 25 14 
2 Nachtschränkchen, Elche-rustikal 
Bett mit Bettkasten 2x2 mtr.. 
Schrank, Eiche-rustikal 2 mtr., Tel. 
069 / 61 67 35  
Qut erhaltene Midchen-Winterklel- 
dung, Qr.76/80/92 und Brautkleid 
Gr. 38 günstig abzugeben, Tel. 069 / 
89 56 26  

AEQ-Qefriertchrank, 200 Itr., sehr 
gut erhalten, günstig zu verkaufen, 
Tel. 069/83 52 88 ab 13 Uhr 
BMW-Ralfen, 235 x 55, Rondal-Fel- 
gen, neuwertig, VB DM 2000.-, Mä.- 
Fahrrad, 20", DM 50.-, Schubkarre, 
DM 50.-, Tel. 06074/3 23 46 

Wegen kompletter Haushaltaauflfl- 
sung: div. Mobiliar u. Einrichtungs- 
gegenstände zu verkaufen. Tal. 
069 / 89 34 08 od. 85 31 16 
Kinderfahrrad, 18", 40.-, Welnbal- 
ion, 501,15.-, BadezI.-Schr., welB, 
33 X 35 X 188, 50.-, kl. Kl.-Korbses- 
sel, 10.-, Tel. 06104 / 4 42 48 
Kinderwagen Teutonia Quadro, 
dunkelblau, mit SommerfuSsack, 
sehr gepflegt, NP 800.- für DM 
300.-, Schneeanzug, Qr. 68, für DM 
35.-, Tel. 06182 / 2 22 48 
OB Funkgerät Alan 18, postzugelas- 
sen, mit Antenne, neuw., 170.-, 
Handsprechgerät, DNT postzugelas- 
sen, DM 100.-, Tel. 069 / 80 67 349 
Flotter, vlalaeltlger Hartan-Kombl- 
Kinderwagen, bleu-gestrelft, Gestell 
weiß, mit WIFu, SoFu, Schirm, 

K2 Ski, mit Tyrollabindung, 3 J. alt, 
170 cm lang, 100.-, Bett aus der 
Jahrhundertwende, massiv, 100 -, 
gut erhaltenes Jugendfahrrad, 22", 
70.-, engi. Kommode, 200.-, Tel. 
06181 / 65 02 64 
Panaaonic Kombi FAX, Tel.-Anruf- 
beantw. Fax u. Kop. In einem Qerät, 
entscheidet selbst ob Tel. od. FAX, 
o. FTZ, viele Funktionen, NP DM 
2000.-/nur 1375 -, noch nicht be- 

• nutzt, T, 06039 / 41 22 69, ab 18 h 
KOchen-Eckbank m. Tisch u. 2 
Stühlen, lose Kissen, gut erh.. DM 
150.-, Stahlrohrieiter, 6,30 m, auch 
In Bockleiter u. Bühne zu verwan- 

' dein, DM 80.-, Tel. 06106 / 2 41 95 
Knaben BMX-Rad, 20 ", Silber rot, 
StraBenausführung, sehr gut erh., 

' 130 -, Gasherd Oranier, B.: 50 cm, 
ca. 10 J. alt mit E-AnschiuB, Backo- 
fenbeleuchtung u. Plezozünder, 90.-, 
Tel. 06104/6 36 12 o. 6 39 42 
Qaragenschwingtor 2,5 m breit, 2,12 
m hoch, neuw., DM 150.-, Tel. 06182 / 
2 78 65 

Kaufen und m 

FLOH 

Jugendi. Braiitkieid, lang, welB, Gr. 
38/165, mit 4 m Schleier u. Zube- 
hör, 600,-, schw. Kleiderschrank, 
neuw., 3 m, QM 600.-, Öltank, 
Kunststoff, mit elektr. Pumpe u. 
Ofen, DM 250,-, Orgel, GEM, 2Ma- 
nual, 100/112 cm, NuBb., DM 400,-, 
Tel. 069 / 86 14 94 od. 86 36 86 
Paldl-Klnderzimmer kompl. mit Wik- 
keltisch und Gitterbett, VB DM 40 -, 
Absperrgitter verstellb. DM 60.-, 
Storchenmühie-Klndersitz (9-36 
Mon.), DM 80.-. 06106 / 7 51 24 
Das besondere Qeachenk. Original- 
Zeltung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/31555  
Meaalngbett, 1,60 x 2,00 m, inkl. 2 
neuwertige Metzeier-Matratzen + 2 
Messing-Beistelltische, VB DM 
1150.-. 069 / 87 28 80, ab 19 Uhr 

Farbfernseher, 67ar Blid mit Fem- 
bedienung, sehr gut erhalten, DM 
250.-, Tel. 06106 / 7 42 33 

E-Stuhl, Marke Meyra, preisgünstig 
abzugeben. Tel. 069 / 88 10 70 oder 
8153 09 
Kielner Kohlebelstellherd, original 
verpackt, zu verschenken, 
Tel. 06104/6 10 69 
Hellbl. Sportwagen, 2 Winter- u. 
SommerfuBs.. Babykl. Qr. 74-80, 
rosa Babytragetasche, bl. Kinderwa- 
gen. Preis VB, Tel. 069 / 86 93 60 
Altdeutsche Couchgarnitur, beige, 
4-Sltzer und 2 Sessel, DM 600.-, 
Tel, 06108/7 50 89 
3-Sllzer Couch + 1 Sessel, alt- 
deutsch gemustert, guter Zustand, 
Preis VB, Tel. 069 / 84 37 30 

Couchgarnitur, beige, Federkern, 3- 
2-Sitzer, Sessel und Hocker, Mar- 
mortisch, 60 X 60, mit Kromgestell, 
DM 850.-, Tel. 06103/7 28 51 

Sehr gepfl., gut erh. EBK, Sle- 
mensgeräte 180 x 220 cm, muB 
demontiert und abgeholt werden, 
VB DM 3000.-, Tel, 06074 / 4 36 74 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen V\e \No' 

i zum Ideinen Preis 
igen^ 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
I^lt einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder (Sesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach • Groß-Zlmmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum . _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von ^/l incl. 

■ ■T« MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 

Komf. Telefonanlage, Teiefonbau 
und Normalzelt (TN), m. 6 Tastenap- 
parate, Amtleltungen zentr. u. allem 
Zubeh. sowie techn. Unterlagen 
(Baupl.), DM 480.-, 06073 / 6 17 73 
Mldchenkieldung, bis 3 Jahrs. Kl.- 
Wagen, rosa, m, W/S.-FuBsack, 
Buggy, günst. zu verk., Tel. 06182 / 
6 62 37 
Bettaber1>au f. franz. Bett, 1,90 br, 
m, Integr. Nachtschr, II, u, re., dkl. 
braun lasiert, umständeh. f. 150.-, 
Vitr.-Eckschr. Mahagoni engi. Stil, 
185 cm H., NP 600.-, umständeh. f. 
180.-. Schachbrett u. Figuren a. 
Onix blau/welB, 75.-, 06106 /1 41 15 
Alte MÖImI, E-Geräte und weitere 
Haushaltswaren, am 31.8, 91, zwi- 
schen 10 und 13 Uhr In OF-Bleber, 
Uhlandstr. 8, billig zu verkaufen. 
Tel, 069 / 89 25 25 
Zu verschenkenll 2 Klappfahrräder, 
Qartentlsch braun, Herren-Skischu- 
he Gr, 42, (Selbstabholer), zu ver- 
kaufen: 2 orIg, alte Wagenräder, 1 

■ Telefontisch, Eiche, div, orlg. Setz- 
kästen. Tel. 06106 / 44 07 
Von frech bis elegant, Qr. 34-40, la- 
denneu, o. 1 -2x getragen aus Leder, 
Kaschm,, Leinen, VIscose, Baumw., 
Pann« o. Seide, Tel. 06182/15 86 
Teutonia KInderwg. m. Schirm u. Re- 
genverd., VB 200.-/Tragetasche. DM 
50,-/Lederbürostuhl. VB 480 -, Tel, 
06182/56 76 
Vltrfnenachrank, dunkelbraun, ca, 
1930, für 400.- DM zu verk., Tel. 
06103/6 28 09 
Computertiach, neuw. Platten, 
Kunststoff, beige, VB DM 450.-, Tel. 
06182 / 53 63   
Doppelbett, braun, mit Matratzen 
300,-: Klavier 950,-: Tischtennisplatte 
30," zu verkaufen, Tel, 06074 / 
9 69 02  

Teulonla-TimI mit Verdeck u, Zube- 
hör, Neupr, 550.-, '/s Jahr all. 350.- 
DM, Tel. 06103/6 25 44 
Qasherd, fast neu, dlv. Polstermöbel, 
Wohnz.-Schrank, Musikschrank m. 
Platten zu verk. Tel. 06104 / 6 10 80 
von MIttw. bis einschl. Fr., 30. 8, 
Verkaufe reichhaltig geschnitztes 
arOnderzelt-Wohnzimmer-Butfet In 
Elche braun, ca. 2,10 m hoch, 1,30 m 
breit, 0,60 m tief, für 2100.- DM VHB 
sowie großer Gründerzeit-Qardero- 
besplegei, NuBbaum, mit Konsole, 
ca. 2 m hoch, für 500.- VHB, Tel. 
06162 / 8 49 42 (öfter probieren) 
Bücherschrank, 1.60 m breit mit 
Schreibtisch und Stuhl (Rüster) DM 
ISO.-: Skandln. Schlafcouch u. 2 Ses- 
sel, 300.-. 06074 / 20 07 
Wagen Umzug zu verk.; Küchen- 
achrank, 1,50 m breit, Orgel, 2ma- 
nuaiig: Wohnzl.-Schrank, 2 m breit: 
Wohnzi.-Tlsch (Kiefer mit Kacheln), 
Musiktruhe (60er Jahre), 
Wohnzl.-Lampe. Tel. 06074 / 2 34 67 

Verach. Qiiser, Bestecke, Oe- 
sehlrr, Vasen, Haushaltsgeräte, 
Teppiche, Staubsauger, Camping- 
stühle, welBe Gartenbank mit Tisch, 
2 welBe Schränke, Bilder, Kissen, 
afrlk. Holzfiguren, Lampen u. Kleln- 
möbel, Eiche-Anrichte u.v.m., Mi., 
28. 8. ab 18 Uhr, OF/Bleber, Linzer 
Str. 26 oder Tel. 06133 /16 14 

' Teppichflleaen, 43 m>, dunkelbraun, 
VB DM 70,-, 1 Teppich, 3,50 x 2,50, 
beige/braun, VB DM 70,-, Tel, 069 / 
89 29 02 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarlct- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Mötwl aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit, Tel. 06073 / 6 12 88 
Prtvatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069 / 41 66 15 
Aitrea Herrenfahrrad In guten Zu- 
stand gesucht, Tel. 069 / 83 28 33 
Kaufe alte Anaichtakarten u. Brief- 
umachilge von vor 1950 desgl. 
gebr. Telefonkarten, kl. Mengen u. 
auch NachlaBposten. Zahle mind. 
DM 1,- pro Stck., Tel. 069 / 89 37 94 
Suche gut erhaitena Fahrrad für 
kleine Dame, möglichst Drelgang- 
Schaitung. Tel. 069 / 86 25 10 

Schlafcouch, Sessel, 2 Hocker aus Suche kielnea Klnderfahrrad (12 
den Fünfzigern, zus. 300.-, 2 Couchtl- Zoll evtl. 14 Zoll), Tel. 06181 / 
sehe. 140x90, 90x90, Eiche-maron, 6 57 49 
m. Kacheleinl., zus. 200.-, Bäb^-com- 
fort turbo Kinderwagen, neuw., viel 
Zubehör, VB 300.-, Tel. 06106 / 

1 85 99 

Privat aucht alte Nähmaschine und 
alles aus Oma s Zeiten, Tel. 06181 / 
2 66 32 

Matr., Wäsche u. Zweitsitz für DM 
300,-, (NP 850,-), 06106 /1 62 70 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-^4, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Natrien Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige; 

Name: Tel.: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

6 ESzImmerstühle, Eiche. 4 Felgen 
DB, 195x65, kl. Zelt, alte Sackwaage, 
alter Teigtrog u. Mehlt>ottlch (aus 
Backstube), Küchenarbeitspl., neu, 
1,55 m, Doppelspülbecken, Roller- 
skates, Gr, 38, 41. Skateboard, Ski- 
schuhe, Qr, 41, Farbferns,, kl., defekt, 
Saba-VIdeo-Recorder, Tel. 06106/ 
26 66 

Qoif-Set fUr Damen, 6 Eisen, 2 Höl- 
zer, für DM 550.- zu verk. Tel. 06106 / 

1 35 21 
Franzflalschea Bett, altrosa Samt, 
neuwertig, zu verkaufen, Tel. 06104 / 
7 52 32 
Hercules Kiapprad 20", 2-Gang, sil- 
bergrau, guter Zustand, NP 800.-, VB 
175.-: Wandergitarre mit Tasche, 1 
Jahr alt, VB 90.-, Tel. 06074 / 4 21 01 
ab 14 Uhr 
Waachmaschine Constructa, 3 J. alt, 
umständeh, zu verk,, DM 200 -, Tel, 
06106/1 88 33 ab 18 Uhr 

Aitrea Herrenfahrrad in guten Zu- 
stand gesucht, Tel, 069 / 83 28 33 
Suche Raaonmiher, 4-Takt Benzin- 
motor, Tel, 069 / 84 15 97 
Kaufe gegen BAR alte Bücher, Bil- 
der, Porzellan, Uhren usw., auch 
ganze Nachlässe mit Möbeln aus 
der Vorkriegsz. Tel. 06074 / 2 58 90 
Wohnungsaufl&sung u. Nachilsse, 
sowie Bücher, Schallplatten, Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105/7 58 90 
NaB- und Trockenaauger, nur In gu- 
tem Zustand, zu kaufen gesucht. Tel. 
06108/6 94 01 ab 18 Uhr. 
SpDie, Im breit, Becken rechts, zu 
kaufen gesucht. Tel. 06103 / 3 42 83 
Suche kleine bis mittlere Obstkelter 
gut erh. zu kaufen. Tel, 06104 /18 72 
ab 18 Uhr 

4 Qerflatböcke (Stahl), 1,50 m br., 
von 1,25 bis 2,20 m höhenversteilb.. 
neuer Rostschutz (je DM 90.-), Tel. 
06106/52 07 

PEQ-Babytoiiette mit Badewanne, 
neuwertig, NP 209,- DM 98,-, Baby- 
tragegurt, Chicco, wie neu, NP 
69,-DM 30,-, Tel. 06106 /1 87 47 
Computer 386-33 MHz, Tower Ge- 
häuse 4 MB/VGA/125 MB Festplat- 
te, 5,25 + 3,5 Laufwerk, 1 Jahr alt, 
DM 2900,-,. Tel, 06106 /1 87 47 
Konferenztisch (3,00 m lang, 110 
cm breit), 10 Seaaei (Federkem m. 
Lcderflberzug) sehr gepfl., DM 
6200.-, zu verkaufen, 2 BetatOhie 
120 X 80, Stck. DM 220.-, Tei. 
09372 / 51 45 od. 06022 / 2 23 26 

Verk. gut gebr. Waachmaachinen 
mit Voligarantle, z.B. AEQ ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus, 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Qetir. Haustsittsgerite billig zu 
verk,, z. B. Wasch,, Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Geschirrspülm., 
Küch<4nmöbel, Spüle, E-Herde, 
Gash., (u. v. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Bitefmarksfl- u. Mflnienfactigeselilft 

Werner Könnel 
GroBe MarktstraBe 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 
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VORFÜHRWAGEN LANCIA DEDRA 1.6. I. E., EZ 7/91, 20 km 

STEUERVORTEIL 

GÜNSTIG 

ABZUGEBEN! 

X U 7,9% EFFEKTIVER JAHRESZINS 
48 MONATE LAUFZEIT 
ANZAHLUNG 2500.- DM 
48 MONATE ä 545.- DM 

FINANZIERUNGSENDPREIS: 
28 660.- DM 

ElH ANGEBOT DER FIAT KREDIT BANKI 
ODER ... BARPREIS 23 900.- DM 

Technische Doten-. SerienmöBige Ausstotlung, z. B.: 
1581 ccm, 57 kW (78 PS), 5-Gang, geregelter Wötrredömmende Colorvetglasung, Setvolenkung, 
3-Wege-K'ot mit Lombdo-Sonde und Aktiv-Kohle- Servobtemse, Dtehzohlmesser, höhenvetstellbores 
liltet, Supet bleifrei, Bereifung 175/65 R14 82 S, Lenkrad, Zentrolverriegelung, Itöhenvetstellborer 
Höchstgeschwindigkeit 170 km/h. Fahrersitz, elektr. Fensterhebet varne u. v. a. m. 

DAS GISICHT IN DER MENGE. 

nuTDRihKEnS 

Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074 / 5 00 64 

längcncnZaturuf 

I rs\ mM MM(.i \(ivKi \rrn h i. axma i \ Mi \ » ii mm t s(. 11 k h 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ÜSk 
Wochenblatt 

und UntactMttunp 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
o 
(/) 

D 
o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Dannstidter StraBe 26, 6070 Langen 

ARDEK KlnderfachgeschAfft In Ihrer Nähe 
mit der Großstadtauswahi auf 3 Etagen 

150 Kinderwagen, Sportwagen und Buggys zu Dauerniedrigpreisen z b 

Kofflbi-KindenNagen OQQ . Kinder-Autositze vot 0-« Jahre 
(nnitMatratze. Bettw., Fußsack + Schirm) ab *■ Storchenmühlo, Röni0r*Klnfl, Alct8i Avus, Concord, Bo- 

I OCA Safety, KIddy, auch 
Hauck Apollo 50 + 60 ab „Reboard"-Systeme 

MChicco Baby-Autositz mit Tnigagurt QQ 
_ ■" (0-9 Monate, neue» Modell)  

Das gesamte PAIDI-MÖBEL^Programm — preiswerter als Sie denken 

„Modehits für Kids" 
69.90 

39.90 

jGSnSjSCkO, bunt abgesetzt  

Hose, dazu passend  

Handgestrickte Pullover 
mit wunderschönen Applikationen 

Baby-Stube init 

Junior-Shop 
tnh. H. Bonrad 

Hochstädter Straße 1. Tel. 06106/32 02 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Baby- und Kindermode (O—B Jahre) — Autositze 

BRIUANn 

lARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

IMMOBILIEN 

r VERKAUFSBEGINN 
Vergleichbares werden Sie 

nicht finden 
•STADTWOHNUNGEN» 

am Bieberboch-Grüngürtei in 
Diet7.enbachs neuer Stadtmitte 

LANGENER 

AKZEh^ 

STADTHALLE 

FORUM NEUE MUSIK; 
Sonntag, 1. 9. - 18 00 Uhr | 

Klavierkonzert | 
mit 

Gabriele Schomber | 
Kompositionen . 

von George Gershwin, | 
Wilhelm Killmayer u. a. 

Sonntag. 29. 9. - 20.00 Uhr 
Konzert 

mit dem 
Mutare Ensemble 

mit Unterstützung des 
HESSISCHEN RUNDFUNKS; 

gefördert vom 
Deutsctien Musil(rat 

KARTENVORVERKAUF 
(0 61 03)203145 

REISEBijRO AM RATHAUS 

KMM ^ 

V 

Red Cedar 

Gartenholz 

unbehandelt gut 

Natürliche Schönheit ist nicht zu übertreffen. Und die 
Red Cedar zählt zum Schönsten, was die Natur zu bieten 

hat. Ihr Holz hat einen wohltuend warmen Tbn. Ein Garten- 
holz der Extraklasse. Ein Holz, das sich selbst schützt - 

ohne Imprägnierung, ohne zusätzliche Behandlung. 

Im Frühjahr 1992 können Sie in 
die kleine exciusive Wohnlage 
direkt am Bach, eingebettet in 
prächtige Gartenanlagen, an 
ruhiger AnliegerstraBe einzie- 
hen. 
große 3 Zi.-Wohnung mit 2 Bä- 
dern, 2 großen Baikonen und 
TG.-Steilplafz. z.B. DM395.500 
große 4 Zi.-Wohnung mit 2 Bä 
dem, 2 großen Baikonen und 
TG.-Steiiplatz. z.B. DM 470.900 
Bitte vereinbaren Sie einen Ter 
min mit uns. 
Verkauf: Bauträger M. I?eimann 

Lindenweg 28 
6074 Rödermark 3 
Tel.O 06074/97024 

-1 Fax. 06074/99549 

Muttererde 
^gesiebt u. angerek^hert mit 
Humus 
für Privat u. Gewerbe 

t'iiGmß 
sker 

... die starken Ideen in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) . 
60S3 Obertshausen 

Telefon 06104/4B 01 

msaasii 
wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehrl 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 
Markenklaviere 

Informieren Sie sich 
unverbindlich. 

Günstige Finanzierung, 

Musikhaus 
\^/Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Hoos 

«IF« 7S 1.0 T. SPRRK. NUMERIIRTE SONDEREDITION. Dieien 
Alfa 75 T. Spork gibl es nur SOOrral in OeutichlorHl: ein Sammlersluck mild« individuellen 
Edilionsnummer am Armaluienbien. Mi! Leichlmetalltelgen, lederlenkrod, RecaroSiten, 
elektr. StoHschiebedocIi, Außenspiegeln in Wagenfarbe und Lederschallknaul. Aulre- 
gende 107 kW (145 P5| ou! dem 21iler-Ttiebwerk. Jetzt bei Ihrem Alfa Romeo Händler. 

kglb gmbh^ 
Otlenbactier Straße 60, 6072 Dreieicti-Sprendlingen 

« 06103 / 3 44 69 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im Lebensmittelhandel mit über 700 
Filialen in Deutschland. Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können, 
suchen wir in guten Verkehrslagen von: 

Grundstücke ab 3000 

Ladenlokale ab 350 

zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten werden von uns übernom- 
men. 
LIDL GmbH Co. KG 
Brentanostraße 9 • 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7, Fax (0 60 23) 3 09 75 

Langen 

Dreieich 

Heusenstamm 

Dietzenbacli 

Neu-Isenburg 

Rodgau 

STELLENANGEBOTE 

VDO entwickelt, testet und produziert ausgereifte Technik für den Betrieb Im 
Kraftfahrzeug. In unserem Unternehmensbereich Informationssysteme, Stand- 
ort Babenhausen und Alzenau, fertigen wir mit 3,000 Mitarbeitern GroSserien- 
geräte. Wir suchen 

Elektrofacharbeiter/innen 

mit mechanischen Kenntnissen 
für unsere elektronische Fertigung in Alzenau 

Ihre Aufgabe wird es sein, im Schichtbetrieb modernste Bestückungs- und 
Lötanlagen für elektronische Leiterplatten zu warten, einzurichten und zu repa- 
rieren. 
Wir bieten auch ungelernten Kräften mit entsprechender nachweisbarer 
Berufserfahrung eine Chance. 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme, Falls Sie anrufen möchten, wenden 
Sie sich bitte an Frau Rüster (060 73/12 32 27), Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie an; VDO Adolf Schindling AG, Personalabteilung, Seligenstädter 
Straße 40, 6113 Babenhausen. 

VDO Adolf Schindling AG 

Hoix ttw 

OlX HOtX HOtX HOtf 
ItPIVioXi-md 
Plattenmarkt 

Wir haben ein reictihaltiges und preiswertes Sortiment an Nadel- 
Schnitttiolz, Holzwerkstotfen, Fenster, Türen, Parkett, Wand- und 
Deckenverkleidungen und vieles mehr und sind Profis auf unserem 
Gebiet, 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Kassiererin 
für halbe oder ganze Tage. Sie sind freundlich, schnell und vertraut 
Im Umgang mit Menschen. Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeits- 
platz. ein gutes Betriebsklima und übertarifliche Bezahlung. 
Schreiben Sie an Herrn Stenger, Hoiz- und Plattenmarkt, Heinrich- 
Krumm-StraBe 15. 6050 Offenbach/Bieber-Waldhof oder rufen Sie 
mit einfach an unter Tel.-Nr. 069-89 20 81-83. 

V 

wir suchen zu besten 
Bedingungen 
BQroassistentin/ 
Sachbearbeiterin 
Rufen Sie uns an, wir informle- 
ran Sie gem. 
VIP-Qes. für ZeKarlwIt 
Tel. 069/29 0811 

Rathorltch gewandte Dame zur Ltg. 
V. Ernahrungssemineren ges. 1-2x 
wöchenti abends. Dauerjob, bester 
Verdienst, Einschulung kostenl. Info 
06045/ 51 40 

Für unsere Abt. Tief- und Straßenbau suchen wir zum baldigen Ein- 
tritt 

1 Bauingenieur (Dlpl.-Ing. TH, FH) 
mit qualifizierten Fachkenntnissen und mehrlährlger Berufserfah- 
rung. Als mittelstfindisches Unternehmen besitzen wir den Vorzug 
direkter und kurzer Entscheidungswege, die einsatzfreudigen Mitar- 
beitern, mit dem Willen Verantwortung zu übernehmen, ausgezeich- 
nete Entfaltungsmöglichkelten eröffnen. Hierbei Ist uns eine lei- 
stungsgerechte Vergütung für Ihre Tätigkeit selbstverstSndllch. 
Zur Kontaktaufnahme genügt ein Anruf bei Herrn Qelssler, Telefon 
06073 / 20 44, oder die Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. 

Aumann GmbH 
Darmstüter Str. 61 
6113 Babanhauaen 

Als Nebenverdlenat können Sie bis 
DM 480 - monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Arbelt dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeltungs- 
zusteller für die Offenbach-Post. Ar- 
beitszelt vor 6 Uhr. Haben Sie Inter- 
esse, rufen Sie uns an. Tel. 069 / 
8 06 32 54 

Suchen iur Festeinstellung 
mehrere 

Lager- und 

Produktionshelfer 
IHD GmbH, 069 / 23 70 77 

Rüstiger Rentner 
für leichte Tätigkeit - Auspreisen 
von Ware - ab sofort auf 480-DM- 
Basis gesucht. 
REHAU AQ + Co., 6057 Dietzen- 
bach, Tel.: 06074 / 40 90-77 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wir suchen für unseren Geschäftsbereich KaufmSnnlsche Verwaltung eine 

Gehaltsbuchhalterin 

Wir erwarten von Ihnen eine kaufmännische Ausbildung, Kenntnisse In der Gehaltsabrech- 
nung und am PC. Zu Ihren Tätigkeiten gehören die Abwicklung von Gehaltsabrechnung 
sowie Sekretariatsaufgaben. Wir bieten Ihnen ein Interessantes Gehalt einschlleSlich zu- 
sätzlicher Sozialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Sie w/erden In Offenbach arbeiten. Die Stelle Ist ab sofort zu besetzen und vorläufig bis 
30. 4. 1993 befristet, Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Verband 
\ Deutscher 
I Elektrotechniker 

VDE Kaufmännische Verwaltung 
Stresemannallee 15 
6000 Frankfurt am l^laln 70 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines Internationalen 
Konzerns und beschäftigen uns mit dem Vertrieb von 
Konsumgütern für den Haushalt, 
Wir suchen ab sofort 

MITARBEITER 

I für unser Zentrallager 
Hier sind Sie zuständig für das Zusammenstellen der 
Aufträge, die Endkontrolle sowie den Versand. Die Be- 
dienung des Gabelstaplers gehört auch dazu. 
Einschlägige Berufspraxis wäre von Vorteil, wir arbeiten 
Sie aber auch gerne ein. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeltsplatz mit guten 

1 ^zialleistungen. Für weitere Einzelhelten oder zur Ver- 
einbarung eines Gesprächstermins wenden Sie sich 
bitte zwischen 9,00 und 13.00 Uhr an Herrn Hinze oder 
Herrn Drath. Wir freuevi uns auf Ihre Bewerbung. 

Premark GmbH 
Tupperware Deutschland 
Roßdörfer StraBe 48 
6101 Messel-Grube 
Telefon 06159/651 

MERC 

Kühle Köpfe für ein heißes Thema: 

Ausbildung zum/zur Sicherheitsmitarbeiter/in 

Für uns als weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie ist 
Sicherheit In allen Untemehmensbereichen oberstes Gebot - SIchertieit in erster Linie für 
die über 8,000 Mitarbeiter In unserem Stammhaus DanTistadt, aber auch Schutz für 
Gebäude und Anlagen, Maschinen und Geräte. 
Unsere modeme Zentrale Sicherheltsleitstelle koordiniert die vielfältigen Aufgaben im 
Bereich Feuerschutz und Sicherheit: Vorbeugender und abwehrender Brandschutz, 
Rettungsdienst, Werkschutz und nicht zuletzt die Einsätze unserer Werkfeuerwehr, die 
mit modernsten Hilfsmitteln und einem großen Fahrzeugpark ausgestattet ist. Wir 
brauchen Verstärkung und suchen engagierte Mitarbeiter/innen, denen wir als 
Anwärter/Innen eine hochwertige Ausbildung zum/zur Sicherheltsmitarbeiter/in bieten. 

, ■ ■ ■ Ausbildung erfolgt teils im Werk, teils 
extern und umfaßt mehrere Stufen wie 
z.B. Gmndlehrgang, verschiedene Führer- 
scheinklassen, Lehrgang Rettungssanitäter 

I I lllifll # II II Id I -assistent, IHK-Werkschutzfachkraft- 
prüfung, werksinteme Lehrgänge z,B. im Bereich Atemschutz oder in der Handhabung 
technischer Geräte. Bei Eignung und Bewähnjng bestehen gute Aufstiegschancen zum 
Brandobermeister oder Brandinspektor, zum Lehrsanitäter oder Werkschutzmeister. 
Als Ideale/r Bewerber/In sind Sie nicht älter als 28 Jahre, bringen eine abgeschlossene 
Berufsausbildung und handwerkliches Geschick mit und unterliegen keinen Ein- 
schränkungen im gesundheitlichen Bereich. Einschlägige fachbezogene Kenntnisse 
oder Prüfungen sind erwünscht und werden bei uns auch honoriert. 
Bauen Sie sich mit uns Ihre gesicherte benjfllche Zukunft auf, denn neben einem attrak- 
tiven Arbeitszeitmodeii (24 Std. Dienst - 48 Std. frei) werden Sie auch das Entgelt und 
unsere überdurchschnittlichen Soziallelstungen überzeugen. 
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: E. Merck 

Personalbetreuung FuS 
Frankfurter Straße 250 
6100 Darmstadt 1 

Unser Logo ist Synonym für unsere Entwicklung. Als mo- 
dernes, bundesweit tätiges Unternehmen bieten wir die ver- 
schiedensten Dienstleistungen auf speditionellem Sektor 
an. 
Wir suchen per sofort oder später eine 

Datenerfasserin 

für die numerische Erfassung und Bearbeitung von Spediti- 
onsbelegen und eine 

kfm. Mitarbeiterin 

für unseren Postversand. 
Wenn Sie erste Berufserfahrung gesammelt haben, so fin- 
den Sie bei uns einen attraktiven Arbeitsplatz mit entspre- 
chenden Rahmenbedingungen. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

nZAMSfl— 
szp/as/jOTOßö 
Sprendllnger Landstraße 175, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 84 00 07-54, Thomas Becker 

„OlZ HOtX HOtZ MOWX 
^S^Holz-uncI 
Plattenmarkt 

wir haben ein reichhaltiges und preiswertes Sortiment an Nadei- 
Schnittholz, Holzwerkstoffen, Fenster, Türen, Parkett, Wand- und 
Deckenverkleidungen und vieles mehr und sind Profis auf unserem 
Gebiet. 
Wenn Sie Holz mögen und sich In dieser Branche wohifühien, dann 
kommen Sie zu uns. Wir suchen 

AUSZUBILDENDE 
als 

Bürokauffrau und 
Einzelhandelskaufmann 

Sie haben einen Schulabschluß und wollen etwas lernen. Wir bieten 
ihnen eine gute Ausbildung, Weiterbeschftftigung und Aufstiegs- 
möglichkeiten. 
Schreiben Sie an Herrn Stenger, Holz- und Plattenmarkt, Heinrlch- 
Krumm-StraSe 15, 6050 Offenbach/Bieber-Waidhof oder rufen Sie 
mich einfach an unter Tel.-Nr. 069-89 20 81-83. 

ESAB 

wir suclien eine 

Reinigungskraft 
für halbtags 
Bitte melden Sie sich zunächst telefonisch bei 
Frau Lübke unter Tel. 06104 / 64 31 
ESAB-HELD GMBH 
Industriestraße 26 
6056 Heusenstamm 

Wir «uchsn 
LageratbtHtr 

Fihrwr, KIum 3 
/ Qesellsch. für ZsIterbeK 

Tal. 069 / 29 0811 

OPEL.Aicona B, B|. 8/79, 110 000 
km, TÜ 8/92,2,0 S Automatik, Topzu- 
stand, VB: 2800,- OM, Tel. 06104/ 
714 80. 

KAUFGESUCHE 
UNTERRICHT 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER lowlc MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069/28 7604 
KaUlln Szfinyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Sietnwcg 2 (An der Hauptwache) 

Porzellanpuppen, Töpfern, Seiden- 
maien, neue Kurse bei Breitenbachs 
Kunstgewerbe, Tel. 069189 22 12 

VERMISCHTES 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab 
sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse in der Text- 
und Bilddatenverarbeitung. 
Gearbeitet wird im Schichtbetrieb inklusive 
Sonntag. Bewerbungen erbitten wir an die 
Technische Betriebsleitung. 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemiide, BUcher, 
Bauer, Telefon 089 / 55 59 98 

TIERMARICr 

Junge Pudel In verschledene^'Far- 
ben und QröOen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel 
aalon.Tal.06108/7 27 54 
Klelnale Hunderasse dar Weltl 
0,5-2,5 kg, Chlh'uahua-Welpen 
06082 / 30 24 

1 OFFENBACH-POST ■ FAHRZEUGE 

PRESSEHAUS BiNTZ-VERLAG QMBH & CO KQ 
Große Marktstraße 36-44 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 

Fahren Si« gOnstigar 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Ottenbach 
Blebtrer StraB* 77 

« 0(9 / tl 2t 17 und II M 17 

Kleinste Hunderaste der Weltl 
0,5-2,5 kg, Chlhuahua-Weipen 
06082 / 30 24 

fiESCHAFTUCHES 
Renovieren Sie selber llire Parkett- 
oder DIelenb&den mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 16, OF-Waldhot, 
Tel, 069 / 89 20 81  

' Dachreparatur-Dienit für Flachdach 
Dachrlnnenreparatur, Erneuerung, 

' Dactireparaturen 
Dachdeckerel MetUn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 7-16 

. Fax 089 / 86 90 02 

Sonnenbank 
fOr privat und 

I •S»wt«Mwiwn«eO/«MurQ*n«Wt>v« JarvM- f 1 iw39*>BBrpf—WO •• -CM f 
S<>l<ir«frlrifb f ushtic hin- 

Tel 069 / 52 20 80' 

w 

ff 
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t 



SEITE XIV, LANGENER ZEITUNG, 69. FREITAG, 30. AUGUST 199i 

IMMOBILIEN 

wir auchsn tMndIg Wohnungen, Hlucer und QewertMobiekta für 
Verkauf und Vermietung. 

DUTTINE IMMOBILIEN 
TELEFON 06104/6 11 58 FAX 06104 / 6 57 

MIETGESUCHE 

Wir Sind ein r»nofnml«ftM Luftfahrtunttmehmtn und suchen für FOhnmgt' 
krifte und ftiegendet Pertonal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frini ft Krömmel- 
bein Immobilien Qn>bH, Tel. 06181 / 65 90 11 

iRr Wir suchen für: % 
\ ... mehrere Mitarbeiter einer namhaf- 
I ten Firma 1-Zi.-App. bis 3-ZW (lei- 

tende Potitlonenl) 
... Bankangestellte eine aemütl. 2-ZW 
... Abteilungalelter/Buchhatterin eine 

4-ZW, evtl. or. 3-ZW 
... Familie (3 Per«.), berufl. versetzt, 

ein achönea Haus, evtl. QroBwhg. 
mit Qartenanteil 

Rufen Sie anll Sie wollen SIcherheitI 
Ea lohnt aich, denn Erfahrung zihltl 

TIROL 

lonmMn Dort MB m fflod & m mihstudtsD OM TIM. IFm SM» 0II4MI OU u N» d Mk TöiMn Na.«Mir.nnt UntHpWw.l -39040 Me 26. TäUon mMimit it m. hMMnuaJtir Btttin 

Neuheitenschau 

H ^ in puncto 

KCHM 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

GESCHÄFTLICHES 

Brot 
WirdleWBlt 

Freu(n>'^^ 
gevviT''®'^ 

Ii)' 

REISE 

Die/y/r.Jll 

UARK 
I Deutschlands größte Rtma I 
I im Kachelofen-und Kamintjau | 
I Kachelöfen • Kachelkamine | 
Heiz-Kamine * offene Kamine. 

Heizeinsätze 

hcbGi>Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

FLORIDA 

Florida 

Flug und Mietwagen inkl. km und Vollkaskovers., ab Frankfurt, ab ■ " 3, 1992. täglich 1 1 OO.- 

TIMMEHDORFER 
STRAND 

i^iTiarKT 

ÖitVöL 
wms, 

AKBCITEN SRDM 
CINTAINta 

r?p wMsr. neiNKUNar 

Timmendorfer Strand 
Unsere günstigen Herbstanaebotel 

Nähe Kurpark, exklusive 1- u. 2-Zi.-Ap- 
partements zu vermieten. Immo-Secur. 
2000 Hamburg 71. Bramfelder Chaus- 
see 292. Tel. 040 / 6 41 90 45 

Bausatz C 
• Hark-Systemanlagen als Bausatz oder nnit Montage • Hark das Super- 

I progtamm • Hark führend im Kamin- ■und Kachelofenbau »die meistverkauf- I ten Geräte in Deutschland • Radiante- | Heizsyoteme - nur von Hark • Hark I Kaclielkamine -der neueTrend:Kachel- | , wärrne und trotzdem Feuererlebnis • . I Standig mehr als 1000 Bausätze am I I Lager • Auslieferung im gesamten Bun- . I desgebiet durch firmeneigene Fahr- I I zeuge • Leistungsstark durch eigene ■ Kacneifabnken. Kachelofenfabrik. • 
I Kaninfabrik* Besuchen Sie die schön-1 ■ sten Kamin- u. Kachelofenausstellun- ■ I ger Deutschlands • Informationen. | Superprogramm und Neuheiten ^''b 

IrxlustnegetNet am Sandbom4 

06182/6BO27 

Wiundersdwne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
LudM/igstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

GETRÄNKE 

1^ 

Jetzt gibt's was 
zu gewinnen 

in Ihrem — 
Fragen Sie den 
„Chef im Shop" 

wir wünschen Ihnen 
viel Glück. 

übrigens DM 10OO.- können Sie zusatzlich gewinnen, wenn 
Sie uns schreiben, was sonst an dieser Stelle Im Inserat steht. 

Postkarte genügt an: 
  PROFI-Zentrum Offenbach 

SenefelderstraBe 176 
  6050 Offenbach 
  Einsendeschluß: 7. 9. 1991 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitart}eiter können nicht teilnehmen. 
KainrFtWrtcti Quelle Mlii«IWM«f 12/0.7-l-Kasten 748* 
friKha Orangenlimonade, Zitronenlimonade l2yo.7-l-Kasten 7.98* 
Papp's Orangensaft 100% S-l-Kasten 1148* 
Apfelsaft naturtrüb e-l-Kasten 948* 
Coca-Cola, Fanla, Cola light u.a. 12-l-Kasten 14.95* 

Doomkaat Bommarlundar 
38^7% 0.71 13.98 38Vbl.% 0.71 
Ballantinet TUllamore Dew Iriah 
4ovoi^%  

13.98 
22.98 

Eder Privat Eipoit, Plll, Sport Malz Privat Alt 20/0.5-l-Kasten 14.95* 
Bdck'a SpHzenpilsener, Remmer light 24/0,33-l-K8sten 20.95* 
König Pilsener 20/0,5-l-Kasten 21.95* 24/0.33-l-Kasten 20.95* 
Krombacher Pils 20/0,5-l-Ka8ten 21.95* 
Dr«l«loh«nhaln GlolsstraBe 1 Halntuius«n Alfred*Delp-Stra6e 54 HauMffi Seligenstädler Str. 68 
MalteserstraSe 3 
Seligeristädter StraSe 60 KJ«4n-KroU«nbtirg FasanarlestraBe 7 l.«no«n Langeatra6e 3 PIttlerstraBe 45 

BorsiastraBe 2 DleselstraBe 1 
Steinheimer StraBe -'»3 
•pff^ndlln0*n Eisenbahnstraße 141 
Urlieraeh K.-Adenauer-StraBeB1 SchleussnerstraBe 

NI^«r-Rod«n Einsteinstrade Profl-Zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 83 20 82 
OdenwaldstraBe 69 
OftanbJioh Berliner Str 258 Ludwigstraße 61 f^nefelderstr. 170 

Profl-Tank SerwfeMerttr. 170 ■•fiiln 
1,08» 1,39» 

Mr. 7( 

I SALZBURGERLÄN^'i 

Ausstellungen 
60&'2 Mörfelden-Walldorf Starkenburgstr. 10a • Tel. (0 61 05) 2 50 57 | Mo-Fr 9 -18.3Q Uhf, Sa 9-14 Uhr. Ig. Sa 9-16 Uhr 

Penaion Erika Höfer, 5541 Alten- 
markt. Salzburger Land. Wochenend^ 
DBUschale für schöne Zi. m. Du./WC r. ißn . HM Tal / 

16366 Bad Vilbel I Am Seckbacher i Stellung, Haus 6. 
>1 (Heilsberg) B'jsch. Fertighausaus- , Telefon {0 61 01)8 70 21 

Frühstück 160.- DM, Tel 
64 52 / 72 66 oder 486 

0043 / I 10-18 Uhr. Sa 10-1^UhMg.^t0^6^r | 

AUSLAND 

Preiswerte Flüge 
in alle Welt 

London 260.-: Birmingham 360.-: 
Madrid 479.-: New York 769.-; 
Singapur 1449.-: Jakarta 1520.-; 
Bombay, Delhi 1290.- 

Tel. 069 / 23 44 46 
Fax 069/23 77 45 

Weitere Ziele auf Anfrage  

PATTAYA 

Handstricker 
Brother, Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung 

und kostenlose UntenMeisung. 
Nähmaschinen 

Pfaff, Singer. Bernina, Husqvarna, Riccar. 
Bfother, neu und gebraucht. Reparatur aller 
Fabrikate. Inzahlüngnahme aller Fabrikate. NShzentrum Bergmann 

Odenbach, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

AutoVermietung 

Wolfgang 

Simon 
Frankfurter Straße 80 

6050 Oflenbach/M. 
Tel. 069 / 8 00 20 80 

Es muß nicht innmer teuer 
sein ... 
z. B.; Opel Corsa pro Tag 
DM se.- Inkl. 300 km 
- Reservieren Sie rechtzeitig - 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum F.estpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

67091 ist nicht 08/15! 
Blindes Isoliorglas wird ohne 
Gksausfwjsch wieder klär! Wie? 
Kostenlose Beratung vor CDfts 
REtOAR^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenhäuser Str. 3 

Telefon 0 60 74 / 6 70 91 

Neueröffnung 
am 3. September 1991 

Praxis für Naturheilkunde 

Renate IVIerz und Erika Hofacker 
Heilpraktikerinnen 

6054 Rodgau 1-Jügesheim, Starkenburgring 16 
Sprechstunde nach tel. Vereinbarung. Tel. 06106/43 35 

Umzüge gelber fahren 
I OffOTiMCh 069/«3 30 57 I Rodgltl 0®106 / 2 34 35 

BSSlc,! MIM/6 33 86 t 8«lig#nil*dt 06182 / 2 94 95 

Golf von Slam 
PAHAYA Thailand 

täglich Linienflüge ab/bis Frank- 
furt, 15 Reisetage mit 12 Über- 
nachtungen. Gute Hotels mit 
deutschen Inhabern 
pro Pers. 990R 
im DZ  DM LCsOm' 
Beratung, Prospekte, Buchungen 
TREND REISEN GMBH 

6000 Frankfurt/Main 
Münchener Str. 12, Tel. 069/ 

23 21 85-87 

••IbBt ranovlaran . ium'4 Pr«UI-P«rlirtlDI«l«i.Trt|)|)«i - rwjl Proli-Mietn-asch. t Uck • HU ^ 06181/5 24 20 ♦ («92 96) t Ejelsb. 06103 / 4 90 18 +AB 0602'/96 0241 

Prelsknülier 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
4 i'lachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 
CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Malntal i 
® 061 81/4951 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb iri Ihrer Nähe 

/SmUER 
,,.v 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Infornnieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsrounn: 
Philipp Sauer GnnbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stihlrohr-K*nmlkTahr 
Xamlnkoptrap. m. Klinker 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

m KAfi/tlNBAU f 
8750 Aschaffenbürg^ Schlfitstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
lei.-Am.Rodsau: 06106173088 Ff. Wik» 
«..Am. (jOidba(li:08l21/S124eR Saw 

GUTBROD 

GARTENTECHNIK 

RHÖN 

Silvester in der Rhön 
Anreise Freitag - 27.12 91 - Abr. Mittw. 
- 1.1.92 ZI., Du./WC, z. T Farb-TV. 
Tel., 5x ÜF, 4x 3-Gang-l^enü, Silvester- 
ball m. Galabüff., Neujahrs-Katerfrüh- 
stück, alles zusammen 399.- DM p. P. 

Hotel Hahner. 6415 Marbach 
Tel. 0661 /6 17 82, Fax 60 64 89 

SPESSART 

Survfvtl. W« la die LdiitunMorenze. Im Nitur- pwh SpMsart IS^o^. f^ tig ttMOdl 1Ä^ S).8-1.9., 13.9.-15^.. 4. lO.-fl. 10., Riiner Pitz. T«l. OW/ 89 00 02 12 OMChlft o. 06095/S55 prfv. 

Das Design-Vordach 
aus schlanken 

, Alu-Profilen 
mit Glas 

Weitere 
Formenbei- 
spiele 

Top-Design 
• preisgünstig 
• stabil 
• MaBanfertigung 
• in vielen Farben 
• mit Montage 
• oder als Bausatz 

direkt ab Werk 

Beratung - 
Angebot - 
unverbindlich 

Tel. 
060104/ 
7 20 84 
4 58 90 

1 Otwrtshausen 
(autom. Tel.- 

Dlenst 0-24 Uhr) 

Langener Modellbahnmarkt 
Tausch, An- u. Verkauf von Mo- 
dellelsenbahnen, Autos und Zu- 
behör aller Spurwelten 

am 8. September 1991 
von 10-15 Uhr In der 

Stadthalle, 6070 Langen 
Info: 069 / 78 61 84 od. 0611 / 2 15 59 

HARZ 

Kur- und Sporthotel Harzperle 
Entspannen s<e ein paar Tage in VViidemann im Harz, vergessen Sie alle Alttags- 

sorgen und gönnen Sie sich amen Urlaub in unserer „Haraperte". 
Unser Angebot: 7 Tg. Übam. Im ZI. m. Bad/WC/BatIc. 7k Frühatückabtlfett, 7m Abendewen. tagl SchAimmen in eig Hallenbad. I * Sauna, ^jr nur 420,* DM. V 
0 53 23/62 02 • Fraoan 8ia auch nach unaaran Sparangabotan für Jung« 

Hotel Resuuram Qraber, 3394 Viblfshagen/Harz 
. Spinntal 15, Tel. 05326 / 4140 u. 49 50, Fax 70 28 

Alle ZI DU/WC, Tel., ITabel, TV. Minibar, teilt Balkon, Hallenbad, Lift i. Haus. 7 Tg. ÜF ^ 343.-, 7 Tg. HP ab 413.-, 7 Tg. VP ab 482.- DM. Menüwahl. AMidg. v. Bahnhof Goslar mflgl. 
Sommerangebot '91 
Alle ZI. DU/WC, Tel., Kabel, TV. Minibar, I 

DACHDECKER-MEISTER-eEmiEB 
führt kurzfnstig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Fleparaturen 

BRK-BEDACHUNa, 06111 / 7 81 10 

Wiesen- 

mäher 

Rasen- 
mäher 

ab 179.- 
Wiesenmäher ab 1495.- 

F=I-JIVIK GmbH A Co. KG 
Gflrtentschnlk Service und Ersat2l«illager 
Adam-Opel-StraDe 4 6074 Rödermark 
Cewe'bogebiel Urberach -Tel 0 60 74 / 74 05 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 ■ 8751 Niedernberg 

Sdiborgor ^ 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

m K>lyl1INO RUND Schornilelnau<Uildung fnit Sdiimottirohran • Edilitihlronrin .n 
Wärniadämmung • Lalchtbetonfiiit Slasur .gegen leuchte, versotti«- 
deSctiornstelne vorsorglich anzuraten bei Niadortrefrperaturheizungi« 
Emiutm vofi tchomitilnktpfan mit Klinkern • klare Preise Im voraui KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnil( nniQI / Q QH 
8450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybichstr. 17 UD101 / D lU 

•fc® 

sc 
Lj -i / T1 

r (1 :JlllL^ schon »ü 
Wi'Leds'ingflauer, J , 

Kdu.f nacli Vereinbarung 
Reparatursorvice. Anschlienen. 
Emsfellon und Erklären inci 

KAUFEfi • tFII.«HLUNG'« CfASlNG 
Öffenbach, PAM-Passage 

Eingang Waidstraße 
■£■(069)8 00.31 04 

TV 
LS^ u jt 

SIemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
V ■[*!*] (Kundendienst 

Ers.ifTteildiensl 
Jl. '£^88 38 87 ae'kVr^rilen 
8«og«n Otfentiach. Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) EinOaukuchen 

Heusenstamm. Nieder-Ro'der \A/eg 22. Telefon 06104/63045 

H» Prelsvorlell; Fenster direkt vom Hersleller 
' m fensterbau i 

Telefon 069 ' 84 60.00 

• Kunststoff«nster • Hauatür^n 
• Holsf«ntt«r # Wintergärten 
6 Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich konpletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • GeishornstraSe 16 • Telefon 069/64 60 00 

□□ 
□r 

Spezlilhaus IQi 
Aiihimiar nm 400-3500 kg 

Gaithaoo-WohnmobllB/Elnrlcht 
AaliingevonlcMuRoan, Varmletuag 

n,Einb«(h8chneRa«-^2.B.VWOoH479.-.0612410e0.-.Opal 
Rekord'E 568.-. 3«r6MW ab 579.-. AbholprM r Setbstembau ab 210.-. WohnmoWe eMcMuncen und FntaaiTCatnpIng-Tallt. CimpIng^aallascIientMiedt-Canlsr. AMnaw^naaMi; ALKO-Tellelag«. AehMii, FshigeMtM ato. TÜV' und Gasafinehm«. Wertistati. Seivice. 

JOraan Camati, • 061 Oe/13199, Faa 114 f I 
•064 RMtgaiKlOgaahatffl. J.-LMHg-Stra8a 16 (tod-OabM) 
Oeöffnal Ma-Fr. 6-16 W>r, Samstag 9-13 Wtr. Ca. 20 Min. von Pfm.. OF, HU. AB. DA; dlrakt an dar 8 46 

ÄpfelverkaUf 

Am Samstag, den 31. 8. 1991, neue Apfel vom Bodensee und SadHrol 
Grafensteiner oder James Qrlere, ^ n mb . 
Hkl.loderll  10 KQ ZO.' 
ElstarHkl. I  10 kQ 30." 
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8.00 Neu-Ia«nburg, QOtartxhnhof 
8.30 Walldorf, b. Bahnhof 
9.00 Mörfelden, b. Bahnhof 
9.30 Egeitbach, Bahnhof 

10.00 Langen. Bahnhof 
10.30 Sprendlingen, Bahnhof 
11.00 Oreleichenhaln, Bahnhof 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 
12.00 Steinbarg, Parfcplatz gegenüber der 

Esso-Tanksl >-Tankstelle 
12.30 l-!eusenstamm, Bahnhof 
13.00 Obertshausen, Bahnhof 
13.15 Hausen, Bürgerhaus 
13.M Bieter, Bahnnof 

14.00 Offenbach, Stadthalle Nasses Dreieck 
14.30 Offenbach, Alter Friedhof 

gegenüber QUterl>ahnhof 
15.00 MÜnIheim, Bahnhof 
15.30 Steinheim, Stadtspark. 
15.46 Klein-Auheim, Bahnhof 
16.00 Hainburg, Bahnhof 
16.30 Seligenstadt, Bahnhof Wagen 2 
15.45 Ober-Roden, Bahnhof 
16.15 NIeder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudennofen, Bahnhof 
17.15 Jügesheim, Bahnhof 
17.30 Halnhausen, Bahnhof 
17.45 Weiskirchen, BOrgerhsui 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

j/i' 


